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Regierung zu Düfſer if, 


Nr. 1. Düffeldorf, Mittwoch den 7. Sanur 1852, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. m 


(Nr. 1.) Die Ergänzung der Handelsfammer zu Lennep betr. I. S, IH. Nr. 9758. 

Bei der Hanvelsfammer zu Lennep trifft die Reihe des Ausfcheidens: die Mitglieder 
Daniel Engels, Franz Ludhaus, Johann Wilpelm Reinshagen, Carl Leverkus-ihd 
Adolph Bauenvapl jun.: fo wie die Stellvertreter Earl Walvdthaufen, Johann Peter 
Hafenclever, Earl Freymann und Julius Heydorn. Das Mitglied Peter Shürs 
mann fen. ift mit Tode abgegangen, Es find neu gewählt worden: ald Mitglieder Ju— 
lius Johanny, Franz Luckhaus, Ernft Rottfieper, Carl Leverkus, Daniel Engels 
und Daniel Fuhrmann, als Stellvertreter Auguft Schnabel, Earl Cleff, Earl Frey 
mann und Yulius Heydorn. 

Düffelvorf ven 33. Dezember 1851. 


(Nr. 2.) Die Ergänzung des Gewerbegerichts zu Lennep betr. I. S. II. Nr. 10085. 10 
Bei dem Gewerbegericht zn Lennep trifft die Reihe des Ausſcheidens: Die Mitgligk 
Hermann Schröder, Joh. Rihard Garfhagen, Louis Böing, Sebulon Braus,un 
Carl Kleinfhmidt. Es find als Mitgliever neu gewählt und von uns beflätigt worben: 
Auguft Walther, Louis Böing, Peter Kreis und Benjamin Hüttermann, drug 
Düffelvorf ven 29. Dezember 1851. — 


Mr. 3.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Kempen betr. I. S. II. Nr. 130774 ti 

In der Sammtgemeinde Kempen und den dazu gehörigen Einzelngemeinden Kempen 
und Schmalbroic ift vie Einführung der GemeindesÖrdnung vom 11. März v. 3. nunmehr 
beendigt, was auf Örund des $. 156 jenes Gefeges hiermit zur Öffentliden Kenntyiß ges 


bradt wird. Düffelvorf ven 27. Dezember 1851. T dan 
(Nr. 4) Niederlegung einer Agentur betr. I. 8. II, Nr. 9823. Ta 
Der Wilp. Voß zu Werden hat vie bis dahin von ihm geführte Agentur der’ Mad 
veburger Feuer-VBerfiherungs-Gefellfchaft niedergelegt. I brud 
Düffelvorf ven 22. Dezember 1851. ‘ > .. 

gi 


Mr. 5.) Agentur des — Hücking zu Werben betr. I. 8. III. Nr. 9823. 
Der Franz Häding zu Werden ift zum Agenten der Magdeburger Feuer, Verfiherungss 
Geſellſchaft für Werden ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 22. Dezember 1851. 10 


Inf dım 
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(Mr. 62); en des Mathias Pothen zu Iſſe —A S. III Nr. 9787. 
er, Mathias Pot hen zu Iſſelburg ift zum Agenten der Magdeburger Feuer Ber 
| ⸗ haft für Iſſelburg ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns beſtätigt worden. 
orf den 22. Dezember 1851. 
(Nr. 7) Erfindungs- Patent. 
Gate Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin ift unter dem 27. Dezumber 1851 
ein Patent: 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung an 
Eifenbahnwagen, wodurch ven Reifenvden der Name der Stationen angezeigt werden 
fol, infomweit folhe für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, und ohne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile derfelben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worven. Düffelvorf ven 2. Januar 1852. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
[Rr. 8.) Die Abänderung von Perfonen-Poflturfen betr. 
Mit dem 1. Januar 1852 werden aufgehoben: . 
die Perfonenpoft zwifchen Geldern und Straelen, 
die Perfonenpoft » Kempen und Südteln, 
bie Zmal täglihe Perfonenpoft zwiſchen Süchteln und Bierfen, 
die Zmal tägliche Eariolpoft zwifchen Kempen und Det. 
Eingerichtet werden dagegen: 
1) eine tägliche zmweifpännige Perfonenpoft zwiſchen Aldekerk und Vierſen über 
Kempen, Dedt und Süchteln, mit folgendem Gange: 


and Aldekerk täglih 3 Uhr 10 Min. früh, aus Vierſen täglid 9 Uhr 30 M. Abs. 





nah Durchgang der Poft von Cleve, durch Sigten vr 9 u Dur 
durch Kempen täglih 4 Uhr Min. ⸗ dur Dept „ 10» 20 "u u 

” „ 15 " durch Kempen 11 15 
durch Oedt „ 6" m m in Aldekerk "„ 12» 5 „Nähte 
durch Süchten uw 6 25 " zum Anfhlug an die Poft nach Cleve und 
in Bierfen u 6” 4 " Düſſeldorf ; 


2) eine tägliche zweiſpännige Perſonenpoſt zwiſchen Geldern und Vierſen über 
Straelen, Grefrath und Süchteln mit folgendem Gange: 
aus Geldern täglich 3 Uhr — Din. früh, aus Bierfen täglih 1. Uhr 15 M. Nachm. 
nah Durchgang der Poften von Cleve und durh Süchteln » 1 „40 ⸗ " 
Düffelvorf, durch Grefratb vr 2 v 25 „ 
burh Straden 4 Uhr — M. früß, durch Straden » 3 „ 45 ⸗ " 
15 " " in ®elvern „4. nn 35 


durch Grefrath 5 " ” " 
vurch Sühften 6 „ "m " zum Anfhlug an vie Poft nah Cleve; 
ierfen 6 " 20 * "„ 


3) eine tägliche 2fpännige Perfonenpoft zwifchen Süchteln und Bierfen, melde 
aus Süchteln 12 Upr Mittags, aus Vierfen 6 Uhr 15 M. Abends abgefertigt, 
und in 20 M. befördert wird. 
Das Perfonengelv wird bei dieſen Poſten nah dem Sage von 6 Ser. pro Perfon 
and Meile, einfhließlih 30 Pfo. Freigepäd, erhoben 


3 
Eine Aenderung erleidet die Perfonenpoft zwifchen Kempen, Wachtendonk und Straelen 
infofern, als zu berfelßen flatt: des Afigigen Wagens ein zweifigiger Wagen eingeftellt wer⸗ 
den wird, Düffelvorf den 27. Dezember 1851. 

Der Ober⸗Poſt⸗Director: Friederich. 


(Nr. 9.) Die Ruͤcknahme unbeſtellbarer Poſtſtuͤcke durch deren Abſender betr. 

Bei ver hiefigen Ober-Poft-Direktion lagern folgende von den Poft-Anftalten des Bes 
zirks eingefandte unbeftellbare Gegenſtände: 

1) ein Paquet aus Elberfeld an Schulten in Hamm 6 Loth ſchwer; 

2) ein Paquet aus Elberfeld an Putſch in Eusfirhen, A. P. 8 fign. und 1 Pfund 
20 Loth ſchwer; 

3) ein Paar feidene Handſchuhe und eine lederne Cigarrentafche, welche fih im Elber⸗ 
feld⸗Remſcheider Perfonenpoftmagen vorgefunden haben; 

4) ein Paquet aus Elberfeld an H. Janfen in Barmen, H. 24 fign. und 6 Loth ſchwer; 

5) ein Paquet aus Ruhrort an Mathes et Heber in Duisburg A, N. 1 fign. 
und 4 Loth ſchwer; | 

6) ein Paquet aus Düffelvorf an Müller in Köln, A. B. 18 fign. und 4 Pfund 
6 Loth fhwer; j 

7) ein Paquet aus Düffelvorf an Bleſſenbach in Köln, J.B. 2 fign. und 2 Pfund 
18 Loth ſchwer; 

8) ein Paquet aus Düſſeldorf an Schwenger in Rheda R. 4 fign. und 8 Loth ſchwer; 

9) ein Paquet aus Düffelvorf an — in Barmen Nr. 1 fign. und 10 Lo 


wer ; 
10) ein Brief aus Düffelvorf an Bauft in Köln mit 20 Thlrn. Kaffen-Anmweifungen; 
11) ein Brief aus Düffelvorf an Müller in Duisburg mit 1 Thlr. Kaffen-Anweifung ; 
12) ein Brief aus Düffeloorf an Simb in München mit einem filbernen Bleiftifthalter; 
13) ein Brief aus Elberfeld an Shmürlein in Ansbach mit einer Schlafmüge. 
” — ein Brief aus Düſſeldorf an das Königliche Juſtiz-Miniſterium ie Berlin mit 2 
rochüren; 
15) ein Brief aus Geldern an Härmas in Haſem mit einer Nadelbüchſe; 
16) ein Brief aus Düſſeldorf an Mömbach ohne Beſtimmungsort mit einer Hals⸗ 
binde ga —* u 
17) ein fhwarzfeidener Herrenhut, der fih am 22. Auguft c. im Oberhaufen-Emmes 
richer Schnellpoftwagen vorgefunden hat. , . 
Die unbelannten Abfender oder Eigenthümer werden hierdurch aufgefordert, dieſe Ges 
—— hier in Empfang zu nehmen. Wenn letztere nach Verlauf eines Jahres, vom 
ge der Aufgabe reſp. Auffindung am gerechnet, nicht reclamirt worden find, fo werden 
diefelben zum Beſten des Poſt⸗Armen⸗Kaſſen⸗Fonds öffentlich verfleigert und das darin be 
findlihe Geld dieſem Fonds überwieſen. 
Düffelvorf den 4. Oktober 1851. Königl. Ober-Pofs»Direction. 


(Mr. 10.) Forſchung nad einem Unbekannten betr. 

Am 12. Dftober c. vem Tage der Steeler⸗Kirmeß foll im Rautertfchen, derzeit vom 
Rh. Lindemann angepachteten Wirthshauſe zu Steele ein ältliher Mann in Begleitung 
eins Frauenzimmers eine bedeutende Summe Geldes vorgewiefen und durch einen Andern 
haben zählen laſſen. 


4. 


Jeder, der von diefem Thatumftande aus eigener Wahrnehmung Kenntniß Hat, wird 
aufgefordert, uns oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. — 
Werden den 27. Dezember 1851. Königl. KreisgerichtsCommiſſion. 


(Nr. 11.) Die Amtsſuspenſion eines Gerichtsvollziehers betr. 
Dur Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 29. Dftober c., zugeftellt am 19, 
v. M., ift ver Gerichtsvollzieher Bohndorf in ———— wegen Dienſtvergehen zu einer 
Suspenſionsſtrafe von einem Monate verurtheilt worden, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Trier den 27. Dezember 1851. Der Königl. Ober⸗Prokurator: Oppenhoff. 
(Nr. 12.) Deferteur betr. 
Durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom 5. Dezember c., beftätigt den 22. Dezember c. 
ift: 1) ver Refervift des 15. Infanterie-Regiments, Gemeiner Johann Caspar Friedrich 
Crummenerl, evangelifh, geboren am 19, November 1825 zu Worbis, im 
Kreife Altena, und 
2) der Refervift des 15. Infanterie-Regiments, Gemeiner Ludwig Kümmel, evange- 
lifch, geboren am 7. Dezember 1825 zu Wunderthaufen, Kreifes Wittgenftein, 
in contumaciam für einen Deferteur erflärt und zu einer Geldbuße von fünfzig Thaler 
Preuß. Courant verurtheilt worden, was hiermit von Amtswegen befannt gemadt wird. 
Düffelvorf den 17. Dezember 1851. 


Das Gericht ver Königlichen 14. Divifion zu Düffelvorf. : 
| Sibhberheit8:-Polizei 
(Rr. 13) Diebftähle zu 9 und PER y 3 * 
Es find geſtohlen worden: 

J. aus einer Wohnung zu Byfang bei Holten: ein goldenes mit Granaten beſetztes 
Schloß, woran fih 6 Schnüre mit rothen Gorallen und als Anhang an einem goldenen Kett- 
hen ein golvdenes Herz befanden. 

1. Aus einer Wohnung zu Sterfrade ein vollftändiges Bett, beflehend aus einem mit 
Federn gefüllten und mit Bardent überzogenen Unterbett, einem gleichen Ueberbette, welches 
noch mit einem blauen Ueberzuge verfehen war, und einem Kiffen mit blauen Ueberzuge. 
Der Barchent des Oberbettes ift an einem großen Delfleden kenntlich. 

Bor dem Anfaufe dieſer Sachen wird gewarnt und wird Jeder, welcher über pas 
Berbleiben verfelben oder die DiebeAuskunft geben kann, erfuht, ver nächſten Polizeibehörde 
davon Anzeige zu machen. 

Duisburg den 28. Dezember 1851. Königl. StaatsAnmwaltfhaft. 


Derfonal:Chronif, 


(Mr. 14.) Der Wundarzt I, Claffe Franz Heinrih Weyland zu Neufirden, Kreifes 
Solingen, ift als Geburtshelfer approbirt worden. 


(Nr. 15.) Der Geometer Heiner, Bielhaber hat fih zu Eleve niedergelafien. 
(Nr. 16.) Dem Abraham Fifhbeim zu Ruhrort iſt die Conceſſion ertheilt worden, da⸗ 
felöft eine Privat⸗Elementarſchule zu eröffnen. 

Rebigirt im Büreau der Königl, Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf, 


Mr. 2, Düfſelborf, Mittwoch den 14. Januar 1852, 


(Rr. 17) Gefepfammlung, A2ted und Ates Stuͤck. 
Das zu Berlin am 27. Dezember ausgegebene A2te Stüd der Gefegfammlung enthält 
unter: 
Nr. 3468. Privilegium wegen Emiffion vou 1,900,000 Rthlr. Priorität, Obligationen 
der Magdeburg, Köthen-Halle-Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 5. Nos 
vember 1851. 
Mr. 3469. Beflätigüngs-Urkunde, die ——— Beſtimmungen zum Statut der Mag- 
vehurg-RöthensGalle-Leipyiger iſenbahn⸗Geſellſchaft betreffend. Vom 5. No⸗ 
vember 1851. 
(ZuNe 3469.) Allerhöchfter Erlaß vom 13. November 1837, betreffend vie Beftäti- 
— — für die Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn⸗ 
eſellſchaft. 
(Zu Rr. 3469 b.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. März 1840, betreffend die Erhöhung des Al⸗ 
tien-Rapitals der Magveburg-Köthen-Halle-Reipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
um 700,000 Rthlr. und die Beſtätigung des Nachtrags zum Statute dieſer 


Geſellſchaft. 

(Zu Nr. 3400 c) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Januar 1842, betreffend Die Vermehrung des 
Geſeliſchafts-Kapitals ver Magveburg-Köthen-Hallesteipziger Eifenbahn-Ge- 
ſellſchaft um 1,100,000 Rthir. und die Beflätigung des ferneren Nachtrags 
zum Ötatute viefer Geſellſchaft. 

Dias zu Berlin am 31. Dezember ausgegebene Adte Stück der Gefepfammlung entpält 

unter: 

Nr. 3470. —— Erlaß * 11. — —— die en des 

trags zu dem Statut der efifhen r⸗Verſicherungs⸗Geſellſ 

Hr. 3471. AÄllerhöchſter Etlaß vom 24. November 1851, betreffend ven Tarif * er 
zu — zu erhebende ſtädtiſche Bohlwerks⸗, Hafen, und Winterla⸗ 

e⸗Geld. 

Sr. 3472. Alerhöchfter Erlaß vom 28. November 1851, betreffend vie in Gemäßpeit 
des GBefeges vom 7. Dezember 1849 aufzunehmenvde Staatsanleihe von fechs⸗ 
zehn Millionen Thalern. 

Pr, 3473. Bekanntmachung über den Beitritt der Herzoglih Braunſchweigſchen Regie, 
rung zu dem Vertrage d. d. Gotha den 15. Juli 1851, wegen gegenfeiti- 
ger : ie zur Uebernahme ver Auszuweiſenden. Bom 14. Dezem⸗ 

er 


+ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr, 18.) Das Wegegeld auf der Neuß-Bergheimer Straße betr. I. 8. IU. Nr. 9826. 

Da die Neuß-Bergheimer Communal-Chauffee von Neuß bis zur Grenze der Gemeinde 
Gohr fertig geftellt worden ift, fo wird für diefelbe vom 1. Februar 1852 an der befte- 
henden Hebeftelle das tarifmäßige Barriergelo für anderthalb Meilen zur Hebung kommen; 
— mas mir mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 11. Auguft 1849 (Amtsblatt Nr. 
57.) zur öffentlihen Kenntniß bringen. ze 

Düffelvorf den 31. Dezember 1851. 


(Re. 19.) Die Ergänzung des Gewerbegerichts zu Däffeldorf betr. I. 8. II. Nr. 10092. en 

Bei dem biefigen Bewerbegericht trifft die Reihe des Ausfheidens die Mitglieder Franz 

Auguft von Stodum, Joſeph Raths, Heinrich Knops, fo wie die Stellvertreter Los 

renz Stahl und Guſtav Eramer. Es find neu gewählt uud von uns beflätigt worden: 

als Mitgliever Kranz Auguft von Stodum, Joſeph Raths und Lorenz Stapl, als 

Stellvertreter Heinrih Knops und Robert Weſthoff. Ru 
Düffelvorf ven 2. Januar 1852. | | 


(Nr. 20.) Die Truppen-Verpflegung pro Januar c. betr. I, 8. IV. Nr, 8, 

Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 2. v. M. u, J. (Amtsblatt Stüd 96), die 
nerpfegung det Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kunde, daß die 
in unferm BermwaltungsBezirke flationirten Truppen an ertraorbinatrem Zuſchuſſe zur Bes 
fdaffung der Heinen Bictualien-Portion für ven Monat Januar c. 5 Pf., und deri. großen 
Portion 1 Sgr. 6 Pf. erhalten. 

Düffelvorf den 7. Januar 1852. 


(Nr. 21) Die erg | eined Familien⸗Ramens betr. I. 8. 4 Nr. 62. De 
Auf Grund einer Allerhöchften Cabinets Ordre vom 11. Dftober v. 3. hat das Kö— 
nigl. Minifterium des Innern dem Handelsmann Heinrich Steinades zu Boddenberg im 
Kreife Solingen geftattet, den bisher geführten Zamilien-Namen „Schmig‘ beizubehalten. 
Düffeloorf den 5. Januar 1852. — 


(Nr. 22.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung zu Wankum de 1850 betr. I, 8, II. Nr. 153. 

In der Sammtgemeinde Wankum und den dazu gehörigen Einzelngemeinden Wankum 
und Herongen ift die Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März 1850 vollenvet, 
was in Gemäßheit des $. 156 jenes Gefeges hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, Düffeloorf den 8. Januar 1852. ' 


(Re. 3.) Die Bürgermeifter- Ernennung und Beigeordneten-Wahl zu Sonsbeck. I. S. IIL Nr. 14987. 
Die von den Gemeinderäthen der Sammtgemeinde Sonsbed fo wie der Einzelgemeinden 
Sonsbed und Hamb vorgenommenen Wahlen des Kaufmanns Gerhard Mölders zum Bei- 
geordneten der Sammtgemeinde Sonsbed, des Medizin Doctors Dyckhoff zum Beigeord« 
neten ver Cinzelngemeinde Sonsbed, und des Adererd Wm. Holtappels zum Beigeord- 
neten- der Einzelugemeinde Hamb, haben vie Beftätigung des. Herrn Regierungs-Präfiventen 
erhalten und iſt von Lepterem der Kreis-Büreangehülfe Peter Friedrich Klingelhaefer 
zum: fommiflarifchen Bürgermeifter ver Sammtgemeinde Sonsbeck, fo wie auch ver Einzel- 
gemeinvden Sonsbeck und Hamb auf die Dauer eines Jahres ernannt worden. 
«»MDäffelvorf den 7. Januar 1852. 
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(Nr. 24.) Die Ernennung des Bürgermeifters zu Rheinberg betr. I. 8. II. Nr. 14929. 

Der feitherige Bürgermeiftereis-Verwalter Ludwig Elafen zu Gerresheim ift von dem 
"Herrn Regierungs-Präfidenten auf die Dauer von 3 Jahren zum fommiffarifchen Bürger; 
meifter der Sammtgemeinde Rheinberg fo wie au der Einzelngemeinde Rheinberg ernannt 
worden. Düffelvorf den 5. Januar 1852. 

2. dungs⸗ Patent betr. 
be Dem —— Gottlieb Bernhardt zu Eßmannsdorf bei Artern iſt unter dem 
3. Januar 1852 ein Patent: 
auf eine Mafchine zum Abfondern guter und voller Erbfen von ſchlechten, in ver 
durch Zeichnung und Befhreibung nachgewiefenen Ausführung, und ohne Jeman- 
den in der Benugung der befannten Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertbeilt worden. Düffelvorf den 9. Januar 1852. 
(Nr. 26.) Aufgehobenes Erfindungd Patent betr. — 

Das vem Major a. D. Serre zu Maren bei Dresden unter dem 13. Auguft 1850 
ertheilte Patent auf eine Darre ift aufgehoben. 

Düfjelvorf den 8. Januar 1852. 








* „verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


In ver Verlags, Buchs und Kunfthandlung von Franz Carl Eifen in Köln (Dom; 
hof Nr. 13—) ift fo eben erfchienen und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Pr Die Een ET E 


i nad 
Rpeinifdem Rechte. 
von Auguſt Beſſel, 
Advokat⸗ Anwalt am Rheiniſchen Appellations⸗Gerichts⸗Hofe zu Köln. 
Zwei Theile in Einem Bande. 
J. Grundſätze und Bedingungen der Subhaſtation (expropriation ſorcée). 
II. Die Subhaſtations -Ordnung vom 1. Auguft 1822, paragraphenweiſe erläutert un, 
ter vollſtändiger Berädfihtigung der bisherigen Jurisprudenz. 
Gr. 8. geh. Preis: 1 Thlr. 10 Ser. . 

Diefes erfte, ausführlihere Handbuch der Subhaftation ift nicht nur Zuriften, wie Rich⸗ 
tern, Advokaten und Notarien, fondern auch Gerihtsvollziehern fo wie allen denjenigen Per, 
fonen zu empfehlen , melde öfter in die Lage kommen, Subhaftationen zu betreiben over 
betreiben zu laſſen. Der erfle Theil enthält gewiffermaßen die Theorie der Subhaftation, 
indem er bie beſondern bei diefer Erekutionsart in Betracht fommenden Rechtsnormen in fyfte- 
matifcher Darftellung entwickelt, zugleih aber auch an die allgemeineren, für jeve Zwangs- 
vollfiretung überhaupt geltenden, Rechtsprincipien anknüpft. Der zweite Teil dagegen ifl 
befonders für ven praftifhen Gebrauch beſtimmt; man findet in ihm nicht nur eine forgfame 
Auslegung der einzelnen Paragraphen der Subhaftations-Drbnung vom 1. Auguft 1822 in 
tem Zufammenhange mit dem Ganzen, fondern aud eine nad den Paragraphen des Ges 
fepes geordnete Zufammenftellung fämmtliher Judikate, welde das Rpeinifhe Archiv 
über viefen Gegenfland enthält. — Die Ueberfiht über das Ganze erleichtert eine in das 
Einzelne eingehende Inhaltsangabe. Franz Earl Eifen. 


(Ne, 3.) Die, on ‚abmwefenben 
in, einer Inte kungefahe iſt ni des Tagelöhners Friedrich Maller 
gern erforderlich. Da der gegenwaͤrtige Aufenthaltsort dieſes Zeugen unbekannt 
u f) ru an. alle ge eibehörden dag Erſuchen, mir geeigneten Falls von dem Wohn⸗ 
orte des Müller Nachricht zu geben. | 
Hagen den 22. Dezember 1851. ‚Der Unterfugungsrigter, 


(Nr. 29.) Nahmweifung 
der Gtandquartiere der Provinzial +» Landwehr ; Brigade und Bataillons „ Commanpdos, 
——— 








Landwehr⸗ 
Regiment. 


Landwehr⸗ 
Brigade. 


Armee⸗ 


Corps. Stabsquartier. 


Bemer⸗ 
Bataillon. kung. 














1. Bat. (Königsberg) Königsberg. 


en (Wehlau) Wehlau, 
3." (Tilſit) Tilſit. 
1. Bat. (Inſterburg)Inſterburg. 
2. »  (Gumbinnen)) Gumbinnen. 
3. (Ang gerburg) Angerburg. 
33. Inf.Regt. Landw. Bt. (Bartenſtein) Bartenftein. 
34. „. «ODrtelsburg) Ortelsburg. 
1. Bat. (Oſterode)Oſterode. 
no (Pr.Holland) Bi Holland. 


ites Kö, 
nigsberg. 








pi (Graudenz) raudenz 
1. Bat. (Danzig) Danzig 
2. »  (Marienburg)| Marienburg 
3. » (Pr. Stargard)| Pr. Stargard. 
2. Stettin | 3tes Stettin] 2tes Bat. (Ötettin) Stettin, 
Z (Stralfund) :) Stralfund, 
" (Anclam) Anclam, 
Htes Bat. (Stargard) | Stargard. 


" (Eöslin) Eöslin. 

(Schievelbein) Schievelbein. 

Bat. (Gneſen) Gneſen. 

„. GBGromberg) Bromberg. 

v„ (Scneidemähl)) Schneidemühl. 

Bat. (Eönie) Cönitz. 

(Stolp) Stolp. 
(Neuſtettin) Neuſtettin. 


4. Bromberg | Ates 


2ltes 


PPPrPPPEpmnn 








Landwehr. 
Pr 


3. Berlin |5. Srauffnet 


6. Branden- 


Sen Zeit 





Btes 


2tes 


2Otes 


2ates 


Landwehr⸗ 
Regiment. 


35. Inf. ‚Reg. i 1: 
4. Magde⸗7 map 26te$ 


burg. 
8.. Erfurt 
5. Pofen 9. Glogau 


10. Pofen 


Ttes 


31tes 


32tes 


btes 


Ttes 


18te8 


* 






1. Bat; Cranfu) 
2. 7 ( Soldin) 
3. Un (Landsberg) 
1. Bat: (Eroffen) 
2" —— 
3. (S orau) - 


1. Bat; (Spandau) 
„© (Zreuenbriegen) 


3, „2 (Könige: Wu- 
ſterhauſen) 

1. Bat, (Neu⸗Ruppin) 

x " (Prenzlau) 


" (Havelberg) 
candw andıv..Bt. t. (Wriegen) | U 


1. Bat, (Stendal) 

2. „. (Burg) 

3." Reubaldens, 
le * 

1. Bat. (Halberſtadt) 

2." alle) 

8. ‚nf (Aſchersleben) 

1. Bat. (Erfurt) 

2.» (Mühlhaufen) 

3 u» (Sangerhayfen) 

1. Bat. (Merfeburg) 

2. » (Torgau) 

3. „ Naumburg) 


Bat. (Görlig) 

„ GFreiſtadt) 

"... (Glogau) 
(Jauer) 
„G(öirſchberg) 
„Eöwmenberg) 
Pofen) 
(Samter) 

” (Unruhſtadt) 
(Poln. Liſſa) 
(Schrimm) 


———— 











—* t. 
oldin. 
Landsberg. 
Croſſen. 
Spremberg. 
Sorau. 
Spandau. 
Treuenbrietzen 
K önigs :Wus 

fterhaufen. 
Neu - Ruppin. 
Prenzlau. 
res: 
Wriegen. 


Zur Zeit in 
erlin, 

Zur Zeit in 

Berlin, 


Stendal. 
Burg. 
Neubaldenes 


Afhersleben. 
Erfurt. 
Mühlhaufen. 
Sangerhaufen 
Merfeburg. 
Torgau. 
Naumburg. 


| Börlig. 


Freiſtadt. 
Glogau. 
Jauer. 
Hirſchberg. 
Löwenberg. 
VPoſen. 
Samter. 
Unruhſtadt. 
Poln. Lifſa. 
Schrimm. 


„CKrotoszyn) Krotoszyn. 


Aemer⸗ Landwehr⸗ 





Landwehr⸗ 
Corps. Brigade. — Bataillon. Stabs quartier. — 
6. Breslau 11. Breslau |10te$ 1. Bat. (Breslau) Breslau. 
| In (ei 9 | Säneh 
nn  (Schweibnig) chweidn 
Lites 1. Bat: (lag) Glatz. u 
"  (Brieg) Brieg. 
(Münfterberg)| Münſterberg. 
2 Su Regt. — Bt. (Wohlau) Wohlau. 
12. Reiſſe 1. Bat. (Gleiwitz) Gleiwitz. 
2. „CCoſel) Coſel. 
3. (Ratibor) Ratibor. 
28tes 1. Bat. (Neiſſe) Neiſſe. 
2. „ (Gr. Strehlitz) Gr. Strehlig 
3.»  (Dppeln) Oppeln, 
7. Münfter 13. Münfter |13tes 1: Bat. (Münfter) Münfter 
2. »  (Borfen) Borken. 
3. „ (Warendorf) | Warendorf. 
15tes 1. Bat. (Minden) Minden. 
2. " ii) Paderborn. 
| 8 u En Bielefeld. 
14, Düffeloorf 16tes 1. Bat, Soeft. 
2" eis Iſerlohn 
| 3. re Meſchede. 
1Ttes 1. Bat, (Wefel) efel. 
= * —E Düffelvorf. 
„ (Geldern) Geldern. 
> Infdtegt — Bat. (Eſſen) Eſſen. 
7. " „» (Attendorn) —.n 
30. "» 0 (Reuß) Neuß. 
40, „ " (Graefrath) | Graefrath. 
8. Eoblenzi15. Edln 25tes 1. Bat. (Aachen) Aachen. 
3. . (Malmedy) | Mal medy. 
28tes 1. Bat. (Eöln): :; | Eöln 
u (Brühl) Brüßt. 
J 8* 3.0 m. (Siegburg) | Siegburg. 
16. Trier 20tes 1. Bat. (Meuwied) Neuwied. 
2.. #2 (Andernah)| Andernach. 
3." (Simmern) | Simmern, 
30te6 - 1. Bati (Xrier) Trier. 
i 2.0.  (Saarlouis)| Saarlouis. 
2 | 3.10 © (2te Teier)| Trier. 


1 | 
Fr te G und Dokumente betr. 
Re, 30) Die ————— Enten * Ver rei 


ntmadung: 

„Das correfpondirende Publitum wird darauf aufmerffam gemadt, daß die in Ge 
„mäßheit ver Allerhöchſten Kabinetsorbre vom 8. April d. J. in die Stelle der früheren . 
„Geid⸗Porto⸗Taxe neben dem Porto nah dem Gewichte getretene Affeluranz- Gebühr, nad 
„dem deflarirten Werthe zur Erhebung fommt. Bei der Berfendung von Cours has 
ubenden Papieren und Dokumenten ift daher nicht der Nennwert, fondern nur ber» 
„jenige Werth auf ven Adreſſen — welcher bei eintretendem Verluſte zur Anſchaf⸗ 
„fung anderer, den verlorenen im Werthe gleichſtehender Stücke zu verwenden, mithin auch 
„nur zu erſetzen fein würde. 

„Bei courshabenden Papieren ift demnach nur der wirkliche Courswerth, bei hypo⸗ 
thekarifchen oder andern Dokumenten dagegen nur derjenige Koftenbetrag anzugeben, wel, 
„der zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung bes betreffenden Dokuments 
„vorausſichtlich — fein würbe, damit demgemäß die Aſſekuranz⸗Gebühr richtig 


"v werben N. 
„Berlin den 18. Juni 1848. Der General» Poftmeifter. 


wird wiederholt zur Kenntni des correſpondirenden Publikums gebracht. Ä 
Däſſthorf den 20. Auguft 1851. _ Rönigl. Ober Pof-Direktion. 


RE 31) Die Erweiterung des DeutfDefterreihifchen Poftvereines betr. 

Mt gnahme auf die Belanntmahung des General-Poflamts vom 29, Juni v. 3. 
wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Herzaglid ————— 
Regierung dem Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Poſiverein beigetreten ifl. In Folge deſſen kom⸗ 
nen vom 1. Januar f. J. ab vie Beſtimmungen des Poſtvereinsvertrages im geſammten 
Poſtverkehr zwiſchen Preußen und Braunfhmweig in Anwendung. Die Eorrefpondenz zwi⸗ 
ſchen beiven Ländern wird, opne Rüdfiht auf die ri nie und die zwifchenliegen- 
den Theile fremden Gebietes nur mit dem gemeinſchaftlichen Vereinsporto belegt, und zwar: 

auf die Entfernung von 10 Meilen 1 Ser. 
über 10 bis „» 2 
über 20 3 

Für die unfrankirte und die nicht vollfrankirte Correſpondenz zwiſchen beiden 
Ländern tritt den vorſtehenden Portoſätzen ohne Rückſicht auf die Entfernung ein Zuſchlag 
von 1 Sgr. für den einfachen Brief hinzu. Ä 

Das Porto, fo wie der letztgedachte Porto⸗Zuſchlag wird nah folgender Gewichts, 


Progreſſion berechnet: 
bis 1 Loth Zoll, Gewiht excl. 1 fa 
von 1 bs 2 » ” " " 2 m 
„ar 3 u u M) " 3 u 
u. f. m. für jedes fernere Loth Zoll⸗Gewicht der einfache Briefportofag mehr. 
gedrudte Sachen unter Kreuzband, welche außer der Adreffe, vem Datum und der 
Ramensunterfhrift Feine Einfhaltungen oder gejhriebene Zufäge enthalten dürfen und gleich 
ki ver Aufgabe franfirt werden, ift ohne Unterſchied der Entfernung der gleichmäßige Sag 
von 4 Spfennigen pro Loth erel; zu entrichten. 
Waarenprbben und Mufter, welche den Briefen erkennbar und auf haltbare Weife an; 
gehängt werben, zahlen für je 2 Zollloth excl. einfaches Briefporto. Der Brief felbft darf 
das t von 1-Loth nicht erreichen, 
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Für recommandirte Briefe, welche bei ver »Anfgabe frankirt werben müſſen, wird 
außer dem gewöhnlichen Briefporto nad Maßgabe der Entfernutig und des Gewichts vom 
Abfender eine Recommandationsgebühr von 2 Sgr., entrichtet. 

‚Bei den Fahrpofifendungen —* ſich das Porto nah dem Gewichte, ver Werthan- 
2** den Gmsjeinhigen bis zu und von ven Gebietsgrenzeit, refp. fefigeftellten Grenz 
pun 

Die Berechnung deſſelben gerbieht nach den Beſtimmungen des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen 
Poſtvereins⸗Vertrages. Bei ver Berechnung des Porto werden überſchießende Beträge in 
Ya Yarandı 1 Silbergrofgen abgerumet. 

Schließlich wird nod bemerft, daß bei den Briefpoftfendungen — Braunſchweig die 
—— und Couverts auch ferner in Anwendung kommen können 

Berlin den 28: Dezember 1851. General» Poft-Amt : Sgmisert 


R, EN „Dolgverfauf. Oberförfterei Kanten 185% 


Des Verkaufs. 
= Tag und | 
5 0 Ort. 





— Nähere Bezeichnung 
WO das Holz fieht des zu verkaufenden Sorge, 






{| Dienpag Marien⸗⸗ Tufchen⸗ | Zargen; 
dar 20: baum im | wald wald 
Sanmar weißen | 


Eine große Anzapl, an dem chauſſirten Wege 
von Labbeck nach Uedemerbruch gegen den 
Warnungstafeln lagernde, ſchwere Kiefern,“ 


Morgens! Pferde Bar * Kohl ine, dann Sparren, 
ig Mpeo tn 79 © | Reden, fo wie Knüppel⸗ und Bordenholz; 
an don Bor vo⸗ Balberg | ober dem feier und Labbeck eine Par 


thie ſchweres Buchen; und gemifchtes Knüp⸗ 
pel- und Borvenholz; ober dem Balberger, 
felde eine Parthie iefern, Bohnenftangen 
und Bordenholz. 
Am Krollenfelde eine ia fhwerer Ei, 
chenſtämme; fodann Reden, Knüppel, Bor 


* olz 
— eine Parthie ſchöner lan⸗ 
iefern, Bauſtämme, dann Knüppel, 


er 
Hotvenpot enhol; und am Holtermannswege; fünf 
Shot Hopferflängen und 23 Schod Boh⸗ 
nenſtangen. 
ae eangllipen Königlichen Förfter A zu Laͤtzenbuſch, Braefe zu Nachtigall, wer, 
den auf Verlangen das — sh anweiſen. 
Ranfen den 2. Januar 185 Der Königl. Oberförfler: Helwing, 

Mr. 4 * ————— des Theod. Roth; aus Trier betr, 

Urteil des Keih Landgeri — —* vom 16. Dezember v. J. iß der 
via Theobor R Mi * 6 erklaͤrt worden. 

ee er General Profuiator:, Nicolov ias. 


8 Mittwoch bei Jorres| Lagen; | Latzen⸗ | 
—* zu Kanten) buſch PR 


ivesgl, omesgl. weg: I Here 
tags 1 Uhr | | 
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(Nr. 34.) Deferteur betr. | 

Der Küraffier Johann Heinrih Schnieders der 4. Esfadron 4. Küraffier-Regiments, 
gebürtig aus Brünen, im Kreiſe Rees, Regierungsbezirk Düffelvorf, iſt durch beftätigtes 
kriegsrechtliches Contumacial⸗Erkenntniß vom 17. Dezember c. für einen Deferteur erklärt, 
und in eine Geloftrafe von 50 ZThlrn. verurtheilt worden. 

Münfter ven 29. Dezember 1851. Königl. Gericht der 13, Divifion, 


(Nr, 35.) Die Schwurgerichtd-Sigungen zu Wefel im Jahre 1852 betr. 

Dur die Verfügung des Königl. Appellations-Gerichts zu Hamm find die Tage zur 
Eröffnung der regelmäßigen Sitzungen des Schwurgerichts zu Wefel für das Jahr 1852 
auf den 15. März, 21. Juni, 20. September und 13. Dezember feftgefegt. 

Wefel ven 29. Dezember 1851. 


Königl. Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung: v. Haufen. 


Siherbhbeitd$-Polizei, 

(Nr. 36.) Diebftahl zu Düffeldorf betr . 

In einem Haufe in hiefiger Stadt find in der Naht vom 1. zum 2. d. M. folgende 
Gegenftände geftoplen worden: | 

1) Eine goldene Repetirupr, fhwer, mit Mechanik. Auf dem Zifferblatte befinden ſich 
4 Figuren, Engel vorftellend, von Gold, welche man durch einen Drud an die Uhr in 
Bewegung fegen kann. in Schleifftein dreht fih alsdann ſchnell um und vie Tpätigfeit 
der Figuren ahmet einen Scheerenfleifer nad. Das Zifferblatt if von Gold, mit Blumen 
vierziert und durchbrochen, eine Urne vorftellend, Werth der Uhr 130 Thlr. 2) Eine gol- 
dene Uhr um deren Dedelrand fih ausgearbeitete Blumen befinden, die Größe der Ahr 
gleicht der Größe eines Sehngrofgenftl 8, Werth 18— 20 Thlr. 3) Eine goldene Uhr, 
alte Form, Zifferblatt mit roͤmiſchen Zahlen, Werth 18—20 Tplr. 4) Eine golvene Uhr 
derfelben Art, 18—20 Thlr. werth. 5) Eine goldene, alte Halskette, ungefähr 3 Ellen 
lang, welde an der fub 2 — Uhr hing, mit einem goldenen © slööchen, auf 
welchem vie Buchſtaben I. B, M. eingravirt find, Werth circa 45 — 50 Thlr. 6) Ein gol- 
dener Ring mit einem Diamanten, in ber Größe einer ſtarken Erbſe, Werth circa 200 
Thlr. 7) Ein goldener Ring mit fünf Diamanten, Werth 30 Thlr. 8) Ein goldener Ring 
mit einem Diamanten, circa 12 Thlr. wert. 9) Cine Tuchnadel mit einem größeren, 
von 6—7 Fleineren Diamanten umfaßten Steine mit einem Kettchen, woran eine Nabel 
mit einem Stein, alles von Gold, Werth 70 — 75 Thlr. 10) Eine golvene Tabatiere, 
deren Dedel am Gewerbe fih etwas abgelöft hat; Dedel und Unterplatte find eingedrüdt 
(concave) ; um den Rand befinden is Blumen; der Dedel geftreift faconirt, Werth 
95—100 Thlr. 11) Ein filbernes Kreuz, von einem Vogelſchießen herrührend, bezeichnet 
mit „Ates Pfand 1834. 12) Eine goldene Art Mufchellette mit goldenem Pettfchaft und 
rothen, vollen Stein, goldenem Schlüffel mit einem ZTopasfteine, Werth circa 20—25 Thlr. 
13) Eine Eigarrendofe von braunem Leder mit Staplbügel und mit rothem Leder gefüttert, 
auf dem Dedel befinden fih von Perlen geflidte Blätter. 14) Eine Streihholzbücfe von 
braunem Holze, in Form einer Tonne, 

Indem ich vor der Annahme diefer Gegenftände warne, erfuche ich Jedermann, Um; 
fände welche zur Ermittelung des unbelannten Diebes beitragen fönnten, ſchleunigſt anzuzeigen. 

Düffelvorf den 3. Januar 1852. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


2) 
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(Nr. 37.) Diebftähle zu Grumme und Blanfenftein betr. ' 
Es find folgende Diebftähle verübt: 

1. Am 15. d. M. des Morgens zwifchen 5 und 7 Uhr find dem Aderfnecht Theodor 
Wiedelmann in Dienften des Landwirths VBierhans zu Grumme aus feinem Koffer 
von feiner im obern Stode des Biehaufes befindlihen Schlafftube folgende Gegenflände ge- 
ſtohlen: 1) eine blaue Tuchmütze mit Schirm, 2) zwei ſchwarzſeidene bereits gebrauchte Hals- 
tücher, 3) eine ſchwarze Sammetwefte, eine bunte Caſimirweſte melde an ver linken Seite 
geftopft war, und eine bunt geflreifte baummollene Wefte, 4) ein ſchwarzer bereits getrage- 
ner Tuchrock, am linken Ellenbogen etwas geftopft, 5) zwei Hofen, wovon eine von bunkels 
brauner und die andere von bunfelgrauem Tuche war; 6) eine einfäftige filberne Taſchenuhr 
mit einem kupfernen Kaften, 7) eine kurze Pfeife, oben am Rohr mit einem weißen Knopfe 
und einem biegfamen Schlaude, 8) ein Kleines Terzerol, Daffelbe ift befonders daran kennt⸗ 
lich, daß der Lauf nicht fe im Schafte lag. 

1. Sn der Naht vom 5. auf den 6. find mittelft Einbruchs: A. dem Kaufmann A. 
Bedmann in Blankenftein circa 5 bis 600 Pfund weiße und rothe Kartoffeln, ein ſtei— 
nerner Topf mit etwa 5 bis 6 Pfund Apfelfraut, 25 Flaſchen Bordeaur mit der Etiquette 
Sct. Estephe, mehrere, etwa 5 bis 6 Flafchen diverfe Spirituofa, eine mit Fackings Ma—⸗ 

enbitter und bezeichnet: „Rynſche Magenbitter von Fading zu Amſterdam“. Diefe Flafche 
Batte eine eigene Form mit einem fehr kurzen Hals; zwei Schwarzbrode a 9 Pfd. ſchwer. 

a vr Bieſen bach daſelbſt, ein fleinerner Topf mit etwas gefalze- 
nem Rindfleiſch. 

C. Dem Bäder Friedrich Borghoff vafelbft, 1) zwei Schwarzbrode A 14 Pfund 
ſchwer, 2) zwei Schwarzbrode a 17 Pfund ſchwer, 3) zwei Schwarzbrote a 12 Pfo. ſchwer 
mit G gezeichnet, 4) ein Schwarzbrod a 17 Pfund fhwer mit G gezeichnet, 5) zwei Schwarz» 
brode a 13 bis 14 Pfund ſchwer, 6) zwei Schwarzbrove a 14 Pfund ſchwer, 7) ein grau 
leinener Sad mit zwei Näthen gez. mit B enthielt ,, Scheffel Weizenmehl, 8) ungefähr 
für 1 Thlr. Weisbrod, 9) ein Feines zinnernes Kaffeefännden mit Dedel und ohne Füße. 

Die Diebe haben einen flark mit Eifen befchlagenen Handſtock und ein Hemd zurüdges 
laſſen, melde Gegenflände beim Bürgermeifter in Blankenftein in Augenſchein genommen 
werben Fönnen. 

Warnend vor dem Ankauf fordere ich alle diejenigen, venen über die Thäterfhaft des 
Diebſtahls oder den Verbleib der geftohlenen Sachen Wiſſenſchaft beimopnt, auf, davon fo» 
fort mir oder der nächſten Polizei-Behörde Anzeige zu machen. 

Bohum ven 30. Dezember 1851. Der Staats-Anwalt. 


[Rr. 38.) ——— zu Lyrich betr. 

In der Naht vom 10. auf ven 11. Dezember iſt dem Heinrich Stöme zu Lyrich eine 
Siege, mildgebend, grau und mit weißen Sleden verfehen, und dem Dievrih Altenau 
zu Sprich ebenfalls eine Ziege, weißhaarig und mit fhmwarzen Fleden mittels Einbruchs 
geftohlen. Bor dem Ankaufe warnend, erfuche ich Jeden, der über ven Berbleib diefer Zie— 
gen oder bie Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften PolizeisBehörve 
davon Mittheilung zu machen. 

Effen den 24. Dezember 1851. Der Staats-Anmwalt. 

(Nr. 39.) Diebftahl zu Nosfotten bei Kettwig betr. 

In der Naht vom 20. auf dem 21. v. M. ift aus der Behaufung eines Gutsbefigers 

zu Noskotten in der Bürgermeifterei Kettwig mittels Einbruchs: 1) circa 100 Pfund einge 
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fnetete Butter mit den Gefäßen in zwei fleinernen Töpfen und in einem Faſſe, 2) 12 Pfo. 
frifcher Butter, 3) 50 Pfo. Schweinefleifh in zwei Fäßchen, 4) 50 Pfo. Rinverfett, 5) 
Außerdem mehre Brode geftohlen worden. 

Indem ih vor dem Ankauf der geflohlenen Sachen warne, fordere ich Jeden auf, der 
über deren Verbleib, oder die Diebe Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polis 
zei-Behörde fchleunigft davon Anzeige zu machen. 

Für denjenigen, welcher die Diebe einer gerichtlihen Verfolgung überliefert, ift eine 
Belohnung von 10 Thaler zugefihert. 

Eſſen ven 3. Januar 1852. Der Staats» Anwalt. 
(Nr. 40.) Diebflahl zu Müplhaufen betr. i 

Am 26. Dezember 1851 iſt zu Mühlhauſen bei Dedt eine Serviette von Gebild,Leinen, 
mit Sternen, und roth gez. M. 1. G. geſtohlen worden. 

Ich erfuche Zeven, der über ven Verbleib viefer Serviette Näheres weiß, mir oder ber 
nächſten Polizei-Behörde davon Anzeige zu machen, 

Eleve den 2. Januar 1852, Der Ober⸗Prokuraior: Wever, 
(Nr. 41.) Nahen Diebftahl zu Remagen betr. 

In der Naht vom 15. bis 16. Dezember 1851 wurde zu Remagen ein Nahen ent 
wendet. Derfelbe faßte ungefähr 18 — 20 Menſchen; es befanden fih darin drei mit Del: 
farbe angeftrichene Bänke, von welchen die beiden größern einen roth angeftrichenen Rand 
hatten. Die Vorberfeite des Nachens war weiß und die hintere grün. 

Wer über ven Dieb, fowie über ven Verbleib des Nachens Auskunft geben kann, wolle 
mir, oder der nächſten Polizei-Behörde Anzeige machen, 

Eoblenz den 4. Januar 1852. Der Königl. Ober-Profurator: v. Brüning. 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 42.) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 25. Des 
mber v. %. dem bei der unterzeichneten Intendantur angeftellten Sekretair Schluns ven 
arakter als Rechnungsrath zu verleihen geruht. 
Münfter ven 5. Januar 1852. Königl. Intendantur 7. Armee⸗Corps: Meyer. 


(Nr. 43.) Die Verwaltung der Poft-Erpedition in Iſſum ift nah dem freiwilligen Aus, 
fheiven des Poft-Erpeviteurs Teenderg dem frühern Lehrer Zohann Lommertz übertras 
gen worden. Düffelvorf den 30. Dezember 1851. 

KRönigl. Dber,Pofl-Direction. 


(Rr, 44.) Für den Monat Dezember 1851. 
A. Bebvdem Appellationsgerigte: 

1) der Referendar Carl Rocholl if zum Gerihts-Affeffor ernannt; 

2) ver Auscultator Severin ift zum Referendar befördert; 

3) der Rechtskandidat Pöppinghaus ift zur Auscultatur zugelaffen ; 

4) in Folge Auflöfung ver bisherigen Appellationsgerichts- und Haupt⸗Untergerichts⸗Sa—⸗ 
larien⸗Kaſſe ift der Rendant Hofrath Effellen als Salarien, und Depofital-Raffen- 
Renvant an das hiefige Kreisgericht verfegt; 

B. Bei den Brian erfter Inſtanz: 

5) der Rreisgerihts,Direftor Roch oll zu Lüdenſcheid iſt in gleicher Eigenſchaft an 

das Kreisgericht zu Arnsberg verſetzt; 
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6) der Rechtsanwalt und Notar Spemann zu Dortmund ift mit Tode abgegangen; 

7) der Rechtsanwalt und Notar Fiſcher zu Plettenberg ift durch Erkenntniß des 
Eprenraths feines Amtes entfegt; 

8) der Kreisrihter Viebahn zu Altena ift als Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht 
zu Lüdenſcheid und Notar im Departement des Appellationsgerichts, mit Anweifung 
feines Wohnfiges in Lüdenſcheid, angefellt; 

9) ver Kreisgerichts⸗Sekretair und Sportel-Empfänger Lipperheide in Werl ifl 
in gleicher Eigenfhaft an vie Kreisgerichts-Kommiſſion zu Unna verfegt; 

10) ver frühere freiwillige Wehrmann und bisherige Hülfsbote Pälmer zu Werl ifl 
daſelbſt als Gerichtsbote und Gefangenmwärter definitive angeftellt, 

Hamm den 30. Dezember 1851. Königl. Appellations⸗Gericht: Lent. 


(Nr. 45.) Königl. Landgericht zu Elberfeld pro 11, Semefter 1851. 

1) ver Affeffor Oſter ift an das Königl. Landgericht zu Bonn, und 

2) der Affeffor von Daniels von Düffelvorf hierher verfegt worden. 

3) der Friedensrichter Pelger ift von Remſcheid nah Düffelvorf verfegt; 

4) ver Auscultator von Bodenberg vom Landgerihte zu Cleve an das bhiefige 
übergegangen, und 
5) der Garkesferretair Martin Teufh zum Frievensgerichtsfhreiber in Prüm ernannt 

worden. : 
Elberfeld ven 4. Januar 1852. Der Ober Profurator: von Ammon. 


(Nr. 46.) Königl. Landgericht zu Cleve pro 1. Semefter 1851. 

Der Referendar Carl von Rodenberg ift zum Affeffor ernannt, der Referendar 
Knorfh an das Landgericht zu Düffelvorf, der Auskultator Bernhard von Rodenberg 
an das Landgericht zu Elberfeld verfegt. Der Auskultator Gerpott iſt aus dem Juſtiz⸗ 
Dienfte ausgetreten. Die Ergänzungsrichter Schaltenbrand zu Rheinberg, fowie Joſeph 
und Bictor van de Boſch zu God find auf ihren Antrag entlaflen, und Franz Bau- 
mann zu Rheinberg, refp. Mathias Heding und Franz Lar zu God an deren Stelle zu 
Ergänzungsrichtern ernannt. Der Gerichtsvollzieher Schuhmacher zu Lobberich ift in den 
Landgerichtsbezirt Köln verfegt, und der Gerichtsvollzieher-Candidat Wolf zum Geridts- 
vollzieher in Lobberih ernannt. 

Cleve ven 7. Januar 1852. Der Ober-Profurator: Wever. 
(Nr. 47.) Der Lehrer W. J. Stap iſt zum Lehrer an dem Collegium zu Kempen ernannt 
worben. 

(Nr. 48.) Der Lehrer Bernhard de Colf ift proviforifch auf zwei Jahre zum Lehrer an 
der katholiſchen Elementarſchule zu Kanten ernannt worden. 

(Nr. 49.) Der bisherige Hülfslehrer Albrecht Pad ift proviforifch auf zwei Jahre zum Lehrer 
an der evangelifhen Elementarſchule zu Holthaufen ernannt worden. 


(Nr. 50.) Der bisherige Lehrer zu Iſenbügel Zulius Voß ift proviforifch auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der evangelifhen Elementarſchule zu Rellinghaufen ernannt worden. 

(Nr. 51.) Dem Maurer Peter Eontzen früher hier, jegt zu Coblenz wohnhaft, ift nad 
beftandener Prüfung die Erlaubniß zur ſelbſtſtändigen Ausübung feines Gewerbes ertheilt 
worben. 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung, — Düffelborf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtshlatt 


ver 


Regierung zu Düffeldorf. 


Pr. 3. Düfſeldorf, Mittwod den 21. Januar 1852, 


(Mr. 52.) Die Seidenhaspel-Anfalt zu Ruͤbenach betr. 
Im Auftrage des Königlihen Minifterii für landwirthſchaftliche Angelegenheiten bringe 
ih in der nachfolgenden Ueberfiht das Refultat der vorigjährigen Benugung der Haspe 


Anftalt des Seidenzüchters Vongeheur zu Rübenach, Seitens anderer Seidenzüchter zur 
Öffentlihen Kenntniß. 

















ö— — —— — — 





Eingelie⸗ Gezahlte 
ferte 


Der Einſender. Ertrag 
er 









Haspel⸗ 
Namen. Wohnort. Cecow. ſeide. Prawee. 

Mehen. VPfſd. Loth. | Rihke, SgPr- 

Elifa Babe. . -» Coblenz. . . 2 „6 — 5— 

Lehrer Ferrenberg. Geiſtingen . . a 2 6 2 —— 
een; 2:5 + - » Uerdingen . . 20 1 26 it 120I— . 

Annette Bongehbeur . - - Rübenach . . 25 ı2 12 2 | 5I— 

Joh. Rep Bongebeur . . idvem . . » 23 |2 3 1 127] 6 

Maria Lange ı «2. + Herkeratb . . 10 |» 18 1 — —e— 

Summa 105 97 7 127,6 


Eoblenz den 7. Januar 1852. 
Der —— der Rheinprovinz. 


v. Spankeren. 


Ar. 53.) Das Ausſcheiden der Militairs Wittwen- Penſions⸗Societäts-Mitglieder durch Eintritt im 
fremden Staatsdienft betr. 

Es wird hierdurch in Errinnerung gebradht: daß nah ven für die Militair⸗Wittwen⸗ 
Penfionirungs » Societät beftehenden Vorſchriften kein Intereſſent diefer Societät, welcher in 
den Dienfl eines fremden Staates übertritt, Mitglied derfelben bleiben kann und daß daher 
in folhen Fällen mit dem Monate, in welhem ver Webertritt in den fremden Dienft erfolgt, 
das Ausfcheiden aus der Societät unbedingt flattfindet. 

Berlin den 5. Januar 1852. 


Kriegs - Minifterium. Militair =» Deconomie, Departement. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 54.) Die Schaubar-Erflärung von Gräben im Kreiſe Geldern betr. I. S. III. Nr. 9225. 
Das Pollzei-Reglement über alle fhaubaren Gewäfler des Kreifes Geldern vom 7. Aus 
gut 1844 (Amtsblatt pro 1844 Nr. 52) wird hierdurch auf die nachbezeichneten drei Grä⸗ 
en, welche wir ebenfalls für ſchaubar erklären, ausgedehnt, als auf n 
1) die Fortfegung des Grabens Nr. XXV des Verzeichniffes der ſchaubaren Gewäſſer, 
anfangend bei Peſchkenkath am Gen-End in der Bürgermeifterei Repeln, bei Witt, 
eld⸗Kath die Grenze der Bürgermeifterei Meurs überfohreitend und bis. zu feinem 
intritt in den Hülsvonfer Fluthgraben; 
2) den Neuhofer-Tünglerfchen Abzugsgraben, mwelder beidem Gute Neuhofen in Urfel 
beginnt und bei dem Hofe Tüngler in der Bürgermeifterei Wardt endigt; 
3) den großen Günn-Graben in der Bürgermeifterei Wardt, welcher unweit Hollands- 
Hof beginnt, an diefem, dem Jüttendonks- und Weſendonke-Hof vorbei zieht und 
in den Wefendonts-Abzugsgraben einmünvdet. 
Düffelvorf den 3. Jannar 1852. 


(Rs 55.) Die Ergänzung bed Gemwerbegerichts zu Erefeld betr. I. S. III. Nr. 144. 

Bei dem Gewerbegerichte zu Erefelo trifft die Reihe des Ausſcheidens: die Mitgliever 
Heinrich Hermes, Epriftian Wiefel und Friedrich Adam Knauff, fo wie die Stellver- 
treter Frievorih Rappard, Johann Peter Areng und Wilhelm Saffen. Es find neu 
er und von uns beftätigt worben: als Mitgliever Wilhelm Scheidt, Adolph Scheib- 

er und Wilpelm Ehrlichmann, als Stellvertreter Friedrich Rappard, Joh. Dunkels 
und Zoh. Mathias Kellers. 

Düffelvorf den 9. Januar 1852. 


(Nr. 56.) ine Drudfchrift über die Entwäfferung des Bodens durch Drainage betr. I. 8. I. Nr. 198. 
Die Wichtigkeit der Drainage ei, des Bodens durch unterirdifhe Röhren, 
leitung) und das lebhafte Intereſſe, welches fih bei den Landwirthen faft aller Provinzen 
“ ‚für diefe. neue — ———— fund giebt, hat das Königl. Miniſterium für land» 
wirtbfchaftlihe Angelegenheiten veranlaßt, eine Anzahl darauf bezüglicher Berichte aus feis 
nen Alten zu veröffentlihen. Wir machen die Landwirthe unferes Verwaltungsbezirkes und 
diejenigen, welche fih für die Landes-Eultur intereffiren, hierauf mit dem ——— auf⸗ 
merkſam, daß die desfallſige Schrift für den Preis von 12 Sgr. von der Decker'ſchen Ge— 
heimen⸗Ober⸗Hof⸗Buchdruderei zu Berlin bezogen werben kann. 
Düffelvdrf den 12. Januar 1851. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 57.) Den Berding des Poftfuhrmefens zu Erefeld betr. 

Mit dem 1. April 1852 wird die Beforgung des Poftfuhrmefens auf der Station Ere, 
feld andermweit in Verding gegeben werden. Der Unternehmer wirb 34 Pferde, 11 Pofil- 
Ione, und eine Yfigige, 2 fechsfigige, 3 vierfigige Bei-Chaiſen, 1 halbbevedte Ertrapoft, 
Epaife und einen Güterpoft-Wagen zu unterhalten haben. Qualifizirte Unternehmer wollen 
ihre Offerten an mich einreichen. 

Düffelvorf den 6. Januar 1852. Der Ober-Poft-Dirertor: Frieder ich. 
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(Rt. 58.) Die Rüdnahme ꝛc. unbeftellbarer Poſtſtücke betr. 

Bei ver hiefigen DOber-Poft-Direction lagern folgende, von den Poftanftalten des Bes 

zirks eingefandte unbeftellbare Gegenftände : 

1) eine Kifte an Fleſchbach in Düren, 6 Pfv. 14 Loth ſchwer, und W. K. 12 

fignirt, am 22. Mai pr. hier zur Poft gegeben; 

2) eine Kifte an Eapellen in Köln, 4 Dr. 6 Loth ſchwer, und V. H. K. 11 fig 

nirt, am 22. Mai pr. bier aufgegeben; 

3) eine Kifte an G. Schmig in Barmen, 5 Pfd. 27 Loth fehwer, und T. G. 1 fig 

nirt, am 5. Juni pr. hier aufgegeben; 

4) ein Padet an Frl. Schul. in Dortmund, 6 Loth ſchwer, A. Sch, fignirt, am 22. 

Auguft pr. hier aufgegeben, und 

5) ein Padet an Peter Gerag in Burgmwaloniel, 2 Pfv. 10 Loth ſchwer und H, 6 

fignirt, am 23. Auguft p. in Uerdingen zur Poft gegeben. 

Die unbelannten Abfenver oder Eigenthümer werben hierdurch aufgefordert, dieſe Ges 
enflände hier in Empfang zu nehmen. Wenn Ieptere nah Berlauf eines Jahres, vom 
age der Aufgabe an gerechnet, nicht reflamirt worden find, fo merden biefelben zum Bes 

fien des Poſt⸗Armen⸗Fonds öffentlich verfleigert werben. 

Düffelvorf den 10. Januar 1852. Dber-Pofl-Direction. 


(Nr. 59.) Die Vorladung von Betheiligten zu einem Renten⸗Abloͤſungs⸗Termine betr. 


Nahfolgende Auseinanderfegungsfahe wird mit Berug auf F. F. 11—15 des Ausfüh, 
rungs⸗Geſetzes vom 7, Juni 1821, $. $. 25—27 der Verordnung vom 30. Juni 1834, 
$. $. 109—111 des Ablöfungs,Gefeges vom 2. März 1850, Art. 15 des Ergänzungs- 
Gefepes vom 2. März 1850 zur Gemeinheits-Theilungs-Oronung und 5. 24 des Geſetzes 
vom 19. Mat 1851 hierdurch befannt gemadht und alle noch nicht zugezogenen unmittelbar 
oder mittelbar Betheiligten hierdurch aufgefordert in ſechs Wochen entweder bei dem Com⸗ 
miffar der Sache oder bei uns, fpäteflens aber in dem auf den 21. Februar 1852 an um 
ferer hiefigen Gefhäfts-Stelle vor dem Herrn Gerihts-Affeffor von der Mark anflehen- 
den Termine fih mit ihren Anfprühen zu melden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung, 
felbft im Falle der Berlegung, gegen fi) gelten laffen müſſen. 


Lauf. Landrätplicher ei | Gegenftand Commiffar 
Nr. Kreis. en des ber 
Gemeinde. |Auseinanderfegungs, Gefchäfts, Sade. 
7 
1 Elberfeld Barmen Ablöſung der dem Kammer⸗ rg 
herren, Freiheren von Car, | König in Eſſen. 


nap zu Bornheim in ver 

Gemeinde Barmen zuftehen, 

den Erbrenten, Laudemial: 
| und fonfligen Gefälle. 


Münfter ven 22, Dezember 1851. Königl, General⸗Commiſſion. 


Rr. 60.) Die Affifen zu Düffeldorf pro Ites Quartal 1852. 
i Die Gahfwung der gewöhnlichen Afjifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Düffelvorf für das IL. Duartal 1852, wird hiermit auf Montag den 15. März laufen- 
ben zer feftgefegt und der Herr Appellations-Gerichts-Ratd Cremer zum Präfidenten 
derfelben ernannt. 
Gegenmwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Profurators in der 
gefeglihen Form befannt gemacht werben, 
Köln am Appellations-Gerihtshofe ven 8. Januar 1852. 
Der die Berrichtungen des Erſten Präfiventen wahrnehmende Senats» 
Präfivent, Geheime Ober⸗Reviſions⸗Rath, 
(gez.) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 





Nr. 61.) Eröffnung ber Aſſiſen zu Cleve pro Ites Quartal 1852. 

Die —— gewöhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Cleve für das I. Quartal 1852, wird hiermit auf Montag ven 9. Februar I. J. feflge- 
fegt und der Herr Appellations » Gerihts-Rath Had zum Präfiventen verfelben ernannt, 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Profurators in ver 
gefeglichen Form befannt gemacht werben. 

Köln am Appellations-Gerihtshofe ven 8. Jamuar 1852. 

Der die des Erften Präfiventen wahrnehmende Senats, 
Präfivent, Geheime Ober⸗Reviſions⸗Rath, 
‚ (ge) Krezzer. 
Für gleichlautende Austen ng, der Ober-Sekretair: Wallraff. 


(Mr. 62.) Die Verfteigerung ber Utenſilien ıc. der aufgehobenen königl. Poftwagen» Werkftatt zu 
Düffelvorf betr. & . 

Nach erfolgter Aufhebung der Königl. Pof-Wagen-Werkftatt hierfelbft follen die Hand» 
werlszenge, Utenfilien und Inventarienftüde verfelben, fo mie die noch vorräthigen Materia- 
en als: Holz, Eifen, Stahl, Leder x. öffentlich meiftbietend gegen baare A oblung vers 

werd 


en. 
Der Verkauf findet am. 
Montag den 26. d. M., Vormittags 9 Uhr 
und den folgenden Tagen im Lokale ver Werkftatt flatt.- 
Es kommen zuerft zum Verkauf die Werkzeuge, und zwar: 
die der Schmiede, mworunter fämmtlihes Handwerkzeug zu 12 Feuern, 24 Ams 
boffe, 16 Blafebälge, 10 Feilbänfe mit 32 Schraubflöden ıc. befindlich; 
dann die der Stellmadher und Schreiner, mworunter 28 Hobelbänfe mit 
den dazu gehörigen ſämmtlichen Werkzeugen für Schreiner und GStellmaher — und 21 Ho- 
belbänfe ohne diefe Garnitur befindlich find ; 
hierauf die ver Sattler und Lackirer, mworunter fih 20 Mafchinen zum 
Fortbewegen der Wagen-Kaften, für Wagen-Fabrifanten geeignet, befinden. 

Zu den zu verfaufenden Gegenfländen gehört auch eine neue, erſt kurze Zeit gebrauchte, 
14° lange, 20” breite und 10” hohe eiferne WangensDrepbant mit Support und 
Spindel, doppelten Brillenhalter nebft Brillen, Bücfenpalter mit Riemfheibe und Bohr- 
flange, Planſcheibe mit 4 Kloben, Heine Planſcheibe mit verftellbarem Mitnehmer, 2 Hän- 


1 


21 


xlagen mit Stufenfcheibe, Iofer und feſter Riemſcheibe und Schwungrad, welche ſich für 
* —“ beſonders eignet; desgleichen eine vollſtändige Schrauben⸗Schneide— 
mafhine. 
Demnad erfolgt ver Verkauf der Materialien. Die fegtern find von vorzüglider 
Dualität. 
Das vorhandene Nugholz befteht in circa: 


6,100 a: 1” 2” 3” Ulmen, 19,000 Stück Speiden , 
11,200 01 3” und 4“ Buden, 1,700 Stüd Naben, 
18,400 D' 2° und3’ Eſchen, 600 Nußbaum⸗ | Paueele 

1,100 0* 2” Eichen, 23,000 Weiden, " 

1,000 D' 3 Nußbaumholz, 


Daſſelbe iſt zum Wagenbau beſonders geeignet, da es größtentheils 3 und 4 Yahı 
lagert, mithin vollftändig ausgetrodnet und gut gepflegt if. Dabei ift nur Stammholz vor 
handen, welches rein, kräftig und gefund if. 

An Federſtahl ift vorhanden pptr. 3,000 Pfo. und an Eifen pptr. 28,500 Pfo 
verfchiedener Dimenfion. 
Die bezeichneten Gegenftände können in ven Xofalien ver Poftwagen-Werkftatt vorher 
in Augenfhein genommen werden. 
Düffelvorf ven 19. Zanuar 1852. Der Ober-Poft-Director. 
In deffen Vertretung: Eidpolt. 


(Rr. 63.) Deferteur betr. 
Der Ranonier Clemens Rnappmeyer, der 3. 12pfündigen Batterie 7. Artillerie, 


Regiments, welder fih am 7. Dezember v. J. aus hieſiger Garniſon entfernt hat, wird 
hierpurcd aufgefordert, fih fpäteftens am 25. April 1852, Morgens 10 Uhr, vor das 
unterzeichnete Kommandantur⸗Gericht zu flellen, widrigenfalls die Unterfuhung gefchloffen, 
verfeibe für einen Deferteur erflärt, und auf eine Vermögeng-Confiscation von 50 bis 1000 
Thlr. erfannt werden wird. Weſel am 11. Januar 1852. 
Königl. Kommandantur-Geridt. 
Der Oberſt: v. Forfiner. Der Garnifon-Auditeur: v. Baurmeifter. 


(Rr. 64.) Deferteur betr, 
Der Kanonier Rihard Zeriho der Haubig-Batterie 7, ArtillerisRegiments, welcher 


am 28. Dezember v. 3. aus‘ hiefiger Garnifon entfernt hat, wird hierdurch aufgefor, 
vert, fih fpäteftens am 25. April 1852, Morgens 10 Uhr, vor das unterzeichnete Kom— 
mandanturs®ericht zu flellen, widrigenfalls die Unterfuhung gefhloffen, verfelbe für einen 
Deferteur erklärt, und auf eine Bermögens-Confiscation von 50 bis 1000 Thlr. erfannt 
werden wird. Wefel am 11. Januar 1852. 
Königl. Kommandantur-Geridt. 
Der Oberſt: v. Forfiner. Der arnifon-Auditeur: v. Baurmeifter. 


65) Den rung aa im Landgerichtöbezirf Düffeldorf betr. 

Ich mache hierdurch befannt, daß der Borftand des Vereins ver Gerihtsvollzieher im 
bieisen Königl. Landgerihtsbezirk für das Jahr 1852 gebildet ift aus den Gerichtsvoll⸗ 
zichen Zungbluth als Vorſitzer, Barths als Schriftführer und Herferath als 
Raffirer. Düſſeldorf ven 10. Januar 1852. Der Ober: Profurator: v. Köſteritz. 
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(Rr. 66.) Die Publikation kriminalrechtlicher Strafurtheile betr. 
usıu 
aus den, bei dem Königlichen Affifenhofe zu Düffeloorf ergangenen, im IV. Duartale des 
Jahres 1851 rechtskräftig gewordenen Strafurtheilen, welde in Gemäßheit des 
$. 30 des Strafgefegbuches vie Bekanntmachung verorbnen. 


ame, Alter, 


tember 30 Jahre alt, geb. inlinneren Ein» |firafe gegen Baum; zwei 221 Nr. 4, 238, 
1851. Crefeld; bruds in einem| Jahre Zuchthausftrafe ge-26, 30 des Str.- 
b) Heß, Jacob, 31 bewohnten Hau.| gen Heß, mit Verſetzung G.B. — Art. 27 
Jahre alt, Landwehr⸗ ſe reſp. wiffentli-| des Legteren in die zmeitel$. 1 des Einfüh- 
mann I. Aufgebotes,\che Berheblung! Klaffeves Soldatenſtandes rungsgeſetzes. — 
geb. zu Münftermais|von Seiten des| unter Aberfennung des Na-|Art. 366 und 368 
feld; beide Seiden⸗ zweiten Ange- | tional-Militair» Abzei- der C. Pr. Ord. 
weber, wohnhaft injflagten. _ chens; Stellung beider An-Kriegsartikel 60 
Erefelv. geflagten unter Polizeiauf-|$. 38 des Mil. 
ficht für fünf Jahre; Rück⸗ St.G.⸗Buches. 
gabe der gefloplenen Ge: 
genftände, folidarifche Ber: 
fälligung in die Koften; 
Bekanntmachung des Ur- 
| tbeiles. 
29 Diem, |Wirg, Gottfried, 30 Gewaltſamer | Zuchthausftrafe von zweilPar. 144 Nr. 2, 
16.1851 ° Jahre alt, Pferde- Angriff auf viel Jahren; Verurtheilung in 10u. 30 d. St. G. 
knecht, geb. zu Titz, Schamhaftig - die Koſten; Bekanntma⸗-B. — Art. 4 des 
wohnhaft zu Kreien⸗ keit. chung des Urtheiles. Einführ. Geſetzes 
berg. Er u. 368d. Cr. P. O. 
3 11. Dezem⸗Schnitzler, Heinrich, Einfacher Dieb⸗ Zuchthausſtrafe von zwei Par. 216, 217N. 
ber 1851. 25 Jahre alt, Condi⸗ſtahl und Dieb⸗ und einem halben Jahre; 5, 218Nr.3, 56, 
tor, geb. zu Flamers⸗ſtahl mittelft | Stellung unter Polizeis/57,Nr.2; 16,26, 
heim, Kreis. Rhein⸗ Erbrechung. auffiht für fünf Jahre; 30, LO des Str. 
bad, wohnh. in Cöln. Rüdgabe ver geftohlenen\®.B. — Art.366 
Gegenſtände; Berurthei-und 368 der Er. 
lung in die Koften; Be Pr. Ordnung. 
Fanntmachung des Urtheils. 
411.Dezem⸗ Windhauſen, Franz, Diebſtabhl in eis) Zuchthausſtrafe von 2Jah⸗ Par. 219, 10,26, 
ber 1851. 28 Jahre alt, Weber, nem Wirths, | ren, Stellung unter Poli⸗30 des Str. G. B. 


Tag Stand, 
— des Seburts- und | Verbrechen. Erkannte Strafe, Angemenbete 
& | Urtheils, Wohnort der Geſetzesſtellen. 
Verurtheilten. 
| IV, Duartal, 1851. 
1118. ser It Baum, Wilhelm, Diebſt. mittelfil Bier Jahre Zuchthaus-Par. 218 Nr. 2; 





geb. und wohnhaft in hauſe. zeiauff. für 10 Jahre; Rück⸗— Art. 366 und 
Düffelvorf (Im Rüd: gabe ee 368 der Er, Pr. 
falle). urtheil. in die Koflen; Be⸗Ordnung. 


tanutmachung des Urtheils. 






MHame, Alter, 



















Tag Stand, 
zei des Geburts, und Verbrechen. 
S| Urtpeite. | Wohnort der 
Berurtheilten. 
5 20. Dezems/Weffeler, Anton, 30) Diebftal mittel 
|ber A851. are alt, Tagelöp-| Einbrudes und 
ner, geb. zu Salzkot⸗ Einfteigens. 
ten im Kreiſe Büren; 
wohnhaft in Gerres⸗ 
beim; Trainſoldat. 
(Im Rüdfalle). | 
) 
622 Dezem⸗ Frohnhoff, Johann ,| Vorfägliche 


ber: 1851.26 Jahre alt, Tage⸗- Branpftiftung. 
löhner,, geboren zu 
Lintorf, wohnhaft zu 
Buterfamp. 


Müller, Joſeph, 40 
ber 1851Jahre alt, Anſtreicher, 
geboren ‚u. wohnhaft 
h Düffelvorf. (Im 
üdfalle:) 


Nächtlicher 
Diebſtahl mit 
Einfteigen. 





! 


8131. Dezem-|a) Elus, Fried. Wil] Fälſchung und 
ber 1851.1beim, 28 Jahre alt,| Verleitung 
ohne Gewerbe, geb. zum falichen 
zu Elfen, wohnhaft) Zeugniffe. 
Alu Wevclinghoven. 
b) Schmig, Kaspar, 
65 Jahre alt zu 


fabrifant, geboren zu 
a wohnhaft zu 
euß. Falſches Zeug⸗ 
c) Kühnen, Johann, /niß. i 
48 Jahre alt, Bud- 
kerath, wohnhaft "\ 
Wevelinghoven. 


binder, gebor. zu Wil: 
Kür vie Richtigkeit dieſer Auszüge, 


Erfannte Strafe, 


Angewendete 
Geſetzesſtellen. 


Ausſio hung aus dem Sol⸗Par. 218, 219, 
datenſtande; Zuchthaus⸗10, 26, 30 des 
firafe von fünf Jahren ;;Str. G. B. — 66 
Stellung unter Polizeiauf: der Verordn. über 
ſicht für zehn Jahre; Rück⸗ die Anwendun 
gabe der geſtohlenen Ge-|ver Kriegsartikel 
genftände; Verurtheilung — SKriegsartikel 
in die Koften; Befanntmas|60 — Art. 366 u. 
hung des Urtheiles. 368 der Er, Pr. 
Dronung. 
Zudthausftrafe von zwei Par. 286, 305, 
Jahren; Stellung unter|26, 30 des Eir, 
Polizeiaufſicht für gleihel&.B.— Art.Aves 
Dauer; VBerurtheilung in Einführungsge— 
die Koften ; Befanntmarjfeges; 368 der CEr. 
hung des Urtheiles. Pr. Ordnung. 
Zudthausftrafe von ſechs Bar. 218, 219, 
Jahren; Stellung unter 26, 30 des Str. 
Polizeiauffiht für zehn G.B.— Art. 366 
Jahre, NRüdgabe ver gerjund 368 der Er, 
ftoplenen Gegenftände ; Pr. Ordnung. 
BVerurtheilung in die Kos 
ften; Befanntmadung des 
Urtheiles. 
Sechs Jahre Zuchthaus- Art. 150, 151,60, 
ſtrafe gegen Clus, mit ei-362, 363, 365 
‚ner Gelobuße von Einhun⸗ des früheren und 
dert Thalern unter even- Par. 249, 250, 
— Berwandlung der 126, 34, Nr. 2, 
legteren in eine weitere) 17, 30, 56 des 
Zuchthausſtrafe von einem jegigen Str. ©. 
Monate. Zwei Jahre !B.— Art. 4 und 
Zuchthausſtrafe wider 127 des Einfüh: 
Schmitz u. Kühnen,. Soli-⸗ rungsgeſetzes und 
dariſche Verfälligung in 308 ver Pr. 
die Koſten; Bekanntma⸗Ordnung. 

chung des Urtheiles. 





















welde dem Herrn Ober Profurator auf Erforbern 
etheilt werben. Düffelvorf den 9. Januar 1852. 


Der Ober⸗Secretair: Thiery. 
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Die Bekanntmachung dieſes Verzelchniſſes durch das Amtsblatt wird auf Grund des 
$. 30. St.-©.-B. hierdurch verordnet. 
Düffelvorf ven 10. Januur 1852, 
Der Ober, Prokurator: v. Köfterip. 





(Nr. 67.) Die Bauern-MobilarsBrand- Berfiherungs-Gefenfhaft zu Pyrig in Pommern betr, 

Diefe feit vem 2. September 1850 für vie Bewohner des platten Landes, welde mit 
Grundbefig, oder ald Pächter over Niegbrauder anfällig find, gegründete, auf Gegenfeitigfeit 
berupenve Mobilar-Brand-Berfiherungs-Grfelfhaft, hat fih nah einjährigem Beftehen ſchon 
als ein dringendes Bedürfniß bewährt, indem viefelbe bereits 4000 Mitglieder mit einem 
Verfiherungs-Capital von 5 Millionen Thlrn. zählt. Der Eintritt bei verfelben iſt dadurch 
gegen andere Berfiherungs-Anftalten erleichtert, daß nur ein Cintrittsgelo von 5 Sgr. pro 

undert der Verfiherungs-Summe, neben einer Kaffengebühr von 20 Sgr. und 5 Sgr. für 
bild, zu entrichten ift. 

Indem mir nun hierdurch dem Regierungsbezirk Düffelvorf diefe unfere Anftalt eröff- 
nen, laden wir zugleich zur Theilnahme varan ein. Auch erfuchen wir qualifizirte Landbe—⸗ 
mohner, welche ein Intereſſe für diefe neue gememeinnügige Societät fühlen follten, ſich um 
Agenturftellen dabei hier zu bewerben. 

Pyrig in Pommern ven 13. Januar 1852. 


Die HauptsDirection der Bauern-Mobilien-Brand-Gocietät. 





Nr. 69.) Die Interdiktion der Ehefrau Caspers geb. Arengen zu Erefeld betr. 

Durch Erkenntniß des biefigen Königl. Lanpgerihts vom 17. v. M., ift die Ehefrau 
des zu Erefeld wohnenden Seivenmwebers Joſeph Caspers, Bernharbine geb, Arengen 
interbizirt und bie Anordnung der Vormundſchaft über fie verfügt worden. 

Ich erfuhe die Herrn Notarien, die im Art. 501 des Civil-⸗Geſetz-⸗Buches vorgefchrie- 
bene Eintragung vorzunehmen, 

Düffelvorf ven 15. Januar 1852, Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


Mr. 69.) Die judifatmäßige Vernichtung einer Drudfcrift betr, 

Dur Urtheil der correctionellen Kammer des biefigen Königl. Landgerichts vom 6. De- 
zember 1851 wurde die Vernichtung der bei dem Buchhändler Funke zu Grefelo fequeftrir: 
ten Eremplare der Drudigrift: „der Pfarrer und fein Kaplan oder alte und neue Welt“ 
fo wie der dazu beflimmten Formen und Platten, ferner aller derjenigen Exemplare, welche 
im Befige des Verfaſſers, Druders oder fonftiger Znhaber etwa noch vorgefunden werden 
follten, verorbnet, Düffeldorf ven 3. Januar 1852. 

Der Ober-Profurator: v. Köfterig, 


(Nr. 70.) Die Vorlegung der Bergwerks⸗Rechnungen betr. 

Mit Bezug auf die Allerhöchſte Kabinets-Ordre d. d. Töplig den 30. Auguft 1820, 
die Ausmittelung der verhältnigmäßigen Bergwerksftenern in ven auf der linken Rpeinfeite 
gelegenen Landestheilen betreffend, verordnet das unterzeichnete Ober⸗Berg-Amt für das 
Steuerjahr 1851 hierdurch, was folgt: 

J. Sämmtlihe Bergmwerköbefiger oder deren Repräfentanten haben ipre vollfländigen 
Werkrechnungen für das Jahr 1851 an vie betreffenden Königl. Bergämter zu Düs 
ren und Saarbrüden bis zum 1. März 1852 einzureichen. 

Ä Il,. Diefe 
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U, Diefe Rechnungen müſſen Dasjenige nachweiſen, was zur Crmittelung des Ertrages 
nothwendig iſt. Um jedoch in folden Fällen, wo das gewonnene Grubenprodult 
auf den, den Grubenbefigern gehörigen Hütten zu Gut gemadt wird, die Vorle- 
gung der Hüttenrechnungen nachlaſſen zu können, ift höhern Drts nachgegeben wor» 
den, daf die Orubenbefiger über ven Werth des rohen Produkts fih mit ven Kö— 
nigl. Bergämtern einigen können. Diefe Uebereinfünfte fönnen auf 1, 2, 3 und 
mehrere Fahre gültig abgefchloffen werden, wenn die Grubenbefiger ſolches wünſchen 
und zwar durch Berhandlungen von den betreffenden Bergämtern felbft oder durch 
die von den lettern dazu beauftragten Königl. Bergmeifter. In den Fällen, wo 
die Bergwerksbefitzer eine foldhe Uebereinfunft wegen des Werths der Produkte nie 
vorziehen, follen von venfelben vie — und hinlänglich juſtifizirten Hüt⸗ 
tenrechnungen den Königl. Bergämtern, zur Ermittelung des Werths der Produkte, 

vorgelegt werden. Es haben deshalb alle Grubenbeſitzer, welche ihre Erze ıc. ꝛ⁊c. 
ſelbſt zu Gut machen, ihre Anerbietungen zu ſolchen Uebereinkünften ebenfalls bis 
zum 1. März 1852 den betreffenden Bergämtern einzureichen und darüber Beſchlie— 
Bung zu erwarten oder aber, wenn fie es vorziehen, in verfelben Frift ihre voll⸗ 
fländigen und hinlänglich juftifizirten Hüttenrechnungen gleichzeitig mit den Gruben 
rechnungen einzureichen. 

IM, Wenn die Grubenrehnungen und, wo es nad dem vorflehenden Artikel flattfinvet, 
auch die Hüttenrechnungen nit in dem beſtimmten Termine, oder nicht in ver er. 
forderlihen Vollſtändigkeit eingehen, fo werben betriebss und rechnungskundige Be— 
amte committirt werden, um an Ort und Gtelle die Recdhnungs-Angaben einzu- 
holen. Die hierdurch erwachſenden Koften müffen von den — Bergwerks⸗ 
befigern getragen und ſollen zu gleicher Zeit mit den Steuern eingezahlt werben. 
Uebrigens werden auch die Säumigen und Contravenienten bei den betreffenden 
Königl, Staats-Profuratoren zur amtlihen Berfolgung denunzirt werben. 

IV. Die fämmtlihen Bergmwerköbefiger in den weſtrheiniſchen Provinzen werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Wahlzettel für die zur Feſtſtellungs Kommiffion für die Berg, 
werfsfleuern pro 1851 zu ernennenden zwei Bergmwerkäbefiger des betreffenden Berg- 
amtsbezirks — nämlich des Bergamtsbezirtd Düren auf ver linken Moſelſeite und 
des Bergamtsbezirks Saarbrüden auf der rechten Mofelfeite — bis zum 1. März 
1852 dem unterzeichneten DOber-Berg-Amte einzufenden. Jedes Werk kann nur eine 
Stimme geben, d. h. nur zwei Namen von Bergwerksbeſitzern des angehenden Berg- 
amtsbezirks einreichen, wenngleich mehrere Betheiligte an vemfelben Werke vorhan- 
den find, und müffen ſich diefgüber die zu wählenden zwei Bergmwerfsbefiger eini- 
gen. Wahlzettel, welche nad feftgefegten Termine eingehen, bleiben unberäd; 
fihtigt, fo daß diejenigen Werke, welche innerhalb jenes Termins ihre Stimmen 
nicht abgegeben haben, als der Majorität beigetreten, angeſehen werben follen. 

Bonn den 3. November 1851. 

Königlih Preußiſches Ober-Berg-Amt für die Niederrheinifhen Provinzen. 

Rr. 71.) Deferteure betr, Re: j 
olgenve Provinzial-Referven aus dem Bezirk des Königlihen 1. Bataillons (Weſeſ) 

17. Zanpwehr-Regiments, und zwar: 

L. Der IZnfenterie 5 
1) Gemeiner Johann Auguft Eduard Buſch, geboren zu Wefel, Kreifes Rees, dem 

16. November 1818; 9) 


2 
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2) Gemeiner Auguft Bronfen, geboren zu Wefel, Kreifes Rees, ven 12. Nov. 18195 

3) — ng von Szezepanskh, geboren zu Wefel, Kreifes Rees, den 
- Juli 1819; 

4) ©emeiner Carl Friedrich Bernhard Juſt, geboren zu Wefel, Kreifes Rees, den 
21. Juni 1821; 


5) " Johann Heinrih Blafenfemper, geboren zu Overbeck, Kreifes Rees, 
ven 8. April 1821; 

6) " Sebaftian Schneider, geboren zu Rees, Kreifes Rees, ven 15. März 1817; 

7) u Georg Wilhelm Peters, geboren zu Emmerich, Kreifes Rees, den 15. 
Oktober 1820; \ 

8) " Theodor van Nüß, geboren zu Emmerich, Kreifes Rees, den 3. Mai 1822; 

9) " Gerhard Everhard Düffels, geboren zu Emmerich, Kreifes Rees, den 

. 15. September 1826; 

10) Unteroffizier Wilhelm Driever, geb. zu Emmerich, Kreifes Rees, ven 11. Mai 1825; 

11) Gemeiner Bernhard Gerhard Johann Thomee, geboren zu Wefel, Kreifes Rees, 
den 5. Februar 1824: 

12) Alcex. Dtto Johann Beder, geboren zu Calcar, Kreifes Cleve, ven 29. 
November 1821; 


13) " Johann Gerhard Rütten, geboren zu Granenburg, Kreifes Eleve, den 
20. März 1814; 

14) " Wilhelm Velten, geb. zu Holten, Kreifes Duisburg, den 10. Mai 1827; 

15) ” Zohann Heinrih Zerres, geboren zu Ruhrort, Kreifes Duisburg, den 
30. Dftober 1824; 


16) u Bernhard Theovor Matten, geboren zu Dinsladen, Kreifes Duisburg, 
den 9. Dftober 1817; 


17) Carl Bergfen, geboren zu Brudhanfen, Kreifes Duisburg, den 19. 
Januar 1824; 
18) „ Auguft Schöpping, geb. zu Wefel, Kreifes Rees, den 20. Juli 1816; 
ll, der Artillerie 

19) Superrevivent Johann Tiegelbäder, geboren zu Ealcar, Kreifes Eleve, den 

29. September 1808; 
welche fich feit längerer Zeit jeder militairifchen Kontrolle entzogen haben , werden hierdurch 
Öffentlich aufgefordert, ſich ſpäteſtens in drei Monaten nah Erlaß dieſer Aufforderung bei 
dem unterzeichneten Commanteur perfönlich oder, wenn fie hieran aus durch amtliche Attefte 
gehörig beglaubigten Gründen, (Krantheit) verhindert fein follten, ſchriftliche anzumelven ; 
wiorigenfalle die Präfumtion ter Defertion nah $. 94 Theil 1. des Militair-Straf-Gefep- 
- Buches gegen fie eintreten muß und fie hiernäch nach $. 253 Theil 11. des Militair-Straf 
Gefep- Buches durch ein Kriegsgeriht als Deferteure in contumaciam verurtbeilt würden, 
Wefel ven 14. Januar 1852. v. Luͤtzow, 

Major und Commanveur des 1. Bataillons (Weſeſ) 
17. Landwehr: Regiments, 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 72.) Diebſtahl zu Düſſeldorf. 


Am 26. vorigen Monats iſt aus einer hier gelegenen Wohnung 1) eine filberne einge⸗ 
Yäufige franzöſiſche Taſchenuhr, mit Porzelanzifferblatt, arabiſchen Ziffern, ſowie eine kleine 
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Kählerne Uhrkette; 2) ein fehsfachgereihtes Granatperlenhalsband, mit goldenem Schloß, 
geftohlen worden. 

Sch erfuche Jeden, die ihm zu Gebote ſtehenden Mittheilungen über ven Dieb oder ven 
Berbleib der geftohlenen Sachen mir oder der Polizeibehörde zugeben zu laffen. 

Düffelvorf ven 5. Januar 1852. Der DOber«Profurator: v. Köſteritz. 


(Mr. 73.) Diebfiahl zu Düffeldorf, | 
In der Naht vom 3. zum 4. v. M. ift aus dem hiefigen Sicherheitshafen ein Blod 


Zinn, 62 Pfund ſchwer, und gezeichnet -D- ‚ geftohlen worden. 


Jeder wird hiermit erfucht, bei mir oder ver nächſten Polizeibehörde Anzeige zu mas 
hen, wenn er etwas über die Thäterſchaft oder den Verbleib des Zinns in Erfahrung brin- 
gen follte. Düffelvorf ven 5. Januar 1852. ‚Der Ober: Profurator: v. Köſteritz. 


Nr. 74.) Diebftahl zu Düffeldorf. 
Es wurden hierjelbft geftoplen: 
* 2 In der erfien Hälfte des vorigen Monats vom Rheinwerfte eine 20—30 Fuß lange 
rahtkette. 

2) Am 29. des vorigen Monats aus einer Wohnung eine Lampe mit weißer Kuppel 
von fogenanntem Milhglafe und einem Fuße von ſchwarzem Holze. 

3) In dem Zeitraume vom 16—20 vorigen Monats, fünf leinene Frauenhemve von 
welchen zwei ohne Zeichen, drei aber M, F. 6. gezeichnet find, fo wie ein leinenes 
Betttudh gez. S. V. 24. Indem ich dies zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuhe ih Je— 
dermann, mir oder der nächſten Polizeibehörve diejenigen Angaben zufommen zu laffen, welde 
zur Crmittelung der Diebe, oder der geftoplenen Saden förderlich fein können. 

Düffelvorf den 10. Januar 1852. Der ObersProfurator: v. Köfterig, 


Nr. 75) Diebftähle zu Menden und Altladen. 
Es find geftohlen worden: 

1. in ver Naht vom 3. zum 4. d. M. dem Ackerknecht Heinr. Lieben dahl zu Men- 
ven aus feiner Schlafftube mittelft Einſteigens: 1) ein blau tuchener Ueberrod; 2) eine olt- 
venfarbige Tuchhoſe; 3) ein neues grau tuchenes Camiſol; 4) eine ſchwarz tuchene Wefte; 
5) ein ſchwarzes Halstuch; 6) eine neue olivenfarbige Kappe; 7) ein Paar Stiefeln; 8) 
ine zweigehäuſige filberne Tafhenupr. ‘ An legterer war auf dem Zifferblatt, fo wie im 
wen Name „Deveneren — London eingravirt, und war daran eine ftählerne Kette 
mit 3—4 fupfernen Ringen befeftigt. - 

1. In ver Naht vom 3. auf ven 4. d. M. aus dem Stalle des Aderers Wilhelm 
Flocken zu Altftaden zwei Schaafe, von denen Das eine 1'/, Jahre alt, ziemlich glatthaarig, 
am Halfe einen braunen Streifen hat; Das andere 1 Jahr alt, etwas wolliger und ſonſi 
ohne Abzeichen war. 

Wer über das DVerbleiben viefer Sachen over die unbefannten Diebe Auskunft geben 
kan, wird aufgefordert, ſich bei der Polizei zu melden. 

Duisburg den 9. Januar 1852. Königl. StaatsAnwaltfhaft. 


(Nr. 76.) Diebftahl zu Meiderich. 
In der Naht vom 31. Deyember praet. zum 1. Januar c, ift vem Ackerknecht Anton 
Hol zu Meiverih aus feiner Schlafftube mittelt Einbruchs Folgendes geftohlen worden: 
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1) eine noch faft neue ſchwarz tuchene Hofe; 2) eine blau tuchene mit weißem Neſſel 
efütterte Hofe; 3) eine faft neue blautuhene Jade mit Sammtkragen, welche mit einer 
A Mantelkordel befegt war; 4) eine neue ſchwarz, blau, roth und meiß geftreifte und 
mit ſchwatzem Neffel gefütterte feivene Wefte; 5) ein ſchwarz feidenes Halstuh; 6) ein 
neuer blauer leinener Kittel mit neufilbernen Krämpen; auf der Bruft mit weißen Knöpfen 
und an den Aermeln mit Fleinen fupfernen Knöpfen befegt; 7) eine Tabakspfeife mit Elei- 
nem Rohr aus Pferdehaar, platter Spige, hörnerem Abguffe und Porzellanfopfe. Der 
Kopf zeigt das Bruftbild eines Mannes und einer Frau, auch war derfelbe mit einem news 
filbernem Beſchlage verfehen. 

Wer über das Berbleiben diefer Gegenflände oder den unbekannten Dieb Auskunft 
geben Kann, wolle fih bei der Polizei melden, 

Duisburg den 12. Januar 1852. - Königl. StaatsAnwaltfhaft. 


(Nr. 77.) Diebfähle bei Bochum. 

Es find folgende Diebftähle verübt: 

I, In ver Naht vom 28. auf ven 29. Dezember c. find dem Schmidt Wilh. Beder 
im Lindener⸗Holz mittelft gewaltfamen Einbrechens der Thür deſſen unbewohnter Schmiede: 
1) ein Schraubftod an der Seite mit W. B. a0 2) drei Feuerzangen, 3) eine breifantige 
und eine platte Feile, 4) zwei Stüdhen Stahl etwa 1 & zufammen, geftohlen. 

II. Zn ver Naht vom 23. auf den 24. Dezember v. 3. find dem Steinbrecher Peter 
Kirberg aus feiner in der Gemeinde Winz belegenen Steingrube zwei eiferne Brechbäume 
entwendet. Diefelben waren etwa 5 bis 5", Fuß lang; einer verfelben war F. L. V. 
.KXXXKX, r. der andere G. W. V. gez. 

III. Zn der Naht vom 19. auf den 20. Dezember v. %. find dem Landwirth Georg 
Nehring in Linden mittelft Ausfchneidend eines Fachwerks in der Wand des zweiten 
Stods feines Hanfes folgende Gegenflände geftoplen: A Schinfen, 4 Seiten Sped mit 
daran figenden Schultern, 4 halbe Köpfe, 2 Rüdenftüde, 2'/,; Scheffel ungeficbtes Weizen- 
mehl, ein Sad, worin legteres enthalten, gez. ©. Nehring. 
| Warnend vor dem Ankauf diefer Gegenflände fordere ich jeven, dem über ven Dieb- 
ftahl oder ven Verbleib der Sachen, Wiſſenſchaft beimohnt, auf, davon fofort mir oder ber 
nächſten ten ag Anzeige zu maden. 

Bodum den 12. Januar 1852. Der Staats-Anmwalt. 


’ 
Perſonal-Chronik. 
(Nr. 78.) Der Barbier Wilhelm Ackermann hat die Conceffion zur Ausübung der ſoge⸗ 
nannten feinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen auf jevesmalige Anordnung einer approbirten 
Medicinal-Perfon in der Stadt Lennep erhalten. J 


(Nr. 79.) Der Barbier Auguſt Ruwiedel bat die Conceſſion zur Ausübung der fogenannten 
Heinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen auf jedesmalige Anoronung einer approbirten Medicinal- 
Perfon in der Stadt Lennep erhalten. 


(Nr. 80.) Dem Zimmermeifter Carl Friedrich Steinert zu Erefelo iſt nad beſtandener 
Prüfung die Eonceffion zum felbfiftändigen Betriebe des Maurergewerbes ertheilt worden. 


— — — — — — — — — — — — — —— — —— 
Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — BDüffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


Amtshlatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 4. Düffeldorf, Sonnabend den A. Januar 1852. 


Nr. 81.) Gefepfammlung, Ited Städ. 

Das zu Berlin am 15. Januar 1852 ausgegebene Ite Stüd der Geſetzſammlung ent, 

halt unter: 

Nr. 3474. Allerhöchſter Erlaf vom 28. November 1851, betreffend die nachträgliche 
Heranziehung der als Ernäprer ihrer Familien bei ven Erfag-Auspebungen 
dreimal gg, de und in Folge deſſen ver allgemeinen Erfag.Referve 
überwiefenen Individuen zum Dienft im flehenden Heere, wenn fie ven 

wed der ihnen — —— nicht erfüllen. 

Nr. 3475. Statut des Mühlberger Deichverbandes. Vom 20. November 1851. 

Nr. 3476. Allerhöchſter Erlaß vom 29. November 1851, betreffend die Erhebung des 
Chauſſeegeldes auf den Chauſſeen von Montjoie über Höven und Schöneſeif⸗ 
fen nach Schleiden und vom Dorfe Herhahn über Dreiborn nach Schöneſeiffen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
er. 82.) Die ben Steuer-Einnchmern zugefertigten GrundfleuerHeberollen pro 1852 betr. IL 8. IIL 


Der Vorſchrift des 5. 38 des Grumdfleuer » Gefepes vom 21. Januar 1839 gemäß, 
werden die Grundfteuerpflichtigen unferes Bermaltungsbezirks hierdurch benachrichtigt, daß den 
SteuersEinnehmern die OrunpfteuersHeberollen pro 1852 an den nahbemelveten Tagen 
jngefertigt worden find, und zwar: 

Im Kreife Solingen: 
—— zu Opladen und Lülsdorf zu Burſcheid am 22. v. M., Adams zu 
Langenfeld am 27. v. M. und Better zu Solingen am 5. d. M. 
.“ Im Sreife ennep 
Müller zu Lennep am 27. v. M., Kruchen zu Wermelskirhen am 30, v. M., 
Grund zu Ronsdorf und v. Lefecque zu Remſcheid am 2. d. M. . 
si — * ALLES ARE ER NER 
Lichtſchlag zu Elberfeld am 27. v. M., Steuerkaffe zu Barmen am 2. d. 
&tevens zu Velbert am 5. d. M., und Litterfheid zu dettmann am 7. d. Tas 
Im Kreife Düffelvorf. 
Barupfy zu Düffelvorf am 18. v. M., v. Thiele zu Gerresheim und v. Roth 
ju Ratingen am 20. v. M., v. Ramiensty zu Kaiferswertb am 24. v. M. 


3m reife uisburg. 
Berkmann zu Duisburg am 31.0. M., Breuer zu Ruheim und Diedhof m 
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Werden am 12. d. M., Brodhof f zu Eſſen am 13. d. M., — zu Ruhrort am 
14. d. M., Stoll zu Eſſen am 17. dv. M., und Capaun zu Dinslacken am 19. d. M. 
Im Kreiſe Rees. 
Borkowsky zu Weſel am 20. v m. ‚ Tendering zu Rees und Weſtermann 
zu Gnmerid am 30. v. M. 
3m KRreife Eleve 


Brüggemann zu Uedem am 29. v. M., Kübler zu Eleve, Paß zu, Brietfanfen 
und a deren zu Elarenbed am 30. v. M., Haal zu Ealcat und Fonk zu God am 
31. v. M. Im Kreife Geldern 
Schriever zu Hinsbef am 27. v. M., ze zu Vluyn am 29. v. M., Boom 
zu Xanten und De Wahl zu Weeze am 31. v. v. Zimiegfy zu Kanten und Heds 
a0 u Geldern am 3. d. M., un. zu * und Schudeisfy zu Kevelaer am 
38 Steger zu Rheinberg am 8. dv. M., Römer zu Orſoy am 9. d. M, und 
. Bu: ard zu Meurs am 10. d. M. 
Im Kreiſe Kempen. 
Erkens zu Bracht und Hendrichs zu *. Kempen am 27. v. M., Müplen zu Dül—⸗ 
fen und Scriba zu Lobberich am 30. . Roffie zu Sag am 31. 0. M. 
3m Kreif— e Grefe 
Kreig zu Uerbingen am 27. v. m, Kolvenbach zu — am 30. v. M., Kohl 
zu Crefeld am 9. d. M. — 
er adeb 


eife ad. 
Bloem zu Gladbach rel en zu Vierſen und Shmölver zu Rheydt am 23. 
v. M., Kruchen zu — en 30. v. M. 
ife GGrevenbroid. 

Zipper zu FE — 27. v M., un zu Widratb am 31. v. M., 

eipefälag. zu Hemmerben am 7. d. m, und v. Czudnochowsky zu Wevelinghoven 
Im 8reife eis, 

Scchulz zu Zons, Bürgermeifterei Nettespeim am 2, d. M., v. Bila zu Neuß am 
13. d. M. und Bodsfeld zu Neuß am 16. d. M. 

Die Grundftenerpflichtigen werden demnach dh erinnert, bie ihnen in ven Hebe- 
rollen anftehenden, und von den Steuer»Einnehmern im gefeglichen Wege befannt zu machen, 
den Steuerquoten in den vorbeflimmenden Terminen gehörig zu berichtigen. 

Düffelvorf den 21. Januar 18 1852. 


(Mr. 11.) Die Ergänzung der Handelsfammer in Düffeldorf betr. I. 8. II. Nr. 57. 

Bei der hiefigen Hanvdelsfammer find die Mitgliever ©. Baum und W. Stein, fo 
wie die Stellvertreter 5. 4. Deus und G. Cramer, an EDER die Reihe des Ausfcheis 
dens war, wieder gewählt worden, 

Düffelvorf den 7. Januar 1852. 


(Mr. 83.) —— — der Buͤrgermeiſter⸗ und Beigeordneten ⸗Wahlen zu Hardenberg. 


Die Wahien Bürgermeiſters Bartſſch zum Bürgermeiſter ver Gemeinde Harden⸗ 
berg und des Kaufmanns Johann Münker zum erſten Beigeordneten, fo wie des Bier, 
brauers ai Hendrir — — —— — — en Aller, 
)) rlaß vom 10. v. die tr. Majeflät des Königs erhalten. 

B —2 den 5. Januar 1852. ig 


3 Ä 

Ar: 84.) Die Ernennung bed Bürgermeifters und Beigeorbneten zu iebberg. I. 8, I, Nr. 6. , 
Der Herr Regierungs-Präffvent bat den Bürgermeifter Charot zu Glehn einfime 

anf die Dauer von einem Jahre zum commiffarifhen Bürgermeifter von Liedberg und ven 

kandwirth Eonrad Mühlenbruch zum Beigeoroneten viefer Gemeinde auf gleiche Zeit 

ernannt. Düſſeldorf ven 6. Januar 1852. DER 


Mr. 85.) Die ernannten und beftätigten Bürgermeifter und Beigeorbnneten zu Labbeck. J. 8. U. Rr. 14987. 

Der Kreisbüreau-Behülfe Peter Friedrich Klingelhoefer if von dem Herrn Regie 
rungs-Präfiventen zum fommiffarifhen Bürgermeifter ver Gemeinde Labbeck auf die Dauer 
eines Jahres ernannt und die von dem Gemeinderathe zu Labbeck vorgenommene Wahl des 
Aderers Gerhard Lovers zu Hammerbruh zum Beigeorbneten biefer Gemeinde beftätigt 
worben. Düffelvorf ven 7. Januar 1852. 


(Rr. 86.) Die Beigeordnete⸗Wahl zu Bracht betr. L S. IL Nr. 13790. 

An Stelle des verftorbenen Franz Erkens ift deſſen Sohn Caspar Erkens zum 
Beigeorpneten der Gemeinde Bracht auf die Dauer eines Jahres von dem Herrn Regie 
rungs, Präfivdenten ernannt worden. 

Düffeldorf ven 14. Januar 1852. 


(Mr. 87.) Wiederbefegte Steuereinnehmerftelle zu Barmen betr. II. S. IL, Nr. 644, 

Der Regierungs-Secretair Friedrich Meefe ift an Stelle des verfiorbenen Steuer-Ein, 
nehmers Wälfing zu Barmen vom 1. Februar c. zum Steuer-Einnehmer in der Bürger, 
meifterei Barmen ernannt. 

Düffelvorf ven 16. Januar 1852, 


(Nr. 88.) Erfindungs-Patent betr. 
* Lokomotivführer Peter Effertz aus Bielefeld iſt unter dem 10. Januar 1852 

ein Patent: 
auf eine Vorrichtung an Eiſenbahn⸗Fahrzeugen zum Verbinden und ——— 
Löſen der einzelnen Wagen, fo mie auf eine Dampfbremfe, in ver durch Zei. 
nung und Beſchreibung nachgemiefenen ganzen Zufammenfegung, ohne Jemand in 
Anwendung der befannten Theile verfelben zu befchränfen, | 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes preußifchen Staats 

ertheilt worden, Düffelvorf ven 14. Januar 1852. 


(Rr. 89) Erfindungs,Patenit betr. 

Dem Mafhinenbauer ©. Sig! zu Berlin ift unter dem 16. Januar 1852 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befcreibung nachgewiefene lithographiſche Schnell, 
drud-Preffe, fo weit diefelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift, 

auf fünf Jahre, von jenem Zage an gererhnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 23. Januar 1852. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Mr. 90.) Die Abwefenheits-Erflärung des Joh. Joſ. Frank betr. 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Coblenz vom 5. d. M. iſt der Zohann 
Joſeph net früher in St. Goar wohnhaft, für abmefend erffärt worden. | 
Köln den 18. Januar 1852. Der General⸗Prokurator: Nicolovins, 
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Re. 91.) Die Eitation unbelannter Militair-Raffen-Bläubiger betr. 

Alle diejenigen unbelannten Gläubiger, welche vermeinen, an die Kaffen der nachbe⸗ 
nannten Truppentheile und Berwaltungs-Behörden -aus irgend einem Rechtsgrunde Forde⸗ 
rungen aus dem Jahre 1851 erheben zu können, werden hiermit aufgefordert, ihre desfall⸗ 
figen Anfprüde binnen 2 Monaten und fpäteflens bis zum 18. März c., unter Beifügung 
der nöthigen Beweismittel bei der unterzeichneten Yntendantur anzumelden, widrigenfalls fie 
ſich vie, aus der Nichtanmelvung entflehenden Nachtheile felbft beizumefien haben. 


Das Füfilier-Bataillon des 17. Infanterie-Regiments zu Düffelvorf; das 5. Ulanen⸗ 
Regiment in Düffelvorf; die Erfag-Esfadron des 5. rege zu Düffelvorf; das 
11. Hufaren-Regiment in Düffelvorf; das ErfagDepot des 11. Hufaren -Regiments zu 
Düffelvorf; das 7. Zäger-Bataillon zu Düffelvorf; das 3. Bataillon (Düffelvorf) 4. Gars 
de⸗Landwehr⸗Regiments zu Düffelvorf; das 2. Bataillon green) 17. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments inchufive Meftvertreienper Stab zu Düffelvorf; die Etappen-Commandantur zu Düffel- 
dorf; die 12pfündige Batterie Nr. 21 in Köln; vie Öpfündige Fuß-Batterien Nr. 33 und 35 
in Köln; die 1., 2., 3. und 4. Feftungs-Compagnie 7. Artillerie-Regiments in Köln; die 
Munitions-Eolonne Nr. 41 in Köln; die Deconomie-Kaffe des 17. Infanterie-Regiments in 
Köln; das 1. und 2. Bataillon 17. Infanterie-Regiments in Köln; das 4. Bataillon 17. 
Infanterie-Regiments in Köln; die 7. Artillerie-Handmwerks-Eompagnie in Deup; die Hand 
werks⸗Colonne Nr. 7 in Deug; die 7. und 8. Feſtungs⸗Compagnie 7. Artillerie-Regiments 
in Juͤlich; das Proviant-Amt in Düffelvorf; vie Garnifon-Bermwaltungen in Düffelvorf und 
Benrath; das Allgemeine Garnifon-Lazareth in Düffelvorf; die 14. Divifions » Schule in 

elvorf; das 3. Bataillon (Gelvern) 17. Landwehr⸗Regiments und flellvertretender Stab 
in Geldern; die magiftratualifche ——— Geldern; das Landwehr⸗Bataillon 

f) 39. Infanterie⸗Regiments incluſive Garniſon ⸗Verwaltung, ſtellvertretender Stab und 

andwehr⸗Eskadron in Neuß; das Landwehr⸗Bataillon (Gräfrath) 40. Infanterie-Regiments 
incluſive Garniſon⸗Verwaltung, ſtellvertretender Stab und Landwehr⸗Eskadron in Gräfrath; 
das Landwehr⸗Bataillon (Eſſen) 36. Infanterie⸗Regiments inclufive ſtellvertretender Stab. 
und Landwehr⸗Eskadron in Eſſen; die magiſtratualiſche Garnifon-Berwaltung in Eſſen; die 
Gewehr-Revifions-Eommiffion in Saarn; die RafernensBerwaltung in Saarn; die Kaſernen⸗ 
Verwaltung in Werben; die Deconomie-Raffe des 13. Infanterie, Regiments in Wefel; das 
1. und 2, Füfilier-Bataillon 13. Infanterie-Regiments in Wefel; das 2. Bataillon 15. In⸗ 
fanterie-Regiments in Wefel; die Militair-Straf-Abtheilung in Wefel; das 1. Bataillon 
(Weſel) 17. Lanpwehr, Regiments inclufive flellvertretender Stab in Wefel; das 4. Bataillon 
13. Infanterie-Regtments in Wefel; das Artillerie-Depot in Wefel; das Proviant-Amt in 
- Wefel; das Allgemeine Garniſon⸗Lazareth in Wefel; das Belagerungs-Fa aretf» Depot in Wefel; 
die Garnifon-Verwaltung in Wefel; die Militair-Kirchen- und Schul⸗Commiſſion nebft Gar⸗ 
nifon- Schule in Wefel; die Feflungs-DotirungsKaffe in Wefel; vie Feſtungs⸗Revenüen⸗Kafſe 
in Wefel; die ertraordinaire Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſe in Wefel; die Artillerie - Ban» Kaffe in 
Weſel; die reitende Batterie Nr. 19, 20 und 21 in Wefel; die 12pfündige Fuß-Batterie 
Nr. 20 in Wefel; die Hpfündige Fuß-Batterie Nr. 34 in Wefel; die 7pfündige Haubig- 
Batterie Nr. 7 in Wefel; die 10pfündige Haubig-Batterie Nr. 7; 5. und 6. Feflungs- 
Eompagnie 7. Artillerie-Regiments in Wefel; die Erfag-Abtheilung des 7. Artillerie-Regis 
ments in Wefel; die Munitions-Eolonnen Nr. 40 und 42 in Wefel; die Erfag-Bataillone 
der 27. und 28. Iufanterie-Brigade in Wefel; das Pionier-Detafpement in Wefel; di 


1. Feſtungs⸗Compagnie des Garde Artillerie⸗Regiments in Wefel; die Etappen⸗Tomman⸗ 
bantur in Wefel. 
Münfter ven 6, Januar 1852.- Königl. Intendantur 7, Armee⸗Corps. 


(Mr. 92.) Die Domainen- und ForfsEmpfangstage im Rentamtsbezirke Effen in 1852 betr. | 
Für das Jahr 1852 find folgende auswärtige Empfangstage zur Erhebung ver Dr 
mainen« und Forft-Gefälle fegefent: 
1) zu Dinslafen bei Wittwe Joſeph Delere: 
10. März, 24. März, 7. April, 77. April, 12. Mat, 26. Mai, 23, Juni, 21. 
Juli, 25. Auguf, 22. September, 17. und 18. November und 16. Dezember 
und zwar an den beiden legtgenannten Tagen von Morgens 8 Uhr bis Abends 
6 Uhr, an den übrigen Tagen von 10 Uhr Morgens bis 4 Upr Nachmittags; 
2) zu Duisburg bei Herrn Had: 
am 14. Juli und 9. Dezember von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr; 
3) zu Neumühl bei Herrn Barlen; 
am 15. Dezember von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr; 
4) am Peddenberg bei Herrn Royer: 
am 13, Mai von Morgens 8 bis 12 Uhr. 
Die bisherigen Empfangstage am Sitze des Rentamts, Montag und Sonnabend, 
bleiben für das ganze Jahr unverändert. 
Effen ven 5. Januar 1852. Königliches Rent-Amt: Keller. 


(Rr. 93.) Die Orie⸗Stationen der Landbefhälung im Jahre 1852 betr, 

Den Pfervezüchtern des Regierungsbezirks Düſſeldorf gebe ich nachftehenn eine Nach⸗ 
weifung der Stationen, welde in dieſem Jahre mit Königl. Rheinifchen Landbeſchälern 
befeßt werben, ferner der nd an welchen die Befchäler, wenn es die Witterung erlaubt, 
eintreffen werden. Die Bededung der Stuten beginnt 2 Tage nad der Ankunft der Be 
fhäler auf ven Stationen. | 














Namen | Ankunft der Anzahl Anfang 
el ber Kreis. Hengfte der der Bedeckung 
* Beſchäl⸗Stationen. | daſelbſt. Hengſte. daſelbſt. 
1} Nievenheim .... | Neuß . 142. Februar 2 15. Februar 
2) Götterswiderhamm | Duisburg 14. do. 2 17. » 

3 I ee besgleichen 14 bo 3 17. = 

4 DWinterswid Geldern 2. do. 2 5. F 

5 Cleve De Tr Ze u ur — &leve 4. do. 2 7. „4 

6 Hof⸗Hof ..... Kempen 12. do, 2 15. " 

1 Grevenbroid . .. Grevenbroich | 12. do. 2 15. m 
Widratd ..... desgleichen m 3 1. Januar 
Landgeftüt Widrath ven 14. Januar 1852. Der Geftüt-Infpector: Schale, 


— — — — — — — 


(r. 94) Eine im Rheine zu en gelandete Leiche. 
Am 16. Januar d. J. ift zu Wardhauſen im alten Rheine eine unbefanute: männliche 
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Leiche gelandet, Diefelbe if die eines’ Mannes im Alter von 60 Jahren und konnte noch 
nit lange im Waſſer gelegen haben. Sie ift 5 Fuß 4 Zoll lang, hat fehwarzes Haar, 
niedrige Stirn, blaue Augen, lange und fpite Nafe, großen Mund, fpiges Kinn, ſchwarz⸗ 
grauen Bart und längliches Geficht Sie war bekleidet mit einem braunen kurzen Ueberrock, 
einem ſchwarzſeidenen Halstuch, einer ſchwarztuchenen Wefte, grünlihen Hofe von Bombaf- 
fin, braunen biebernen und mit weißem Bieber gefütterten Bruftrode, mit langen weißen 
wollenen Strümpfen, ledernen Pantoffeln, grünen geftreiften Hofenträgern, vorne und hinten 
mit Leder befegt, und einem weißen leinenen Hemde ohne Zeichen. In den Taſchen befan- 
ven fi ein weißes Schnupftuh von Kattun mit blauem Rande und blauen Punkten, ein 
Roſenkranz mit- fupferner Kette und 1 Sgr. 7 Pf. 

Ich erfuhe einen Jeden, ver über die Perfon des Verunglückten Auskunft zu geben 
vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen, wobei id bemerfe, daß 
die vorbenannten Kleidungsftüde auf vem Gemeinvehaufe zu Griethaufen aufbewahrt und 
dort in Augenfchein genommen werden können. 

Eleve den 20. Januar 1852. Der Ober Profurator: Wever. 


(Rr. 95.) Ausländifher Todtenfchein des Joh. Cupers betr. . 

Der durch das Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten mir augefertigte 
Act über ven am 6. Dezember 1849 zu Biskra in Afrika erfolgten Tod des Johann Eupers 
* bier iſt dem Civilſtandsbeamten hierſelbſt zur Eintragung in die Sterbe-Regifter abge⸗ 
geben worden. 


Elberfeld den 13. Januar 1852. Der Ober⸗Prokurator: von Ammon. 


Mr. 96.) Berurtheilte Deferteure betr. 


44* kriegsrechtliches Erkenntniß vom 5. Dezember 1851, beſtätigt den 16. Januar 

1) ver Reſerviſt des 7. Artillerie-Regiments, Kanonier Johann Eberhard Meis win— 
tel, evangeliſch, geboren am 27. April 1824, zu Volnsberg, Kreiſes Siegen; 

2) der Refervift des 37. Infanterie-Regiments, Gefreite Friedrich Wilpelm Tiel 
mann, evangelifch, geboren am 13. Februar 1822 zu Selchendorf, Kreifes Siegen; 

3) der Mefervift des 29. InfanteriesRegiments, Gemeiner Karl Lag, katholiſch, geboren 
am 11. September 1826 zu Siegen; 

4) der Refervift des 15. Infanterie-Regiments, Gemeiner Heinrih Ludwig Limper, 
evangelifch, geboren am 18. Februar 1823 zu Berghaufen, Kreifes Wittgenflein; 

5) der Refervift des 16. —— — Gemeiner Heinrich Knebel, welcher 
an aus Rohrbach, Kreifes Wittgenftein gebürtig, am 16. März 1820 ge 


boren ift; 

6) der Refervift des 37. Infanterie-Regiments, Bice-Unteroffizier Heinrih Dittmann, 
evangelifh, am 2. Januar 1824 zu Schüllerhammer, Kreifes Wittgenftein, geboren; 

7) der Refervift des 37. Infanterie-Regiments, Gemeiner Auguft Roth, evangelifch, 
geboren am 10. Januar 1820 zu Hilchenbach, Kreifes Siegen; 

8) der Refervift des 28. Infanterie-Regiments, Gemeiner Wilhelm Loefer, katholiſch, 
geboren am 22. März; 1826 zu Olpe; 

9) der Refervift des Kaifer Franz Grenabier-Regiments, Gefreiter Theodor Vente, 
katholifch, geboren ven 11. November 1824 zu Sporke, Kreifes Olpe, und 
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10) der Refervift des 8: Zäger-Bataillons, ungen Adolph Heintih Bödeder, evange⸗ 
lifch, geboren am 2. März 1828 er Altena, 
in contumaciam für einen Deferteur erklärt, und zu einer Gelobuße von fünfzig Thaler 
Preuß. Eourant verurtheilt werden, was hiermit von Amtewegen befannt gemadt wird. 
Düffelvorf den 18. Januar 1852. 
Das Gericht der Königlihen 14. Divifion zu Düffelvorf. 


(Rr. 97) Belanntmahung eined Eontumacial-Erkenntnipes gegen abwefende Heerespflichtige. 


Im Namen des Königs! 
In Sachen des —— — vertreten durch die Königl. Regierung, Abtheilung 
des Innern, zu Düfſeldorf Klägers wider: 
1) den Schiffer Georg Wilpelm Haafter von hier, vertreten durch feinen Vater 
Eberhard Wilhelm Haafter aus Wefel; 
2) den Matrofen Zofepp Donkerbed aus "Emmerich; 
3) den Aderfneht Johann Bodting aus Haffen, vertreten dur feinen Vater Theo- 
dor Bodting ebenvafelbft; 
4) den Schufter Bernhard Fadeldey aus Millingen; 
5) den Schiffer und Schiffsgimmermann Johann einridh n Difh aus Rees, 
vertreten durch feinen Vater Johann Heinrih Diſch zu 
6) den Schiffer Johann Wilhelm Demmer aus ä — durch ſeinen 
Vater Hermann Demmer zu Emmerich 
Berflagte, hat die J. Abtheilung des in eg —* zu Weſel in ihrer Sitzung vom 
3. Januar 1852, woran als Richter The 
von Haufen, — — Windporf, Kreisrihter, und Schulz, 
Aſſeſſor, für Recht erkannt, daß: 
1) der Schiffer Georg Wilhelm Hanfter aus Wefel, 
2) der Matrofe Joſeph Donkerbed aus Emmeri 
3) der Aderfneht Johann Bodting aus Haffen, 
4) der Schufter Bernhard Fadeldey aus Millingen 
5) der Schiffer und Schiffszimmermann Johann Heincid Hermann Diſch aus Beet, 
6) der Schiffer Johann Wilpelm Demmer aus Emmerich, 
in contumaciam für folde zu erklären, welche um ſich ver Pflicht zum Eintritt in den Dienft 
des fiehenden Heeres zu entziehen, die Preußifhen Lande verlaften haben, demgemäß ein 
jeder zu einer Geldbuße von 50 Thaler zu verurtheilen und ihnen die Koſten pro rata auf 
— jedoch mit der Maaßgabe, daß fie für die gemeinſchaftlich veranlaßten often event, 


olivarifh haften. 
Bon Rechts » Wegen. 


von Haufen, Windhorſt. Schulz. 


wird Hiermit zum Zwed der Publikation bekannt gemacht. 
Wefel ven 3. Januar 1852. 


Königl. Kreitgeriht. Erſte Abth. v. Haufen. 


’ 
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BSiherheits:Polizei. 
(Nr, 98.) Diebftähle zu Holthaufen, Eppinghofen und Broich. 

Es wurde Folgendes geftohlen: 

1. In ver Nacht vom 13. zum 14. d. M. aus der Wohnung des Schuſters Heinrich 
Wiefcher zu Holthaufen bei Mülheim mittelft Einbruchs. 1) eine Quantität Leder, beftehend 
aus 2 ganzen und einem angefchnittenen braunen Kalbsfelle, zwei halben Häuten Sopllever, 
2 Stüden Rindslever und einem halben gelben Schaaffelle; 2) ein Paar noch in Urbeit 
befindliche Pantoffeln mit den darin fledenven Leiften; 3) an Werkzeugen ein Meffer, ein 
Stihrad und 2 Speilörter. 

1. , Am Abende des 7. dv. M. aus einem umfchloffenen Garten zu Eppinghofen 2 lei: 
nene Mannshembde, gez. H. S. B., ein leinenes Frauenhemd, gez. G. S. B. und ein baum, 
wollenes Hemb. 

Hl Im ver Naht vom 12. zum 13. d. M. aus einem Steinbruche zu Broih, 2 
eiferne Ketten, jede ungefähr 10 Fuß lang, eine Schaufelffüppe und eine f. g. Karren, 
lichte von Leder. 

Mer über das Berbleiben diefer Gegenflände oder die unbekannten Diebe Auskunft zu 
geben vermag, wolle fih bei mir oder der Polizei melben. 

Duisburg den 16. Januar 1852. Der Staats-Anwalt. 


(Nr. 99.) Diebftahl ge Materborn und Hau betr, 

Am 14. d. M. find zu Materborn zwei weißfattunene Fenfterroulleaur mit dicken 
weißen Franzen befegt und an beiden Enden breit umgeſchlagen, worin ſich einige Eifen- 
— befanden, fo wie zu Han eine rothe wollene Tiſchdeche, mit rothen Blumen, ger 

ohlen worden. . 

Ich erſuche einen Jeden, der über ven Verbleib viefer Gegenflände Näheres weiß, mir 
ober der nächſten Poltzeibehörde davon Anzeige zu maden. 

Eleve ven 19. Januar 1852. Der Ober» Profurator: Wever. 


Perfonal-Chronil 


(Nr, 100.) Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Wilpelm Berghaus, 
bat fih zu Wermelskirchen niedergelaffen. 


(Rr. 101.) Der Schulamts⸗Candidat Friedrich Worring iſt proviſoriſch auf zei Jahre 
zum Lehrer an der obern Knaben⸗-Klaſſe ver Fathol. Elementarfhule zu Straelen ernannt 
worden. i 


(Nr. 102.) Der Lehrerin Helene Friederife Mathilde Ocken aus Krojanke, in der Pro, 
a Poſen, iſt die Konceffion ertheilt worben, in Kettwig eine Privat⸗Töchterſchule zu 
errichten, 


(Nr. 103.) Der Lehrerin Augufte Grupe aus Kattenburg bei Halberſtadt, ift die Conceſ⸗ 
fion zur Fortſetzung der bisher von der Sophie v. Zimietzky in Kanten geführten Pri, 
vat⸗Töchterſchule ertheilt. 





Rebigirt im Buͤreau ber Könige. Regierung. — Düffelborf, Buchdruckerei von Hermann Bo. 


Amtsblatt 


der 


Negierung zu Düffeldorf. 


Nr. 5. Düſſeldorf, Sonnabend den 31. Januar‘ 1852, 








(Nr. 104.) Den ee refp. EinlöfungssTermin der fürfll. Schwarzburg'ſchen Kaffenbillets de 
etr. 


Laut einer Benahrichtigung des Fürftlih- Schwarzburgfhen Minifteriums iſt daſelbſt 
unter dem 12. d. M. verordnet worden, daß alle diejenigen im Jahre 1848 emittirten und 
dur das Schwarzburg Rudolſtädtſche Gefeg vom 30. Mai 1851 zum 1. Jannar ec. prä⸗ 
Huvdirten Kaſſen-Billets, weldhe bis zum 15. Februar d. J. Mittags 12 Uhr bei der Fürſt⸗ 
lihen Haupt-Landes-Kaffe zu Rudolſtadt präfentirt werden, gegen Metallgeld over bezüglich 
gegen neue Kaffen-Anmweifungen eingelöft werden follen. 

Dbmwopl diefe Verordnung bereits durch den Preußifhen Staats-Anzeiger, die Magdes 
burger Zeitung, die Leipziger allgemeine Zeitung, die Frankfurter Ober Poft- Amts Zeitung 
und die Dörf- Zeitung befannt gemadt worden ih fo veranlaffe ih das Königl. Ober Präs 
fivium im Intereſſe der betheiligten viesfeitigen Unterthanen doch, diefelbe durch die Amts- 
blätter der dortigen Provinz fchleunigft zur weiteren öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Berlin ven 26. Januar 1852. 

Der Finanz » Diinifter. 
Im Auftrage: (ge) Horn. 
An das Königl. Ober-Präfivium zu Coblenz. 1. 6740. 


Rr. 105.) Die Rückzahlung der gefündigten nicht convertirten Schuld-Berfhreibungen über die freis 
willige Anleihe vom Jahre 1848 betr. 


Nachdem die Convertirung der Schuld-Verfhreibungen über die freiwillige Anleihe vom 
Jahre 1848 gefchloffen ift, werden die Inhaber der nicht abgeftempelten Obligationen, mit 
Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 13. September v. J. hierdurch aufgefordert, den 
Rapitalbettag jener Schuld Berfhreibungen gegen Zurüdgabe verfelben und ver dazu gehös 
rigen Zins-Coupons Ser, I. Nr. 8. 

am 1. April d. J. in den Vormittagsfiunden von 9 bis 1 Uhr 

bei der Kontrolle ver Staats, Papiere hierfelbft (Zaubenftraße Nr. 30) baar in Empfang 

nehmen. 
5 = diefem Ende find die Dokumente nah Littern, Nummern und Gelvbeträgen geord⸗ 
net in ein Verzeichniß zu bringen, unter welhem über ven Rüdempfang des Kapitals zu 
uittiren iſt. 
s Die — Berlin wohnenden Intereſſenten haben ihre Obligationen, jedoch mit 
einem doppelten Verzeichniſſe, von welchem nur das Eine Exemplar mit der — zu 
verſehen iſt, und zwar ſchon am 1. März d. J. an die nächſte Regierungs- Haupt + Kaffe 
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portofrei einzureichen, welche diefelben zur Prüfung an die Kontrolle der Staats, Papiere 
befördern, und demnächſt die Auszahlung ver Valuta beforgen wird. 
Gedrudte Formulare zu den erwähnten DBerzeichniffen werden von der Kontrolle ver 
Staats: Papiere und den Regierungs ı Haupt» Kaffen unentgeltlih verabreicht. 
Mit vem 1. April d. J. hört die weitere Verzinfung ver nicht abgehobenen Kapital- 
— auf. 
erlin den 20. Januar 1852. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
(ger) Ratan. Rolcke. Koehler. Gamet. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 106.) Die Erledigung der Kreisthierarztſtelle zu Geldern betr. I. 8. II Nr. 869. 

Durch die neuerdings erfolgte Ernennung des Kreis⸗Thierarztes Halm zum Departes 
ments, Ihierarıt des Regierungs-Bezirks Münfter und Veterinair⸗-Aſſeſſor bei dem Königl. 
Mevizinal,Eollegium der Provinz Weftphalen ift die Stelle des Kreisthierargtes zu Gelvern 
T worden. 

ir veranlaffen demnach diejenigen Thierärzte, melde die Befähigung zur Bekleidung 
einer ſolchen Stelle erlangt haben, und fih um diefes Amt zu bewerben wünſchen, uns vor 
Ablauf von fehs Wochen mit ihrem desfallfigen Geſuche die betreffenden Zeugniffe einzureichen. 
Düffelvorf den 23. Januar 1852. 
(Rr. 107.) Crfindungs-Patent betr. 

Dem Optiker und Mechaniker Auguft Dertling zu Berlin ift unter dem 20, Januar 

1852 ein Patent: 
auf eine Reverfions,Lupe in der darch Zeihnung und Befchreibung nachgemiefenen 
Zufammenfegung, fo weit biefelbe für neu und eigenthüämlich erfannt if, und ohne 
Jemand in der Benugung befannter Theile zu hindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 

ertheilt worden. 

Düffeldorf den 24. Januar 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 108.) Die Veräußerung forſtſiskaliſcher Haidegrundſtuͤcke auf der Lühlerhaide betr. 

In Folge Auftrags follen die folgend bezeichneten, bei ver Theilung des Weſelerwaldes 
dem Forfifistus anerfallene Haidegrundſtücke, auf der fogenannten Lühlerhaive, veräußert 
werben: 

1) Parzelle Ar. 20, groß 10 Morgen 48 Ruthen 92 Fuß, belegen zwiſchen Schü, 

rings „modo Kellwings“ Grundſtücke, und dem Hauptwege Nr. 8; j 

2) Parzelle Nr. 21, groß 11 Morgen 110 Ruthen 30 Fuß, belegen zwifchen „Filt- 

en 8,” „modo Neuhaus” Grunpftüden, und dem Hauptwege Nr. 8; 
3) Parzelle Nr. 22, groß 10 Morgen 68 Ruthen 10 Fuß, nordſeits an Kräskens,“ 
„modo Gienemanns” Eigentum, und ſüdſeits am Hauptwege Nr. 8 gränzend; 
4) von der Parzelle Nr. 18, ein zunächſt ven Orundflüden ver „Wittwe Klein 
Steenbed” „modo Blumberg“ belegener Abfpliß, groß 6 Morg. 123 Ruth, 70 
Fuß. Termin hierfür, ift auf 
Freitag den 20. künftigen Monats, Morgens 9 Uhr, 
am Peddenberg beim Wirte Royer anberaumt ; wofelbft ſich Kaufliebhaber einfinden wollen, 
Hiesfeld ven 19. Januar 1852. Der Oberförfler: Koch. 
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(Rr. 109.) Den Verlauf konfiszirten eingefchwärzten Kaffee's betr. | 

- Am 14. Januar c. find in der Nähe von Arbeck — Haupt⸗Amtsbezirks Kaldenkir⸗ 
den — unter Schanzen verftedt 13 Geträge mit Netto 3 Er. 11 Pfd. er und 9 Pf, 
Fabrik, Kaffee und mit 37 Pfd. trodene Branntweinhefe aufgefunden worden. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll»Strafgefrges vom 23, Januar 1838, werben bie 
unbefannten Cigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprühe auf jene Waaren bei dem 
Haupt- Zoll, Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Bekanntmachung zum drits 
ten Male im Amtsblatte erfheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenſtände zum Bor 
theil der Staats⸗Kaſſe verkauft werden; ven Eigenthümern bleibt indeſſen, bis zum Ablanfe 
eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des Erlöfes 
zur Geltung zu bringen, 

Köln den 20. Januar 1852. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 
(Nr. 110.) Den Berkauf konfiszirter eingefhwärzter Zeuge betr. 

Am 24. Dezember 1851 find in der Nähe von Bradt — Haupt-Amtsbezirks Kalden⸗ 
firden — beim Angriff auf eine Schleihträgerbande, 2 Geträge mit Netto 43 Pfd. baum, 
wollene und 6 Pfd. wollene mit Baummolle gemifchte Zeuge mit Beſchlag belegt worven. 

In Gemäßpeit des F. 60 dee Zoll-Strafgefepes vom 23. Januar 1838, werben bie 
unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf jene Waaren bei dem 
- Haupt Zollamte zu Kalvenkirchen geltend zu machen. 

So binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amisblatte erſcheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenſtände, zum Bor 
theile der Staatskaſſe verkauft werden; ven Eigenthümern bleibt invefien bis zum Ablaufe 
eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des Erlöfes 
jur Geltung zu bringen. 

Köln den 20, Januar 1852. 

Der Provinzial-Steuer. Direktor. 
Helmentag. 





(Rr. 111.) Die Affervation und Eintragung dreier ausländifcher Todtenfcheine betr. 

Bon dem Königl. Minifterium ver auswärtigen Angelegenheiten find mir die Todes, 

Urlunden folgenver Were mitgetheilt worden: | 
. D Armand Hutten, Schneider, Ehemann von Sophie Eerceau. 

2) Julie Lyon, Wittwe von Andreas Weller, Tochter von Jfad Lyon. - 

3) Anna Maria Bieffeler Wittwe von Franz Louis, ſämmtlich zu Paris verftorben. 

4) Karl Theodor Anton Metzer, Füfilier im 2. Regiment der Fremvenlegion, vers, 

ftorben zu Zoulon. 

Der Geburts: oder Wohnort ver fub 1—3 Benannten hat nicht ermittelt werden können, 
weſhalb die fie betreffenden Urkunden zur Cinficht für etwaige Intereffenten auf meinem 
Zen affervirt bleiben; die ven Karl Theodor Metzer betreffende Urkunde ift in bie 

fenden Eivilftands-Regifter zu Neuß, feinem legen biefigen Wohnorte, eingetragen. 

Düffelvorf den 20. Januar 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


— — 
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(Nr. 112.) Belanntmahung gefällter kriminalrechtlicher Urtheile betr. 
In Gemäßpeit des $. 30 des Straf-Gefepbuches vom 14. April 1851 wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch das hiefige Schwurgericht folgende Perfonen rechts— 
fräftig verurtheilt worden find: 








Namen, Stand und 
Wohnort Verbrechen. 
des Verbrechers. 





Erkannte Strafe. 





1 Hütter, Wilhelm, Schmidt Gewaltſamer und zwar zweiter Fünfzehnjährige Zuchthaus— 
aus Lippramsdorf Diebſtahl in einem bewohnten Ge—⸗ſtrafe, Verluſt des Rechts zur 

bäude, gemwaltfamer Diebftahl in ei- Tragung ver National-Kos 
nem unbewohnten Gebäude, zweilfarde und fünfzehnjährige 
fleine gemeine Diebftähle und vor-|Stellung unter Polizeiauf, 
fäglihe Befhärigung einer Eifen. |ficht. 
bahn » Anlage, wodurch ein Menfch 
am Körper erheblich beſchädigt wor; 
den 


21 Haggeney, Friedr., Schu⸗ Theilnahme an dem im Mai 1849 Einjährige Zuchthausftrafe. 
— aus Frömmern bei zu Iſerlohn ſtattgefundenen Tumult 

nna 

3 Ehefrau Caspar Diedrich Desgleichen Einjährige Zuchthausſtrafe. 
Höttler an der Hardt zu 
Iſerlohn | 

4 Kubaneck, Peter Heinrich, Kleiner gemeiner und zwei große, Fünfjährige Zuchthausſtrafe, 
Zagelöhner zu Wefel gemeine, zugleich dritter Diebflapl. |Detention bis zur Befferung 

und Nachweifung des ehrli- 
hen Erwerbes, Verluſt des 
Rechts zur Tragung der preus 
ßiſchen National Kolarde u. 
des National. Militair - Ab; 
zeichens, Berfegung in Die 2te 
Klaffe des Soldatenftandes, 
uund Stellung unter Polizei, 
aufficht auf zehn Jahre. 

5 Klüfener, genannt Ohligs⸗Diebſtahl nah vorgängiger, mehr| Zehnjährige Zuchthausftrafe 
mann, Theodor ‚ Tagelöh⸗ als zweimaliger rechtsfräftiger Ver und Stellung unter Polizei- 
ner zu Holten bei Duis-/urtheilung durch einen preußifchen]auffiht auf zehn Jahre. 

burg Gerichtshof. 

6 Siegel, Philipp, Mauer⸗Nothzucht an feiner leiblichen eilfjäh⸗ Fünfzehnjaͤhrige Zuchthaus⸗ 
handlanger zu Duisburg. rigen Tochter. firafe. 

7 Knüttel, Theodor, Tagar⸗Diebſtahl nad — zweima⸗ Fuͤnfjährige Zuchthausſtrafe 
beiter aus Bockum liger rechtskräftiger Verurtheilung und Stellung unter Polizei: 

durch einen preußiſchen Gerichtshof.lauffiht auf fünf Jahre. 
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Namen, Stand und 
Wohnort Berbreden. Erfannte Strafe. 
des Verbrechers. 


Laufende Mr. 





BiReggemie, Philipp, Schrei- Unzüchtige Handlungen mit einer| Zehnjährige Zuchthausſtrafe. 
ner zu Bredeney bei Wers Perfon unter vierzehn Jahren. 


den . 
9 Hannapel, Balthafar, Ta⸗Gebrauch einer wiſſentlich gefälſch- Dreijährige Zuchthausſtrafe 
gearbeiter zu Mülheim ten öffentlichen Urkunde aus gewinn:|und Geldbuße von hundert 
a. d. Ruhr ſüchtiger Abficht. Thalern, eventuell zwei Mo⸗ 
| nate Zuchthausftrafe. 
10 Lawo, Karl, Tagelöhner Ein zur Nachtzeit und mittelft Ein, Fünfzehnjährige Zuchthaus, 
zu Effen ſteigens in ein bewohntes Gebäude ſtrafe und Stellung unter 
verübter Diebſtahl nach vorgängiger Polizeiaufſicht auf zehn 
zweimaliger rechtskräftiger Verur⸗Jahre. 
theilung durch einen preußiſchen Ge⸗ 
richtshof. 


Weſel den 14. Januar 1852. Königl. Kreisgericht, J. Abth. v. Haufen. 


(Nr. 113.) Die Citation unbekannter Eigenthümer von Gerichts⸗Depoſitengeldern betr. 
Im hiefigen gerichtlihen Depofitum beruhen folgende Maffen : 

1) ein dem Inftrumentenmader Friedrich Bußmann aus Soeft bei feiner Verhaf—⸗ 
tung abgenommener Betrag von 13 Sgr. 3 Pf. ; 

2) eine dem Maurergefellen Wilhelm Shumader gehörige, aus deſſen Prozeßſache 
wider den Maurermeifter Lebreht Selbah zu Eppinghofen herrührende Summe 
von 1 Rthlr. 17 SR 

3) ein Betrag von 23 Rtplr. 9 Sgr. 4 Pf, herrührend aus den Verkauf von 1‘, 
Kuren an der Zeche Ziegelwerk-Vösken, melde auf dem Namen von Gerhard 
von Eiden, Hermann Wilhelm von Eiden und Elife von Eiden verehelichte 
Böding, im Berggegenbude eingetrager fiehen. 

Die a diefer Maffen refp. deren Erben werden hierdurd aufgefordert, die 
Auszahlung binnen 4 Wochen bei uns in Antrag zu bringen, widrigenfalls vie Abfendung 
der Gelder an die Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe erfolgen wird. 

. Duisburg den 16. Januar 1852. Königl, Kreisgeriht: Dohm. 


(Nr. 114.) Die Interbiftion des Ehrifian Dollmann betr. 

Der penfionirte Regierungs-Bote Epriftian Dollmann, hier wohnhaft, ift durch Er- 
kantniß der erften Civilkammer des hiefigen Landgerihts vom 17. dv, M. interbieirt und 
Ge Anordnung der Vormundſchaft über ihn verfügt worden. 

Die Herren Notarien meines Amtsbereiches erfuche ich den Vorſchriſten des Art. 501 
des Eivil-Gefegbuches zu genügen. " 

Düffelvorf ven 24. Januar 1852. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 
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(Rr. 115) Die Imterbiktion des Earl Pillu betr. 

Dur Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbt vom 15. Dezember 1851 iſt der 
Bandwirkergefelle Earl Pillu zu Barmen wohnhaft, für unfähig erklärt worden, feiner 
zes und feinem Vermögen vorzuflehen, wovon ich die Herren Notare meined Amts, 
ezirks in Kenntniß ſetze. 


Elberfeld den 24. Januar 1852. | Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 116.) Den vermißten Joh. Neinhold von Köln beir. 

Am 25. Dezember 1851. hat fih ver früher zu Bleicherode, Provinz Sachſen, woh⸗ 
nende Handlungs, Commis Johannes Reinhold unter dem Borgeben, nah Dormagen 
reifen zu wollen, aus feiner Wohnung hierfelbft entfernt, ohne bis heute in Dormagen an 
gefommen oder hierher zurüdgelehrt zu fein. 

Da vermuthet wird, daß ihm ein Unglüd begegnet fei, fo erfuhe ih Jeden, welchem 
über das BVerbleiben des DVermißten, veffen Signalement hierunter beigefügt if, etwas bes 
fannt fein möchte, mir oder der nächſten Polizeibehörve ſolches anzuzeigen. 

Köln den 20. Januar 1852. Für den O nn ARCHE 

Der Staats-Profurator: Mölder. 


Signafement. 

Größe 5 Fuß 7 bis 9 Zoll; Alter 26'/, Jahr; Haare und Augenbraunen dunkelbraun; 
Stirne rund, etwas hoch; Augen ſchwarz; Nafe regelmäßig; Mund mittel; Kinn fpig; Ge, 
fihtsfarbe blaß; Gefiht länglig; Statur hlant. 

Befondere Kennzeichen: einen fehr ſtarken Hinterkopf, viele Narben am Schienbein,. 
die beiden Heinen Zehen über einander gewachfen. 

Bekleidung: ſchwarz feidener Hut, ſchwarzes Halstuch, dunfelbrauner Ueberrock, grün 
geblümte Weſte, ſchwarze Hoſe, Stiefel mit doppelten Sohlen. 





———————— 


(Nr. 117.) Die vermißte Gertrud Heß von Mülheim an der Ruhr betr. 

Die Gertrud Heß aus Mülheim an ver Ruhr hat gegen Oftern v. %. ihre Heimath 
verlaffen und ift feitvem verfchollen. Da vermuthet wird, daß derfelben ein Unglück zuge: 
ftoßen fei, fo wird Jeder, der über das Schidfal viefer Perfon Auskunft zu geben vermag, 
erfucht, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Duisburg den 19. Januar 1852. Der Staats-Anmwalt. 


Signalement 
Namen Gertrud Heß; Geburts, und Wohnort Mülheim an der Ruhr; Alter 23 Jahr; 
Größe circa 5 Fuß; Stirn frei; Augenbraunen dunkelblond; Augen blau grau; Nafe etwas 
did; Mund klein; Rinn rund; Gefiht rund und völlig; Geſichtsfarbe geſund; Statur flarf. 
- Befondere Kennzeihen: an einer Seite des Halfes eine Heine Warze. Auch foll vie 
Gertrud Heß fih in einem ſchwangern Zuftande befunden haben. 








Siherhbeitd:- Polizei, 
(Nr. 118.) Diebſtahl zu Münden-Glabbadı. 


Aus einem zu Münden-Gladbach gelegenen Fabrifgebäude find in ver Naht vom 6—7 
d. M. folgende Gegenflände geftohlen worden: 1) fünf halbe Häute Riemenlever, wilde 
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Obfenhäute, ohne Kopf und Klauen. 2) zwei gegerbte Schweinehäute. 3) ein neuer Sad 
von leinen Zub gez. W. W. D. 

Indem ich vor dem Ankaufe der genannten Gegenſtände warne, erſuche ich Jeden, mir 
oder der nächſten Polizei-Behörde Anzeige zu machen, welcher über den Dieb, oder den 
Verbleib der Gegenſtände Auskunft zu geben im Stande iſt. 

Düſſeldorf den 20. Januar 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


— — — 





(Rr. 119.) Diebſtahl zu Heelden. 

In der Naht vom 11. auf den 12, Januar c. find aus einer zu Heelden belegenen 
Wohnung mittelft Einfteigens nachſtehende Gegenflände entwendet worden: 6 Frauenhemden, 
gezeichnet H. R. und 5 Mannshemden , gezeichnet H.. T., fowie 13 Ellen neues Zeug zu 
einem Unterbette. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenſtände, erfuhe ih even, welcher über den 
Berbleib verfelben oder den Thäter Ausfunft geben kann, mir oder ‚der nächſten Polizeibe, 
hörde davon Anzeige zu maden. 

Wefel ven 17. Januar 1852. Der Staats,Anwalt: Dieterici. 


(Nr. 120.) Diebitähle zu Hinsbeck. 

In ver Naht vom 10. auf den 11. Januar find aus der Wohnung des Bergmanns 
Peter Schroer er Hinsbeck folgende Gegenflände entwendet: 1) eine ——— 2) 
drei Säde, gezeichnet mit dem vollfländigen Namen, und einer mit W. L.; 3) zwei 
eiferne Löffel; 4) ein Steintopf mit 33 Ben 5) zwei Steinfrüge mit 5 Maaß Del; 
6) ein Brod 18 bis 20 Pfo.; 7) vier Pf utter; 8) eine blecherne Reibe; 9) ein Ep 
gefhirr von Blech; 10) ein Seihnapf von Blech; 11) eine eiferne Kohlenzange. 

In derfelben Naht find dem Bergmann Wilhelm Tale, mwelder mit Schroer in 
einem Haufe wohnt, geftoplen: 1) zwei Brode a 18 bis 20 Pfo.; 2) ein Oberbett mit 
Federn gefüllt, mit einem weiß und blau geftreiften Ueberzug; 3) ein Federkiſſen mit halben 
Ueberzug; 4) ein leinen Tuch; ? zwei Pfd. Butter; 6) ein blauer Frackrock mit gelb. 
blanten Knöpfen ; 7) eine lange Pfeife, auf dem Kopfe war ein Frauenzimmer abgebilprt; 
8) eine blau und grün gedrudte Jade; 9) ein gelber Rohrſtock; 10) ein ſchwarz wollenes 

ftuch mit Franzen; 11) eine blecherne Reibe; 12) fehs Pfund Talg; 13) ein Paar 
Kinderſchuh; 14) eine ſchwarze Halstuh,Schwal mit einem rothen Streifen; 15) ein Sad 
drei Biertel haltend, mit Zeichen H. S. 

Die Diebe haben ein Paar Schuhe und eine ſchwarze Tuchmütze zurüdgelaffen, melde 
auf meinem Büreau angefehen werden können. 

Indem ich vor dem Ankauf ver geftoplenen Sachen warne, erſuche ich Jeden, der über 
die Diebe, oder den Verbleib der entwendeten Gegenflände Auskunft zu geben vermag, mir 
ober der nächften Poltzeibehörde davon Mittheilung zu machen. 

Effen ven 20. Januar 1852. Der Staats-Anwalt. 


r. 121.) Diebftähle bei Bochum. 

I. In der Zeit vom 10. bis 14. Januar d. J. if dem Kötter Wilhelm Riffe zu 
Rauxel ein vor feinem Badhaufe ſtehender runder Dfen von circa 100 & Gewicht ent, 
wendet. Derfelbe ift befonders daran Fenntlih, daß er aus einem Stüde beflanden und ba, 
wo das Feuer liegt, an beiden Seiten geborſten, weßhalb er mittelt Ankers hier befefligt 
war. Derfelbe hatte eine ſchlechte eiſerne Thür und dieſer gegenüber ‚ auf ver Rüdfeite des 
Dfens befand fih ein Acdiges Loch von etwa 1 bis 19, Zoll groß. 


d. 
d. 
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II. Aus dem Betriebe des öftlichen Feldes der Zeche Johann Friedrich find folgende 
Gegenftände geftohlen, als: 1) 1 Schaufel, 2) 3 ZTreibfäuftel, 3) 2 Kohlfimmel, 4) 3 
Handbeile, 5) 10 Haden, diefe Gezähnftüde find mit den Buchſtaben I. F. bezeichnet, 6) 
die ledernen Riemen von einem Scleppfieben von 4—5 Zoll Breite ohne Kennzeichen, und 
von den Zugfetten abgefchnitten oder gehauen, und 7) 1 Stange von circa 7 Fuß Länge 
1, ZND Stärke von Schmiepe-Eifen ebenfalls ohne Kennzeichen. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordere ich alle diejenigen welcher über bie 
Thäterfchaft des Diebftapls oder den Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft geben Fönnen, 
auf, davon fofort mir over der nädften Polizei» Behörde Anzeige zu maden. 

Bodum den 20. Januar 1852. Der Staatd:Anwalt: Zur Nedden. 


— — — — 


(Nr. 122.) Nachen⸗Diebſtahl zu Rees. 

In der Naht vom 15. auf den 16. d. M. iſt von einem Nachen zu Rees, dem Jo, 
hann Heinrih Diſch gehörig, die Kette mit welcher verfelbe am Ufer befefligt war, fowie 
ein Seil von 1 Zoll Stärke und 15 bis 18 Fuß Länge und das Eifen an dem Pfahle, für 
die Laterne auf Der Landungsbrüde, geftoplen worden. Die Kette war eine fogenannte 
Ankerkette von '/, Zoll Stärke und 15 bis 18 Fuß Länge. Die Defen an berfelben waren 
nicht grade, fondern gedreht gefhmiedet. Das Eifen hatte die Form eines lateinifhen S 
und eine Länge von 2'/, Fuß und %, Zoll Stärke, 


Bor dem Ankaufe warnend, erfuche ih Jeden, welcher über den Verbleib ver geſtoh— 
fenen Saden oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizei- 
behörde davon Mittheilung zu machen. 

Weſel den 21. Januar 1852, Der Staats-Anwalt: Dieterict. 





Perſonal-Chronik. 


(Nr, 123.) An die Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen Privatbaumeiſters Ludw. Scholl, 
haben mwir den Maurer» und Zimmermeifter Theod. Jung ius ald Mitglied ver hiefigen 
Prüfungs: Commiffion für Bauhandwerker ernannt. » 





(Mr. 124.) Der practifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Tpeodor Kretzer hat 
fih zu Radevormwald nievergelaffen. 


(Mr. 125.) Der Apotheker I. Claſſe Georg Wilhelm Albert Hoffmann, hat die Eoncef 
fion erhalten, die von dem Apotheker 2. Röhr zu Grefelv bis dahin geführte Apotheke zu 
übernehmen. : 


— — 


(Nr. 126.) Der bisherige Lehrer zu Elberfeld Joh. Winterfieg ift proviſoriſch auf zwei 
Jahre zum erften Lehrer an der katholiſchen Elementarfhule zu Immigrath im Kreife So—⸗ 
lingen ernannt worden. 


1 ' 


Rebigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düſſeldorf, Vuchdrudere von Hermann Boß. 


Amtshlatt 


ver 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 6. Düffeldorf, Mittwoch den 4 Bebrur 1852. 


— — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierunq. 
(Nr. 127.) Die veränderte Formation des Garde-Reſerve⸗Infanterie⸗Regimentes betr. I, 8. IV. Nr. 496. 

ch fertige dem Kriegs, Minifterium den beiliegenden Bericht des General» Commandos 
des Garde⸗Corps zu, und beflimme auf den Mir darüber gehaltenen Vortrag folgendes: - 

1) das Garve-Referve-Infanterie-(Randwepr- Regiment ſoll auch bei künftigen Mobil; 
machungen night aufgelöft werben, fondern vollfländig in Das Verhältniß ver Reſerve⸗ 
Regimenter der Provinzial-Armee-Eorps treten ; daher vafjelbe den Namen: „Garde⸗ 
Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment“ annimmt und hinfort die Erfagmannfhaften nicht 
mehr provinzenmweife, jondern ohne Rüdfiht auf die Heimath nad den fonft gelten, 
den allgemeinen Grundfägen den Compagnien zutheilt, auch die ausgebienten Hann, 
fhaften nicht zur Landwehr, fondern zur Referve entläßt. 

2) die beiden Garde-Ulanen-(Randivehr-)Regimenter legen ebenfalls ven Namen „Land: 
mehr‘ ab, und flellen die Erfagmannfhaften nicht mehr nah Maaßgabe ihrer hei. 
mathlichen Provinz, fondern nad den fonft geltenden allgemeinen Örundfägen in 
die Schwadronen ein. 

Indem Ich über die hiernach nöthig werdende Aenderung und weitere Egalifirung der 

Belleivung der genannten Regimenter Mir die Beſchlußnahme vorbehalte, überlaffe Ich dem 
‘ Kriegs-Minifterium die Aus ... der obigen Beftimmungen, fowie die entſprechende 
künftige Regulirung der Etatsverhältniffe des Garde-Referve-Anfanterie-Regimenss, 

Berlin den 2. Oktober 1851. 


4) Friedrich Wilhelm, 
(983.) von Stodhaufen. 





An das Kriegs,Minifterium. 


BVorftehende Allerhöhfte Cabinets-Ordre wird, höherer Weifung zufolge , hierdurch 
zur allgemeinen Funde gebradt. 
Düffelvorf ven 27. Januar 1852. 


(Ar. 128.) Beſtimmung ber Reflamationd - Friften in Betreff der directen Steuern pro 1852 betr. 
II. 8. III, Rr. 1322, 


Zufolge der Belanntmahung vom 21. d. M. U. S. IH. Nr. 989 im 4. Stüd umferes 
diesjährigen Amtsblatts find bis dahin ſämmtliche Heberollen ver Grundſteuer für’s Jahr 
1852 den betreffenden Steuereinnehmern übermacht, und benfelben auch feitvem vie Hebe- 
rollen ver Klaflen, und Gewerbe,Steuer zugegangen. 

Es wird daher die im $. 1 des Geſetzes vom 18. Juni 1840 im allgemeinen bewilligte 
Relamations-Frift von drei Monaten für die genannten Steuerarten hiermit peremtorifch 
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auf den erflen des Monats Mai d. J., unter dem Nachtheile feſtgeſetzt; daß die etwaigen 
Beſchwerden der Steuerpflidtigen Über ihre piesjährigen Gteuerguoten, die nicht bis zu dem 
gedachten Termin bei den betreffenden Verwaltungs-Behörden eingegangen fein werden, 
unberüdfichtigt bleiben müffen. 

= für fpezielle Fälle geſetzlich vorgeſchriebenen Reklamations⸗Friſten bleiben beftehen ; 
dazu gehört: 

1) das Ereigniß, wenn befteuerte Ländereien untergehen oder für die Dauer ertraglos 
werden, oder nad dem Miethwerth befteuerte Hänfer abbrennen, abgebrochen oder 
fonft völlig zerfiört werden, im welchen Fällen das Gefuh, wegen gänzlichen oder 
theilweifen Erlaß der Steuer, „bei Verluſt des Anfpruds für das laufende Jahr‘ 
innerhalb der dem Ereigniß folgenden 14 Tagen mit den dazu erforderlichen Bes 
legen bei vem betreffenden altungs-Beamten einzureichen ($. 2 der Anwei⸗ 
fung vom 21. Januar 1839). 

2) Wohnhäufer, melde von * bis zu Ende des Jahrs gänzlich unbenutzt geblie⸗ 
ben, geben nur Anſpruch auf Steuervergütung, wenn das deshalbige vorſchrifts⸗ 
mäßig belegte Geſuch bis zum 1. Februar des nächſtkünftigen Jahrs dem Verwal⸗ 
tungs:Beamten vorgelegt worden ($. 6 1. ce.) 

3) Naturereigniffe, melde ohne ein Grunpftüd zu vernichten (ad 1.) den Jahresertrag 
ganz oder theilweife zerflören, ründen einen verhältnigmäßigen Steuererlaß; 
jedoch muß ver darauf gerichtete Antrag „bei Verluſt des Anſpruchs“ binnen 8 
Tagen nad dem eingetretenen Ereigniß dem Verwaltungs⸗Beamten angebracht 
werden ($. 13 1. c.) endlich find in ähnlicher Frift, 

4) Bittgefuhe um baare Geldunterflägungen, ($. 17 1, e.) megen erlittener Unglüds- 
fälle, bei derſelben Behörbe anzubringen. 

Die Grunvbefiger unferes Verwaltungs⸗Bezirks werben daher auf vorſtehende gefegli, 
chen — zur gehörigen Beachtung verfelben in vorkommenden Fällen aufmerk⸗ 
fam gemadt. 

Düffeldorf den 29. Yanuar 1852. 





(Nr. 129.) Den Schluß der niedern Jagd betr. 

Indem der Schluß der niedern Jagd für den hiefigen Regierungsbezirt hierdurch auf 
den 1. Februar ce. feſtgeſetzt wird, weiſen wir gleichzeitig ſämmtliche Kor, Jagd- und Po- 
lizeibeamte an, firenge auf die Vollziehung diefer Beftimmung zu wachen, Contraventionen 
dagegen aber zur geſetzlichen Beftrafung anzuzeigen. 

Düffelvorf den 30. Januar 1852. 


Rr. 130.) Die Ergänzung des Gewerbegerichts in Erefeld, aus dem Kreife Kempen betr: I. S. IK 
Aus dem Kreife Kempen ſcheiden bei vem Gewerbegerichte in Crefeld aus: vie Mit, 
glieder Auguſt von Lumm und Mathias Franken, die Gtellvertreter Joſeph Stiders 
und Lambert Schroers. Es find nen gewählt und von uns beflätigt worden: als Mit, 
glieder Iſaae Kounen und Franz Hellner, ald Stellvertreter Abraham Kounen und 
Theodor Gahlings. 
Düſſeldorf den 17. Januar 1852. 


(Mr, 131.) Die —— des Gewerbegericht zu Selingen betr. I. 8. UI. Nr. 510. 
Bei vem Gewerbegeriht in Solingen trifft die Reihe des Ausſcheidens: die Mit glier 





# 
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Big. ————— Robert Lin der und Guſtav — —— die Stellvertreter Carl 
Beres, Carl Wilh. Linder md Joh. Daniel Storsberg. Es find men gewählt und 
von ung beflätigt worden: als —— Carl Peres, Benjamin Evertz und Guſtav 
Beyersberg, als Stellvertreter Wilh. Gerresheim, Peter Daniel Koch und Fried. 
Schmidt. Düffeloorf ven 20. Januar 1852. 


(Rr. 132.) Die Erg des Gewerbegerichts zu Elberfeld betr. I. S. IH. Nr. 531. 

Bei dem Gewerbegericht zu Elberfeld trifft die Reihe des Ausſcheidens: vie Mitglieder 
Rihard Wittenftein, Hermann Grafer, Jakob Jaeger und Joh. Jakob Strüpp, 
fo wie vie Stellvertreter Abrafam Wülfing und Heinrich Eckg old. Es find neugewählt 
und von ung beflätigt worden: als Mitgliever Rihard Wittenftein, Hermann Grafer, 
TR Sers — und Heinrich Eckgold, als Stellvertreter Joh. Chriſt. Schulz und Fried, 

ellenbe 

Düffelvorf den 21. Januar 1852, 


Mr. 133.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Schaephuyfen betr. 1.8.11. Nr. 466. 
Die Einführung der Gemeinde Ordnung vom 11. März 1850 ift in ver Gemeinde 
Schaephuyſen (Kreis Belvern) beenvigt, mas auf Grund des $, 156 jenes Gefeges jur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 20. Januar 1852. 


(Nr. 134.) Die Einführung der Gemeinde» Orbnung de 1850 zu Liedberg betr. 1. 8. I. Nr. 1059. 
In der Gemeinde Liedberg, Kreis Gladbach, ift die Einführung ver Gemeinde-Ordnung 


vom 11. Mär; 1850 beenvigt, was in Gemäßpelt des F. 156 jenes Geſetzes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. | 


Düffelvorf den 26. Januar 1852, 


(Mr. 135.) Die Einführung der Gemeinde-Drbrung de 1850 zu Hardenberg betr. I. S. IL. Nr. 705. 
In der Gemeinde Harbenberg if vie führung ver Gemeinde-Ordnung vom 11. 
März Fer was in Gemäßpeit des $. 156 jenes Gefeges hiermit zur Öffentlicher 
gebracht wird. 
Düffelvorf ven 29. Januar, 1852. 
(Mr. 136.) UAgentur des Hermann Grube zu Düffeldorf betr. I. S. IH. Nr. 496. 
Der Hermann Grube zu Düffelvorf if Agenten der Leipziger Feuer Verficherungs- 
Anftalt für Düffelvorf ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 22. Januar 1852. 


(Re. 137.) NMiederleguing einer Agentur. I. 8. HL. Nr. 297. 
Der B. Zrimborn zu Düffelvorf, hat die bis dahin von ihm geführte Agentur ber 
einige tBerfüherungs-Anflalt niedergelegt. 
ffeloorf ven 20. Januar 1852, 
(Nr. 138.) Erkenniniß gegen ** betr. I. 8. IV. Rr. 504. | 
Die nachbenannten, zum Königl, Militair-Dienfte verpflichteten Individuen, nämlid: 
1) Epriftian Johann Hohenſee, Theologe, geboren zu Düffeldorf den 24. März 1826; 
2) Joſeph Meurers, Schreiner, geboren zu Düffelvorf den 24. Dftober 1827; 
3) Julius Franz Pid, Lithograph, geboren zu Werften ven 28. Auguft 1828; 
4) Johann Earl Auguſt Jahn, geboren zu Düffelvorf ven 17. Auguft 1828; 
5) Franz Hubert Spelter, Eigarrenmader, geboren zu Düffelvorf ven 2. Nov. 1828; 


— — 
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6) Wilhelm Kemper, Knecht, geboren zu Hoiften ven 15. Mai 198; | 
D Wilhelm Leopold Jofepp Laufs, Kaufmann, geboren zu Düffeldorf den 31. Aus 


guft 1828; 
8) Wilpelm Porth, Aderer, geboren zu Hüls ven 10. Februar 1828 und zulegt zu 
Lank wohnhaft ; 
9) Heinrih Jalob Porth, Aderer, geboren zu Hüls den 10. Dezember 1826 und 
zulegt zu Lank wohnhaft; 
10) Joſeph Zanfen, geboren zu Weckhhoven ven 19. April 1828; 
11) Johann Heinrih Hinsen, geboren zu Rheydt den 24. Juni 1829; 
12) Eomund Schoos, geboren zu Neuwerk ven 2. Juni 1828; 
13) Joſeph Kradepohl, geboren zu Loewenich ven 3. September 1828; 
find durch unfern Beſchluß vom 11. Dftober v. 3. auf den Grund des Geſetzes vom 6. Flos 
real Yahrs Kl, des Decrets vom 8. Fructivor Jahrs XIII. und des ——— 
ſchen Decrets vom 21. Oktober 1808, fo wie mit Bezug auf die Allerhöchſten Verordnun—⸗ 
en vom 18. Februar 1839 und 4. Januar 1849 für Refractairs erklärt worden, und das 
önigl. Landgericht hierfelbft hat in feiner öffentlichen Sigung der correetionellen Kammer 
erfier Inſtanz vom 20. November v. 3. gegen jeden der genannten Individuen eine Geld 
buße von zweihundert Thalern event. eine Gefängnißſtrafe von zwei Monaten erfannt, auch 
benfelben die Koſten des Verfahrens zur Laft gelegt, was mir bierburd zur Öffentlichen 
Kunde bringen. Düffelvorf den 28. Januar 1852. 


(Nr, 139.) Niederlegung einer Agentur. I. 8. IH. Nr. 556. 

Der Gottfried Brüdelmann zu Beyenburg hat die bis dahin von ihm geführte 
Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Düffelvorf ven 26, Januar 1852. | 
(Mr. 140.) Riederlegung einer Agentur, I 8; IT. Nr. 462. DE , 

Der Joh. Earl Trappen zu Wevelinghoven hat die bis dahin von ihm geführte Agens 
tur der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ niedergelegt. 

Düffelvorf ven 26. Januar 1852. 
(Nr. 141.) Agentur des Lubw. Beder zu Wevelinghoven. I. S. II. Nr. 462. 

Der Ludwig Beder zu Wevelinghoven ift zum Agenten jver SFeuer-Verfiherungs-Ge- 
ſellſchaft „Colonia“ ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden, 

Düffelvorf den 26. Januar 1852. 


(Nr. 142.) Erfindungs-Patente betr. 
Dem Schloffermeifter H. Benede zu Berlin ift unter dem 26. Januar 1852 ein 


Patent: 


auf eine durch Zeichnung und Modell nachgewieſene, als neu und eigenthümlich 
erfannte Sicherheitsvorrichtung an Bramafchlöffern 

auf fünf Fahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. DEN Be 

* Maſchinen⸗Fabrikanten Albert Feſca in Berlin iſt unter dem 26. Januar 1852 
ein Patent: . 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung am Eentri- 
fugal-Mafchinen, um das Schwanfen der Achſe zu verhinvern, fo meit biefelbe 


als neu und eigenthümlich erkannt ift 
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af fünf Yahre,'von jenen Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen Staates 
ertheilt worden. Ä 


Dem Theodor Meifter zu Chemnig ift unter dem 26. Januar 1852 ein Patent: 
auf ein als neu und eigenthümlich anerkanntes Zündnadelgewehr in ver durch 
Zeihnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preufifchen Staates 
ertheilt worden. 

Düffelvorf ven 31. Januar 1852. 


Berordnnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Ar. 143.) Die Beſchraͤnkung der Waaren-Eontrole im Binnenlande betr. 

In Gemäßpeit eines Befchluffes ver General-Conferenz in Zoll, Bereins-Angelegenheiten, 
welcher die allfeitige Ratififation der Regierungen erhalten hat, werden, mit Genehmigung 
des Königl. Finanz-Minifteriums, die Vorfohriften der F. F. 93 bis 97 ver Zoll-Drpnung 
vom 23. Januar 1838 für die Rhein-Provinz vom 1. Februar d. 3. ab mit ver Befchrän- 
fung bis auf Weiteres fuspendirt, daß felbige, in Beziehung auf den Verkehr: 

a) mit baummollenen und vergleichen mit anderen Gefpinnften gemiſchten Stuhl— 
Baaren und Zeugen, in den Kreifen Saarbrüden, Saarlouis, Merzig, Saar- 
burg und Trier; 

b) mit Kaffee, in allen Kreifen des Regierungs-Bezirks Düffelvorf auf dem linken 
Rhein⸗Ufer, fo wie in ven Kreifen ne (Rees), Duisburg und Düffelvorf auf dem 
rechten Rhein-Ufer, ferner in ven Kreifen Erkelenz, Heinsberg, Geilenkirchen, 
Aachen (Stadt, und Land-Freis), Zülih, Düren, Montjoie und Malmedy ves 
ug ig Aachen, im Kreife Prüm des Regierungs- Bezirks Trier, und 
in den Kreifen Köln (Stadt- und Land-Kreis) und a des Regierungss 
Bezirks Köln; 

c) mit Bein, in den Kreifen Saarbrüden, Saarlouis, Merzig, Saarburg und Trier 

- Regierungs-Bezirf Trier), fo wie in den weinbauenden Gemeinden ber reife 
Bonn und Sieg, (Regierungs⸗Bezirks Köln), Neuwied, Ahrweiler, Mayen, Co— 
— Cochem, Zell, Berncaſtel, Wittlich, St. Goar, und Creuznach (Regierungs- 
Bezirks Coblenz); ferner in dem Landgräflich-Heſſiſchen Ober⸗Amte Meiſenheim, und 

d) mit Branntwein, in den Kreiſen an der Naſſauiſchen und an ver Pfalz-Bayeri— 
ſchen Grenze, namentlih in den Kreifen ar Altenfirhen, Neuwied, Eoblenz, 
St. Spar, Creuznach, St. Wendel, Dttweiler und Saarbrüden, fo wie in dem 
Landgräflih-Heffifchen Oberamte Meifenheim und in vem Großperzoglih»Dlvenbur- 
gifhen Fürftenthume Birkenfeld, 

uch fernerhin aufrecht erhalten werden. 

Die im $. 36 Ziffer 1 und 4 des Zoll-Befeges vom 23. Januar 1838 enthaltenen 
Verſchriften, wonach: 

a) die aus dem Auslande oder aus dem Grenz⸗Bezirke in das Innere des Landes 
übergehenden Waaren mit ven, im Orenz-Bezirke empfangenen Abfertigungs-Scheinen 
bis zum Beflimmungs-Örte begleitet fein müſſen, 

b) Waarenführer und Handeltreibende bei dem Transporte zollpflichtiger, fremder oder 
gleihnamiger inländifher Waaren auch außerhalb des Grenz-Bezirks den Zoll: 
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age er Polizeis-Beamten über die transportirten Waaren aufritige Auskunft 
zu geben haben, 
fo wie die auf venfelben Gegenftand bezügliche Beftimmung des 5. 92 der Zoll⸗Ordnung bleiben 
auch nad dem 1. Fünftigen Monats allgemein in Kraft. | 
Köln ven 17. Januar 1852. 
Der Provinzial-Stener-Director. 
Helmentag. 


(Nr. 144.) Die Ehauffeegeld-Erhebung an den Barrieren Lichteplag und Luͤttringhauſen betr. 

Die Lennep »-Barmener Staatsfiraße hat durch den in neuerer Zeit — ———— Um⸗ 
bau einen Zugang von 323 0 Ruthen erhalten, fo daß fich die Geſammt⸗Länge derſelben 
mit Einſchluß der, 540 refp. 520 Ruthen langen Strecken der Duͤſſeldorf⸗Schwelmer Straße, 
welche bis zur Mitte der Stäpte Elberfeld und Barmen mit benugt werben, fih auf 
3751%0 refp. 3731 %ı0 Ruthen berechnet; es foll daher nunmehr von dem Verfehre auf 
diefer Straße, flatt des bisherigen anderthalbmeiligen Ehauffeegelves, Fünftig ein zweimei⸗ 
liges zur Erhebung kommen und iſt vemgemäß von dem Königl. Finanz» Minifterium bie 
Erhöhung ver Hebe-Befugniß der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Lichteplag von dem halbmeiligen 
auf den einmeiligen Sag genehmigt worven. iernah wird, vom 1. Februar d. 3. ab, 
bei der SHebeftelle zu Lichteplag der einmeilige Chauſſeegeldſatz, flatt des bisherigen halbmei- 
ligen, erhoben werben, wogegen die einmeilige Hebe-Befugniß der Hebeftelle zu Lüttring- 
haufen unverändert bleibt. 

Köln den 9. Jannar 1852. 

Der Provinzials-Steuer-Direltor. 
Helmentag. 


(Nr. 145.) Die SteuersKlaffen der rheiniſchen Tabaks-Eultur pro 1852 betr. 

Gemäß der von dem Königl. Finanz Diinifterium, im Einverſtändniß mit dem Königl. 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, in Gemäßbeit des $. 3 ber 
Allerhöchſten Eabinetd-Drpre vom 29. März 1828, auf Grund ver wo Vorſchläge, 
unter dem 14. d. M. für die Jahre 1852 bis einſchließlich 1804 erfolgten Einſchätzung der 
Kreiſe der Rhein⸗Provinz in die Tabacks⸗Steuer, gehören: 

a) in die erſte Klaſſe: die Kreiſe Geldern, Cleve, Creuznach und Rees; 

b) in die zweite Klaſſe: die Kreiſe Mayen, Neuwied und Duisburg; 

c) in die dritte Klaſſe: ver Kreis Trier; 

d) in die vierte Klaffe: die Kreife Saarbräden, Saarlouis, Merzig, Wittlich, Bitt- 

burg, Mülheim a/Rpein, Bonn, Dttweiler und ver Stadt: und Land⸗Kreis Köln. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Eöln ven 24. Januar 1852. 

Der Provinzial» Steuer , Direktor. 
Helmentag. 
(Mr, 146.) Die Borladung unbelannter Militairtaffen-Bläubiger betr, 

Alle diejenigen unbefannten Kaffen-Bläubiger, welche an die Kaffen der nachſtehenden 
Truppentheile und hg rigen aus irgend einem Rechtegrunde Forderungen aus 
dem Jahre 1851 erheben zu können vermeinn, werden hierdurch aufgefordert, ihre desfall⸗ 
figen Anſprüche innerhalb 2 Monate und fpäteftens bis zum 20. April c. unter Belbrin- 
gung der nöthigen Bereismittel bei der unterzeichneten Intendantur geltend zu machen, wid, 
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ügenfalts fie fich die ans der Nichtmeldung entfiehenden Nachtheile felbft beizumeffen haben: 
Des Stabes des General. Kommandos Bten Armee. Corps, der aufgelößten Stäbe ver 
29., 30., 31. und 32. Infanterie, und 8. Kavallerie-Divifion fo wie der Referve-Artillerie, 
der Bataillone des 25., 28., 20., 30., 33., 34., 35., 36., 37., 38., 39. und 40. Infan- 
terie-Regiments, des 8. combinirten Reſerve⸗Bataillons, der drei Bataillone des 25., 28., 
29. und 30. Landwehr⸗Regiments, des 1. und 2. Aufgebots, der erfleren flellvertretenven 
Stäbe; des Erfag-Batalllons früher der 29. Infanterie-Brigavde (fpäter des 30. Infanterie- 
egiments) , der 30. JInfanterie-Brigave (fpäter des 28. Infanterie-Regiments), der 31. 
9u Brig ‚ (ipäter des 25. Infanterie-Regiments) der 32. Infanterie» Brigade, 
(fpäter des 29. Infanterie-Regiments,) des 25., 28., 29. und 30. Landwehr⸗Kavallerie⸗Re⸗ 
giments, des combinirten 25. und 28., fo wie des 29, und 30. Landwehr⸗Kavallerie⸗Regi⸗ 
ments, ver Erfap-Esfapdron des combinixten 25. und 28., fo mie des 29. und 30. Land⸗ 
wehr-Kavallerie-Regiments, des 2. Batalllons 4. Garde⸗Landwehr⸗Regiments, 1. und 2. 
Aufgebots ; des 8. YJäger-Bataillons, ver —— des 8. Jaͤger⸗Bataillons, des 
7. und 8, Ulanen-Regiments, des 9. Hufaren- Regiments und deſſen Erſatz-⸗Eskadron, des 
12. Hufaren-Regiments, des 8. Küraffier-Regiments und deſſen Erfag-Eskadron, der 4. Bar 
taillone des 25., 28., 29. und 30. Infanterie-Regiments; des Stabes und der Erfag-Ab- 
ellung 8. Urtillerie-Regiments, der reitende Batterie Nr. 22, 23, 24, der zwölfpfündigen 
atterie Nr. 22, 23, 24, der fechspfündigen Fuß-Batterie Nr. 36, 37, 38, 39, 40, ber 
fiebeny ubig-Batterie Nr. 8, der Munitions-Rolonne Nr. 43, 44, 45, 46, 47, 
48, der atorien-Kolonne Nr. 8, der Handwerks⸗Kolonne Nr. 8, ver 1.,2., 3., 4, 5., 
6., 7., Feſtungs⸗Kompagnie, der Artillerie-Referve-Rompagnie Nr. 8, der 4. und 8. Hand» 
werks⸗Kompagnie, des 8. u re ver 5. und 6. Feflungs-Rompagnie des Gar; 
de-Artillerie-Regiments, der Feflungs-Referne-Artillerie-Abtheilungen in Luremburg, Mainz, 
und der Feflungs,Referve-Artillerie-Rompagnie in Saarlouis, der 7. und 8, Pionier-Abthei- 
lung, der Erſatz Kompagnien der 7. und 8. ge, der 1. und 2. Referve- 
ter-Rompagnie, der PioniersDetahements in Yüllh und Saarlouis, der Ponton⸗Train⸗ 
olonne Nr. 7 und 8, der 8. Gensb’armerie-Brigade, der Stabwacht des 8, Armee-Eorps, 
der zur Anfertigung der Bekleidung für das 2. Aufgebot der Landwehr etablirt geweſenen 
Ben Hanpwerksftätte zu Coblenz; der Provinzial» und der Feld⸗Corps⸗Intendantur des 
Armee-Eorps ; ber Intendantur-Abtheilun ber 29., 30., 31. und 32. Infanterie⸗Divi⸗ 
fon, der 8. Ravallerie-Divifion und der Referve-Artilferke, der Feldkriegs⸗Kaſſe, des Feld, 
Hanpt-Proviant-Amtes des 8. Armee⸗Corps, des Telv-Proviant-Amtes der 29., 30., 31., 
32. Infanterie-Divifion, des Feld⸗Bäckerei-Amtes, des — ⸗Feld⸗Lazareths 8. Armee⸗ 
Eorps, des Train⸗Kommandos, der Train⸗ (Proviant⸗) Colonne Nr. 30, 37, 38, 39, 40, 
der Bäderei-Eolonne, des leichten Felvlazareths Nr. 22, 23 und 24, des Zrain-Depots zu 
Eprenbreitftein, des Pferde-Depots und des Feld, Poft-Amtes des 8. Armee-Eorps, der Feld- 
oſt⸗Expeditionen der 29., 30., 31., 32. Infanterie» und 8. Kavallerie-Divifion und der 
erve⸗Artillerie, der unterzeichneten Intendantur, der 15. und 16. Divifions-Schule, der 
Barnifonfchulen in Luxemburg, Trier und Saarlouis, ver Artilferie-Depots in Coblenz, 
Rrinz, Luremburg, Köln, Yalke, Trier und Saarlouis; der von ven Proviant-Memtern zu 
Coblenz, Köln, Saarlouis und Jülich verwalteten : 
wa 5 3) Feſtungs⸗Dotirungs⸗Kaſſen, 
nn b) " Revenilen⸗Kaſſen 
—— — ©) extraordinairen Feflungs-Bau-Raffen , 
fr wie der von den Proviant-Memtern zu Cobleuz und Köln verwalteten Schiffbrüdenstn- 
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terhaltungs-Kaffen, der Artillerie-Werkftätte zu Deutz, des Montirungs⸗Depots in Düffeloorf, 
der Proviant-Aemter Coblenz, Köln, Mainz, Luremburg, Saarlouis, Jülich und Trier, der 
Magazin-Depots zu Bonn und Saarbrüden, der Garniſon-Verwaltungen in Eoblen;, Köln, 
Bonn, Trier, Mainz, Luremburg, Zülih, Aachen, Saarlouis, Saarbrüden und Weplar, fo 
wie der Kafernen-Bermwaltung des 2ten Bataillons 29. TandwehrsRegiments, refp. des Bür- 
germeifter-Amtes zu Andernach; ferner der gleichnamigen Verwaltung dee Iten Bataillons 
25ten Landwehr⸗Regiments zu Malmeoy, der Garnifon-Kirhe in Saarlouis, der allgemei- 
nen Oarnifon-Lazarethe in Coblenz, Köln, Zülih, Trier, Saarlouis, Luremburg, Bonn, 
Wetzlar, Aahen, Saarbrüden und Mainz, fo wie der Kantonnements-Lazarethe zu Ereuz- 
nad, Sobernheim und Malmedy, der BelagerungssLazareth-Depots Köln, Coblenz, Ehren- 
breitftein, Jülich und Saarlouis, der detachirten Militatr-Kaffe und der Brigade-Schule in 
Mainz. Coblenz den 20. Januar 1852. 
Königl. Intendantur 8. ArmecKCorps. 


(Nr. 147.) Folgende Provinzial:Referven aus dem Bezirk des Königl. 2ten Bataillons 
(Düffelvorf) des 17ten Landwehr⸗Regiments, und zwar : | 


. ver Infanterie. 


1) Gemeiner — Berkenkamp, geboren zu Duisburg, Kreiſes Duisburg, den 28. 
ärz 1810; Ä 
2) " Johann Breuer, geboren je Bilf, Kreifes Düffelvorf, im Jahre 1807; 
3) " Friedrich Guſtav Linz, geboren zu Düffelvorf, Kreifes Düffelvorf, ven 
5. März 1814; 
4) " Gisbert van Willich, geboren zu Elf in Holland den 20. April 1813; 
5) „ Franz Tefhmidt, genannt Schmidt, geboren zu Düffeloorf, Kreiſes 
Düffelvorf, den 17. Januar 1808; 
6) " Ludwig Schenf, geboren zu Düffelvorf, Kreifes Däffelvorf, ven 28. No- 
vernber 1807; 
7) " Ignatz Voelmede, geb. zu Eusfirden, Kreifes Köln, den 31. Mai 1814; 
8) Re Conrad Shmig, geboren zu Düffelvorf, Kreifes Düffelvorf, ven 9. Sep» 
tember 1822; 
9) " Earl Schulz, geb. zu Düffelvorf, Kreifes Düffeleorf, ven 3. Juli 1821; 
10). '» ° Dtto Friedrid, geboren zu Düffelvorf, Kreifes Düffelvorf, den 15. Sep» 
“ tember 1820; 
1117. ; Auguft Stahl, geboren zu Düffelvorf, Kreifes Düffelvorf, ven 6, De- 
zember 1821 ; 
12) " Mar Bictor JZanfen, geboren zu Düffelvorf, Kreifes Düffelvorf, ven 
9. September 1823; 
13) " Friedrich Wilhelm Ludwig Klinken, geboren zu Düffelvorf, Kreifes Düſ⸗ 
felvorf, den 19. Februar 1824; 
14) „ Johann Piepenbrinf, geboren zu Ratingen, Kreifes Düffelvorf, ven 
30. Mai 1807; 
15) r Wilpelm Louis, geboren zu Ratingen, Kreifes Düffelvorf, den 1. Sep 
tember 1807; 
16) u Gottfried Daufel, geboren zu Unterbach, Kreifes Düffelvorf, den 19. 
Mai 1810; 17) Gemeiner 
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17) Gemeiner' —— Heinrich Ben ‚geboren zu Mündelpeim, Kreifes Düffelvorf, 
den 15. November 1812 

18) " Adolph ee geboren zu Gerrespeim, Kreifes Düffelvorf, den 
30. Januar 1816 

19) „ Marcus Lazarus, "geboren zu Kaiſerswerth, Kreifes Düffelvorf, dem 
10. Juni 1808; 

20) Z Heinrich Ferdinaud Schulz, geboren zu Urdenbach, Kreiſes Düſſeldorf, 
den 20. April 1820; 

21) Heinrich Theodor Langenberg, geboren zu Unterbach, Kreifes Düffek 
dorf, den 20. September 1821; 

22) * Johann Auguſt Auer, geboren zu Hubbelrath, Kreiſes Duſſeldorf, den 


2. Juni 1822; 

23) Wilhelm Sonnen, geboren zu Himmelgeift, Kreifes Düffelvorf, ven ®. 
Juni 1825; 

24) Gerhard Bieg er, geb. zu Crefeld, Kreiſes Erefeld, ven 10. Nov. 1816; 


25) Gefreiter Theodor Kronen, ‚geb. zu Erefelo, Kreifes Grefelo, ven 23. Mai 1823; 
26) Gemeiner Zohann Heinrih Bovenſchen, geboren zu Blierspeim , Kreifes Erefeß, 
den 23. Auguſt 1824; 
27) „ Chriſtian Eorthum, geboren zu Uerdingen, Kreiſes Crefeld, den 14. No⸗ 
vember 1818; 
28) " Mathias Franfen, geb. zu Vorft, Kreifes Kempen, ven 8. Auguft 1822 und 
29) Superrevivent Heinrich Holzſch Re geboren zu Derendorf, Kreifes Düffel 
dorf, ven 8. Juli 1828 
II. Der PILLE e. 
30) Gemeiner Srany Heinrich Adolphs, geboren zu Düffelvorf, Kreifes Düffelvorf, 
den 20. Dftober 1826. 
III. Der Artillerie. 
31) Bombardier Anton en er, geboren zu Düffeloorf, Kreifes Düffelvorf, den 15. 
Juli 180 
32) Gemeiner Conrad Wilhelm Müller, geboren zu Derenvorf, Kreifes Düffelverf, 
den 17. Februar 1816 5 
33) „ Wilhelm Cremer, geb. zu Düffelvorf, Kreiſes Düffelvorf, ven 8. Zuni — 
34) n Wilhelm Heinrich Müller, geboren zu Eckamp, Kreiſes Duſſeldorf, von 
13. Dezember 1813; 
35) Friedrich Ludwig Büttgenbad, geboren zu Uerdingen, SKreifes Grefeie, 
ven 11. Januar 1825; 
36) „ Carl Kef feler, geb. zu Laupendapl, Kreif. Düffelvorf, ven 4. April 1819. 
IV. Der Pioniere 
37) Sappeur *28 a geboren zu Düffelvorf, Kreifes Düffelvorf, ven 
Oktober 
Z Caspar Weber, geb. zu Erkrath, Kreifes Düffelvorf, den 19. Nov. 1811; 
neihe PR feit — Zeit jeder militairiſchen Controlle entzogen haben, werden piece 
Öffentlich aufgefordert, fi fpäteflens in drei Monaten nah Erlaß diefer Aufforderung bei 
dem unterzeichneten Commandeur perfönlid oder, wenn fie Bi aus, durch amtliche Atteſte 
gehörig Heglaubigten, Gründen, (Krankpeit) verhindert fein follten, ſchriftlich a 


- 
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wiorigenfalls die Präfumtion der Defertion nach $. 94 Theil 1. des Militair⸗Straf⸗Geſetz⸗ 
Buches gegen fie eintreten muß und fie hiernach nad $. 253 Theil ll, des Militair,Strafs 
Geſetz⸗Buches durch ein Kriegsgericht ald Defertenre in contumaciam verurtheilt würden. 
Düffelvorf ven 28. Januar 1852. von Bietinghoff, 
Major und Commandeur tes 2. Bataillond 
(Düffeldorf) 17. Landwehr⸗Regiments. 


(Rr, 148.) Holzverfauf Oberförfterei Kanten. 


nn nn nn nn — — — — ⸗— 
Des Holzverfaufs | Korft Diſtrilt Nahere Bezeichnung 
des zu verkaufenden Holzes. 





Tag | Drt. | wo das Holz ſteht 


Stunde, 





a peittmog Bornheim | Baerl | Baerker |. An der Drfoyer- Straße acht Looſe Eichen⸗ 


11.Gebe.r. bei Gorris Hees Schälholz und zwar die Rummern: 16, 21, 
1 lye 24, 25, 27, 29, 34 und 35. 

Mittags 
desgl. | desgl. id. id. 17 Schod Bohnenflangen, 18 Klafter Bor- 


den Kiefernholz. 
- 3 besgl. desgl. id. id. 26 Klafter ſchönes hartes Bordenholz⸗ 
4 Donner: } Camper | Alpen Leucht Am Zantener Wege eine Parihie Loofe Eis 





fiag 12. | brüdbei chen⸗Schälholz. 
Februar c. Roofen. 100 Kiefirn Nutzholzſtämme und einiges 
AU. Morg. Knüppel- und Bordenholz. 
5] desgl. desgl. id. Hochbuſch/ Ober dem Jfange eine Parthie Looſe Eis 
chenſchälholz. 
6) desgl. desgl. vr id. Etwa 230 ſehr lange ſchöne theils ſchwere 


Kiefernbau⸗ und Nutzholzſtämme und eimiges 
Knüppel⸗ und Bordenholz. 
TI desgl. desgl. id. Nieder: | 51 Schock Hopfen, 78 Schock Bohnenſtan⸗ 
famp gen und 45 Klafter Borden⸗Nadelholz. 
Freit. 13.) Camper» id. Hochbuſch Erima 20 Eichen, 33 Buchen — au⸗ und 


Februar c. brück bei Nutzholzſtämme, 18 Klafter Eichen, 47 Klaf- 
gUpr | Roofen. | . ter Buchen Scheit und Knüppel und 140 
Morgens Klafter Bordenholz. 


9 desgl. desgl. id. Weenbuſch wa 30 Eichen, 26 Buchen, 7 Ulmen ſchöne 
Bau und RNutzholzſtämme, 12 Klafter Scheit, 
15 Klafter Knüppel, 85 Klafter Borven. 
Die Königl, Forfibeamten Schmidt zu Baerl, Fleifher zu Alpen, Caspar zu 
Eamp werden auf Verlangen das Holz näher nachweiſen. 
Kanten den 23. Januar 1852. Der Königl, Oberförfter: Helmwing. 


— — —— —— — 


Rr. 149.) Die Eintragung; eines neuen Fabritzeichens betr. 
Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 17. April 1851 in Nr. 33 dieſes 
Blattes wird hiermit befannt gemacht, daß die Eintragung des von dem Fabrikanten Jo⸗ 
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fun Abraham Schmidt hierſelbſt angemeldeten, vermächft auf den Kaufmann Ebuard 

euhn hierfelbft übergegangenen Zeichens: vie IJndia ner-Mütze, in die hiefige Zeichen, 

rolle heute ſtattgefunden hat. 
Remfcheid den 2. Januar 1852. Königlihes Gewerbegericht. 


(Ar. 150.) Die Eintragung eines neuen Fabrikzeichtus betr. 

Das in unferer Belanntmahung vom 26 Juni v. J. (Amtsblatt Nr. 61 de 1851) 
bezeihnete, von der Handlung Mayer et Kühne zu Bodum angemeldete Fabrifzeichen, 
IR in Folge heutiger Verfügung auf ven Namen der Anmelderin in die Zeichenrolle einge 
tragen, was hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebradt wir. 

Hagen den 12. Januar 1852. Königlihes Fabrikengericht. 

(Rr. 151.) Ein im Rhein gelandetes Waaren⸗Collo betr. 

Am 19. Januar d. J. ift im Rheine in ver Nähe von Kaiferswerth ein WaarenEollo, 
welcher gezeichnet war OD 25 und Moufelin enthielt, aufgefifht. Derfelbe war mit einer 
Plombe des Zollamtes zu Frievrichshafen verfehen. Der unbekannte Cigenthümer wird vers 
anlaßt, ih an den Bürgermeifter zu Kaiferswerth zu wenden und fi dort zu legitimiren. 

Düfjelvorf ven 24. Januar 1852. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


Fr. 152.) Den vermißten Peter Bovenfchen betr. 

Der Schenk and Aderwirth Peter Bovenfhen von Traar, Bürgermeifterei Bodum, 
Hat am 13. c. feine Wohnung verkaffen, ohne feinen Angehörigen über den Zwed feiner 
Reife etwas mitzutheilen. Die angeftellten Nachforfhungen haben zwar ergebe, vaß er in 
zwei Wirtshäuſern der benachbarten Gemeinde Eapellen geweſen; auch will man ihn ficher 
in Duisburg gefehen haben. Die weiteren Nachforfchungen find erfolglos geblieben. 

Indem ih deſſen Signalement hier unten beifüge, erfuche ich Jeden, der über ven Au- 
ige deſſelben einige Nachricht geben kann, mir oder der nächften Polizeibehoͤrde Anzeige 
zu machen. 

Duſſeldorf ven 24. Januar 1852. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 

Signalement. | 

Alter circa 40 Jahre; Haare ſchwarz, einzeln grau untermifcht; Augen blaw, groß 
mit ſchwarzen Wimpern; Mund mittel; Nafe gewöhnlich; Gefihtsfarbe geſund; Gefihtssik 
dang oval, voll und geſund; Statur (Größe 5 Fuß 7 Zoll) Fräftig gebaut: Beſondere 
Kenmwzeihen: vollfüßtg. 

Belleivung: weißblau geftreifte Jade mit breiten weißen Knöpfen, worüber ein etwas 
abgetragener, blauer Kittel, vorne offen gefohnitten und mit blauen Bändern zugebunden, 
Zuchhofe,, grau mit blawen Streifen, Ieverne Schuhe mit Riemen, Kappe, braun oliver 

g, Wefte, blaw mit röthlichen Streifen, rothe wollene Unterhofe, weiße wolleite Unter⸗ 
jade, leinenes Hemd, gez P. B. Er trug eine achteckige hölzerne Pfeife. 


(Rr. 153.) Den vermißten Sob. Dade betr. 

Seit dem 17. d. M. wird ver Taglöhner Johann Dade von Werthhaufen vermiß 
und iſt es wahrſcheinlich, daß verfelbe im Rhein ertrunfen if, Derfelbe war 34 Jahre alt, 
son gefegter Statur, mittlerer Größe, hatte Hellblondes Haar, blonde Augenbraunen, runde 
Stirn, graue Augen, ſtumpfe Nafe, mit Ausnahme. eines Backenzahnes fonft vollftändige 
Zähne, Fleines Kinn und rundes Geſicht. Bekleidet war derfelbe mit einer grünen wollenen 
Jade, einer Blauen Bombaffin-Hofe, einer Wehe von grauem Sommerzeug, . einer blaus 
gedruckten: Unterivefte mit gelben Blümchen, Schuhen, und Strümpfen von gran wollenem 
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Garne und über denfelben mit einem Paar Soden, einem rothen bunten Halstuche, und 

einem weißen leinenen Hemde, gez. H. G. over H, F 
’ Ich erfuche einen Jeden, der über den Berbleib des vorftehend bezeichneten Johann 
Dade Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizei-Behörde Anzeige zu machen. 
Cleve ven 24. Januar 1852. Der Ober: Profurator: ever. 
rhei | 


Side %5-Polizei, 
(Nr. 154.) Diebftähle bei und zu Bochum betr. 

J. In ver Naht vom 15. auf den 16. d. M. find dem Landwirth Heinrih Wilhelm 
Gülker zu Börfinghaufen, aus einer in dem Garten hinter feinem Wohnhaufe befindlichen 
Grube, geitoplen worven : — 

1) circa 5 bis 6 Scheffel rothe Kartoffeln, ferner von der feinen Garten umgebenden 

Hede; 2) 1 flächſenes Frauenhemd, vor der Bruft die Buchſtaben E. L. S, mit rothben Garn 

ezeichnet; 3) 3 Handtüder von Leinwand, an welchen die Bindlöcher mit weißen Zwirn 
enäht find; 4) ein blauer Kittel von flächfen Leinen ohne Stiderei, die Aermel mit 
Schligen und Heinen Knöpfchen verfeben, fo wie mit fchmalen Ligen befegt; 5) eirca 
5 bis 6 Paar theild Frauen theils Mannsftrümpfe von verfchiedener Farbe; 6) 1 Tiſch— 
tuch ohne Zeichen. i 

ll. In ver Naht vom 1. auf den 2. Januar c. ift von der, in der Scheune des Poft- 
‚ halters Et er hierfelbft befindlichen, Schlafftube ver Poftillons eine dunkelblonde Haarkette 
von einer Uhr entwendet. Diefelbe war mit Golobefchlag und einem fogenannten Schlans 
genſchloß verſehen. 

Warnend vor dem Ankauf fordere ich alle diejenigen, denen über die Thäterſchaft des 
Diebſtahls oder der Verbleib ver geſtohlenen Gegenſtände Wiſſenſchaft beiwohnt, auf, davon 
ſofort mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Bochum den 24. Januar 1852. Der Staats⸗Anwalt. 
(Nr. 155.) Diebftahl zu Wevelinghoven. 

In der Naht vom 20. auf den 21. d. M. find aus einer Wohuung zu Wevelinghoven 
mittelt Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worven: 1) ein neuer vunfelbrauner Ueber, 
zieher mit braun, roth und weiß Farrirtem Halbwollen ausgafüttert mit großen laftingen 
Knöpfen; 2) ein neuer gelbgrauer Rod von fo genanntem Jagdtuche, ver Schooß veffelben 
war mit ſchwarzem Orleans gefüttert, der obere Theil mit afhgrauem Kipperneffel, ebenfalls 
mit großen Knöpfen verfehen; 3) ohngefähr zwölf Paar mwollene Strümpte verfchiedener 
Farben gez. L. M. ein Paar vitto gez. H., fo wie ein Paar von grauer Sayette, welches 
noch in Arbeit war mit den Stridnadeln; 4) ein feiner blauer leinener Kittel vorne offen 
mit Kragen; 5) ein Taſchentuch braun mit roth und weißen Tuppen; 6) ein leinenes, ohn⸗ 
gefähr fertig ausgrarbeitetes Frauenhemd; 7) ein Taſchentuch mit rotem Grunde, und wei⸗ 
gen Tuppen; 8) ein leinenes Mannshemv gez. G. M. 3; 9) zwei leinene Fradenhemden 
gez. L. M. und H. M.; 10) ein mwollenes röthlih braunes thibettenes Halstuh; 11) zwei 
große leinene Fruchtſäcke gez. M.; 12) eine leinene blaue Schürze; 13) verſchiedene Reſte 
von altem und neuem Leinen. 

Indem ich vor dem Anfauf der geftoßlenen Gegenftände warne, erfuche ih Jeden, der 
über den Verbleib verfelben, over ven Dieb Nachricht geben könnte, mir oder der nächſten 
Drtsbehörve hiervon Anzeige zu machen. | 

Düffelvorf den 26. Januar 1852. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


Rebigirt im Büreau der Könige. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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Nr. T. Düffeldorf, Sonnabend den 7. Februar 1852, 
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(Nr. 156.) Gefegfammlung, 2ted Sfüd 


Das zu B 


hält unter: 
Nr. 3477. Allerhöchſter Erlaß vom 5. Dezember 1851, betreffend die Verleihung der 


Nr, 


Mr. 


Nr. 


Nr. 


Mr. 


Nr. 


Nr. 


3478. 


3479. 


3480. 


3481. 


3482. 


3483. 


3484. 


erlin am 2. Februar 1852 ausgegebene 2te Stück der Gefegfammlung ent 


fistalifhen Vorrechte für den Bau der Chauffee von der Schleiden, 
— — Chauſſee bei Roder über Marmagen und Urft nach Dahl⸗ 
enden. 
Allerhöchſter Erlaß vom 17. Dezember 1851, betreffend den Rang und 
die Anſtellung ver Departements⸗Kaſſen- und Rechnungs⸗Reviſoren der 
Obergeridte. 
Allerhöchſter Erlaß vom 17. Dezember 1851, betreffend die Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf der ®emeinde-Chauffee von der Aachen-Crefelder Bezirks- 
firaße in Heinsberg über Waflenberg bis zur Aachen⸗Crefelder Bezirks, 
firaße bei Erkelenz mit einer Zweigſtraße von Waſſenberg zur Nieberlän, 
— Grenze, ſowie die Verleihung des Expropriations⸗Rechts für dieſe 
auſſeen. 
Allerhöchſter Erlaß vom 17. Dezember 1851, betreffend vie Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf der Straße von Erkelenz über Wegberg, Niederkrüchten, 
Brüggen und Kalvenkirhen nah Straelen. 
Allerhöchſter Erlaß vom 17. Dezember 1851, betreffend vie Verleihung des 
Rechts zur Ehauffeegelv, Erhebung auf der Kreis,Chauffee von Dielingen 
bis zur Hannoverſchen Grenze in der Richtung auf Hunteburg. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Aachener Stadt- 
Obligationen im Betrage von zweimalpundert und fiebenzig taufend Thlr. 
Vom 29. Dezember 1851. 
Allerhöchfter Erlaß vom 29. Dezember 1851, betreffend die Bildung eines 
gemeinfhaftlihen Erbentages und Deihftuhls für die Deichfchauen Düfelt, 
Rindern, ——— und ZifflichWyler, Behufs Ausführung einer Deich⸗ 
anlage gegen die Ueberſchwemmungen durch den Rückſtau aus dem Königl. 
Niederlaͤndiſchen Gebiete. 
Allerhöchſter Erlaß vom 29. Dezember 1851, betreffend die Annahme von 
Schuldverſchreibungen der zur Beſtreitung des Baues der Oſtbahn, der 
Weſtphäliſchen- und Saarbrücker-Eiſenbahn aufzunehmenden Staats⸗Anleihe 
als pupillen⸗ und depofitalmäßige Sicherheit. 
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Nr. 3485. Verordnung über die; Organifation, der Verwaltungsbehörden der Hohen- 
jollernfchen Lande Vom 7. Januar 1852, 
* Mr. 3486. Bekanntmachung, betreffend die Beftätigung des renidirten Statuts der 
Bereinigungs-Gefellfhaft für Steinfohlenbau im WurmRevier. Vom 12. 
Sanuar 1852. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 157.) Die Truppen⸗Verpflegung pro Februar c. betr. J. 8. IV. Wr. 576. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 7. v. M. (Amtsblatt Stüf 2), die 
et Se Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß die 
in unferm — — ſtationirten Truppen an extraordinairem Zuſchuſſe zur Be- 
fhaffung der Heinen BictualiensPortion für ven Monat Februar c. 5 Pf., und der großen 

ortion 1 Ser. 7 Pf. erhalten. 

Düffelvorf ven 1. Februar 1852. 


(Mr. 158.) Die Ergänzung der Hanbelöfammer in Solingen betr. I. S. IIL Nr. 714. 

Bei der Hanvelsfammer zu Solingen trifft die Reihe des Ausfiheidens: die Mitgliever 
Commerzienrath Auguft Schnitzler, Guflav Weiersberg und Earl Urbahn, fo wie 
die Stellvertreter Jonathan Shimmelbufd, Earl Lünefhlog und T. W. Tilmes. 

Es find neu gewählt worden als Mitglieder Carl Lüneſchloß, Guſtav Weiersberg 
und Earl Urbapn, als Stellvertreter Ferd. Hoppe, F. C. Shimmelbufh und Friev. 
Bm. Shimmelbufd fen. 

Düfleldorf den 26. Januar 1852. 


(Nr. 159.) De ar. Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Bubberg, Kreis Geldern betr. 1.8, IL 


In der Sammtgemeinde Bupberg und den dazu gehörigen Cinzelngemeinden (Kreis 
Geldern) iſt die Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11. März 1850 beendigt, was 
auf Grund des $. 156 dieſes Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Düffelvorf den 30, Januar 1852. 


(Mr. 160.) Die BeigeorbneterWahl zu Hittorf betr. I. 8. I. Nr. 1066. 

An Stelle des ausgewanderten bisherigen Beigeordneten der Einzelngemeinden Hittorf, 
Sigismund Pabkmann (Umtsbl. 42 pro 1851) if der Kaufmann Stephan Easpers 
erwählt und von dem Herrn Regierungs-Präfidenten beflätigt worden. 

Düffelvorf den 28. Januar 1852, 


Nr. 161.) Aufgehobened Erfinbungs,Patent betr, 
Das dem Mafhinenmeifler der Düſſeldorf-Elberfelder-Eiſenbahn J. 5. Lausmann 
zu Düffelvorf unter dem 30. November 1848 ertheilte Patent: 
auf eine Doppel⸗Lokomotive zum Befahren geneigter Ebenen 
ift aufgehoben. 
Düffelvorf ven 4. Februar 1852. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Nr, 162.) Das verbotene Spielen in ausländifchen Lotterien betr. 
Seit längerer Zeit werden von einem Kommiffions-Büreau Petri-Kirhhof Nr. 308 
zu Lübeck in den öffentlihen Blättern Aufforberungen etlaffen, die mit der Ueberſchrift: 
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„Beachtenswerth” die Anzeige enthalten, „wie und wo man für 8 Thl. Preuß. Courant 
in Befig einer baaren Summe von ungefähr zweimal hundert taufend Thlr. gelangen Fönne ꝛtc.“ 
ud woran die Aufforderung fih ſchließt, fih an das Kommifjions-Büreau menden ıc. 35 
habe Beranlaffung genommen über ven Werth und die Tendenz dieſer Aufforderungen Nas 
riht einzuzieheu und if mir von dem Polizei-Amte zu Lübeck die Mittheilung gemadt, „daß 
ver Inhaber des gedachten Kommiffions-Büreau unter eigener Verantwortlichkeit numerirte 
romefjen durch die verbreiteten Annoncen zu vebitiren fuche, melde „feinen birecten 
n in Ausfiht ftellten, fonvdern in denen er nur die Verpflichtung übernehme, falls 

in einer, don bezeichneten auswärtigen Lotterie auf die correfpondirenden Nummern 
Geldgewinne fielen, dem Inhaber feiner Promeffen Loofe für auswärtige Lotterien, Staates 
ſchuldſcheine und vergleichen zu liefern, von deren meitern Erfolgen dann das Enprefultat 
möglicher Weife bis zu dem in den Aufforderungen angegebenen Umfange, abhängig bleibe. 

Abgefehen davon, daß bei dieſem Unternehmen auf die leicht zu erregende Gewinnſucht 

fpeculirt wird, liegt hier der Fall vor, deſſen $. 4 der bis zu dieſem Augen, 
blide noch in Kraft befiehenden Verordnung vom 5. Juli 1847 betreffend das Spiel in auss 
wä Lotterien ıc. gedacht ifl. 
Nahahtung für das Publikum und vie Redactionen ver Blätter wird dies von mir 
befahnt gemacht. 
Hamm den 27, Januar 1852. Der Ober» Staats-Anwalt. 
(Rr. 163.)_ Die Lieferung von TelegraphensStangen betr. 

Die Lieferung von 7821 Zelegraphen-Stangen für die Königl. Preuß. Telegraphen⸗ 
inte von Minden bis Berviers fol im Wege der Submiffion verbungen werben. Die 
vesfallfigen Bedingungen können im Geſchäftslokal der unterzeichneten Direktion im biefigen 
Königl. Poftgebäude, fo wie bei ven Königl, Preuß. Zelegraphen-Stationen zu Minden, 

r „Elberfeld, Düffeloorf, Deug, Köln, Aachen und Verviers eingefehen werden. 

Die Lieferungs-Dfferten find ſchriftlich, verfiegelt und portofrei unter der Auffchrift: _ 
EEubmiſſion auf Telegraphen-Stangen für die Linie von Minden bis Verviers“ 
bis zum 17. Februar c. Mittags 12 Uhr bei uns einzureichen. 

Berlin den 29. Januar 1852. Königl. Telegrappen-Direktion: Nottebohm. 
Mr. 164.) Die Abweſenheits⸗Erklaͤrung des Georg Hoppe betr. 

Dur Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Coblenz vom 19. d. M. ift der Geor 
Hoppe, früher zu Eobern wohnhaft, für abwefend erklärt worden. 
Köln ven 31. Januar 1852. Der General:Profurator: Nicolovius. 

(Mr. 165.) Den unbefannten Aufenthaltsort des polizeilich Berurtheilten Wilhelm Brode betr., 

Der Arbeiter Wilhelm Brode aus Wetter ift rechtskräftig zu einer Gelobuße von 5 
Thaler event. zwei Tage Gefängniß wegen Beleidigung verurtpeilt. Sein Aufenthalt ift 
nit zu ermitteln 'gewefen, weshalb an alle Polizeibehörven das Erſuchen ergeht, uns von 
demſelben Mittheilung zu machen. 

Hagen den 20. Januar 1852. Königl. Kreisgeriht 1, Abtheilung. 

(Rr. 166.) Die Interdiction des Joh. Böhner betr, 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Elberfeld vom 15. Dezember 1851 ift der 
zu Zönnisheide wohnende Fuhrmann Johann Böhner für unfähig erklärt worden, feiner 
Perfon und feinem Vermögen vorzufiehen, was ich zur Kenntnif der Herren Notare meis 
ned Amtsbezirts bringe, 

Eiberfelo ven 26. Januar 1852. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 





(Rr. 167.) Verzeichniß 


— Perſonen, welche von dem Königlichen Aſſiſenhofe und ver Zuchtpolizei Kammer 
und 11. Inftanz des en gar zu Düffelvorf der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf mte 


t verluftig erflärt worden find. 


Dauer der Bezeichnung 























Stand erfannten | nes End» 
= * ing ei —388— * 
oder ohnort im 2d erluſtig⸗ 
Uetpeie 5 t +8. | 
Berurtheilten. Gewerbe. | —— 
Monat|Tag' Rechte. 
1851 
1 Bartaceı Mathias | 40 Seideweber Anrath Yuli 4 —— 1857 Juli 4. 
amacher, Johann | 34 Tagelöhner Unterbach „| »lein 1852Nov20. 
Si Julie 17 ohne Düffeloorf |Zuli | Llein * 1857 Juli 1. 
berländer, Fran⸗ 16 ohne | daf. "| »lein do. [1856 Juli 1. 
zisfa Elifabeth 
5lSauerzapp, Theod. 34 | Tagelöhner | Neuf Juli \11lein do. [1852Sep10. 
ges a, gend 18 | Dienftfnegt | Hilden : 17 ein do. 1185208t.15. 
ziert 29 | Zagelöhner Dventhal „I19 ein do, |1852Xug 18. 
8 SA ul 24 | Sandpändler | Nenenhaufen " 124 ein do. [1853 %an.20, 
9 Jordan, Kaspar 26 Aderer Unterbach „31 ein do, I1853 „ 24. 
10 Kuhlen, Conrad 36 | Zimmermann 
und Tagelöhner Weiſchewell „31 ein do. 1853, 27. 
aſch, Wilhelm 24 Rafirer Hüls Aug.| Lein do. [1852Gep12. 
12 Lorenz, Margaretha] 58 | Ehefrau von | Neuß " | „ein do. |1852 » 30. 
Joſeph Marr 
1a Somit Gertrud 24 | Weberin Erefelv „ |15'drei do. [1855 Feb.11. 
hmig, With. Hein.| 50 Buchbinder Warendorf | „ 15 fünf vo. |1857Aug 15. 
Boeder, Anna . | 25 Weberin Crefeld 116 drei do, 1855Feb. 12. 
16 Schweier,&h Fried.| 29 Schuſter Elberfeld „I8 ein do. 11852Sep 27. 
17 Brand, — 18 Naͤherin | Düffelvorf a 18 ein do, [1853Jan.17. 
18 Engels, ofepp 42 | Tagelöhner Zons „I8S ein do. 1853Aug 18. 
19 Murmann, Johanna] 29 Dienſtmagd — beil 18 ein do. 1852Nov 16. 
Grefeld 
20 Claſen, Gertrud ' 7 Dienftmagd Lanf „30 ein do. |1852Nov 28. 
21 — Johann! 3 Weber |  VBierfen Sept 15 zehn do. 1867Sep 15. 
athias 
22 Bogens, Anna Mar.| 48 Stamm Lützenkirchen | " is ein do 1852de3 17. 
ael V 
28 Hinkel, Friedrich 17 Schloſſergeſelle Himmelgeiſt „ | 2lein do. 1852 4. 
24 Müller, Margaretha] 26 Ehefrau desTa- Düffelvorf » \12lein do. |185208.12. 
| 





gel. Th. Breuer! 
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Ramen des End⸗ 
des punktes der 
Wohnort. Urihells im s. 12des], Derluftig- 
* : 18.@,8.| Erklarung. 
Gewerbe. erwähnten 
Rechte. 






Monat] Tag 


'1851| 
25 Küppers, Joſeph Tagelöhner | Kleinenbroi ‚Sept 12drei Jabre 1855Sep-12. 


HDpendapl, Wilhelm] 72 | Tagelöhner Holzheim „» !12lfünf vo 11857 „1% 
7\Dtt; Peter 42 | Tagelöhner Monheim | ” |19lprei de. 11854Dez.18. 
8 Rur, Wilhelm 41 dv, daſ. odrei do. dv, 

Krebs, Hubertine 20 | Dienfimagd Kederhof, Bür-  „ |16jein do. 11852Dey15. 


germftr. Hardt 








30 Söller, Johann 22Seideweber Crefeld „27lein do. 1852Nov. 26 
31 Kamphauſen, Peter 17 Schuſterlehrl. Burfheid? | " |26jein Do, 11853 Jan.24. 
32, Falter, Jakob 20 Gärtner Deſtrich „ |30lein do. 1852Nov 11. 
33/AusdenoberfenDir-] 34 | Hanvlungsge-, Roderbellen, drei do. 1856Sep 30- 
fen, auch Oberbir⸗ hülfe Bgm. Langen⸗ 
ken gent. Wilhelm berg 
34/Deuf, Joh Conrad 50 | Schreiner Crefelo v „jein do. 1858 Jun12. 
35 Weber, Johann 44 Weber Holz, — Aug. 15drei do, Be 17; 
Neukirchen | 
36/ Pott, Jakob 31 | Tagelöhner | Neuß Okt. 6lein do. 11853 3an,27. 
37 Bienefeld, Anton 39 Nagelſchmidt Grevenbroich » |" ein do. 1853 ” 30. 
Bere, Johann |: 36 Schmidt Kaarſt 93wei do. 1854 Apr. J. 
Schellhammer, Diar:| 35 Ehefrau Kem⸗Düſſeldorf 10 ein do. 1853 Jan. 8. 
merlin 
MiRTehan, Johann 21 — Crefeld „11wei do. 1854 Apr. 9. 
4Hol;,. Johann 65 | Seideweber Crefeld 11wei do. 1854Febr. 8. 
2Wirg, Alois 52 | Tagelöpner Duffeidorf „ 1zlein do. |1852De4.11. 
3Mohr,.Johann 25 do. Kliedbroch, Bm.  |18jein do. 11853 Jan. 2. 
Bofum 
Bafnans Heinrich; | 48 dv, daſ. 18 ein do. 1853 „ 2, 
45 Sing, Friedrich 20 Schufter Barmen " 17 ein do. 11853Nov27. 
46 Luiſe 23 Näbherin Düſſeldorf „24lein vo, 1853 Jani3. 
Braun, Jakob 25 | Holzfchneider Büttgen „|25lein de. 11853 ” 23. 
0, ®erhard 25 | Zagelöhner daſ. » |25jein do. bo. 
Müller, Chriſtine | 56 | Ehefrau von daſ. „2olein do, 1853Apr.22. 
Johann Adrians 
VOdenthal, Gottfried 33 Tagelöhner daſ. „25ein do, 1853Feb. 22. 
Zange, Anna Gertr. 38 Wittwe von Pe,| daf. „25 ein vo. [1853 MärzS. 


| ter Dellers - | | 






Namen 
der 
BVerurtheilten. 


Nr. 


52 Frimmersdorf, Ant. 
53/Wilms, Zofeppine 


54 Erkens, Pet. Wilp. 
55/Scheuß, Catharine 


56|Breuer, Anton 
57 Birnbach, Ludwig 
58 Scharnbolz, Herm. 
59 Fifer,Zop. Geinrig 
60/Scheuren, Jonas 
61 Emgen, Wilhelm 
62 Langen, Johann 
63 Haggenei, Friedrich 
64/Zweipfenning, Joh. 
5 Jakso 


68/Meurers, Joſeph 
69 Erdel, Rofine 


70 ——— ‚ Maria 


71Apholz, Karl Friedr. 
72/Rlinfenberg, Adam 
73/Spilfer, Friedrich 
7A Sengelhof, Marie 
75 Greiffenberg, Ferd. 
76/Orotjans, Mathias 
77 Eichwald, Samuel 


78 Richartz, Chriſtian 

70 Baum, Fried. Wilh. 
80 Woltersbach, Chrifi. 
81 Holzſchneider, Phil. 


Alter 


Jahre 


41 
39 


31 
29 


40 
35 
32 
23 
24 
27 


Stand 
oder 


Gewerbe. 


Tagelöhner 
Wittwe von Per 
ter Everg 

Tagelöhner 

Ehefrau von 

Gerh. Weiſer 
Maurer 

Privatmann 

Holzſchubmach. 
Maurer 

Tagelöhner 

d 


o. 
Schneider 
Schuſter 

Schmidt 
Seideweber 
Weber 
Schreiner 
Korbmacher 
Ehefrau von 


— Theiſen 


hefrau von 


Georg Spider 


Seideweber 
Gärtner 
Seideweber 
Magd 
Tagelöhner 
Markthändler 
Tagelöhner 


do, 
Seideweber 
Magd 
Schloſſer 









punktes der 


Wohnort. Verluſtig⸗ 
Erklärung. 
1851 

Srirpeim  |Dkt. |24lein Zahr |1853 Febr, 5. 
Duisburg  |Nov.) Zlfünf vo. 1858 Nov,3, 
Nettesheim ” \30lein do. 11852Dez.27. 
Butzheim  \31jein do. 1853 Mrʒ 20 
Rubberath „ \31jvrei do, |1856Apr.23. 
Gerrespeim Nov. 17 drei do. |1855NoB.17 
Ratingen ” |15jein vo. 11853 Mai 3, 
Neu  \45jein vo. 11853 %eb.13. 
Düffelvorf " \22lein vo. |1853Jan.27, 
Hilden ” |21lawei do. 1854Feb. 19. 
Rat " 120lein do. 1853 » W, 
Gladbach „2ein do. 1853Mrʒ.21 
Ratingen " \201wei bo, 1854Feb. 19. 
Erefeld „20 zwei do. 11854Mai27. 
Hardt ‚ 129lein vo. |1853Jan.28, 
Düffeldovf ” 129|3mwei do. 11854 Yug.25, 
üttgen Dez. 1lein vo. |1853Apr.21. 

daſ. "| „fein do do, 

daf, "| rlein do, do. 
Crefeld "| Slein do, 1853 Febr. 3. 
Kaiſerswerth 6wei do. 1834 % 
Grefeld "A rlein do. 11853 » 13 
daf. "I r|fünf do, 1857 De. 6. 
Borbed ” | rfein do. 11853 Mr;.5. 
Elberfeld „ |12|fünf do. 11857Dde.1% 
Löwen, Regbez. | fünf vo, 11857 Juni 9. 

' Minden 

Nettesheim ” (13jein vo. 1853 Mr;, 6, 
Crefeld „I19 zwei do. 1884Apr. 17 
Leichlingen „ein do, 1853Mrz. 18 
Unterbach „20 zwei do, |1854Apr.18. 
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Dauer der 





Namen Stand Tag — Br 
R der [Alter oder Wohnort. Iy le — ner punftes der 
ER: St⸗G.B. Verluſtig⸗ 
| Berurtheilten. Gewerbe. erwähnten | Erklärung. 
| Jahre Monat| Tag Rechte 
1851 
WIbach, Ferdinand 42 | Schufler Romberg. Dez. 20 zwei Jahre) 1854 Feb. 18. 
8 Rnab, Guſtav 27 | Schreiner Düffelvorf v» | »jein do. 11853 Mr3.19 
MBraß, Anna 37 | Wittwe von Crefeld „ein do. do. 
Th. Grotjans 
ð Sültenfuß, Midhael| 29 | Schreiner Kalkum „19ein vo. 1853Apr.17. 
HBogt, Karl 25 | Handelsmann | Elberfeld Okt. I25lein do. |1853M;. 14. 
NLangenhofel, Anna | 20 ohne Neuß Dez. | 6lein do. 1853Feb. 27. 


Die Herren Notarien, Gerihtefchreiber und Gerichtsvollzieher meines Amtsbereiches 
werben veranlaft die Eintragung der vorflehend bemerkten Berurtheilungen in Gemäßpeit 
der en. Belanntmahung vom 28. Juli 1843 In die dazu beftimmten Aegifter zu 
bewirfen. Däffeloorf ven 30. Januar 1852. Der Ober-Prokurator: v. Köfterig. 


(Rr. 168.) Aufforderung an abweſende Referviften betr. 
Die nahbenannten Mannfhaften aus dem Bezirke des 3. Bataillons (Geldern) 17. 
Landwehr-Regiments, welche im Referve-Berhältnig ohne Abmeldung fih entfernt haben 
md deren gegenmwärtiger Aufenthalt theilweiſe gänzlih unbekannt ift, werden hiermit aufs 
gefordert, is binnen der Präcufiv,Frift von 6 Wochen bei dem Unterzeichneten 8 melden, 
xidrigen falls der Deſertions-⸗Prozeß gegen fie eröffnet reſp. ihr Vermögen von 50 — 1000 
Ahle. mit Beſchlag belegt werden wird, 
1) Gemeiner Heintich Cammans der Provinzial-Infanterie-Referve, geb. zu Weeze 
im reife Gelvern am 7. Februar 1808. 

2) Gemeiner Zohann Heinrih Elemens ver Provinzial-Infanteries-Referve, geb. zu 
Winnekendonk im Kreife Geldern am 18. Februar 1811. 

3) Gemeiner Friedrich Struden der ProvinzlalsInfanterie,Referve, geb. zu Geldern 
im Kreife Geldern 9. Dezember 1825. 

4) Gemeiner Theodor Baumann der Provinzial,Infanterie-Referve geb. zu Geldern 
im Kreiſe Geldern am 28. September 1828. 

5) Gemeiner Friedrich Biedermann der Provinzial:Referve-Infanterie geb. zu Gel« 
dern im Rreife Geldern am 6. März; 1828. 

9) Gemeiner Johann Hättten der Provinzial-Infanterie-Referve, geb. zu Vierquartieren 
im Kreiſe Geldern am 22. Februar 1808, gegenwärtig in Rotterdam. 

7) Gemeiner Gottfried Schroers der Provinzial,Infanterie-Referve, geb. zu Hom⸗ 
berg im Kreiſe Geldern am 25. Mär; 1827. 

8) Gemeiner Johann Ingendopr der Provinzial,-InfanterieNeferve, geb. zu Marien; 
baum im Kreife Gelveru am 25. Auguſt 1824. 

9) Gemeiner Franz Mül ders der SrovinpialsInfanterie-Referse, geb. zu Straelen im 

Kreiſe Gelvern am 8, Januar 1804. 
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10) Gemeiner Johann Kranen der Provinzial⸗Infanterie⸗Reſerve, geb. zu Aldekerk im 
Kreife Geldern am 13. Februar 1822. E I: 

11) Gemeiner Engelbert Weyers der Provinzial, Infanter eReferve, geb. zu Kempen 
im Rreife Kempen am 8. Dftober 1807. 

12) Gemeiner Franz Willmen ber Provinzial-Infanterie-.Referbe, geb. zu Debt im 
Kreife Kempen am 23. Juli 1809. a 

13) Gemeiner Johann Heinrich Engbrods ver Provinzial-Infanterie-Referne, geb. zu 
Lobberich im Kreife Kempen am 26. März 1815. 

14) Gemeiner Theodor Klehr der ProvinzialFnfanteriesReferve, geb. zu Boisheim 
im Rreife Kempen am 31. Juli 1809. . 

15) Gemeiner Zohann Leonhard Lichters der ProvinzialeInfanterie-Referve, geb. zu 
Breyell, im Kreife Kempen am 23. März 1822, gegenwärtig in Venlo. 

16) Gemeiner Johann Peter Hillekes der Provinzial-Eavallerie-Referve, geb. zu 
Kalvenkirhen im Kreife Kempen am 1. Mai 1805. 

17) Gemeiner Johannn Heinrich Derftappen der Provinzial-Eavallerie-Referve, geb. 
a Veen im Kreife Geldern am 14. Dezember 1822. 

18) Demeiser Heinrih Anchteſſen ver ProvinzialsJäger-Referve, geb. zu Barmen im 
Kreife Elberfeld am 1. Anguft 1820. 

19) Gemeiner Adolph Knippſcheer der Provinzial-Jäger-Referve, geb, zu Orſoy im 
Kreife Gelvern am 30. Januar 1823. 

Geldern den 19. Zanuar 1852. v. Heiſter. 

Major und Commandeur des 3. Bataillons (Gelvern) 17. Landwehr⸗Regiments. 


Sicherheits-Po 
Nr. 169.) Diebſtahl zu St. 2 2, y It se i. 
Am 6. Januar d. J. find aus einer Wohnung zu St. Thönis folgende Gegenſtände: 
1) die Ueberzüge von drei Betten, einer von mweißbläulihem, gevieredten Kattun, der - 
andere, halb aus Kattun und halb aus Leinen beftehend, ver dritte von Leinen; 2) ein 
rauenhemd von Leinen, gez. A. C. H.; 3) ein Mannshemd von Keinen, gez. i. ñ S.; 
) ein Knabenhemdchen von Kattun; ge, W. S.; 5) ein Mannshemd von Rattan, gez. 
I. D.; 6) ein Mannshemd von Kattun, ohne Zeichen ; — und am 23. Januar d. J. aus einer 
Wohnung zu Hüls vie nachbenannten Kleidungsſtücke: 1) ein Manns-Ueberrod von hell; 
braunem Tuche, mit ſchwarzen überzogenen Knöpfen ; verfelbe hatte auf dem Rüden einen 
Heinen Riß, welder geflopft ifl; 2) eine lange Mannshofe von afchfärbigem Tuche, noch 
aut; 3) ein Frauenfleid von wollenem Zeuge, mit weißer Grundfarbe und blauen Blumen; 
) ein FrauensUinterrod von blauem mwollenen Zeuge und ganz ausgefüttert; 5) ein Frauen, 
Unterrod von rothem mwollenen Zeuge mit blauem Borde; 6) ein Fattunenes Frauentuh, an 
zwei Eden mit großen blauen Blumen, nod nit gefäumt; 7) ein Paar ganz lederne Frauen, 
ſchuhe, von neuem gefohlt, entwendet worden. 
ch erſuche — Jeden, dem über den Verbleib dieſer Gegenſtände oder die Perſon 
* ee Näheres befannt ift, hiervon mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Ans 
zeige zu machen. Ä 
Srese den 28. Januar 1852. Der Unterfuhungsrichter, Landgerihts-Rath: Boifferee, 


peilonal.Ghronik 
(Nr. 170.) Des Königs Majeftät haben den Steuer-Empfänger Lichtſchlag zu Elberfeld 
zum Rechnungs⸗Rath Allergnäpigft zu ernennen geruht. 


Nedigirt im Büren der Königl, Regierung, — — 


Amt sblätt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 8. Düffeldorf, Sonnabend den 14. Pebruan 1852. 


— — — — — — — — — — — — — — — — t— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 171.) Beimmung Be Dieliemelien-De in Betreff der direkten Steuern pro 1852. IL 8, M. 


In Bezug. auf unfere Belanntmahung vom 29. v. M. 11. Ul. 1322 Amtsblatt Nr, 6, 
wird —— bemerkt, daß da die Abſendung der Klaſſenſteuer⸗Heberollen pro 1852 von 
einigen Gemeinden Verzug erfahren, die geſetzliche dreimonatliche Reklamations⸗Friſt gegen 
diefe Steuerart überhaupt erfl von dem Tage der Bekanntmachung der Steuerrolle zu laufen 
anfängt. Düffeldorf den 11. Februar 1852. 


(Nr. 172.) Den RonfularsAgenten Joſeph Leiden in Köln betr. L 8. IU. Nr. 1162. 
Der Herr Yofeph Leiden zu Köln if von dem Konful Iſaae C. Bates zu Aachen 
Konfular-Agenten der Vereinigten Staaten von Nordamerika für die Stadt und ben 
Köln ernannt. | 
Düffelvorf den 9. Februar 1852. 


(Mr. 173.) Die Einführung der Gemeinde-Drdbnung de 1850 — betr. L 8. U. Nr. 1695. 

In ver Gemeinde Labbeck, Kreis Geldern, if die Einführung der Gemeinde⸗-Ordnung 
vom 11. März 1850 beendigt, mas in Bemäßpeit des $. 156 dieſes Geſetzes hiermit befannt 
gemacht wird. Düffelvorf den 3. Februar 1852. 


Ar. 174) Die u ber Gemeinde -« Drdbnung de 1850 zu Sonsbed (Kreis Geldern) betr. 
1, 8. 11. Nr. 1225. 


In der Sammtgemeinde Sonsbed (Kreis Geldern) fo wie in den dazu gehörigen 
Einzelngemeinven ift die Einführung der Gemeinde-Drbnung vom 11. März 1850 beendigt, 
was auf Grund des 5. 156 diefes Gefeges zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf den 3. Februar 1852. 


Re. 175.) Die Beigeorbnete-Wahl zu Dabringhaufen betr. I. 8. IL Nr. 853. 
An Stelle des ausgefchievenen Aderers Engelbert Schmig iſt der Wundarzt Ernfl 
undhaufen zum Beigeorbneten der Einzelngemeinde Dabringhaufen erwählt und bie 
[ von dem Herrn Regierungs, Präfidenten beflätigt worden. 
Duſſeldorf den 3. Februar 1852. 


(Rr. 176.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Gerresheim betr. L. S, II, Nr. 1492. 
Ya der Sammtgemeinde Gerrespeim und den dazu gehörigen Cinzelgemeinvden ift die 

Einführung ver Gemeinde, Dronung vom 11. März 1850 beendigt, mas hiermit nad 

Borfrift des $. 156 diefer Gemeinde⸗Ordnung zut Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Düffelvorf den 6. Februar 1852. 


IT’ 1. oa | 





2 


(Nr. 177.) 





Kreis: | 


| 7 Shen! ing, 
oder 
Vermächtniß. 





Leuntp Des verſtorbenen ‚ a) die katholiſche Kir— 


"Solingen 


Elber feld 


Rentners — Bb⸗che zu Burg an jährli- 
beim zu Burg m Pacht von Ader- 
land, 
b) an die Acmen- Ber; 
waltung vafelbft wie 
vor . 
Des zu Remſcheid ver⸗ das evangelifche air⸗ 
— — menhaus ein _. 
Jeb. Theode Buſch von . 
Des zu Lennep ver- a) die evangeliſche 
ſtorbenen Rentners ‚Kirche ein Kapital von 
Met u us, Armen 
um en ‚Do, 
De am Neuenhofe die Feinere evangel. 
bei Solingen verftor- Gemeinde zu Solin; 
benen Scheerenfabrisigen ein ge 
kanten Kor. MWilpilvon ui s 


Schmitz 


Der zu Neviges ver⸗ die reformirte Gemein⸗ 
ſtorbenen Wittwe. ide zu Neviges ein u 
Schoenefeld geb. An,|gat von . . 

na Doroth. Bogels 

brud 

Der zu Elberfeld ver-ivas Waiſenhaus zu 
ftorbenen Jungfer Elberfeld ein Legat von 
Wilhelmine Schä— 

ring 


Des Wilhelm Sei⸗ die beiden Kleinkinder— 
bels zu Elberfeld ſchulen zw. Elberfeld, 
die die jährlichen Zinſen 
zu gleichen Raten thei⸗ 
len, ein Geſchenk von 


— 1851. 


Betrag. 
Rihlr. Syr. Pf. 








Rah w 
ver Schenkungen und Berädtniffe Kir id . ede, für Arme und 
BWoplepätigteits-Mnflalten wäprend t des IV. 2 ® 


I}, jad a, Behufs eig E 
Pfarr⸗ 


nes halbjährlich in der 


kirche zu haltenden feierli- 


8-—i—Ihen Anniverſariums 


ad:b. zur Bertpeilung an 
die kathol. Armen, die den 
10 —1Seelenmeffen beiwohnen 


20 
100 
1001 


1) Zur ost ber Kim 


che 100 R 


2) dem Waiſenhauſe Am⸗ 
350 bergſche Stiftung 100 Rthlr. 
3)der Prediger Wittwen- 
und Waiſenkafſe 100 Rihltr 
4) dem  Zodtengräber vo 
Zinfen von 50 Rihle, 3 


Inſtandhaltung ver 
ſchen Grabflätte, 


34* 


Zur Unterſtützung der res 


formirten Armen zu 
6001.—1—Iges. 


301—|— 


— 


Nevi⸗ 


£ Shenkun „ zei * 
Kreis. oder | | | An Betrag. Zweck. 
Bermädtni Rihlt. SgePf. 


Elberfeld Der in Elberfeld ver-|vas reformirte Armen- 
fiorbenen Wittwe haus zu Elberfeld ein 













einrich Knoth Legat von . 1001 — | — 
Crefeld ed Rentners Joh. * höhern Stadiſchu⸗ Zum Neubau der Schule. 
Gotl. Schulz zu Bonn le zu Crefeld eine Ae⸗ 
tie von . 1001 —|— 
vo. Des Fabrikanten |vesgl. zwei Actien von| 200. |— Desgleichen wie vor. 
Helnr. Scheibler und 
alaeiBer zu Ere- 
Neuß Der im Sprengel ver|die Pfarrkirche zu Neuß Stiftung eines Jahtgedächt⸗ 
Pfarrkirche zu Neußlein Kapital von . . | 500/—|—Iniffes. 
derftorbenen Freifrau 
von Geyr⸗Schwep⸗ 
penburg ge; Gräfin 
von Wydenburg laut 
Zeflament 
do. Des Heinrih Sturm den Vorſtand der St. Stiftung einer jährlichen Le, 
zu Neuß Sebaftiani-» Kirche zu femeffe für vie verflörbeite 
Neuß ein Gefchenfvon] 201) —FYungfer Anna Kinderid, 
Geldern Des zu Winnelen-la) die Fatholifche Kir- 


donk verftorbenen ſche und Armen zu Win⸗ ad a. Stiftung von 4 An, 
„IDersnomen Theod. Inefenvonf eine Kath- niverfarien, reſp. Beiwoh⸗ 
Beyers ſtelle ꝛc. zum Reiner⸗ nung der Ärmen, 
trage von. . 3013| 4 
b) die Raplanei daf. ad b. Stiftung von 12 jähr- 
eine Parzelle Aderland lihen MemorienMeffen. 


zum Reinertrage von! 15115] 1 
Düffelvorf ven 7. Februar 1852. 


— — — * 


Ar. 178.) Die Bürgermeilter- und B eorbnete- Wahl u Gerreöheim betr. 1.8. II. Rr. 1492. 

Die erfolgte Wahl des Outsbefikers von Pelfer-Berensberg zum Bürgermeifter 
der Einzelgemeinde Gerresheim, fo wie des Bauunternehmers Wilpelm Tür ffs zum Bei- 
geordneten der Sammtgemeinde und ver Einzelgemeinde Gerrespeim hat. vie Betätigung 
des Herrn Regierungs,Präfidenten erhalten. 

Düffelvorf den 6. Februar 1852. 


(Rr, 179.) Erfinbungs Paten 
Dem Kaufmann J. F Fa Prilwig zu Berlin if unter bem 2. Februar 1852 ein 
Patent: auf eine Nähemafhine in der durch Zeichnung und — nachgewieſenen 
Verbindung, en diefelbe für neu und eigentpämlih e iR und ohne Je⸗ 
manden im der — befannter Theile zu — — 








. 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen Staats 
erteilt worden. Düffelvorf den 6. Februar 1852. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 180.) . Die Briefbotenftelle zwifchen Rellingbaufen und Eſſen betr. 

Dei der unterzeichneten Pofl-Anftalt ift die Stelle eines Boten vacant, welcher außer 
der für Königl. Rechnung flattfindenden Lanpbriefbefiellung zugleich die Beförderung der täge 
lichen Botenpoft zwifchen Rellinghaufen und Effen in fih faßt. 

Mit diefer Botenftelle ift unter vorheriger Erlegung einer @aution von 100 Thalern 
ein jährliches fires Einkommen von 80 Thlr. verbunden. Hierauf refledtirende verforgungsbe, 
rechtigte Militair⸗Invaliden wollen ihre vesfallfigen Anmeldungen innerhalb 14. Tagen hier, 
felbft anbringen. 

Rellinghaufen ven 6. Februar 1852. Königl. Poſt⸗Expedition. 

(Re. 181), Die, Erelutions-Siftirung während der Saat» und ErndtesZeit betr. 

Das Geſetz vom 4. März 1834 beflimmt im 8. 4, daß während der Saat» und Erntde⸗ 
Zeit gegen Perfonen, welde fih mit der Landwirthſchaft befhäftigen, in der Regel keine 
Erekution yollfiredt werden darf. 

Diefe Friften find: 

1) für die rg ala vom 15. bis 30. April, 
2) für die dte vom 20. Juli bis 20. Auguft, 
3) für die Herbfifaat vom 1. bis 15. Oktober, 
and zwar im ganzen Bezirke unfers Gerichts, alfo auch ver Gerichtsfommiffionen zu Rees, 
Emmerih, Dinslaken, Schermbed und Gahlen fefigefegt. 
Wefel ven 2. Februar 1852. Königl. Kreisgeriht: v. Haufen, 


Nr. 182.) Den ausländifchen Todtenfchein des Peter Henbrids betr. 

Der mir durd das Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 
Kodtenfhein des am 1. Dezember 1851 zu Nymegen im Königreide der Niederlande ver⸗ 
ftorbenen Peter Hendrids, geb. zu Eleve, ift vem Eivilftands-Beamten zu Eleve zur Ein, 
wagung in die SterbesRegifter zugefertigt worden, 

eve den 23, Januar 1852. Der Ober-Profurator: Wever. 


Ar. 183.) Den ausländifchen Todtenfchein des Salomon Eosmann betr. 

Der mir durd das Königl. Minifterium ver auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 
Todtenfhein des am 9. Februar 1851 zu Brüffel verflorbenen Salomon Cosmann, geb. 
u Eleve, ift dem Eivilftandsbeamten zu Eleve zur Eintragung in die Sterberegifter zuge 

t worden. 

Eleve ven 6. Februar 1852. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


(Mr. 184.) Die vermißte Agnes Meurer von Worringen betr. 

Am 14. Januar c. hat fih vie 17Tjährige Agnes Meurer, aus dem Haufe ihres Ba. 
ters Heinrih Meurer, Tagelöhner zu Worringen, entfernt, ohne bis jegt dahin zurüdge, 
kehrt zu fein. Da die angeftellten Nachforfchungen nah ihrem Aufenthalte erfolglos. geweſen 
find und vermuthet wird, daß ihr ein Ungfüd begegnet fet, fo erfuche id, unter Beifügun 
des lements, Jedermann, welcher über das Berbleiben der Verſchwundenen Wiffenfhaft 

r oder der nächflen Polizeibehörde davon Nachricht zu geben. . 
Köln den 3. Februar 1852. Der DbersProkurator: v. Sedendorff. 


— 





Bei er Ei Marn | 
röße eirca 4'/, Fuß; Augen blau; Augenbraunen ſchwarz; Naſe Kein; : Zähne gefund. 
Befondere Kennzeihen : Sommerfproffen im Gefidt. ’ e 

Bekleidung: ein aus einem Solvatenmantel gefertigtes, grames Winterkleid, barüber ein 
violettgedrudtes. 





Sicherheits-Polizei. 
(Nr, 185.) Diebſtahl zu Diffeldorf. 

Am 2. Januar d. J. find aus einer in hiefiger Stadt gelegenen Wohnung unter er, 
ſchwerenden Umftänden die nachſtehend bezeichneten Geld, und Münsforten geftoplen worben: 
1) 6 Fünfthalerſcheine; 2) 14 Einthalerfheine; 3) 24 harte Thaler; 4) 1 einfaher Frie- 
drichsd'or; 5) 30 Zehngroſchenſtücke; 6) ein hanöverifches 21, Groſchenſtück; 7) 10 Cem 
times; 8) 5 öfterreichifhe Thaler, von welchen zwei — fogenannte Marienthaler — das Bild, 
niß der h. Maria, zwei Köpfe von Heiligen over Prälaten und einer den öfterreichifchen 
Doppeladler und das Bildniß des Kaifers Franz tragen; 9) 1 halber öſterreichiſcher Thaler; 
10) 1 ruſſiſcher Rubel; 11) eine rufjifhe mit einer Defe verfehene Denfmünze, mit dem 
Bildnis der Kaiſerin Entparina; 12) 1 clevifher Reihsthaler; 13) 1 ganzer und ein 
halber Franken; 14) eine Meine Denkmünze von Silber; 15) eine filberne Münze aus ber 
Zeit Maria Tperefiad; 16) eine filberne Schaumünze; 17) verſchiedene alte bergifhe Mün⸗ 
zen, als Stäber, Sous, Fättmännden ıc. 

Ih erſuche Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib ver geftoplenen Gegenftände 
—— Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde ertheilen 
zu wollen. 

Duſſeldorf den 7. Februar 1852. Der Inſtruktions⸗Richter: Bauer. 


(Nr. 186.) Diebftahl zu Hinfel. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. Januar e. if dem Megger Dievrih Lennermann 

p Haie mirtelft Einbruchs das Nachfolgende geftohlen: 1 Faß Annis ',, Ohm, 1 Faß 
rnbranntwein ',, Ohm, /,, Ohm Baumdl, 2 Brovde, 1 Korb mit Zabaf, 15 bis 20 
Pfund und etwas Butter und Fleiſch. 

Bor dem Ankauf der geflohlenen Gegenftände warnend, erfuhe ih eben, der über 
den Verbleib des Entwendeten, oder der Thäter Auskunft zu geben vermag, mir ober ber 
nächſten Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen. 

Eſſen den 29. Januar 1852. Der Staats-Anmwalt, . 


(Rr. 187.) Diebftahl zu Benrad bei Hüle, 

In ver Naht vom 29. zum 30. Januar c. find zu Benrad bei Hüls geſtohlen worden: 
ein brauner fleinerner Krug mit 14 Quart 2eindl; ein Krug mit 10 Quart Rüböl und 
von enger Deffnung; ein weißer, mit blauen Verzierungen verfehener Topf mit 26 Pfo. 
Butter; ein ditto von gleicher Größe mit 10 Pfd. Schweinefhmalz; eine hölzerne Mäufe- 
hlle mit vier Löchern und auffepnappenden Drahtringen verfehen. 

Ich erſuche einen Jeden, der über ven Verbleib viefer Gegenſtände Näheres weiß, mir 
oder der nächſten Polizeibehörve davon Anzeige zu machen. 

Eleve den 31. Januar 1852. Der Dber-Profurator: Wever. , 


(Rx. 183.) Diebflähle bei Bodum. 
1. In ver Naht vom 13. auf den 14. Januar c. find aus dem Armenftode ber 
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evangelifhen Kirche zu Dberbonsfelo ungefähr 2 bis 3 Thlr. Armengelver mittelft gemalt, 
famen Einbruchs und Einfteigens. 


IL Am 17. Januar c. Abends zwiſchen 9 und 10. find dem Kaufmann Ferd. Biltor 
Falken ſtein zu Wattenſcheidt ans dem eingefriedigten Hofe des vom Pofterpeviteurs Weg» 
mann bafelbft bewohnten Haufes: 4 eichene krumme Schallen circa 11 Fuß lang 16 Zoll 
breit und 5 Zoll did, von allen Seiten behauen. 

11. Zn ver Naht vom 21. auf ven 22. Januar c. ift auf der Zehe Johann 
Friedrich von einem Förderwagen eine Achſe mit ven Buchſtaben I. P. bezeichnet. 

IV. Zn ver Nacht vom 29. auf den 30. November v. 3. find dem Landwirt Joh. 
Hein. Goerdt genannt Bankffiepe zu Linden mittelft Einbruchs unter erſchwerenden 
Umfänden: a) 2 hölzerne Beden mit Pfannpafe, b) 4 Scheffel Kartoffeln aus feinem Keller, 
fo wie aus feiner Stube: c) 1 Paar alte geflidte Mannsſchuhe, d) 1 alter blauer Kittel 
mit umgefchlagenen Kragen, e) 1 zinnerne Kaffeefanne, und f) 1 kupferner Kaffeekeſſel 
geſtohlen worden. 

Indem ich vor dem Ankauf der gefloplenen Sachen warne, fordere ich Jeden auf, der 
über deren Verbleib, oder über die Diebe Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften 
Polizeibehörde fchleunigft davon Anzeige zu machen. 

Bodum den 4. Februar 1852. Der Staats.Anwalt: Zur Nedden. 


(Nr. 189.) Wahrſcheinlich Geftohlenes. 

m Befige einer biefigen Frauensperſon find eine Menge Gegenflände gefunden, von 
denen ein Theil bereits als geftoplen vefognoscirt, die übrigen nachſtehend aufgeführten 
aller Wahrſcheinlichkeit nach gleichfalls geftoplen find, nämlich: 1) eine blau und weiß me, 
lirte gemwebte wollene Unterjade, 2) acht Paquete Tabak beſte Barinas Portorico von 
Divdenfott sen, & Comp. in Amſterdam, 3) ein Zahnauszieher mit hornenem Danderif, 
4) fehs Stränge blauen Sayett, 5) zwei Pädchen weiß wollen Garn, 6) zwei Pädchen 
Nadeln auf blauem Papier, 7) ein Armkorb mit Dedel, 8) ein eiferner Ring mit 12 ver- 
ſchiedenen Schlüffeln, 9) zwei Streifen Rattun. 

Diejenigen, melde diefe Sachen als geftoplen bezeichnen, ober darauf hindeutende 
Muthmaafungen angeben fönnen, werden aufgefordert, davon dem Königl. Kreisgericht, bei 
welchem auch vie Grgenflände angefehen werden Zönnen, oder mir unverzüglih Anzeige 


zu machen. 
Effen ven 4. Februar 1852. EIERN ERARER: 


Rr. 190.) Diebftähle zu Fifchlafen, Hinsbed und Byfang. 

Dem Schäfer Johann Greff zu Fiſchlaken find in ver Naht vom 27. auf ven 28. 
Januar c. mittelft Einbruchs in den Stall zwei Hämmel geflohlen worden; ferner ift dem 
Aderer Heinrih Feldhaus zu Hinsbed in ver Naht vom 14. auf vem 15. Januar eben, 
falls mittelft Einbruchs ein Malter Hafer mit Kaff aus der Scheune, und enblih dem Ma, 
ſchinenwärter Wilpelm Berger zu Byfang, am 21. Januar c. aus einer unverfchloffenen 
Kifte ein preuß. Friedrichsp’or entwendet worden. 

Bor dem Ankauf des Hafers und der Hämmel warnend, erfuche ich Zeven, ver über 
den Berbleib viefer geftoplenen Gegenflände, oder die Diebe Auskunft zu geben vermag, 
mir oder der nächſten Polizei-Behörde davon Mittheilung zu machen. 

Effen ven 5. Februar 1852. Der Staats-Anwalt. 


Der Staats-Anwalt. 


T 
(Me, 694» Diebſtahl zu Hält. - 

In der Zeit vom 1. bis zum 6. Janyar c, find zu Hüls folgende Gegenſtände geſtoh⸗ 
ka worben: ein blaukattunenes grünpunktirtes Maͤdchenkleid, ein Mäpcenunterrod vom näm⸗ 
lihen Stoffe, ein Frauemunterrof von Leinen, weiß und blau geftreift, und eine fange 
Mannshofe von Sommerfloff, auf fhmwarzer Grundfarbe bläulich geflreift. 

Ich erſuche einen Jeden, der Aber den Verbleib diefer Kleidungsitüde Näheres weiß, 
mir oder ber nächften Polizeibehörde dauon Anzeige zu machen. 

Eleve den 3. Februar 1852. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


Perfonal:Chronifl, 
ge 192.) Der bisherige Kreiswundarzt Dr. Heine. Eduard Carp praktiſcher Arzt, 
undarzt und Geburtshelfer, ift zum Kreis⸗Phyſikus des Kreifes Rees ernannt, 


(Rr. 193.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Dr, Joſ. Keberlet hat 
fh zu Brüggen , Kreifes Kempen, nievergelaffen. A 


Mr. 194.) Der Apotheker 1. Mlaffe Friedrich Blumpoffer iſt als Verwalter ber S pet 
fen Apotheke zu Burg beftätigt worden. 


(Rr. 195.) Der bisherige commiſſariſche Polizei⸗Commiſſar Krästel Barmen if in 
dieſem Amte definition = uns beflätigt zn en j 


Si 196.) Dem Dr. Eouard Kasbender Lehrer an der Realſchule zu Barmen ift das 
Hat „Oberlehrer“ beigelegt worden, 


(Rr,. 197.) PerfonalBeränderungen 
bei dem Königlichen Landgerichte zu Düffeldorf während des I. Semeflers 1851. 
Der Staats-Prokurator von Ammon ift zum Ober, Profurator beim Königl. Landge⸗ 
zu Bonn ernannt, der Staats Profurator Stürg von hier als Rath an das Königl. 
dandgericht zu Trier, der Landgerichts-Affeffor von Daniels von hier nad Elberfelo, ver 
Staats-Prokurator Bierhaus. von Trier und der Staats-Ainwalts,Gehülfe von Weiler, 
von Altenkirchen, legterer unter Beförderung zum Staats-Prokurator, und der, Landgerichts, 
rvon Baerenfprung von Bonn an das biefige Landgericht verfept. 

Der Landgeriches Rath Merrem if zum Rath bei dem Rheiniſchen Appellationsge, 
tihtshofe zu Köln und der Landgerichts-Affeffor Mahenfhein hier zum Rath bei dem 
biefigen Landgerichte ernannt, 

Der Friedensrichter Broffel if von Grumbah an das Friedensgericht zu Dormagen 
verfegt worden. 

Ä Der Notar — Rheydt und der Notar Stockhauſen zu Crefeld ſind 
geſtorben. Der Notar Meckel iſt von Dahlen nach Rheydt, ver Notar Kautz von Rhaunen 
nch Dahlen und ver Notar Leunenſchloß von Lennep nach Krefeld verſetzt. 

Die Landgerichts⸗Referendarien Schleger und Wind ſcheid und der Notariats⸗Can⸗ 
didat Fuß find zur Verwaltung übergetreten; der Rechts-Candidat Graeff iſt zum Aus 
dultator beim hieſigen Landgerichte ernannt. 

Der Friedensgerichtsſchreiber Mockel iſt von Uerdingen nach St. Goar wall und 
an feine Stelle der Gerichtſchreiber-CTandidat Clo eren zum Friedensgerichtsſchreiber in 
Uerdingen ernannt. worden. 
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Der Frievensgerihtsfhreiber Meumann pier ift geſtorben, ver Friedensgerichtsſchrei⸗ 
ber Eremer von Opladen an das hiefige Friedensgericht, der Friedensgerichtsſchreiber 
Eampo von Gladbach an das Friedensgericht zu Opladen und der Friedensgerichtsſchreiber 
Finger von Bierfen an jenes zu Gladbach verfegt. Zum Friedensgerichtsſchreiber in Vier⸗ 
fen ift der erh ES ner Wiſch ernannt. 

Der Gerichtsvollzieher Rade ift von Dormagen nah Düffelvorf verfegt. 

Düffelvorf den 3. Februar 1852. Der Dber-Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 198.) 1. Königliches Ober⸗Berg⸗Amt für die Weftphälifchen 
Provinzen zu Dortmund. 
An daffelbe find verfegt: 
der DOber-Bergratd und Ober⸗Bergmeiſter von Kummer von Breslau, in gleicher 
Eigenfhaft in die Stelle des zum Berghauptmann und Direktor des Königl. Ober-Berg. 
Amts für Sachfen und Thüringen zu Halle ernannten Geheimen Berg-Raths und Ober- 
Bergmeifters Braffert; u 
der Berg⸗Geſchworne, en Huyffen als Hülfs-Arbeiter 
beim Eollegio in die Stelle des nah Zarnomwig abberufenen Dber-Berg-Amts,Referendarius 
Prinzen Auguf von Schönaich⸗Carolath. 
Penflonirt ift: 
ber ae a — Regiftrator Horn. 
. I. Beim Königlich⸗Märkiſchen Berg-Amte in Bodum. 
Definitiv übertragen find: 
dem Bergmeifter Brabänder und dem Berg⸗Geſchwornen Clemens Lind die bisher 
in der angegebenen Eigenfhaft commiſſariſch von denſeiben verwalteten Stellen. 
Ernannt find: 
der DbersBerg-Amts-Referendarius Heingmann zum Berg⸗Geſchwornen im Deftli 
Wittenfhen Revier ; 
der a HüttensEleve Hanf zum Berg⸗Geſchwornen im Sprodpövelichen Revier. 
tlaffen if: N 
der Bergbote Ber ate 
HI. Bei vem Königlich⸗Eſſen-Werdenſchen Berg⸗Amte in Effen. 
Iſt dem Ober-Berg,Rath, Berg-Amts-Direktor Heingmann der Charakter „Gehei—⸗ 
ka ag Allerhochſt beigelegt worden. 
: dem Königlich Tecklenburg⸗Lingenſchen Berg-Amte in Ibbenbüren 
nd: 
dem Berg-Gefhwornen Engelhardt die Revier-Beamten, und Markſcheider⸗Geſchäfte, 
‚und dem Berg-Amts,Sefretair und Rendanten Clewing die Gefchäfte des Berg-Amts, 
Kaffen-Rendanten definitiv übertragen. 
V. Bei dem Königlichen Salz-Amte zu Neufalzwerk 
find ernannt: 
ver SalinenInfpektor Bifhoff II. zum Salinen,Direltor; 
der Materialien-Berwalter Dunker, welcher die Geſchäfte als folder beibehält, zum 
SalinenKaffen-Renvdanten ; 
der Eivil,Anwärter Walter zum SalyAmts-Sefretair. 
Dortmund den 4. Februar 1852. 
Königlihes Ober⸗Berg⸗Amt für die Weftphälifchen Provinzen. 


Redigirt im Buͤreau ber Königl, Regierung. — Düſſeldorf, Buchbruderei von Hermann Boß. 


Amtshlatt 


der 


Negierung zu Düffeldorf, 


Pr. 9. Düffeldorf, Mittwoch den 18, Februar 1852. 


— — nn 
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(Nr. 199.) Die Wiedereröffnung zweier geſperrt geweſenen Diſtrikte des Märkifchen Berg⸗Amtes betr. 
Da nah Ihrem Bericht vom 13. Januar c. der Zwed erreicht if, zu welchem zwei 
Diftrifte des Märkifchen Berg-Amts zu Bochum, nämlich: 

1) der Diſtrikt, welcher von einer Linie eingefchloffen wird, die von Steele, ver ehe 
maligen Grenze der Grafſchaft Dark, und dem Effen-Werbenfhen folgend, bis zur 

- Chauffee von Langenberg nah Hattingen, von dort bis zur Ruhrbrüde und dem 
rechten Rupr-Ufer folgend bis zur Wittenfchen Fähre, von dort bis Erengelvanz 

. und dann über Bodum nah Steele gezogen wird; 

2) der Diftrift, welcher innerhalb der Grenzen einer Linie liegt, die von Erengelvanz 
bis zur Ehauffee von Herdide nad Brünninghaufen und der Chauffee folgend, bis 
zur Emſcher gelegt wird, dort dem linken Ufer der Emfcher bis zum Einfluß des 
Rupings⸗Baches folgt und fi von da über Eidlinghofen bei ——— anſchließt; 

mittelſt Ordre vom 4. Juni 1835 geſchloſſen worden find: fo will Ich, wie hierdurch ” 
fhieht, genehmigen, daß in den genannten Diftriften, von jegt an, wieder Schurfſcheine 
auf Steinkohlen gegeben, Muthungen auf Steinkohlengruben angenommen und Berg-Eigen- 
thums-Berleihungen ertheilt werden. Sie haben demgemäß das Erforberlihe anzuordnen, 
und diefen Meinen Erlaß, durch das Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg, zur allge 
meinen Kenntniß zu bringen. 

Berlin ven 21. Januar 1852. 





un — — — — 





(gez) Friedrich Wilhelm, 
(gegeyz) von der Heydt. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
(Rr. 200.) Die Auliune ber Kapitalbeträge der am 5. und 9, September 1851 ausgelonfeten Schuld» 
Berfipreibungen der Staatd:Anleihen vom Jahre 1848 und 1850 betr. 

Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß die Kapitalbeträge der in der Beilage 
anferer Belanntmachungen vom 5. und 9, September v. 3. verzeichneten Schuld⸗Verſchreibungen 
ver Staats⸗Anleihen vom Jahre 1848 und 1850 
melde in wen Verloofungen vom 5. und beziehungsmeife 9. September v. J. gezogen worden 
fund, vom 1. April d. s ab bei der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Taubenftrafe 
Nr. 30 in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Upr und in den Provinzen Bei den Königl. 
Regierungs-Haupt-Kaffen in Empfang genommen werden können. Zu diefem Ende müflen 
die Schulpverfpreibungen mit denjenigen Zins-Eoupons, deren Zahlungstag erft nad dem 
1. Aprif dv. 3. eintreten würde, alfo mit den Coupons Serie I Nr. 8 und beziehungsweife 
Serie I Nr. 4 —8 zugeliefert werben. 
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Diejenigen, welche ihr Kapital: bei’ einer Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe in Empfang nehmen 
wollen, ie en jeboch die — — — * Coupons ſchon am 1. März d. J. das 
ſelbſt einreichen, weil vor der Zahlungsleiſtung die Richtigkeit der Dokumente durch die 
Controlle der Staatspapiere geprüft werden muß. 

Vom 1. April d. J. ab, hört die Verzinſung der gedachten Schuldverſchreibungen auf. 

Berlin ven 6. Februar 1852. 

Haupt-Verwaltung der Staatsfhulden. 
gez. Natan. Koehler. Rolde Gamet. 


a a reis 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 201.) Erfindungs-Patente betr. 
Dem Pofthalter und Fabrifbefiger Franz Redleben jun. zu Langenweddingen ift un, 
ter dem 7. Februar 1852 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, für neu und eigen- 
thümlich erachtete mechanifche Vorrichtung zur Reinigung der Kartoffeln von Steis 
nen und anderen harten Körpern, und zur gleichzeitigen Hebung verfelben nad 
höher gelegenen Orten, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu bes 
ſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Karl Friedrich Weithas zu Leipzig iſt unter dem 7. Februar 1852 ein Patent: 
auf eine Auszug-Mafchine für Kammwolle in der durch Zeichnung und Befchreis 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Anwendung ber 
befannten Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Veutenant a. D. W. Siemens und dem Mechaniker 3. ©, Halske zu Berlin 
ift unter dem 7; Februar 1852 ein Patent: 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung dargelegte, in ihrer ganzen Zufammen- 
fegung für neu und eigenthümlich erkannte Hülfsvorrichtung zur Sicherung des 
Ganges rotirender eleftrifher Telegraphen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 13. Februar 1852, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, . 
(Nr. 202.) Die Veräußerung forfifisfalifcher Haidegrundftüde auf der Lühlerhaide betr. 

In Beige Auftrags follen die folgend bezeichneten, bei der Theilung des Wefelerwaldes 
—— us anerfallene Haidegrundſtücke, auf der ſogenannten Lühlerhaide, veräußert 
werden: 

1) Parzelle Nr. 20, groß 10 Morgen 48 Ruthen 92 Fuß, belegen zwiſchen Schuͤ⸗ 

‚rings „modo Kellwings“ Grundſtücke, und dem Hauptwege Nr. 8; 
2) Parzelle Nr. 21, groß 11 Morgen 110 Ruthen 30 Fuß, belegen zwiſchen „Fil t⸗ 
gens,“ „modo Neuhaus“ Grundftüden, und dem Hauptwege Nr. 8; 
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3) Parzelle Nr. 22, groß 10 Morgen 68 Ruthen 10 Fuß, norvfeits an Kräskens,“ 
„modo Gienemanns” Eigenthum, und éüdſeits am Hauptwege Nr. 8 gränzend; 
4) von der Parzelle Nr. 18, ein zunädft ven Grundſtücken ver „Wittwe Klein 
Steenbed‘ „modo Blumberg‘ belegener Abfpliß, groß 6 Morgen 123 Ruthen 
70 Fuß. Termin hierfür, ift auf 
Freitag den 20. fünftigen Monats, Morgens 9 Uhr, 
am Peddenberg beim Wirte Royer anberaumt ; wofelbft ſich Kaufliebhaber einfinden wollen, 
Hiesfeld den 19. Januar 1852. Der Oberförfter: Rod. 


(Nr. 203.) Ein verloren gegangenes Kifihen mit 4 goldene Uhren betr. 

Am 16. Januar d. 8 ift entweder in Deug oder auf der Tour von Deug nah Ber, 
in, eine Kifte gezeichnet C. E, B, 6213 — 140 Fres. valeur, 26 Loth, von Frankfurt 
abgefandt und an Herrn Rudolph Kommer in Erefelo adpreffirt, verloren gegangen. In 
derfelben befinden fih 4 Stüd goldene Eylinder-Uhren, nämlih: Bignetteim Innern u, Nr. 
51047. 21893. Eine goldene Herrn Eylinder-Uhr etwas groß und hodgebaut mit Emaile 
Zifferblatt, meflingener Kapfel, worauf Nr. 21893 gravirt und Inſchrift: Echappement & 
cylindre huit trous en pierre fine, Der Beoden des Gehäufes iſt gravirt. 

desgl. Nr. 57164. 20860. Eine goldene Damen⸗Cylinder⸗Uhr, Größe des Zifferblatts von 
Email 15 ligne, goldene Kapfel mit Inſchrift: Hchappement à cylindre 8 trous en 
pierre fine, Das Gehäufe ift einfach guillogirt. 

besgl. Nr. 51166. 20862. Eine dito ebenfo nur if das Gehäufe grapirt. 

desgl. Nr. 26341. 2981. Eine dito bito . bito dito. 

Bei diefer ift die Nummer nur im Gehäufe und auf der Kapfel Echappement & cylindre 
huit trous rubis, 

Indem ih vor dem Ankaufe diefer Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, der über den 
— — Nachricht geben könnte, mir oder der nächſten Polizeibehörde hiervon Ans 
zeige zu machen, “ 

Düffeloorf den 10. Februar 1852. Der Ober-Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 204.) Die vermißte Catharine Loehner betr. 

Am 6. dv. M. ift die Catharina Loehner von hier verfhmwunden und hat wahrſchein⸗ 
ih ihren Tod im Rheine — Unter Mittheilung deren Signalement erſuche ich 
Jeden, welcher über das Verbleiben dieſer Perſon Auskunft zu geben vermag, ſolche mir 
oder der nächſten Polizeibehörde ſofort mitzutheilen. 

Bonn den 9. Februar 1852. Der Ober Profurator: v. Ammon, 

—Signalement. 
Er ee 19 Jahre; Größe 4 Fuß 6 Zoll; Haare und Augenbraunen braun; Augen blau; 
afe did. 


(Rr. 205.) 
In der im Stüde Nr. 7 des Amtsblattes ver Königl. Regierung vom 7. d. M. abge 
drudten Aufforderung an die abmwefenden Referviften des dieſſeitigen Bataillons befindet * 
ein Druckfehler, in dem unter der laufenden Nr. 18 ein Heinrich Anchieſſen ſt att Hein— 
ri Andrieffen aufgeführt fleht. 
Gelvern den 11. Februar 1852. v. Heifter. 
Major und Commandeur, 
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Ar. 00) „Biete Wi — heits-Polizei. 


m 31. v. M. Abends zwifchen 8 — 10 Uhr find auf dem ſogenqnnten Hopfenſacks⸗ 
Gute hierſelbſt mittelſt Einſteigens folgende Gegenſtände geſtohlen worden: 1) ein Kleid 
von ſchwarzem Taffet mit drei Garnirungen, gefütertt mit altem bunt geſtreiftem Mouffeline 
de Iaine; 2) ein braun feivenes Kleid, gefüttert mit granem Gaze; 3) ein ſchwarzes Thy⸗ 
bet Kleid mit drei Garnirungen; 4) ein blau Farrirtes Kattun Kleid; 5) zwei leinene Frau⸗ 
enhemde, gez. A. B.; 6) eine weiße vidgerippte Nachtjade; 7) eine Nachtmütze, gez. W. 
B.; 8) ein weißer gerippter Unterrod; 9) ein blau Atlas Kleid mit Gürtel, gefüttert mit 
grauem Gaze, noch gen neu; 10) ein ſchwarz Taffet Kleiv, mit drei Garnirungen, ge- 
füttert mit grauem Neſſel; 11) ein ſchwarz feivener Mantel gefüttert mit ſchwarzem Glanz» 
neffel; 12) vier Paar weiße baummollene Strümpfe; ge. W. B.; 13) ein weißer Pique 
Unterrod, ge. W. B.; 14) eine weiße Nachtjacke von Nique: 15) ein weiß neffeln Tuch 
gez. W. B.; 16) zwei Ehemifetten von Mol; 17) ein ſchwarzer Spigen Schleier; 18) 
eine weiße ie Unterhofe ges. W. B.; 19) ein Schächtelchen, enthaltend Schmuckſachen: 
a) eine Gemälde-Brofhe vorflellend die Madonna mit dem Rinde, von Gold; b) eine 
— Broſche mit Blutkorallen⸗-Kopf; ©) eine goldene Gürtelſchnalle mit ſchwarz ſeidenem 
rtel; d) ein Paar goldene emaille Ohrringe; e) eine Lorgnetie mit Stahlkette; f) zwei 
gm Fingerringe mit Granatfleinen; g) ein Paar gepreßte goldene Ohrringe mit Glocken; 
) ein Medaillen, in Form einer Damenupr, inwendig ein Lichtbild, an vemfelben befindet 
fi ein Gummiletthen mit goldenem Schieber; i) vie zu dieſem Medaillon gehörige Kapfel; 
k) eine Nagelfcheere ; 20) ein Frauenhemd, nen, an Aermeln und Hals mit Spigen befept; 
21) eine ſchwarze, rofagefütterte Nebelhaube, 

Indem ih vor dem Ankaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erſuche ich Jeden, der 
über den Dieb, over den Verbleib dieſer Gegenſtände nähere Nachricht geben könnte, mir 
ober der nächſten Drtsbehörde hiervon Anzeige zu madheır. 

Düffelvorf ven 7. Februar 1852. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


Perfonal:Chronik, 
(Nr. 207.) Der Lehrer Hermann Seeger ift zum Hauptlehrer an der Fortbildungsſchule 
der Randbürgermeifterei Mülheim an der Ruhr ernannt worven. 


(Nr. 208.) Die an ver katholiſchen Elementar⸗Mädchenſchule zu Uerdingen bisher provffo- 
riſch angeftellte exfte Lehrerin Pauline Arer ift in ihrem Amte definitiv beſtätigt worden, 


(Nr, 209.) Der Seminarift Andreas Schmitz aus Waffenberg iſt proviforifh auf zwei 
Jahre zum Lehrer an ver Fatholifchen Elementarſchule zu Dürſcheid, im Kreiſe Solingen, 
ernannt worden. 


(Nr. 210.) Der Barbier Heinrih Bergporff hat die Eonceffion zur Ausübung der fo, 
enannten Meinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen auf jevesmalige Anorbnung einer approbirten 
edizinal-Perfon in der Stadt Duisburg ei halten. 


(Nr. 211.) Der Lehrer Peter Dunwald ift proviforifh auf zwei Jahre zum zweiten 
Zehrer an rer Fatholifchen Elementarfchule zu Monheim ernannt worden. 


| Rebigirt im Buͤreau der Könige. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 








Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 10. Düſſeldorf, Sonnabend den 21. Februar 1852, 


(Rr. 212.) Beſetzte evangel. Pfarrfielle zu Meiderich. 

Die Wahl des Previgtamts-Canpivaten Johann Karl Friedrich Hofius zum Hülfes 
prediger der evangelifchen Gemeinde Meiverih (Synode Duisburg) iſt von uns landesherr⸗ 
ih beflätigt worden. 

Eoblenz den 12. Februar 1852. Königl. Eonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, - 
(Rr. 213.) ar 1, 9 Seeamen, Päffe und An- und Abmeldung bes Wohnnugs⸗Wech⸗ 


Zur Befeltigung der von einigen Gerichten erhobenen Zweifel gegen die formelle Gül⸗ 

keit der von uns am 24. Dezember 1832 (Amtsblatt Nr. 103), 30. Mai 1835 (Amts, 

blatt Nr. 35) und 28. Januar 1838 (Amtsblatt Nr. 9) über die Handhabung ver Paß⸗ 

und Fremden⸗Polizei, ſowie über die Berpflihtung zu polizeilihen An- und Abmeldungen 

erlafjenen Verordnungen, haben wir beſchloſſen, die gedachten Verordnungen auf Grund 

des $. 11 des Befepes Über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 zu republiciren 

und beflimmen daher, daß der nachſtehend wiederholte Inhalt derfelben für ven ganzen Um⸗ 

fang unferes Regierungsbezirks bei Vermeidung der darin angebrohten Strafen als Polizei 
vorſchrift fortan zu beachten iſt. 

Düffelvorf den 12. Februar 1852. j | 

I. Die Handhabung der Fremden» Polizei betreffend. 

Um die durchaus nothwendige bisher häufig verabfäumte firenge Auffiht auf Fremde 
und Reiſende gehörig hanvhaben zu Fönnen, finden mir uns in Beziehung auf $. 18 des 
Allerh. Papevifts vom 22. Juni 1817 und die damit in Verbindung ſtehende General-In, 
firuftion zu nachſtehenden Beflimmungen veranlaft:: 

. Ein jeder Einwohner in der Stadt over auf dem Lande, gleihviel ob er ein 
Haus als Eigenthümer oder als Miether bewohnt, ift verpflichtet, alle bei ihm über. 
nachtenden fremden, ohne Unterſchied des Gefhlehts, am Tade der Ankunft, der 
DrtsPolizeibehörde anzumelden. Trifft derFremde wach 8 Uhr Abends ein, fo darf bie 
Anmeldung bis 9 Uhr des darauf folgenden Morgens ausgefegt werden. — Unter 
„Fremden“ wird hier jeder verflanden, der an dem Orte, wo er übernachten will, 

nicht wohnhaft if. 

2) Die Meldung muß den Bor, und Zunamen, Geburts und Wohnort, Stand oder 
Charakter des Fremden, die Zeit feiner Ankunft und die Dauer feines Aufenthalts, 
feine Begleitung, den Zweck feiner Anweſenheit und ob er mit einem Paß verfehen 
fei, enthalten. In der Regel geſchieht diefe Anzeige ſchriftlich; ſie kann aber and 
mündlih auf dem Polizei-Bürean gemacht werben, x 
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3) Die ee fllen) oh: 6 mäffen dem Reifenden von den Gaſtwirthen 
zur eigenen Ausfüllung vorgelegt werden, wogegen die Fremdenbücher von den legs : 
tern felbft geführt und nachgetragen werden. 
| Sollte wider Erwarten ein Fremder fih weigern feinen Namen u. f. w. in 
jenen Zettel einzuſchreiben, oder wenn er nicht ſchreiben könnte, einſchreiben zu laſſen, 
fo hat der Wirth davon angenblicklich ber Polizeibehörde Anzeigt zu machen. 

4) Die aus den Fremdenbüchern der Gaſtwirthe zu machenden Ertracte find jeden Mor- 

en vor 9 Uhr ver Polizeibehörde einzureichen. Die. den Tag zuvor abgereifeten 
enden find zwar darin noch aufzunehmen, in ven folgenven Auszügen dürfen 
diefelben aber nicht wieder erfcheinen. 

5) Die Fremden-Büder der Gaftwirthe müſſen oft und wenigſtens mörhentlih einmal 
von den damit beauftragten PolizeisOffizianten revidirt, mit den Meldungen ver 
Wirthe verglichen und, daß und an welchem Tage ſolches gefchehen, in den Büchern 
vermerkt werden. Bemerkte Unregelmäßigfeiten find fofort zur Rüge anzuzeigen. 

6) In Hinftcht derjenigen Wirthe, welche nah ven Beflimmungen der Iandräthlichen 
Behörden, nah Maßgabe unferer Verordnung vom 19. Dftober 1817 Feine Frem— 
denblicher zu halten brauden, if eine befonders ſtrenge pollzeiliche Aufſicht zu hand⸗ 
haben, darauf zu wachen, daß diefe Heineren Herbergen nicht zur Aufnahme verdäch⸗ 
tiger Reifenden mißbraucht und darin Feine Freinden ohne befondere Erlaubniß der 
Drtsbehörde Hder ohne fogenannte Rachtskarten übernachten. 

N Fremde, die länger als drei Tage in den Städten Düffelvorf, Elberfeld , Lennep 
Solingen, Effen, Duisburg, Krefeld, Neuß, Eleve und Wefel, fei es in Gaſthöfen 
oder in Privatwohnungen fih aufhalten, find verpflichtet, bei der Polizeibehörde 
gegen Nieverlegung des Paffes eine Aufenthalts-Rarte zu empfangen. Niemand darf 
an den’jbenännten Orten länger als drei Tage einen Fremden ohne Aufenthalts, 
Karte beherbergen. | 

Wir vermweifen in diefer Beziehung auf die in der Beilage zu Nr. 59 un 
ferd Amtsblattes vom Jahre 1817 und in dem Amtsblatt ber vormaligen Königl. 
Regierung zu Eleve Nr. 40 vom Jahre 1817 abgedruckten General-Inftruftion vom 
12. Fi 1817, die Einführung und den Gebrauch der Aufenthalts⸗Karten betr. 

8) Durch unfere Verordnung vom 24. Rovember 1830 (Amtsblatt Nr. 76 deſſ. J.) 
iſt die Nothwendigkeit der Viſirung der Päſſe der aus dem Auslande kommenden Reis 
ſenden bei dem Eintritt in dieſſeitige Staaten an den bezeichneten Stationsorten 
und zwar: 

&) in der erften Linie in den Städten Kaldenkirchen, Geldern, Cleve und Emmerich; 

db) in der zweiten Linie in den Städten Gladbach, Erefeld und Wefel, 


befannt gentacht; wir machen auf dieſe Beftimmung hierdurch nochmals aufmerkfam. 


& ede Zumiderhandlung gegen die vorflehend gegebenen Vorſchriften wird in Hinficht 
ber faumfelig zeigenden Beamten mit nachdrücklichen Ordnungsſtrafen und in Hinficht 


der Wirthe und anderen Privatperfonen mit einer Polizeiftrafe von Ein bis Fünf Thaler 
und im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werden. Im Wie, 
derholungsfalle wird immer ver höchſte Grad der Polizeiftrafe eintreten, Gaftwirthe aber, 


zur Fuhruug der Gaflwirt 


die eine dreimalige Beftrafung ſich nicht zur Warnung dienen laffen zugleih die Erlaubniß 
—* genommen werden. 
Düfjelvorf ven 24. Dezember 1832. 


U, Die Hauphabung der Par und Frempen«Polizei betreffend. ı. 

Wenngleih die in Hinfiht ver. Paß- und Fremden⸗Polizei beſtehenden Borfchriften zu 
wiederholten Malen erneuert und in Erinnerung gebradt worben find, fo wird doch häufig 
wider die allgemeinften Beftimmungen berfelben, insbeiondere wegen Anmeldung ber remis 
ven bei ven Polizei Behörden, gefehlt. Wir find dadurch veranlaft, die gedachten 
Borfhriften, befonders unfere deshalb erlaffene Verordnung vom 24. Dezember 1837 
im Amtsblatt 1832 Nr. 103 Geite 683° und folg. nochmals in Erinnerung zu bringen 
und zu deren Nachachtung ſowohl die Gaftwirthe, als auch die fämmtlihen Einwohner un. 
feres Verwaltungsbezirkes wiederholt aufjufordern. 


Der $. 1 unferer bezeichneten Verordnung feßt feft, daß jeder Einwohner verpflichtet 
it, die bei ihm übernachtenden Fremden ohne Unterſchied, am Zage der Ankunft, ober 
wenn legtere nach 8 Uhr Abends erfolgt, am folgenden Morgen bis 9 Uhr der Orts⸗Po⸗ 
ligeibehörde anzumelven, und kaun diefe Anmeldung fohriftlih oder mündlih erfolgen. Die 
vorgeschriebene Einreihung der Fremdenzettel aus den Gafthöfen, welche Frembenbücher füh⸗ 
ven, muß jeden Morgen bis 9 Uhr gefhehen, und Wirthe, welche eine Fremdenbücher füh- 
ven, dürfen Fremde über Naht nah dem $. 6 unferer bezogenen Verordnung nur nad vor⸗ 
beriger Einholung von Nachtkarten beherbergen. 


Diejenigen, welche dieſen Vorſchriften zuwider , die rechtzeitige Anmeldung der Fremden 
nicht bewirken, verfallen in eine Polizeiftrafe von 1 bis 5 Thlr. und den Wirthen, melde 
vie ihnen obliegende Pflicht verfäumen , fol insbefondere die nah der allerhöchſten Kabinets⸗ 
Drore vom 7. Februar d. J. (Gefegfammlung Nr. 3) ihnen ertheilte polizeiliche Erlaubniß 
zum Gemwerböbetriebe entzogen werden, 

Die Polizeibepörnen werden hierdurch aufs neue und ernfllih angemwiefen, auf die Nach⸗ 
achtung dieſer Vorſchriften firenge zu halten, widrigenfalls wir gegen bie —— Polizei⸗ 
beamten mit ver Feſtſetzung nachdrücklicher Ordnungsſtrafen verfahren werben. Polizei 
behörven find aber auch gehalten, gegen diejenigen Einwohner, welche die Anmeldung pon 
Fremden unterlaffen, ohne jeve Rüdfiht die — * —— polizeiliche Unterſuchung ein⸗ 
wleiten und die Feſtſetzung ver Polizeiſtrafe im geſetzlichen Wege zu veranlaſſen. 

Insbefondere find nad ver CircularsVerfügung vom 13. Dctober 1830 in von Kamptz 
Annalen, Jahrgang 1830, Heft 4 Nr. 62, vie Wirthe verpflichtet, von jedem paßpflichtigen 
Reifenden an dem Drte, wo er Übernadtet, die Vorzeigung des Pafles zu verlangen und 
Iesteren, jo weit dies in ver van dem Meifenden beabfihtigten Aufenthalts⸗Friſt gefchehen 
fann, zur Viſirung an die Polizeibehörden zu befördern, oder, wenn dies nicht angeht, bie 
Rubricken des Fremvenbuges nah dem ‚Inhalte des Pafles auszufüllen, 

Da mehrfah darüber Beſchwerde geführt wird, daß fremde, melden die Fremdenbü⸗ 
ber in den Gaſthöfen vorgelegt werben, darin ungehörige oder ermweislichlunrishtige Angaben 
eintragen, dadurch aber die Abfiht der Anordnung von Fremdenbüchern mit nur vereitelt, 
fondern auch die polizeiliche Vorſchrift wegen orbnungsmäßiger Führung der Fremdenbücher 
Überireten wird, fo foll fernerhin jeve Zuwiderhandlung gegen die dieſerhalb beſtehenden 
Sfimmungen als PolizeisEontravention geahndet und gegen diejenigen, welche fi viefelbe 

Schulden kommen laffen, unbefhavet ver Ahndung des etwa dadurch verübten gemeinen 
Bergepene ver Fälfhung, eine Polizeiftrafe von 1 bis 5 Thlr. feflgefegt werden. Die Gaſt⸗ 
wirthe, welche ſolche unrichtige Eintragungen in den Fremdenbüchern bemerken, werden ver- 
pflictet, — fofort der Orts⸗Polizeibehörde zur weiteren Veraulaſſung! Anzeige zu machen, 
wingigenfolls, wenn vergleichen hei wer Reviſion ver Grembenbäher ermittelt werden follte, 
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8 en die Gaftiviethe ſelbſt die Polizeiftrafe feftgefest oder nach den Umſtänden ihnen bie 
polizeiliche Erlaubniß zur Fortſetzung des Gewerböbetriebes entzogen werben fol. 

Eine von der Boligeibehörde zu beglaubigende Abfchrift * NEE foll in den 
fämmtlihen Gaſthöfen in ven rue ausgehangen werden. 

Düffelvorf ven 30. Mai 1835. 


IL Die Borfhriften über die VBerpflihtung zu polizeiliden Am 
und Abmeldungen bei flattfindenden Wohnung %Beränderungen betr. 


Auf Veraulaſſung einer Verfügung des Königl. Dber, Präfivii der Rheinprovinz, die 
Borfihriften über die Verpflichtung zu polizeilichen An, und Abmeldungen bei ftattfindenden 
BWBohnungs-Beränderungen betreffend, bringen wir Folgendes hiermit zur öffentlichen Kenntniß: 

1) Jeder Hauseigenthümer ift verpflichtet von dem Anzuge oder Abzuge feiner 
Miether der Drtsbehörde binnen 24 Stunden nad dem Anziehen oder Berlaffen 
der Wohnung Kenntniß zu geben. 
2) Zu einer gleichen Anzeige find Aftervermiether und diejenigen Perfonen vers 
pflichtet, welche Andere bei fih in Schlafftelen aufnehmen. 

3) Der Anı und Abzug des Gefindes und der Haus-DOffizianten ift von den Dienft 
herrſchaften Pas er Stunden bei der Drtspolizeibehörde anzuzeigen und 

4) binnen gleiger Frift foll vafelbfi au von den Handwerksmeiftern, Fabrik, und am 
dern Unternehmern die Anzeige von der Annahme oder Entlaffung ihrer Gefellen 
und Gewerbegehälfen erfolgen. 


Diefe eingang im follen fowohl auf dem platten Sande, als in den Städten Ans 
wenbung finden, und Bontraventionen dagegen mit einer Gelofirafe von Einem Tpaler over 
mit vier und zwanzigftündiger Gefängnißftrafe gerügt werben. 
Hinfiht ver eigentlihen FremdenMeldungen, fomohl der Privat: Perfonen als ber 
m Krüger und vergl. verbleibt es bei den ui Vorſchriften. 
Duſſeldorf den 28. Januar 1838. 





(Nr. 214) Die —— einer evangeliſchen Kirchen» Collecte va E—— ber abgebrann⸗ 
ten evangel. Kirche in Cammelwitz betr. J. B. 

Das Königl. Miniſterium der geiſtlichen, — = — ele a. 

hat = Beihaffung der Koſten des iederaufbaues der abgebrannten evangel. Kirche in 

Cammelwig, Steinauer Kreifes, eine Collecte in ven evangel. Kirchen der Monarchie bes 


gt. 

- Die — Kirche in Cammelwitz, Steinauer Kreiſes, iſt im Jahre 1849 ein 
Raub der — geworden. 

Der Wiederaufbau der Kirche erfordert an baaren Koſten die Summe von 8,800 Rep, 
wovon nur 4000 Rthlr. durch die Brandbonififationsgelver gevdedt find. Das Kirchenver⸗ 
mögen kann zur Beftreitung ver Baufoften feinen Beitrag hergeben, da vaffelbe kaum für 
* —— Ausgaben hinreichende Fonds beſitzt; die Intereſſenten haben daher 4,800 Rth. 
aufzubringen 

Es gehören zur ra Kirche in Cammelwig die Dominien und Gemeinden von 
— Brödelwig, Nifiiz, Weiſſig und Mühlgaſt. Wenn ſich hiernach auch die Bau. 
laſt v und wenn auch mehrere der Theilnehmer wohl im Stande ſein werden, ihren 
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Beitrag zu leiften, fo ift doc der überwiegend größere Theil derfelben hiezu unvermögend, 
befonders iſt die Gemeinde ammelwig außer Stande auch nur den 10ten heil des auf fie 
fallenden Betrags aufzubringen, da die dortigen 25 Wirthe bei dürftigem Boden, nur mit 
Roth 1 bis 2 Stück Bieh durchwintern können, faft alle ihren Hauptumterhalt mit Tages 
arbeit erwerben müffen und größtentheils felbft Brandſchaden erlitten haben. — 

ı Hierzu fommen nod folgende Umſtände: 

Bei den 8,800 Rthlr. ift noch nichts berechnet für etwaige Anfchaffung neuer Glocken 
an Stelle der gefhmolzenen; eben fo wenig für die Bewährung der Kirche und refp. des 
Kirhhofes, die wohl auf 250 Rthlr. anzufhlagen fein möchte. Wenn aud neben den ans 
theiligen baaren Koften die Gafl-Dominien die nöthigen Spanndienſte leiften werben, fo 
fallen ven fämmtlihen Gemeinden die Handdienſte zur Laſt, wobei wiederum Cammelwig, 
befonders beſchwert wird. 

Die Kräfte fämmtliher VBerpflichteten find aber bereits erfhöpft durch den vollführten 
Bau des Pfarrhaufes mit Stallgebäude und Scheune, bei venfelben find aber auch noch 
Heinere Baulichkeiten zu bewerfflelligen. In dieſen bevrängten Umflänven vertraut die evan⸗ 
gelifde Kirhengemeinde zu Cammelmig auf die Milothätigkeit ihrer Eonfeffions,Bermandten 
und deshalb ift die Bewilligung einer evangelifchen Kirhen-Eollecte nachgeſucht worden. 

Im Auftrage des Herrn Ober: Präfiventen der Be re wir vie Herrn 
Aka der evangel. Gemeinen unferes Berwaltungsbezirks mit Bezugnahme auf vorfiehende 

emerfungen diefe Collecte am Sonntage den 4. Juli d. J. ven beftehenden Vorſchriften 
gemäß abhalten, vie Erträge unverzüglih an die Steuer⸗Kaſſen zur weitern Beförderung 
an unfere Haupt-Raffe ihr, und die Sortenzettel den Bürgermeiftern zur Mittheilung 
an die landräthlichen Behörden zuftellen zu laffen. 

Die Ertrags-Nachmelfungen find von den Herren Landräthen bis zum 1. Auguſt d. J. 
unfehlbar hierhin einzureichen. 

Düffelvorf ven 16. Februar 1852. 


(Rr. 215.) Nieberle einer Agentur. I. S. III. Ar. 1207. 

Der Sitpograpp Yofepp Frank zu Erefelv hat die bisher von ihm geführte Agentur 
der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Düffelvorf den 11. Yebruar 1852. 


(Rr. 216.) Agentur des Theodor van Nidifch zu Erefeld. L 8. II. Nr. 1207. 
Der Theovor van Nidifch zu Erefelo ift zum Agenten ver Magdeburger Feuer-Bers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 11. Februar 1852. 


(Mr. 217.) Die Auszeichnungen auf der Londoner Induftrie-Ausftellung betr. L 8. III. Nr. 10139. 
Wir entnehmen zu unferer befonderen Genugthuung, daß nah den Ausſprüchen der 

Rrys bei der Induſtrie⸗Ausſtellung in London zwei große Verdienſt-Medaillen (Council- 

Medals) und 32 Preis,Mevaillen Gewerbtreibenden unferes Berwaltungs-Bezirkes zuerkannt 

und den Leiftungen von 30 anderen eine ehrenvolle Erwähnung zu Tpeil geworden iſt. 
Wir laffen die Namen der Ausgezeichneten hier folgen: 
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&| Namen. 
& 


| Wohnort. 


Gegenfland der Belohnung. 





Die große Bervdienk: Medaille erhielten: 


11Fried. Krupp 
2Heinrich Uhlhorn 


Eſſen 
Grevenbroich 


Eußſtahl von vorzüglicher u. neuer Art. 
Münzmafgine. 


Die Preis-Mevaille erhielten: 


C. Bochaz et Comp. 

Zul, Curtius = 

Dr. C. Leverkus 

E. Mathes et Weber 
Wefenfeld et Comp. 
Gerhard Meviffen 

Herm. Seel jun. 

8 Anton Lamberts Ehr. Sohn 
93. D. Elarenbah et Sohn 
10) Pet. Schürmann et Schröver 
119Friedrich Diergardt 


12Gebr. Mengpius 
183 EScheibler et Comp. 
143J0hann Simons Erben 


159, vom Brud Söhne. 

16/Robert Funke 

17|®rave et Neviandt 

181 Rarl Heymann et Comp. 

19 Morgenroth et Krugmann 
Pferbmenges et Kleinjung 

211%. C. van der Beedc 

22) Merklinghaus ct Wer 


Gebr. Bodmühl, Schlieper 
et Heder 


Guſtav Seel 
2513. A. Henckels 
2614. et E. Höfler 
27a. Mannesmann 
283m. Schmol; et Comp. 
29 Robert et Heinrih Böker 


Duisburg 


Wermelskirchen 


Duisburg 


Barmen ' 


Dülfen 
Elberfeld 
Gladbach 


Hüdeswagen 


Lennep 
Vierfien 


Vierſſen 


Crefeld 
Elberfeld 


Crefeld 
Gladbach 
Elberfeld 

Crefeld 


Düſſeldorf 
Barmen 


Elberfeld 
Elberfeld 
Solingen 
Solingen 
Remſcheid 


Remſcheid 


Mülheim a. d. Ruhr Zink und deſſen Zubereitung. 


Ultramarin. 

Desgl. 

Chemikalien verſchiedener Art. 

Caleinirte und kauſtiſche Soda, 

Flachs. 

Pharmazeutiſche Apparate. 

Baummwollner Kalmuck und Biber. 

Wollgarn. 

Wollen-Tud. 

Glatte und gemufterte Sammete, nnd 
Sammetbänver, 

Glatte und Mode- Sammete, Sammet- 
bänder. 

Glatte und Mode-Sammete, Sammetbän⸗ 
der und Kravatten. 

Mannigfache Sammete, gemuſterte Sei⸗ 
denzeuge, Schnupftücher, Schärpen, 
Weſten zeuge, Gazen. 

Glatte Sammete und Sammetbänder. 

Gemiſchte Tuche und Kleiderzeuge. 

Weſtenzeuge mit Baummollfette, 

Weftenzeuge. 

Wollfammet, glatt und gemuftent, 

Weftenzeuge. s 

Tartans, Modezeuge. 

Fertige Häute, zubereitet für Sattler 
und Harnifchmader. 

Bedrudte Kattune. 


Darftellende Arbeiten in Haar. 
Mefferfchmievdewaaren. 
Mefterfchmiedewaaren. 

Feilen. 


Solingen et,, Berlin Meſſerſchmiedewaaren. 


Verſchiedene Eifenwaaren. 





Hilger et Söhne 


in = manga Remſcheid Verſchiedene Eiſenwaaren. gi 
Bernp. Hafenklever etSne. 
31 Sean et Höfffen Barmen Tragbänder von elaftifhem Gummi. 
32/Rarl Schulz Eſſen Spazierſtöcke. 


Ehrenvolle Erwähnungen erhielten: 
UArn. Fr. Carſtanjen Söhne Duisburg Gigarren. 





2iHermann Fudifar Elberfeld Pfervehaar und 9, 
3 Königs et Büdlers Dülfen Flachs. 
4Schnitzler et Kitſchbaum Solingen Große Sammlung von Schwertern und 
| Seitengewehr. 
5lEmil Schröpter Düffelvorf Theovolithen, 
6Fried. Wm. Greef Vierſſen Sammete und Seidenzeug für Sonnen⸗ 
und Regenſchirme. 
acobs et Bering Crefeld zn von Sonnen ſchirmzeugen. 
8Joh. Kaibel Crefeld hinirte und gemuſterte Seidenwaaren. 
9 Meyer et Engelmann Crefeld Sonnenſchirmzeuge, Kravatten, Shawls 
und Weftenzenge. ; 
10/Neviandt et Pfleiverer Mettmann Kravatten und Schnupftücher. 
113. €. Haarhaus Söhne Elberfeld Afortiment von Tartans. 
12/®ebr. Pferdmenges Gladbach Leite Zeuge, genannt Cafſinettes. 
13/Rurmann et Medel Eiberfeld —— 
14/305. Heinr. Schutte Barmen Valentias und gemuſterte Kaſchmirs. 
15/Alerander Coppel Solingen Feder⸗ und Taſchenmeſſer. 
16Gerresheim et Neef Solingen Meſſerſchmiedewaaren. 
MGuſtav Pickardt Remſcheid Ben 
18/0). Dan. Schwarte Solingen eſſerſchmiedewaaren. 
riſtian Thomas Büchel b/Remſcheid do. 
ohann Elias Bleckmann Ronsdorf Werkzeuge, Schlöſſer und A. 
A. Braunſchwei Remſcheid Werkzeuge, 
M. Earon et Comp. |Rauenthal b,Barmen| Proben von ylattirten Knöpfen. 
23)ebr. Dültgen Dültgenthal, Kreis) Tafhen- u. Portfoliofhlöffer (Stahlrab⸗ 
Solingen men). 
| 3 P. Greef, G. W. Sohn Barmen Proben von Knöpfen. 
Sottfr. a I Barmen Proben von plattirten Knöpfen, 
—5* Ludwig Schmidt Elberfeld Eifen- und Meſſingwaaren. 
briftian Thomas Büchel b Remfcheld Für feine Eifenwaaren f. oben Nr. 19. 
Ulenberg et Schnigler Opladen Holsfhrauben. 
29 Gebr. — Gieasmien Barmen Knöpfe und N. 
30/Fr. van Lipp Düffelvorf Düffelvorfer Waffer. 


Daſſeldorf den 11. Februar 1852, 
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Dem Kaufmann ©. Ad. Theod. Bödler zu Leipzig iſt unter dem 14. Februar 1852 
ein Patent: auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte 
Vorrichtung zum Eden und Formen des Stuhlrohrs, ohne Jemand in ber 
Anwendung: befannter Theile zu hindern, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 18. Februar 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 219.) Die Pordampfihifffahrten zwifchen Bremen und New» York in 1852 betr. 

Einer Benahrihtigung des Staptpofl-Amts in Bremen zufolge, werden die beiden Poft- 
Dampfihiffe „Washington« und „Herrmann auch in diefem Jahre eine regelmäßige Poft- 
Verbindung zwifhen Bremen und New, York unterhalten. 

Der Abgang diefer Schiffe von Bremen wird in folgender Weife flattfinden: 

am 27. Februar. . » . . Washington, 
am 26. Mär. . 2.0. — 
er ashington, 
am 21. Mai. - » » ». . Herrmann, 
am 18. Juni . » 2. 0 Washington, 
am 16. Juli - » 2». . Herrmann, 
am 13. Auuft . » x. . Washington, 
am 10. September . . . . Herrmann, 
am 8. Oktober . . . . Washington, 
am 5, November . . ... Herrmann, 
am 3. Dezember . . . . Washington, 
am 31. Dezember . . .„ . Herrmann. 

Die zur Beförderung mit diefen Schiffen beſtimmte Eorrefpondenz nah Rordamerika 
muß dergeſtalt abgefandt werden, daß folhe am Tage vor Abfahrt der Schiffe in Bremen 
eintrifft. Berlin den 7. Febrnar 1852. General, Poft- Amt: Shmädert, 


(Rr. 220.) Den Verkauf konfiszirten eingefchwärzten Kaffees ic. betr. 

Am 1. Februar c. find in den offenen Scheunen der Wittwe Ros und des ıc. Her, 
zert zu Ritzbruch — im Haupt-Amtsbezirfe Kalvdenkirhen — 12 Beträge mit Netto 3 Etr. 
20 8 rohem Kaffee und 1%, M trodenen Süpfrüdhten aufgefunden und mit Befchlag belegt 
worden. — In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838, werben 
die unbekannten Eigentümer hierburd aufgefordert, ihre Anfprühe auf jene Waaren bei 
dem Haupt-Zollamte zu Kaldenkirchen geltend zu maden. 

Sollte fih binnen 4 Woden, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenflände zum Vortheile 
der Steuerlaffe verkauft werden ; den Eigenthümern bleibt inveffen, bis zum Ablaufe eines 
Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erflattung des Erlöfes zur 
Geltung zu bringen. | 

Köln den 13. Februar 1852. 

Der — — 
Helmentag. 





85 


Er. 21.) Die Ausloofung Düffeldorfer Stadt Obligationen betr. | 
Am Samftag den 28. d. M. Mittags 12 Upr, werden durch die unterzeichnete Schuß 
vettilgungs-Rommiffion die für das Jahr 1851 einzulöfenden 31 Stüd Düffelvorfer Stadt 


Obligationen in öffentlider Sigung auf dem hieſigen Rathhauſe verlooft werden, was hier, 
mit befannt gemacht wird. 


Düffelvorf den 13. Februar 1852. 
Der Bürgermeifter: Die Schuldentilgung⸗Commifſlon: 
Hammers, Bitterloo. Lützelet. Worms. 


(Rr. 222.) Fiskalifcher Holzverlauf zu Paderborn betr. ’ 
Am 22. März c. Vormittags 10 Upr follen bierfelbft im Haufe des Herrn Gaſtwirths 
Loeffelmann von dem diesjährigen Holzeinfhlage in ben orftviftriften Stahläberg, 
Sundern, Untere-Kelberg, Obere-Relberg, Kluß, Biſchofehöhen, Dbere Röhe ver Dbers 
förſterei Neuboddeden reip. 147, 78, 68, 68, 148, 97, 49 in Summa 655 Klafter, 
wie in den Forftviftriften Steinweg, Spüdeberg, Andreasberg, Uchtenkopf, Graßbach und 
Burg der Oberförfterei Wünnenberg refp. 50, 140, 150, 100, 60, 100 Klafter in Summa 
600 Klafter zufammen alfo: | . ) 
1255 Klafter“ 


„ 
Buchen, Scheit- und Knüppelbrennpolz in größern Looſen und alternative au im Ganzen 
öffentlich verfleigert werben. ’ 

Die Berkaufsbevingungen liegen im Büreau des unterzeichtteten Forftinfpectors, fo wie 
bei den Dberförftern zu Neuböpdeden und Wünnnenberg zur Einfiht offen. NG: 

Die H jet werden von den betreffenden Forſtſchußgbeamten vor dem Termine auf Ver, 
langen vorgezeigt. 2 

Der Zufhlag kann gleih im Termine ertheilt werden, menn die Tare, welche ind, 
ber Nebenkoften fe nach dem Standorte des Holzes 2 Thlr. 26 Sgr. bis 3 Thlr. 13 Ser. 
pro Klafter beträgt, ge» oder überboten wird. u 
Saãmmiliche Hölzer find pur Verkohlung geeignet und fiehen von den nächſten Stations- 
orten der mwefiphälifchen Eiſenbahn Salzkotten und Gefede 2 bis 3 Meilen entfernt, fo daß 
die Kohlen muthmaßlih mit einem Transportkoften Aufwande von 3 bis A Tplr, für 100 

I zu den genannten Stationsorten der wehphälifchen Eiſenbahn und auf derfelben amd 
der Köln Mindener Eiſenbahn mit Leichtigkeit in die weſtlichen Gegenden der Provinz und 
weiter gefchafft werden können. 


Paderborn den 10. Februar 1852. Der Königl. Forſtinſpector: Ulrieci. 


(Nr. 223.) Ein im Rhein bei Düffeldorf gelandeter Nachen mit drei befegten Fifhbehältern betr, 
Am 3. Dezember v. 3. ift bei Düffelvorf ein den Rhein hinunterfhwinmender Nahen 
(Dreibord) an welchem vrei mit Fifhen angefüllte Fifhbehälter hingen, aufgefangen wor⸗ 
ben, Da die bisherigen Nahforfchungen über die Herkunft des Nacens erfolglos geweſen 
fand, fo wird der Eigenthümer deſſelben wiederholt aufgefordert, fi binnen 2 Monaten bei 
nir zu melden. Na Ablauf diefer Frift wird über den Nahen anderweit verfügt werben. 
Düffelvorf deu 9, Februar 1852. Der Ober Proburator: v. Köfterig. 


224) Interdiktion der Catharina Kanchl betr. 
"Darh Erkenntniß der erften Givilfammer des Königl. Landgerichts zw Düffelvorf vom 


2) 
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14. v. M. ift die gewerblofe Catharina Kanehl, hier wohnhaft, interbieirt und die Am 
orbnung der Vormundſchaft über fie verfügt worden. 
Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes erfuche ich, die in dem Art. 501 des Ein“ 
Geſetzb. vorgefhriebene Eintragung zu bewirken, 4 
Düffelvorf ven 12. Februar 1852. Der Ober» Profurator: v. Köſter itz. 


(Rr. 225.) Eine in der Wupper gefundene Knaben⸗Leiche betr. 

Am 7. d. M. if in der Wupper zu Barmen die Leiche eines Knaben im Alter von 
14—15 Jahren aufgefunden worden. Biefelbe war 4 Fuß 3 Zoll groß und mochte etwa 
8 Tage im Waffer gelegen haben. . 

ie —— befand aus einem blaumollenen Camifol, einem leinenen Hemde ohne 
Zeichen, levernen Schnürfhuhen, graumollenen Strümpfen und einem blauen Kittel. 

Wer über ven Perfonenfland des Verunglückten Auskunft zu geben im Stande if, wolle 
mir ober der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige machen, BT 

Elberfeld ven 9. Februar 1852. Der Ober: Profurator: von Ammon, 


(Nr. 226.) Den vermißten Friedr. Theis von Elberfeld betr. 4 
Seit dem 4. d. M. wird der Kleidermacher Friedrich Theis von hier vermißt und 
vermuthet, daß er verunglüdt fe. Möchte Jemanden über das Schidfal deffelben etwas 
befannt geworden fein, fo erſuche ich um vesfallfige Anzeige, | 
Theis ift 37 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; er trug einen fhwarzen Kinnbart, fein 
Gefiht war etwas eingefallen , die Gefichtsfarbe gefund. 
Bekleivet war derfelbe mit einem blaumelirten Rod, einer hellgrauen Hofe mit blau 
‚und fohwarzen Streifen an der Seite, einer Wefte von dunfelgrauem Buxkin, einer grauen 
Kappe und einem wollenen Shaw! mit rothen Streifen an beiven Enden, 
Elberfeld den 8. Februar 1852. Der Ober Prokurator: von Ammon, 


(Nr. 227.) Den vermißten Philipp Kinkel von Elberfeld betr. 

Am 7. d. M. hat der Schreiner Philipp Kinkel feine Wohnung dahier verlaffen, 
ohne bis jegt dahin zurüdgefehrt zu fein. 

ch erfuche Jeden, welcher über den Aufenthalt veffelben, oder falls er verunglüdt fein 
ſollte, hierüber etwas befannt geworden, mir oder der Polizeibehörvde davon Kenntniß zu 
geben. Elberfeld den 11. Februar 1852. Der Ober-Pröinrator: von Ammon, 
Signalement des ꝛc. Kinkel. 

- Alter 46 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirne hoch; Augenbraunen 
braun; Augen blau; Nafe fpig; Zähne gefund; Bart röthlich; Kinn rund; Gefiht Hager; 
Gefihtsfarbe geſund; Statur ſchlank. j 

Bekleidung: zerriffene Schuhe, ein langer blauer Tuchüberrock, eine braume Tuchhoſe 
und Wefte, eine ſchwarze Tuchkappe, ein Teinenes Hemd, ein eigen feivenes Halstug. - 
Kinkel trug bei fih eine ſilberne Taſchenuhr nebft Halskette mit goldenem Schloß, 
ſo wie ein Rafiermeffer. —— 


(Nr. 228.) Eine im Rheine bei Eppinghoven gelandete unbekannte männliche Leiche betr. : 

Am 8. Februar c. ift am Stapp, in der Gemeinde Eppinghoven, am Ufer des 9 
nes die Leiche eines Mannes von 283 — 30 Jahren, 5 Fuß Größe gelandet. Das Gef 
war rund, ohne Badenbart, etwas breit; die Stirne gewölbt; die Augen grau, etwas 
fpielend; die Nafe Hein und flumpf; der Mund mittelmäßig. Der Kopf war von allem 
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daar entblößt, und nur am Hinterfopfe einige Büſchel bemerkbar. Die Zähne waren voll 
lindig und gefund: Bekleivet war der Körper mit: 1 Paar neuen Halbftiefeln ohne Strüm⸗ 
vr 1: bunten. farbigen Keinen Shwal um ven Hals, 1 dunkel grauen geflvidten wollenen 
mit — Aermeln und über dieſem auf der Bruſt einer Schürze von blauem 
keinen, wie fie die Tiſchler zu tragen pflegen, einer blauen leicht geſtreiften langen Hofe 
von Buxkin, 1 neuen Hemde von Neffel in der Form einer Blonfe, welches vorn an d 
Bruft mit einem Heinen Knopf von weißem Horn zugelnöpft wird. Weber viefem Hem 
befand ſich noch ein Meines Dberhemd von feinem Nefiel. Das Unterhemd trug unter ver 
Bruftöffnung von blauem und rothem Wollgarn das Zeichen: IXXXJ. Der Hofenträger war 
von grauer und weißer Gurte, die Weſte von ſchwarzer Seide mit vieredigen laufenden 
Streifen und überzogenen Knöpfen verfelben Seide. 
Jeder, welcher über die Perfon des aufgefundenen Leichnam Auskunft zu geben im 
Stande: if, wird aufgefordert, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, 
Weſel den 13. Februar 1852. Der Staatd-Anwalt: Dieterici. 





Siherbeit8-Polizet, 
Rr. 229) Wahrſcheinlich Geſtohlenes. 

Im Befige einer des Diebftahls verdächtigen Perfon find folgende muthmaßlih von 
Dieibkäplen perrührende Gegenflände gefunden worden: ein leinenes Mannshemd ge}. W. H. 
6, ein Mannshemv gez. M. M. 6, ein Mannshemd ge. W. H. 6, ein baummollenes 
—8Cc i ©. 6, 2 Zifchtücher von Gebild ohne Zeichen, ein Tifchtuch von Gebily 

Ih erfuche die Eigenthümer diefer Gegenftände fich zu melven. 

. Düffelworf den 13. Februar 1852. Der Ober: Profurator: v. Köfterip. 


(Rr. 230.) Diebftahl zu Crefeld. 

Am 30. Januar d. J. find aus einer Wohnuug zu Crefeld mittelft —— 1) 6 
große filberne Theelöffel, gez. F. Z. und 2) 5 Meinere desgleihen, guy. E. M. Z, 
geſtohlen worden. 

Indem ich vor dem Ankauf dieſer Gegenſtände warne, erſuche ich Jeden, der über den 
Berbleib derſeiben oder den Dieb nähere Nachricht geben könnte, mir oder der nächſten 
Drisbehörde hiervon Anzeige zu machen. 

Duſſeldorf den 13. Februar 1852. Der Ober, Prokurator: v. Köfterig. 


Re. 31.) SchafsDiebftähle im Kirchfpiel Haltern. 
der Naht vom 2. auf den 3. d. M. find mittelft Einbruchs entwendet worden: aus 
dem Eafhalle des Coloni Niehaus Kirchſpiel Haltern 5 Schafe, aus dem Schafftalle 
Determichaus daſelbſt 6 Schafe, von welchem 5 durch Abfehneiven des halben rechten 
‚gezeichnet find, aus dem Schafflalle des Adersmanns Alfs daſelbſt 3 Schafe, und 
ws dem Schafftalle des Stadtfohulte zu Haltern 2 Schafe. 
Nach ven: verfolgten Spuren find die Schafe von 2 Mannsperfonen über Lipprams⸗ 
def und Dorften getrieben worden. 
Ber zur Ermittelung der Diebe, ſowie der geftohlenen Schafe etwas anzugeben weiß, 
£, dieſes möglichft bald der nächſten Polizeibehörde oder mir, anzuzeigen. 
° ven ’H. Februar 1852. 5 Der Staats-Anwalt. 
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(Mr. 232.) Diebftahl zu Borbed. .. 
Dem Aderer Bernhard Deinghaus zu Borbeck ift in der Naht vom 9. auf ven 10. 

Januar c. das Nachſtehende gefioplen: 1) 12 Stüd, theild Manns, theils Frauenhemde; 

6 Stück Betttücher; 3) eine alte wollene Dede; 4) eine Beine zinnerne Kaffeekanne; 5): 

Seil. Indem ich vor dem Ankauf der geftoplenen Sachen warne, erſuche ih Jeden, der mir 

über den DBerbleib derſelben oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der näch⸗ 

fen Polizeibehörve davon Mittpeilung zu machen. 

Eſſen ven 10. Februar 1852. Ä Der Staats-Anmwalt. 


(Nr. 233.) Diebſtahl zu Walſum. fi," 
Am 10. Februar c. wurden aus der Küche des Haufes des Delonomen Johann Kemp- 
en genannt Papmann zu Walfum nachſtehende Gegenſtände, entwendet: 1 fhwarze Tuch⸗ 
Bote und eine Tuchhofe mit rothen Streifen, ein Paar Stiefeln von fhwerem R , 
1 (Opayı tuchener Rod mit Seiten, und Schoßtafhen und ein blan leinenes Kopftuch mit 
weißen Blumen. 
— Jevder, welcher über ven Verbleib diefer Sachen oder den Thäter des Diebſtahls Aus» 
funft geben kann, wird aufgefordert, mir oder der naͤchſten Polizeibehörve davon Anzeige 
ju machen. Wefel ven 13. Februar 1852. Der Staats-Anwalt: Dieterici, 





— Perſonal-Chronik. 
. 234.) Der Schulamts⸗Candidat Carl Brauner iſt proviſoriſch auf zwei Jahre zum. 
ehrer an der mittlern Klaſſe ver katholiſchen Elementarſchule zu Mettmann ernanut worben. 


Mr. 235.) Der Lehrer Johann Thomas iſt proviſoriſch auf zwei Jahre zum echter an 
ber evangelifhen Elementarfhule zu Witzhelden, Kr. Solingen, ernannt worden. 0. 


(Ar. 236.) Für den Monat Januar 1852. 

— A. a... en Bruuueen 

1) der Referendar Theodor Lennich ift zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt; 

5 der Referendar Vogeler ift aus dem Departement des — Appellations- Gerichte 
zu Halberftadt in das hiefige Departement verfept; De! 

3) Appellationsgerichts⸗ Sefretair Schlupp if mit Penfion in den Ruheſtand 
verſetzt. 


B. Bei den Gerichten erſter Inſtanz:⸗ “m 
4) der Kreisgerihtö-Rath Surmann zu Schwelm iſt in gleicher Eigenfhaft an das 
Kreisgericht zu Eſſen verfeßt; 
5) der invalive Unteroffizier und Hülfsgerichtsbote Dieden hofen zu Mülhelm a/b. 
Ruhr it ale Gefangenwärter bei ver hiefigen Kereisgerichts, Gefangen⸗Anſtalt wit 
derruflich angeftellt. N 


Hamm ven 31. Januar 1852. Königl. Appellations⸗Gericht: ent. 


Redigirt im Bärenu der Königl. Regierung, — Düffeltorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. II. Düſſeldork, Sonnabend dm =. Februar 1852, 


(Ar. 237.) Die Benugung ıc, der SeidesHaspel-Anftalten in 1851 

In höherem -Auftrage bringe ich in der nachfolgenden Ueherüct das Refultat der vorige 
läprigen Benugung der Eentral-Haspel-Anftalt zu Villa bella Seitens mehrerer Seiden⸗ 
züchter zur öffentlichen Kenntniß. 
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1 (or eſepb Köner’s 
Kinder... Zell 4 

2 * Rabſamen, Gañ⸗ 
wirth ....... Kruft bei Andernach 63 


4— 12 Yr I " 19 u 
} 5 |8 |JI1L|2 11810 
3a. — .. Creuznach —TD „ 115Y,Ivr Ir I» Io 
Derfelbe . . id. . ” ” 3 y II. 1 7 
enoite, erhrer. — Neu⸗Colndorf 9 „18— |» I. be 
Derfele ....18. Höhe, Kreis | „ [2 9,1 m ” " Z 
Solingen 

5 Privat» Irren⸗ Anftalt 

des Dr. Erlenmeyer Bendorf 11 1 |3v,]J1L |» 12716 
6,8 m. — — 
] mann. — Villa-bella 155 
u Ä — .. 12514] 6%,| 28 [18%] ” 


Eoblenz den T. mn 185 
Der Oben eifnen or Rheinprovinz. 


v. Be 


. 2338.) Erledigte 2 Ben beim Gymmaflum zu A 
eg Oymmafam Hagen 7 eine fünfte er fh —— Lehrerſtelle mit 
dem 5* von je 500 Thlr. ereirt worden, bei deren Befegung der Gemeinderath ber: 
Stadt Aachen * der —“ des Gymnaſiums Au⸗ das Praͤſentationsrecht 





ed 

auszuüben hat. Bei ver Wahl ver anzuſtellenden beiden liſden Schulmänner wird na- 
mentlih darauf Rüdfiht genommen werden, daß der eine Canbivat die facultas docendi 
in der Mathematik und Phyfif für alle Elaffen nachweiſe und außerdem noch befähigt fei, 
ein ſprachliches Lehrfah in ven mittleren Claffen zu übernehmen, und daß der andere Gans 
divat ein Geiftlicher fei, welcher die facultas docendi wenigftens für die unteren Claſſen 
befige und zugleich zur Ertheilung des Religions-Unterrihted in denfelben von feiner Fird- 
lichen Öberbehörde ermächtigt werde. 

Indem wir diefes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß diejenigen 
Tatholifhen Schulmänner, welche bei ver. Befegung ver vorgedachten Lehrerftellen berüds 
fihtigt zu werden wünſchen, fi unter Vorlegung ihrer Befähigungs-Zeugniffe mit ihren 
Geſuchen binnen ſechs Wochen an ven Gymnafials-Berwaltungsrath zu Aachen zu wenden haben, 


Eoblenz den 13. Februar 1852. - 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr, 239.) Die Abhaltung einer evang. Kiccen-Eollecte zum Neubau eines Bethaufes für die evang. 
emeinde zu Friedrichsdorf, Regierungd-Bezirt Minden betr. I. 8. V. Nr. 579. 

Das Königl. Minkfterium der geifllihen, Unterrichts und Mevdizinal » Angelegenheiten 
hat zur Beſchaffung der Mittel zum Bau eines Bethaufes für die evangel, Gemeinde zu 
Friedrichsdorf, im Regierungsbezirt Minden, eine Collecte in den evangel. Kirchen 
phalens: und der Rheinprovinz bemilligt. FR 

In Fricdrichsdorf, Negierungsbezirf Minden, ift das Betlocal der evang. Gemeinde 
im Bodenraum des in fehlehtem Bauftande ſich befindenden Pfarrhaufes. 

‚ Einerfeits bebürfen die befhränften Wohn, und Wirthfhaftsräume des evang, Pfarrers 
zu riedrichsdorf einer Erweiterung; andererfeits bietet das Betloral für die Theilnehmer 
am Öottespienfte nit den ‚erforverlihen Raum, entfpriht auch nach Lage und Beſchaffen⸗ 
heit der Würde feiner Beflimmung keineswegs. Hierzu kommt, daß bei dem baufälligen 
Zuftande des Pfarrhaufes Überhaupt, die Abhaltung des Gottesdienſtes im Bodenraum deffel⸗ 
ben nicht ohne Gefahr if. Die Errichtung eines eigenen Bethaufes für die evang. Gemeinde 
u Frledrichsdorf ift Daher dringendes Bevürfnig. Die Koften eines ganz — Bethau⸗ 
* im — find zu 2360 Zplr. veranſchlagt. Die nur aus 47 größtentheils mit, 
tellöfen Familien beſtehende Gemeinde, welche an Staatsfleuern feither monatlih 18 Zpir. 
aufzubringen hatte, vermag die Koften des Bethausbaus aus eigenen Mitteln nicht aufzus 
bringen... "Die ierung zu Minden und der evang. Ober⸗Kirchen⸗Rath haben daher die 
Abhaltung einer Collecte zur Beſchaffung ver Mittel zu dem gedachten Bethausbau beantragt. 

Im Auftrage des Herzen Ober, Präfiventen der Rheinprovinz veranlafen wir die Herrn 
Pfarrer der evangel. Gemeinden unjeres Verwaltungsbezirks mit Bezugnahme auf vorftes 
hende Bemerkungen viefe Colleete am Sonntage ven 25. Juli d. %. ven beftehenven 
Vorſchriften gemäß abhalten, die Erträge unverzüglih an die Steuer-Kaffen zur weitern 
Beförderung an unfere Haupt-Kaſſe abliefern, und die Sortenzettel ven Bürgermeiftern zur 
Mittheilung an die landräthlichen Behörven zuftellen zu laffen. ErE 

Die, Ertrags-Nahweifungen find von den Herren Landräthen bis zum 1. September 
» J. unfehlbar hierhin einzureichen. f 
u... Düffelvorf den 17. Februar 1852, eg 





9 
Ar. Die Ertheilung.der, ig zur Ausübung der 
240.) 5 * inne; ek zur Ausübung der fogenannten Heinen dirurgifchen Berzich 


a Mer Bekanntmachung vom 27. Dftober .v. J. (Amtsblatt Nr, 8) 
vir auf Grund einer. Circular-VBerfügung des. Königl, Minifterit der geiflichen, 
Unterrichts. und Medizinal-Angelegenheiten vom 12. d. M. noch befonvers darauf aufmerf- 
um, daß bei der Beantragung von Eonceffionen zur Ausübung der Meineren dirurgifchen 
Berrihtungen von den betreffenden Kreis, und Ortsbehörden lediglich der. Geſichtspunkt „Des 
Bedürfuiſſes feftzuhalten if, wie dies in unferer vorbezeichneten Bekanntmachung 
ausdrücklich —366 wurde. In Beziehung auf die 6 in gehäufter Anzahl 
ar gelangten Anträge .beftimmen wir daher bierdurch wiederholt, daß für. eine, Stadt 
der das Land nie mehr —— Conceſſionen beantragt werden ſollen, als das Bedürfniß 
darchaus erheifcht, zu welchem Ende das Gutachten des Königl. Kreis-⸗Phyſikus dem Antrage 
idesmal beizufügen iſt. Melden fi, wie dies öfter geſchehen, gleichzeitig für einen „und 
sen Drt mehrere Bewerber, als das Bedürfniß erheiſcht, fo. find die durch Führung 
eis erlangter Borbildung ausgezeichneten zu wählen, die übrigen aber zurüdzumeifen. 

ſprechenden Zeugniffe müflen dem Antrage beigefügt werden; die ärztliche tech. 
aiſche Prüfung, darf aber erft auf unfere befondere Anordnung vorgenommen werden. 
—eDeldorf den 18. Februar 1852. 






J J — —— — e — —es⸗— 

¶Rr. 2) De Citation von Krieges, Dienftpflichtigen, welche bei der Ausbebung ber Erſatzmann⸗ 
2 ſ(ſchaften pro 1851 nicht erfchienen find betr. I. S. IV. Wr. 1112 
Die Haihbenannten Kriegs Dienftpflichtigen, melde bei ver Auspebung der Erfagmann- 
Kinfs 1851 nicht erfhienen find, werden hierdurch aufgefordert, fih von heute an 

en bei ihrer vorgeſetzten landräthlichen Behörde zu melven, im Verhinde, 
rum aber Die Gründe ihres Ausbleibens durch ihre Eltern oder Angehörigen anzeigen 
zu laffen, genfalls fie zu gemärtigen haben, daß fie nah Ablauf der beftimmten Frift, 
bem Art. 8 des Geſetzes vom 6. Floreal Jahrs XI gemäß, als Refraftairs werden erklärt 


banad gegen fie verfahren werden wird. 
16 Köntgl. Landraths⸗Amt zu Solingen hat nah Ablauf jener Frift uns _fofort an- 
, ob bie aufgeforderten Individuen fih gemeldet haben, 
Lz gone Fang, geboren zu Solingen den 7. Januar 1829; 
79) Earl Wilpelm Main zer, genannt Küll, geboren zu Solingen den 23. Geptem- 
“. a ber 1829; 
3) Peter Klein, Knecht, geboren zu Schlebufh ven 7. Februar 1829; 


4) Albert Pohlig, Handlungsgehülfe, geboren zu Richrath den 30. März 1829. 
Düffelvorf ven 25. Februar 1852. 


(Mr. 242.) Die Bürgermeifter, und Beigeorbneten-Wahlen zu Schelfen betr. I. 8. II. Nr. 1701. 
Die Wahlen des Bermwaltungs-Sekretairs Peter Johann Schroeder zu Rheydt zum 
Bürgermeifter der Sammtgemeinde Schelfen und der Einzelngemeinde Giefenkirchen, und des 
Uutsbefigers Johann Theodor Häsgen zu Ahren zum erften Beigeorbneten jener Sammts 
gmeinde und zum Beigeorbneten jener Elnengemeinte, fo wie des Johann Kaulen zum 
Beigeorpneten der Einzelngemeinde Schelfen, find von dem Herrn Regierungs,Präfiventen 
t und ift der Peter Johann Schroeder auch zum fommiffarifchen Bürgermeiſter der 
Einzeingemeinde Schelfen auf die Dauer von 3 Jahren ernannt worden. 
eloorf den 19, Februar 1852. 







- 92 
(Rr. 243.3 Die Bürgermeiter- Wahl zu Schiefbahn berr. I, 8. IL Ne. 2156. 
Die von dem Gemeinderathe zu Schiefbahn am 4. Februar d. J. vollzogene Wahl 
des Bürgermeifters Anton Heinrih Eompes zu Neumerf zum Bürgermeifter ver Gemeinde 
44 bat die Beſtätigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten erhalten. 
Düfjelvorf ven 20. Februar 1852. 


(M. UA) Den Gewerbebetrieb mehrerer Rammerjäger betr. I. 8. II. Nr. 943. 

Die polizeilihe Erlaubnig zum Betriebe des Gewerbes eines Kammerjägers iſt dem 
Levy Stern zu Neviges, fo wie dem Carl Küpper und Guflav Lausberg zu Elberfeld 
ertheilt worden. (Amtsblatt pro 1848 Nr. 55 und pro 1851 Nr. 29.) 

Düffeldorf den 20, Februar 1852. 


(Mr. 245.) Agentur des Julius Kron zu Solingen. I. 8. II, Nr. 14. 
Der Julius Kron zu Solingen ift zum Agenten ver Magdeburger Feuer-Verſiche⸗ 
rungs-Gefellfgaft für Solingen ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 21. Februar 1852. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nr. 6.) Die Verfonenpoft zwifchen Lennep und Elberfeld betr. 
Bom 21. vd. M. wird die 1fle Perfonenpoft von Lennep nah Elberfeld aus Lennep 
abgefertig in Elberfeld den laraiap ee iſten Bah c Daf 
t werden und in eld den an den Iſten Bahnzug na elborf 
erreichen. Düffelvorf ven 18. Februar 1852. Der Ober, PoR-Direktor. 
In deſſen Vertretung: Eidhorn. 


(Nr. 247.) Den Berlauf konfiszirten eingefchwärzten Kaffee’ ıc. betr. 

Un 14. Januar c. find in ver Nähe von Arbeck — Haupt-Amtsbezirks Kaldenkir⸗ 
den — unter Schanzen verftedt 13 ©eträge mit Netto 3 Etr. 11 Pfd. we und 9 Pfo, 
Fabrik-Kaffee und mit 37 Pfd. trodene Branntweinhefe aufgefunden worden. 

In Gemäßpeit des F. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838, werden die 
unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprühe auf jene Waaren bei dem 
Haupt-Zoll-Amte zu Kalvenkirhen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Woden, von dem Tage ab, wo dieſe Befanntmahung zum drit— 
ten Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenflände zum Bor. 
theil ver Staats-Kaffe verkauft werden; ven Eigenthümern bleibt invefjen, bis zum Ablaufe 
eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erſtattung des Erlöfes 
zur Geltung zu bringen. 

Köln den 20. Januar 1852. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


(Nr. 242.) Den Verkauf konfiszirter eingefhwärzter Zeuge betr. 

Am 24. Dezember 1851 find in der Nähe von Bracht — Haupt⸗Amtsbezirks Kalven, 
tkirchen — beim Angriff auf eine Schleichträgerbande, 2 Geträge mit Netto 43 Pfd. baum 
wollene und 6 Pfo. wollene mit Baummolle gemifchte Zeuge mit Befchlag belegt worden, 


os 


In Gemaßheit des S. 60 des Zoll⸗Strafgeſetzes vom 23. Januar 1838, werden die 
bekannten Eigentümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde auf jene Waaren bei dem 
Haupt-Zollamte zu Kalvenkirchen geltend zu machen. 
Splite fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfiheint, Niemand melden, fo merden jene Gegenflände, zum Bors 
theile der Staatskaffe verfauft werden; den Eigenthümern bleibt inbeifen bis zum Ablaufe 
eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprücde auf Erflattung des Erlöfes 
zur Geltung zu bringen. 
Köln den 20. Januar 1852. 
Der Provinzial-Steuer. Direftor. 
Helmentag. 





(Nr. 249.) Den Verlauf eingefchwärzten und fonfiszirten Kaffees betr. 
‚Am 12. Februar c. find in der Gemeinde Straelen — Haupt⸗Amtsbezirks Kalvenkir, 


den — in einem Buſch unter Gras und Laub verftedt, in 22 Beträgen Netto 5 Etr. 51% 
roher und 5 ® gebrannter Kaffee aufgefunden und in Befchlag gelegt worden. 

In Gemäßheit des F. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838, werden die 
unbetannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprühe auf jene Waaren bei dem 
Haupt-Zollamte zu Kaldenkirchen zur Geltun zu bringen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Ir ab, wo diefe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtsblatt erfcheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenſtände zum Vortheil 
ber Staats,Raffe verkauft werben ; den Eigenthümern bleibt inveffen bis zum Ablaufe eines 
Jahres, von a Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüdhe auf Erftattung des Erlöfes gel, 
tend zu macen. 


öln den 18. Februar 1852. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Helmentag. 


Ar. 250.) Den Anfang der Borträge an der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppels⸗ 
dorf bei Bonn im Sommer 1852 betr. 

Die wiffenfhaftlihen Borträge an der landwirtbfchaftlihen Lehranftalt zu Poppelsporf 
beginnen für das mächfte — am 26. April a. c. gleichzeitig mit den Vorle— 
fangen an der Univerfität zu Bonn, mit melder vie Anftalt in ver engften Verbindung 
ſteht. Diefelbe hat in dem letzten Jahre durch Erbauung eines zweckmäßig eingerichteten 
Jaſtitutsgebäudes, durch eine bedeutende Vermehrung der wiſſenſchaftlichen Sammlungen und 
durch eine Erweiterung der Berfuhs-Wirthfhaft eine weſentliche Vervollkommnung erhalten. 

Wegen Eintritts in die Lehranftalt, beliebe man ſich entweder perfönlich over in por» 
tofreien Briefen an den unterzeichneten Direktor zu menden, welder auf die betreffenden 
— genaue Auskunft ertheilen wird. 


oppelsdorf bei Bonn im Februar 1852. 
Der Königl. Direktor der höheren landw. Lehranſtalt. 


Landes⸗Oekonomie⸗Rath: Weyhe. 





RR, 51.) Die Annahme der Schurferlaubniß-Gefuchen bei den weRppäl. Berg-Aemtern betr. 
Der nachftehende Erlaß des Königlihen Miniſterii für Handel, Gewerbe und öffent, 


n; 
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v Zur. Bermeidung. von Kollifionen bei Annahme ver, Schurf⸗-Erlaubniß⸗Geſuche 
und Muthungen wird das Königlihe Oberberg + Amt hierdurch veranlaßt, darauf 
zu halten, daß dergleihen Gefuhe, von den Bergämtern, oder von den dazu 
ermädtigten Revierbeamten ſtets nur während der Dienftftunden. in dem Amts, 
lokale zur Präfentation angenommen refp. zu Protofoll genommen werben, und 
demgemäß die Behörden mit. weiterer Anweiſung zu verfeben, 
Berlin ven 23. Januar 1852. 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
V. Abtheilung. (gez.) Skallep⸗ 
wird hierdurch auf den Grund höherer Beſtimmung zur Kenntniß der Betheiligten mit dem 
Bemerken gebracht, daß die Königlichen Bergämter darnach mit Anweiſung verſehen ſind. 
Dortmund den 23. Februar 1852. 
Königliches Oberberg⸗Amt für die Weſtphäliſchen Provinzen. 


(Nr. 252.) Den vermißten Joſ. Hilge von Neuß betr. 

Der 15jährige Seilfpinnerlehrling Zofepp Hilge aus Neuß, wird feit einiger Zeit 
vermißt. Derfelbe foll fih nad ver Gegend von Ehen begeben haben, Alle Nachſorſchun⸗ 
gen find bis jegt erfolglos geblieben. 

Indem ih das Signalement des ıc. Hilge beifüge, erfuche ih Jeden, der über ben 
Bermißten Auskunft geben Fann, mir oder der nächften Polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 20. Februur 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterig, _ 

Signalement. | 

Alter 15 Jahre; Größe 4 Fuß 6 Zoll; Haare hellblond; Statur gefegt; Augen, mit 

einem etwas ſchielend. ' | f 
e, eine 
rothe Sommermwefte, ein graumeiß geblümtes Halstuch, ein Paar Schuhe, ein Paar fhwary 





— m — — — — — 


— 





— — —— 


(Nr. 254.) Die vermißte Cathar. Lochner betr. 
Meine Belanntmahung vom 9. d. M., das Verſchwinden der Catharina Lochner 
von hier betreffend, wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. 
Bonn den 16. Februar 1852. Der DbersProfurator: von Ammon. 
( Nr. 255.) Den vermißten Schiffer Friedrich Stüber betr. 
Der Schiffer Frievrid Stüber von Herbede, welcher zu Homberg mit Schiffen ge 
balten hatte, wird feit vem 11. Februar d. J. vermißt und iR ed ——— daß der⸗ 
ſelbe im Rheine verunglückt ſei. Derſelbe war 58 Jahre alt, hatte graues Haar, eine 








95 


Olike, war podennarbig und trug einen Heinen grauen Badenbart. Er war bekleidet 
zit einer Unterjade von Kattun mit gelben Blümchen, einer grauen Tuchhoſe, bunten Ho- 
fnträgern und einer Schnalle hinten an der Hofe. 

Ich erfuche Jeden, welher von dem Berbleibe des x. Stüber over veffen Leiche 
Keuntniß erhalten follte, mir oder der nächften Polizeibehörve Anzeige zu machen. 

Eleve den 18. Februar 1852. Der Ober Profurator: Wever. 


(Rr. 256.) Die Berurtheilung des Abr. Werth wegen Auslohnung eines Arbeiter mittelt Waaren betr, 
Dur Urtheil des hiefigen 5 Landgerichts vom 30. Juli v, J. if ver Kaufmann 
Abraham Werth in Solingen für überführt erklärt: 
einen Arbeiter flatt in baarem Gelve zu befriedigen, mit Waaren abgelopnt zu haben, 
ud deshalb zu einer Geldbuße von zehn Thalern event. zu vier Tagen Gefängnißfirafe 
verurtheilt worden. 
Elberfeld ven 15. Februar 1852. Der Ober Profurator: von Ammon. 


(Rr. 257.) Die Eintragung bed ausländifhen Todtenſcheins der Ehefrau Bidermann betr. 

Die mir durd das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte Urkunde 
über das 8 Brüſſel am 10. März v. J. erfolgte Ableben ver Anna Charlotte Eleff, Ehe 
frau des Webers Earl Friedrich Vickermann zu Barmen, if an den Eivilftannsbeamten 
von Barmen abgegeben worden, welder die Eintragung derfelben in vie Gterberegifter be, 
wirft hat. Eiberfelo ven 16. Februar 1852. Der Ober⸗Prokurator: von Ammon. 


(RE. 258) Amts entſetzung des Gerichtsvollziehers Sagen betr. 

Der eiigeinge Tuer Hagen bierjelbft iſt durch A Erfenntniß der Disci, 
plitar-Kammer des Königl. ring Fahr bierfelbt vom 18. d. M. megen Unterfhlagung 
eingezogener Gelder und Stempel-Beträge feines Dienftes entfegt worden, 

Bonn den 25. Februar 1852. Der Dber-Profurator: v. Ammon. 


(Rr. 259.) Die- Amts,Suspenfion des Gerichtd-Bollzieherd Bittner betr. 

Der Gerigtsvollzieper Bittner in Mayen iſt wegen verſchiedener Pflichtwidrigkeiten 
af drei Monate, die mit dem 13. d. M. begonnen haben, vom Königl. Landgerichte das 
hier ſuspendirt. 

Eoblenz ven 22. Februar 1852. Für den Königl. Ober, Profurator: 

Der Staats, Prokurator: Leuthaus. 


(Rr. 260.) Den Deferteur Aug. Lange von Barmen betr. 

Durch kriegsrechtliches Erkenntnig d. d. Luremburg den 20. Dezember 1851, beflätigt 
durqh vie Allerhöchfle Straf Beflimmungs.Ordre vom 3, Februar c., if der Musketier Auguft 
Lange aus Barınen im Regierungsbezirk Düffeldorf, wegen dritter Defertion im Frieden, 
wur ſtoßung aus dem Solvatenflande, Berluft der National-Eocarde und aller Ehren- 
tshte und ſechẽ jähriger Heftungsbaugefangenfhaft rechtskräftig verurtheilt worden, 

Luremburg den 18. Februar 1852, Königl. Preuß. Gouvernements⸗Gericht. 


Siherheits-Polizei, 
aD ler am 25. d. MR. und am & d. DR. folgente 
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Gegenſtände geſtohlen worden: 1) ein ganz neuer Frauenmantel von, ſchwarzem Tuche mit 
ſchwarzem Neſſel gefüttert, worauf ſich außer einem kleinen Halskragen noch ein großer 
Kragen befindet; der Mantel iſt zweimal mit gepreßtem Band beſetzt, die Aermel find weit 
und nah der neueften Mode gemacht, an der vordern Seite des Mantels befinden fih zwei 
Reihen gewirkter Knöpfe; 2) ein Herren-Mantel von fornblauem Tude, gan; mit, Merinos 
gefüttert mit einem: ſchwarzen Pelztragen (Aftrahan), an dem, hin und wieder bie Haare 
ein wenig abgefhabt find; 3) ein gläferner Briefbefhwerer, worin fih das Portrait Sr. 
Majeftät des Königs, mit der Namens-Bezeihnung ‚Guillaume 1V befindet; 4) ein mit 
Perlen und Seive geftidtes ledernes Eigarren-Etuis, 

Anden ich vor dem Anfaufe obiger Gegenflände warne, erfudhe ih Jeden, der über 
den Verbleib derfelben, oder den Dieb nähere Nachricht geben könnte, mir oder der nädften 
Drtsbehörve hiervon Anzeige zu machen, 

Düffelvorf den 11. Februar 1852. Der Ober-Profurator: von Köfterig. 


(Nr. 262.) Diebftahl zu Eſſen. 

Am 6. diefes Monats find dem Bergmann Frievrih Krabbe hierſelbſt 3 Teinene 
Mannshemde, von denen eins W. L. gezeichnet iſt, geſtohlen worden. 

"Indem ich vor dem Anfauf ber — Hemde warne, erſuche ich Jeden, der über 
den Verbleib derſelben, oder den Dieb Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten 
Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen. 

Effen ven 14. Februar 1852. Der StaatsAnmwalt. 
(Nr. 263.) Diebftahl in der Peddenberger⸗Mühle. 

In der Naht vom 12. auf den 13, Februar c. find aus der Peddenberger⸗Mühle mit, 
telſt Einbruhs nachſtehende Gegenftände entwendet worden: a) ein Sad mit ungefähr 6 
Spint Buchweizenmehl, gez. A. D.; b) ein neuer Sad mit Buchweizenmehl, ohne *— 
ce) ein neuer Sad mit geſchälter Gerſte, ohne Zeichen; d) ein leerer Sad, gezeichnet ” 
hard Schulte Beddenberg; e) circa Y, Malter Roggen; f) eine Schieblarre, welde 
ſchmal geformt war und ein ihmales Rad hatte, 

&or dem Ankauf warnend, erfuhe ich Jeden, welcher über ven Verbleib ver geſtoh⸗ 
Ienen Sachen oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizei- 
behörde davon Mitteilung zu maden. 

Wefel den 17. Februar 1852. Der Staats-Anwalt: Dieterict. 

(Nr. 264.) Diebftahl zu Braffelt. 

Am 14. Februar e. wurden aus ber —— des Tagelöhners Johann Schlag⸗ 
hecken zu Braffelt eine zweihäuſige Taſchenuhr von Silber, entwendet. Dieſelbe hatte A 
weißes Zifferblatt mit römifhen Ziffern. Ihr Dedel war etwas eingedrüdt. 

Bor dem Anfaufe warnend, erfuhe ih Jeden, welcher über den Verbleib ver Uhr oder 
den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Mit: 
ae zu machen. u 

efel ven 20. Februar 1852. Der Staats-Anmwalt: Dieterict. 


Perſonal-Chronik. 


Nr. 265.) Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr, Eduard Firsb at ons 
Kreis Neuß, niedergelaſſen. ‘ Firsbach hat ſich zu 3 


—: —ñ— — — —— — — — — 
Redigirt im, Buͤreau der Königl. Regierung mr. . Düflelderf, Buhdruderei non Hermann Voß. 


Amtshlatt 


ber 


Negierung zu Düffeldorf. 


Nr. 12, Düſſeldorf, Montag den 8. März 1852. 


(Rr.-266.) - lung, 3ted Stuͤck. 

Kar Das zu Berlin am 28, Februar 1852 ausgegebene Ite Stüd ver Geſetzſammlung ent- 
unter: i 
Nr. 3487. Allerhöhfter Erlaß vom 7. Januar 1852, betreffend die ver Gemeinde Ranis 

iu Bezug auf ven chauffeemäßigen Ausbau der Gemeinde-Cpauffee von Ra, 
nis bis zur Saalfelv,Pösneder Staatsſtraße bei Erölpa verliehenen fisfalt, 
ſchen Vorrechte. 
Nr. 3488. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Januar 1852, betreffend ven Tarif zur Erhe⸗ 
bung des Hafen» und Brüdenaufzugsgelves in Stettin. 
Nr. 3489. Gefep, betreffend. die Einführung der Allgemeinen Depoſital -Ordnung vom 
1. September 1783, nebft den diefelbe erläuternden, ergänzenden und abs 
ändernden Berorbnungen, in ven Departements des Appellationsgerichts zu 
Greifswald und des Juftizfenats zu Eprenbreitftein. Bom 28. Januar 1852, 
Ar. 3490. Belanntmahung über vie Allerhöchſte Beftätigung des Gtatuts der Deuts 
* ſchen Koloniſations⸗Geſellſchaft für Central-Amerika. Vom 2. Februar 1852. 
Mr. 3491. Bekanntmachung, betreffend die Bildung der Bergbau⸗Geſellſchaft „Mansfel⸗ 
diſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft“ mit der Eigenfhaft einer juriſti⸗ 
fen Perſon. Bom 3. Februar 1852. 
Nr. 3492. Bekanntmachung, betreffend die Beflätigung der Statuten einer unter dem 
Namen: „Rheinifh»Wefppälifher Bergwerks⸗Verein“ gebildeten Aktien⸗Ge⸗ 
2 ellſchaft. Vom 18. Februar 1852. 
Mr. 3493. Belanntmahung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung der Statuten einer 
unter dem Namen: „Körber Bergwerls, und HüttensBVerein” gebilveten 
Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 19. Februar 1852. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 267.) . Das Ausbrennen enger Schornfteine betr. I. 8. III. Nr. 10164. 
Der Bericht ver Königl. Regierung vom 20. Mai v. %. betreffend die Anlage enger 
Shornfteine in Gebäuden mit Strobs, Rohr; oder Schinvelvädern, hat VBeranlaffung geges 
ben, das Gutachten der techniſchen BausDeputation zu erfordern, welde, unter Anerkenn 
der Son der Königl. Regierung. vorgetragenen Umftände, ſich dahin ausgefproden hat, d 
das brennen enger, Röhren in zanz mafjiven Gebäuden in deren Nähe nur Gebäude mit 
Kiga a fih befinden, nit bedenklich erjheine und auch in Gebäuden mit Teiche 
ter Br FR 


agung geſtattet werben könne, wem gpfillem Wetter und mit Anwendung 





* 

geroiffer Vorſichtsmaaßregeln geſchieht. Zu die ——a— wird, außer einem 
ſtarken Benetzen der nie +feuerfihern Bedachungen, wozu die Feuerſpritzen zweckmäßig ans 
ewendet werden können, und dem Bereithalten genügender Feuerlöſchgeräthſchaften und 

annſchaften, insbeſondere die Anwendung von verſchließbaaren Gittern oder Netzen von 
Eiſendraht zu rechnen fein, welche auf den Schornſtein-Oeffnungen ver rufſſiſchen Röhren 
angebracht werdnenn. 33. “J 7. P | 

Um ein zufälliges Ausbrennen möglihft anfhäplih zu machen, empfehlen ig fols 
gende Vorſchriften: 
Bei einem Gebäude mit nicht fenerfiherer Bedachung mäffen: ji 
4) enge Schornfteinröhren mit 4 Fuß über die Firftlinie des Daches hiniwegragehden 
mafliven Auffägen verfehen und dürfen | 
2) fogenannte offene Feuer als Kamin» oder Heerbfeuerungen in ein enges Schoruftein- 
FJ rohr nicht geführt werden. Daſſelbe gilt, wenn die obere Deffnung eines engen 
Sschornſteins bei einem feuerficher — Gebäude weniger als 30 Fuß von eis 
su nem andern, nicht feuerſicher geve Gebäude ſich befinvet. 
N Die Königl. Regierung wird ermächtigt, nach dieſen Beftimmungen zu verfahren. 
Berlin ven 22. Dezember 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

2 Ze (gez.) von der Heypdt. * 
An die Königl. Regierung zu Breslau. 
mer BVörftehender Auszug aus dem Reſcript des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten vom 22. Dezember v. J. wird hierdurd befannt gemadht. 
'  Düffelvorf ven 1. März 1852. 


(Nr. 268.) Truppen-Berpflegung pro März ce. betr. I. 8, IV. Nr. 1170. 
0 - Mit, Bezug auf die Bekanntmachung vom 1. d. M. (Amtsblatt Stüd 7), die Verpfle, 
ung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß die in uns 
En Verwaltungsbezirke flationirten Truppen an ertraorsinairem Zuſchuſſe zur Beſchaf⸗ 
fung der Heinen Bictwalien Portion für den Monat März c. 7 Pf. und ver großen Por, 
tion 1 Sgr. 9 Pf. erhalten. “ 

Düffelvorf ven 28. Februar 1852. 


(Nr. 269.) Die Verwendung bed Grundſteuer⸗Deckungs⸗-Fonds pro 1851 betr. II. S. III. Nr. 2642. 
Der Beflimmung des Grunpfteuer-Gefeges vom 21. Januar 1839 $. 48 zufolge, wird 
über den Grunpfleuer-Dedungsfonds für das Jahr 1851 folgendes. befannt gemacht. 
Nah unferer Bekanntmachung vom 24. Februar v. 3. I. S. IH. Nr. 1637 Amtsb. 
Nr. 18 betrug der Befland des Bonds . » 2 2 2. 36795 Thlr. — Sgr. 3 Pf. 
hinzu kommen vie orventlihen Beihläge pro 1851 mit . » 9477 — 20, Bm 
ferner an Nachſteuern, Zinfen von ben unter den Befländen be, ug 
griffenen Staats-Schulpfheinen von 33900 Thlr.. - » » 1708 „ 29-,„ 0» 
u er 48041 » WO " Om 
rd find verausgabt die hierunter nach Kreifen und Gegen, —— Be 
fänden näher nachgewiefenen  - 2: Ki 2 2 2. „12 no 3% 
bleibt Befland 4330 » 8 u» 6m 


— xrecl. 312 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. CinnahmesRefte, 
TB (f. Anlage:) 
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271 ]21] 7| 181] 9] 5] 227]2Aj10f 818119] 1123721—1—1 261261 2 
Total-Summe 4651 Rthlr. 12 Sgr. 3 Pf. 

Düffelvorf ven 5. Mär, 1852. 
(Nr.-270.) Die Tuchlieferungen für die KRönigl. Armee pro 1853 betr. I. 8. IH. Rr. 1825. 

Nah ven, in Beziehung auf die Tuhbefhaffungen für die Armee von dem Königl. 
Kriege: Minifterium ergangenen Beflimmungen, iſt die Leitung der Gefhäfte für das Mon, 
tirungs-Depot zu Düffelvorf der Königl. Intendantur des 7. Armee-Eorps zu Münfter der, 
geftalt übertragen worden, daß von ihr im Monat März d. 3. die Beſchaffung ber für 
das Jahr 1853 erforderlihen Tücher auszuführen iſt. ZZ 

Die Tuchmachergewerke und refp. Fabritanten ver Rhrinprovinz haben fih daher, in 
Beziehung auf die Lieferungen für das Montirungs-Depot zu Düffelvorf, an die Königl. 
Intendantur in Münfter direkt zu wenden, und bei verfelben auch, wenn von ihr die Be- 
fellung ausgegangen , die mit den AbnahmesAtteften des gedachten Montirungs:Depots bes 
Igten Ziquidationen über die ausgeführten Tuchlieferungen zur Zahlungs, Anmweifung einzu- 
— wogegen aber die Liquidationen über die bereits vor dem Monat März d. J. Sei, 
tens des Koͤnigl. Militair-Deconomies-Departements beftellten Tuchlieferungen, an Lepteres 
zur Anmweifung des Bergütungs-Betrages nach erfolgter Lieferung einzufenden find. 

Die —— Tuchmacher⸗Gewerke und reſp. Fabrikanten werden von der vorſtehen⸗ 
ven Anordnung hierdurch in Kenntniß geſetzt. 

Däffelvort den 1. März; 1852. 


(Rr, 271.3 Anfprüche auf Bergütigungen für Kriegsleiftungen aus der Verordnung vom 12. November 
| IE Sriegeicifung 8 


Nah $. 21 des —* vom 11. Mai v. J. (Gefeg, Sammlung Nr. 20 ©. 362) 
mäffen alle Anfprüdhe auf Vergutigung von Kriegsleiftungen bei dem betreffenden Landrathe 


Innerhalb eines Jahres nah erfolgter Demobilmahung angemelvet werben. Die 
bis dahin nicht angemeldeten Anfprüce follen mit vreimonatlihem Präklufivs:Zermine öffent. 
lich aufgerufen und nach Ablauf des letztern, wenn fie au bis dahin nicht angemelvet find, 
von jeder Befriedigung ausgefihloffen werden. Nah $. 23 jenes Gefeges gelten dieſe Bes 
Mimmungen auch für die Leiſtungen, welche in folge der Beroronung vom 12. November 
1850 flattgefunden haben. | 

Durd den Allerhöhften Erlaß vom 6. Februar 1851 iſt die Br | der Ars 
mee angeordnet und beflimmt worden, daß bie durch die Verordnung vom 12. November 
1850 ven Unterthanen auferlegten Leiftungen für Kriegszwecke niht mehr in Anſpruch zu 
nehmen und bie für die gewöhnlichen Friedens-Verhältniſſe geltenden Beftimmungen wieder 
zur Anwendung zu bringen feien. In Folge deffen if von dem Königl. Minifterium ver, 
fügt worden , daß diefe Beftimmung in jeder Provinz von dem Tage ab in Anwendung ge 
bracht werden folle, an welchem die unter vem 13. Februar d. J. an die Königl. Gene- 
ral-Commando’s gerichtete Mittheilung des Herrn Kriegs-Miniſters von dem Inhalte des 
gedachten Allerhöchften Erlaffes an dem Sitze des General⸗Commando's eingegangen fein 
werde. Hiernach iſt anzunehmen, daß das Jahr, innerhalb welchem die fraglihen Anfprüde 
anzumelven find, mit Ende vorigen Monats jedenfalls abgelaufen fei. 

Unter Bezugnahme auf ven $. 21 des Gefeges vom 11. Mai v. 3. bringen wir hö— 
herm Auftrage zufolge, dies bierdurd mit dem Bemerfen zur Öffentlihen Kunde, daß alle 
etwa noch nicht bei uns angemeldeten Anſprüche auf le aus der Verortnung vom 
12, November 1850 bis fpäteftens 3 Monate nach Publikation dieſer Aufforderung bei ui 
zu — ſind, und mit der Verwarnung, daß alle etwa ſpäter bei uns eingehenden 
ðebfallſigen Liquidationen unberüdſichtigt bleiben müſſen. 

Duͤſſeldorf ven 3. März 1852. 


(Rr. 272.) Den Termin zur Prüfung der Privatlehrer und Privatlehrerinen beir. I. 8, V. Mr. 872. 
Mit Berweifung auf die, duch Nr. 66 des Amtsblattes 1840 bekannt gemachte 
Staatsminifterielle Inftruftion vom 31. Dezember 1839 wird der Termin zur Prüfung: 
1) für die Privatlehrerinnen auf Mittwoch den 31. März, 
2) für die Privatlehrer auf Donnerstag den 1. April c., 


eſetzt. 

Die ſchriftlichen Anmeldungen find unter Beifügung der Schul, und Sitten » Zeugniffe 
mindeftens 8 Tage vor dem Termine bei uns einzureichen. 

Düffelvorf ven 1. März 1852. 

(Rr. 273.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete-Wahl zu Aldekerk betr. I. 8. I, Nr. 781. 

Die von vem Gemeinverathe der Sammtgemeinve Aldekerk, im Kreiſe Gelvern getrof- 
fene Wahl des bisherigen Bürgermeifters 3. W. Alfters zum Bürgermeifter und bes 
Kleinhändlers Peter Johann Haffmans zum erften Beigeorpneten der Sammtgemeinde 
Aldekerk hat die Beftätigung des Herrn Regierungs, Präfidenten erhalten. 

Düffelvorf den 25. Februar 1852. 


(Nr. 274.) Die Verlegung des Wohnfiges eines —— betr. I. 8. III. Nr. 1888. 

Der unterm 31. Juli 1849 Amtsblatt Seite 394 von ung als Agent der Leipziger 
euer, Berfiherungs,Gefellihaft für Süihteln beftätigtee Mathias Endepohls hat feitten 
ohnfig nad Anrath, im Kreife Erefelo verlegt. 

Düffelvorf den 1. März 1852. 


(Ar: 2754). einer. Agentur. 1,8. IIL Mr. 1606ß6. a er 

‚; Der W. U. Bertrams zu Rheydt hat vie bis dahin von Ihm, geführte Agentur ver 
Magdeburger Feuer Berfiherungs,Gefellfihaft niedergelegt. 

Düffelvorf ven 1. März 1852. werte zn 


(Rr. 276.) Niederlegung einer Agentur. I. 8. II. Nr. 1413. 
Der Franz Anton Etider zu Wermelskirchen hat die bis dahin von ihm geführte 
Agentur ver Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 
Düffeloorf ven 1. März 1852. 
(Res 277,3 Agentur des F. Franz Bierbad in Wermelskirchen. L-8. II. Nr. 1413. — - 
Der %. Franz Blerbad in Wermelstirhen if zum Agenten ver Schlefifhen Feuer 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau ernannt und in viefer Eigenfchaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 1. Märı 1852. — — 


(Nr. 278.) Erfindungs⸗Patent betr. - 

Dem Kaufmann —— Martini zu Elberfeld if unter dem 23. Februar 1852 

ein Patent: auf eine Dampfmafchine in der durch Zeihnung und Befchreibung nachgewie⸗ 

fenen Zufammenfegung, ohne Jemanden im der Anwendung des berfelben zum 

Grunde liegenden befannten Prinzips und der befannten Theile zu beſchränken, 

auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Däüffelvorf den 28. Februar 1852. 


(Nr. 279.) Erfindungs» Patente betr, Ä 
Dem Franz Friedrich Patfcher zu Menven iſt unter dem 23. Februar 1852 ein Pa, 
tent: auf eine durch Zeichnung und Befchreibung — für neu und eigenthüm⸗ 
lich erkaunte Maſchine zur Anfertigung von Hafen und Defen, 
A Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
worden. 


Dem Kaufmann Franz Schilde zu Berlin if unter vem 23. Februar 1852 ein Pa 
ient: auf eine durch Modell nachgewieſene Briefwaage, ſo weit dieſelbe als neu und 
—— anerkannt iſt, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu 
ze ſchränken 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düſſeldorf den 1. März 1852. 
Rr. 280.) Berlängertes Erfindungs- Patent betr, 
Das vem Kaufmann Peter Köhler in Aachen unterm 2. Juli 1850 auf die Dauer 


von 6 Jahren ertheilte Patent: 
wegen der Gonftruftion eines Ofenſchachtes zur Verſchmelzung ver Zinkerze, 
iſt bis zum 27. Februar 1858 verlängert. 
Düffelvorf den 3. März, 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr, 81.) Die EdictabEitation des abweſenden Heerespflichtigen Joh. Bernh. Theod. Holtlamp betr. 
Der Heerespflihtige Johann Bernhard Theodor Holtkamp aus Spellen, weder die 
preußifchen Lande verlaffen, ohne daß fein Aufenthalt bisher bekannt geworden iſt, und ver 





ſich bei der Militair-Auspebung pro 1851 nicht geftellt Hat, wird pierdurch aufgeförvert, 
in termitio den 7. Juni c., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar von Müng 
zu erſcheinen, um fih wegen feines Austrittes zu verantworten, widrigenfalls gegen ihn im 
contumaciam verfahren und auf eine Gelobuße von 50 bis 1000 Thlr. oder verhältniß- 
u Gefängnifftrafe erkannt werben wird. 


efel den 21. Februar 1852. = 

: Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. von Haufen. _ 
(Nr. 282.) Holzverkauf in der Oberförſterei anten. 
—— — — — — — — — — — — — — — — 







Des Verkaufes Forſt Diſtrikt 
— — Nähere Bezeichnung des zu 
& Dt. —— wo das Holz ſteht. verfaufenden Holzes. 






1| Bornpeim | Donnerftag | Baeıl Hees Schälholzlooſe Nr. 21, 27, 29, 35, 


18, März d. daf. Kiefern 36 Bauholzſtämme, 5 Klafter 
3, Morgens Borben, 
10 Uhr y 
2 Vluynbuſch/ Freitag 19. | Wluyne | offener Gemiſcht hartes Holz 14 Klafter 
Märı d. J. buſch Vluyn⸗ Schnitt, 7 Klafter Knüppel, 2 Klafter 
Ey bufh IKronenabfihnitte, 12 Klafter Borden. 
1 Uhr 
3| Camper | Samftag 20. | Alpen Leucht Kiefern eine Parthie Hopfen-Bohnen- 
brüd März dv, $., flangen und Bordenholz. 
Morgens 
9 Uhr 
4 ” " " Hett Gemischte Laubholzborden 6 Klafter. 
8 u " „ Hochbuſch Einige Eichen» und Kiefern⸗Nutzholz⸗ 


'Beenbuf | ftämme. 
6 " " | „MNieder⸗ 43 Eichen, 16 Buchen ſchöne Nutz⸗ 
' Tamp holzftämme. ’ 


10 bis 24 Zoll ſtark, 10 bis 60 Fuß lang. Davon 28 Klafter Scheit- 10 Klafter 
Knüppel, und 82 Klafter gemifchtes Bortenholz. 


Die Königl. Forfibeamten Schmitt zu Baerl, Daede zu Vluynbuſch, Fleiſcher 
ju Alpen, Casper zu Camp, find angemwiefen über das zu verfaufende Holz nähere Nad- 
weifung zu geben. 


Kanten den 29. Februar 1852. Der Königl, Oberförfter: Helming. 


— — — — 
* 


(Nr. 283.) Deſerteur betr. 

Nachdem der Ulane Eouard van Wyd, — am 20. Oktober 1831 zu Erkrath, im 
Kreife und Regierungsbezirk Düffelvorf geburen, — am 27. November v. J. aus der Gar, 
nifon Bonn von der 3. Eskadron 8. Ulanen⸗Regiments entwichen und nicht zurüdgelehrt 
if; fo ift gegen denfelben der förmliche Eriegsgerichtliche Defertions-Brozeß verfügt worden. 


m 


— 
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4 wird daher derfelbe hiermit vorgeladen, ſich binnen einer Friſt von drei Monkteins ſpä⸗ 
tens aber in dem auf den 21. Juni 1852, — 11 Uhr, feſtgeſetzten pereintori⸗ 
den Termin vor dem unterzeichneten Gericht, dahier Thieboldsgaſſe Nr. 79, zu geſtellen 
und Über feine Entweihung zu verantworten, unter der Verwarnung, daß im Ausbleibun s⸗ 
falle die Unterſuchung gegen ihn geſchloſſen, er durch ein Kriegsgericht in contumaciam 
einem Deferteur erklaͤrt und zu einer Geldbuße von fünfzig bis eintauſend Thalern verur⸗ 
tpeilt wird. Köln den 27. Yebruar 1852. 


Königlides Geriht der 18ten Divifion. ' 


Nr, 284.) Die Citation abwefender Militair⸗Reſerve⸗Pflichtigen betr; 
Folgende Garde-Referven aus dem Bezirk des Königl. 2. Bataillons (Düffelvorf): des 
17. —— —8* Joh FERN ze 
1) der Garde⸗Reſerve⸗Infanteriſt Johann Hubert Adolph Real, geboren zu Ben 
_ Kreifes Düffelvorf, den 20. März 1825 und J BB N, 
2) der Barbe,Referve-Infanterift Anton Nolden, geboren zu Uerdingen, Kreiſes Eres 
felo, ven 19. Februar 1821; . on 
welche fih feit längerer Zeit jever militairifhen Eontrolle entzogen haben, werben hierdurch 
Öffentlich aufgefordert , ſich fpäteflens in drei Monaten nah Erlaß dieſer Aufforderung bei 
dem unterzeihneten Commandeur perſönlich oder, wenn fie hieran aus, durch amtliche Ktefie 
gehörig —— Gründen (Krankheit), verhindert fein ſollten, ſchriftlich anzumelden, 
widrigenfalls die Präſumtion der Deſertion nach 5. 94 Theil J. des Militair,Straf-Gefep- 
ches gegen fie eintreten muß und fie hiernach nah $. 253 Theil II. des Militair⸗Straf⸗ 
Geſetzbuches durch ein Kriegsgericht als Deferteure in contumaciam verurtheilt würden, 
Düffelvorf den 28. Februar 1852. Bar. von Bietinghoff, 
Major und Commandeur des 2. Bataillons. (Däffelvorf) 
17. Lanpwehr-Regiments, 


(Nr. 285.) Den vermißten Knaben Heinrich; Küper von Dimpten betr. 

Der Knabe Heinrih Küper hat fih vor mehreren Wochen aus der Wohnung feiner 
Stiefeltern, der Eheleute Heinrih Berthold zu Dümpten heimlih entfernt und treibt 
ih wahrfcheinlih im Lande umher. Derfelbe ift 11 Jahre alt, katholiſcher Eonfeffion, und 
3%, Fuß groß, gefegter Statur und hat blonde Haar und bläuliche Augen. | 

Jeder, der den Aufenthalt des ꝛc. Küper erfährt, wird aufgefordert, vavon der näch⸗ 
fen Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Im Betretungsfalle if der ꝛc. Küper dem Bürgermeifter der Landgemeinden zu Mül« 
heim an ver Ruhr vorzuführen. 

Duisburg ven 23. Februar 1852. Königl. Staats-Anwaltfhaft. 

——— ———— — — — ————— —— — — — 


Siherheitd-Polizet, 
(. 286.) Diebſtahl zu Elberfeld, 

Am 22. d. M, ift hierfelbft eine — Cylinder⸗Uhr mit Haarkette, geſtohlen worden. 
Die Uhr hatte eine 19 Linien große Cüvette von vergoldetem Meſſing, 4 Steinlöcher, ber 
Rand war eifelirt, der Boden guillochirt und in der Mitte eine Weintraube eingravirt. 

Iqh warne vor dem Ankaufe viefer Upr und erſuche etwaige auf deren Verbleib ober 
ven Dieb bezügliche Wahrnehmungen mir mitzutheilen, lc 
.&iberfelo ven 24, Februar 1852. Der Ober, Profarator: von Ammon .. 
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Mr. 287.) Diebftäple zu Holthaufen, Menden und Sterkrade betr. 

6 wurde Folgendes geftpplen : 

I. In der dt vom:1—2. Februar c. aus dem Seller des Maurers Karl Altena 
zu Holtpaufen mittelft Einbruchs ungefähr 3 Malter Kartoffeln. 

‚U; v ver Nacht vom 17—18. Februar c. aus dem Keller des Wirths Johann 
Wilhelm Hempelmann zu Menden mittelft Einbruchs, 5 Schwarzbrode a 14 W, 1 
fieinerner Topf mit 8 & Butter, 1 Krug mit Wahholver-Branntiyein und 1 Krug mit Rum. 

II, ‚Am. 19. Februar c. bei vem Wirth Ortmann zu Sterfrade aus ben Schlaf 
zimmern ver Knete: ein Rod von ſchwarzem Biebertuch, ein Paar alte Stiefeln, ein Rod 
von grünem Tuch, eine Wefte, eine blau geflreifte Nanking⸗-Hoſe, ein Hemd und ein vers, 
ſchloffener lederner Tornifter mit 2 Hemden. 

Wer über das Verbleiben ver geftohlenen Sachen, vor deren Ankauf gewarnt wird, oder 
über die Diebe Etwas angeben kann, wolle fih bei ver Polkel melden. 

Duisburg den 23. Februar 1852. Königl. Staats-Anmwaltfhaft. 


(Mr. 238.) BichrDiebftapl bei Hattingen. 

In, der Nacht vom 22. auf ven 23. d. M. iſt dem Kötter Wilpelm Vohwinkel zu 
Winz bei Hattingen feine Kuh von fahlrother Farbe und mittlerer Größe, aus feinem Stalle 
eftoblen. Indem id vor dem Anlauf verfelben warne, fordere ich alle diejenigen, benen 
Über die Thäterfihaft des Diebflapls oder den Verbleib der geftohlenen Kuh Wiffenfchaft beis 
wohnt, auf, davon fofprt mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, wobei 
ih bemerfe, daß die Kuh bis Daplpaufen nahgefpärt und daß fih der Dieb veshalb wahr» 
ſcheinlich mit derfelben ins, Eſſendiſche begeben hat. 

Bodum den 26. Februar 1852. Der Königl. Staats⸗Anwalt: Zur Nedden. 


RE. 289.) Diebftahl zu Ehringhaufen bei Remſcheid. 
In der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember v. 3. find aus einem Haufe zu Eh» 
ringhaufen, Bürgermeifterei Remſcheid folgende Gegenflände geftoplen worden: 

--4) ein brauner Ueberrod mit einer Reihe Knöpfe und einem braunen Sammtlragen ; 
2) vier 86 eine von blauem Buckslin mit ſchwarzroth⸗goldenen Streifen, eine von 
grauem Budslin mit braunen Streifen, eine von grauem Zub, und eine von blauem Tuch 
mit Braunen Streifen; 3) ſechs Weften, eine von ſchwarzer Seide, eine baummollene, eine 
von. geftreifter Seide, eine geftreifte baummollene, ferner eine von ſchwarzer Seive, und 
eine von Sammet, blau, braunfarrirt und meißgeftreift; 4) drei Halstüder, zwei von 
ſchwarzer Seide und eins mit feidenen Streifen; 5) zwei Paar Stiefel, wovon ein Paar 
—5 — und das andere Paar noch neu war; 6) eine bräunliche Kappe mit blankem 
Schirm; 7) drei Hemden, wovon zwei mit Baumwolle vermiſcht waren; 8) drei Oberhemd⸗ 
den; 2 ein Paar Strümpfe; 10) ein Taſchentuch; 11) ein Torniſter; 12) ein Muſter Zu 
ſchneidebuch. Sammtlich geftoplene Gegenftände hatten einen Werth von etwa fünfzig Tpir. 

Indem id vor dem Anfaufe derſelben warne, erfuhe ich Jedermann, ber er den 
ieh ober. den Verbleib diefer Sachen Auskunft zu geben vermag, mir oder. der nächſten 
olizeibehörbe fofort Anzeige zu machen. ir 

Elberfeld den 1. März 1852. Der Königl. Unterſuchungsrichter: Kauhlen. 
IE, Perfonal:Ehronik | Ban 
sa 290.) Dem Zimmerer Chriſtian Baecker zu Elberfeld ift nach beftandener Prüfung das 
DualifitationdAtteft zur felßftändigen Ausübung bes Bimmerer-Bemerbeß erteilt worden, 

Nedigirt im Büreau der Rönigl, Regierung, — Duſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann BP. 
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| Amtsblatt 
Negierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 13. Düffeldorf, Sonnabend den 13. März 1852. 


— — — —“ 








(Mr. 291.) Die zeitweiſe Nichterhebung des Eingangszolles von Getreide ıc. betr. 

Nah vorgängiger Vereinbarung unter den Zoll-Vereins-Staaten, haben des Königs 
Majeſtät mi mittelft Allerhöhfter Kabinets. Ordre vom 1. d. M. ermächtigt, für den Zeit. 
raum bis zum Ablaufe des Monats Auguft d. J., die Erhebung des Cingangezolles von 
Getreide, Hülfenfrüchten und Mehl einzuftellen. Diefes wird hierdurch mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Senntniß gebracht, daß die Zoll- und Gteuer-Behörden die Einſtellung der 
Zoll-Erhebung,; fobald ihnen die deshalb -von hier aus angeordnete Weiſung zugegangen 
fein wird, eintreten laffen werden. 

Berlin ven 2. März; 1852. 

Der Finanz» Minifter. 


von Bodelſchwingh. 
(Nr. 292.) Die Anwendung breiter Rabfelgen der Frachtfuhrwerke auf Kunftftraßen betr. 

Auf Grund des $. 1. der Verordnung vom 17. März 1839, den Verkehr auf den 
Kunftftraßen betreffend, (Befepfammlung 1839 ©. 80) werden in dem anliegenden Ber, 
jeichniffe diejenigen Kunftitraßen namhaft gemadht, auf welde vas Verbot des Gebrauds 
von Rapdfelgen unter vier Zoll Breite bei allem gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, 
wenn die Ladungen zwanzig und zehn Gentner bei refp. vierräbrigem und zweirädrigem 
Fuhrwerke überfteigen, vom 1. April d. %. ab Anwendung findet. Das Verzeichniß vom 
22, November 1839 und die Nachtrags-Verzeichniſſe vom 31. Mai 1842, 31. Juli 1844, 
28. Auguft 1845, 19. Mai 1846 und 13. Februar 1848 treten von gedadhtem Tage an 
außer Kraft. Berlin den 23. Januar 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der Heydt. 


derjenigen Straßen, im Regierungsbezirt Düffeloorf, 
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Ber» 


auf denen der Gebrauch von Radfel- 
für alles gewerbmäßig betriebene 


Te — — On een on 2 


Nr. |‘ 


oo a 0 


Anfangs, Durchgangs- und Endpunkt der Straße. 


RegierungsBezirt Düffelvorf. 
Bon der Bezirks-Grenze in der Richtung von Mülheim a. Rhein über 
Straßerhof, Wermelsfirhen, Bonn, Lennep bis wieder zur Bezirke, 
Orenze auf Shwelm . . . ———— PER. . 
Bon der Bezirks-Grenze in der Richtung von Mülheim a. Rh. über 
Opladen, Düffelvorf, Kaiferswerth, Duisburg, Dinslaken, Weſel, Em— 
merid, Elten bis zur Hollänvifhen Grenze . . . . . 
Don Düffelvorf über Mettmann, Elberfeld, Barmen, bis zur Bezirke, 
Orenze auf Schwelm . s A R . . : . . 
Bon Düffeloorf über Natingen, Mülheim a. d. R., Oberhaufen, Sterk—⸗ 
rade bis zur Bezirks-Grenze auf Dorfen  . . . . 
Bon der Bezirks-Grenze bei Worringen über Neuß, Uerbingen, Rheins 
berg, Kanten, Cleve bis zur Holländiſchen Grenze auf Nymmegen . 
Bon Düffelvorf über Heerd bis in die vorige Straße bei Niederdonk, 
dann bei Klofler-Deer wieder aus derfelben abgehend über Oſterrath, 
Grefelo, Alvekerf, Gelvern, God nah Cleve . — nt 
Bon der Bezirks-Örenze bei Schermbed, über Wefel, Büderich, Iſſum, 
Geldern, Straelen, bis zur Niederländiſchen Grenze auf Venlo . 
Bon Uerdingen über Erefelo, Neerfen, Gladbach, Dahlen, bis zur Bes 
zirts- Grenze auf Erfelen . . ; . ’ — 
Bon Düſſeldorf über Bill, Hamm, Neuß, Elfen bis zur Bezirks-Grenze 
auf Jülich [2 + * ® [2 ® * * * * * 


Bon der Bezirfs-Örenze in der Richtung von Köln über Orevenbroid 
bis in die vorige Straße bei Elfen, dann wieder aus derfelben bei 
Elfgen über Odenkirchen, Gladbach, Vierfen, Dülken, Breyell, Kals 
denfirhen, bis zur Nieverlänvifhen Grenze auf Venlo . ; . 


Bon Neuß über Gohr bis in die vorige Straße bei Rommerslirden . 
Bon Grevenbroih über Wewelinghofen und Capellen bis in vie Düffel- 
dorfsFüliher Straße Nr. 9 . . A . . . . . 
Aus der Straße Nr. 9bei Löweling über Grefrath, Rheydt nad Daplen . 
Bon Neuß über Büttgen bis in die Straße Nr. 8 auf Glarbach > 
Bon Heerdt über Neuferfurth, ven Nord Kanal entlang bis in die 
Straße Nr. 8 auf Glavbah . R ; . s R . ; 
Bon Oberkaffel an der Straße Nr. 6 über Lörk, Büderich bis in bie 
Straße Nr, 5 ’ + J J * 


* 


Bisherige 
Nr. 


106 
103, 103b 
64 


68,682, 68b 
61 
66, 72a 


70, 104, 
152g 


62b, 67, 70b, 
70d, 152p 
152v 


152p 
70a, 700 
152u 


cg 
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86 4 —9 Breite, In Folge des 5. 1 der Verordnung vom 17. März 18330 
tfuhrwerk verboten ifl.. 





Sefammt- Davon werben unterhalten 











einge. | ec, jueSafer| als Tag Meie.| Belondeit Dal ThRRUn ner end 
' frage IKreiöftraße.| firaße. varftraße; 
_ Meilen. |, Meilen. | Meilen. Meilen. I Meilen. 
' 
4,7 4,7 -- — — Köln — Berlin. 
18,6 18,5 0,1 — — Köln — Arnheim. 
5,0 5,0 — — _ 
5,1 5,1 — — — Düſſeldorf — Munſter. 
16,1 15,4 — — 0,7 Köln — Nymwegen. 
‚10,3 | 19 8,4 — _ 
8,2 81 0,1 _ — Mänſter — Weſel und Wefel— Venlo, 
4,8 09 | 39 — — Aahen-Erefeld u, Uerdingen⸗Crefeld. | 
46 48 -|10% 
81 — 8,1 — ‚Köln — Venlo. 
2,7 — — 27 — Neuß — Bergheim. 
0,9 — — 0,9 — 
len 
2,1 2,1 - — _ Heerdt — Abtshof. 
»ı,.-1- Il - 
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Nr, 





Anfangs, Durhgang®» und Endpunkt der Straße. 


I. 


Von Hüls über Kempen, Grefrath nach Breyell 0 

Bon Vierfen nad Schwarzenpfupl ; 

Bon Vierſen über Südhteln, Vorft und Kempen nach Aldekerk 

Bon Vorſt über St. Thönis nach Erefeld . i i 

Bon Südteln über Grefrath und Wanfum nad Straelen : 

Bon Alveferf über Meurs nah Homberg . s 

Bon Drfoy a. Rh. über ——— — nach Iſſum 

Von Hörſtgen über Sevelen nach Geldern 

Von Geldern über Capellen, Sonsbeck, Kanten bis zur Beäfgen Bühre. 

Bon God über Grunewald nad Kranenburg 

Bon Eleve über Materborn nah Grunewald . : } : r 

Bon Eleve nah Emmerid 

Aus der vorigen Straße bei Kellen über Gruythuifen bie jur Spidfcen 
Fähre und auf der rechten Nheinfeite big in die Straße Nr. 2 auf Elten 

Bon Wefel über Brünen bis zur Bezirks-Grenze auf Borken . 

Bon Ruhrort über Meiverih, Neumühl, El * * jur 
Bezirks-Grenze bei Steele . 

Bon Ruhrort über Duisburg nad Mälpeim a. v. R.. 

Bon Ruhrort über Bed, Neumühl, Holten nad Sterfrade i 


Bon Holten bis in die Köln-Arnheimer Straße auf Dinsfaten . 

Aus der Köln-Arnheimer Straße bei Klenne bis in die Etraße Nr. 31 
auf Oberhaufen 

Bon Mülheim a. d. N. über Sppingponen, Meliinghoven nad Lipper 
heivebaum . } ; 

Bon Mülheim a. d. R. bis in die Strafe Nr. 31 bei Boıbed i 

Bon Kaiferswerth nah Ratingen ; 

Bon Unterbill, aus der Straße Nr. 9 abgehend, nach Volmerswerth 

Von ũnlerbiit aus ter Straße Nr. 9 abgehend, über Oberbilk bis zur 
Köln-Arnheimer Straße 

a rl über Langenfeld, Landwehr, Solingen, Kronenberg, nach 

erfeld 


Von Solingen über Gräfrath, Vowinkel, Tonnicheide, Werden, Eſſen 


bis zur Bezirks⸗Grenze auf Horſt 
Von re über Burg, a il Birgderkamp bis in bie Strafe 
Mr. 1 auf Lennep ‚ i 
Bon Lennep über Radevormmalo bis zur Berirks-Örenze auf Halver A 
Bon Born über Hüdeswagen bis zur Bezirks⸗Grenze auf Wipperfürh . 
Von Hüdeswagen nad Höltereiden bei Radevormwald in vie Straße 
Nr. 44, und von derfelben wieder ausgehend über Wellingrave, bis 
zur Bezirks-Orenze bei Landwehr, auf en j ö 


Bisherige 
Nr. 


706 

07 

67a 

67b 

Tof 
64a, 64b 


152m, 152n 


152x 
1520, 152w 
65b 


650 
65 


652 


100 


102 
. /152h 1521 


152k 
152i 


101 
1521 
102 
103a 
105 
152a 
110 
111 
120 


120 
123 


153, 1533 


109 ‘ 


. * ** * 














Geſammt— Davon werden unterhalten Bere & 
| Pr g Beilifo 18 18 Actiens) Beſondere Bezeihnung der Straße 
Sänge. | Staats. ” u — Bemeinde RE und Bemerkungen. 
firaße. Kreisſtraße. ſtraße. | vatftraße. 
Meilen. Meilen. Meilen. Meilen. Meilen. 
2,8 — 2,8 | — _ Crefeld — Benlo. 
F 1,0 — 1,0 — — 
3,1 — 3,1 — — Aldekerk — Bierfen. 
12 — = 1,2 = 
2,6 — * 2,6 -. 
2,9 — 2,0 _ 0,9 
3,0 = _ 3,0 Bi 
13 | — — 1,3 — 
3,1 — 3,1 _ — 
2,3 — — 2,3 — 
1,5 er — 1,5 — 
1,1 — 1,1 —— — 
0,8 — — 08 _ 
2,0 — 2,0 — 
3,8 3,8 — — — 
1,4 1,4 — — — 
2,3 — — 2,3 
0,5 — — 0,5 — 
0,4 0,4 — = _ Ober, Meivericher Straße. 
0,9 = — 0,9 _ 
0,7 — — -- 0,7 
1,0 ER Dez 1,0 — 
0,4 0,4 — _ _ Düffelvorf — Volmerswerth. 
0,4 u — 0,4 — Oberbilker Weg. 
4,3 4,3 — er — 
6,1 6,1 — — — 
2,4 2,4 —— — — 
1,8 1,8 — — — Lennep — Altena. 
1,2 1,2 — — Born — Gummersbach. 
1,5 — — 1,5 — 
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Bisherige 
Mr Anfangs, Durchgangs⸗ und Endpunkt der Straße. “ 
r. 
| | 
47 |Aus ver Straße Nr. 1 zwiſchen Born und Lennep abgehend, über Kräps 
winkler-Brüde bis in die Straße Nr. 44 auf Radevormwald . e 153 
48 |Bon Wermelskirchen über Preiersmühle,Blivvinghaufen bis in dDieStrageN.43 |121, 122, 122a 
49 |Bon Kellershammer nah Preiersmühle 121 


Von Birgderfamp über Remſcheid, Haften, bis in die ' Strafe A. a 
bei Trübfal . 


Bon Remſcheid über Müngften nah Kranenhöhe — 
Bon Lüttringhaufen über Heckinghauſen nach Ritteröhaufen, nebft der 

Abzweigung von Eifenftein nah Neuenhoff 118, 1188 
Aus der Straße Nr. 50 unweit Remſcheid ausgehend nad eüttringpaus 

fen, und von Eifenftein nah Spiderlinde r 117a 
Bon Opladen nah Schlebufh . \ R : 152 
Bon Opladen über Neukirchen, Burfgeid nach Sapnfgei ; . ; 152 
Bon Langenfeld nah Monheim j . . 152€ 
Bon Benrath über Urdenbach bis an den Rhein : ; : ; 1525 
Bon Benrath über Hilden, Wa nah ch . .- . ; . 108 
Von Landwehr nah Broshaus . 109 
Bon Opligs in der vorigen Straße über Mangenberg nad Solingen . 152d 
Don Hilden über Haan, Vowinkel nah Kupferhätte . 113, 152a 
Don Mettmann über Wülfrath nah Schlupfotten . ——— 1064 
Bon Tönnisheide nah Langenberg . z ; : b «I - 112 
Bon Krummenmweg über Kettwig nad Werden . F 107 
Bon Elberfeld über Newiges nach Kuplenvafl . . | 114, 114a 
Bon Elberfeld über Uellenthal bis zur Bezirks-Grenze bei Horath ’ 115 
Aus der vorigen Straße beillellenthal über Hapfelo bis zur Bezirfs-Grenze 116 
Bon Lennep über Lüttringhaufen, Ronsdorf nah Barmen . 117 


Bon Wupperfelo über Wichlinghaufen bis zur Bezirks-Grenze bei Bedader 127 
Bon Elberfeld über Ofterbaum — der ———— und von da En 

Hatzfeld . 1528 
Bon —5 nach Bedader 1521t 
Von Weſel über Ringenberg bis zur Bezirks⸗Grenze auf Dingden — 
Von Werth über Yſſeiburg, Anholt und Millingen aut Köln Arnheimer 

Straße zu Bienen bei Res. . — 
Von Haldern aus der KRöln-Acnheimer Strafe bis ar Ninfer-Emmer 

riher Straße am Lieutenant bei Zffelburg . u 
Bon Neuß nah Neußerfurtd . R . . : — 
Von Steele über Rellinghauſen nach Brevenei . — 
Von Ronsdorf über Erbſchloe zur Verbindung mit der Hedinghaufen. 

Lüttringhaufener Aktienftrafe . — 


8 |Bon Ratingen über Homberg nach Wülfrath zur Verbindung der Dif. 


ſeldorf⸗Münſterſchen Staatsſtraße mit ver IMPLIMER: OOIRFINEHENE | 
Communalſtraße * ’ r [2 — * a 
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— nm nn —— 














— | Davon werden unterhalten | 
Tate Belle te Tale Berien| Befondere Bezeichnung der Straße 
Länge. Staats⸗ oder ' |&emeindes | oder Pris | und Bemerkungen. 
fraße Kreisſtraße. firaße, vatftraße, | 
Meilen. Meilen. Meilen. Meilen. Meilen, | 
0,9 — 0,9 
0,7 — — 0,7 — Wermelskirchen » Remfceip. 
0,5 0,5 — — Ar 
1,0 1,0 - — — 
1,2 1,2 — — — Remſcheid — Solingen. 
1,3 = — — 1,3 Belmannfhe Straße. 
1,2 — — 1,2 — Remſcheid — Spicker. 
0,7 — — 0,7 — 
1,4 _ — 1,4 — 
0,6 — — 0,66 — 
0,3 — — 0,3 — 
2,0 2,0 — — — 
0,5 0,5 _ — er 
0,9 — — 0,9 — Merſcheider Weg. 
2,0 0,4 — 1,6 — 
1,0 * = 1,0 = 
0,9 0,9 — — — 
1,6 1,6 — — — 
13 TE Po 1,3 ze 
0,7 0,7 — — — Elberfeld — Dorſten. 
0,2 0,2 — _ — Elberfeld — Schmiedeſtraße. 
1,6 1,6 — — — 
0,3 0, 3 _ — — Wupperfeld — Witten. 
07: — 0,7 er 
0,2 — — — 0,2 Schwarzbachthaler Straße. 
1,3 — 1,3 f 
2,0 — — 2,0 — Münſter⸗Emmerich. 
04 _ — 0,4 — 
04 — 04 — — 
0,8 >= — 0,8 _ 
07 = * 0,7 = 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Köntäl. Regierung. 
(Nr. 293.) Die Schugpoden:Impfung in 1851 betr. £ 


Ueber 
ber im Regierungs-Bezirke Düſſeldorf während des 





Es find in ver Jmpflifte des] 
Jahres 1851 aufgenommen 





Hiervon gehen 
ab 


| Es 
— Ueber⸗ |Neuges| Neu ZTodt- | Tor In ans bleis 
tras | borne Einge⸗ der | dere 
ber gung |vom 1. wans |Eumma.| gebors | mp» | Ger Summa. hen zu 
aus der) April | derte. fung | meins 
5 Kreife Impfs | 1850 | ne. Geſtor⸗ den Imp⸗ 
& hfte | biel. | bene. Ausge⸗ 
ro | April mans fen 
1850. 1851. | derte. ’ 
| 
| Düffelvorf | | | | | 
a) Stadt 10, 1467| 71) 1548 71 908 66] 235! 1313 
b) Land . 44| 1419| 53] 1516| 33) 1381 73] 244 1272 








—— 


Summa . | 54| 2856| 124] 3064| 104] 236] 139] 470] 2585 

















2 Erf 222. 10' 2724 41 27751 —| 330) 56! 386] 2389 
Nu.» .. 44 1413 17 1474| 50) 2011 27) 278] 1196 
4 Grevenbroid . - 9, 1311) 22] 1342 4 142}: 34 1580| 1162 
5| Gladbah » » » - »| 28: 22871 24 2330) 21! 270) 39|:, 830].2009 
6 Kempen - 2 = = »| 86) 2209| 13] 2308| 101 320) Auf 377) 1931 
71 Eiberfeld - © 2 . »| 2846: 5105| 145| 8396| 233) 1185| 184) 1602| 6794 
8 Eolinden . .. - 201 2910 90) 3201| 40) 331] 153] 524| 2677 
d &ennep . . . » | 913] 2918| 104| 3935] 102) 493] 152] 747| 3188; 
{0 Duisburg - » » . | 440, 4850| 118) 5408| 110) 470) 1721, 752] 4656 
111 Rebe >» 2 2 2.0. 103) 1081| 28 1812| 22] 1561 841 262] 1550. 
12) eve.» 2... 0.| 18) 1632] 22] 1672] 16) 123] 27] 166] 1506 
13! Geldern...» » 1 1051:31301_ 60] 3295| 181 322] 1071 547| 2848 


Summa . 4857|35356| 808|41021] 736] 4579| 1215] 6530|34491| 


Aus der vorftehenden Weberfiht der in unferm Verwaltungs⸗-Bezirke während des Jah— 
res 1851 flatt gehabten Schuppoden Impfungen geht hervor, daß vie allgemeine Berbreis 
tung eines zuverläffigen Vaccine-Schutzes in den meiflen Kreifen abermals einen fehr er, 
freulichen Fortfehritt gemacht hat, indem von den 34491 Impflingen 31506 mit Erfolg ge, 
impft find ‚jo daß nur 2796 in vie Impfliſte des Jahres 1852 Übertragen werden müffen, 
während viefer Reft im vorigen Jahre noch 4857 betrug. — Da beinahe zwei Drittel die, 
ſes Reftes dem Kreife Elberfeld angehören, und zwar von diefem 1113 der Gemeinde Bar, 
men, fo wie 441 der Gemeinde Elberfeld, während ver Kreis Lennep noch 437, und ber 
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ſicht 
Jahres 1851 Statt gehabten Schutzpocken ⸗Impfungen. 








ä—— — 
um 3. 
























. ß Im Zahre 1851 
impft werbeh, vum 3 bleiben zu .überiragen : Bed an ten 
hai mine, — 770 PER: —— Menidens 
Erfola Noch gar nict F blattern 
Beiöf-| Dur | jarimale, Bun, our eimpfie — 
ie 3 
* * Summe. ne. un * aus | aus laus dem er⸗ [gehen 
— ud | Men bi 19 1850 |ı. Dar, Summe. | frankt.| ben, 
* es tes un t 
Jap- —— impfte. | nene. vorher. 1851. 
tern ges 
habt. 
'068| 328 z3 — —| — | — 7 10 17 12 — 
1131] 109] 1240 1 1 — — 12 18 3 63 6 
| 47] 2586| 1] ı1| —| —| 09 I 281 8| 5] Ö 
2282 90| 2372] — — — — — 17 17 — — 
10601 108] 1168] 4 2 1 2 6 13 24 2 — 
1066| 80 1146013 — 11 — 3 13 17 19 3 
1701) 251] 1952] 11 1| — 3 26 16 46 2 1 
16351 238| 1873] 14 1 _ 1 17 25 44 — — 
4317| 671| 40881 114 $| — | 356 | 929 | 402 | 1692 | 512 60 
2273| 2098| 2571 9 1 2| 13 43 38 y7 15 1 
2399| 315] 2714] 1 5| — | 112 | 165 | 155 | 437 | 208 37 
3905| 513] 41Sl| 2 — | — | 30| 108 98 | 236 26 — 
4385| 140 15251 — | — I — 1 6 18 25 1| _ — 
1331| 161] 1492] — | — 2 1 4 d 16 8 1 
2602|; 80] 27511 — 4 2 51 41 45 97 3 — 
—— ——— — — — ———— — 
115] 3391|31506]| 150] 20 | 8 | 524 | 1307 | 877 | 2796 | 961 | 1u9 


Kreis Duisburg 236 ungefhügte Kinder behalten hat, fo kann mit Grund behauptet wer» 
ba, Daß in den 10 übrigen Kreifen nunmehr bie Berbreitung ver Schutzpocken⸗Impfung 
eine Höhe erreicht hat, welche nichts au wünfchen übrig läßt, indem faſt ausſchließlich nur 
kränfiihe Kinder ungefchügt geblieben find. . 

Auf der andern Geite geht aus diefer Weberfiht hervor, daß im derjenigen Kreiſen, 
in welchen tie Verbreitung der unermeßlihen Wohlthat der Ehuppoden» Impfung nod we⸗ 
ſentliche Lüden gelaffen Dat ‚ die Menſchenblattern verpältnigmäßig beveutende Berheerungen 
anripteten, während in den übrigen in welden durch allgemeine Wareination 2 Revarcis 


am 


nation die Bevölkerung in zuverläffiger Weife fhon feit längeren Jahren geſchützt war, we⸗ 

nige oder nur vereinzelte Todes- oter Erkrankungsfälle an dieſer ſchrecklichen Seuche vors 
kamen. — Bon den 109 Tovesfällen, welche die Menfcenblatiern im vorigen Jahre ber, 
beiführten, gehörten 60 dem SKreife Elberfeld und 37 dem Kreije Lennep an, während vie 
12 übrigen auf 4 andere Kreife fi vertheilen, fo vaß fih mit Zuverläſſigkeit das völlige 

Verſchwinden verheerenter BlattermEpivemien voraustagen läßt, fobatd für allgemeine Berr 
breitung der Vaccination und Revacrination in ſämmtlichen Kreifen das Erforterlihe gebös 
rig —* fein wird. — Wir wiederholen zugleich die ſeit Jahren gleichförmig beftätigte 
Erfahrung, daß auch im Verlauf viejed Jahres nirgends eine rinxige Ihatfade bemerft 
werten ik welde geeignet wäre, die anerfannte Schugfraft der Rubpoden in Zweifel zu 
ftellen, oder dem Borurtheile Nahrung zu geben, daß durch das Einimpfen verfelben nach⸗ 
theilige Folgen irgend einer Art für vie Oefunpheit herbeigeführt werden Fönnten. 

Zudem wir venjenigen Behörden und Jmpfärzten, durch deren beharrlide und Auf 
opfernde Thätigkeit dem Öffentlichen Geſundheits-Wohle eine allgemeine Verbreitung des 
fegensvollen Schutzes zugewandt ift, hierfür unfere danfbare Anerkennung ausſprechen, 
hoffen wir, daß au in denjenigen Gegenden, im welchen die Schugpoden- Impfung noch 
nit gebörig verbreitet iſt, es der beharrlihen Sorgfalt nunmehr gelingen werde, die ent 
gegen ſtehenden Hinverniffe zu befeitigen. — Während wir die betreffenden Behörden ans 
weifen, unnachſichtlich durch Zwangs⸗-Impfungen dies Ziel nöthigenfalls zu erftreben, fobald 
geieglihe Veranlaffung dazu vorliegt, vertrauen wir gern, daß die Bewohner derjenigen 
Gegenden, in welden unbegrünvete Vorurtheile der allgemeinen Durdführung der Schutz⸗ 
pocken⸗Impfung bis dahin entgegen firebten, dem Gewichte der vorfichend begeichneten Chats 
fahen ipre Ginfiht niet verfoließen, vielmehr eingedenk der Pflihten gegen ihre Familie, 
wie gegen die Mitbürger und den geſetzlichen Anoronungen willige Folge teifteno, Ihre Rita 
ver beim Wiederbeginne der Impfungen (1. Mai) ungefäumt der unermeßlihen Wohlthat 
der SchuppodensJmpfüng iheilhaftig machen. — Den Erwaächſenen kann nicht dringend ges 
nug empfohlen werde, fi dar Hesaccination die Meberzeugung zu verſchaffen, daß er 
Schutz noch vorpält. 

Wir machen übrigens wiederholt darauf aufmerffam, daß nah $. 10 der Berorünitng 
über vie Betreibung der Schuppoden-Ympfung vom 12. November 1824 (Amtsblatt Ar. 
93) die Königl, Krris:Ppyfiter zu Düffelvorf, Elberfeld und Wefel dafür forgen, daß 
das ganze Jahr hindurch wöchentlich einige Kinder grimpft werten, damit ed niemals an 
friſchem, auf Verlangen von ihnen an die Übrigen Jmpfärzte abzugebenden Jmpf-Stoffe mangefe. 

Im Bertaufe des verfloffenen Jahres ift die Schugpoden-Tympfe wiederum durch frifch 
von Kühen entnommenen Stoff erneut worden, obgleih ver bisher dahin durch mehrere 
Generationen erneute durchaus nicht an Schubfraft abgenommen hatte, 

Düjfelverf ven 2. März 1852. 


(Nr. 294) Die Ergänzung des Handelsgerichts zu Gladbach betr. I. S. III. Nr. 2230. 

Mittelſt Allerhöchſter Rabınetd:Drore vom 21. v. M. iſt vie Wievererwähleng ber 
Kaufleute Paul Jatob Breyer zu Vierfen und Johann Quack zu Olavbah zu Richtern, 
unter Dispenfation von der Beftimmung ded Urt. 623 des H. ©. B., fo wie die Wahl des 
Kaufmanns Heinrid Pferdemenges zu Gladbach zum Ergänzungsrichter bei dem Handels 
gerichte au Gladbach beftätigt worden. 

Duſſeldorf den 5. März 1852. 

nn nn e 


x 


0443 

Rr. , Se ah eines Grabens in Kreife Geldern betr. k Br TIL Nr: 200% 
# it Berug auf unſere Befanntmabung vom. 3. Janmar-e. (Amtsblatt Ar. 3) wird 
er Aa eglement vom 7. Auguft 1844 (Amtsblatt für 1844 Nr. 52) ‚bierdurd auf 
den Neubofer⸗Tanglerſchen Abzugsgraben, welder bei vem Gute Neuhofer in Urfel beginnt 
md bei dem Hofe Tüngler in ver Bürgermeifterei Waardt envigt, — in der Weiſe aus 
gevehnt, daß viefer Graben an dem Züngler-Hofe in vie Leigrafen-Bey einmündet, und 
viefe das Waffer aufzunehmen und weiter abzuführen hat. 

Düffeldorf ven 5. März 1852. 


(Nr. 296.) Eingelöfte Staatsfhuld-WBerfchreibungen betr. II. S. V. Nr. 1130. 

Im Zahre 1850 find folgende Staatsıhuldverfhreibungen eingelöft und nad $. 16 des 
Geſetzes vom 24. Februar 1850 (Gefeg- Sammlung Seite 57) von der Staatsſchulden⸗ 
Kommiffion und von der Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden in gemeinfhaftlihen Ver, 
ſchluß genommen worden. 


a) 3103 Stüd Staatsſchuldſcheine vom Jahre 1842 Ihr. Sgr. Pf. 
über J 2,503,175  " " 
db) 517 Stüd kurmärkiſche Schuld, Verfhreibungen über 147,30  » ” 
ce) 98 Stüdneumärkifhe Schuld, Berfhreibungen über 36,300 » ” 
d) 67 Stüd Kammer s Kredit Kaffen» Scheine über 48,521 “ D 


e) 194 Stück Steuer, KretitsKafjens Scheine vom 

Jahre 1764 über . . . —— 125,800 * 
N) 21 Stüd desgleichen vom Jahre 1836 über . 13,950 ” 
g) 1 Anerkenntniß des Regierungs- Präfiventen zu Mer- - 

feburg som 19. April 1851 über das zur Reducs, 

tion der noch vorhandenen, vormals fächfifchen Ten, 

tealfhulden von dem 20 Gulden⸗ auf den 14 Tha⸗ 

ler⸗Fuß erforderlih gewefene Agio von 3 Prozent 


über z R — 
h) 5 Stück Schuld⸗Verſchreibungen über einzelne auf 
den Regierungsbezirfen haftende Landes; und Dos 


110417 14 10 


mainen⸗Schulden über . . } . . 3267 9 9 
Zuſammen 4006 Stück im Betrage von 2,983,730 24 2 


Düffelvorf ven 8. März 1852. 





Verordnungen und Bekanntmahungen anderer Behörden. 
(Re 97.) Die Berpagtung domanialer Ruhr-Fifcherei:Gerechtfame betr. 

Am 2. April d. J. Nachmittags um 2 Upr fol beim Wirche Heyermann in Um 
berruhr vie bis zum 3. Juli d. %. an den Holzhändler Heinrich Krampe verpacdtete dos 
maniale Fiſcherei⸗Gerechtſame in der Ruhr vom Ausfluffe des Pieperbahs bis zum Ausfluffe 
4 Deilbahs auf fernere zwölf, mit vem G:en kündbare Jahre an den Meprfibietenven 
Berpachtet werden. 

Effen den 2. Mär: 1852. Königl. Preuß. Rent, Amt: Keller. 


| Siherheitd-Polizei, 
(Ar. 98) Diebftahl bei Rath. 
Am 27. v. M, find aus einer an den Steinen zu Math gelegenen Wohnung folgende 


1 


Oegenflände geftöhlen worden: 1) zwel orbinatre feinene Bettücher ohne Zeichen; 2) ein 
leinener blau gebrudter Kiffen-Ueberzug; 3) ein Paar Pantoffel; 4) eine roh geftreifte 
Bukekin Hofe; 5) eine halbtuchene braune Hofe; 6) eine braune tuchene Welle; 7) eine 
grauneffelne Unterhofe: 8) ein ſchwarz feitenes Halstud; 9) eine tuhene graue Jade; 10) 
ein blaues buntes Taſchentuch; 11) ein brabanter Kronenthaler; 12) amei zweieinhalb Oro, 
fdenftüde; 13) 7 Sır. 2 Pf. Münze; 14) eine graue und eine grüse tudene Müge; 15) 
eine graue tuchene Hofe mit Barchent gefüttert; 105) eine graue tuhene Weſte mit rörhlichen 
Streifen, enthaltend 14 Sar. 9 Pf.; 17) eine gelbe tuchene Weſte mit rörplihen Streifen; 
18) ein wollener roth und weiß geſtreifter Shmwal; 10) ein neffelnes Hemd. 

ch erfude Jeden, ver über den Dich oder ven Verbleib der geftoplenen Gegenflände 
nähere Ausfanft zu geben vermag, davon mich over die nächſte Poli,eibepörte in Kenntniß 


eben. | 
Düffelvorf den 3. März 1852. Der Dder,Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 299.) Diebſtahl zu Düfeldorf. 
Am 19. Abends, bis zum Abende des 20. Februar d. J. ift aus einer, auf ver Damm, 
—* gelegenen Wohnung eine Violine, auf ver Rückſeite unten am Kaſten gezeichnet: 
opp im Werthe von 12%, Thlr. geftohlen worden. 
“Jh erfuhe Jeren, ver über ven Dieb, orer vie geftopfene Violine Auskunft zu geben 
— bei mir, oder der nächſten Polizei-Behörde zu melden. 
ſſeldorf den 3. März 1852. Der Ober Brofurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 300.) Diebflahl zu Düffeldorf. 

Am 24.9. M., Mittags zwifhen 12 und 1 Uhr, find aus einer Wohnung auf der 
Mittelftraße hierfelbft folgenre Gegenſtände geſtohlen worden: 1) ein Paletor von braunem 
Zud, mit ſchwarzem Sammetfragen, und mit ſchwarzem Orlean gefüttert, in vemfelben befanden 
fih ein Hausſchlüſſel und die Hälfte eines Cigarren-Etuis; 2) eine filberne Eylinver-Upr, 
mit goltenem Rande und goldener Kette, welche letztere länglihe Schafen hatte; 3) ein kurs 
er brauner Tuch-Ueberrock mit brauner Seide gefüttert und mit breitem, braunem Band 
efegt; 4) ein Paar faft neue Falbleverne Stiefel; 5) eine graue, wollene Hofe mit vun, 
keln Flammen. Der Werth ver geftoplen Gegenflände beträgt 75 Zplr. 

Ih erfuhe Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib ver geftopfenen Gegenflände 
Auskunft zu geben vermag, ſich bei mir oder der nächſten Polizei:Behörte zu melven. 

Düffelvorf ven 3. März 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 301.) Diebftahl zu Werben. 

In der Naht vom 25. auf ven 26. Februar ec, ift dem Adersmann Heinrih Papb erg 
zu Werden mittelt Einbruchs folgendes geſtohlen: vier Paar Frauenfhuhe, ein Paar Stie— 
fel, zwei zinnerne Raffeefannen, eine Kaffeebopnen-Dofe von Blech, mehrere Kinderſchürzen 
von verfchiedenen Farben, ein Tiſchtuch von Gebild ohne Zeichen, mehrere Meffer und Ga 
bein, ein blau baummollener Kittel, eine tuchene Wefte, mehrere Loth Sayett mit Strideifen. 

Bor dem Anlauf ver gefloplenen Sachen warnend, erſuche ih even, ter über den 
Verbleib oder den Tpäter Auskunft zu geben vermag, mir over der nädflen Polizeibehörde 
davon Mitiheilung zu maden. | 

Effen ven 3. März 1852. Der Staats⸗Anwalt. 


ten 
„Mebigirt im Büreau ber Koͤnigl. Regierung, — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Voß. 
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Nr, 14.  Dürfeivorf, Mittwod den 17. März, 1862 


Berordnumgen und Bekanntmachungen der Königki' Regi A 
(Nr. 302.) Die Kreis⸗Prufungs⸗Kommiſſionen für Handwerker des Kreifes Gelder bet. ES. III. k 
Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 18. März 1850 (Amtsblatt Seite 
169) betreffend die Drganifation der Kreis, PrüfungesKommiflipnen für Handwerker, machen 
wir a daß für, den, Kreis Geldern vier Kreis Präfungs-Kommiffionen errich⸗ 
tet worden ſind, und zwar: 2 ? m. 
1) in Geldern für den ganzen Kreis Geldern, unter vem Vorfige des Herrn Kreis, 
baumeifters Weftermannz;, , ) ala. MN 1311304, 23j9 Iinu@'g 
8* für Müller, Buchbinder, Drechsler, Gold, und Silber BEER, — 
2) tn Geldern für die Gemeinden Geldern, Pont, Iſſum, Car en, Sevelen, Ker⸗ 
venheim, Weeze, Kevelaer, Walhech, em deine „Wantum, Aldekerk, Tales 
We⸗ 





in 30 uni 


Straelen, Hinsbeck und ‚Leuth, unter nem! tfiße des Seren Kreisbaumeifte 
flermann, für Bäder, Pfe —— onditoren, Fleiſcher, Gerber, u. 
und Stiefelmaͤcher, Sattler, Riemer und Täſchner, Tapezierer, Weber, und Wi 
jeder Art, Pofamentirer und Knopfmacher, ehnefder, Tiſchler, Böttcher, Grob» uhd 
} Kleinfchiniede, Kupferſchmiede, Glaſer umd Anftreicher ;c — — 
3) in Meurs filſe die Gemeinden Meurs, Capellen, Keutkirchen, Repelen, Bluyn, 
chaphuyſen, Homberg, Baerk, Emmerich, Rheurdt, Rheinberg, Alpen, Bupberg, 
ſſenbetg, Camp, Hörſtgen, Vierquartiren und Orſoy, unter dem Vorfige des Herm 
Kaufmann Carl Schulze junior; für Bäder, Pfefferfücler und Conditoren, Fleis 
fer, Schuh⸗ und Stiefelmacher, Weber und Wirker jeder Art, Schneider, Tiſch⸗ 
ler, Grob⸗ und Kleinfchmiede, Glaſer und Anftreicher ; i IE Shuisloid \ 
4) in Kanten für die Gemeinden Kanten, Wardt, Marienbaum, Sonsbed, Labbeck, Veen, 
und Büderich, unter dem WBörfige des Herrn Pofhalters Steinen; für Bäder, 
Pfefferküchler und Conditoren/Schuh⸗ und Stiefelmaher, Weber und Wirter jeder 
Art, Sthneider, Tiſchler, Grob⸗ und Kleinſchmiede. 
Wir fegen hiernad die in Gemäßheit des Art. 162 der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung 
in dem Kreiſe Geldern feither beſtandenen Orts⸗ und Diftrikts- Prüfungs-Behörven außer 
Funktion. | Düffelvorf ven 3. Mär; 1852, | 


®r. 303.) | Die Köhrurg der Heugſte betr. L 8. I. Rr. 1284. 
Die nachſtehende Nachweiſung der in unſerm Verwaltungsbezirke für vas Jahr 1852 
ans und abgeköhrten Hengfte bringen wir mit Bezug auf den $. 4. der von dem Königl. 
Minifterium für Handel und Gewerbe.wuter Dem 20, Dezember 1832 erlaffenen Köhr⸗Ord⸗ 
nung (Amtsblatt Stüd 3_pre 1838) hlierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Düfjeloorf den 10. März; 1852. 
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| Bezeichnung der Hengfte Diedengite 
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j a XI, ———— en ) | | 
(Mr. 304.) Die Ergänzung der Handelsfammer zu Effen betr. I. SYUL Nr. 2293, 

Bei der Haudelstammer für Effen, Werden und Kettwig trifft die Reihe, Re re 
dens die Mitgliever: E. Waldhauſen, C. Teſchenmacher und 3. Bolten, vie Stell, 
vertreter: C. Falfenburg, H.Feulgen und EU. Kattenbuſch. Es find neu der wieder 

ewählt worden: als Mitglieder, Ernft et ufen, Joahim Wm. Feulgen und Joh. 
En. Bolten, ald Stellvertreter Theodor Bäh reng, ee om. Huffmann und Exakt 

eibt. Düffelvorf ven 8. März 1852. 

— — — — 


(Nr. 305.) —— des Julius Kron zu Soligen. J 8. mu. Nr. 1833 
Der Julius Kron zu Solingen, ift zum Agenten. N ederrheinifien Güter: Aſſecu⸗ 
ranz⸗Geſellſchaft in Wefel ernannt und in diefer igenſchaf Ri von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf ven 8, März 1852. N‘ 


N 








(Nr, —* Erfindungs- Patente betr. 
Dem Hutfabrifanten 3. A. Schmidt zu Berlin ift — dem 28. Februar 1832, 
Patent: auf eine Maſchine zum Bügeln und Appretiren der Seidenhüte in ihrer gan jen 

Zufammenfegung ohne Jemanden in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 

a fünf. Jahre, von jenem 5* an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ae Ä i Ahr. L> 551 Lin | 


ze... | 


„u Dem Kaufmann: W. Elliot zw Berlin iſt unter dem 28. Februar 1852 ein Einfüß 
unge Patent U u. 00; a 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrem Zufammenhange 
als neu und eigenthümlich erfannte Mafchine, um Zuder vom Syrup zu befreien, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. Düſſeldorf ven 4. März 1852. 
(Mr. 307.) "Erfindungs-Patent betr. * 
Dem Sattler⸗ und Tapezierermeiſter Friedrich Roſenthal zu Nordhauſen iſt unter dem 
8 März 1852 ein Patent: Ä — 
auf eine Vorrichtung zur Anfertigung von Polſterfedern aus Draht in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Ausführung, und ohne Jemanden in ber 
Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem‘ Tage an gererpnet, und für den Umfang des preuß. Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf den 13. März 1852. 
(Mr. 308.) Erfindungs- Patent betr. 

Dem Fabrifanten A. Schlieper zu Elberfeld ift unter vem 8. März 1852 ein Patent: 
auf Mittel zum Entſchweißen ver Wolle und zum Cinfetten verfelben, inſoweit 
diefelben als neu. und eigenthümlich anerkannt worden find, ohne Jemand in ver 

+ Anwendung befannter Beftanptheile derfelben zu behindern; 
auf fünf Jahre, von jengm Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. 5 
. Düffelvörf den 15. März 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
GGr. 309.) Die Niftanwendung des Geſuchsſtempels in Angelegenheiten freiwilliger und fireitiger Ges 
richtöbarleit betr, 5 h 
Auf ven Bericht des Königl. Appellationsgerichts vom 7. d. M. wird demfelben eröff- 
net, daß zu den Geſuchen in Angelegenheiten freiwilliger wie ftreitiger Gerichtsbarkeit, ohne 
Unierſchied, ob dieſelben zu Protokoll gegeben oder fhriftlich eingereicht werden, nah dem 
Gefetz vom 10. Mai dv. J., betreffend den Anfag und die Erhebung ver Gerichtskoſten, 
weder: ein©Stempel ferner zu verwenven, no der Betrag veflelben in Anfag zu bringen iſt, 
vielmehr auch der Gefuchsftempel durch das für das beantragte Gefhäft anzufegende Pauſch⸗ 
quantum gededt wird. Unbedenklich iſt vaher auch zu dem fohriftlihen Geſuche eines Notare 
um —— Eintragung die Verwendung des Geſuchsſtempel von 5. Sgr. nicht mehr 
erforderlich. 
Berlin den 25; Februar 1852. - 
Der Juſtiz-Miniſter. 
(ge) Simons. 
Un das Konigl. Appellationsgeriht zu Hamm. L % 
"Vorftehendes Juftiz-Minifterial-Refkript wird den Gerichten und Notarien unferes De, 
partements zur Nachricht und Nachachtung bekannt ger 
... Damm, den 1. März 1852. önigl. Appellations,Ceriht: Lent, 


RE, 310.3: Den Bertauf konfiszirken eingefhwärten Kaffees ıc. betr, 
Am 1. Februar c. find in dem offenen Scheunen ver Wittwe Ros.und bes ꝛc. Hera 
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7 Kö erh. Februar 1852.30 
R Der Provinzial-Steuer,Direktor. 
en 9 HT Helmentag. u 


(Nr. 311.) Der Lectionsplan der Königl. ſtaats- und. landwirthſchaftlichen Alademie zu 
Elvena pro Sommerfemerfter 1852 betr. 

Die Vorleſungen an der Königl. Preuß. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademle zu 
Eldena werden für das nächſte Sommerfemefter am 19, April beginnen und fi auf fofgende 
Unterrichtögegenftände beziehen : y | Sn 

1) Ein» und Anleitung in das academifhe Studium, 2) Volkewirthſchaftslehre, Di, 
zector Profefior Dr. Baumſtark. 3) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau. 4) Land 
wirthfehaftliche Statifti. 5) Practifhe Uebungen im Bonilkten, Dr. Segnig. 6) Beſon⸗ 
‚derer Ader- und Pflanzenbau. 7) Wieſenbau. 8) Prastifche landwirt — 90 — Demon⸗ 
ſtrationen, Adminiſtrator Rohde. 9) Obſtbaumzucht und la —õã— ——— 
kunſt, Academiſcher Gärtner Jühlke. 10) Allgemeine Wiefenzucht. 11) Die äußern Krank⸗ 
heiten, des Dausthiere. 12) Lehre vom Hujbeichlag. 1a Belunpheiegngg e der Tempiceh- 
ſchaftlichen Hausthiere, Profeffor Dr. Haubner. 14) Forſtſchutz und; Ku ‚von der De» 

ng ver Waldfervitute, Aeademiſcher Forimkifter Schulz Bölker. 15) Organiſche 
Epemie. 16) Phyſik, insbefondere Lehre von ver, Wärme, dem Lichte, der Eleckicität, 
dem Magnetismus, Klimatologie und Meteorologie. 13) Analytifche Chemie mit Uebungen 
im Chemiſchen Laboratorium. 18) Bodenkunde, Dr. Trommer. 19) — Do 
tanit. 20) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen. 24) Botanifde Excurſionen, i 
Zeffen. 22) Ueber Eonftruetion und Einrihtung landwirthſchaftlicher Gebäude nebft Des 
Monftratienen und liebungen im Bauzeidhnen, Profeffor Dr. Menzel. 23) Feldmeſſen und 
Rivelliven, Profeſſor Dr. Grunert. 24) Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. Beſeler. 

Eldena im Februar 1852. 

Der Director der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie 
E. Baumflarf. 


(Nr. 312.) Die Schwurgerictsfigungen zu Wefel pro, März c. betr. 57 N 
Unter dem. Vorfige des Königl, Kreisgerichts Directors von Haufen bierfelbf werben 
die Sigungen des Schwurgerihts dahier am 15. März Morgens 9 Uhr eröfftet. Außer 
den noch zu erwartenden Unterfuhungen, fommen folgende zur — — &: 
am 15. März 1) gegen den Anftreiher Peter Dohre aus Wefel, wegen Urkundenfälſchung. 
2) gegen den Yderer Heinrih Nierpaus zu Dümpten wegen. ſchwerer Kir⸗ 
sc ar 220 per 1. & DE EZ TEST IE Zur | PEuueee 17 Bar Por Bere Eur) Dee Pe 
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am 16. min 3) gegen ben rer Johann Schlüter aus Mülpeim a. d. Ruhr, 
wegen ſchweren Diebftapls. 
4) gegen die Knaben Heinrich Jung, Jacob Jung, Heinrid —— 
hrift. Hübener, Hermann Otto, Jacob Otto, Gerhard Bongerg 
und Johann Kölim ann, fämmtlih aus Ruhrort, wegen ſchweren 
Diebftahls. 
am 17. März 5) gegen die Tagelöhner Heinrih und Wilhelm Loofer beive aus Borbed, 
ee wegen wiederholten ſchweren Diebftapls, letzterer wegen Tpeilnahme 
an einem ſchweren Diebftahle. 
6) gegen ven Nagelſchmiedt Heinrich Loof er aus Eſſen wegen wiederholten 
Diebftahls. 
am 18. 19. und 20. März 7) gegen den Bergmann Engelbert Förfter, den Bergmann 
Wilhelm Braufmann und den Tagelöhner Friedrich Junkel, fümmt, 
lich aus Alteneffen, wegen Mordverſuchs, wegen Körperverlegung verschie, 
dener Perfonen und Vermögensbefchäpigun aus Rache oder Bosheit. 
am 22. März; 8) ae den Gärtner Engelbert Peter Nobel aus Wefel wegen wieverholten 


9) gegen * Kaffeemühlenſchleifer Carl Janſen zu Mülheim a. d. Ruhr 
wegen wiederholten Diebſtahls. 
— 10 * den | Carl Bufherhoff aus Kettwig, wegen wieder⸗ 
ten Diebftahls. 
am 23. März 11) gegen ven Zagelöhner Wilhelm Pelder aus —— wegen geſchäfts⸗ 
und arbeitslofen Umperziehens, wegen ſchweren Diebftahls und wegen 
zweier einfacher Diebftähle. 
12) gegen den Zagelöhner Nikolaus Thielemann aus Cobern, wegen wies 
derholten Diebftahls. 
am 24. März 13) gegen die Eheleute Stuhlmacher Wolf David aus Wefel, wegen Bers 
ſuchs eines ſchweren Diebftapls. 
14) gegen he Dienſtmagd Wilpelmine Uebbing zu Duisburg, wegen ſchweren 
8. 


Di 
am 26. März 15) gegen die Gebrüder Wilhelm und Ludwig Hedrath zu Wefel, wegen 
ſchwerer Körperverlegung. - 
16) gegen den Aderfneht Johann Clemens aus Mintard, wegen ſchweren 
Diebſtahls. 
am 20. März 17. gegen den Zagenlöpner Heinrich Schroer aus Eſſen, 
b) ven Franz Eaffi, 
c) den Hermann Gahmann, 
d) ven Heinrich Menneken, 
e) den Friedrich Shmidtmann, 
f) die Ehefrau Schroer, Gertrude geb. Kachfuß, wegen ſchwerer 
Diebftäple und Hehlerei. 
am 30. März 18) gegen die Ehefrau Hermann Dahmen, Wilhelmine geb. Riftenbed 
8 Emmerih, wegen wiederholten und fehweren Diebftahls. 
Wefel ven 9. Dir, 1852. Königl. Kreis, Ceriht: v. Haufen, 
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Rr. 313.) Die aufgehobene Interbiftion bed ıc. Ferd. Kolf betr. 

Dur Urtheil vom 2. Februar d. J. hat das Kgl. Landgericht zu Elberfeld vie in feinem 
Urtheile vom 21. April 1845 ausgefprodene Ynterdiftion des früher zu Sonnborn, jet 
u Leichlingen wohnenden Gerbers Ferdinand Kolk wieder aufgehoben, venfelben ver über 
Ihn angeoroneten Vormundſchaft entlaffen und verortnet, daß die in Folge diefes Urtheils, 
and gemäß Art. 501 d. bürg. G. Br bewirkten Eintragungen gelöſcht werden follen. Jh 
bringe dies zur Kenntniß der Herrn Notare meines Amtsbezirks. 

Eiberfeld ven 6. März 1852. Der "Ober-Profurator: von Ammon. 


(Rr. 314.) Den vermißten Joh, Heggen von Morr zu Rheydt betr. 

Am 26. Februar d. 3. hat der Seidenweber Johann Heggen von Morr zu Rheydt 
feine Wohnung verlaffen, ohne feine Angehörigen über den Zweck feiner Reife etwas mitzus 
theilen. — Da die angeftellten Nachforſchungen nah feinem Aufenthaltsorte erfolglos ge- 
Blieben find, fo erfuche ich unter Beifügung des Signalements Jedermann, welcher über das 
Berbleiben viefer Perfon Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächſten Polizeibe- 
hörde fofort mitzutheilen. 

Düſſeldorf den 6. März 1852. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 


" Signalement. 
Größe 5 Fuß; Alter 24 Jahre; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Au- 


en hellblau; Nafe und Mund gewöhnlid; Zähne gut; Bart ſchwarz; Kinn rund; Gefichts— 
farbe gefund; Statur unterfegt. 





Siherheit5-Polizei 
( Nr. 315.) Diebftahl zu Düffeldorf. 

Am 2. Januar d. J. ift aus einer hiefigen Wohnung mittelft Einbruchs eine Partie 
gegenwärtig geltenden Geldes und eine Anzahl alter Münzen entwendet worden: Da fi 
ergeben hat, daß ein Theil ver legteren dur den Thäter bereits veräußert worden, fo er- 
ſuche ih Jeden, dem etwas über die Berausgabung oder Veräußerung der entwendeten Gel- 
der = Münzen befannt ift, davon mir oder der nädhften Polizeibehörde fofort Anzeige 

machen. 


Ein Berzeihnig ver gefloplenen Stüdfe bringe ih zu dieſem Zwede nachſtehend zur 
Öffentlichen Kenntniß: 

1) 6 preußifche Fünfthalerfcheine; 2) 14 preuß. Einthalerſcheine; 3) 24 harte preuß. 
Ahaler; 4) 1 preuß. Friedrichsd'or; 5) 30 Zehngroſchenſtücke; 6) 2 öfterreihifhe Thaler 
mit dem Bildniffe ver h. Maria; 7) 2 öfterreihifhe Thaler mit dem Bildniſſe von Präla- 
ten; 8) 1 öfterreichifcher Thaler mit dem Bilpniffe des Kaifers Franz und dem öfterreichifchen 
Adler; 9) '/, öfterreichifcher Thaler; 10) ein ruffifher Rubel; 11) ein clevifcher Reichsthaler; 
12) eine filberne Münze in Sranfenform, mit dem Bildniffe der Kaiferin Joſephine; 13) 
eine filberne Münze mit dem Bilpniffe ver Kaiſerin Maria Therefia over Catharina; 14) 
1 Franken und Franken; 15) eine Anzahl clevifcher, bergifcher, churfölnifcher und preuß. 
Stüber und Blafferte. 


Düffeldorf den 6. März 1852. Der Inſtructions⸗Richter: Bauer. 


Rr, 316.) Strafrechtlies Urtbeil gegen Peter Bodborn betr. 
Durch rechtskräftiges Erkenntniß des Königl. Affifenhofes zu Cleve vom 11. Februar 
1852 ift Peter Bodhorn, 20 Jahre alt, Aderfohn, geb. und wohnhaft zu Hülm wegen 
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Erpreffung mittelft Andropung von Mord und Branpfliftung auf Grund der $$. 234, 

235, 26 und 30 des St. & DB. zu einer Zuchthausftrafe von 4 Jahren und zu den Koften 

verurtbeilt und nach ausgeftandener Strafe auf 5 Jahre unter Polizei-Aufficht geſtellt worden. 
Cleve den 6. März; 1852. Der Dber-Profurator: Wever. 


(Nr. 317) Diebftahl zu Vorſt. 

In ver Naht vom 19. zum 20. Februar e. find zu Morft mittelft Einbruchs nachbe- 
nannte Sachen entwendet worden: 1) eine Waage mit eifernem Balfen und hölzernem Brette; 
2) zwölf Pfo. Gewichtſteine und ein Fupferner Einfag von ',, Pfo.; 3) 10 Pfd. Reis; 
4) 6 Piv. Garn; 5) 45 Pfr. Stodfifh; 6) 1 Pf. Musfatnägel; 7) A—5 Pfv. Hutzuder; 
8) 3 Pfd. Kaffeebohnen, Mehl, ein Krug, eine Flafhe mit Schnaps; 9) A—5 Pfr. Stärke, 
10) 1 Pro. Bläue; 11) ein Topf mit Schweinefett und 4 bis 5 Pfd. Butter; 12) 18 bis 
20 Pr. Weisbrod; 13) ein blecherner Trichter und ein Maaß mit Schöpflöffel. 

Ich erfuche Jeden, der über ven Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu er 
theifen vermag, mir oder der nädhften Polizeibehörde Anzeige zu machen. | 

Cleve ven 8. März 1852. Der Ober: Profurator: Wever. 


(Nr. 318.) Diebftahl zu Brudhaufen. 

Am Abende des 1. März ce. ift dem Gerhard Buſchmann zu Brudhaufen, aus feiner 
Wohnung mittelft Einbruchs ein Bett geftohlen worden, beftehend aus einem Oberbette von 
weißem Bardent und mit Federn gefüllt, einem mit weißem Leinen überzogenen Unterbette, 
einem leinenen Betttuche und zwei Kiffen mit blauen Ueberzügen. 

Wer über das Berbleiben diefer Sachen oder die Diebe Auskunft ertheilen kann, wolle 
fi bei der nächſten Polizei-Behörde melden. 

Duisburg den 3. März; 1852. Königl. Staats: Anwaltfhaft. 


Derfonal:Chronik 


(Nr. 319.) Der Unterarzt im Königl. Tten Artillerie-Regimente U. F. Th. Norlboge 
zu Wefel ift als Wundarzt 1. Klaffe approbirt worden. 


(Nr. 320.) Der Apotheker I. Klaffe Reinhard Auguft Schneider hat die Conceſſion ers 
halten, die von dem Apothefer Gufiav Niedel zu Kronenberg bis dahin geführte Apotheke 
zu übernehmen. 


(Mr. 321.) Der practifche Arzt und Geburtshelfer Dr. Ernft Friedrich Wilpelm Heffe zu 
Emmerich ift zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Rees ernannt. 


(Ar. 322.) Der an ver evang. Pfarrſchule zu Dhünn bisher proviſoriſch angeſtellte erſte 
Lehrer Earl Hindrichs ift in feinem Amte definitiv beflätigt worden. 





(Nr. 323.) Der an der evang. Schule zu Hammes-Roftringhaufen im Kreife Lennep bis, 
ber als zweiter Lehrer fungirende Heinrih Sieben ift zum erflen Lehrer an gedadter 
Schule ernannt worden. j 


(Mr. 324.) Der Heinrich Bierhaus zu Geldern hat die Eonceffion zur Ausübung ber 
fogenannten Heinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen auf jedesmalige Anordnung einer appros 
birten Drepizinal:Perfon in ver Stadt Gelvern erhalten. 
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(Nr. 325.) Der Anftreiher Hermann Katzenhauer has die Eonceffion zur Ausübung der 
fogenannten Heinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen auf jevesßralige Anorbnung einer approbir⸗ 
ten Mevizinal-Perfon in der Stadt Suͤchteln, Kreifes Kempen, erhalten, 


(Nr. 326.) Der bisherige Lehrer an der Schule zu Eintracht im Kreife Solingen, Lud⸗ 
wig Koch, tft provtforifh auf zwei Jahre zum zweiten Lehrer an der evang. Elementar⸗ 
Schule zu Neukirchen ernannt worden. “ 


(Nr. 327.) Der Schulamts-Eandivat Theodor Haftert iſt proviforifch auf zwei Jahre 
zum Lehrer am der evang. Elementarfhule zu Voerde im Kreife Duisburg ernannt worden. 


(Nr. 328.) Die an der Mädchen Klaffe ver Fatholifchen Elementarſchule zu Gelvern bisher 
proviforifch angeftellte Lehrerin Catharina Evelt ift in ihrem Amte definitiv beftätigt worden. 


Nr. 329.) Der Lehrer Auguft an Haad, bisher an der Schule zu Cronenberg iſt zum 
Lehrer an der evang. Pfarrfohule zu Leichlingen, Kr. Solingen ernannt worden. 


(Nr. 330.) Der bisherige he zu Barmen, Joſeph Schmig ift proviforifch auf zwei 
Jahre zum Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Büderich im Kreife Neuß ernannt worden. 


(Nr. 331.) Für den Monat Februar 1852. 


A. Bei dem Appellationsgeridt: 

1) die Auscultatoren Paul Florſchütz, von Klode und Roeber find zu Referen⸗ 
— befördert und iſt letzterer demnächſt an das Königl. Kammergericht zu Ber, 
lin verſetzt; | s 

2) der Auscultator zur Nedden ift in das Departement bes Königl. Appellationsge, 
richt zu Paderborn und der Auscultator Overhamm in ven —* des —* 
Appellationsgerichts zu Münſter verſetzt; 

B. Bei den Kreisgerichten: 


3) der Kreisrichter Zeppenfeld zu Bodum iſt in gleicher Eigenſchaſt an das Kreis— 
gericht zu Duisburg verfeßt; 

4) der Gerihts-Affeffor Maybach zu Hagen iſt zum Kreigrichter bei dem Kreisgericht 
daſelbſt, unter Webertragung der Funktion eines Gerihtsfommiffars zu Schwelm, 
ernannt; 

5) der Kreisgerichtöbote Aling zu Iſerlohn ift mit Tode abgegangen. 

Hamm den 1. März 1852. Königl. Aypellations-Gerigt: Lent. 


—— — — —ñ —— ñ —— — — — — — — ——— 
Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Duüſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 
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Amtshlatt 


Negierung zu Düffeldorf, 


Nr. 15.  Dürffeldorf, Montag den 2. Min 1852. 


—————————————— — — — — — — — ——— — — — — 
(Nr. 332.) Die Kündigung und Er ea ausgeloofeter, Schulbverfchreibungen ber Staats⸗An⸗ 
l 1 etr. 


eihen de 1 und 

In Folge unferer Befanntmahung vom 21. v. Mts. find zur Tilgung für das zweite 
Semefter 1852 die in den anliegenden beiden Verzeichniſſen aufgeführten Schulpverfhreis 
bungen der Staats-Anleihen aus den Jahren 1848 und 1850 über ven Kapitalbetrag von 
940,000 Rthlr. und beziehungsweife 95,000 Rthlr. im heutigen BerloofungssZermin aus 
gelooft worden. Diefelben werden ihren Befigern mit der Aufforderung hierdurch getänbigt, 
den verfchriebenen Kapitalbetrag am 1. October d. J. in den Vormittagsflunden von 9 bis 
1 Uhr, entweder bier bei der Gontrolle ver Staatspapiere, Taubenſtraße Nro. 30 oder bei 
der nädften Regierungs-HauptsfRaffe, gegen Duittung, (wozu Formulare bei den erwähnten 
Kaffen unentgeltlich verabfolgt werden) und gegen Rüdgabe der Schulvverfhreibungen baar 
in Empfang zu nehmen. Da die Anzahl der einzulöfenden Schulvverfipreibungen zu groß 
if, um fie an einem Tage prüfen und abfertigen zu können, fo können diefelben ſchon vom 
1. September c. ab eingereicht werben. 

Mit dem 30. September d. 3. hört die weitere Berzinfung diefer Schuldverſchreibun⸗ 
gen auf, und müffen daher mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 zugleich 
die dazu gehörigen 4 Zins⸗-Coupons der erſten Serie Nro. 5 bis 8, welde die Zinfen vom 
1. October 1852 bis zum 1 October 1854 umfaffen, unentgeltlich abgeliefert werben, 
widrigenfalls der Betrag der fehlenden Coupons vom Capital zurüdbehalten wird. 

egen der darunter begriffenen, nicht mit dem Rebuctionsfiempel verfehenen Schulds 
verfhreibungen der Anleihe vom Jahre 1848 verbleibt es bei unferer Bekanntmachung vom 
20. Januar d, J. 
Berlin den 5. März 1852. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Natan. Koehler. Rolde. Gamet. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
fr. 333.) * er ——— der Freiwilligen zum einjährigen Militair⸗Dienſte betr. 
: .Nr. 


Wir bringen hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kunde, daß die Termine zur Prüs 
fung der Freiwilligen zum einjährigen MilitairrDienfte auf den erften Montag der Monate 
März, Zuni, September und Dezember (es fei denn, daß ein Feiertag auf diefen Tag falle, 
e welchem Falle vie Sipung an dem darauf folgenden Donnerflage Statt findet) feſtge⸗ 

d 


tät find. ’ 
Düffelvorf den 17. März 1852. 


480 
(Mr. 334) Die Kreis-Prüfungs-Commiffignen im Kreiſe Eleve betr. L, 8. IH, Nr. 2186. 

Mit Bezugnahme a a a dom — 1660 (Amtsblatt Seite 
169), betreffend die Organifation der Kreis Prüfungs-Eommifjionen für Handwerker, brin⸗ 
gen mir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß in Folge getroffener Neu⸗ und Ergän, 
zungs-Wahlen die für den Kreis Cleve errichteten zwei Kreis-Prüfungs-Eommiffionen dahin 
vervolftäßdigt yorpin find, pa: " /” 

1) in Elede für die Gemeinden Eleve, Materborn, Til, Grieth, Griethaufen, Keeken, 
Riel, Eranenburg und Ealcar unter dem Vorſitze des Herrn Oberlehrers und Rer 
tors Bierbaus für Schloſſer, Grobſchmiede, Schufter, Herren» und Damenklei, 
dermader, Tiſchler, Bäder, Fleiſcher, obgerber, Sattler, Tapezierer, Buchbinver, 
Dreggler, Glaſer und Anſtreicher und Kupferſchmiede, Meifterpräfungen, m 
nur für Maurer, Jimmerleute und Dachdecker etellen präfungen, un 

2) in God für die Gemeinden Goch, Pfalzdorf, Keppeln, Uevem, Appeldorn, Aspers 

' ven und Keffel, unter dem VBorfige des Herrn Apothekers Bennerſcheid, 
für Schneider, Bäder, Grob: und Hufſchmiede, Schuhmader, Schreiner, und 
Tiſchler Meifterprüfungen — und für Maurer, Zimmerleute, Schiefer⸗ und 
Dachdecker Gefellenprüfungen, 

abgehalten werben können. Ä 
Duſſeldorf den 13. März 1852. 


(Nr. 335.) Die Offenlegung des Katafterö der Deichſchau Lohaufen betr. I. S. II. Nr. 2119. 

- Das SKataßer der Deichſchau Lohaufen ift beim Drtsvorftande der Gemeinde Lohaufen 
vom 20. d. M. bis zum 20. April c. zur Einſicht der zu dieſer Deichſchau gehörenden 
Orundbefiger der Gemeinde Lohaufen und Stodum, offengelegt. Etwaige Beſchwerden gegen 
dieſes Kataſter find eutweder bei dem genannten Drtsvordante oder bei und anzubringen. 

Die betreffenden Intereffenten werden von vorſtehender Anorpnung hierdurch in Keunts 
niß gefegt. Düffelvorf den 18. März 1852. 


(Nr. 336.) Die Eiuziehung ber Stelle eines Ruhrfchifffahrt-Polizei-Eommiffarins zu Mülheim an der 
Ruhr beir. L 8. IU. Mr. 2184. 

u DOREEN Öherer Anordyung zufolge Dig Stelle eines Ruhrſchifffahrts⸗Polizei-Commiſ⸗ 
farius zu Muͤlheim a. d. Ruhr eingezogen, und ver bisher in verfelben angeftellte Polizei-— 
Eommiffarius Lehmann mit fommiffarifher Wahrnehmung der Polizei, CommifarLtele 
in Cleve betraut worden ift, bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß der unter 
dem 1. Juni 1843, [pr [ vurd dag dielfeitige Amtsblatt (Seite 252) ald auch durd das 

tsblatt der Königl, Regierung zu Arnsberg (Seite 208) publicirte Auszug aus ber 
Dienfanpelfung für den bei dem Ruhrſchifffahris ⸗Amt e zu Mülheim a. d. Rupr angeftell, 
ten Kar ommiffarius feiern eine Yenderung erleidet als, fofern nicht ſchon durch Hu 
neiere Gerichtsverfaſſung Abweichungen eingetreten find, nunmehr die dem Polizei-Commifs 
fa o an Verrichtungen af vie Ruhr⸗Gendarmen übergeben, welche zunächſt ven 
K eu > Free zu Ruhrort und zu Hattingen untergeordnet worden find. 
ia orf den 10. März 1852. 
(Re 837.) Die Ernennung und Erwählung von Bürgermeifter- und Beigeorbneten für die Sammts 
gemeinde Gladbach betr. 1. 8. II. Nr. 3123. 2 
Die von dem Gemeinderathe der Sammtgemeinve Gladbach getroffene Wahl des Das 





7 


46 j 
naſtfabrikanten Geöhg Wrrtienmenn zun 21 Beigedtlleteh" ver — — die 


von dem Gemeinderathe der Gemeinde Obergeburth vorgenommene Wahl des Ackerers 
Binand Schippers zu Windberg zum Beigeordneten ver ag Obergebarth PAR 
die Beftätigung des Herren Regierumgs + Präfiventen er demfelbe 
Notar Aerander Pauls zum erflen Beigeorbneten der —*2 obach * ug 
mann Johann Adam Pelper zum Belgeordneten der Cinzelngemeinve Gladbach and ver 
Damaftfabrifant Georg Wiedenmarnn jum Beigeorbneten der Einzelngemeinde Obernieder, 
geburth einfiweilen auf die Dauer eined Jahres erraunt worven. 

Ferner iſt ver Bürgermeiſter Rotthaender zu Kaiſe eigen rei r bie Sa u 
meinde Gladbach, ald auch für die Einzelngemeinden Gla und 
geburth zum Bürgermeifter auf vie Dauer von 6 Jahren oe. — 

Düſſeldorf den 16. März 1852. 


Ar, 333.) Die Ernennung des Bürgermeiſters zu Rievenbeim betr‘. 1.8. DO. Nr; 

Der Bürgermeifter Hanftein zu Zons ift, von dem Herrn, — Präfenten 
zugleich zum — * —2 — Bürgermeifter der Sammtgemeinde Nievenheim auf die — 
eines Jahres ernannt worden. 

Düſſeldorf den 16. März 18832. 425 


(Nr. 339.) Die Sri rer zu Guſtorf betr. I. 8. IL Nr, nd 
Die don dein Sammtgemeinverath zu Guftotf —— a 3 MER ı$ 
BWilberz zu Grevenbroih zum Bürgernieifter ver Sammtgemeinde Guftorf, et — De, 
fläffeung des Hein eat erhalten. 
Düffelvorf ven 17. Märkı 185 — ar 1 


(Mr. 340.) Die Eintichtung eiktes Viehmarkts in Remſcheid betr. I- 8. III. Mr 25. 
: Das Köttiglide Dber ‚ Präfivium: der Npeinprovinz hat genehmigt, daß in dem Orte 
Remfcheid ein fährlicher Viehmarkt auf den 15. April eingerichtet werde Sollte jedoch der 
—5* April ri einen Sonntag: oder Friertag fallen, fo if der Markt m dem uifeigedden 
e abzuhalten. 
Düffeloorf den 17. März 185% 


r. 341 * Agentur ded Gotilieb Eunz zu a bach bei 
Der Gottlieb Eunz. zu Gladbach um # nei ver —— Feuer / Vetſtche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft ernannt und in —* 423* von uns beſtätigt worden. 
Düffelvsrf ven 17. März 1852. | | 
dh. 342.) Erfindungs-Patente betr. 
Dem Leopold Schöller zu Düren find unter der 17. März 1852 3 Patente, und 
zwar: 9 auf die durch Zeichnu und Beſchreibung nachgewieſenen erbeſſerungen an 
tühlen zum Weben von Teppichen und ſammetartigen Stoffen ohne Nudeln, 
2) auf. zwei durch Zeichnung / und Beſchreibung nachgewieſene in —* an Bei 
mmenfegung: für new und eingenthümlih auerkannte Vorrich A} 
den von Teppichen und anderen Geweben), ohne — ir ver" 
bekannter Theile zu beſchränken, 
u auf * Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den‘ Unhfatig ves —* 
rtheilt worden. 


——— den 22. Ming 185% _ iii 


vo 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Rr. 343.) 


Borlefungen 


auf der rheiniſchen Friedrich, WilpelmsUniverfität zu Bonn im Sommerhalbjahr 1852. 


Katholifpe Theologie, 
— d. chriſtlichen Theologie: Dr. 


of. 
Einl. in d. Schriften des A. T.: Lie. 


Velten. 
Biblifhe Arhäologie: Scholz. 
Theorie d. Offenbarung: Dieringer. 
Kirchengeſchichte 1. Theil: Hilgers. 
Kirchengeſchichte II. Theil, — Gefchichte 
d. Härefien d. Mittelalters; — Uebungen 
—* —— d. Kölner Erzdiözeſe 2 


of. 

Dogmengefchichte: Dieringer. 

ErHl, ausgemäpfter Stüde d. A. T.: lic. 
Velten. 

Erkl. d. Pſalmen: Martin. 

Erkl. d. Weiſſagungen Daniels: Scholz. 

Harmonie d. Leidensgeſchichte; — Evan 
gelium d. h. Johannes: Vogelſang. 

Apoſtelgeſchichte: Hilgers. 

Römerbrief: Vogelfang. 

Briefe and. Epheſier, Hloſſer u. Phi⸗ 
lipper: Scholz. 

Spmbolifche Theologie: Hilgers, 

Dogmatik 11. Tpeil: Dieringer. 

Moraltpeologie I. Theil; — Liturgik: 
Martin. 


Homiletiſche Uebungen: Dierin ger. 

Katechetiſche Uebungen: Martin 

(Die Profeſſoren Achter feldt u. Braun 
halten keine Vorleſungen.) 


Evangeliſche Theologie. 


Einleit. in d. A. T.: Bleek. 
Geſchichte d. alten Bundes : Haffe. 
rophetismus d. Hebräer: Lie. Dieftel, 
falmen ; — Geſchichte d. alten Bun, 
bes; — Hebräifches Repetitorium : Bleek. 
Geographie v. Paläftina : Krafft. 


Synoptiſche Interpretirübungen: Lic. 
Ritfchl. 


Römerbrief: Rothe. 

Briefe d. Jacobus u. Judas: Bleek. 
Kirchengeſch. II. Theil: Krafft. 
Kirchengeſch. vom 16. Jahrhundert an: 


affe. 

Geſchichte d. proteftantifchen Lehrbegriffs: 

orner. 

Spmbolif; — Ueber Union: Lic. Ritſchl. 

Ausgewählte Stüde der Pflichtenlehre: 
Rothe, 

Kirhenverfaffung: Dorner. 

Homiletif: Rothe, 

Uebungen des theologiſchen Seminars: 
Bleet, Dorner, Haffe. 

Uebungen d. homiletiſch⸗/katechetiſchen Se, 
minars: Rothe. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Juriſt. Encyklopaͤdie und Methodologie: 
Bluhme. | 

Encyklopädie u. Methodologie d. geſamm⸗ 
ten Rechtswiſſenſchaft: Deiters, Ä 

Naturreht: Walter. 

Geſchichte d. Rechtsphiloſophie: Hael ſch⸗ 
ner, 

Inftitutionen: Böckin g. 

Römiſche Rechtsgeſchichte: Sell. 

Pandelten, allgem. Theil und dingliche 
Redte: Blubme. 

Pandekten: Self, 
Ausgewählte Lehren d. römiſch. Rechts: 
Böcking. 


Röm. Lehre d. dinglichen Rechte u. des 
Familienrechts: Sell. 
— Rechtsgeſch.: Walter u. Per 
es. 


Deutſches Privatrecht: Dei ters, 
Ausgewählte Materien aus d. beutfchen 
Recht: Walter, Perthes. 


Deutfches eheliches Güterrecht: Deiters, 

Lehnrecht; — Preußifches Landrecht: Ni— 
tolovius. | 

Franzöf. und rheinifches Eivilreht: Dr. 
Anſchütz 


Wechſelrecht: Bauerband. 

Deutſches Staatsrecht: Hälſchner. 

Ausgewählte Theile a. dem Preußiſchen 
Staatsrecht: Nicolovius. 

Kirchenrecht aller chriſtlichen Confeſſionen: 
Walter. 

St rafrecht, gemeines, unter Berüdfihtis 
gung d. neueren ÖStrafgefeßgebungen: Bd» 

ng. 
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Gem. u. preußifcher Eivilprogep:B I up me. 

Gem. Eivilprozeß unter Berüdfihtigung 
d. preußifchen u. ſächſiſchen: Böding. 

Rhein. Civilprozeßrecht: Bauerband. 

Gem., rheiniſcher u. preußiſcher Crimi⸗ 
nalprozeß: Bluhme. ee 

Europäifches Völkerrecht: Hälfchner. 

—— ⸗Repetitorium und Praktikum: 


ell. 
Zu Privatiſſimis erbietet ſich: Deiters. 
Heilkunde. 


Encyklopädie u. Methodologie d. Medi. 
in: Albers, 

Repetitorium d. Anatomie d, Menfchen: 

ayer. 

Dfteologie d. menſchl. Körpers: Weber. 

Demonftration d. Präparate d. anatomis 
(hen Mufeums: Mayer. 

Mikroskopiſche Anatomie: Dr. Schaaff—⸗ 
haufen. | 

Chirurg. Anatomie: Wuger. 

—— — : Weber. 

emeine populäre iologie: Dr. 

Shaaffhaufen. Piss 

Phyfiologie d. Menfchen: Mayer. 


Spezielle Erperimentalppyfiologie: Bud ge. 


Diefelbe: Dr. Schaaffhaufen. 
Phyfiologie der Sinne: Budge. 
Ppyfiologif. Erperimentalturfus: Mayer. 
Praktifhsppyflölogifcher Eurfus: Budge. 
Rahrungsmittellunde : Harleß. 


Allgem. Pathologie u. Semiotif: Naw 
mann. 

Algerr. Arzneimittellehre: Dr. Boeder, 

Pharmakologie zweit. Eurfus: Bifhoff. 

Arzneimittellehre : Albers. 

Gefammte Arzneimittellehre: Dr. Boeder. 

Lehre von d. dhirurgifchen Heilmitteln : 


Dr. Hoppe. | 

Allgemeine Therapie: Harlef, Nau 
mann, 

Spezielle Pathologie u. Therapie: Nam 
mann, Dr. Boeder. 

Generelle u. fpezielle Chirurgie: Wuper. 

Dperationslehre; — Ghirurgifhe Diag- 
noftif; — Lehre v. d. Beinbrüchen u. Ber 
renfungen: Dr. Hoppe. 

Geſammte Geburtshülfe; — Ueber ſchwere 
EINEN — Phantomübungen: K is 


an. 
BVerbanpübungen: Dr. Hoppe. 
I —— an menſchlichen Leichen: 


utz er. 
Propädeutiſche Klinik: Albers, 

Mediz. Klinik u. Poliklinik: Naumann. 
Chirurgiſch +» augemärztlihes Klinikum: 


Wutzer. 
Geburtshülfliche Klinik u. Poliklinik; Kits 
i 


an. 

Gerichtl. Medizin für Mediziner u. Ju⸗ 
riſten: Harleß, Biſchoff. 

Diefelbe, mit praktiſchen Uebungen: Dr. 
Boeder. 

Sefammte Medizinal⸗ u. Sanitäts- Poli. 
jei: Harleß. 

Philoſophie. 

Logik: Brandis, van Calker, Dr. 
Schaarſchmidt. 

Logik u. Metaphyſik: Dr. Fiſcher. 

Logiſcher Unterricht auf Gymnaſien: 
Brandis. 

Metaphyſik: Knoodt. 

Pſychoiogie: van Calker, Knoodt, 
Dr. Clemens. 

Naturphiloſophie: van Calker. 

Hauptfäged. Ethik: Dr. Schaarſchmidt. 


Geſch. » alten Philoſophie: Brauvdis. 

Philoſophie u. Theologie d. h. Auguſtin: 
Dr. Clemens. 

Neuere Geſch. d. Philoſophie von Car⸗ 
teſius an: Dr. Fiſcher 

Geſch. d. neueſten Hliloſophie: Knoodt. 

Subſtanzbegriff u. Begriff d. Gottheit in 
Ir ee philofophifchen Syflemen: Dr. 


i Philofophifche Unterrevungen: van Cal 
er. 


Mathematif, 
— u. ſphäriſche Trigonometrie: Ras 


— u. Reihenlehre; — Kettenbrüche; — 
Differential⸗ u. Integral Rehnung: Heine. 

Diefelbe: Dr. Beer. 

Variationsberechnung: Radicke. 

Analytiſche Geometrie: von Rieſe. 

Theorie d. Curven d. dritter Grades: 
Dr. Beer. 

Mathematiſche Geographie; — Reduktion 
d. ſcheinbaren Fixſternörter; — Beobachtung 
u. Berechnung dv. Cometen: Argelander. 

— Uebungen; — Anas 
var Uebungen: Plüder. 

Mathemat. Optik over 
Radicke. | 
Ueber Dampfmaſchinen, Cifenbahren u. 


Meteorologie 


elektro⸗magnetiſche Telegraphen, mit Berüdfs 


ſichtigung der Londoner Ausſtellung: von 
Rieſe. 


Naturwiſſenſchaften. 


Experimentalphyſik: Plucker. 

— Chemie: vifhet, Dr. Bi. 
defer, 

Allgem. Experimentalchemie, reine u, an⸗ 
gewandte: Bifhof. 

— Experimentalchemie: Bier ge⸗ 


N iſae Beſchaffenheit der — 
mittel; — Anwendung d. Löthrohrs: 
BSoveker. 


Unterredungen ‚über chemiſche Gegenftän- 
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de; — Praktiſch⸗chemiſche Mebungen: Wer 


gemanm . 

Praftifche er in ver amalytifchen 
Ehemie: Dr. Bödeker. 

Mineralogie; — Befondere Lagerfkättem ð 
Mineralien: Nöggerath. 

lege ee a . Mineralogie ; — Ber, 
fleinerungsfunde: Dr. Römer. 

zn Nöggerath. 

guofie d. nordweſtl. Deutſchlands; — 
—*— Exkurſionen: Dr. Römer. 
Pflanzen⸗ u. Thiergeographie; — Geogra⸗ 
phie d. um d. Mittelmeer gelegenen Länder: 
Dr. Weſſel. 

Zoologie; — Ichthyologie; — Zoologtfde 

u. zootomifche Uebungen: Troſchel. 

Allgem. Botanik; — Natürliche Bewäge- 
familien: Treviranus. 

Naturgefch. d. für d. Leben dv. Menfchen 
wichtigften Gewächſe; — Botaniſche Excur⸗ 
ſionen; — Demonſtrationen im botaniſchen 
Garten; — Praktifche Uebungen im Beſtim⸗ 
men d. Pflanzen: Dr. Brandis. 

Naturiotffeufihaftsliches: Seminars Er 
viranus, BERN Bifhof, Plüs 
der u. Troſchel. 

Klaffifhe Philologie, 
site Kritik und Hermeneutik: 
Griechiſche Syntarz — Ueber das Melri⸗ 

ſche in den ee d. griechiſchen Tras 
giker: Dr. Schmidt. 

Römiſche Litteraturgeſchichte: Rittexi 

Lehren d. griechiſ en Philoſophen von 
d. Poeſie: Dr, Bernays. 

gg Kunſigeſchichte: Welder. 

Gefh. d. Architektur bei Griechen u: Rö⸗ 
mern; — Eıklär, d. akademifihen Gypomu⸗ 
feums: Dr, Dverbed. 

Pindar: Weider. 

Sophokles Antigone: Heintfoveth 

Ariftophanes Fröſche, nebſt Geſchichte d 
griechiſchen Komödie: Ritſchl. 

Ariſtoteles Poetik: Dr Bermays: 

Plautus Trinummuse Mefhh: 


Horagiſche Satiren: Wiitter. 
Taeitus Arnalen: Schopen. 
Tacitus Germania: Heimfocth, 
Disputirübungen im philologifhen Se— 
a — 
hilologiſche Unterhaltungen: Welder. 
Metriſche Uebungen: Ritſchl. 
ke Unterpaltungen: Schopen. 
bilologifch » Hiftorifhe Uebungen: Dr. 
Bernays in Gemeinfhaft mit Dr. Abel. 


Drientalifde Philologie, 


i Grammatik d. hebräifhen Sprache: Dr. 
nger. 

rklär. ausgewählter Palmen; — Fort, 
fegung der Anfangsgründe ver Arabifchen 
Sprade;— Erklär. d. Buches Fakipat-Al, 
Holafa: Freytag. 

Sortfeßung d. Erflärung arabifcher Tex— 
te; — Ueber v. Islam u. feine Entwide- 
lung; — Anfangsgrände d. Syriſchen: Dr, 
Enger. 

Bergleihende Grammatik d. Indogerma⸗ 
niſchen Sprachen: Laſſen. 

Grammatik d. Sanskrit⸗Sprache: Dr. 
Delius. 

Erflär. d. Rigveda; — Privatiffima über 
Sanskrit over * Laſſen. 


Neuere Sprachen und 
kitteratur. 


Das gothiſche Evangelium des Mar- 
eus; — Elemente d. althochdeutſchen Gram⸗ 
matif: Diez. 

Erklär. ausgewählter Eddalieder; — Deut: 
ſche Mythologie: Simrod, 

Die vier erften Gefänge d. Luſiade; — 
Praftifcher Unterricht in ver italienijchen 
&prade: Diez. 

Geſchichte d. franzdfifchen Litteratur vom 
Anfang d. —— Ludwig XIV, bis zur 
Mitte d. XVII. Sabrhundenis;— Rarine’s 
ausgewählte Zrauerfpiele u, fein Luftfpiel: 
Monnarv. 

Ueber d. neuen Ideen in d. Ritteratur d. 


XVII. Jahrhunderts, beſonders d. engli⸗ 
ſchen m. franzöſiſchen: Lo ebell. 

Geſchichte d. engliſchen Litteratur: Dr. 
Delius. 

Byrong Schilde Harold: Laſſen. 


* * 


* 

Moliere's Tartüffe; franzöſiſches Conver⸗ 
ſatorium mit Stilübungen u. Erklärung aus— 
ewählter franzöſiſcher Dichter und Profai, 
er: Lector Nadaud. 


Geſchichte nebft Hälfswiffen 
ſchaften. 


Alte Geſchichte: Aſchbach. 
Geſchichte d. Mittelalters: Loebell. 
Vergleichende Völkergeſchichte: Arndt. 
Quellenkunde ver deutfchen Gefd ichte; — 
Deutſche Geſchichte im Mittelalter: Dr. Abel. 
ie XV. Jahrhunderts: Afchs 
a 


Geſchichte von England von d. englifh en 
Revolution bis zur franzöfifgen: Dahl, 
mann. 

iftorifche Uebungen: Dr. Abel in Ge, 
meinfhaft mit Dr. ernays, 

Geographie d. öfllichen Europa’s: Men. 
delsfohn. 


Urkundenwiſſenſchaft; — Wappenwiſſen⸗ 


ſchaft: Bernd. 
Staats-⸗undKameralwiſſenſchaften. 
Politik: Mendels ſohn. 
Staatswirthſchaft u. Finanzen: Dapl, 
mann. 
Encyklopädie d. landwirthſchaftlichen u. 
Kameralwiſſenſchaften; — Finanzwiſſenſchaft: 
Kaufmann. 


Kunſt. 


Griech. Kunſtgeſchichte: 
Geſch. d. Architektur bei Grie⸗/ſ. klaſſiſche 
chen u. Römern; ilo 


Erkl. d. alademiſchen Gyps⸗ logie, 
feums; 


Geſch. d. neueren Muſik feit d. crifui⸗ Linear⸗ m, Luftperſpective; Excurſionen zum 


lichen Zeitrechnung; — Theorie d. Muſik; — 
Unterricht im Orgelſpiel u. im Geſange; — 
Leitung des Singvereins: Breidenſtein. 


* * 
* 


Unterriht im Zeichnen u. Malen, in d. 


Zeichnen u. Malen nah der Natur: akade⸗ 
miſcher Zeichenlehrer Hohe. 


Gymnafifhe Künfte. 
Reitkunſt: Donndorf. 
Fechtkunſt: Seegers. 
Tanzkunſt: Radermaſcher. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 19. April. 


Wohnungen für Studirende weiſt der Bürger Großgarten (Wenzelgaſſe Nr. 1081) nad. 


Verzeichniß 


der Vorträge bei der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf 
für das Sommerhalbjahr 1852. 


1. Ein, und Anleitung zum landwirthichaft- 
lihen Studium, im Anfange des Seme— 
ſters: Tandes · Oekonomie / Rath Weyhe. 

2. Viehzucht, zweiſtündig: Derſelbe. 

3. Ueber landwirthſchaftliches Nebengewerbe: 
Derſelbe. 

4. Acker- und Wiefenbau, dreiſtündig: Dr. 

Hartſtein. 

5. Bodenkunde, zweiftündig: Derſelbe. 

6. Geräthekunde, einſtündig: Derſelbe. 
7 rk dreiſtündig; Dr. Bon, 
„haufen, 
8. Thier⸗Heilkunde, vierflündig : Kreis⸗Thier⸗ 

arzt Shell. 


9. Mineralogie, dreiftündig: Geh. Bergrath 
Dr. Nöggerath. 
10. Botanik, vierſtündig: 
Sinning. 
11. Zoologie, vreiftündig, Prof. Dr. Budge. 
12. Chemie, vierſtundig: Prof. Dr. Ber, 


gemann. 
13. Phyſik, vreiftündig: Prof. Dr. Plüder. 
14. Mathematif, vdreiftändig: Prof. Dr. 
Rapdide, 
15. Zeichnen, zweiftündig: Geometer Heis. 
16. Raturmwiffenfchattliche Repetitorien: Dr. 
Vonhauſen. 


Garteninſpect. 





(Nr. 344.) Die Aushändigung von Rentenbriefen an die Berechtigten betr. 


Nah Beflimmung der Königlihen Minifterien der finanzen und der landwirthſchaft— 
lihen Angelegenheiten vom 3. Februar v. J. darf bei Ablöfung durch Baarzahlung vie 
Ausantwortung der Rentenbriefe an die Berechtigten nicht früher erfolgen, als die Zahlung 
des Ablöfungs-Kapitals zur Regierungs-Haupt-Kaſſe wirklich geleiftet if. — 

Wir fegen die Berechtigten hiervon mit vem Bemerken in Kenntniß, daß wir ihnen 
fpectelle Benachrichtigungen wegen Empfangnahme der Abfindung zufertigen werden, fobald 
ung die Nahricht über erfolgte Einzahlung von den Königlichen Regierungen zugegangen ifl. 

Münfter ven 12. März 1852, 


Königliche Direktion der Rentenbank. Hartmann. 
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(Rr. 345.) Berlauf eingefhwärzter. Eolonialwaaren betr. j 

Am 12. Februar c. find in ver offenen Scheune des Aderers Johann Spronf zu 
Bornid — Haupt⸗Amts. Bezirk Granendburg — in 25 Säden Netto 1 Etr. 28 Pfo. ge- 
fönittener Raudtabad, 2 Etr. 76 Pfd. roher Kaffee und 1 Pfo. gefhälter Reis aufge, 
funden und in Befchlag gelegt worden. 

In Gemäßheit des F. LO des Zollfirafgefeges vom 23. Januar 1838, werden die un, 
befannten Cigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche auf jene Waaren bei dem 
Haupt⸗ Zoll⸗ Am te zu Cranenburg zur Geltung zu bringen. 

Sollte fih binnen 4 Wohen, von dem Tage ab, wo diefe Befanntmahung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfpeint, Niemand melden, fo werben jene Gegenſtände zum Bortheile 
ber Staatskaſſe verkauft werden; ven Eigenthümern bleibt inveffen bis zum Ablaufe eines 
Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprühe auf. Erflattung des Erlöfes gels 
tend zu machen. Köln den 11. März 1852. 

Der Provinzial» Steuer » Direktor. 
Helmentag. 
(Nr. 346.) Verpachtung von domanialen Grundbftüden. IL 8. IV, Nr. 230. 

Am Donnerstag den 22. April d. J., Vormittags um 10 Uhr, follen zu Broich, bei 
dem Wirthe Herrn Buchloh am Stodfifh, vor dem dazu beauftragten Domänen Rath 
Keller, nachſtehend benannte Grunpftüde zur andermweitigen Verpachtung auf zwölf, mit 
dem fechften kündbaren Jahre, an den Mehrfibietenden öffentlich ausgeftellt werben. 


A. Aderlänpdereien 
1) 10 Morgen 9 Ruthen, der Grind ‚genannt, Flur B. ex Nr. 236 ver Gemeinde 
arn, an W. Bögelmann verpadtet; 

2) 4 Morgen 108 Ruthen, die Mendenſteinsweide, Flur B. Nr. 174 ebenvafelbft, an 
Johann Terboven verpadtet ; 

3) 17 Morgen 60,70 Rutben, der Mendenflein, Flur B. Nr. 165/166 daſelbſt, an 
Johann und Mathias Müntmann verpactet; 

4) 1 —— 52 Ruthen, am Rakenbäumchens Wege, Flur 11 Nr. 1764 in ver Feld⸗ 
marf burg gelegen, an Wilhelm von der Weppen verpactet. 

B. Biefen und Beiden 

5) 22 Morgen 102,60 Ruthen, die Kuhweide, Flur B. Nr. 237/238 der Gemeinbe 
Saarn, an Johann Terboren verpadtet; 

6) 3 Morgen 8,90 Ruthen, die Färbers Wiefe, Flur C. Nr. 158 daſelbſt, an Gu- 
ſtav Lüder verpachtet. 

Sämmtlide Grundftüde find Martini 1852 pachtlos. 

Das Grunpftüd Nr. 4 wird auch zur Veräußerung ausgeftellt werben. 

Die Bevingungen find auf dem Königl. Rentamte zu Eſſen einzufehen. 

Düffelvorf ven 16. März 1852. Königl. Regierung. 


(Re. 347.) Den früher vermißten Pet. Bovenfchen betr. 

Meine Belanntmahung vom 24. Januar diefes Jahres, Betreff den vermißten Peter 
Bovenfhen von Traar iſt erledigt. Ä 

Düffelvorf den 9. März 1852. Der Ober Prokurator: v. Köfterig. 
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(Mr. 348,), Den außländ —— des J. C. Schmit Bett. wlan m tus can, 
.. Der mir durch das Koönigl. Miniſterium ver —— Angelegenpeiten miedetpeite 
Todtenſchein des am-7. Oktober, 1851 zu. Liege verftorbenen Webers Job; Caspar Schmig 3 
boren zu Burgmwaloniel ift dem Eivilftands, Beamten zu Burgwaldniel gr Eintragung in 
die Sterberegifter zugefertigt worden. 
Eleve den. 13. März 185%. | Der Dber-Prokurator.. Bere * 





a &iherbeits- Polizei. 
(Rr. 349.) Dierſtehl zu Crefeld. 

Am 28. v. M. Morgens — halb an und 10 Uhr iſt von einer auf — 
Straße zu Crefeld ſtehende Karre ein blauer Sad, ver in ‚einem roth karrirten kattunen 
Ueberzug 52 volle Bobinen mit braunweich gefärbter Seide, im Werthe von 37 Thlr. 5 Sg., 
enthielt, entwendet worden. 

Indem ich vor dem Ankauf der geftohlenen Seide warne, erfudhe ich Jeden, der über 
ven Verbleib verfelben over ven Dieb, nähere Auskunft zu geben vermag, fich bei mir oder 
der naͤchſten Polizeibehöroe zu melden. 

Dafieherf den 10. März BL — Der ber-Profurator: v. Koſterthz. 
% r ' . BEE EEE ERBEN 


(Rr. 230 — w Duſſeld ‚rt {m 

In dem Zeitraum vom gi "hie 3. dieſes Monats find aus einem auf der Hoh ſtrahe 
„Hierfelbft gelegenen Haufe folgende Gegenſtände 'geftoplen-worden : 1) eine goldene Broche, 
"ausgearbeitet, in wer Mitte mit einem gelben &rein verfehen; 2) ein braunes Kleid von 
‚Drieans mit, eingedrudten, Blumen und ſchwarzen Streifen; 3) ein weißer. Unterrod von 
"Bot mit ungebleihtem Neffel gefüttert; 4) ein grünfchwärzliger: wollener Unterrod;, 5) eine 
violette Schürze mit rothen Blümden und weißen Bändern daran * 6) ein Frauentuch, 
aſchgrau, violett und weiß geftreift. 

Der Werth ver geftohlenen Gegenſtände beträgt im Banıen 14-15. Thaler, 

Indem ih vor dem Ankauf derfelben warne, erfuche ich Jeden, der über den Dieb 
oder den Verbleib der geftoplenen Saden Auskunft zu geben — fih bei mir over ber 
nächſten Polizeibehörde zu melven. 

Düffelvorf ven 10. März 1852, I Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 


(Re. 351.) Diebflahl zu Rettwig. 

In der Naht vom 12. * den 13. Februar d. J. wurde mittelſt Einſteigens aus der 
Wohnung des Lieutenants Hayeffen zu Kettwig eine Summe Geldes, beſtehend aus 13 
Stück doppelten ausländiſchen Piftolen, von denen vier ganz neu geprägt, aus einem neuen 
zwei Thaler-Stüd, und zwei Eintpaler Kaffen»Scheinen, geftohlen. 

Jeder, der zur Entdedung der Thäter Sadvienliches angeben kann, wird aufgeforbert, 
unverzüglich der unterzeichneten, oder feiner nächſten Polizeibehörde Kenntnif zu geben. 

Zugleich ift demjenigen, welcher eine zur Meberführung. dienende Anzeige macht, von 
dem Lieutenant Hayeffen eine Belohnung von 25 Thalern zugefihert, und kann fein 
Name nah Wunſch verſchwiegen bleiben. 

Effen ven 10. März 1852. Königl. StaatsAnwaltfhaft. 
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(Rr. 352.) Wahrfcheinlich Geftohlenes. 

In dem Befige eines des Diebftapls dringend verdächtigen Individuums find nachbezeich⸗ 
nete Gegenftände, deren rechtmäßiger Eribetb hide nuchgewiefen werden fonnte, gefunden 
worden : 1) zwei fafl neue Schirmmügen von ſchwarzem Tuche und mit blauem Neffel 
gef ert; 2) eine filberne Zafhenuhr, deren porzellanenes Zifferblatt oberhalb ver Ziffer 

— iſt, und zwiſchen den Ziffern V. Vi. und V. * kette Riſſe zeigt; 3) 
eine kurze Pfeife mit einem Rohr und Abguß von Horn. Auf dei eingeſchraubien Por⸗— 


yellanfopfe ift die Schlacht bei Edmühl abgebildet. e 

. „Die Eigenfhümer, oder diejenigen, welche über die Herrkunft dieſer Sachen Auskunft 

zu geben vermögen, erfüuche ich, ſich bei mir oder der nächſten Polizeibehörve zu melven. 
Düffelvorf den 13. März 1852. Der Inſtruktionsrichter: Bauer. 


(Nr. 353.) Diebftähle zu Mülheim an der Ruhr. 
Es wurde zu Mülheim an ver Ruhr Folgendes geftoplen: 

1. Aus einem Naden eine filberne dreigehäufige Taſchen-Uhr, woran jedoch der äu— 
Berfte Kaſten fehlte. Diefelbe hatte ein weißes Zifferblatt mit deutſchen Ziffern. Ein Zeiger 
und die Spige des Zapfens, an welchem vie Zeiger auf dem Zifferblatte befeftigt find, 
waren abgebrochen, 

2. Bon zwei Bleiben ein fein leinenes Herrnhemd gez. A. S. 12, zwei leinene alte 
Betttücher, eine weiß leinene Nahtmüge, gez. J. S. 12, zwei Halsfragen, vier leinene 
Betttücher, wohon drei gez. H. L., vier Handtücher von Gebild, wovon drei gez. H. L. 

2, ‚zwei weiße Fehne Kiffenüberzäge von Nöffel, viei feine leinene Vorh embchen, ein Teimenes 
Helen und ein Kinderhemdchen von feinem pffel, | 

Wer über das DVerbleiben viefer Sachen over ‘zur Entdeckung der “Diebe ’dienliche An⸗ 
gaben machen fann, wolle fih bei ver nächſten Polizei-Behörde melden. 

Duisburg den 13. März 1852. Königlide Staats⸗Anwaältſchaft. 


(Rr. 354.) Diebftahl zu Kempen. 

In der Zeit vom 4. bis zum 6. d. M. find zu Kempen.' 1) circa 57 Thlr. beſtehend 
aus 6 Thlr. Kaff.-Anmw., 30 harte Thlr., 6 franzöfifhe und brabänder Kronenthlr., 3 bis 
4 Fünffrankenftüde, und außerdem 5 Sgrftüde, 2) ein Paar goldene Oprringe mit golvenen 
hohlen Zöpfchen, 3) ein golvenes Kreuz mit einem runden rothen Steine in der Mitte, 4) 
eine goldene Stednadel mit einem oe Steinhen und deren Spige ein Kreuz bilvet, 
5) ein Paar weiße baummollene Handſchuhe — geſtohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib der geftoplenen Gegenftände oder den Thäter 
Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Eleve den 15. März 1852. Der Ober⸗Prokuralor. Wever. 
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Mr. 355.) Die Berichtigung eines Druckfehlers bei der Bezeichnung der ausgelooſeten Schulbver- 
fehreibungen der Anleihe vom Jahre 1848 betr. 
Das unferer Bekanntmachung vom 5. d. Mts. (f. ©. 129) beigefügte Verzeichniß ver 
in ver zweiten Verloofung gezogenen Schulvverfreibungen der Anleihe vom Jahre 1848 
enthält einen Drudfehler, indem von den Appoints zu 1000 Tplr. nicht die Nummern 3,166 
bis 3,176, fondern nur die Nummern 3,166 bis 3,170 gezogen worden find. 
Berlin ven 19. März 1852. 


Haupt-Vermwaltung der Staatsſchulden. 4 
(ge) Natan. Koehler. Rolcke. Gamet. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
(Mr. 356.) Die Verlegung der Jahrmaͤrkte in Langenberg bet. I. 8. III. Nr. 2528. 
Mit Genehmigung des Königl. Dber-Präfiviums der Rheinprovinz werden die feithe- 
en, am erſten Sonntage nah Jacobi und Michaelis in Langenberg abgehaltenen Jahr⸗ 
märkte auf den nad jenen Sonntagen fallenden Mittwochen verlegt. 
Duſſeldorf ten 17. Mär; 1852. 


—— — — —— caa —— — — — — — — — — —— —— — — — 
Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


ers blatt 


BR. wer 
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Regierung zu Düsseldorf, 


— Düffeldorf, Montag den 9, Mir; 1852, 


(Mr. 357.) Gefepfammlung , Ated Stüd. 
Das zu Berlin am 16. März 1852 ausgegebene Ate Stüd der Gefehfammlung ent 
t unter: 
Nr. 3494, Privilegium wegen Emiffion auf ven Inhaber lautender Obligationen über 
> „eine Anleihe der Stadt Elberfeld von 400,000 Rtplr. Vom 1. Mär; 1852. 
Nr 3405, Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber lautender fünfprozentiger ' 
‚ Prioritäts-Obligationen über eine Anleihe ver Tpüringifchen Eiſenbahn⸗Ge— 
fellihaft von Einer Million Thalern. Vom 1. Mär; 1852. 
Re 3400. Bekanntmachung, betreffend die Fortdauer der Aachner „Draht Fabrik. Kom⸗ 
r ange" als Aktien» Geſellſchaft auf weitere fünfzehn Jahre. Vom 5. März 
BIN hd pr 2 1852. 


— ag Berhältniffe der Miteigenthümer eines ofirheinifchen Bergwerkes betr, 
Inftruftion 
pe Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Aus Pen g des Gefeges vom 12. Dat 1851 über die Verhältniffe der Miteigenthümer 
x —— zwerks, für den ganzen Umfang der Monarchie; mit Ausnahme ver auf 
dem Tinten Rheinufer belegenen Landestheile, 

Zur Ausführung des Gefeges vom 12. Mai 1851 , die Verhältniffe der Miteigenthü⸗ 
mer eines eat betreffend, wird auf Grund des $. 27 dieſes Geſetzes hierdurch vers 
ordnet, was folgt: 

I, (u $. 3.) 


Der $. 3 des Geſetzes enthält die Beftimmungen, welde bei den über 10 Meilen von 
Bergwerke entfernt wohnenden Gewerken wegen Infinuation der Vorladungen ꝛc. getrofs 
| werden müffen; bei den innerhalb viefer Entfernung wohnenden Gewerken genügt die 
inbändigung von Verfügungen, oder Schreiben der Bergbehörde und der ———— 
Repräfentanten, gegen Poſt-Inſi inuationsfcheine;; ed muß jedoh darin eine Berwarnung für 
ten Gall des Ausbleibens oder der Nipebefofgung enthalten fein. 


vn Ge 
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t eim Betheiligter die ſchiedsrichterliche Entfcheidung darüber angerufen, ob der von 
ekichaft gefaßte Beſchluß zum gemeinſamen Beſten ver Gewerkſchaft gereiche, fo 
iche Wirkſamkeit des Bergamts erſt dann ein, wenn die von beiden Theilen 
—— als Schiedsgericht zufammengetreten ſind und nach Vernehmung 
eile ſich zu, einem gemeinfaftligen Ausſpruch nicht vereinigen können, 
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Das Bergamt ernennt ſedann auf erfolgte Mitthei des Repräfentanten oder Gru⸗ 
ben,Borftandes der Gewerkfhaft ven Obmann, welcher mil dem beiven Schiederichtern zur 
Abgabe des Ausſpruchs zufammen zu treten hat. Der Obmann, fowie die Schiedsrichter 
find befugt, für vie ihnen als folchen obliegenden Verrichtungen, ohne Unterſchied, ob fie zu 
den Beamten gehören oder nicht, Diäten und Reifekoflen nah ven für Sachverſtändige 5 
Privatangelegeifpeiten geltenden Sägen zu liquipiren. 

‚Mi. (zu $$. 13. 14, 15.) 

Der Termin zur Wahl eines gewerkſchaftlichen Repräfentanten oder eines Grubenvor⸗ 
flandes wird bei vem Bergemte, oder durch einen damit beauftragten Beamten an einem 
gelegenen Orte von Amtswegen anberaumt und abgehalten. Wenn jedoch int dem anber 
raumten Termine eine Wahl aus irgend einer VBeranlaffung von Seiten ver Wähler nicht 
zu Stande gebracht werden kann, fo find die Koften der zur Wiederholung nes Waplakts 
anzuberaumenvden Termine von der Gewerkſchaft zu übernehmen, | 

Die Wahlverhandlungen find nicht flempelfrei. 

Die Br ob ein Repräfentant , oder ein Gruben-Borftand ($. 15) zur Vertretung 
ver Gewerkſchaft zu beftellen ift, muß durch einfahe Stimmenmehrheit von ter Gewerkſchaft 
entfchieden werden ; gegen diefe Entſcheidung ift die Berufung auf ſchiedsrichterlichen Aus, 
ſpruch 18. 8) unftattpaft. 
ie Anträge und Erklärungen vesfenigen Mitglieves des Gruben-Borftandes, welches 
denfelben nad Außen, fo wie bei Verhandlungen mit dem Bergamte vertritt, find ohne weis 
teren Rachweis fo anzufehen,, als ob fie von der Gewerkſchaft ſelbſt mudgegangen wären. | 

Durd einen zur Kenntniß des Bergamts zu dringenden, befonvderen Volimachtsvertrag 
kann hierüber andermweit beftimmt werben. 

Wo die Allerhochſt genehmigten Statuten reines Bergwerks⸗Bereins beſendere Me fim, 
mungen über deffen Vertretung nad Außen enthalten , erfolgt die Beftellung des Repräfen, 
tanten ober eines Graben-WBonandes zur Wahrnehmung ver Durch Geſetz den Berg. 
werlebeſizeru zugeſtandenen Befugnifie, nah Maaßgabe jener ſtatutariſchen Beſtimmungen; 
dem alſo beſtelltru Repräſentanten, oder Gruben⸗Vorſtande muß jedoch eine ausdrüdlich auf 
die im $. 18 erwähnten Geſchäfte gerichtete Vollmacht erteilt, und dieſelbe dem Bergamte 


Aingersicht werben. 
* Gu $. 16.) 


Die Legitimation Befheinigung für den Repräfentanten oder den Gruben-VBorftand At 
von dem Bergamt zu ertheilen und auszufertigen. | 2 

V. Gu$. 18.) 

Im Allgemeinen ift von dem Repräfentanten oder dem Gruben-VBorftande die Befors 
‚gung wer in $. 18 angegebenen Gefhäfte und insbefondere die fpezielle Ausführung ver feſt⸗ 
amellten Betriebspläne, ſowie vie Führung des Bergmwerkspauspalts, unter ver Aufficht des 
Bergamted zu fordern; auf fpeziellen Antrag aber fann, in ter weiter unten beftimmten Art, 
demjelben vorübergehend hierin eine Unterflügung durd den Revierdeamten gewährt werben. 

Zu 1. Das Bergamt hat dem Repräfentanten oder dem Gruben-Vorſtande die Zeit 
werioden anıngeben, in welchen von ihm ter Betricheplan einzureichen ifl. 

Der Betricheplan muß in Betreff der Sicherſtellung, Verwaltung und Benutzung des 
srmeinipaftlihen Eigenthums die erforderliden Angaben und Ausfüprungen enthalten, und 
—— des Repräſentanten De ——— geprüft werden. 

efe 9 Hs in geriöhtet fein, dag durch nie Ausführen 
d Eh EEE : —5 


des 
triebsplanes, n Regeln der Bergbaukunſt, foweit der Wer — 


Gewinnungskoſten dedt, und ſoweit es ohne Gefäbrdung der Sicherheit ber Bape „her 
Oberfläche, oder des Lebens und der Geſundheit der Arbeiter möglich if, vollſtändig gen 
zen werben. 6 gu 
Dem Bergamte fteht die Beauffihtigung bes Betriebes und bie Ueberwachung ber dus, 
führung des feftgeftellten Planes zu. Wird der Berriebsplan in der hierzu feſtgeſetzten Friſt 
aicht eingereicht, fo hat das Bergamt venfelben zu entwerfen, und mit Zuziehung ‚ned Res 
yräfentanten, oder des Gruben-VBorftandes feſtzuſtellen. Erfolgt eine Einigung nicht, ſo ent⸗ 
fheivet Das Ober⸗Bergamt, gegen deſſen Beſchluß dem Repräſentanten ober dem Eruben⸗ 
Borftonte der Rekurs an den Miniſter binnen 14 Tagen zuſteht. In1®) 194 
Wird von dem feflgeftellten Berriebsplane ohne Senehmigung des Bergamts abge 1 
md die deshalb ergangene Verfügung nicht befolgt, jo kann das Bergamt den eigenmäcik 
gen Betrieb, und bei fernerer Weigerung, der ertpeilten Anweiſung Folge zu leiſten, den 
Betrieb der Grube gänzlich einftellen. ER NE 
Aus Grünven des polizeiliden Intereſſes fann vie Betriebseinftellung vom, Bergamte 
fofort verfügt werden. Bei eingetretenen Unglüdsfällen, als DBerjgüttungen, Waſſetdurch- 
brücden, Grubenbränden 10. iR das Bergamt fo befugt ald ſchuldig, Die zur Rettung, der 
Mannfhaft, oder Sicherſtellung der Grube erforwerlichen Arbeiten unter feiner Leitung dus, 
führen zu laffen, Der Repräfentant orer ber OrubensBorftand if verpflichtet, auf Koſten 
der Gemwerkicaft die erforverlihe Mannſchaft zu ſtellen, fowie die Materialien., und, Mens 
filien berbeizufchaffen. ' 
Zu 2 IR dur den Repräfentauten oder durch ven Gruben-Borftand vie, Wahl der 
tecinifchen Grubenbeamten, die Regulirung der Geſchäfte verjelben, und die Aufnahme der 
Dienfiverträge erfolgt, fo liegt es dem Bergamte ob, die Dualififation der ihmwworgeftsflten 
Verfonen zur Berrihtung der ihnen kontrakilich zu übertragenpen Funftionen zu prüfen, und 
vie Verhandlungen darüber dem Oberbergamte einzureigen, durch welches demnachſt mie Her 
fätigung der vorgeichlagenen Brubenbeamten erfolgt. Eur dad 
Das Oberbergamt ift befugt, die Beftätigung der Örubenbeamten zu verſagen, men 
gegem ihre. technifche Dienfbefäpigung over gegen ihre Zuverläfiigfeit Bedenten obwahten, 
oder wenn gegen die Beſtimmungen des Dienftvertrages rechtliche Erinnerungen zu * 
find. Wird ein Grubenbeamter feines Dienſtes entlaſſen und nicht ſogleich nie Fortführung 
des Betriebes einem anderen, vom dem Bergamte als befähigt und zuverläßig anerkannten 
Individuum übertragen, fo ift das Bergamt befugt, einen ſolchen auzuitellen , man die dafür 
auf Die Grubenfaffe zur Zahlung anzumweifende Beſoldung zu beflimmen, ‚197 mod ‚mad 
+ Auf jevem Berqwerke müffen fo viele Orubenbeamte angeftellt werben, als mad, dem 
Ermeffen des Bergamts erforderlich find, und ift daffelbe befugt, die Ergänzung diefer Zabl 
nölhigenfalls, wie vorhin erwähnt, von Amtsiwegen zu veranlafien. 1; Ammost 
Das Bergamt hat in Beziehung auf die von dem Repräfentanten oder men beim dam 
benBorflande verabreveten Dienftverträge bei Regulirung der Geſchäfte ver Orubeubeamten 
darauf zu achten, daß die zur Betriebsführung nöthigen Funktionen ſämmtlich nur geeigne 
ten Berfonen übertragen erden, und insbefondere Sorge zu tragen, für genene Ausfüh— 
rünasder Betriebsnispofltionen, Befolgung der bergpolizeilihen Vorjchriften: wegen Anmnahme, 
Entlaffung und Beftrafung der Arbeiter und deren Löhnung, für Erhaltgng per Markise, 
derfiufen, Anfertigung und Grhaltung der Grubenriffe, In den Dienfiterkrägenn ih neh 
drüdlich derjenige zu bezeichnen, welcher der Bergbehörbe gegenüber dieſe Funktionen per⸗ 
fönlid zu vertreten hat. arg amgahtap Abim 
Zu 3 Die Uuffiht über die Dienſt- und Geihäftsführung ver Grubenbeamten bot 
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dem Repräfentanten oder dem Gruben⸗Vorſtande in der Weife zu fordern, daß er bie pflicht⸗ 
mäßige Thätigfeit der Orubenbeamten kontrolirt, die gefundenen Ordnungswidrigkeiten abſtellt 
und die Schulvigen zur Beftrafung anzeigt. 

Dem Berggefhwornen fleht die Feffegung der Strafen zu. In Fällen ver Beſchwerde 
entfcheivet das ——— 

Zur Entlaſſung der ohne Vorbehalt der Kündigung angeſtellten Grubenbeamten iſt die 
Genehmigung des Bergamts erforderlich. : 

Dem Bergamt fteht jedoch nicht zu, in Fällen des Streits über das Vertragsverhältnig 
der Grubenbeamten zu entfcheiven, es muß vielmehr vergleihen zu feiner Kenntniß gelan, 

ende Fälle an den Richter vermweifen, da die von den Gewerkſchaften angeftellten Gruben» 

ae als Privatvermwalter, mithin nicht ald Staatsviener anzufehen find, und demgemäß 
auch etwaige Anträge auf Aufhebung des Dienfifontraktes, oder auf unfreimillige Dienflent- 
laffung der Grubenbeamten ablehnen. 

Zu 4. Die Annahme und Entlaffung der Arbeiter, welche Genoſſen des Rnappfhafts- 
Bereins find, forwie die Befhäftigung der Behufs des Studiums des Bergfahs zur Arbeit 
zugelaffenen Perfonen, erfolgt dur das Bergamt, oder durd den damit beauftragten Beamten, 

Die Zahl ver Arbeiter, melde auf einer Grube befchäftigt werden follen, hat der Re 
präfentant oder der Gruben-Vorſtand der Gewerkſchaft zu beftimmen, und demgemäß das 
Bergamt mit Zuziehung deffelben für eine jede Grube, im Berhältnig der beflimmten Ar, 
beiterzapl mit Rüdfiht auf vie Arten des auszuführenden Betriebes, die Anzahl ver zu ber 
fhäftigenven Knappſchafts⸗Vereins-Genoſſen feftzuftelen und ver Grube zu übermeifen. 

Die Berfegung der Knappſchafts-Genoſſen von einer Grube zu einer andern, erfolgt 
dur das Bergamt, oder dur den damit beauftragten Beamten. 

Das Bergamt hat darauf zu achten, daß nicht zur Knappſchaft gehörige Arbeiter von 
dem Grubenbeamten nit ohne Beibringung eines Geſundheitsatteſtes und eines Abkehr, 
Scheins zur Arbeit angelegt werden. Diefe Scheine find von tem Grubenbeamten aufzube⸗ 
wahren und auf jevesmaliged Verlangen dem Bergamt vorzulegen. Auf jeder Grube muß 
nad dem vorzufcpreibenden Schema ein Regifter der Arbeiter geführt werden; find in einem 
Bezirke mehr Arbeiter vorhanden, als auf den Werfen zweckmäßig befchäftigt werven fünnen, 
fo gebührt unter ihnen den Knappſchafts-Genoſſen der Vorzug. 

Das Bergamt hat mit dem Anfange eines jeden Jahres bezirks- oder rewierweife mit 
den Repräfentanten, oder mit den Grubenvorflänven, die Normallöhne zu vereinbaren, welche 
den, von den Grubenbeamten abzuſchließenden Gedingen und Schihtlohnsfägen zum Grunve 
gelegt werben müffen. Kann über ven Normalfag eine Einigung nicht erreicht werden, fo 
entfcheivet das Oberbergamt. 

Kommt zwifchen ven Grubenbeamten und den Arbeitern in Betreff der Höhe der Gr 
dinge eine Einigung nit zu Stande, oder wird von den Arbeitern darüber Beſchwerde ge 
führt, fo entfcheivet der Berggefchworne, unter Vorbehalt des dagegen beiden Theilen zufie⸗ 
henden Rekurfes an das Bergamt und beziehungsmweife an das Oberbergamt. 

Die Beftimmung eines Marimum bei der Gedinge-Arbeit ift unftatıhaft, 

Das Bergamt hat auf die Beobachtung ver beftehenden -Vorfchriften über die pünkt 
lie vollftändige Löhnung der Arbeiter ſtrenge zu halten, entgegenftehenven Falls ven As 
beitern aus ven bereiteften Mitteln ver Grube zu ihrem Lohne zu verhelfen, und nöthigen 
falls die gefeglihen Zwangsmittel in Anwendung zu bringen. Bergarbeiter, melde wegen 
nicht gefhehener prompter Löhnung die Arbeit aufgeben wollen, find unmeigerlich mit dem 
Abkehr, Scheine, umd wenn fie Knappſchafts-⸗Genoſſen mit vem Anfahr-Schein auf eine andere 
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Brube zu verfehen. Die gegen Bergarbeiter auf Grund beflchender Reglements von ben 
— mit Genehmigung des Berggeſchwornen feſtgeſtellten Geldſtrafen müſſen zur 
Kaappfchaftekaſſe eingezogen werten, Bei Zuwiderhandlungen ver Arbeiter gegen bergpolis 
Er Vorſchriften kann der Berggefhworne auch ohne Antrag der Orubenbeamten bie 
afe beflimmen, 

Gegen Strafbeftimmungen ift binnen 8 Tagen von der Bekanntmachung, die Rekursbe⸗ 
qwerde an das Bergamt zuläßig, welches endgültig darüber zu entſcheiden hat. 

36 5 und 6. Das Bergamt hat fi bei Aufbringung und Einziehung der erforderlis 
den Betriebegelver, ſowie bei Auszahlung der Ausbeuten, melde Geſchäfte dem Repräfen, 
tanten oder dem Gruben. Borflande obliegen, jeter Mitwirkung zu enthalten. Wird jevod 
wegen Nichtzahlung der Betriebsgelver vie Ausfchreibung von Zubußgeldern und die Einleis 
tung des Retardatverfahrens nachgeſucht, fo hat das Bergamt zunächſt eine Nachmweifung 
über den Zuftand der Grubenfaffe fi) vorlegen zu laffen umd fih zu überzeugen, daß die für 
das Duartal auszuſchreibende Zubuße zum Betriebe der Grube nothwendig ift. 

Eine gleiche Nahmeifung des Grubenfaffen-Beftandes ift erforderlich, wenn Anträge auf 
Berlagserftattung over Ausbeutefchliefung gemacht werden. 

8 Bergamt ſteht die Kontrole des durch den Repräſentanten oder durch den 
Gruben⸗Vor ſtand zu führenden Grubenhaushalts infoweit zu, als norhmwendig ift, um von 
der guten Befchaffenheit und von dem zureigenven Vorrath ver Materialien X. zur Eider 
ftellung ver Arbeiter, ver Grubenbaue und ver Oberfläche volle Ueberzeugung zu erhalten, 

BF ji. Mit Bezug auf das Gefeg vom 12. Mai 1851, die Befleuerung det 

Dergwerfe betreffend, und in Folge ter zur Ausführung deſſelben erlaffenen Inſtruktion hat 
das Bergamt fih ten Vorarbeiten zur Beftimmung der Verkaufs » oder Tarpreife der Pros 
bufte, besiehungsirife der Ermittelnng und Fefiftellung des Werthes verfelben, unter Mit, 
twirfüng der Repräfentanten over der Gruben-Vorftände zu unterziehen und dieſes Geſchäft 
bei jeder Grube getrennt, oder bezirfs- und reviermeife vorzunehmen. 

Daffelbe gilt für die Berechnung der Ertragsantheile der Knappſchaftekaſſen oder ans 
derer Freiluxbeſizer. Es find jevod nur die dazu erforderlichen Beläge einzufordern, jede 

hinausgehende Kontrole der Grubenrechnungen ift zu vermeiven. 

Dem Bergamte liegt ob, ven gefeglich vorgefhriebenen Gebrauch gemiffer Maafe beim 
auf den Gruben, fo wie die öffentliche Befanntmahung der Produkten⸗Verkaufs- 
preife zu beauffihtigen und zu fontroliren. 

Zu 12 und 13. Das Bergamt hat vem Repräfentanten oder dem Gruben „Vorftande 
| rung derjenigen Bücher, Liften, Journale vorzufchreiben, welche zur Prüfung der Abs 

und der ſowohl von ven Bergmwerksbefigern, ald von den Arbeitern zu den Knapp» 

Hafts- und Unterftügungsfaffen zu leiftenden Beiträge erforderlich find. 

Der Repräfentant oder der Gruben » Vorftand ifl aufzufordern, die zur Budführung 
keflimmten Perfonen zu benennen, damit fie auf die richtige Führung der Bücher vereidet 
nerden können, was auch gefchrhen muß, wenn der Repräfentant oder ein Mitglied des 
Öruben-Borftandes ſelbſt diefe Funktion übernimmt. 

Der Revifion und Abnahme ver Grubenhauspalts-Redhnungen im Privat» Intereffe hat 
fi) das Bergamt fortan nicht mehr zu unterziehen; vie Nevifion der im fisfalifpen und 
Inappfchaftlihen Intereffe nöthigen Nahmweifungen und Beläge liegt ihm jedoch ob. 

Außer ven Schriftſtücken, welche zur Kontrolirung der Abgaben und Gefälle dienen, hat 
das Bergamt dem Repräfentanten oder dem Gruben:Borflande noch die Form derjenigen 
Rehmungen vorzufpreiben, welche in näher zu beflimmenven Zeiträumen von ihm ausge 
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füllt und eingereicht werben müſſen, um zur richtigen Kenntniß der Förderung, bes Produl⸗ 
ten-Abfages nad feinen verſchiedenen Richtungen, ver Produften-Beflände, ver Knappſchafts⸗ 
verhältniffe und zu anderen ftatiftifchen Nachrichten zu gelangen. 

VE Gu 18) 

Das Bergamt hat darauf zu achten, daß auf jeder Grube ein „Zechenbuch“ augelegt 
undı gehalten werde, in welches alle bergpolizeilihen Verfügungen, fo wie die dur die Ber 
hörde, den Repräfentanten over den Gruben, Borftand und die Bramten getroffenen Maaf- 
regeln und die auf den Betrieb bezüglihen Bemerkungen einzutragen find. Der fontrolirende 
Königlihe Beamte muß von diefem Zechenbuche bei jevesmaliger Anmwefenheit auf dem Berg: 
werte Einfiht nehmen, 

Andere mit einem Anfahrfchein des Bergamts verfehene Perfonen find nicht befugt, die 
Einfiht in das Zechenbuch zu fordern; wohl aber find vie Grubenbeamten verbunden, fie 
auf der Fahrt zu begleiten, und ne den Betrieb jeve Auskunft zu ertheilen. 

. (zu 18.) 

Denjenigen Repräfentanten oder GrubensBorfländen, melde die Führung des Betriebes 
und Haushalts ihrer Grube noch nicht felbft übernehmen können, foll, foweit es die Zahl 
der Beamten zuläßt, und bid auf weitere Beflimmung eine Auspülfe gegeben werden. Zu 
dem Enve hat das Bergamt in ſolchem Falle und auf den Antrag des Repräſentanten oder 
des GrubensBorftandes amzuorinen, daß Die Ausführung des jeigeftellten Betriebsplanes umd 
die Atteſtirung der ſich be nen Betrieb und die Dazu verwendeten Materialien ac. beziehen 
ben Beläge nad dem bisher dabei beobachteten en durh den Beragefhwornen und 
die Anfertigung oder die Revifion der. angefertigten Rechnungen durch Rechnungs⸗Be— 
amte (Oberſchichtmeiſter, Kalkylatoren) geſchieht. Das Bergamt felbft aber hat aud in 
dieſen Fällen, feiner Seits die Revifion nur auf die zur Erhebung der Abgaben und Knapp» 
fhafısgefäffe- nörhigen Beläge und Rechnungen 8 befopränfen (V. zu 12 un» 13). Die 
den Königlihen Beamten hiernach zu leiftenden Dienfte werden aus den Grubenfaſſen add 


bezahlt. 
VIIL Gu $. 26.) 

Die Befugniffe des Repräfentanten oder des GrubensBorftandes zur Berichtigung bes 
Berggegenbucdes beginnen, fobalo bie Gewerkſchaft fonflituirt worden if, weil erſt dann bie 

der Vertreter yorgenommen werden kann, ($. 13) und zu Berfügungen über bie 
Subitanı, um welche es fi bei der Aufnahme von Perfonen in das Geſammt⸗Eigenthum 
banpelt, ($. 19) ver Repräfentant oder Oruben-Borftand nicht berechtigt iſt. 

Es ift daher darauf zu halten, daß fon bei ver Inſtruktion einer Muthung die Berge 
bepörde durch die diesfälligen Erklärungen des Muthers in den Stand gefegt werde, die an 
dem Geſammt⸗Eigenthum Betheiligten in die Verleihungsurkunde aufzunehmen, 

Wo zur Zeit der —— der urſprüngliche Muther nicht mehr vorhanden iſt, tritt 
deſſen Rechtsnachfolger für ihn ein. 

Berlin den 6. März 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und äffentliche Arbeiten. 
(gr.) von Der Heydt. 








(MN. 359) Die Aufnahme Fürfl. Schaumburg: "ippefher Ausgewieſenen betr, 
Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenutniß gebracht, daß die mit. der Fürftlich Shaum 
burg ⸗ Lippeſchen Regierung abgeſchloſſene Eonventien vom 30/3. Mai 1839, wegen wehieh 
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ger Uebernahme ver Ausgerwiefenen (Gefeg-Sammlung von 18398. 198) nah Preußi⸗ 
Sets erfolgter Auffündigung und abgelaufener Kündigungsfeift erloſchen if, die Ueber, 
yes Y mithin nach den fh diefer Convention verabredeten Grundſätzen wicht mehr zu 






Die Berpflichtung der Preufifhen Regierung zur Uebernapme oder Beibehaltung eines 

gen Individuums tritt fortan der Fürfflich Schaumburg-Lippeſchen Regierung gegenüber 

nut dann ein, wenn diefes Individuum nad dem Gefege vom 31. Dezember 1842 (Geſetz- 

Sammlung von 1843 ©. 15) als Preuße anzufchen if, oder Doch zulegt dem Preußifchen 

— — angehörte, ohne ein Heimathsrecht im Schaumburg-Lippefhen Staate 
ben zu haben. 


Berlin den 15. Mär; 1852. 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. Der Minifter des Innern, 
(gez.) v. Manteuffel. (gez.) v. Weftphalen, 
ei Für richtige Abſchrift: Maelske, Geh, Regiſtrator. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Ar. 0) Die Kreisprüfungs-Sommitfionen für Handwerker im Kreife Gladbach betr. I. 8. III. Nr. 2057. 
it Bezugnahme auf unjere Befanntmahung vom 18. März 1850 (Amtsblatt Seite 169) 
die Organijatiou der Kreiöprüfungs-Kommiffionen für Handwerker betreffend, bringen wier hiers 
durch öffentlicpen Kenntuiß, dag die vier im Kreiſe Gladbach beſiehenden Kreisprüfungs— 
onen durch die erfolgten Neuwahlen dahin verdoffftändigt worden find, daß von rum 


ſchmiede, Büchſenmacher, Schloffer, Klempner, Buchbinder, Drechsler Gold⸗ und Gilber-Ar- 
beiter Uhrmacher z 


2. in Bierfen unter dem Vorfige des Seidenwaarenfabrifanten Herrn Mathias Lüps, 


Veffer kuchler und Gonditoren, Schuh- um Pautoffelmanher, Weber und Wirfer in ‚Seide 
eb’ ‚ Gchneiver, Diſchler und Stuhlmacher und Färber — Peüfungen abgehalten 
werben können. | 


Gandidaten folher Gewerbe, welche in ver PrüfungssKommiffion ed Wohnosts nicht vers 
treten find, haben fi an eine benahbarte Prüfungs«-Gommiffion zu wenden, 
Düffelvorf den 16. März 1852. | 


ÖUE BU) 
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(NE. 361) Die Kreisprüfungs-Komiffionen für Handwerker im Kreife Elberfeld betr, I. 8. IL Nr. 1619, 

Mit Bezugnahme auf unfere Amtöblatts-Bekanntmahung vom 18. März 1850 (Amtsblatt 
Seite 169) die Organijation der. Kreisprüfungs-Kommifjionen für Handwerker betreffend, brin- 
gen wie hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die im Kreiſe Elberfeld beitebenden Kreiöprüs 
fungd-Kommijjionen dur die Abhaltung von Neuwahlen dahin ergänzt worden find, daß für 
bie nachbenannten Gewerbe Prüfungen jtattfinden können, und zwar: 

1, In Elberfeld, unter dem Vorſitze des Herrn Fabrifanten Luis Schniewind, Bei- 
geordneten Schoeller und Babrifanten David Peters, 

a) für den Umfang des ganzen Kreijed Elberfeld: für Gonditoren, Pfcfferfüch- 
fer, Fleiſcher, Gerber, Corduaner, Levermacer, Sattler, Handſchuhmacher, Beutler, Kuͤrſchner, 
Riemer, Täfchner, Buchbinder, Seiler und Reifſchläger, Bürſtenbinder Perrüdenmacer , Huts 
macher, Pofamentierer und Knopfmacher, Rade-⸗ und Gtellmacer, Groß⸗ und SKleinböttcher, 
Drechsier, Kammacher, Nadler, Siebmacher, Tapezirer, Glafer, Maler , Lackiter und Vergols 

„ber, Grob- und Kleinſchmiede aller Art, Schlofjer, Sporer, Feilenhauer, Meffer- und Nagel- 
Fchmiede, - Büchjenmacher , Schwerifeger, Töpfer, Kupferichmiede, Klempner , Gürtler, Oelbgie- 
Ber, Rothgießer und Zinngieher, Uhrmacher, Färber aller Art und Seifenſieder. 

b) Für den Kreis Elberfeld mit Ausſchluß der Bürgermeijterei Barmen: 
für Bäder, Schufter und Pantoffelmacher, Weber und Wirker, Schneiver, Tiſchler und 
FREE 

2, Zn Barmen für ven Umfang der Bürgermeifterei Barmen: unter bem 

Borlite des Directors der dortigen Realſchule Herrn Wehzel für Bäder, Schufter und Pan- 

toffelmacher, Wirfer, Schneiver, Weber und Tiſchler. en 
Düffeldorf ven 17. März 1852, 


Nr. 362.) Verlorner Neifepaß betr. I. 8. I. Nr. 3266. 

Der Gärtnergehülfe Anton Zeppenfeld von hier hat den ihm von der Königl. Pos 
lizei⸗Inſpektion hierfelbft unter dem 10. Februar c. zur Reife nah Münfter fub Nr. 4 aus 
geftellten, demnächſt am 28. Februar c. über Burgfteinfurt nah Magdeburg vifirten Reife 
paß, angebli bei Burg-Öteinfurt am 8. d. M. verloren. 

Dieſer Reifepaß wird daher hiermit für ungültig erklärt. 

Düffelvorf den 24. März 1852. 


(Nr. 363.) Berlornes Wanderbud betr. I. S. II. Nr. 3326. 

Der Töpfergefelle Zofepp Berger aus Bühl, im Königreihe Baiern, hat das ihm 
unter dem 13. September 1850 von dem Landgerichte zu Günzburg auf unbeflimmte Zeit 
für Baiern und das Ausland ausgefertigte Wanderbuch angeblih am 18. Februar d. 3. 
auf der Reife von Ejhweiler nah Neuß verloren. 

Diefes Wanderbuh wird daher hiermit für ungültig erklärt. 
Düffelvorf den 24. März; 1852. 


(Nr. 364.) Die Beigeordneten-Wahl au Hittorf betr. I. 8. Il. Nr. 2844. 

An Stelle des Kaufmanns Stephan Gaspers ift der Kaufmann Johann Michael Fitzen 
zum Beigeordneten der Cinzelgemeinde Hittorf erwählt und beftätigt worden. 
-  Düflelvorf, den 16. März 1852. 


— — — — — 2 — 


(Nr, 365) 
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Ar. 865.) Eine nachträgliche Hengſtloͤhrung beir. L 8. E Nr. 1497. 

Um 13. dv. Mte. find — des Schauamtes zu Cleve nachbezeichnete Hengſte, naͤmlich: 

1. der Hengſt des Jakob van Laak zu Huisberden, Fuchs mit Stern, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, 7 Jahr alt, Sohn des Minotaurus; 

2. der Hengft des Johann Wilmfen zu Huisberben, braun ohne Abzeichen, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, 2%, Jahr alt und von infändifcher Race; 

3. der Hengft des Diedr. Wilp, Paaßens zu Keppeln, ſchwarz ohne Abzeichen, 5 Fuß 
3 Zoll groß, neun Jahre alt und von holländifcher Race angelöhrt worden, welches wir hierdurch 
zur Öffentlichen Kunde bringen. " 

Düffelvorf, den 24. März 1852. 


(Mr. 366.) Niederlegung einer Agentur betr. ad L 8, I. Ar. 2758. 

Der Carl Reinpaufen zu Velbert hat die bis dahin von ihm geführte Agentur ver 
Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Düffelvorf, den 19. Februar 1852, » 


| Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 367.) Die Aufnahme von Schurferlaubniß.Gefuhen und Muthungen betr. 
Das nahftehende Minifterial-Refeript: 
Zur Vermeidung von Collifionen bei Annahme der Schurf-Erlaubnig-Gefuche und 
Muthungen wird das Königl. Ober-Berg- Amt hierdurch veranlaßt, Darauf zu halten, 
daß dergleihen Gefuche, von den Bergämtern oder von ben dazu ermädhtigten Re, 
*vierbeamten flets nur während der Dienfiflunden in dem Amtslofale zur Präfenta- 
tion angenommen refp. zu Protokoll genommen werden, und demgemäß die Behör- 
den mit weiterer Anmwelfung zu verfehen. 
Berlin ven 23. Januar 1852. 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
V. Abteilung. (gez) Skalley. 
An das Königl. Ober» Berg-Amt zu Bonn. 
wird hierdurch, zur Beachtung des bergbautreibennen Publitums im Bezirke des Königl, 
Bergamts zu Stegen, bekannt gemadt. 
Bonn den 13. März 1852. 
Königlich Preußifches Rheiniſches Ober + Berg» Amt. 


(Ar. 368.) Den Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Bergmerfs-Berein betr. 
Nahvem durch des Königs Majeſtät die AktienBefellfchaft 
„Rheinifh-Weftphälifcher Bergmwerks-Berein‘ 
am 13. d. Mis. beftätigt worden iſt, bringen wir die Allerhöchſte Beftätigungs- Urkunde, fo, 
die wie Statuten der Gefellihaft nachſtehend zur öffentlihen Kenntniß. 
Arnsberg, den 25. Februar 1852, 


Bir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ꝛxc. ıc. 
Nachdem fih eine Aktien,Gefellfhaft unter dem Namen: 
Rheinifh-Wefppälifher Bergwerks⸗Verein 
dem Zwed gebilvet hat, in ven Regierungs-Bezirken Arnsberg, Minden und Düffelvorf, 
Egusfigeine nachzuſuchen, Conceſſionen auf Dleis, Blende, Galmeys, Silber, Kupfer, Eis 
2) 


480 


‚fen-Erze und Steinfohlen zu erwerben und aus zubeuten, die ————— der benannten Erze, 
das Brennen der — zu Coals und den Hantel mit Blei, Jink, Silber, Kupfer, 
Eiſen und den taraus zu gewinnenden Produkten, jo wie den Verkauf von Erzen oder Steins 
fohlen zu betreiben und zu bewirken, und nachdem von der Gefellihaft, welde zu Arnsberg 
ihren Sig haben foll, die Beftätigung der Gefellichafts - Statuten nachgeſucht worden ift, 
wollen Wir kraft diefes die Gefellihaft als eine Aktien-Geſellſchaft nah ven Beftimmungen 
des Geſetzts vom 9. November 1843 betätigen und die im dem notariellen Alte vom 15. 
December v. 3. Uns vorgelegten Statuten mit der Maafgabe genehmigen, daß durch vie 
Beſtimmung des Art. 5 über die Ceffion der Aktien die Vorfchrift des F. 12. Abſatz 3 res 
vorgedachten Gefepes nicht geändert werden fol. Die Gefellfchaft bleibt vielmehr überall 
den Beflimmungen tiefes Gefeged vom 9. November 1343, fowie den ergangenen oder in 
Zufunft ergebenden, den Bergbau betreffenden gefepliden Anortuungen unterworfen. 
Diefe Urkunde foll für immer dem notariellen Akt vom 15. December v. 3. heigefügt 
„und durch Tas Amtsblatt Unferer Regierung zu Arnsberg mit dem lepteren veröffentlicht 
werden. 
Urkundlih unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtemn Königlichen 
Infiegel. 
Gegeben, Berlin den 13. Februar 1852. 


(L. S.) (gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) von der Hepdt, Simons. 


Wir Sriedrih Wilhelm, von Gotted Gnabden, König von 
Dreußen, Großherzog vom Niederrhein ıc, ı. 
Thun fund und fügen hiermit zu wiffen, daß: 
Heute den fünfzehnten December achtzehnhundert ein und fünfzig 


| Erfdienen 
vor dem unterfhriebenen Carl Joſeph Weiler, Königlih Preußifher Notar im Wohn, 
und Amtsfige ver Stadt Aachen, und in Gegenwart der nachgenannten, dem Notar perfön- 
lid bekannten Zeugen 

1) Herr Vicomte Iwan von Biolley, Gutsbefiger und Fabril-Inhaber, zu Verviers 
wohnend; 

2) Herr Alfred von Grand Ry, Gutsbeſitzer und Rentner, zu Verviers wohnend, han⸗ 
delnd in eigenem Namen und als Bevollmächtigter des daſelbſt wohnenten Gutsbefigers 
und Fabrik» Inhabers Herrn Armand Simonis, auf Grund einer in Orginal ver 
Urſchrift dieſes Aftes angefchloffenen, vom Bürgermeifter von Berviers legalifirten Boll, 
madt unter Privatunterfchrift vom zwölften viefes Monats; 

3) Herr Bictor Simon, Direktor der Gejellihaft „nouvelle Montagne,“ mwohnend eben, 
falls zu Verviers; 

4) Herr Pascal Sagehomme, Advokat und zweiter Bürgermeifter ver Stadt Verviers, 
daſelbſt wohnend, handelnd in eigenem Namen und als Bevollmächtigter: 

a. des daſelbſt wohnenven Herrn Mvofp Renckin Flagontier, Kaufmann, auf Grund 
einer Vollmacht unter Privatunterfhrift vom vreizehnten dieſes Monates, und 

b. des zu Lüttich wohnenden Gutsbefigers Herrn Alphong Nerf, auf Grund einer Voll, 
mare unter Privatanterfhrift vom geſtrigen Rage, der Gomparent Herr Sage 
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hom me fih zugleih ſtark machend für die beiden genannten Mandanten; 

5) Herr Heinrich Pelger, Fabrit, Inhaber, zu Berviers wohnend, handelnd in eigenem 
Namen und ald Bevollmädtigter des — wohnenden Fabrik-⸗Inhabers Herrn Heins 
rich Lieutenant, auf Grund einer am zwölften dieſes Monats ausgeſtellten, von dem 
Bürgermeiſter der Stadt Verviers legaliſirten Vollmacht unter Privatunterſchrift, 
welche, ſowie die ſämmtlichen hiervor bezogenen Vollmachten der Urſchrift der gegen» 
wärtigen Verhandlung als Beſtandtheile in originali angeſchloſſen wurden; 

6) Herr Hermann Pelger, Kaufmann, in Verviers wohnend, handelnd in eigenem Na» 
men und als Bevollmädtigter ves zu Hemer bei Iſerlohn wohnenven Eigenthümers 
und abrikbefigers Herrn Friedrich Sottlieb von der Bede, auf Grund einer am 
eilften dieſes Monates vor Notar Ballot zu Iſerlohn ausgeftellten Vollmacht, welche 
in gehöriger Ausfertigung der Urſchrift dieſes Altes annektirt wurde, fowie auch b. 
hanvelnd und fih ſtark machend für den zu Brevelar wohnenden Butsbefiger Herrn 
Theodor Ulrid; 

D Here Armand Nagelmaders, Rentner zu Lüttich wohnend; 

8) Herr Guſtav Lam binon, Kaufmann, zu Brilon wohnend, hanzelnd in eigenem Namen 
und als Bevollmädtigter ver zu Brilon wohnenden Kaufleute Herren Alexander und 
Lazarus Strauß, laut einer vor Notar Kayfer zu Brilon am zwölften viefed Mos 
nates eftellten Vollmacht, melde in en Ausfertigung der Urſchrift der gegen» 
wärtigen Verhandlung angefchloffen wurde; 

9) Herr Eugen van Ham, Advolkat beim Brüffeler Appellations,Gerihtshofe, wohnend 
zu Brüffel, hanvelnd in eigenem Namen und zugleich fih ſtark madend für feinen 
Bruder Herrn Wilhelm van Ham, ebenfalls Avoofat am genanntem Gerichtehofe, 
zu Brüffel wohnen. 

Die Herren Comparenten erklärten, fie und die vorgenannten durch fie vertretenen Pers 
fonen hätten einen Gefellfchafts- Vertrag vereinbart und deſſen Statuten wie folgend feftgeftellt. 
Als Theilhaber des Unternehmens zeichnen: Aftien 


Vicomte Iwan 9. Biolley mit hundert ein und neunzig Altin . . 191 
Armand Simonis mit ein hundert zwölf Alien 2 2. 2... 2.318 
Alfreo von Grand Ry mit ein und fiebenzig Aktien . » 2 2... . Zt 
Bistor Simon mit hundert neun Alin - » - 2 = 2 02000. . 109 
Adolph Rendin Flagontier mit drei und achtzig Altin. » » » » . 8 
u Sagehomme mit fünf and neunzig Aktien. 2 2 2 0. . 9 
einrih Lieutenant mit fieben und fünfzig Alien . » 2 2.0. ö7 
Heinrih Pelger mit einhundert viergehn Altin. - » 2 2 2 02000. 114 
Hermans Pelper mit zweihundert vier und neumig Alien . . . . . 294 
[3 * » 78 


Armand Nagelmaders mit acht und fiebenzig Aktien. . - 
Alphons Neef mit ein und fiebenzig Alien - 2 2 2 00. .. 
Eugen und Wilhelm von Ham einhunvert fünf und fiebenzig Aktien . . . 175 
Euftav Lambinon mit achthundert zehn Aktien - » 2 2 2 2 2 220. 810 
Zazarus und Alerander Strauß mit fieben und achtzig Ahim . . . » . 87 
Theodor Ulrich mit gweihundert fieben und zwanzig Alim . . 2 2... 
Gottlieb Friedrich van der Bede mit zweihundert fehs und zwanzig Uıtien. 226 

alfo im Banzen mit zweitaufend achthundert Aktien 230 

jede Aktie im Werthe von zweibundert Thalern, fomit an Werth ven Gefammtbetrag von 

fünfmalpundert ſechs zigtauſend Thalern. 


Statuten 
der Geſellſchaſt Rheiniſch⸗Weſtphäliſcher Bergwerks⸗Verein. 
J— 
Bildung, Sitz und Dauer der Geſellſchaft. 

Art. 1. Unter dem Vorbehalte der landesherrlichen Genehmigung wird zwiſchen ven 
oben bezeichneten Perfonen und allen Denjenigen, melde durch Erwerbung von Aktien ſich 
betheiligen werden, eine anonyme Gefellfhaft in Gemäßpeit des Gefeges vom neunten No, 
vember achtzehnhundert drei und vierzig unter ven nachfolgenden Formen erridtet: die Ges 
fellfhaft erhält ven Namen: 

j „Rheiniſch⸗Weſtphäliſcher Bergwerk. Verein. 

Art. 2. Der Sig der Gefellfhaft ift in der Stadt Arnsberg. 

Art. 3, Die Dauer der Geſellſchaft ift auf fünfzig Jahre beflimmt, melde mit tem 
erftien Tage des auf die Ertheilung der Iandesperrlihen Genehmigung zunähft folgenden 
Monates beginnen werden. 

Die Feſtſetzung diefer Dauer von fünfzig Jahren gefchieht unter dem im Artifel zwei 
und vierzig und drei und vierzig gemachten Borbehalte in Beziehung auf frühere Auflöfung 
oder Verlängerung. 

Zur Verlängerung der Dauer über fünfzig Jahre ift die vorher einzuholende königliche 
Beftätigung erforderlich. 

Capitel IL 


Gegenftand der Geſellſchaft. 
Art. 4. Die Gefellfchaft bezweckt: 

1) in ven Regierungs-Bezirken Arnsberg, Minden und Düffelvorf Schurfſcheine nachzuſuchen, 
Eonzeffionen auf Blei-, Blende, Galmey:, Silber, Kupfer,, Eifenerze und Steinkohlen 
durch Ankauf oder auf jede rechtlich Weite zu erwerben und viefelben auszubeuten; 

2) vie Verhüttung der benannten Erze in erbauten over gekauften Hüttenmwerfen zu betreis 
ben, das Brennen der Steinfoplen zu Coaks, und den Handel mit Blei, Zink, Silber, 
Kupfer, Fifen und den daraus zu gewinnenden Produkten, ſowie den Verkauf von Ers 
zen over Steinkohlen. 

Art. 5. Alle Gefhäfte, welche fih an die vorermähnten Gegenſtände nicht unmittelbar 
anfchließen, find ver» Geſellſchaft ausdrücklich unterfagt, 


Capitel IH 


Gefellfhafts-Kapital, Aktien. 

Art. 6. Das Grundkapital ver Gefelichaft beſteht aus Einer Million Tpalern Preu, 
ßiſch Courant. Daffelbe zerfällt in Fünftaufend Aktien, jeve von zweihunvert Thalern. 
Davon find zweitaufend achthundert Aktien bereits durd die Tpeilpaber gezeichnet, weßhalb 
die Geſellſchaft opne Verzug in Wirkfamfeit treten kann, ſobald die Ianvesherrlihe Geneh⸗ 
migung erfolgt ift. 

Die bis dahin noch nicht gezeichneten Aktien von dem Betrage des Grund» Kapitals 
dürfen nit unter Part in Umlauf gefegt und nur nad eintretenden Bedürfniſſen auf den 
in Folge Antrags des Verwaltungs Rathes gefaßten Befhluß ver General, Berfammlung 
verausgabt werden. 

Art, 7. Die Aktien der Geſellſchaft find NominalsAftien (auf befiimmte Inhaber lau⸗ 
tend) und werden in nachſtehender Art ausgefertigt: 
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gene Aktie wird mit einer in fortläufender Reihe mit Eins anfangenven Nummer 
berſehen, und dem Stamm und Ausfchnitts-Regifter ausgezögen und von drei Mitglies 

dern des Vermwaltungsrathes unterzeichnet. J 

Jede Aktie muß die in das Aktienbuch der Geſellſchaft einzutragende genaue Bezeich-⸗ 
mung des beflimmten Inhabers. nah Namen, Wohnort und Stand enthalten. 

Art. 8. Die Eeffion ver Aktien gefehieht durch Inpoffement. Der Ceffionar hat die 

ng, eine von beiven Partheien unterzeichnete Mebertragungs-Erklärung dem Ber 
waltungsrathe einzuhändigen, welder ven Statt gehabten Uebertrag in das Aktien-Regifter 
zu vermerken hat. 

‚Der Mebertrag einer Aktie umfaßt allemal zugleich die verfallenen und noch nicht aus— 
gejählten Dividenden. 

° Art. 9. Die Einzahlung der Aftienbeträge erfolgt nah dem Bedürfniſſe ver Geſellſchaft 
in Raten von zehn oder zwanzig Prozent, jedesmal binnen vier Wochen nad der Aufforde, 
tung des Berwaltungsratbes, welche in die, Artikel ſechszehn bezeichneten. Zeitungen einzu= 
rüden oder ſämmtlichen Aftien-Inhabern mittelft empfohlener Briefe zuzuſtellen if. 

"Wer von den Verpflichteten innerhalb diefer Frift die Einzahlung nicht leiftet, foll ges 
richtlich dazu angehalten werden und außerdem zu Gunften ver Gejellihaft in eine Conven- 
tional-Strafe von Einem Fünftel des ausgefchriebenen Betrages verfallen. 

IR ein Aktionär wegen nicht eingehaltener Frift einmal rechtskräftig verurtheilt worden, 
und läßt fih auch bei einer folgenden Einzahlung fäumig finden, fo ſteht der Gefellihaft 
frei, auf die gerichtliche Klage zu verzichten und den Säumigen feiner ferneren Berpflidtuns 
gen mit der Wirkung zu entbinden, daß vie bereits geleifteten Zahlungen ver Geſellſchaft 
anheim fallen und die erworbenen Anſprüche erlöfchen. 

— — ſolcher erloſchenen Aktien können neue in derſelben Anzahl creirt und 


erkauft werden. 

a Meber vie Tpeilzahlungen werden auf den Namen lautende Interimsquittuns 
gen ertheilt und nad Einzahlung des vollen Betrages gegen die Aktiendofumente ausgewechfelt. 
„Art. 11. Gehen Aktien verloren, fo fol dem Cigenthämer auf deſſen an ven Ber, 
waltungsrath zu richtenden Antrag ein Duplicat- verfelben ausgefertigt und gegen Em— 
Yangsjchein ausgeliefert werden, wenn von dem Tage der in ‚vier Wochen zu bewirken 
den Publikation feines Antrags in den, Artikel ſechszehn erwähten Zeitungen angerechnet, 
ein Jahr verfloffen ift, und innerhalb viefer Zeit die verlorenen Aktien dem Verwaltungs: 
rathe nicht vorgewieſen find. 5 

Art. 12. Ale Aktionäre haben in Arnsberg als an dem Sige der Gefelljhaft, wenn 
fie nicht felbft dort wohnen, einen Verleger zu ernennen, an welchen demnächſt alle Mittheis 
lungen gültiger Weife, wie an ven Aktionär felbft erfolgen. 

Diejenigen Aktionäre, welche Feine befondere Verleger dort wählen, noch dort wohnen, 
hben zu erleiden, daß alle Eröffnungen an fie auf dem Büreau der Königlichen Bergbehörde 
M Brilon gefchehen. 

Art. 13. Die Atien find untheilbar und können bei Anwendung der Artikel vier und 
dreißig und neun und dreißig nur durch eine Perfon vertreten werden. 

Art. 14. Ueber ven Betrag der Aktien hinaus if ver Aktionär, unter welcher Benen- 
nung es auch fei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der im Artifel neun 
borgefehenen Eonventionalfirafe ausgenommen. 

Art. 15. Für jede Aktie hat der Befiger Anfpruch auf einen nah Verhältniß ver 
emittirten Aktien fih beſtimmenden Antheil an vem Rein-Gemwinne fowie an dem Eigenthume 
des ganzen Mobilar- und Immobilar⸗Vermögens der Geſellſchaft. 
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Art. 16. Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Gefellfhaft erfolgen in dem Anzeiger 
des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Arnsberg, in der Kölnifhen Zeitung und in 
der Indepedance Belge zu Bräffl. 

Sole eins ver genannten Blätter eingehen oder feinen Namen oder feine Beftimmung 
äntern, fo trifft ver VBerwaltungsrath die einftweilige Anordnung, durch welches dritte Blatt 
die Befanntmahungen bewirkt werten fellen. 

Die definitive Beftimmung darüber bleibt ver nächſten General-Verfammlung vorbehalten. 

Capitel IV, 
Verwaltung. 


Art. 17. Die Verwaltung und die Vertretung der Gefellfhaft in allen ihren Bezie⸗ 
Hungen werden durch einen aus fünf Mitglievern befiehenden Verwaltungsrath geleitet und 
gleichzeitig dur drei Commiſſarien beaufſichtigt. u 

Durch Befhlug der Generale Berfammlung kann der Verwaltungsrath auf die Zahl 
von fieben Mitglievern gebracht werden. 

Die Ditgliever des Berwaltungsrathes und die Commiffarien werden von der General, 
Berfammlung der Aktionäre durch abfolute Mehrheit der Stimmen gewählt und widerrufen. 

Die Beſchluſſe über Wiverrufungen können jedoch nur mit einer Mehrheit von zwei 
Dritteln der anmwefenden oder vertretenen Stimmen flatt finden. 

Die Wahlverhanvlung erfolgt in Gegenwart eines Notare, und ein von biefem über 
das Ergebniß verfelben ausgefiellter Akt bildet die Legitimation der Verwaltung. 

Die Namen der ausgejciedenen und der neu gewählten Mitglieder des Verwaltungs 
rathes werden in den, Artikel fehszehn erwähnten drei Blättern öffentjih befannt gemacht. 

Der Berwaltungsrath befteht proviforifh aus den Herren: Victor Simon, Guſtav 
Lambinon, Hermann Pelger, Armand Nagelmaders und Gottlieb Friedrich van 
der Bede, und ald Commiffarien werden provijorifh ernannt die Herren: Renckin⸗Fla— 
gontier, Heinih Pelger und Lazarus Strauß. 

Die definitive Ernennung foll in der erſten General-Berfammlung erfolgen. 

Art. 18. Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß wenigfiens fünf und zwanzig 
= — jeder der Commiſſarien wenigſtens zeha Akiien eigenthümlich beſitzen oder erwor⸗ 
en haben. 

Die Dokumente dieſer Altien werden in das Archiv der Geſellſchaft hinterlegt; dieſel— 
ben find, fo lange tie Funktionen des Inhabers im Verwaltungsrathe oder als Commiſſar 
dauern, unveräußerlich. 

Art. 19. Der Verwaltungsrath ernennt unter feinen Mitgliedern einen Präſidenten 
und einen Vice-Präſidenten, deren Funktionen ein Jahr dauern. Nah Ablauf diefes Zeit 
raumes fönnen fie wieder gewählt werden. Sind beive abwefend, fo verfieht das an Jahren 
ältefte der anmefenden Mitgliever ihre Stelle, 

Art. 20. Der Bermwaltungsratb hat die Befugniß, Eins feiner Mitgliever zu beaufs 
tragen, vie täglichen Verwaltungs-Ufte zu zeichnen und ihn vor Geriht und Berwaltungs- 
Behörven des Landes au vertreten; er hat au das Recht, Einen oder Mehrere feiner Mit⸗ 
gliever zu beflimmten Geſchäften zu delegiren und wiefen tie erforderlichen Vollmachten aus- 
zufertigen. 

dt. 21. Die Amtsverrihtungen ter Mitglieder des Ber waltungsrathes dauern vier 
Jahre, die ver Commiffarien nur ein Jahr, 

Jedes Jahr an dem General-Berfammlungstage, welher dem Abſchluſſe eines Wirth 
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ſdeftsjabres folgt, Hören die Funktionen der drei Commiffarien auf, fo mie die der aus, 
(deidenven Mitglieder des Vermaltungsrathes. 
Beſteht ver Verwaltungsrath aus fünf Mitgliedern, fo ſcheidet während ter drei erſten 
dehre jeder Wapl- Periode nur einer verfelben jährfih aus und zwei derfelben im A. Jahre. 

Befteht dagegen der Verwaltungsrat aus fieben Mitglietern, fo ſcheidet im erften 
Jahre nur Einer aus und während der drei darauf folgenden Jahre zwei Mitpliever jähr, 
li und fo fort für die Folgezeit in jeder Wahl, Periore. 

Die Reihenfolge des Ausfcheidens der Verwaltungsrathe,Mitglieber wird für das erfte 
Mel durch vas Loos beflimmt. Das erfle Ausfcheiden foll indeß erft im Jahre achtzehnhun, 
dert drei und fünfzig flatt finden. 

— ausgeſchiedenen Verwaltungsraths⸗Mitglieder oder Commiſſarien find ſofort wieder 
wählbar. 

Art. 22%. Kommt in außergemöhnlicher Weife tie Stelle eines Mitglienes des Verwal, 
tangsrathes zur Erledigung, fo wird viefelbe vorläufig und für vie Dauer bis zur nächſten 
General» Berfammlung von dem Bermaltungsrathe wieder befegt. 

Die vefinitiog MWieverbefegung erfolgt durch vie Wahl ver General, Berfammlung. 

Das zur Vervollfiändigung des Raths gewählte Mitglied fcheiret an dem Zeitpunkte 
aus, an welchem die Funktionen vesjenigen, ten es vertritt aufgehört haben würden. 

Art. 23. Der Verwaltungsrath verfammelt fih, fo oft es für dienlich erachtet wird, 
auf Einladung des Präfiventen oder auf den Antrag von zwei feiner Mitglieder, mindeſtens 
aber alle drei Monate, um von den Gefhäften genaue Kenntniß zu nehmen, 

Ein gültiger Beihluß kann von dem DVerwaltungsrathe nur dann gefaßt werden, wenn 
drei Mitgliever des Bermwaltungsrathes, fo lange derfelbe aus fünf Mitgliedern befleht, oder 
vier, wenn er ficben Mitglieder zählt, in einer orpnungsmäßig einberufenen Berfammlung 
anmefend find. 

Die Beihlüffe werven nah Stimmenmehrheit der Anweſenden gefaßt, bei Stimmen, 

it enticheivet die Stimme des Präfiventen refp. die des Vorfigenven. 

Die Befhlüffe des Verwaltungsrathes werden während der Sigung in ein dazu bes 
ſimmtes Regifter eingetragen und von allen anmwefenden Mitgliedern unterzeichnet. | 

Art. 24. Der Berwaltungsrath nimmt von allen Gejhäften der Gefellihaft Kenntniß, 
und befchließt über Alles, was viefelben betrifft. 

Namentlich befiimmt er, unter öfterem Beirath der Commiffarien, die Verwendung und 
Unlegung ver Kapitalien; befchließt über die Ankäufe von Gonzeflionen, Immobilien und 
Mafhinen, die zum Betriebe ver Bergwerke und zur Herftellung und Verarbeitung ver Pros 
bufte erforderlich find, über Anlegung von Schachten, Stollen, Gängen und anderen Arbei— 
ten in ven Bergmwerfen, über neue Bauten, Ausbefferungen an den Immobilien und über die 
Einrihtung neuer Etabliffements, über alle Verträge, welche fih auf die Negulirung ber 
dreiſe und den Abfag der Produkte ver Gefellihaft beziehen, über alle Uebereinkünfte wegen 
Jeilnahme an Gefhäften mit Anveren, und fo weiter. 

Der Berwaltungsrath ernennt und entläßt alle Agenten und Beamten, beſtimmt ihre 
Gehalte und etwaigen Cautionen ; er ift befugt, über Alles, was das Intereſſe der Geſell—⸗ 
haft betrifft, Verträge abzufchließen, fih zu vergleiden, zu compromitiren und zu fubftitwiren. 

Envlih kann ver Bermwaltungsrath, deffen Befugniffe hieroben nur in erwähnennem und 
nicht befgräufendem Sinne aufgezählt find, alle anderen Berwaltungs- Maafregeln ohne irgend 
eine Ausnahme ausführen, fomweit folche in den Gränzen des Statuts bleiben und nicht aus 
drücklich den Beſchlüſſen der General-Berfammlung vorbehalten find. 
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Ueber Erwerbungen und Veräußerungen von Immobilien beſchließt die General ⸗Ver⸗ 
fammlung in allen einzelnen Fällen, wo ver Perth der Objefe den Betrag von Zehn ta 
fend Thalern überfleigt. 

Auch follen die während des Laufe eines Jahres durch den Verwaltungsrath zu contra, 
pirenden Erwerbungen und Beräußerungen von Immobilien und Maſchinen den Betrag von 
Dreißig taufend Thalern nit überfteigen dürfen, opne die Genehmigung der General» Ber, 
fammlung erhalten zu haben, 

Zu Anleihen bedarf der Vermwaltungsrath der Ermädtigung der General-VBerfammlung 
und macht derfelben zu diefem Behufe die nöthigen Vorſchläge. z 

Art. 25. Der Verwaltungsrath fann einen Direktor ernennen, und deſſen Gewalts, 
Umfang, Befugniffe, Dienſtverrichtungen und Gehalt oder zu bewilligende Vortheile beftimmen. 

Auh kann er dem Direftor die im vorhergehenden Artikel angeführten Befugniffe ganz 
oder theilweife überlaffen, jedoch muß dann“ jeder Aft.diefes Direktors, welcher die @ejell, 
fchaft binden fol, von einem Mitglieve des Verwaltungsrathes, das fpeziell von demfelben 
dazu bevollmächtigt ift, mit unterzeichnet werden. 

Art, 26. Jedes BVerwaltungsraths: Mitglied hat Anſpruch auf Erfag feiner amtliden 
Reifekoften und während ver drei erften Jahre auf eine Entſchaͤdigung von zweihundert fünf 
und fiebenzig Thalern jährlid. 

Cine Summe von acht hundert Thalern wird außerdem zur Verfügung des Verwal⸗ 
tungsrathes geftellt, welder dieſe Summe nad BVerhältniß der Mühen, die ein Jedes feiner 
Mitglieder für das Intereffe der Geſellſchaft aufgeboten hat, unter fi vertheilt. 

Bon dem vierten Jahre an wird die vorſtehend jevem Verwaltungsraths⸗Mitgliede be 
willigte Entfhädigung in einem befonderen Antpeile am Gewinne abgeändert und auf ein 
Prozent von diefem feſtgeſetzt. Jedoch foll diefer befondere Gewinn-Antpeil dreizehn hundert 
fünfzig Thaler jährlich für ein jedes Mitglied nit überfteigen. 

Die Commiffarien haben jedenfalls Anfprud auf Erfag ihrer Reifekoften und auf ein 
und ein halb Prozent befonveren Antheil am Gewinne, welpen fie unter ſich zu vertheilen haben, 
ohne daß jedoch diefer befondere Gewinn-Antheil dreihundert Thaler für Jeden jäprlih über- 
fleigen darf. 

: Derjenige Commiffar, welcher feine Funktionen nicht verſieht, bleibt von ber Betheili- 
gung ‚an obiger Vergütung ausgefchloffen, 

Art. 27. Die Sommiffarien find beauftragt, die durch den Verwaltungsrath abgefchlof- 
fenen Rechnungen und Bilanzen zu unterfuhen und der General-Berfammlung ver Geſell⸗ 
ſchaft das Reſultat ihrer Unterſuchungen ausführlich zu berichten. 

Sie können au jeder Zeit in Folge einer gemeinſchaftlichen Beſchlußnahme, zuſammen 
oder einzeln, die Arbeiten und Bücher der Gefellihaft einfehen, überwahen und dem Ber 
waltungsrathe Vorſchläge, die fie ig nüglich erachten, vorlegen, 

apite . 
Bilanz, Dividende und Referve-Fonds. 

Art, W. Mit dem dreißigften Juni eines jeden Jahres foll, unter Aufnahme des voll⸗ 
fländigen Inventars über die Beflgungen und UÜtenfilien ver Geſellſchaft eine Bilanz des 
Aktiv, und Pafliv- Vermögens der Geſellſchaft errichtet, in den zwei erſten barauf folgenden 
Monaten abgeichloffen und in ein dazu beſtimmtes Buch eingetragen werden. 

Wieviel in der Bilanz von dem Werthe der Immobilien, Mafchinen, Geräthfchaften und 
andern beweglichen Gegenftänden, welche zum Kapital der Geſellſchaft gehören, abgefhrieben 
werben foll, beftimmt ver Berwaltungsrath. Die, 


457 


e Bilan ‚allen Belegen ſoll vor Ende Auguft d —— 97* wer⸗ 

ieſelt — me A en binnen Aether zu. prüfen und Der eral · 

richt er biufta ten, unter Vorſchlagung ver ganzen oder theilmeifen 
en. 







nahme o ung berfel 2 

In baben fie dem Verwaltungsrathe ihre Bemerkungen vorzulegen, 
brift der Bilanz ift nah Annahme derfelben durch die General» Verſammlung ver 
Brite Deu iu Arnsberg einzureichen. 

xt. 2 er Ueberſchuß der jährlichen Einnahmen, na MIN jährlichen Ausgaben, 
PN aft. 


f&bretbungen, bildet den reinen Gewinn der Geſellſch 
8 9 Prozent zur Bildung eines Refervefondo 






Bon diefem Reingewinne wird zurüdbehalten ; 


— a ein halb Progent, die zur Verfügung des ——ã— gelaſſen wer⸗ 

en, um dieſe Prozentſaͤtze, wenn die Leiftungen und das Beſtreben der Beamten dazu 
Anlaß geben, unter dieſelben zu vertheilen. 

2 Meberjuß, mit Inbegriff deſſen, was laut diefer Tegten Beſtimmung etwa nicht zur 

VBertheilung unter die Beamten fommen folks, {ol den Aktien zufallen und ald Dinis 

dent "per werden. 

+ a 31, Dir Reiervsfonmds kann nur auf dem beſonderen und non der. General. Vers 
—— Vorſchlag des —6 ganz oder theilweiſe zur Verwen⸗ 
dung fomm Sobald ver Reſervefonde die Summe von jweimalhunderttaufend Thalern 

a! fang die im vorhergehenden Artikel erwähnte Vorausnahme von. zwanzig Pros 
* "einen Beſchluß der General-Verſammlung einflweilen aufgehaben oder vermindent 
d 


Die Dividenden werden den Altionären jährlich im Monat Januar ausgezaplt, 
ıblun, of Divivenden gejbieht nur an, Die im Aktien Regifter zur Zeit ber 
genthümer, die allein. zum — berechtigt find, 
Zahlung felbft geihieht am Haupt-Bürean der Geſellſchaft oder bei den, durch bie 
t. fechgzchn erwähnten Blätter zu bezeichnenden Banquierg gegen Unterzeichnung von 
Mltüngen, weiche jedem Aktionär mittelft hargirten Briefes durch Die Poft zugeflelle wer 
— 


* t 33. Die Dividenden verjähren zu Gunſten der Geſellſchaft in fünf Jahren, vom 
ud dreißigften Dezember desjenigen Jahres, im welchem fie fällig werden, am gerechuet, 

fr @apitel VW. 

Mo mru Geneval-Berfammlung der Aktionäre. 

t. 34. Am dritten Montage des Monats September jeden Jahres findet regelmäßig 

int-Düreau der Gefellihaft eine Veriammlung derjenigen Aktionäre Statt, auf deren 

a zehn oder mehrere Aktien am Tage der Verſammlung feit mindeſtens vier Wochen 

n ſtehen. 

et er Verwaltunggrath beruft vermittelſt öffentliher Bekannimachungen durch 

zrifel ſechszehn erwähnten Blätter fomohl Die regelmäßigen als die außergewöhnlis 

mlungen, Ietere, wenn er es für dienlich erachtet, oder wenn wenigſtens zehn 

| Suhaber von mindeftend, zweihundert Aktien ſind, — Darauf autragen. 


= 
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a reg ſoll minbeſtens vierzehn Tage dor der Werfantifung Statt Anden, 
in» Zoe der außergewöhnlichen Verſammlungen foll im Einberufungsihreiben ange» 
geben deren, und finden diefelben ebenfalls im Hauptbireau der Geſellſchaft hatt, Tale 
nicht etwa ein anderer Verfammlungsort, der jevoh im Inlande liegen muß, von dem Vers 
waltungsrathe dazu nöthig erachtet und beftimmt wird. | 
Art. 30. Unter Leitung des Präfiventen des Vermwaltungsrathes wählt die Generab 
VBerfammlung ihren Präfiventen, einen Protofolliührer und zwei Ecrutatoren. 
"das Protokoll wird von den Genannten und von den Anmefenden, melde es verlan« 
gen, unterzeichnet. 

Art. 37. Die General:Berfammlung beſchließt über alle Anträge, die zur Beſchluß⸗ 

nahme ihr von dem VBermwaltungsrathe vorgelegt werden. 

Lehzierer iſt verpflichtet, die ihm fpäteftens vierzehn Tage vorher ſchriftlich zugeganges 
nen Anträge eines jeden Altionärs zur Kenntnig der General-Verſammlung zu bringen. 
Sole Anträge kommen zur Grörterung nnd Verhandlung in der General, Berfammlung, 
wenn fih dafür eine Unterftügung von mindeftens einem Achtel der bei der General:Bers 
fammlung vertretenen Stimmen (Art. 40) findet. 

Ueber Anträge, welche in ver GeneralsBerfammlung felbft gemadt werden, kann der 
ermaltungsrath, auch wenn fie die gehörige Unterflügung finden, tie Erörterung und defis 
tive Beſchlußnahme bis zur nächſtfolgenden General:Berfammlung ausfegen. 

„Art. 38. In ihrer gewöhnlichen Zufammenfunft empfängt die General» Berfammlun 
den im Namen des Verwaltungsrathes ringereichten ausführlihen Bericht über die Wirks 
famkeit und Wirthfepaftslage der Geſellſchaft, ſowie den Bericht der Commiſſarien über bie 


Bilanz. 
o Sie entfcheivet über diefe Letztere und fchreitet jur flatutenmäßigen Ernennung neuer 
Berwaltungsraths⸗Mitglieder und Commiffarien. 

Sie fann für Veräußerung oder Ankauf von Immobilien ohne NRüdfiht des Betrages 
rechtsgultig Zuſtimmung ertpeilen, zu jeder Anleihe mit oder ohne befontere Verpfändung 
and eben fo zur Ausgabe ver bieher in Referve gehaltenen Aktien (Art. 6) ermätigen. 
Art. 39. In der GeneralsBerfammlung können abwrfende Aktionäre durch Vollmacht, 
jeboch nur durch ſtimmberechtigte Aktionäre vertreten werten, 
"0° Die Vollmachten find dem Verwaltungsrathe am Tage vor der Beneral,Berfammlung 
vor julegen. Profuraträger einer Hantlungsfirma können viefelben Rechte ausüben wie die 
Chefs der Handlung. 
. Art 40. Die Wahlen und Befchlüffe der General. Verſammlung erfolgen durch abfor 
ee fofern nicht für befonvdere Fälle ein Anderes beflimmt iſt. (Art. 42 
und 43. 

Je zehn Aktien geben eine Stimme, doch erlangt fein Aktionär dur Befig mehr als 
zehn und durch Vollmacht mehr als zehn, alfo niemals mehr als zwanzig Stimmen. 
Kirn Art. 41. Die innerhalb des Statuts gefaßten Beihlüffe ter General⸗Verſammlung 
find. bindend für vie nicht erfchienenen, die nicht vertretenen over biffentirenden Aktionäre, 
ſowie für den Verwaltungsrath. 

Die Gutheißung der Bilanz dur die General-Berfammlung gilt für völlige Entlaflung 
der Mitgliever des Berwaltungsrarbes von Seiten der Befellidaft. 
Art. 42. Mbänderungen des Status, ſowie die Verlängerung ter Dauer ter Gefells 
ſchaft können in einer Gener —— nur mit einer Mehrheit von Drei Vierteln v 
anweſenden oder Beniothenen timmen befcploffen ‚werden; auch muß jedesmal ver te 


u 


fand. der Berathung: bei, der Einberufung, angegeben fein. „Bur Einberufung, einer: Genen 
ral-Berfammlung fie diefen Zwed ift ver Verwaltungsratb auf Verlangen ‚von. zehn Aktie— 
‚nären, welche mindeſtens vierbunnert Altien befigen, verpflichtet. 
Alle Abänderungen des Statuts bevürfen der Ianresperrlihen Genehmigung. 
C a pP i te l vi. . Et 61234 *10 
Auflöſung der Geſellſchaft. 

Art. 43. Bon dem Verwaltungsrathe oder von Aktionären, welche ein. Fünftel des Ge⸗ 
fellihafts- Kapitals befigen, Fann der Antrag auf Auflöfung ver Geſellſchaft geftellt, die Auf, 
Iöiung felbft aber nur in einer befonters tayu berufenen General, Berfammlung tur eine 
Mehrheit von drei Vierteln ter Aktien, jere für eine Stimme zählend, befdloffen werden. 

Die Befhlußnahme der Auflöfung bevarf der landesberrlihen Genehmigung. 
Die General»:Berfammlung beftimmt für diefen Fall den Modus der ra SE und 

die Anzahl der Liquivatoren ; fie ernennt Letztere und beſtimmt ihre Befugniffe, ' 
Außerdem tritt Die Auflöiung der Geiellihaft ein in ven im Paragraphen acht und 
ımanzig des Geſetzes vom neunten November achtzehn hundert drei und vierzig beflimmten 
ällen, und wird nah Maaßgabe der im Paragrappen neun und zwanzig ebendaſelbſt getrof⸗ 

en gefeglihen Beftimmungen bewirkt. | f 

Capitel VI. N 
Shlidtung von Streitigkeiten. - 
Art. 44. Alle Streitigkeiten, melde ſich zwiſchen den Aktionären in Beziehung auf 
die Gefellichaft oder deren Auflöfung erheben könnten, werben durch Schiedserichter — 
Das Schiedsgericht wird aus drei Schiedsmännern gebildet, über deren Waplıfih vie 
Partheien binnen vierzehn Tagen, nachdem von einem Theile dazu Vorſchläge gemadit wor⸗ 
den, zu einigen haben; im alle vies nicht geſchieht, werden auf den Antrag des fleißigern 
Tpeiles die drei Schievsmänner von dem DVorfigenven des Königlihen Gerichts Erfter Ins 
flanz zu Arnsberg ernannt. — 
Gegen das Schieds-Urtheil bleibt das geſetzliche Rechtsmittel wegen Nichtigkeit vorbe⸗ 
halten; jede andere Berufung gegen daſſelbe wird ausdrücklich ausgeſchloſſen. (Paragraphen 
* drei und ſiebenzig und folgende, Theil eins, Titel zwei ver Allgemeinen Gerichts, 
tönung.) 
Die Aktionäre find, wie groß aud ihre Zahl bei einer Streitfrage fein möge, verbuns 
den, wenn fie ein und daſſelbe Intereſſe haben, einen einzigen gemeinfhaftlihen Verleger 
in Arnsberg zu mwählen, bei welchem ihnen alle und jede prozeſſualiſchen Akten in einer eins 
zigen Abſchrift mirgetheilt werden. 
Thun fie dies nicht, fo ift dae Schiedégericht befugt, ihnen alle Infinuationen in einer‘ 
einzigen Abfchriit auf dem Büreau der Königlihen Berg-Behörde zu Brilon (Artikel 12) 


machen zu laffen. 
Tranſitoriſcher Artifel. * — 
Die Herren: Hermann Pelper, Pascal Sagehomme und Guflav Lambinon find 
hiermit ausdrücklich ermäditigt, die landeeherrlihe Genehmigung dieſes Statuts nachmüschen 
und Abänverungen defjelben, melde von ©eiten der Gaatt-Megierung verlangt werten 
fönnten, für fämmtlihe Theilhaber des gegenwärtigen Vertrages gültlz und bindend zu 
acgeptiren. 
> Urkunde wurde dieſer At, wozu acht Ueberſtunden verwendet worden, aufgenommen, 
und den dem Notar nah Namen, Stand und Wohnort befannten- Eomparenten vorgelefen zu 
Nahen im Gaſthofe des Herrn Nuellene, Jahr, Monat und Tag wie Eingangs, in Ges 
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mein Sera Wh TEH und Matti Effet, beide ohne Geſchaft, in Aachen Wo 
als geugen. | | 
Nah der Berlefung habeh bie Herren Komparenten und die Zeugen mit dem Notar ° 
unterfhrieben, A 
Gezeichnet auf der Urfchrift, wozu ein Stempel don fünfzehn Grofchen Faffirt worden: 
Iwan ve Bioley. Alfred ve Grand Ry. 
. Bitter Simon. 9. Sagebomme. Hermann Pelker. 
Hear Pelger. A Nagelmackers. Gv. Rambindn. 
u Eng. van Ham. ©. Müller. M. Eifer. 
Weiler, Notar. 
Befehlen und Verordnen - 
allen Yiergu erfuchten Gerihts-Volliehern tiefen Aft zu vollſtrefden. Unferem Geheral, 
rofurator und den Profuratoren hei ven Land⸗Gerichten bdenfelben zu handhaben, allen 
fixieren and Kommandanten der öffentlichen Macht oder teren Etellvertretern ftarte Hand 
zu leiten, wenn fie rechtmäßig dazu erfucht werben. 0 
Zur Behräftigung beffen ift gegenwärtige Ausfertigung don dem Notar unterſchrieben 
und mit deffen Amts⸗Siegel verfeben, worden. 
Für erecutiviiche Ausfertiohlg 
(LS) 7 pe Weller 


Rr 9.7 Die Meferung von Poſt⸗Coute⸗Wagen bett. 
Die für unmittelbare Rechnung der Möniglichen Kaffe gu erbauenden Poſt, Cours-Wa—⸗ 
gen follen auf dem Wege der freien- Eontutrenz durch 


Submiffiond.Erd 
beſchafft werden. ———— röffnang 


Dualifizirte Wagenbauer, melde ſich bei der Submiſſion betheiligen wollen, lade id 
ein, ihre Prele⸗Offerten verfiegelt und mit der Bemerkung: 

ERDE „Submifflon auf Hort: Cours: Wagen —— 
verſehen, bis ji dem amt 14. April dv. J., 11 Uhr Vormittags, anſtehenden Termine por— 
tofrei an mid einzufenven, wo viejelben in Gegenwart ver etwa perjönlich erfchienenen Sub» 
mittenten eröffnet werden follen. | — 

© ausführlihen Bedingungen ver Erbauung von Por-Courd-Wagen Fönnen in dem 
Büreau der KRönigt. Ober- Por: Direktion eingefehen, auf Verlangen auch abſchriftlich gegen 
Erftattung der Eopialien — werden. | 
Düneldötf ven 21. März 1852. | -— Der Ober Pofl-Direktor. 
| RT In deffen Vertretung: Eidholi. 





(Rr. 370.) Den Berfauf ausrangirter Poſtwagen bei, N 
Am Montage wen 5. April © 3. Vorminags 19 Uhr Follen auf dem Hofe ver Kö⸗ 
nigliden Poftwagen Werkftatt hierſelbſt folgende ausrangirte Poftwagen: ' ’ 
3 Bü 15 figige Mi 


8 j ji 2 ei Petſonenpoſtwagen — 
2 nn 4" no" nuhll ; 
d — 6 wi Konngens: di — 

ur „5 1.8 PR r 


sur | 
Are zwel Oauftte 1 Wen min Schraubſtͤc 1Speltſage, 1 Whrpkänite,tRdiernen, 
I Reiter, 1 CS pleisftein öffentlih dem Meiſtbietenden gegen badte Vezahlung verlauft werden. 
Die Waren konnen von jeht ab beſichtigt nerven. " RT 
Düffelvorf ven 21. Mär) 1882. Der Ober⸗Poſt⸗ Ditectot. 
In beffen Vetrrenng: Eityolt. 


(Rr. 371.) Die Abnahme unbeftellbarer Ponftüde betr. — 

Die Abſender folgender in Düſſeidorf zur Det gegebenen und. zurädgefandten Gegen⸗ 
fände werden hiermit aufgefordert, fih binnen 4 Wochen vom Tage des Erfheinend dieſer 
Sckauntmachung an gerechnet, zur Zurücknahme dieſer Sendungen bei dem unterzeichneten 
Poftamte zu melden, wiprigenfalls damit nad ven gefeglicen Vorſchriften verfahren werden wird. 

Verzeich iß ver Sendungen. 

38* Gelobrlef an Bender in Ctefeld mir 2 Rihlr., Abſenderin Anna Of; 

i ein Geldbrief an Reintdeiin Berlin mit 5 Rehlr., Abfender Heinrichs; 

3) ein Oelobrief an Sturm in Burg mit 1 Rıple., Abfenter die Schweſter Emilie; 
,%) tin Padet au Beying in Münſtet 28 Loth, Abfender Mina Bezet. - - 
Düsteloorf den 20. Mär; 1852. Königl. Poſt-Amt. 

r. 3725 Ruhr iſcherei Verpachungẽ Zermin zu Ueberrubr betr. 

Der, in Nr. 14 ©. 115 des Amisblatts auf den 2. April v; befannt gemachte Tet⸗ 
min zur Verpachtung der domäntalen Fiftherei in der Ruhr vom Ausfluße des Pieperbachs 
bis zum Ausfluße des Deilbachs wird auf ven | i 

6, April d. J., Nachmittags im 3 Uhr, 
beim Wirthe Heiermann in Uebercupr, verlegt, 
Eſſen den 19. März 1852. Köntzt. Rentamt: Keller. 


(RENETS.Y : Die Berſchiung der Oriſchafts Berzeichniffe der Hypothelenamis. Bezirke bein. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 15. Auguit 1850, werden nachſtehend 
dieſenigen Berichtigungen der Ortſchafts ⸗Werzeichniffe Für wie Hypotheken⸗Aemter zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, welche in dem, mit dieſſeitiger Genehmigung aufgeſtellten afts⸗Ver⸗ 
richiſſe für vie: Rheinprovinz (von Schady, Coln 1801 in Commiſſion bei Peter Bollig), 
nicht bereits enthalten find, va voraus geſetzt werden darf daß die — ſowie die Perſonen, 
weiche ſich am Hypotheken⸗Verkehre weſentlich betheiligen, ſich im Beſie jenes Verzeichniſſes 
befinden werden. 24 — F 

Coln den 17. Marz 185% 

‚Der Provinzial-Steuer-Dicefter, X 
9 . Delmentag. * 
I, Hypotheten-Amt Aachen. Az 
Zuzuſetzen, aus dem Kreife und: Friedens Mericht Düren, ;Bürgermeifterei Straß, Gemeinde 
Hükigen:. „Rofjelbah, Haus‘ 
J Is Hypotheken-Amt Bernkaſtel. | 
2 ‚Bu ſeden⁊ Fahls (auth Burgenfahls) Gemeinde Burgen“ fatt „Gemeinde Fahls.“ 
III Hypotheten-Amt Gleve 
Bei K (Gemeinde und Burgermriſterci Aldekerk) zupufegen: „Iheilweis (die Höfe 


von Stapper und Hegmatna.‘) — 
ha, men To nn 4V. Dypotheten⸗ Annt Coblenz— 
ee REEL ee 


»). Briedent-Beriht Mayen, Bürgermeifterei St . Soßen, Oemeinde Bell: „Kappicherlay 
(aud ——— et Kappicherhaus), Haub; z 

b) Friedens·Gericht, Bürgermeiiterei und Gemeinde Manſtermaifeld: „NRofenbof, Hof;“ 

2. bei Kemperhof — Moſelweiß, Bürgermeifterei Coblenz) zu ſetzen: „Waiſeuhaus“ 


ſtatt: „Gerberei;“ . 
V. Hypothefen-Amt Goeln. 

wir aus dem Landfreife Coeln 

| 1, Seiten «Gericht Goeln u, Bürgermeifterei Brühl, Gemeinde Baborf „am Katzen⸗ 

Haus;“ 
2. Friedeus⸗ Bericht Coeln IV’, Bürgermeifterei und Gemeinde Mangersdorf „Melatener 
Müjle, Mühle und Haus; zu | 
Hppotbefen- Amt Grefeld. 

Zuzuſetzen, auß dem Kreiſe Geldern, Frievend«Geriht Meurd, Bürgermeiiterei Rheurdt, 
Gemeinde Rayen: „Hochkammer, Bauerſchaft;“ und bei Lohheive: „ auch Lohmühle), theilweife 
unter dem Namen „Lohheide” zum Krievens-Gericht Meurs, Bürgermeifterei nud Gemeinde Baerl; 
u. d. N. „Orfoyer Berg zum Sriedend- Gericht Rheinberg, Bürgermeifterei und Sand-Geimeinde 
Drioy; u. d. N. „Bierbaum” zum Friedens⸗Gericht Mheinberg, Bürgermeifterei Bubberg, Ge 
meinde Bierbaum * bei Kengen (Gemeinde und Bürgermeifterei Rheurdt) „theilweije — 
lich der Döfe_von Stapper > Hegmannd);“ 

Hyporbefen Amt Mülheln. 
Sugufegen A, aus — Malheim und 
Friedend⸗ Gericht Bendberg, a) in ver Bürgermeiſterei und Gemeinde vatien: Carls⸗ 
hütte, Bleiſchmelze, Dreilinden, Hof, Hardtknappen, Hof;“ 

b) Bürgermeifterei und Gemeinde de Gicbach Lommenger⸗Muhle, Mühle ;“ | 

©) Bürgermeifterei und Gemeinde Roedrath ; „Ober⸗Rothenbach, Haus ;“ | 

2. regnet . ‚Bürgermeifterei und Gemeinde Merheim: „Grevenmũhle, 

e; * aus;“ 
B. aus dem Kreiſe und Fliedens⸗ Gericht Gummersbach, Bürgermeifterel und Gemeinde 
"4. Gimborn: Müllershammer, Cifenhammer und Kn le; 
C. aus. dem Landfreife Coeln, Friedens⸗Gericht Eoeln IV, Bürgermeifterei und Gemeinde 
Deug: ee an der ‚Mülheimer Straße, zn und Eifenfabrif ;“ 

D. auß dem Kreiſe Wipperfürth, und 

1. —— Lindlar: 

a) Bürgermeiſterei und Gemeinde Engelskirchen: „Rochuskapelle, Hof ;* 

b) Bürgermeifterei und Gemeinde Lindlar: „Rocudfapelle, Hof; 

2. Briedens-Gericht Wipperfürth, Gemeinde nud Bürgermeifterel Olpe: „Olepe COlye), 


Hof und Date.” 
ie vmi. 9% pothefen« mt Trier 
Den Bemeinden ‚St Barbara, Euren, Feyen, Heili ‚ Böwenbräden, 
Maar, St. Matthiad, St. Medard, Dlanig, Pallien, St. u Da, und Zurlauben“ 
bes Stabtfreifes Trier Frisdenegerict Trier] entfprechend, iſt im fegen : Burgermeiſterei ber 
Vororte von rier ſtatt —— Trier 
IK. Hypothefen- Amt gell, m 
— —* dem Rreife und Frieden ss&ericht Cochem, Bürgermeifteneii Ruifersefä: - 
a) nde Hambufh: ‚Schöne Auſſicht, Häufer ; Retterhof (oberer und unterer, =. 
‚ Döfe „(an Stelle ver Hambucer Mühle, weige wicht mehr, wi); 
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D) Gemeinde Kalſerbeſch: „Stepfan Mays Haus;® u a ni 
ec) Gemeinde Landfern: „Johann Allar’8 Haus,“ | 
(Mr. 314). Die EdictalbCitation des abweſenden Heerespflichtigen Joh. Bernh. Theod. Holtfamp betr. 
Der Heerespflihtige Jopann Bernhard Tpeovor Holtfamp aus Spellen, welder vie 
preußiſchen Lande verlaffen, ohne daß fein Aufenthalt bisher bekannt geworden ift, und der 
fidy dei der MilitairsAuspebung pro 1851’ micht geſtellt hat, wird hierdurch aufgeforvert, 
in termino ven 7. Juni c., Vormittags fl Upr, vor. dem Herrn Referenvdar von Müng 
zu erſcheinen, um fi wegen feines Austrittes zu verantivorten, widrigenfalls gegen ihm in 
contumaciam verfahren und auf eine Gelobuße von 50 bis 1000 Thlr. over verpältniß, 
mäßige Gerängnißiirafe erfannt werden wird, | 
Werel den 21. Februar 1852. 
Königl. Kreisgeriht. Erſte Abth. von Haufen. 


Mr. 375.) Die Amts⸗Suspenſion eined Notare betr. 

Der Königl, Notar. Chriſoph Steffes zu Wittlich iſt durch Urtheil der Disciplinar, 
Kammer des biefigen Königl. Landgerichts vom 25. v. M, wegen Dienjtvergehen zu einer 
Suspenfionsitrafe von fehs Wochen verurtheilt worden, welde mit dem 14. d. M. ihren 
Anfang genommen hat, und fomit den 25. April c. endet. 

Trier den 15. März 1851. Der Königl. Ober Profurator: Oppenhoff. 


(ei Sicherheits-⸗Polizei. 

(Nr. 376.) Diebflahl zu Otzenrath. 

In ver Nacht vom 3. auf: den 4. biefes Monats find aus einer zu Dgenrath, Gemeinde 
Newkirchen gelegenen Wohnung mittelft Einbruchs folgende Grgenftänve geftoplen worben : 

4) 10 Ellen feiner Neſſel. 2) 2 halbfeivene Tücher. 3) 1 ſchwarzes Zug mit Frans 
jen. 4) 1ſchwar zes Tuch mit Leiſte. 5) 2 voth gedruckte Taſchentücher. 6) 2 Ellen ges 
bhümter Haubenftoff. 7) 8 gemwebte Frauenhauben. 8) 5 & weiß baummollenes Nähgarn, 
93 blau dito. 10) 4 & braunes und grünes Naͤhgarn. 11) 2 © weiß Leinengarn. 
2) 2 8 dito. 13) 2 © dito. 14) 2 © dito. 15) 3 Sı blaue Sparfeive, 16) 3% 
blaue Sparjeive. 17) 2 © blauer Zwirn. 18) 2 & ‚blauer Zmwirn. 19) 2 5 graues 
keinengarn. 20) 3 ® dito, 21) 4 & Knäuel baummollen Bann. 22) 6 Stüde melirte 
Beſatz⸗ Kordel. 23) 2 dito rothe Korvel. 24) 6 Stüd baummollen Korvel. 25) Y 8 
Näpjeive. 26) 1 S baummollenes karrirtes Band. 27).3 Dugeno Stüd ſchmales Band. 
28) 4 dito breited Band. 29) 3 Stüd feine Haubenkordel. 30) 3 Dutzend Stüd breites 
Band. 31) 1 Dugend Srüd Siegellad. 32) 2 & braun wollenes Garn. 33) 2 © lila 
Garn. 34) 1 B durdflodenes Garn. 35) 4 ® grünes Garn, 36) '/, & rothes Garn. 
37) Y% & gelbes Garn. 36) . % grünes Garn. 39) 3 Stüd gezadıes Band. : 40) 2 
to. 41) 6 © Rafen 42) 4 & Hunuder. 43) 3 5 Saffee-Zuder: 44) 25 Puder 
mder.'. 45) 3 & Corinthen. 46) 1 & Roſinen. 47) Verſchiedene Sorten von Knöpfen; 
5) 8 & Tabad. 49) 1 & Cannel. 50) 2 & Lakrig. 51) 2 Dugend Stüd Floretband. 
52) Ya 8 Pichler. 33) 1: © Werino-Wollengarn. 54) 1 ſeidenes Frauentuh. 55) 1014 
Loth Lupfernes Gewicht. 56) 5% 5 eifernes Gewicht. 57) 1 Kleine Kaffeemühle. 58) 
2 feine Handtücher mit roth gezeichneten Budftaben G. ck. und mit ver Ziffer 0. 59) 3 

end Gtüd-blau leinenes Band. 60) 2 Bros Schnurriemen, 61) !, Dugend ſchwarz 
wellene Schnurriiemen. 62) 4 Stüd Pfeiſen mit langen Röhren 63) 3 Dupen® lange 
ispene Pfeifen. 64) Y, 8 Blüthe Gewürz 
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- Indem ich vor dem Ankauf der ar ® e warne, ber 
über den Berbleib verfelben over den —ãA au — ME % * „im "over 
der nächſter Polizeibehörde zu melden, 


Düffelvorf ben 17. März 1852, Der Ober⸗Prokurator vo, Köferig, UN - 


Nr. 377.) Diebftahl zu Drieſchfallthor bei Gladbach. L.1-Auy 
In der Nacht nom 10: auf den IK: 0. Mis. iſt aus seinen zu Drieihfaßlthor Bürgers 
weiſterei Me Gladbach gelegenen Scheune ein Kiſtchen, enthaltend 12 Stikf Geideumaaren 
(Gros Grainmeird, 21 parifer Zoll breit) im Werche von 537% Thaler geſtohlen worden, 
Inden id vor dem Aunkauf ver geftohlenen Waaren warne, erſuche ich Jeden, dar üben 
den Verbleib verfelben oder den Dieb Auskunft zu geben vermag, ſich bei mir over Der 
nächſten Polizeibehörde zu melven. 
Düfeaerf den 17. März 1852, Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig: 


(Mr. 378) Diebftahl au Junkernhäuschen bei Merſcheid. | \ 

gn her — zum 13. d. *. find aug einem ol zu Junkernhaͤuschen, Ges 
meinde Mericheig, mütelſt Ginfteigens und Gebrauchs falſcher Schlüffl, folgende Segenftände ges 
ftohlen worden: 1. drei zinne ne Kaffefannen, wovon eine gebraucht und die beiden andern mod 


ſechs Maaß haltenber, ganz mit Butter gefühlter Topf; 92. fünf Brode mit den rk H. Pi 
M.; 18. acht tiefo zinnerne Zellev gez. J. A, R.; 14. eine ganz neue Kleiverbünfte mie ſchwar⸗ 
om Borſten; 15% ein gramleinenev gobrauchter Sad mit deu eihen J. A. B.; 16. vieryohn 
—* Scheeren von folgenver —— a⸗ 


davon A chen. 
—3— rt Wär, 1852. Der Konigl. Unterſuchungorichter gez. Kauhlen. 





nina —— — x , — 
Redigitt im, Bũrtau der Kaͤnigl. Regierung. m Duſſeldari, Buhduuderei non Hermann Voß. 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. . 


Nr. 17. Düffeldorf, Montag den 5 April 1852. 
Rr. 379.) Das Statut der Belgifch-Rheinifchen Gefelihaft der Kohlenbergwerke am ber Ruhr betr. 
1. 8, 11. Nr. 3101. 


Nachftehende Urkunde, wörtlich alfo Tautend : 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gotted Gnaben, König von 
Preußen ıc x. en E 
Nachdem eine Aksiengefelfhaft unter dem Namen: „Belgifh-Rheinifhe Gefellfhaft 
der Ropleisergmerke an der Ruhr” mit dem Domicil zu Düffelvorf zu dem Zwecke ſich 
— hat, die Erwerbung von Kohlenbergwerken in den Bezirken der Bergämter zu Eſſen und 
ochum, den Betrieb derjelben, die Förderung und Veräußerung von Steinfohlen und veren 
Ummandlung in Goaks, forte die Erwerbung und Conftruction alles deffen zu bewirken, was jur, 
Erreichung diefer Zwecke erforderlich ift: fo genehmigen Wir die Bildung diefer Aktiengeſellſchaft 
nad dem Geſetz über vie Aftiengefellfchaften vom 9. Roventber 1843, jedoch nicht ne den ar 
raum von 9O, fondern nur auf einen Zeitraum von fünfjig (50) Jahren, und beſtaͤtigen kraft 
diefes die in dem notariellen Act vom 11. Dezember 1851 enthaltenen‘ Gefeltfchafteftariiten mit 
der Maaßgabe, daß. der deutfche Tert des vorerwähhten uotariellen Acts der entſcheidende if, und 
daß die Gefellihaft in allen Punkten dem gedachten Gefeg vom 9. Noveinber 1843, forsie allen 
ergangenen oder noch ergebenden, den Bergbau betreffenden gefeglichen Anoronungen unterworfen 
if, — Diefe Urkunde foll mit dem iotariellen Act vom 11. Dezember 1851 für immer ver- 
bunden und mit dem Tegteren durch ‚das Amtsblatt Unferer Negierung zu Düffeldorf zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht werden. BER a Er —— 
Urkundlich unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedructtem Königlicpen Inſtegel. 
Gegeben, Charlottenburg, ven 10. März 1852, hai 2 nd 


are Wilhel n. 
(gegenge) von der Heydt. Simons, 
Befärigungs-Wilunde u. 


ıU Hl, 
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N — fahr Je) di ar Pe Jı ’ 447 *R — 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß die Urfehrift: derſelben 
in. dem Geheimen Staats⸗Archiv niedergelegt iſt. ut 5 4 
Berlin, den 23, März 1862. Er Er 2; — 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 


* von der Heyden 


109, 


Neo. Rep. 7000. Vor mir dem unterzeichneten zu Düffeldorf wohnenden Notar Johann Franz 
Heinrich Lügeler in Gegenwart bet an fe A hnteit Zeugen, erfihienen : 1. Der 
Herr Heinrich Joſeph Payen-Allard Gutsbefiger zu Saints Joffesten-Noode bei Brüffel wohn- 
baft, hanbelnd in eigenem Namen und als Bevollmächtigter der Herren Elstfamp » Geens, 


Kaufmann und, | ⸗Rheder zu A ,‚ Emil Franz van der Elſt, Direktor ver allge 
meinen Geſellſchaft rd, Ent Betten x, Acıhiteft zu Roubeir, Camille Papen, 
Maler, und Alfred Bayen, Advokat, Beide zu Saint: Jofferten-Noode bei Brüffel wohnend, ji 
folge vier unter Privatunterfehrift ausgeftellten, vom vierten, zwölften, dreizehnten und vierzebnten 
Yant des Jaufenden Jahres bätirten, gehörig) beglaubigten und ‚dem; vor dem fungivenden * 
am vier und zwanzigfien — Monats Ben a — * — oll⸗ 
men 02) Der Herr Vietor Trieft, Bergwerks- Verwalter. zu Eſſen wohnhaft, handelnd in 
feiner a a 8 Benollmächtigter der Herren 83 Geens, Kaufmann zu Brüffel 
mwohuend, Jofeph Chaudron, Jugenieur, in Goſſelies domizilirt und zu Brüflel wohnhaft und 
Eomund Trieft, Kaufmann Brüffel wohnend, Taut dreier Vollmachten unter Privatunter⸗ 
Schrift, Hatirt vom zehnten viefes Jahres ind gehörig Tegälifitt, welche dent boͤrerwaͤhnten 
Sorietätsakte beiliegen; 3) Der Herr Heinrih Thies Ingenieur, zu, Effen wohnhaft, handelnd 
in, eigenem. Namen ‚und als. Mandatar: a, des Heren Egidius Franz Desmedt, Kaufmann 
zu Brüffel wohnhaft, vermöge einer der vorbemerkten Urkunde beigepefteten und gehörig be— 
glaubigien Vollmacht unter Privatunterfchrift vom zehnten Juni des laufenden Jahres; b. der 
erren Wilhelm -Cigen, Gutsbefiger zu Schuer bei Werden in der Bürgermeifterei Kettwig 
wohnend, Theodor 1 junior Kaufmann zu Eſſen wohnhaft, Friedrich Buſcher Hoh- 
haͤndler daſelbſt, Wilpelm Kemper Bohrmeifter zu Schönebef in ver Bitgermeifteret Borbet 
und Georg Friedtich Wülbern Kaufmann zu Een wohnend, laut dreier per gegenwartigen 
Urſchrift in ‚beglaubigten Ausfertigungen beigehefteten notariellen Vollmachten, Datirt vom Dritte 
unb achten des laufenden Monats, | 2 
. Die. Comparenten erklärten: durch die Yon dem unterzeichneten Notar am dreißigfien De- 
zember Achtzehnhundert neun und Vierzig, zehnten Januar und vier und zwanzigften Junt Adt- 
zebu hundert Ein und fünfzig aufgenommenen Urkunden jei von ihnen eine anonyme Geieligart 
unfer dem Namen; Ruder der Belgifp-Nheinifchen Kohfenbergiverfe” errichtet; die Königliche 
Regierung zu —33— babe jedoch bei der Prüfung des Statuts dieſer Geſellſchaft Ye chiedene 
erungen und Modiſikationen verlangt und zur Erledigung der desfalſigen E — 
wollten ſie Biere Die ÜBER vorbezogenen- drei. Urkunden enthaltenen Statuten gänzlih aufheben 
und flatt derjelben, unter Vorbehalt der Tanvesperrlihen Genehmigung, das —— et Geſell⸗ 
ſchaftsſtatut feſtſtellen: Si BR. h — 
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der anonymen Berdifdr Ryainifchen — der Kohlenbergwerke an der Ruhr. 


— rn GErſtes Kapitel. 

Bon der Errichtung, der Gegenftande und der Dauer der Gefell 

Artikel Eins, Es wir 'hi —S Ramen: Belgiſch⸗Rheiniſche — 

der Zune te * Stube. eine anonyme — gebildet, welche ihren Sitz und ihr 

Domizil in do am: \ HT. im a een! Base ”J— 
Artikel Zwei. Die Dauer dieſer Geſellſchaft iſt auf Neunzig Jahre feftgefegt worden. 

Die Auflöfung derjelben vor Ablauf der für ihre Dauer feftgefegten Zeit foll von ' Degen 

Statt finbeus In den 3 Bi vorgefehenen Fällen; 2) Wenn die Anflöfung auf 

Verlangen ‚einer, 2 | 





ausdrüdliches näre, welche drei Viertel fänmtlicher Aktien repräſen⸗ 
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Kat, durch die General-Verfammkung "befchloffen wird. In dieſem lehteren Falle unterliegt aber 
vr desfallfige Beſchluß nah den Beſtimmungen des Gefeges über die Aktien-Gefellfchaften vom 
enter November Achtzehn hundert drei und Vierzig der Tanveshertlichen Genehmigung. 
Artifel Drei, Die Gefellfehaft hat zum Zwed! Die Erwerbung von Kohlenbergwerken, 
welche in dem zu den Bergämtern von Effen und Bochum gehörigen Diſtrikten liegen, ven Be- 
teieb dieſer Brrgwerke, die Förderung und Veräußerung don Steinfohlen und deren Umwandlung 
im Eoaks, ſowie die Erwerbung und Gonftruction alles besjenigen, welches zur Erreichung des 
vorerwähnten Zweckes erforbetlich iſt. 
gun) Zweites Kapitel. 
—E— | Bon dem Grundfapital und den Aktien. 
- Ürtikel Bier. Das Grundkapital der Geſellſchaft ift auf die Summe. von Zwei Millionen 
nken, ausmachend Fünfmal Hundert drei und Dreißig Tauſend drei Hundert ‚drei und Dreißig 
ler zehn Groſchen Preußifh Courant, ‚repräfentirt Durch zwei Taufend Aftien, Jede zu Cintaufend 
anfen, oder Zwei Hundert fechs und Sechszig Thaler Zwanzig Grofchen,, feftgefegt worden, 
ech: Hundert Artien bleiben, rerfervirt und jollen nach einem vorherigen Beſchluſſe der General- 
Berfam mit Genehmigung des Handels: Minifleriums zur Verbefferung des Unternehmens 
zur Beitreitung ——66 Bedürfniſſe der Geſellſchaft emittirt werden. 
Artikel Fünf. Die Geſellſchaft ſoll erſt dann definitiv conſtituirt ſein, wenn ihr Statut 
Sanvesperrlih beftätigt und die Zeichnung von Zwölf hundert Aftien gehörig nachgewieſen fein 
wird. 


a. ſich Ein und Zwanzig Aftien ; 
'-D, Herrn Elsfamp-Geens, Kaufmann und Schiffs-Rheder zu Antwerpen, Zehn 


* Für Herrn Emil Franz van der Elſt, Direktor der allgemeinen Geſellſchaft in Brüſſel, 


Zwanzig Altien; 
J Für den Herrn Emil Desrouffeaur, Architekt zu Roubaix, Zwanzig Aktien; 
e. Für Herrn Camille Payen, Maler zu Saint-Joſſe-ten-Noode ſechs und Zwanzig 


Für Herrn Alfred Payen, Advokat zu Saint-Joſſe-ten-Noode fünf und Zwanzig Aktien. 

2. Die Herren Heinrich Joſeph Payen-Allard, Victor Trieſt und Heinrich Thies 
für Rechnung der Herren Heinrich Joſeph Payen-Allard, Edmund Trieſt, Kaufmann zu 
Brüffel und Egidius Franz Desmedt, Kaufmann zu Brüffel, gemeinfhaftlih Zwei hundert 
fünfzig Aktien; | a, 

3. Der Herr Victor Trieft, Bergwerksverwalter zu Eſſen: 
a. Für Heren Johann Franz Geenz Kaufmann zu Brüffel, Dreißig Aktien; 

b. Für Herrn Joſeph Chaudron, Imgenieur, in Goffelies vomizilirt und zu Brüſſel 
wohnend, Ein und Smwanyig Aktien ; 

c. Für den Herrn Edmund Trieft, Kaufmann zu Brüffel, Acht Aftien. 

4 Der einrih Thies, Ingenieur zu Een: Ä 

2 At 10 fünf am Dig Ks EN 

b. Fur den Herrn Egidius Franz Desmedt, Kaufmann zu Brüffel, Reunzehn Aktien ; 
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Far den Heren Wilhelm Eigen, Outsbefiger zu. Schuer,, drei und zwanzig Altien; 
Für den Herm Theodor Wagner jun., Kaufmann zu Effen, fünf Aktien; 
Für den Herrn 4 Bufcher, gehn: zu Eſſen, fünf Aktien; 
Für den Herrn Wilhelm Kemper, Bohrmeifter zu Schönebed, fünf Aktien; und 

3 Für Herrn Be Friedrich Wülbern, Kaufmann zu Effen, ein und breißig Aftien. 

rtifel Sechs. Die Aktien find nominativ; fie werden mit fortlaufenden Nummern von 

Eins bie Zwei Taufend bezeichnet und aus einem Namen -Regifter extrahirt, welches, fowie bie 
Aktien, die Nummern, Namen, Vornamen, Stand und Wohnort der Aktionäre angeben muß. 

Die Aktien werden von dem DVorfigenden und zwei anderen Mitglievern des DBerwaltungs- 
rathes unterzeichnet. 

Artifel Sieben. Die Uebertragung der Aftien gefhieht der Gefellfchaft gegenüber durch 
eine deöfallfige Erklärung, welche in das hierzu beftimmte Regifter (Aktienbuch) eingetragen, von 
beinjenigen, welder die Aftien überträgt (Cedent) und dem Seffionar oder deren Spezialbevoll= 
maͤchtiglen unterzeichnet und von drei Mitglievern des Verwaltungsraths vifirt wird. 

Artikel Acht. Die Aftionäre kann Fein anderer DVerluft als Jener des Nominalbetrages 
ihrer Aftien treffen. Jede Einforverung von Zufhäffen über den Aftienbetrag hinaus ift unterfagt. 

Artikel Neun. Der gezeichnete Aftienbetrag fol in den durch den DVerwaltungsrath zu 
beftimmenden Terminen, welche durch die zu den Ankündigungen der Gefellfhaft dienenden Blätter 
befannt gemacht werben müffen, eingezahlt werden. 

Die Aftienfcheine werden nur nach vollfländiger Einzahlung des gezeichneten Betrages und 
gegen Auswechfelung der Duittungen über die geleifteten Partialzahlungen auögeliefert. 

Artifel Zehn. Die Unterzeichner der Aktien, welche mit der Ginzahlung in den feftge- 
festen Terminen zurüdbleiben, follen zu zwei verfchiedenen Malen dur die zu den Bekannt: 
machungen der Gefellfchaft beftimmten Blätter zur Zahlung aufgefordert werden; bleiben viefelben 
aber länger, als einen Monat nad) der legten Aufforderung im Rüdftanve, fo können fie entweder 
—— zur Zahlung angehalten oder durch den Verwaltungsrath aller Rechte, welche aus ber 

ubfeription, oder aus den ſchon geleifteten Zahlungen vefultiren, verluftig erklärt werden. 

Die eingezahlten Beträge gebören alsdann von Rechtswegen der Gefellichaft, welche in dieſem 
Falle nach Belieben über die in Rede ftehenden Aktien verfügen kann. 

Jedenfalls find die betreffenden Aktionäre verpflichtet, von dem für die Einzahlung beftimmten 
Tage, an fünf Prozent Verzugszinſen zu entrichten. 

Artikel Elf. Die Aktien find untheilbar und die Gefellfchaft erkennt für jede Aktie nur 
einen einzigen Cigenthümer an. 

Mehrere Erben oder Rechtsnachfolger eines Aktionäre find nicht befugt, fo lange fie eine 
Aftie gemeinfchaftlih befigen, ihre Rechte einzeln und getrennt geltend zu machen, fonbern fie 
fönnen diefelben nur zufammen und nur durch eine Perfon ausüben laffen. 


Drittes Kapitel. 
Vou der Bilanz, den Zinfen und den Dividenden. 

Artilel Zwölf. Der Verwaltungsrath ift verbunden, die zur Leberficht der Vermögens⸗ 
lage der Gefellichaft erforderlichen Bücher zu führen, und in ven erften drei Monaten jeden Ger 
fhäftsjahres eine Bilanz über das Societaͤts-Vermögen anzufertigen, welche der Königlichen 
Regierung j Düffelvorf mitgetheilt werben muß. 

Artikel Dreizehn. Die Gefellichaft macht jährlih am breißigften Juni ihren Ned: 
nungs⸗Abſchluß. 

Der. Verwaltungsrath muß die Bilanz vor dem erſten Auguſt eines jeden Jahres ben 


' 
b 


160 


Cmmiffarien zur Prüfung vorlegen, welche dieſelbe wenigſtens zehn Tage vor der jährlichen 
Ömeral-Berfammlung unterfuben und wenn Nichts dabei zu erinnern ift, genehmigen. 

Artikel Vierzehn. Der Rechnungsabſchluß ver Geſellſchaft mit allen dazu gehörigen 
Belegen, foll während zehn Tage vor der jährlichen General-Verfammlung am Site der Gefell- 
daft zur. Einfiht der Aktionäre offen gelegt werden. 

Artikel Fünfzebn. Der nad Abzug der Betriebskoften bleibende Ueberſchuß des jähr- 
lihen Ertrages bildet den reinen Gewinn der Gefellfhaft. Unter Betriebsfoften find aber nicht 

iej Koſten zu verſtehen, welche durch Beſchluß der General-Verſammlung zur Erwerbung 
von Conceſſionen oder zu den das Unternehmen vorbereitenden Arbeiten verwendet werden. Dieſe 
Auslagen werden entweder aus dem Grundkapital, oder durch die Emiſſion der Aktien, oder aber 
aus dem Mefervefonds beftritten. 

Artifel Sechszehn. Es follen jährlih von dem Reinertrage der Gefellfchaft oorweg— 
genommen werden: 1) Sieben Prozent für Vermaltungskoften, 2) Zehn Prozent Behufs Bildung 
eines zur Beftreitung unvorbergefebener Bedürfniffe beftimmten Reſervefonds. Diefe Vorwegnahme 
fol jedoch jo lange, als der Mefervefonds die Summe von Zweimal Hundert Taufend Franken, 
ausmadend Drei und Fünfzig Taufend Drei Hundert Drei und Dreißig und ein Drittel Thaler 
Preußiſch Courant, erreicht, aufbören. Der Ueberfhuß bildet die Dividende und wird verhältnis 
mäßig unter fämmtliche Aktionäre vertheilt. 

Die Dividenden werden jährlih vom erften Dienftage des Monats September ab, an dem 
Drte, wo die Gefellfchaft ihren Sit bat, over bei den durch den Verwaltungsrath bezeichneten 
Banquiers ausbezahlt. 

Artifel Siebenzebn. Die nicht eingeforderten Dividenden verjähren zum Vortheil der 
Geſellſchaft in fünf Jahren, von dem Tage an gerechnet wo fie zahlbar waren. 


BDiertes Kapitel, 
Von der Verwaltung der Gefellicaft. 

Artikel Achtzehn. Die Gefellihaft wird durch einen Verwaltungsrat adminiſtrirt, 
welcher aus fünf Mitgliedern befteht, wovon Eines Vorſitzender ift, und durch einen geſchäfts— 
führenden Direktor. re Gefchäftsführung wird duch fünf Commiffarien beauffihtigt. 

Artikel Neunzehn. Die Mitglieder des Verwaltungsraths und die Gommiffarien wer 
den durch die Generalverfammlung der Aktionäre ernannt. 

Der Bermaltungsrath ernennt den gefchäftsführenden Direktor. Jährlich ſcheidet Einer der 
fünf Apminiftratoren aus. Das Mandat der Commijfarien dauert Ein Jahr. 

Die Mitglieder des Verwaltungsraths und die Commiffarien find wieder wählbar. 

Die zuerft ernannten Verwalter bleiben ausnahmsmweife während fünf Jahre, nämlih bis 
zur Zeit der gewöhnlichen General-Berfammlung vom Jahre Achtzehn hundert ſechs und fünfzig, 
in Funktion; fpäter wird die Reihenfolge des Austritts durch das Loos beftimmt. ever Ver: 
walter oder Commiffar, welcher * Vertretung eines entlaſſenen oder freiwillig ausgeſchiedenen 

itgliedes ernannt wird, bleibt bis zum Ablauf der für deſſen Amtsdauer beſtimmten Zeit in 
ion. — Die Wahl wird durch eine notarielle Urkunde conſtatirt, welche den Mitgliedern des 
— ia zu ihrer Legitimation und Vollmacht dient. 

Die Namen der Adminiſtratoren, der Commiſſarien und des geſchäftsführenden Direftorg 
ſollen durch die öffentlichen Blätter, welche zu den Ankündignngen der Geſellſchaft beſtimmt find, 
befannt gemacht werben, 

Artikel Zwanzig. Jedes Mitglied des Verwaltungsraths muß Eigenthümer von wenig: 
fleng Zwanzig Aktien, und Jeder Commiſſar Eigenthümer von Zehn Aktien fein. Dieje während 
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ber Dauer der Funktionen jener Beamten unveräußerlichen und fehuldenfreien Aktien werden bei 
der Sorietäts- Kaffe deponirt; bei ver Inſtallation der Apminiftratoren und Commiffarien wird 
über die Depofition jener Aktien ein Protokoll aufgenommen und die Rückgabe derfelben erfolgt bei 
der Erlöfchung des Mandate binnen zehn Tagen nach erfolgter Genehmigung der Gefchäftsführung. 

Artikel Ein und Zwanzig. Die Mitglieder des Verwaltungsraths find perfönlich für 
bie von ihnen Namens der Gefellfhaft beforgten Gefchäfte und eingegangenen Verbindlichkeiten 
einem Dritten — nur dann verantwortlich, wenn ſie den Beſtimmungen des Geſetzes über 
die Aktien⸗Geſellſchaften vom neunten November Achtzehn hundert drei und Vierzig zuwiderhandeln. 


Vom Verwaltungsrathe. 

Artikel Zwei und Zwanzig. Der VBerwaltungsrath ernennt feinen Vorſitzenden. Er 
verfammelt fih monatlich regelmäßig an demjenigen Tage und zu derjenigen Stunde, welche das 
von der General- Verfammlung genehmigte Gefhäfts Reglement beftimmt, oder außergewöhnlich 
auf eine Zufammenberufung Seilens des delegirten Verwalters. | 

Ueber die Befchlüffe wird in der Sigung ein Protokoll aufgenommen, welches die antvefenden 
Mitglieder auf der Urfchrift unterzeichnen, 

Der Berwaltungsrath kann nur dann einen gültigen Beſchluß fallen, wenn wenigſtens brei 
feiner Mitglieder anmefend finv. 

Die Befchlüffe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 

Im Falle einer Stimmengfeichheit wird der Antrag bis zur folgenden Zufammenfunft des 
Berwaltungsraths ausgefegt und wenn dann wieder Stimmengleichheit eintritt, fo hat der Bor: 
figende die entfcheidende Stimme; wird jedoch einftimmig die Dringlichkeit des Gegenflandes an- 
erfannt, fo fol eine DVertagung nicht flattfinden und der Vorſitzende bei der erften Berathung vie 
entfcheivende Stimme haben. 

Artikel Drei und Zwanzig. Der Verwaltungsratb beſchließt und berichtet über alle 
ihm durch den gefchäftsführenden Diveftor übertwiefenen Gegenftände, insbefondere auch über Alles, 
was in die Verwaltung der Angelegenheiten der Gefellfchaft einfchlägt. 

Er ernennt und entläßt fämmtliche Angeftellten und Agenten ver Gefellichaft, beſtimmt deren 
Dienftverrichtungen und Befoldungen, erläßt auch die erforderlichen Inſtructionen. 

Die Genehmigung der General-Berfammlung ift erforderlih, wenn es fich handelt von ber 
Erwerbung und Veräußerung von Kohlenbergwerke-Conceffionen, Errichtung neuer Etabliffements 
oder Ernennung von Angeftellten auf länger als fünf Jahre oder mit einem Jahrgehalte über 
Sechstauſend Franken oder Sechszehnhundert Thaler Preußiſch-Courant. 

Der Verwaltungsrath delegirt Einen aus feiner Mitte, um befonders die wöchentliche Ver— 
mwaltung der Gefchäfte der Gejellfchaft zu controliren und Namens des Verwaltungsraths bie 
Eprrefpondenz zu führen. 

Artifel Bier und Zwanzig. Dem Verwaltungsrathe wird für feine Gefhäftsführüng 
folgende Vergütung zugebilligt: | 

a. Drei Prozent dem delegirten Aominiftrator ; 

b. Ein Prozent einem Jeden der andern Mitglieder des Verwaltungsraths. 

Die General:Berfammlung beftimmt jährlih das Minimum dieſer Vergütung. 

Artifel Fünf und Zwanzig. Der BVorfigende präfiirt in den Verfammlungen des 
Verwaltungsrathes und in den General-Berfammlungen, 

Im Falle der Abwefenheit oder Verhinderung wird er durch den nad der Dienftzeit älteſten 
anweſenden Aominifirator und bei gleichem Dienftalter unter den Verwaltern, durch das ältefte 
Mitglied vertreten, | 
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Artilel Sechs und ‚2wanaig. Der delegirte Adminiſtrator ſoll oft die Etabliffements, 
x Arbeiten und die Bücher der Gejellichaft nachſehen. Er muß dem Berwaltungsrathe monat: 
& über feine Inſpection Bericht erftatten und die ihm dienlich feheinenden Vorſchlaͤge machen. 
Fer Adminiſtrator iſt auch befugt, diefe Infpection, fo oft er es für nöthig hält, vorzunehmen. 

Artifel Sieben und Zwanzig. Der gefihäftsführende Direktor bat die Befchläffe 
des Bermwaltungsrathes auszuführen, demfelben von allen Gefcäften Rechenſchaft abzulegen und 
ille VBorfchläge zu machen, welche das Intereffe der Gefellfchaft erfordert. 

Er hat die Leitung der induftriellen und commerziellen Operationen, ſowie die Aufſicht über 
fimmtlicge Betriebs - oder fonftige Arbeiten, ebenfo auch über die durch den VBerwaltungsrath 

ehmigten Derfäufe und Anfäufe. 

Artikel Abt und Zwan aid Alle Akte, wodurch die Gejellfchaft Verbindlichkeiten ein- 

außer denjenigen, welche zur bloßen Verwaltung gehören, müffen von dem gefchäftsfühtenden 
ireftor und von einem Adminiſtrator unterzeichnet werben. Dergleihen Akten wird eine 
Aſchrift oder ein Auszug des die Autorifation enthaltennen Beihluffes des Verwaltungsraths 

igefüt 
* itel Neun und Zwanzig. Alle Klagen und anderen gerichtlichen Handlungen, ſie 
mögen die Geſellſchaft als Klägerin over als Bek agte betreffen, werden Namens des Verwal: 
tuugsraths auf Anſtehen der Geſellſchaft und auf Betreiben des geſchäftsführenden Direktors ge⸗ 
führt und vorgenommen. 

Artikel Dreißig. Im Falle des Abſterbens, des Austritts oder jeder anderen Verhin⸗ 
derung Eines der Mitglieder des Verwaltungsrarhes ſoll deſſen Stelle durch den Berwaltungs- 
rath proviſoriſch befegt werden. 

u Bon dem Beauffihtigungs- Comite, 

Artikel Ein und Dreißig. Das Benuffihtigungs » Comite befteht aus fünf Commif: 
farien; fein Beruf it befonders die genaue Beobachtung des Geſellſchafts⸗Statuts zu überwachen, 
die Rechnungen und Bilanzen zu unterfuhen und zu genehmigen. Daffelbe Fann zue Ausübung 
dieſes Rechtes Tines oder mehrere feiner Mitglieder velegiren und muß der Generalverfammlung 
hrlih über die Wahrnehmung der ihm —— 44 Bericht erſtatten. 

Artikel Zwei und Dreißig. Die Commiffarien verfammeln ſich regelmäßig an den 
Tagen, melde das dur die General -Berfammlung genehmigte Gejchäfts » Reglement beſtimmt, 
oder außergewöhnlich auf Zuſammenberufung des Verwaltungsraths. 

Die Beſchlüſſe erfolgen nach einer Majorität von wenigftens drei Stimmen; die Sitzungs⸗ 
Protöfolle werden in derſelben Art, wie Jene des Verwaltungsrath's aufgenommen, 

Die Commiſſarien erhalten als eine Entſchaͤdigung für Deplacements - Koften, Präfenz- 
Iheine, Deren Werth die Generalverfammlung —— feſtſetzen wird. 

Arttikel Drei und Dreißig. Das Beaufſichti ungs⸗Comite kann über alle Fragen von 
erheblichem. effe für die Gefellfgaft von dem Verwaltungsrathe in Berathung gezogen werden. 

‚ Artikel Bier und Dreißig. ‚Bei dem Abjterben, dem Austritte oder jeder anderen 
Verhinderung eines der Gommiffarien ſoll deſſen Stelle durd Das Beaufſichtigungs⸗Comite pro= 
iſoriſch befegt werben, 

» Fünftes Kapitel, 


Bon der General:VBerfammlung. 
Artikel Fünf und Dreißig. Die Generalverfammlung der Aktionäre repraͤſentirt 
das Geſammtiniereſſe der Geſellſchaft; ihre Beſchlüſſe ſind ſelbſt für diejenigen Altionäre, welche 
an derſelben nicht Theil genommen haben, verbindlich. | 
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Um in der Generalverfommlung eine befchlußfähige Stimme zu haben, muß man Eigen⸗ 
thümer von wenigſtens fünf Altien fein. 

Jeder Aktionär kann fih in diefer Verfammlung durch einen anderen mit gehörig beglau= 
bigter Vollmacht verſehenen Aktionär vertreten laſſen. 

Jeder Aktionär bat fo viele Stimmen, als er je fünf Aftien befigt; er kann jedoch immer 
nur in feiner Perfon höchftens zwanzig Stimmen vereinigen, wie groß au die Anzahl der ihm 
zugehörigen Aftien fein mag. 

Ein Bevollmaͤchtigter kann in dieſer Eigenſchaft auch nie mehr, als zwanzig Stimmen 
vertreten. 

Wenn ein Aktionär gleichzeitig Mandatar ift, fo werben feine eigenen Stimmen und jene 
jeines Mandanten getrennt gezählt. | 

Die Aktionäre werden auf die bloße Vorzeigung ihrer Aftienfcheine zur Generafverfammlung 
ugelaffen. 

* Sie haben auch die Befugniß, dieſelben gegen Empfangſchein an dem Sitze der Geſellſchaft 
oder in den durch den Verwaltungsrath bezeichneten Bureaux zu deponiren. 

Die Generalverſammlung kann außerordentlicher Weiſe, ſei es freiwillig, oder auf den An—⸗ 
trag des Beaufſichtigungs⸗Comite's oder auf den Antrag einer Anzahl Aktionäre, welche wenigſtens 
die Hälfte der fämmtligen Aktien befigen, durch den Verwaltungsrath zufammenberufen werben. 

Artikel Sechs und Dreißig. Der Vorfigende des Verwaltungsraths hat den Vorſitz 
in der Generalverfammlung. Sobald die Sigung eröffnet ift, wird das Büreau durch die Er 
nennung zweier Serutatoren vervollftändigt. 

Der gefhäftsführende Direktor oder ein anderer Agent der Geſellſchaft verfieht die Funk 
tionen des Sekretaͤrs. 

—Artikel Sieben und Dreißig. Die Generalverfammlung entſcheidet über alle Gegen: 
fände nach Stimmenmehrheit der anmefenden Mitgliever, mit Ausnahme ver durch das Statut 
beftimmten befonveren Fällen, — 

Die außerordentlicher Weiſe zufammenberufene Generalverſammlung fann keinen gültigen 
Beſchluß faſſen, wenn nicht wenigſtens die Hälfte der Aktien dabei repräſentirt iſt. 

Für den Fall der Nichterfüllung dieſer Bedingung muß eine neue Generalverſammlung 
convocirt — und dieſe kann dann nach Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder Be⸗ 
ſchlüſſe faſſen. ee 

Die jährliche Generalverfammlung nimmt den Bericht des Verwaltungsraths über die Dpera- 
tionen und die Vermögenslage der Gefellfhaft, forwie Jenen des Beauffichtigungs-Comtt& ber 
bie Prafung der Rechnungen und Bilanz entgegen. ne 

Die Genehmigung diefer Abrechnungen durch die Generalverfamminng dient als formllche 
Decharge für den Verwaltungsrath und die Commiffarien. a 
- Die Vorfehläge, welche das Benuffihtigungs Comit6 oder die Aktionäre der Genetalber⸗ 
fanmtlung machen, müffen wenigſtens zehn Zage vor der Verfammlung auf dem Bürean ves 

Verwaltungsraths niedergelegt werben. 

Artikel Abt und Dreißig. Die von der Gefellfcaft ausgehenden Bekanntmachungen, 
fowie Jene des Vermaltungdraths, melde den Tag des Zufammentritts der Generalverfammlungen 
beflimmen, müffen zu zwei verfchievenen Malen und zum erften Male wenigſtens zwanzig Tage 
vorher in die Kölnifche Zeitung und den Moniteur von Belgien eingerüdt werden. — Nah 
Bedarf wird die Generalverfammlung die übrigen öffentlichen Blätter, worin diefe Inſertion rück⸗ 
ſichtlich des Domizils der Aktionäre nöthig erjcheinen möchte, bezeichnen. | 
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Wenn Eines diefer vorbezeichneten Blätter eingeht, jo wird ber srath vorbehalt- 
ih ver Genehmigung dee Königlichen Handelsininifteriums beftimmen, in welches andere öffent- 
ihe Blatt die Bekanntmachungen eingerüdt werben follen, 

Sechstes Kapitel. 
Von der Liquidation der Geſellſchaft. 

Artikel Neun und Dreißig. Bei der Auflöſung der Geſellſchaft aus einem der in 
dieſem Statut angegebenen Grunde der Verwaltungsrath verpflichtet, ſofort die General⸗Ver⸗ 
ſammlung ver Aktionäre zu berufen und ihr den Stand ſowie die Inventarien der Geſellſchaft 
vorzulegen, nachdem ſolche vorher den in Funktion befindlichen Commiſſarien zugeftellt und Die 
durch Das Gefeg vom neunten November Achtzehnhundert drei und Vierzig vorgefchriebenen Foͤrm⸗ 
lipfeiten erfüllt worden find, 

Die Generalverfammlung ernennt in ihrer Sitzung drei Liquidationscommiffarien, 

Diefe Liquidationscommiffion tritt an die Stelle des Verwaltungsraths und hat unhefchränfte 
Vollmacht, fo bald als möglich im Intereſſe der Gefellfchaft fänmtlihe Mobilar- und Immo» 
bilar-Gegenftänve, welche das Gefellfchaftsvermögen bilden, zu realifiren. 

Sie vertheilt hierauf den Ueberfchuß des Aftienvermögens nach Abzug aller Schulden und . 
Raften ver Geſellſchaft verhältnißmäßig unter fämmtlihe Aktionäre. 

Siebentes Kapitel. 
Allgemeine Beftimmung. 

Artikel Bierzig. Jede unter den Aktionären und binfichtlich der vorgedachten Societät 
entftebende Streitigkeit foll nah ben Beitimmungen des Handelögefegbuhs durch Schiedsrichter 
entſchieden werden. 

Artikel Ein und Vierzig. Die Aktionäre müſſen zur Vollziehung dieſes Statuts an 
irgend einem Orte bes Sitzes der Geſellſchaft Domizil wählen, wo die auf das gegenwärtige 
Statut bezüglichen Zuftellungen, Klagen und Berfolgungen gefchehen können. 

Beim Mangel einer folhen Domizil: Ermählung geſchieht jeve Zuftellung, felbft die eines 
Definitiv-Erkerintniffes, gültig auf der Kanzlei des Hanvelsgerichts zu Düffelvorf. 

Artikel Zwei und Bierzig Ale Mopififationen diefes Statut? follen durch die 
Generafverfammlung der Aktionäre erfolgen; drei Viertel der Attien müffen dabei vepräfentirt fein. 

Die vorgefiplagenen Abänderungen follen nur dann zugelaffen werden, wenn zwei Drittel 
der Stimmen derjenigen Aktionäre, weldhe der Berfammlung beimohnen, fih dafür erklaͤren fie 
werben alsdann der Staatsregierung zur Genehmigung — 

Zuſätzhicher Artikel. 
Die proviſoriſche Verwaltung der Geſellſchaft wird den nachſtehenden Perſonen übertragen : 
Als Adminiftratorm: 

Den Herrn Emil Franz van der EIR, Direktor der allgemeinen Gefellfchaft zu Brüffel; 

Johann Franz Geens, Kaufmann zu Brüffel; Joſeph Chaudron Ingenienr zu Brüffel. 
Als&Commijffarien: 

Den Herren Elstamp-Geens, Kaufmann und Schiffs-Rheder zu Antwerpen; Heinrich 
Thies, Ingenieur zu Eſſen und Emil Desroufjfeaur, Arditert zu Roubair in Frankreich, 

Die Generalverfammlung wird dem Artifel Neunzehn dieſes Statuts gemäß den Vers 
waltungsrath und das Beauffihtigungs-Comite ernennen. 

Dem Herrn Heinrih Thies, Ingenieur zu Effen, wird hiermit unbeſchränkte Vollmacht 
ertheilt, um die landesherrliche Genehmigung vieles Statuts fogleih nachzuſuchen; auch alle Abs 
änderungen und Zufäge, welde die Staatsregierung verlangen wird, anzunehinen und zu bewilligen. 

2) 


174 


Gegenwaͤrtige Urkunde wurde aufgenommen und auf Verlangen des Herm Carl Heinrich 
Sofepp Payen«Allard, welcher der deutfchen Sprache nicht Fundig ift, in deutfcher und frans 
zoͤſiſcher Sprache abgefaßt zu Düffelvorf in der Amtsftube des unterzeichneten Notars am elften 
Dezember Ahtzehnhundert Ein und fünfzig, in Gegenwart der hierzu erfuchten 
Zeugen, namentlih: Herm Eduard Schleger, Gaftwirth zu Pempelfort bei Düffelvorf und 
Herrn Anton Hamakers, Kaufmann zu Düffeldorf wohnend, welche ebenfo, wie der fungirende 
Notar die franzöfifche Sprache verſtehen. . 

Nach gefchehener Vorlefung in deutſcher und franzöfiiher Spracde, haben die fänmtlichen 
Gomparenten, die beiden Zeugen und der fungivende Notar, welhem die Comparenten und Zeugen 
nach gefeglicher Vorſchrift befannnt find, unterzeichnet. 

(gez.) Payen-Allard, H. Thies, DB. Trieſt, E. Schleger, A. Hamakers, 
5. 9. Lützeler, Notar, 
Der vorftehenden Urfchrift ift ein Stempel von Einem Thaler caffirt beigefügt worden, 
Düffeldorf, den elften Dezember achtzehnhundert Ein und fünfzig. 
(93) F. 9. Lützeler. 


(Nr. 380. Die VBerhätung von Dampffeffel-Erplofionen betr. 1. S. III. Nr. 3063, 

Die fih häufenden Fälle des Zerfpringens von Dampfkeffeln und die Erfahrung, daß 
die deshalb eingeleiteten Unterfuhungen über ven Anlaß der Erplofion Fein genügenves 
Licht verbreiten, haben mich veranlaßt, die Königliche techniſche Deputation für Gewerbe 
zum Gutachten darüber aufzufordern, auf melde Momente eine derartige Unterfuchung vors 
zugsmeife zu richten fei, um mo möglich die fihere Beurtheilung des einzelnen Falles vor, 
‚zubereiten und einen Anhalt für die zu treffenden Anordnungen auf dieſem noch fo wenig 
erhellten Gebiete zu gewinnen. Die Königliche tehnifhe Deputation für Gewerbe hat 
hierauf die im Auszuge anliegende gutachtliche Aeußerung abgegeben, welche ich ver König» 
lihen Regierung zur forgfältigen Beachtung für jeden Fall einer Dampffeffel-Erplofion 
mittheile. Findet in einem folden Falle wegen des dabei eingetretenen Verluſtes eines 
Menfchenlebens oder aus anderen Gründen eine gerichtliche Unterfuhung ohne Aufihub ftatt, 
fo werden die im polizeilichen und technifhen Intereſſe vorzunehmenven Ermittelungen fi 
füglid mit den gerichtlihen Verhandlungen verbinden laffen. Jedenfalls wird aber für vie 
fofortige Befichtigung der Betriebsflätte und für die Erledigung ver in der Anlage gedad- 
ten Ermittelungen zu forgen fein, bevor irgend welde Aenverungen an dem Drte der Er 
plofion, der Lage der Trümmer, namentlid der zerflörten und nicht zerflörten Mafchinen, 
theile u. f. w. vorgenommen werden. Die erfle Sorge ver Loralpolizeibehörden wird daher 
auf die Erhaltung dieſes Zuftandes zu richten fein, bis Seitens des Unterfuhungsrichters 
der Augenfchein eingenommen ift, oder, wenn biejer feinen Anlaß findet, einzuſchreiten, bis 
ber Thatbeſtand polizeilich feflgeftellt fein wird. 

Ueber jeden Fall der Erplofion eines Dampfkeſſels, es mögen dabei Menfchen umge 
fommen fein over nicht, ift mir fofort eine vorläufige Anzeige und nach beendigter Unter, 
— ein vollſtändiger Bericht unter Einreichung der Acten und Zeichnungen, auch ver 
unter Nr. 1. der Anlage erwähnten Berhandlungen zu erftatten, 

Berlin den 19. März 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Hepdt. 
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Die Ermittelung der Urfahen von flattgehabten Dampfkeſſel— 
Erplofionen betr. 

Als die Punkte, auf melde die Regierungen insbefonvdere ihr Augenmerk zu richten 

haben, erlauben wir uns, folgende hier anzuführen: 

1) Um zu beurtheilen,, ob bei der Anlage etwa von den technifchen Grundlagen, auf 
welche hin die Conceffion ertheilt worden, oder von dem hiebei etwa geftellten 
befondern Bedingungen, abgewichen ift, müffen die der Eonceffion vorhergegangenen 
Verhandlungen und Erhebungen dem Berichte beigefügt werden. 

2) Bon dem Keffelhaufe, von der Lage der Keffel in demfelben und von ber Ein, 
richtung und Konftruftion des verunglüdten Keffels ift eine deutlihe Zeichnung im 
Grundriffe, Längen und Querſchnitt nad dem Zuſtande, mie folder unmittelbar, 
sr * Exploſion ſtattgefunden hat, anzufertigen und dem Unterſuchungs⸗Protokoll 

elzufügen. 

3) In dem Protokoll ift anzugeben, welche Vorrichtungen zur Speifung des Keſſels⸗ 
zur Erkennung des Wafferftandes und der Dampffpannung in vemfelben vorhan- 
den waren, welche Lage die Speifevorrichtungen gegen ven Keſſel hatten, wie viel 
Sicerheitsventile, von welcher Größe und Konftruftion und auf welde Weiſe 
belaftet, angebracht waren. 

4) Zu dem Speecies⸗Facti über die Erplofion felbft übergehend, ift eine genaue auf bie 
Sade eingehende Befchreibung des Herganges, fo weit er ſich noch ermitteln läßt, 
erforderlid. Sehr wünfhenswerth wäre dabei eine durch eine genaue Zeichnung 
erläuterte Auseinanderfegung der Art und Weiſe, wie ver Keffel zerriffen ift, wie 
weit die Stüde umpergeflogen find, melde Schwere viefelben hatten und melde 
Zerftörung am FKeffelhaufe oder anderweitig fie hervorgebracht haben. Es Taffen 
fi aus dieſen Angaben, wenn fie genau vorliegen, nicht unwichtige Rüchſchlüſſe auf 
die bei der Erplofion wirffam gemwefenen Kräfte maden. 

5) Eine fernere Unterfuhung nah flattgehabter Vernehmung des Mafchinenmeifters 
oder Heizers würde auf die Befchaffenheit des Materials und die Dimenfionen des 
zerflörten Keffels zu richten fein, befonders an den Bruchfiellen veffelben. Es wäre 
zu ermitteln, ob an dieſen Stellen vielleicht Fehler im Material oder in der Kom 
firuftion flattgefunven haben, ob etwa Nietlöcher ausgeriffen und wie an ben übris 
gn Theilen des Keffels die Nietungen überhaupt befhaffen find. 

6) Bei ver Befichtigung der Keffelftüde ift das Augenmerk darauf zu richten, ob nicht 
einzelne vom euer berührte Stellen, die vielleicht vom Waſſer entblößt waren, 
glühend geweſen find. Man erkennt vies an einer veränderten Färbung des Bleches, 
welche von der Farbe ver nicht geglühten Blechtheile dur einen mehr ins Blaue 
fpielenden Ton verfchieven if. Die Feftftelung viefes Umſtandes ift nicht bloß 
für die Erforſchung der Urſachen der Erplofion von Wichtigkeit, ſondern kann auch 
dazu dienen, vie Ausfagen der mit ver Wartung des Keſſels beauftragt gemefenen 
oder anderer betheiligter Perfonen zu prüfen. 

7) Nicht minder ift es von Wichtigkeit, ven Zuftand der Bleche, am Boden des Keſ—⸗ 
feld oder an denjenigen Stellen, die der größten Einwirkung des Feuers ausgefegt 
waren, einer genauen Prüfung zu unterwerfen. Namentlich iſt zu ermitteln, ob 
fih hier etwa Ablagerungen von Pfannenftein vorfinden, die auf eine Unterlaffung 
rechtzeitiger Reinigung ſchließen laſſen; ob diefe Ablagerungen fih in Form eines 
leicht zerreiblihen Schlids oder einer harten Inkruftation am Keſſelboden gebilvet 


170 


haben, und im legteren Falle, ob fih an den Außenflächen des Keſſelbodens Andeu⸗ 
tungen von Blafen und Spaltungen ver Bleche vorfinden. Jene harten Ynfruftas 
tionen verhindern die unmittelbare Berührung des Waffers mit den Keffelmänden 
und geben dadurch oft DBeranlaffung zu einem Glühendwerden ven legtern, was 
fih an ver vorerwähnten veränderten Färbung nah Entfernung des Pfannenfteins 
erkennen läßt und eventualiter zu conftatiren ift. 

8) So meit es ſich noch thun läßt, ift ver Waſſerſtand im Keffel und vie Dampf⸗ 
fpannung zur Zeit der Erplofion zu ermitteln, die Befchaffenheit ver Speiſepum⸗ 
pen, der Probirhähne und Sicerheitsventile zu unterfuchen, um daraus zu erkennen, 
ob diefe Organe ihre Verrichtungen unausgefegt haben thun Fönnen. 

Indem wir hiemit die hauptſächlichſten Momente angedeutet zu haben glauben, befchei, 
den wir uns gern, daß es faum möglich fein dürfte, alle diejenigen Umſtände, welche bei 
einer Erplofion mögliher Weife vorfommen, und eine nähere oder entferntere Beziehung 
zu der Urfache verfelben haben können, erfihöpft zu haben. Vieles, was fi nicht vorher, 
fehen und daher auch nicht in eine allgemeine Inſtruktion zufammenfaffen läßt, muß viel- 
mehr der ſachkundigen Beurtheilung des mit wer Unterfuhung beauftragten Baubeamten 
überlaffen bleiben. Nach vem gegenwärtigen Standpunkte der wiffenfhaftlihen Ausbildung 
unferer Baubeamten Fann von ihnen mit Recht eine die Sache durchdringende Prüfung und 
auf Grund veffen eine jo umfaffende Berichterftattung erwartet werden, melde dazu Ay 
tragen geeignet ift, ven Urfachen der Dampffefiel-Erplofionen mehr auf die Spur zu kom⸗ 
men, als dies bisher möglich war. 

Berlin ven 21. Dezember 1851. 

Die Königliche technifche Deputation für Gewerbe. 
(Unterfohriften.) 
An das Königl. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Die vorftehenden Anorbnungen werben hiermit zur Nachachtung befannt gemadt. 

Düffelvorf ven 30. März 1852. 


(Nr. 381.) Die — Maiehät babe der Provinzialszeuers-Societät betr. 

Des Königs Majeftät haben allergnäpigfi gerußt, die von ber Provinzialftändifchen 
Berfammlung der Provinz getroffene Wiederwahl des feitherigen Direktors der Provinzial, 

euersSocietät, Freiherrn von Walpbott-Baffenheim-Bornheim und zwar, auf 

ebenszeit zu beflätigen. | 

Auch iſt die auf den feitherigen Secretair Eid gefallene Wahl als ProvinzialsFeuer, 
Sorietäts-Infpektor, auf die Dauer von ſechs Jahren, von dem Königl. Minifterium des 
Innern beftätigt worden. 

Eoblenz ven 5 März 1852. . 

Der a der Rheinprovinz. 





v. Spanferen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 382.) Die Außer-Eoursfegung von Papiergeld betr. II. 8, V. Nr. 1715. 

In Veranlaffung der, in neuerer Zeit bei den Königlihen Miniſterien eingegangenen 
Anfragen, ob die in den Zeitungen enthaltenen Nachrichten über die Außer» Eoursfegung 
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gelves begründet felen, wird dem uns gewordenen höheren 


ende gemäß ed allgemeinen Kenntniß des Publitums gebradt: 


rn daß die Königlihen Minifterien nur über die befchloffene Außer »Eoursfegung von 

b Papiergeld verjenigen deutfhen Staaten, eine amtlihe Mittheilung zu gewärtigen 
- haben, mit melden das besfallfige Ablommen vom 6. September 1850 (Geſetz⸗ 
Samml. Seite 399) getroffen worden ift und demnähft die Veröffentlichung biefer 

Außer⸗Coursſetzungen durch die Regierungs,Amtsblätter erfolgen wird. 

—— Dagegen wird über bie beſchloſſene Außer⸗-Coursſetzung von Papiergeld anderer 
deutfher oder auferbeutfcher Staaten, infofern folhe im amtlichen Wege zur Kennt, 
niß der Königlichen Minifterien gelangt, eine Belanntmadhung im Staats Anzeiger 

or and nur nach Befinden der Provinzial, und Kreisbehörven eine weitere Verbreitung 

u Hi ‚er . 

Bon Einziehung oder Außer-Eoursfegung auswärtiger Privat:Banknoten oder aͤhnlicher 

Papiere wird feine amtliche Kenntnig genommen werben. 

Düffelvorf ven 25. März 1852. i 


(Nr. 383.) Xruppen-Berpflegung pro April ce. betr. I. 8, IV. Nr. 1680. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 28. v. M. 1. S. IV. Nr. 1170), 
die Betpflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kunde, daß 
die in unferm Berwaltungsbezirke flationirten Tıuppen an ertraorbinairem Zuſchuße zur 
Beſcha der Heinen Vietualien⸗Portion für den Monat April c. 7 Pf. und ver ser u 
Portion 1 Sgr. 10 Pf. erhalten. 

Duſſeldorf den 26. März 1852. 


Rr. 381.) Din Borfigenben der Handwerfer-Kreis-Prüfungs-Gommiffion in Gladbach betr. I. 8. II. 


Der aach unferer Bekanntmachung vom 22. Juni 1851 (Amtsblatt Nr. 57) zum Vor⸗ 
figenden ver Kreis-Prüfungs-Commiffion für Handwerker in Glavbah ernannte Beigeord- 
nete Anton Lamberts ift als folder ausgefchieven und an deſſen Stelle ver Gewerbege⸗ 
richts⸗Sekretair Epriftopp Schmillen vafelbfi zum Vorfigenden jener Commiffton ernannt 
worden. Düffelvorf den 23. März 1852. 


ar. 385.) Die Ergänzung des Handelögerichts zu Erefeld betr. I. 8. III. Nr. 2899. 

Durch Allerhöhfte Kabinetsordre vom 13. d. ift die Wieverermählung des Kaufmanns 
Frings zu Uerdingen zum Richter, unter Dispenfation deſſelben von der Beſtim⸗ 

mung des Art. 623 des H. ©. B., fo mie die Wahlen der Kaufleute Conrad Schelle 

des und Heinrih Hermes Johanns Sohn in Erefelo & Richtern und der Kaufleute Jo⸗ 

dann Heinrih Hilgers und Heinrich Schifflin in Crefeld, zu Ergänzungsriätern bei 

dem Handelsgerichte zu Crefeld beflätigt worden. 

+ „BDüffelvorf den 24. März 1852. 


(Rr. 386.) Die Beigeordnete⸗Wahl zu Rheinberg betr. I. 8. II. Nr. 3316. 
Der Delonom Franz Baumann iſt von dem Herrn Regierungs,Präfiventen für die 
Dauer von 3 Jahren zum Beigeorpneten der Einzelgemeinde Rheinberg ernannt worden. 
Düffelvorf ven 24. Mär; 1852. 


(Ar. 387.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Rheinberg betr. I. 8. IL Rr. 3316, 
Die Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11. März 1850 in ver Einzelgemeinve 
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Rheinberg iſt vollendet, welches hiermit auf Grund des $. 156 der Gemeinde-Orbnung vom 


11. Mär; 1850 zur — Kenntni gebracht wird, 
Düffelvorf ven 24. März 1852. 


(Nr. 388.) Die Kreis⸗Pruͤfungs-Commiſſion in Lennep betr. I. S, IH. Nr. 2849. 

Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebraht, daß die KreisPrüfungs-ECom- 
miffion in Lennep unter dem DBorfige des Gewerbegerichts,Sekretairs von Lefeque für 
befugt erklärt ift, für den ganzen Kreis Lennep die Prüfung ver Bürftenbinder vor, 
zunehmen, Düffelvorf den 23. März 1852. 


(Nr. 489.) Eine nachträgliche Hengſtköhrung betr. I. S. I. Nr. 1601. 

Am 23. v. M. ift Seitens des Schauamted zu Geldern der Hengft des Adererd Johann 
Sieber zu Vynen, Graufchimmel ohne Abzeichen, 5 Fuß 5 Zoll groß, 6 Jahre alt und von 
brabänder Rage, abftanımend von Neptun, angeföhrt worden, welches wir hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntnig bringen, 

Düffelvorf den 24. März 1852. 

(Ne. 390.) Erfindungs: Patente betr, 
Dem Kaufmann 3. C. Spinn zu Berlin ift unter dem 21. März 1852 ein Patent: 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung dargeftellte Conftruftion eines ZToi- 
lettenfpiegels mit zwei Spiegelgläfern, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Völckner zu Berlin ift unter vem 21. März 1852 ein Patent: 
auf eine durh Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Centrifugal⸗-Maſchine 
zum Ausziehen von Flüfſigkeiten aus Subſtanzen, foweit viefelbe als neu und eis 
— erkannt iſt, ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu be⸗ 
ſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düſſeldorf den 27. März 1852. 


(Nr. 391.) Erfindungs-Patent betr. 
Dem Befiger einer Eifengießerei und  Mafchinenbau-Anftalt, C. Hoppe zu Berlin, 
iR unter dem 21. März 1852 ein Patent: 
auf ein dur Zeichnung und Befchreibung erläutertes, als neu und eigenthümlich 
erfanntes Inftrument zur Meffung dynamifcher Wirkungen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 28. März 1852. 


(Nr. 392.) Erfindungss Patente betr. . 
Dem Fabrifanten 3. Fr. Bergmannrin Elberfelo find unter dem 23. März d. J. 
drei Patente und zwar: 

1) auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung, die 
Schußſpulen an Spulmaſchinen außer Betrieb zu fegen; 

2) auf eine mechaniſche Vorrichtung, feivene Gewebe durch Reibung zu appretis 
ren, in der ganzen durch Zei hnung und Befchreibung nachgewieſenen Verbin⸗ 
dung, ſoweit diefelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift, und ohne die An: 
wendung einzelner befannter Theile zu befchränfen, und 
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3) auf einen mechaniſchen Spieißftod für Seivenfiränge in der dur Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Ausführung, 
uf fünf Zahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifhen Staats 
etbeilt worden, 
Düffelvorf den 29. März 1852. 


— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Ar. 393.) Den Verkauf konfiszirter eingeſchwaͤrzter Zeuge betr. 

Am 24. Dezember 1851 find in der Nähe von-Bradt — Haupt-Amtsbezirts Kalven, 
firden — beim Angriff auf eine Schleichträgerbande, 2 Geträge mit Netto 43 Pfd. baum, 
wollene und 6 Pfd. wollene mit Baummolle gemifchte Zeuge mit Befhlag belegt worden. 

In Gemäßpeit ves F. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838, werden die 
unbefannten Eigenthümer hierdurd aufgefordert, ihre Anfprüde auf jene Waaren bei dem 
Haupt-Zollamte zu Kalvdenkirchen geltend zu machen, 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Befanntmahung zum tritten 
Male im Amtsblatte erſcheint, Niemand melden, fo werben jene Oegenftände, zum V’-rs 
theile der Staatskaſſe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt indeſſen bis zum Ablaufe 
eines Jahres, von jenem Zage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des Erlöfes 
zur Geltung zu bringen. 

Köln den 20. Januar 1852. - 

Der Provinzial-Steuer, Direktor. 
Helmentag. 





(Nr. 394.) Den Berkauf konfiszirten eingeſchwaͤrzten Kaffees ıc. betr. 

Am 14. Januar c. find in der Nähe von Arbed — Haupt-Amtsbezirks Kalvenfir, 
den — unter Schanzen verftedt 13 Geträge mit Netto 3 Ctr. 11 Pfd. rohen und 9 Pf, 
Fabrik⸗Kaffee und mit 37 Pfo. trodene Branntweinhefe aufgefunden worden. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll,Strafgefeges vom 23. Januar 1838, werden die 
unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgeforbert, ihre Anfprüäde auf jene Waaren bei dem 
Haupt-Zoll-Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Belanntmadhung zum drit⸗ 
ten Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werben jene @egenflände zum Bor, 
heil ver Staats⸗Kaſſe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt indeffen, bis zum Ablaufe 
eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprühe auf Erflattung des Erlöfes 
zur Geltung zu bringen. 

Köln ven 20. Januar 1852. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. : 
Solmsntae, 


— — — — — — — 





(Nr. 395.) Den Verkauf eingeſchwaͤrzten und konfiszirten Kaffees betr. 

Am 12. Februar c. find in der Gemeinde Straelen — Haupt-Amtsbezirks Kaldenkir⸗ 
den — in einem Bufd unter Gras und Laub verftedt, in 22 Geträgen Netto 5 Etr. 51 ® 
roher und 5 8 gebrannter Kaffee aufgefunden und in Befchlag gelegt worden. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838, werben die, 
unbefann ten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde auf jene Waaren bei dem 
Haupt-Zollamte zu Kaldenkirchen zur Geltung zu bringen. Ä 
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Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum britten 
Male im Amtsblatt erfpeint, Niemand melden, fo werben jene Gegenflände zum Vortheil 
der Staats⸗Kaſſe verkauft werden ; den Eigenthümern bleibt indeſſen bis zum Hblaufe eines 
Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Grflattung des Erlöfes gel, 
tend zu machen. 

Köln den 18. Februar 1852. 

Der Provinzials-Steuer- Direktor. 
Helmentag. 


(Rr. 3%.) Die Eröffnung der Affifen zu Elberfeld pro Ilte® Quartal 1852 betr. 

Die Eröffnung ver gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Elberfeld für das II. Duartal 1852, wird hiermit — Montag den 3. Mai laufenden 
Jahres feflgefegt und ver Herr Appellations-Gerichts⸗Rath Schlink zum Präfiventen 
derfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl. General, Profurators in der 
gefeglichen Form bekannt gemadt werben, : 

Köln am Appellations⸗Gerichtshofe den 22. März 1852. 

Der Stellvertreter des Erſten Präfiventen Genats-Präfivent, 
Geheime Ober⸗Reviſions⸗Rath, 
(gez) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


(Nr. 397.) Die Eröffnung der Afifen zu Eleve pro Altes Quartal 1852 betr. 

Die Eröffnung der — Aſſiſen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Cleve für das II. Quartal 1852, wird hiermit auf Montag den 10. Mat —— Iab 
res feftgefeßt und der Herr Appellations - Gerihts-Rath Hack zum Präfiventen verfelben 
ernannt, 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Profurators in der 
gefeglihen Form befannt gemacht werden. 

Köln am Appellations-Gerihtshofe den 22. März 1852. 

Der Stellvertreter des Erſten Präfidenten Senats. Präfident, 
Geheime Dber-Revifions.Rath, 
(gez.) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


(Rr. 392.) Die Veferung von bergen 7 betr. 
Die für unmittelbare Rechnung der Königlichen Kaffe zu erbauenden Poſt⸗Cours⸗Wa—⸗ 
gen follen auf dem Wege der freien Concurrenz durch 


| Submiffions@röffnung 
befhafft werben. 


Dualifizirte Wagenbauer, welche fih bei ver Submiffion betheiligen wollen, lade ich 
ein, ihre Preis-Offerten verfiegelt und mit der Bemerkung: 


„Submiffion auf Poft: Cours-Wagen 
verfehen, bis zu dem am 14. April d. 3., 11 Upr Vormittags, anflehenden Termine por⸗ 


tofrei au mic einzufenden, wo biefelben in Gegenwart der etwa perfönlich erfchienenen Sub⸗ 
mittenten eröffnet werben follen, ; 
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Die ausführlihen Bedingungen der Erbauung von Poſt⸗Coure⸗Wagen Fönnen in dem 
Büreau ver König. Ober, Por-Direktion eingefehen, auf Verlangen auch abſchriftlich gegen 
Erftattung der Eopialien mitgetheilt werven, | | 

Düffelvorf den 21. März 1852. Der Dber: Poft-Direftor. 

. In deſſen Vertretung: Eicholi. 
(Nr. 399.) Deferteur betr. 

Der Füfllier Gufav Bauermann, der Iften Compagnie des Kaiſer Alerander: Gre 
nabier- Regiments, 21 Jahre alt, aus Nonsvorf, Kreis Lennep, Regierungsbezirt Düffel, 
dorf gebürtig, ift nad) Ablauf tes ihm ertheilten Urlaubs nicht zum Regimente zurüdgefehrt, 
und * die Vorunterſuchung den Verdacht ver Entweihung herausgeftellt, weshalb ver Des 
fertionsprogeß gegen ihn eingeleitet worden if. Der ꝛc. Bauermann wird hierdurch 
aufgefordert, fi innerhalb dreier Monate, fpäteftens zum Termin den 24. Juli d. 5, 
Bormittags 11 Uhr, an ver Gerichtsſtelle hieſelbſt, Lindenſtraße Nr, 36, zwei. Treppen 
ho, einzufinden, mit der Warnung, daß die Unterfudung im Kalle feines Ausbleibens 

efhloffen, er für einen Dejerteur erklärt und in eine Gelobuße von fünfzig bis eintaufend 
Kpaler verurtheilt werden wird. 
Berlin den 25. März 1852. Königl. Divifions-Geriht der Zten Garde⸗Diviſion. 


(Mr. 400.) Im Rhein bei Herfel Ertrunfene betr. 

In der Naht vom 21. auf den 22. d. M. find die nachbezeichneten und fignalifirten 
Zee auf dem Rheine in der Gegend von Herfel mit einem Kahn unter ein Dampf- 

oot gerathen und fämmtlich ertrunfen. 

1) Sriedrid Wilpelm Umfhlag, Ulan von hier; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 5 
a, Haare ſchwarzbraun; Nafe ftumpf; Zähne vollzäplih; Bart im Entſtehen; Statur 

2) Peter Zofepp Wollerspeim aus Bergheim im Siegkreife; Alter 24 Jahre; 
Größe 5 u 5 Zoll; Haare ſchwarz; Augenbraunen ſchwarzbraun; Nafe flumpf; Bart 
fhwarz; Statur ſchlank. Befonvere Kennzeihen: Am linken Fuße an. der viden Jehe ein 
Gewächs und mitten auf dem Kopfe eine haarlofe Stelle. | 

53) Johann, Zerres aus Bergheim; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare 

weiß und ziemlid lang; Augenbraunen weiß; Nafe ſtumpf; Bart weiß; Gefiht länglich; 
—— ſchlank. Beſondere Kennzeichen; die tete Hand war did und mit weißer Leinwand 
ver den, 
Erſterer war befleivet:. graue Tuhhofe mit rothen Streifen; ein Ulanen Eolet mit 

etten, Stiefel und Spornen, ſchwarz feivenes Halstuch, eine feine Ulanenmüge, ein 

[; verfelbe hatte eine filberne Tafchenuhr und 8 Thaler Geld in Silber bei ſich. 

Belleivung des ad 2 Genannten: graue Tuhhofe, bunte baumwollene Wefte, ſchwarz 
feivenes Halstuh, baummollene Schale, graues Kamijol, Hemd, ein Paar Stiefel, eine 
blaue Kappe und eine blaue Schürze; derjelbe hatte circa 20 Sgroſchen Geld bei fi. 

Bekleidung des ad 3 Genannten: blaue Hofe mit dunfeln Streifen, baummollene 
karrirte Wefte, ein heller Rot von Kaffenet woran vie halben Aermel von neuem Stoffe 
waren, jhwarz feivenes Halstuh, Militairhemd vom 28. Jafanterie Regiment, ein Paar 
Stiefel, ein Paar graue Strümpfe. 

Ich erſuche Jeden, welcher von dem Verbleibe der Leihen und des Nachens Kenutniß 
erhalten follte, mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort Nachricht zu geben. 

Doun den 23. März 1852. Der Ober; Profurator: v. Ammon, 


3) 
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Mr. 401) Die Schwurgerichts Sitzungen bes Kreisgerichts zu Weſel beir. 

— Unter Bezugnahme ‚auf dag unterm 9. d. M. veröffentlihte Verzeichniß, wird hierdurch 

bekannt gemacht, daß nahfolgenre Schwurgerichts-Sachen zur Verhandlung kommen: 

am 27. März ec. :21. genen ven ehemaligen SteuersCinnehmer und Saly Faktor, -jrigen 
Privat Lchrer Berrhard Duesberg iu Wefel, wegen ftrafbarer Umuht. 

22. grgen Die Zagrlöhner Fran Müchlweg und Heinrich Heder. beide 

. zu Werel, wegen ſchweren Tiebftable. . 

am 31. März ce. 23. gegen den Tagelöhner Peter Golditz aus Dülfern und Heinxich 
Kebrings aus Duisburg, wegen ſchwerer Diebſtähle. — 

em 1. April c. 2A. gegen die Ehefrau Bergmann Bernhard Feldmann, Helene ge— 

borne Cifelheuer und die Ehefrau des Tagelöhners Martin Löffel, 

Wilpelmine geborne Berg, beide zu Werden, wegen Urfunden Fälſchung 

und Theilnahme an dverfelben. 

25. gegen die unverehelihte Sophie Dörner aus Ruhrort wegen 

Diebſtabls. 

26. gegen den Tagelöhner Carl Friedrichs aus Winkhauſen, wegen 

Diebſtahls. 

am 2. April c. 27. gegen vie unverehelichte Wilhelmine Küpper aus Brünen wegen 

Diebftapls und Lantftreicherei. 

28. gegen die Ehefrau des Tagelöhners Peter Boongert, Henriette geb. 

— Fabry aus Eſſen wegen ſchweren Diebſtahls. 

am 3. April c. 29. gegen ven Zaglöhner Wilhelm Roopmann und deſſen Sohn Bat 

° ‚par Koopmann aus Meiderich, wegen ſchweren Diebſtahls reſp. Theil⸗ 

‚nahme an demſelben. . m 
Wefel den 21. März 1852. | Königlihes Kreis: Seriht: v. Haufen. 


Sidherheit8:-Polizei, 
Mr. 402.) Diebſtahl zu Düffelvorf. 
, a ha er gelegenen Kavallerie-Raferne ift: 

1) am 14. Februar c. eine eingehäufige franzöfifche, filberne Taſchenuhr mit eckigem 
Rande und wahrſcheinlich mit römifchen Ziffern im Zifferblatte, gehohlen worden. Auf der 
Annern Rüdfeite befindet fih ein Pferd in erhabener Arbeit. Das Werk ver Uhr ift nicht 
zu fehen, weil es durch drei Stifte vernagelt if. 

2) Am 23. oder 24. Februar c. eine Heine franzöfifge filberne Uhr mit römifchen 
Biffern, deren Rüden geringelt ift und in feiner Mitte ein freies Plätthen befigt, unter 
erfchwerenden Umfländen geftohlen worden. , 

Anden ih vor dem Ankauf der geftohlenen Uhren warne, erfuhe ih Jeden, ver über 
den Verbleib verfelben oder den Dieb nähere Auskunft geben Tann, fih bei mir oder ver 
nähften Polizeibehörde zu melven. 

Düffelvorf ven 22. März 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


rn" "mr mn 


nn m. 


(Mr, 403.) Diebftahl zu Schneppenpohl. 
In der Naht vom 18. auf den 19. d. M. find dem Aderer und Wirth Nüttger 
Flügel zu Schneppenpohl, mittelft Einbruchs, aus deſſen Laden folgende Gegenſtände ges 
oblen worden: aus der Theke die Schublade mit 1 Rıhlr. 15 Ser. , beftebend zum größs 
tentheile aus Kupfermünze, 7 Pfd. Kaffeebohnen, 4 Pfo. Reis, 15 Pfd. Tabad, 10 Bl 
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in Cfog. Tüten) Tabad, jeve Pfd. wiegen, ein Kiſtgen Cigarren, bereits. angebroden 
fin Kirchen Cigarren, ge. Il. M., ein braunes baummwollenes Frauenkleid, ein blaugevrud 
ted baummeflenes Fraubnkleid, ein Paar Frauen-Schnürfhupe, eine Mannsjade von brau— 
aem aedrudten Zeuge, rot) und weiß getippelt. 

Indem ib vor vem Ankauf tiefer Gegenſtände warne, erfuche ich gleichzeitig Seven, 
der ürer ven Verbleib verfelben oder über den Dieb nähere Auskunft geben fönnte, mir 
oder ter nächſten Polizeibebörde biervon Anzeige. au machen. 

Düffelvorf den 23. März 1852. Der Ober: Profurator: v. Köfterip. 


(Rr. 404.) Diebftahl zu Rees, \ 

Zn ver Naht vom 8. auf den 9. März c. find aus einer zu Need gelegenen Wohnung 
mitteilt Cinfleigens nachſtehende Gegenſtände entwendet worven: 1) circa 27 Pfo. eſalzenes 
Rindfleiſch; 2) circa 1'/, fo. gebratenes Rindfleiſch; 3) einige Stöcke gekochtes Keith: 4) 
ine -gefalgene Rindszunge; 5) 3—4 Käfe; 6) 1 großkarrirte ſchwere Serviette, wahrſchein⸗ 
lich gezeichnet E. K. over H. B. 12; 7) 3 fleinerne Krüge; 8) 1 eiferne Grußſchüppe; 9) 
1 kupferne Glasiprige; ferner von der Bleiche vafelbfi: 10) ein feines leinenes Vorhemd 
mit großen falten ; 11) eine meiße geftreifte Taſche; 12) ein Käppchen. 

Bor dem Anfaufe warnend, erfuche ih Zeven, welcher über den Verbleib diefer Saden 
‚oder ven Diebſtahl Auskunft zu geben ‚vermag, mir oder ver nächſten Polizeibehörde davon 
MRittheilung zu ‚machen. 

Weiel den 17. März 1852. Der Staats-Anwalt: Dieterici. 


(Rr. 405.) Diebflahl zu Berge⸗Borbeck. ’ z 

In ver Naht vom 17. auf ven 18. März find dem Bahnhof-Infpektors-Behülfen Tor 
not zu Berge-Borbef von der Bleiche ‚hinter feinem Wohnhauſe 4 Mannshemde, gez. P. G. 
Nr. 12; 2 Frauenhemde, gez. H. K. ohne Nr., 1 Hanttuh P.G. Nr. 1, 1 Betituc ohne 
Zeichen, entwendet worden. | 

Indem ih vor dem Anfauf ter geftoplenen Sachen warne, erfuhe ih Seren, der über 
den Verbleib derfelben, orer die Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten 
Polizeibehoͤrde davon Mittheilung zu machen. 

Eſſen den 20. März 1852. Der Staats-Anwalt. 


(Rr. 406.) Diebſtahl zu Bifchladen. 

In der Naht vom 15. auf den 16. d. M. find aus der Wohnung des Schleufen, 
wärter6 Ludger Köhler zu Fiſchlacken mittelft gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenflände 
entwendet worden, als: 

1) 3—4 5 Kaffeevopnen; 2) 5 & Reis; 3) 12 & weißer Zuder; A) 1 Heiner Spies 
el von 1, Fuß groß 4—5,Z0N breit von Goldleiſten; 5) 1 ſchwarzer Ueberrod mit ſchwarz 

J— Knöpfen; 6) 1 blauſeidene Weſte; 7) 1 blauſeidene Sammtweſte mit 
ſchwarz und meißen Streifen; 8) 1 ſchwarze Sammetwefte; 9) eine blaue Tuchmütze mit 
lafirtem Schizm; 10) an baarem Gelve in verfhiedenen Münzforten circa 2 Thlr.; 11) 
5 Stüf Bırova 12%, an Pläge von verfchiedenen Formen; 12) 4 Flaſchen weißen Wein; 
13) 1%, & Zabad A, B. Nr. 2; 14) ein rothmeiß Fattuner Schnupftuh; 15) 2 dunfel 
grau er Kopftücher; 16) Scheffel Buchweizen-Mehl; 17) 1 Paar Stofffpupe, (ſchon 
etragen.' 
B Indem dieſer Diebftahl zur öffentlihen Kenntnig gebraht und Jeder vor dem Ankaufe 
diefer Gegenſtände gewarnt wird, erfuchen wir alle diejenigen, welche über den Verbleib 
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derfelben oder über den Diebſtahl 'felbft nähere Auskunft geben können, folde der nädhften 
Holizeibehörte oder uns mitzutheilen. 
Efien den 23. März 1852. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(Rr. 407.) Wahrfcheinfich Geſtohlenes. 

Bei einer hier zur Haft gebraten Perfon, haben fih zwei allem Vermuthen nad 
geftoplene Bergmanns-Lampen, welche mit einer kleinen Kette und einer Raumnadel vers 
fehen find, gefunden. Die unbekannten Eigenthümer diefer Lampen werden aufgefordert, 
ihre Anfprüce hieran bei tem unterzeichneten Gerichte anzubringen. 

Efien ven 17. März 1852. Königl. Kreisgericht J. Abth. 

(Nr. 408.) Wahrſcheinlich Geſtohlenes. 

Am 7. März c. wurde zu Buer bei einem verdächtigen Individuum eine ſchwere Wagens 
Winde in Befchlag genommen, welde mit den Buchſtaben H. S. T. F. bezeichnet if. Da 
Gründe vorliegen, welche den Verdacht, daß dieſe Winde geftohlen, motiviren, fo erfuche ich Jeden, 
welcher darüber etwas weiß und namentlich die etwa Beftohlenen, mir durch die nächfte Polizeis 
behörde Auskunft zukommen zu laffen. 

Dorften, den 18. März 1852. Der Staatsanwalt: Rolshaufen. 
(Mr. 409.) Wahrſcheinlich Geftohlenes. 

Bei einer am 20. d. M. in zwei verbädtigen Häufern in Gelſenkirchen und in Sur 
reffe, Amts Buer, flattgefundenen Hausvifitation, haben fih unter verfchiedenen bereits als 
entwendet anerkannten ©rgenftänten, noch folgende gefunten, rüdfihtlih deren verfelbe 
Verdacht vorliegt: a) ein Doppeltes Terzerol von gelbem Mefiing ohne Schaft; b) ein 
fchweres Vorhängeſchloß nebft Schlüſſel; c) zwei Gebetbücer, der Feine Baumgarten und 
Kern aller Gebete; d) ein nicht bezeichneter Scheffelſack mit circa Scheffel Mangforn; 
6) ein leerer leinener 3 Scheffelfad, ger. H. L. ; f) vrei leere nicht gezeichnete 2 Sheffel 
'fäde; g) ein eiſernes Bügeleiſen nebſt Bolzen und einem mit Leder überzogenen Handgriff; 
h) eine einfache Flinte mit Percuffion; i) ein hornes Pulverhorn; k) ein eifernes Pulver, 
oder Schrootmaaß; I) zwei hölzerne runde Dofen mit Schroot; m) ein Handſtock mit 
kleinem breiten Grabſcheidt. 

Ich fordere Jeden auf, der über dieſe Sachen und deren etwaige Entwendung Aus— 
kunft geben Tann, mir ſolche durch die nächſte Polizeibehörde zukommen zu laſſen. 

Dorſten den 23. März 1852. Der Staatd-Anwalt: Rolshpaufen. 


(Nr. 410.) Diebftahl bei Ronsdorf. J 

Am 30. Dezember v. J., Abends gegen 6 Uhr, iſt zu Werbſiepen, Gemeinde Rons, 
dorf, auf der f. g. Beedmann’shen Chauffee, von einem Karren din Sad mit Steinkohlen, 
etwa 35 bis AO Pfund haltend, geftohlen worden. Der Karren ‚gehörte einem fremden 
dort voräberfahrenden Fuhrmann, deffen Namen bis jegt nicht hat ermittelt werden können. 
Es wird verfelbe daher hierdurch aufgefordert, fih bei mir oder der Poltzeibehörve feines 
Wohnortes zu melden. — 

Elberfeld den 24. März 1852. Der Königl. Unterſuchungsrichter: Ka uhlen. 


Perſonal-Chronik. 


(Nr. 411.) Die bisher unter der Benennung Schul-Collegium zu Neuß beftandene höhere 
Lehranftalt ift zu einem vollftändigen Gymnafium erhoben worden. \ 


Redigirt im Büreau der Koͤnigl. Regierung. —Düffeldorf,. Buchbruderei von Hermann \BoP. 
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Hegierung zu Düffeldorf- 
; 18. Düffeiworf, Sonnabend.den 10. April 1852, 


(Mr. 412.) Gefehfamnitung, Stes Gtüd. | 
1, Dası zw Berlin.am 29. März 1852 ausgegebene 5te Stüd der Gefegfammlung ent, 


unter; 
Nr. 3407. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Februar 1852, betreffend die Verleihung der 
— * fiokaliſchen Vorrechte und die Ertheilung der Berechtigung zur 5* 


anni 








Innr % 


amnlan > eines Chauffergelveg für die Straße von Suhl längs des Hafelgrundes na 
Ellingshaufen. | 
17 Nr 3498, Belanntmadung, der, von den Kammern ertheilten Genehmigung ber Ber, 


ordnungen a | 
von nn nmnwom 42. Juni 1851, wegen Ermäßigung, bes ingangszolls für Reis, fo- 
wie Aufbebung | des Eingangszolld und 3 eines Aus- 
woraus Bord ren) angszolls für venaturirtes Baumöl 
m® na? vom 2. Juli 1851 wegen Abänderung des Vereins⸗golltarifs und 
om. 21. Juli 1851 wegen Anwendung der ermäßigten Durchgangs-Zoll-⸗ 
uhr j 3 fäge für Getreide auf den ingon duf der Warthe und ven 
sl mund n Ausgang über Stettin, Vom 29, ebrukr 1852. 

Nr. 3499. Allerhöchſter Erlaß vom 1. März 185%, betreffend die Verleihung der fie, 
et; faliſchen Vorrechte ꝛc. 2. für den Bau einer Gemeinde-Chauffee von der 
At 'Köfns Frankfurter Staatsftraße in Weyerbufh über Flamersfeld und Horw 

haufen bis zur Neumwied-Dierdorfer Aktien-Chauffee vor Heddesdorf. 
400 Me 3500. Alerhönhfter Erlaß vom 1. März 1852, betreffend die Verleipung der fig, 


purer! kaliſchen Vorrechte sc. ıc. für den Bau einer Gemeinde» Ehauffee von der 
Birudmarn Brilon-Almer Brovinzial-Chauffee bei Nieder⸗Alme über Büren und Stein- 
etkeknd: haufen nah dem Bahnhofe in Geſeke. 


> 
nA, 350: Gefep, betreffend die Vereinigung der beiden oberften Gerihtshöfe, Vom 
17. Mär; 1852. 
Nr. 3502. Geſetz, betreffend die Uebermeifung ver in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. 
Dezember 1849 aufjunehinenpen Staatsanleihe an die Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden, fowie die Tilgung diefer Anleihe. Vom 23. März 1852. 
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(Nr. 413.) Befanntmadhung 


über die bei der Brüfung der Bauführer geforderte Hebung im Zeichnen, 
Entwerfen und Veranfchlagen baulicher Gegenftände, 


(Al Ergänzung der Bekanntmachungen ver vormaligen Ober-Bau-Deputation über bie - 
Anforderungen und dad Derfahren bei den Prüfungen ver Bauführer, Baumeifter und Privat- 
baumeifter vom 18. September und 1. Dezember 1849.) ze 


Genehmigt durch die Verfügung Seiner Ercellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten vom 17. März 1852. | 


Bei den Bauführer- Prüfungen ift feit einiger Zeit wahrgenommen worben, daß mande Kans 
didaten über die Zahl, die Ausführungsweife und die Gegenftände der vorfehriftämäßig, zum Nach 
weife gehöriger Uebung einzureichenden Zeichnungen, ſowie über die Art der Löfung der Aufgaben 
im Entwerfen einfadher Gebäude unter Klaufur, und enblich felbft über die bauwiſſenſchaftlichen 
Gegenitände, welche vorzugöweife gefordert werben müffen, fih im Irrthume befinden. 

Um ven hieraus folgenden Uebelftänden zu begegnen, wird mit Bezug auf die Befannt- 
— vom 18. September 1849 Tit. I. 4. und vom 1. Dezember 1849 $. 3. Folgendes 

immt: 

$. 1. Die nad $. 3f. der Bekanntmachung vom 1. Dezember 1849 einzureichenben Zeich- 
n ı müffen beftehen aus: 

Dr Blättern Bankonftruftiond-Zeichnungen für Mauter-, Steinmeg-, Zimmer: oder Tifchler- 
rbeiten; 

b) zwei Blättern Bauzeichnungen, von denen eins nach einem veröffentlichten Plane eines neueren 
Meifterd Fopirt werden kann, dad andere aber Detailzeihnungen von Thüren, Fenſtern, 
Gefimfen u. f. w., in größerem Maafftabe aufgetragen, enthalten muß ; 

c) ſechs Blättern Architeftur- und Ornamenten » Zeichnungen aus dem Gebiete der antifen 
Baufunft und ded in biefer Auffaffung durchgebildeten Bauftyled, von denen wenigftend 
zwei Blätter mit dem Pinfel auf Tonpapier ausgeführt fein müffen; 

d) einer perjpeftivifchen, in großem Maafftabe aufgetragenen, mit dem Pinfel ausgeführten 

- Zeichnung, aus welcher erjichtlid ift, daß der Kandidat mit den Regeln der Linearperfpektive 

und Ber perfpeftivifhen Schattenfonftruftion ſich vertraut gemacht hat; 

e) zwei Blättern Landfchafts- Zeichnungen in forgfältiger, doch anfpruchlofer Behandlung und 

f) aus drei Entwürfen zu Fleinen Gebäuden, von ver nah Tit 1. 4 c. der Bekanntmachung 
vom 18. September 1849 angedeuteten, durch $. 6 der gegenwärtigen Befanntmachung 
näher bezeichneten Gattung. Diefelben müffen in Grunbriffen, Balfenlagen, Durchfchnitten, 

“" Anfichten und Detailzeichnungen ausgearbeitet fein. Die Maapftäbe zu biefen Zeichnungen 
dürfen hinſichtlich 

ber Grundriffe und Palfenlagen nicht Feiner als 45 

„ Anficpten und Durchſchuitt u m Wr 

. „ Detailzeichnungen — 4— 

der wirklichen Laͤnge angenommen werden. 
Hinſichtlich des Bauſtyles der Entwürfe gilt die Beſtimmung des $. 7. 
$. 2. Das Format der Zeichnenblätter zu a. b. c. und d. muß 24 bis 26 Zoll lang 
"und 18 bis 20 Zoll breit, das zu e. und f. fann außerdem aber auch kleiner und zwar bis zu 
15 Zoll Länge und 12 Zoll Breite genommen werden, 

$. 3. Bei allen mit dem Pinjel ausgeführten Zeichnen s Arbeiten, welche nicht auf bloße 
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Charalteriſirung durchſchnittener Theile ſich beziehen, dürfen. nicht mehr als zwei Farben ange⸗ 
zu. —* ‚Bei Anwendung. von Tonpapier ift jedoch. außerdem das Aufjegen einer eigenen 
Lichtfarbe geitattet. 

! $ 4 Sämmtlihe bei der Meldung zur Bauführer- Prüfung einzureichende Zeichnungen 

en won dem Kandidaten mit Beifügung des Datums und der Jahreszahl unterfchrieben, auch) 
tlich der ‚Durch. den Kandidaten bewirften eigenhänbigen Ausführung in der Megel entweder 
von: ben betheiligten Lehrern der Königlichen Bau-Afademie zu Berlin, oder von denen einer dem 
der Akademie verwandten öffentlichen. Lehranftalt Deutſchlands, ober von einem erraten 
Baumeifter des preußijchen Staat, durch Namendunterfchrift beglaubigte werben, — Die Zeich 
nungen, fix welche die geforderte Beglaubigung durch eine der bezeichneten Perfonen nicht zu er⸗ 
langen: ift, en mit einer von dem Kandidaten ſelbſt gejchriebenen Verficherung an Eides ftatt, 
daß er diefelben eigenhändig, ohne ‚fremde Beihülfe, gefertigt habe, verjcehen werben. 
8. 5. Zur Beurtheilung der nad Tit. I. 4 e. ber Bekanntmachung vom 18. September 
1849 erforberlichen Kenntniß ift bei der Meldung zur Bauführer-Prüfung ein von bem Kaudi⸗ 
daten ſelbſt verfaßter und geſchriebener Koſten-⸗Auſchlag nebſt Erläuterungsbericht zu einem kleinen 
Wohngebäude einzureichen. 

6.6. Die in Tit. I. 4 c. der Bekanntmachung vom 18. September 1849 angebeuteten 
Gebäubearten, aus deren Zahl die unter Klaufur zu bearbeitende einfache Aufgabe im Entwerfen 
yon der. Prüfungäbehörbe gewählt wir, find folgende: 

— a Für größere Landwirthſchaften: 
a) 2 Verwalter⸗ Geſinde⸗ und Tagelöhner-Häufer; 
b) Bad: und Molfenhäufer, Remiſen für Ackergeraͤth, Feuerſpritzen, Leitern und für fon- 
ftige Löfchwerfzeuge, Eidgruben u. |. w. 
c) Scheunen, Schuppen, Keller und Getreideſpeicher, 
d) größere Ställe für alle Vichgattungen. 
Für kleinere Landwirthſchaften: 
e) Bauerhöfe von verſchiedener Größe mit Rückſicht auf Gewohnheiten und Bedürfniffe in 
verfchiedenen Gegenden. 
Für Iändlihe Gewerbe: | 
f) Brennerei⸗ und Brauerei-Anlagen in baulicher Beziehung, (hinſichtlich der Apparate wird 
nur allgemeine Kenntniß des Zweckes mit befonderer NRüdfiht auf Feuerungs⸗ und 
sr fonflige Bauanlagen gefordert); 
wg) Biegeleien und Kalkbrennereien ; 
oh) Schmieden, Krüge, Schenken und Heine Gafthäufer. 
Ban: auf vem Lande und in Städten häufig vorfommende Fleine Gebäude, 
Wobhnhaͤuſer für Familien aus der Klaffe der Heinen Handwerker, fowie der Manufaks 
tur» und Babrifarbeiter; 
k) Heine Lanphäufer, Weinberge» und Gartenhäufer, einfchließlich der zur Ueberminterung 
von Pflanzen gebräuchlichen einfachen Bauanlagen; 
— Chauſſee⸗ und Schleufenwärter-Häufer nebft Zubehör; 
m ee deögl. ; 
n) re für nicht mehr als 300 Kinder vesgl.; 
o uſer; 
N) Heine —5* mit höchitens 400 Sitzplätzen, Kapellen, Friedhofe und kleine Fa⸗ 
u‘ milienbegräbn e * 
»0" g) Wannen Bäper, 


... 7488. 
* abe m B dem vorge enne Zwecke euiſprechend/ rer 
A a ag —— ſofern die Knie —— —— 


an —— ebildeten Baufiyl ausgearbeitet werben. detinrian Adsctich 
hai ER — eren ist et Zeichnungen gelten die Beſtimmungen des $. 3 
2% ie vo 





— kommen mit der nächften Prufungs⸗Periode won: Dftern 
dv. $. in Anwendu Fee in nzelne vor dieſer ee gefertigte 
nenblätter einiereiä werben, welche ven Beſtimmungen nicht völlig entfprechen “oder wenn 
Bene $. 1. beftimmte Zahl der vor galegenden Zeichnenblãtter und —* in einzelnen Me⸗ 
nben nicht vollig — witd wird bei ſonſt befriedigenden en in geeigneten 
fen einſtweilen noch pri dem Vlichaelis Termin 1863 —* hinweg geſeben werben. 
Berlin, ven 20. Mäty 1852. a ae —— 


fanntma 


1 Be in 
über die bei der Meibung m Gintritt in, Die Eh liche Afademie 
ee ſende Uebung im A am Hat sn 


Anter den in Dem Berichte des Direftoriums der, Rönigligen Bau⸗Aademie vom 6. HM, 
‚porgetragenen Umſtaͤnden beſtimme ‚ich, mit Bezug, auf $., 6. der Vorſchtiften für die Konigliche 
Bau-Afademie zu Berlin vom 1. Auguſt 1849: 

daß vom Dftober.d,.3, ab bei der Metz, — in die — außer den 
er a. und b. vorgef Hey Zeugniffen, auch ein Rachweis über die zur, zwedmäßis 


err ge Uebung im eichnen ' fordert 
= Fri 92 Das Ferupung ns ei hä 1; zu Serie m ‚ach ‚über — FXeſchaffenheit 
des geforderten Nachweiſes das Noͤthige ‚befannt zu nich ci 
Berlin, ven 13. — 1852. J 
Der en F Ra — ih ee Arbeiten. 
mu m rl sdmundt (3 


WAR u er here 
das Direktorium ber Röniglien ——— 


Indem obige Beſtimmung hierdurch — —— gebracht wird, fügt das 
unterzeichnete Direktorium hinzu; daß daß jener, Nachweis durch wenigſtens Cine eigenhändig, fauber 
und richtig gefertigte Kopie einer, von einem neueren Meiſter veröffentlichten Architeltur zeichnun g 
zn führen ift. Diefelbe muß in der Größe und Behandiungsant einem Blatie der befannten 
„Entwürfe von Schinkel”, over der vonſder vormaligen Ober⸗Bau⸗Deputation berausgegebenen 
Entwurfe zu Kirchen⸗ Pfarr⸗ und Schulbänfern‘‘, oder einer Architektur zeichmuug aus den Vor⸗ 
iegebianuern für Fabrikanten · atud Haudwerker entſprechen, auch hinſichtlich —8 —— 
Fertigung durch die Unterſchrift eines — ge beglauhigt —— 7 


meaumbi mm = 


pur Berfin, den 20: März 1852, e * (Ad 
Das Direktorium: Aa Königlihen; Dabei. sro 


ur ee an hd 


Verordnungen und Bekanntmachunge 


(Nr, 414.) Die provinziellen Benennungen der Handwerker betr. I. S. III. — 34 
a | 










Auf Dan: Grund Des 6.1126 der Ma | mom. de Febzuat wir hier, 
durch unter Berüdfihtigung der provinziellen Benennung folgende,; „für folge 
die gemäß $. 23 a. a. DO. vor dem Beginne des felbfiftändigen B ungs⸗ 
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"Nachweis: en oder! Zmmungrräfunge Gommifinen an liefern behen Aſt 
Hand werter map Hin rg. a 
Müller, Mahl; Maly Gtieß, and Geägmüller ; die nn ann * intun: 
"1 Bäder, "Schwarz 4 * Weißbrodbaͤcker; —⏑3——— 
MPfeffe —— und Konditoren, pfefferkuchenbaͤcker, Kachenbaͤger, Zuderbäder;...; 
Fleiſcher, Metzger, Schlächter, Schweinemetzger; worin OR 
| Gerber: aller Art, Lohgerber, Fell⸗Löher, Weißgerber ; Nena d 
Xederbereiter, Zurichter, Schaftmacher, Corduaner; dd ET 
HMPergamenter; 1 an 
Schuͤh⸗ und Pantoffelmaner, Stiefel, uud Schuhmacher, Säufler; des 
w " ‚Dandfgupmager und Beutler, Kürfihner, Sattler mit — der * 
und Täſchner, Kummetmacher, Hamenmadrr, Hamacher; Hude 
> Dapezierer, Buchbinder, Seiler und Reifſchläger, Seilfpiuner, Tauföliger 9— 
— Burſtenbind er, Bürſtenmacher; 
n) Spenden mager, Humaſer Tudmader und Tudbereiter, Tupimeberi 1: Weber. m 
bi "Wirfer' jeder Art, Seiven,, Sammet-, Leinen, Baumwoll⸗, Siamoiſen⸗ 


fanell,, Shiwab, Weber-, Stüd: und Bandiveber in —* ‚Band und 
Ö8 enmwirfer und Strumpfwirker ; s 
ih —— und Knopfmacher; J 


2. See; Herren und Damen-Sleidermaser, Denen und. Dawen-Sghueiver ;. 
Dr »Tifepter und Stuhlmader, Bau⸗ und Meubelſchreiner, Meubel⸗Arbeiter Rader und 
mamsspn» Stellmuiher, Wagener, Achſenmacher, Groß. und Kleinbötscher, daßbiader waß⸗ 
bender, Küper, Küfer, Kiefer; up e,⏑— 
Drechsler aller Art, Kammmacher, Korbflechter, Korbmacher, Körber), Zöpfer, 
ZSoſer, Grob⸗ und " Kleinfepmiede aller Art, Huf, Schwert, Meffers, Gabel, 
wi eerEen:, Kaffeenühfen, Nagel-Schmiebe ‚überhaupt alle Samtede » Gewerbe; 
* die, Bel nntmachung vom 4. März 1851 Amtsblatt Selte 152) 8 upfe * Mn 
üchſenmacher, Büchfenfhäfter, Sporer, Schloſſer, —— % vler und 
* er — Blehfhläger, Blecha tbeiter, Schwertf ürtler, Roth⸗ 
effinggi Ber, Glockengießer, Zinngießer-, Got, — ik 
ef 6, Gold⸗ „und ——8 hrmacher, Vergolder, Maler und, Lakirer, An- 
er, Dekoration, und Zimmermaler, Zimmerfärber, Färber, Blaufärber, Zud-, Bam 
wolls, Seiven- und Schönfärber und Seifenfiever. 
= Außerdem Haben: wie Lehrlinge der Matter; (Pliefterer), Steinhauer, Schiefer und 
Bl Haus umd Schiffsnkamerkente, Müplen: und Brunnen⸗Baumeiſter und Schoru- 
zer vas Gefellen «Kremen bei der Kreis⸗Prüfungs⸗Commiſſion — — 


ur bie betreffende Kreis, ‚Prüfngs-Eommiflion nit mit Eraminatoren für eines ver 
vorgenannten Handwerfe befegt, fo find wie Prüfungspflichtigen anzuhalten, ven Befähi, 
gungs Nachweis bei einer benagbarten a rer zu führen. 

Düffeloorf den 24. März 1852. 


ARr.., 415.) ae Belt igen Ktlegole fungen aus vn —2 vom: 12. November 


Ar, 
Nas. 21 N. Sefeges bom ". "Mat dv. 3. EGeſet Sammlung. Rt. 20 '&.' 36%) 
müffen alle Anfprüce auf Vergütigung von SKriegsleiftung iR dem "beiteffend Heckorashe 


nz 
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Innerhalb’ eines Jahres nah erfolgter Demobilmahung angemeldet werben. Die 
bis dahin nicht angemelveten Anfprüche follen mit dreimonatlihem Präkluſiv-Termine öffent, 
ih aufgerufen und nad Ablauf des legtern, wenn fie auch bis dahin nicht angemeldet find, 
von jeder Befriedigung ausgefchloffen werden, Nah 5. 23 jenes Gefeges gelten viefe Be- 
flimmungen auch für die Leiftungen ‚ welche in Folge: ver Verordnung dom 12. November 
1850 flattgefunden haben. 

Durch den Allerhöhften Erlaß vom 6. Februar 1851 ift die ———— Ar⸗ 
mee angeordnet und beſtimmt worden, daß die durch die Verordnung vom 12. November 
1850 den Unterthanen auferlegten Leiſtungen für Kriegszwecke nicht mehr in Anſpruch zu 
nehmen und bie für die gewöhnlichen Friedens⸗-Verhältniſſe geltenden Beſtimmungen wieder 
jur Anwendung zu bringen feien. In Folge deſſen it von dem Königl, Minifterium ver, 
fügt worden , daß dieſe Beſtimmung in jeder Provinz von dem Tage ab in Anwendung ges 
bradt werden folle, an welchem die unter vem 13. Februar d. J. an die Königl. Gene- 
ral-Commando’s gerichtete Mittheilung des Herrn Kriegs-Minifters von dem Inhalte des 
gedachten Allerhöchſten Erlaffes an dem Sitze des General-Eommando’s eingegangen fein 
werde. Hiernach iſt anzunehmen, vaß das Jahr, innerhalb welches vie fraglihen Anfprüde 
anzumelden find, mit Ende vorigen Monats jedenfalls abgelaufen fet. 

Unter Bezugnahme auf den $. 21 des Gefeges vom 11. Mai v; J. bringen wir hö— 
herm Auftrage zufolge, dies hierdurd mit dem Bemerken zur öffentlichen Kunde, daß alle 
etwa’ noch nicht bei ung angemeldeten Anſprüche auf Bergütigungen aus der: Verordnung vom 
12. November 1850 bis fpäteftens 3 Monate nach Publikation viefer Aufforderung bei uns 
zu liquidiren find, und mit der Verwarnung, vaß alle etwa fpäter bei uns eingehenden 
desfallſigen Liquivationen unberädfihtigt bleiben müſſen. 
20° Düffeldonf den März 1852, 

ARE 16.) - Die Ansprüche auf. Bergütigungen für Kriegsleiftungen aus ber Verordnung vom 12. 
E Pie: , 35* * a fung . 

Nach einem Referipte des Königl. Finanzminifteriums vom 6. v. M. find bie bisher 

noch nicht angemeldeten, aus der Verordnung vom 12. November 1850 zu erhebenden Vers 
ütigungs-Anfprüche innerhalb der feftgefegten Präklufiofrift nit bei uns, fonvern bei dem 
etreffenden Landrathe anzumelden, welches wir unter Bezugnahme auf die Belanntmas 
hung, vom 3. dv. M. (Amtsblatt Stüd 12 und vorftehend) ** zur öffentlichen Kunde 
bringen. Düſſeldorf ven 3. April 1852. 


(Nr. 417.) Faͤhigkeits ⸗ Jeugniß für ElementarSchullehrerinnen. I, S. V. Nr, 1313. 

Auf den Grund der in den Lehr, und Erziehungsanftalten zu Kaiſerswerth am 29. 
v. M. gehaltenen Auer ift das Zeugniß der Befähigung für den Unterricht in den Ele- 
mentarfchulen mit Einfluß ver Anmeifung für weibliche Handarbeiten ertheilt worden: 
der Caroline Smith aus Emmeridh,  ı | 
dä lodum Emilie Schöle aus Plep, 


(Mr. 418.) Die Beigeordneter Wahl zu Iſſelburg betr. I, 8. IL Nr, 3550, 
Ba des Kaufmanns Jakob Tirden in Iſſelburg zum Beigeordneten der Sammt⸗ 


KL 


Duſſeldorf den 26. März 1852. 


194: 


r. 419.) Die Beigeordnete⸗Wahl zu Sondbed betr. I. 8; IL Nr. 3743, oe 

An Stelle des wegen Verziehung ausgefchievenen Dr. Dieborf (Amteblau Nr. 2 
Ader Aderer Peter bevis zum Beigeorbneten der Einzelmgemeinde —— * 
und dieſe Wahl von dem Herrn RegierungsPräfldenten genehmigt worden. 

Düffelvorf ven 29. Mär; 1852. 


(Mr. 420.) Die Ergänzung bed Gewerbegerichts zu Barmen betr. J. 8. III, Nr. 3009. | 
Bei dem Gewerbegericht zu Barmen trifft die Reihe des Ausſcheidens die Mitglieder 
iedrih Rittershaus, Earl Grig, Friedrich Frink, fo wie die Stellvertreter Carl 
rödelsberg, Earl Bergmann und Friedrich Lecke buſch. ar 
Es find neu gewählt und von uns beflätigt worden zu Mitgliever Frievrih Ritters. 
haus, Carl Bergmann, Peter Siebel, zu Stellvertreter Abraham Wülfing jun, 
Iſaac Rittershaus und Johann Heinrih Schulte. | 
Düffelvorf ven 29. März; 1852. . 


(Rr. 421.) Die Anwendung von Federmanometern an den Dampffeffeln betr. I. S. II. Nr. 2848. 

Mit Bezug auf die Beſtimmung im $. 11 des Regulativs, die Anlage von’ Dampf 
feffeln betreffend, vom 6. September 1848, wonah an jedem Dampfleffel oder an ven 
Dampfleitungsröhren eine oder mehrere Vorrichtungen angebracht werden müffen, welde den 
fattfindenden Drud der Dämpfe zuverläffig angeben, — machen wir in Gemäßpeit eines 
Referipts des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. varauf auf» 
merfjam, daß die in der neuern Zeit zu diefem Zwecke mitunter angewendeten fogenanten 
Feder-Manometer nach den diejerhalb vorgenommenen technifchen Erörterungen als zuv er⸗ 
läßig nicht anzuerfennen find, und daß daher durch die Anwendung folder Federmano⸗ 
meter ver obigen gefeglichen Vorſchrift nicht genügt wird. | 

Düffelvorf den 3. April 1852. 


(Rr. 422.) Niederlegung einer Agentur betr. 1. 8. III. Nr. 3045, | er 
Der Ferdinand Lünefhloß zu Solingen hat die bis dahin von ihm geführte Agen⸗ 
tur der Baterlänpifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld niedergelegt. 


(Nr, 423.) Agentur des Erhard Breit zu Solingen. I. 8. III. Nr. 3045. 
Der Erhard Breit zu Solingen if zum Agenten ver Baterländifhen Feuer-Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden, 
Düffelvorf den 30. März 1852. | 


(Rr, 424.) Agentur des Gottfried Tewaag zu Orſoy betr. I 8. III Nr. 3038. 
Der Gottfried Tewaag zu Orſoy iſt zum Agenten der Leipziger Feuer» Berfiherungs, 
Geſellſchaft ernannt und in.diefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. RER 
Düffelvorf ven 30. März 1852. e — 


(Nr. 425.) Erfindungs⸗Patente betr. * 
Dem Scloffermeifter Wolf Baſch zu Berlin iſt unter dem 1. April 1852 ein Patent 
auf zwei als neu und eigenthilmlich erkannte Sicherheits⸗Vorrichtungen an Riegel, 
Ssgloͤſſern, in der durch Zeichnung und Modell nachgewieſenen Zuſammenfebung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worven. ee Lan: 
„Däfefoorf den J. April 1852. _ RE EN 
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Bevordnungen nd Bekanntniachungen anderer Begöchen,"" " 


NE 426.) Die Poſt⸗Aiffekuranz ⸗ Gebühren für verſandte Geldwerthe-Papiere und Dokumente betr. 
Nachſtehende Belanntmadhung: 

„Das correſpondirende Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die in Ge 
„mäßheit ver Allerhöchſten Kabinetsordre vom 8. April d. J. in die Stelle der früheren 
„Geiĩd⸗Poxto⸗Taxe neben dem Porto mach dem Gewichte getretene -Affeuranz- Gebühr, nad) 
dem veklatirten Werthe Zur Erhebung komme Bei ver Verſendung von Cours ha- 
benden Papieren und Dokumenten iſt daher nicht ver Nennmwerth , ſondern nur der—⸗ 
„jenige Werth auf den Adreſſen anzugeben, welcher bei eintretendem Verluſte zur Anſchaf⸗ 
"fang Andeter, den verlorenen im dBerthe gleipftehenver Stücke zu verwenden, mithin auch 
„nur zu erfegen fein würde. 

„Bei courshabenden Papieren iſt demnach nur der wirkliche Courswerth, bei hypo— 
„thekariſchen oder andern Dokumenten dagegen nur derjenige Koſtenbetrag anzugeben, wel—⸗ 
„cher zur Exlangung einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung des betreffenden Dokuments 
voraus ſichtli —— fein würde, damit demgemäß die Aſſekuranz⸗Gebühr richtig 
erhoben, werden Fann. | | 
1 „Berlin ven i8. Juni 1848, Der General» Poftmeifter.«“ 
wird wiederholt zur Kenntniß des correfpondirenden. Publikums gebracht. — 
‚u Düffelvorf ven 20: Auguſt 1851: Königh, Ober Pof-Direktion., 
uf Bas ET EIE ET TEE HERETT 

427.) , Den Vertauf konfiszirten eingeſchwaͤrzten Kaffees te: betr, ' | 
— m In ße fi ‚ di den offenen Scheunen ver Wittwe Ros und Dear; Het 
zert zu Ritzbruch — dm SaiiptsYmtebeyirke Kaldenkirchen — 12 ’Geträge mit Netto 3 Ctr. 
20 & rohem Kaffee und 1%Y,, 8 trodenen Süpfrühten aufgefunden amd mit Befchlag belegt 
worden. — In Gemäßheit des $. 60 des Zoll⸗Strafgeſetzes vom 23. Januar 1838, merven 
die unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre. Anfprühe auf jene Waaren bei 
von Haupl Zollamte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. a —— 

Sollto ſich binnen 4 en, von dem Tage ab, wo dieſe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amteblatte erſcheint, Niemand melden, fo werben jene Gegenſtände zum Vortheile 
der. Steuerkaffe verkauft werden ; den Eigenthümern bleibt indeſſen, bis zum  Ablaufe eines 
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abe von jenem Tage ab, vörbehalten, ihre Anſprüche auf Erſtattung bes Erlöſes 
Yin gen ge ro ’ Be sm 


Köln den 13. Februar 1852. Bn + 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
TIEREN — — ing 7 Helmentag. 


(Mr. 428.) Die jublärnäßige Vernichtung zweier Drudifchriften betr. Ä 14 
Der Königl. Aſſiſenhof hat in der Sitzung vom 20. v. M. wider folgende: im Beſitze 
des Verfaſſers, Druckers, Herausgebers, Verlegers oder Bere befinpliche Drudſchrif⸗ 
eno egen Verſtoßes wider die ss 65 und 75 des Str. G. B. bie Bert g He Ei: 
sh); Memere politifhe und fociale Gedichte von Ferd. BFzi acht Erſtes Heft. Köln 
640Selb Ina dee Verfaſſers — St. Louis, Flor. Schuſtet. 

2) Der deutſche Militairſtaat, por und während Ver Revolutiön, von Wilhelm Rüs- 
tom. Zweite neubearbeitete und vermehrte Auflage. — Zürich 18517 8. Kiev⸗ 
lings ſeparate Conto. ro 

Düffelvorf den 2. April 1852. Der Obe⸗ Plokutator? v. Koſterkß. 


Die 
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(Mr. 429.) Die Lieferung von ee betr. 
Die für unmittelbare Rechnung ver Königlichen Kaffe zu erbauenden Pofl-Eours-Wa 
| gen follen auf vem Wege der freien Concurrenz durch 
Submiffions@röffnung 

fft werden. 

Dualifizirte Wagenbauer, welche ſich bei der Submiffion betheiligen wollen, lade id 
ein, ipre Preis⸗Offerten verfiegelt und mit ver Bemerkung: 

„Submiffion auf Poſt. Cours, Wagen 
verfehen, bis zu dem am 14. April d. J., 11 Uhr Vormittags, anflehenden Termine pow 
tofrei an mich einzufenven, wo dieſelben in Gegenwart der etwa perfönlich erfhienenen Sub» 
mittenten eröffnet werden follen. 

Die ausführlihen Bedingungen der Erbauung von Poſt⸗Coure⸗-Wagen Fönnen in dem 
Büreau der Königl. Ober-Pof-Direktion eingefehen, auf Verlangen auch abſchriftlich gegen 
Erflattung der Eopialien mitgetheilt werden, 

Düflelvorf ven 21. März 1852. Der Ober Pofl-Direktor. 

In deffen Vertretung: Eicholt. 


Nr. 430.) WUusländifcher Todtenfhein der Wittwe Straelen betr. 

Der mir dur das Königl. Minifterium ver auswärtigen Angelegenbeiten mitgetheilte 
Todtenſchein der am 28. Februar 1851 zu Liege verfiorbenen Franziska Shamper, 
Wittwe des Gaftwirths Peter Wilhelm Straelen, geboren zu Ealcar, ift dem Civil 
ſtandsbeamten zu Ealcar zur Eintragung in die Sterberegifter zugefertigt worden. 

Cleve ven 27. Mär; 1852. Der ——— Wever. 


(Nr. 431.) Den früher vermißten Joſ. Hilge betr. 

Die Belanntmadung , betreffend das Verſchwinden des Jofepp Hilge von Neuß, wird 
hiermit, da der gegenwärtige Aufenthalt des ıc. Hilge ermittelt iſt, als erlevigt zurüdges 
nommen. Düffelvorf den 23. März 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterip. 


(Mr. 432.) Den vermißten Earl Kehres von Neuß betr. 

Der unten näher bezeichnete Carl Kehres hat fih am 13. März, wahrfeinlih in 
einem Anfalle von Geiftesftörung, heimlid aus dem Haufe feines Vormundes zu Neuß 
entfernt ohne daß über fein VBerbleiben bis jegt etwas zu ermitteln gemwefen wäre. Unter 

g des Signalements erfuhe ich alle Polizeibehörden im Betretungsfalle den ꝛc. 
Kehres anhalten und dem PolizeisKommiffar zu Neuß vorführen zu laffen. 
Düffelvorf ven 3. April 1852. Der Ober Prokuratorr v. Köfterip. 
Signalement. 

Alter 17 Jahre; Größe etwas über 5 Fuß; Haare blond etwas kraus; Stirne frei; 

enbraunen blond; Augen blau; Nafe ſtumpf; Mund mittelmäßig; Kinn rund; Geſici 
rund; Geſichtsfarbe geſund; Statur unter ſetzt. 

Befondere Kennzeichen: in einer Hand, am Halſe uud auf einem Baden am Ohr 
eine Narbe. _ 

Eee: ſchwarze Tuchhoſe, Dliven-Ueberrod, braun, und grünmelirter Ueberzieher, 
ſchwar ſeidene Atlasweſte, ſchwarzſeidenes Halstuch, ſchwarze Tuchkappe und Stiefeln. 
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(Nr. 433.) Den Vermißten Hr. Dams von Labbeik betr. up „jt 
Sei dem 18. d. DM: hat fid der. unten -fignalifirte Taglöhner Heinrid Dams von 
Labbeck von Haufe entfernt, ohne daß deſſen gegemmwärtiger Aufenthaltsort hätte ermittelt 
werden können. Da es. möglih iſt, daß verfelbe verunglüdt fei, fo erfuhe ih Jedermann, 
der über veffen Berbleiben Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder der nächſten Polizeibes 
hörde darüber Anzeige zu: maden. ) 

Eleve ven 24. März 1852. Für den Ober. Profurator, 

Der Staats Profurator: Brad. 

Derfelbe ift 46 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zol groß, bat braunröthlihes Haar, bevedite 
Stirne, graubraune Augenbraunen, blaue Augen, gute Zähne, braunröthlichen Bart, ein 
fpiges Kinn, Tänglihes Geficht, gefunde Gefidtsfarbe und Meine gebüdte Gtatur, fowie 
hohe Schultern und hohen Rüden. 

Er war befleivet mit einem alten ſchwarzen Filzhut, einem ſchwarz ſeidenen Halstuch, 
einem blau leinenen Kittel, einer mweißlichen Bieberjade, einer ſchwarzen Sammtwefte, einer 
blauleinenen Hofe, fhwarzwollenen Strümpfen, levernen Schnürfguhen, einem leinen Hemd, 


(N. 434.) Die Interbiftion bed Franz Wahrhaus betr. 

Dur Erkenntniß der I. Eivilfammer des hiefigen Königl. Landgerichts vom 16. v. M. 
ift der Färber Franz Wahrhaus von Witzbelden, gegenwärtig in ver hieſigen Departer 
mental»Frrenanftalt detinirt, intervizirt und feine Bevormundung verordnet worben. 

Die Herrn Notarien meines Amtsbezirks erfnche ich, die im Art. 501 des C. G. B. vor 
gefehriebene Eintragung zu bewirken. 

Düffeloorf den 1. April 1552. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


Sidherhbeit3:-Polizei, 
(Nr. 435.) Diebflahl zu Düffeldorf. 

Aus einer auf vem Hundsrüden hierfelbfi gelegenen Wohnung ift in vem Zeitraum 
vom 9. bis 16. Februar d. J. ein golvener Ring, auf ver inneren Fläche mit den Bud 
flaben W. St. gezeichnet, im Bertde von 2'/, hit. geftoplen worden. 

Indem ich vor dem Ankauf des Ringes warne, erfuche ich Jeden, der über ven Ber; 
blelb veffelben oder den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, ſich bei mir oder der näch⸗ 
fen Polizeibehörde zu melden. | 

Düffelvorf ven 31. März 1852. Der Ober: Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 436.) Diebfahl zu or 

Am 1. April d. J., Nachmittags if aus einem Haufe zuMeuß ein Stück Möbelzeng, 
roth und blau Farrirt, %, Ellen breit und 48%, Ellen fang, geftohlen worven. 

Indem ih vor dem Ankauf ver geftohlenen Waare warne, erfuche ih Jeden, der über 
ven Verbleib derfelben oder ven Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, fi bei mir oder 
der nächſten Polizeibehörvde zu melden, 

Düffelvorf ven 5. April 1852. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 

— 


(Nr, 437.) Diebftahl zu St. Hubert. : 
Am 24. März vd. J. find aus einer Wohnung bei St. Hubert folgende a... 
a, ein hellblau tuchener Oberrod, in den Aermeln mit fihwarzem Futter, im Rüden 
mit Leinen, in den Schößen mit Orleans gefüttert, mit Seidenknöpfen verfehen; b. eine 
aſchgraue Tuchhoſe mit ſchwarzen Hornfnöpfen, an den Abfägen etwas abgefhliffen, mit 
jerriffenen Taſchen; c. eine ſchwarze Tuhmüge mit Lederſchirm und mit einem ledernen 
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Sturmband; d. ein neues Hemd von Rattun, vorn am Bruſtſchlitz mit DeJ. W. gezeichnet) 
e. eim gram leinener Gelvbeutel mit zwei Stahlringen, 12 Sgr. enthaltend, geſtohlen worden. 
* Der Verübung dieſes Diebftahls if ver unten fignalifitte Ackersknecht Gerhard Rey⸗ 
ners, gebürtig zu Till, welcher zuletzt in St. Hubert fih aufgehalten, befchuldigt. 

30 erſuche daher alle Polizeibehörden, auf ven ꝛc. Reyners zu achten, ihn im Bes 
tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen, ferner Zeven, ver über ven Berbleib 
der vorgenannten Gegenflände Auskunft zu geben vermag, hiervon mir oder ver naäͤchſten 
VPolizeibehörde Anzeige zu machen. ' 

Cleve den 1. April 1852. 

Der Unterfuhungs-Rihter, Land⸗Gerichts⸗Rath: Boifferde. 
ignalement. | 

Alter 26 bis 28 Jahre; Religion katholiſch; Größe 5 Fuß 7 bis 8 Zoll; Haare und, 
Augenbraunen blond; Bart roth; Stirn, Kinn und Gefiht rund; Augen grau; Nafe Flein; 
Mund gewöhnlid ; Sefichtsfarbe gefund; Statur gefegt. 

Befonderes Kennjeihen: am Zeigefinger der rechten Hand eine noch ungeheilte 
Schnittwunde. 

Bekleidung: dunkele Jade von Bombaſin; helle Hofe von Bombaſin; Stiefel; blaus 
leinener kurzer Kittel; dunkele Tuchmütze mit levernem Schirm und Sturmband mit einem 
Schnällchen an der Seite; über vem het ‚um dem Hals einen roth und blau geftreiften 
langen wollenen Schwal. | 

(Nr. 438.) Diebſtahl zu Wetten. J 

Am 21. oder 22. März d. J. ſind aus einer Wohnung zu Wetten zwei kurze Pfeifen, 
nämlih eine mit hörnernem Rohr, weißem Kopf und einem mittelſt einer doppelten ſilber⸗ 
nen Kette am Rohr befeftigten Silberbefhlag mit ven Buchſtaben P. V. und eine andere 
ähnliche, deren Kopf einen Meinen Riß gehabt und worauf fi ein filberner Stechdeckel mit 
einer doppelten filbernen Kette befunden, entwendet worden. 

Der That dringend vervädtigt if ein Menfh von etwa 24 Jahren, von 
Statur, beffeivet mit einem ziemlih guten blauen Kittel; Beinkleivern von Bombafin und 
—— mit Riemen, welcher entweder wirklich taubſtumm iſt, oder ſich nur dieſen Anſchein 
gegeben. ar) 
Jever, der über ven Verbleib ver geſtohlenen Gegenſtände over über den Namen und 
—— Aufenthaltsort des vermuthlichen Thäters Auskunft zu geben vermag, erſuche 

‚, hiervon mid oder die nächſte Polizeibehörve zu benachrichtigen. BR: 
Eleve ven 31. März 1852. .; 
Der Unterſuchungs⸗Nichter, Land⸗Gerichts⸗Reth: Boifferd .: 

(Mr. 439.) Diebſtahl zu Vorſt. | 

In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. find zu Vorſt zwei Schinken, zwei Seiten 
Sped, vier Kopfftüde, Bratwürfte, Honig, Rüböpl, Butter, Brode, 4 & Gußgewicht, 1 ei- 
ferner Hammer, 2 leinene Säcke ger. & P., 10 Ellen Werchentuch, 25 leinene Manns⸗ 
und Frauenhemde, erfiere gezeichnet H.P., Iegtere K. S., 12 Ellen Gebild-Tuch, 2 ſeidene 
ſchwarze Frauen⸗Halstucher mit ſchwarzen Spigen, 1 Gebetbuch mit filbernem Beichlage, und 
—* re Krampe eingravirten Bezeihnung: Küſters und K.P., ſowie 4 Zweithalers 

e worden. | Ä 

Ich erfuche Jeden, ver über den Verbleib viefer Gegenftände oder den Dieb Auskunft 
ju geben vermag, mir oder der nächſten Ortsbehörde .. davon zu machen. . 

Eleve ven 31. März 1852. Der Ober, Profurator: Wever. 


— 
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. 440.) Ricchendiibftahl zu Burg. 

= In * Naht vom 29. zum 30. v. M. find aus der Kirche zu Burg: eine vergol 
dete kupferne Monftranz mit einer filbernen Dentmünze an jerer Seite, ein vergolvetes 
Eiborium, deffen Fuß aus Kupfer und deffen oberer Theil aus Silber beſtand, mit einem 
Dedel und eine vergolvete Lunula von Kupfer, geftohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, welcher über ven Verbleib viefer Gegenflände oder über den Dieb 
Auskunft zu geben vermag, mir oder der Polizeibehörve Anzeige u machen. 

Elberfeld ven 1. April 1852. Der Ober» Profurator: von Ammon. 


Derfonal:-Chronit, 


Mr. 441.) Der Schulvifar Carl Ruping ift proviforifh auf zwei Jahre zum Lehrer 
an der 1. Klaffe ver Fatpolifhen Elementarfihule u Haffelt, im Kreife Cleve ernannt worden, 


(Rr. 442.) Der an der Fatholifhen ElementarKnabenfhule zu Neuß bisher proviforifch 
angeſtellte Lehrer Hranz Krapforft if in feinem Amte definitiv beflätigt worden. 


(Rr. 443.) Der Lehrerin Louiſe Welter zu Kanten iſt die Eonceffion ertheilt worden, 
in Kanten eine Privat Töchterfihule zu errichten. 


— 444.) Die Lehrerin Mathilde Heimburger aus Münfter iſt proviſoriſch auf zwei 
ahre zur Lehrerin an der obern Mäpcenklaffe ver katholiſchen Elementarſchule zu Were 
linghoven ernannt worden. 


(Nr. 445.) Die Lehrerin Elife König aus Warenvorf iſt proviforifh auf zwei Jahre 
r Lehrerin bei der Mädchenklaſſe an ver katholiſchen Elementarfchule zu Binverih, im 
Rreife Gelvern, ernannt worden. 


(Nr. 446.) Der Barbier Ludwig Schlömer hat die Eonceffion zur Ausübung der ſoge⸗ 
nannten kleinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen auf jevesmalige Anordnung einer approbirten 
Mevizinal-Perfon in der Stadt Mülheim a. d. Ruhr, Kreifes Duisburg, erhalten, 


(Rr. 447.) Perfonal»-Beränderungen im Bereihe der Intendantur bes 
7. Armee@orps. 

Der Intendantur- Rad Schumann iſt von der diesfeitigen zu der Intendantur des 
5. Armee-Eorps und der überzählige Affeffor Hammer als etatsmäßiger Intendantur-Affeflor 
von der Intendantur des Garde⸗Corps zu der diesfeitigen Intendantur verſetzt. Der Ap⸗ 
plitant Barkey ift zum RegiftratursAffiftenten und der Applifant Lieutenant a. D. Schmidt 

um Geeretariats.Affiftenten bei der unterzeichneten Intendantur befördert. Der Lazareth⸗ 
ter-Infpector Großheide in Minden ift in feinem Amte beftätigt worden. 

Den bei ven Garnifon» und Lazareti» Verwaltungen im biesfeitigen Gefchäfts-Bereiche 
angeftellten RafernensAufjehern, Deppe in Münfter, Fahren kamp in Minden, Mittel 
Kädt in Wefel und Shanfeil in Düffelvorf, fo wie ven Lazarethslinter-Infpeetoren Lehr 
mann in Münfter, Großheide in Minden, Wirp in Wefel und Bogtelberg in Düffel 
dorf ift refp. der Titel Kaſernen⸗ und Lazareth⸗Inſpector verliehen worden. 

Münfter ven 26. März 1852. Königlihe Intendantur 7. Armee⸗Corps. 


Redigitt im Büreau der Koͤnigl. Regierung. — Düffelborf, Buchbrudefei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Pr. 19. Düffeldorf, Sonnabend den 17, April 1852. 








(Mr. 448.) Die Statutabänderung der Niederrheiniſchen Dampfſchlepp⸗Schifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
Düffeldorf betr. 
Nachſtehende Urkunde, wörtlih alfo lautend: 


Wir Kriedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von 


Dreußen ıc ıc. 

Nachdem die unterm 22. Mai 1846 von Uns beftätigte Niederrheinifhe Dampfſchlepp⸗ 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft eine Abänderung ihres Statutes in der General.Berfammlung vom 
29. November 1851 beichloffen und demgemäß die Artifel 11 und 24 des Statutes in vers 
änderter Faffung zu Unferer Beflätigung vorgelegt hat: fo beftätigen Wir kraft dieſes vie 
in der Verhandlung der GeneralsVerfammlung vom 29. November 1851 feftgeftellte Faſſung 
der Artikel 11 und 24 in Gemäßheit des Gefeges über die Arctien®efellihaften vom 9. 
November 1843. 

Diefe Urkunde fol mit ver Verhandlung vom 29. November 1851 für immer verbun, 
den und mit der legtern dur das Amtsblatt Unſerer Regierung zu Düffelvorf zur öffent, 
lihen Kunde gebracht werden. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen 
Jufiegel. Gegeben, Charlottenburg den 20. März 1852. 


h (3) (gez) Friedrich Wilhelm. 


(gegengez.) von der Heydt. Simons. 
Beſtätigungs⸗-Urkunde 


V 


wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß die Urſchrift ders 
felben in vem Geheimen Staate-Arhiv niedergelegt ift. 
Berlin ven 31. Märy 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
von der Heydt. 


’ 
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Außerorventliha General-Berfam pi dee Mctionaire 
der Niederrheinifhen Dampffchleppſchiffährto⸗-Geſellſchaft. 
Verbandelt, Düffelvorf ven 29. November 18651 
Morgens 10 Uhr im Hötel Domhardt. 

Anmefend find die Herren: 2. Völmele. Notar Coninx. Eb. Thieme. Wm. Stein. 
H. Krabb. M.R. ze Reg.Rth. 5. C. Dit. 8, W. Cretſchmar. Rathſchild. 
Notar Euler. 3.2. Blia. Commerzien⸗Rath © Baum, €. Blaucharts. C. G. Trinkaus. 
Hagedorn. E. Wiesmann. C. Jeanrenaud, melde 47 Stimmen vertreten, C. Degreck. 

Nachdem die Direction mittelft Befhlug vom 29. Detober refp. 5. d. Mis. und in 
Gemäßpeit der Art. 14. und 25. des GStatuts unterm 29. v. Mts. eine außerorventliche 
©eneral-Berfammlung der Actionaire dur vie im Art. 6 benannten Zeitungen anberaumt 
hatte, waren obenbenannte Herren zu obenbezeichneter Zeit und Dertlichkeit verfammelt. 

Der Borfigende ver Direction, Herr Wm. Stein eröffnete die Sigung mit dem Ans 

trage, die Verfſammlung möge zwei Skrutatoren und einen Protofolführer ernennen und 
fhlägt unmaafgeblih die Herren Notar Euler und C. ©. Trinkaus zu Skrutatoren 
und den Herrn C. Degred zu Protofollführer vor, womit man ſich allfeitig einverftanden 
erllärte. 
Es macht hierauf der Vorſitzende die Verſammlung mit dem Zwecke der auf heute an- 
beraumten außerorventlihen General» Berfammlung befannt, ver darin beflehe, ven bereits 
in Iegter General-Berfammlung vom 27. März c. gefaßten Beſchluß, bezüglich der Abände 
rung der Art. 11 und 24 des Gefelligafts-Statuts und die deßfallſige neue Faſſung diefer 
beiven Artikel, welde den derzeitigen Verhandlungen beigebrudt, jevod auch in den Bekannt 
machungen zur Zufammenberufung der heutigen Verſammlung einverleibt worden, erneuern 
zu hören, weil die Königl. Regierung mittelft Refpripts verlangt, daß bei Einberufung der 
Beneral-Berfammlung die neue Faſſung der angeregten beiden Artikel ver betreffenden Be- 
Fe der Direetion hätte beigefügt werden müffen, wie dies denn auch jept ge 
ſchehen fei. 

Der Vorfigende bemerkt, wie er glaube, die Gründe, welche eine Abänderung der Art. 
11 und 24 erheiſchten und eine Fafjung wie auch der Zeit feftgeflellt und angenommen, 
bedingen, nicht weiter hier anführen zu brauden, da es diejelben geblieben, die damals vor, 
getragen und entwidelt worden feien, erſucht jedoch die Anweſenden, allenfalls nöthigſchei⸗ 
nende Diskuffionen darüber ıc. zu eröffnen, 

Die Berfammlung erflärte jedoch einfiimmig, daß fie bei dem in legter General⸗Ver⸗ 
fammlung vom 27. März ce. gefaßten Befchluffe, bezüglich. der Abänderung der Art. 11 und 
24 verbleibe und die neue Faſſung derfelben wie der Zeit feflgeftellt, wie diefe den berzeis 
tigen Verhandlungen beigedrudt und wie fie aud den Befanntmahungen vom 29. v. Mis. 
einverleibt gemefen und von mwelder ein Eremplar parappirt den gegenwärtigen Berhanpluns 
—* beigeheftet, auch heute für die geeignetſte halte und dieſelbe daher hiermit wieder 

ätige. 
Auf die Frage des Borfigenden, ob noch irgend einer ver Anwefenden etwas zu erin⸗ 
nern oder vorzubringen habe und welche verneint wurde, erflärte ver Vorſitzende die Vers 
fammlung für geſchloſſen. 

Nah diefem wurde gegenmwärtiges Protokoll vorgelefen und unterzeichnet. 

(Folgen die Unterfchriften.) 
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Ru Pr Das verbotene Spielen in auslänbifchen Lotterien ıc. betr. 
eit längerer Zeit werben von einem Commiffionsbüreau (Petri⸗Kirchhof Nr. 308.) 

in Lübek in den öffentlichen Blättern Aufforverungen erlaffen, die mit der Ueberſchrift „Ber 
achtenswerth“ die Anzeige enthalten, ‚wie und wo man für 8 Rthlr. Preußifh Courant 
„in den Befig einer baaren Summe von etwa 200,000 Rthlr, gelangen Fönne 1.” und mit 
der Einladung ſchließen, fih an das Commiffionsbüreau zu menden. 

Nachdem auf die über den Werth und Zweck viefer Aufforderungen eingezogene Erfun. 
digung von dem Polizeiamte zu Lübek vie Mittheilung gemadt worden, 

r daß der Inhaber des gedachten Commiffionsbüreaus unter eigner Verantwortlichkeit 
numerirte Promeffen durch die verbreiteten Ankündigungen abzufegen fuche, melde 
feinen directen Geldgewinn in Ausfiht ftellen, fonvern daß er darin nur die Ber- 
pflihtung übernehme, falls in einer von ihm bezeichneten auswärtigen Lotterie auf 
die Forrefpondirenden Nummern Gewinne fielen, dem Inhaber feiner Promeffen 
Loofe für auswärtige Lotterien, Staatsfhuldenfheine und dergleichen zu liefern, 
von deren weitern Erfolgen dann das Endergebniß, mögliher Weife bis zu dem 
in den Aufforderungen angegebenen Umfange, abhängig bleibe, 

hiernach aber bei diefem auf die Gewinnſucht des leicht erregbaren Publikums berechneten 
Unternehmen ver Fall vorliegt, deſſen im $. 1. des noch gültigen Gefeges vom 5... Juli 
1847, wegen des Spiels in auswärtigen Lotterien, gedacht ift, fo wird vor einem Eingehen 
auf die gedachten Aufforderungen des Commiffiongbüreaus in Lübek, fo wird vor jeder Des 

Welligung an dem Unternehmen veffelben hierdurch gewarnt. 
in dem 1, April 1852. 

Der Minifter des Innern. Der Finanz Minifter. 
von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. 


(Nr. 450.) Die Erledigung einer evangel, Pfarrftelle zu Effen betr, 

Durch den Abgang des Pfarrers Brandt als hochdeutſcher Prediger der reformirten 
Gemeinde zu Amſterdam, ift eine Pfarrftelle an ver evangelifhen Gemeinde zu Effen (Sy: 
node Düffeloorf) erledigt worden, melde demnächſt durch Wapl der Gemeinde wieder befegt 
werden wird. Coblenz den 30. März 1852. Königl. Confiftorium. 





Ar, 351.) Die befegte Hülfepredigerfielle zu Wupperfeld betr. 
er bisherige auf unbeflimmte Zeit angeftellt gemefene Hülfs-Candidat an der evan⸗ 
lifchslutherifhen Gemeinde Wupperfeld Conrad Wilhelm Theodor Hüter aus Warburg 
yum ordinirten Hülfsprediger an der genannten Gemeinde berufen und ift viefer Beruf 
von uns beflätigt worden. 
Eoblenz den 5. April 1852. Königliges Eonfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 452.) Die Stan: ee ber Hanbelsreifenden aus dem Königreich Hannover ıc. betr. 


Nachdem Seitens ver Königlih Hannoverſchen ** angeordnet worden iſt, daß 
reußiſche Handelsreiſende, welche in dem Königlich Hannoderſchen Staatsgebiete Waaren, 
ellungen aufſuchen wollen, vom 1. März d. J. an für dieſen Gewerbebetrieb nur noch 
eine Gewerbeftener von 30 Rihlr. jährlich zu entrichten haben, fo if mit Bezug auf den 
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Allerhöchſten Erlaß vom 22. Mai 1843 und in Abänderung ber Eircular-Verfügung vom 
28. Juli 1843 (abgevrudt im Amtsblatte von 1843 Nr. 43 ©. 383 und 384) von des 
Herrn Finanz, Minifters Ercellenz unterm 28. Februar c. beſtimmt worden: 

1) die Angehörigen des Königreichs Hannover haben für die Gewerbſcheine, veren fie 

um Umperreifen Behufs des Suchens von Waarenbeftellungen im dieſſeitigen Ge 
iete bepürfen, fortan flatt des durch die CircularsVerfügung vom 28. Zuli 1843 
angeorbneten Steuerfages von fehszig Thalern nur eine Yahres Steuer von 
Dreißig Thalern für die Perfon zu entrichten, wenn das Suden der Beftelluns 
gen für Rechnung des Reifenven felbft oder für Rechnung eines anderen Angehö, 
rigen des gedachten Königreichs erfolgt. 

2) Daffelbe gilt von vieffeitigen und anderen Bereinsländifchen Unterthanen aller an 
deren Staaten, fofern fie für Rechnung eines Hannoverfhen Handlungshaufes um, 
herziehend Waarenbeftellungen im vieffeitigen Gebicte fuchen. 

3) Hinfiptlih der Hanvelsreifenden aus den dem Zollvereine angeſchloſſenen Königl. 
Hannoverſchen Gebietstheilen behält es bei ven beftehenden Beftimmungen fein 
Bewenden. 

Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Düſſeldorf den 6 April 1852. 


(Mr. 453.) Die evangelifhe Hauss und Kirchen,Eollegte für die Diaconiffen-Anftalt in Kaiſerswerth. 
I. 8. V. Nr. 1314. 


Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmahungen vom 27. April 1847, Nr. 31; vom 
25. April 1848 Nr. 29, vom 6. Mai 1850 Nr. 36 und vom 7. April v. J. Nr. 28, 
wird auf ven‘ Antrag der Direktion des Rheiniſch-Weſtphäliſchen Vereins für Bildung und 
Befhäftigung von Diaconiffen in Kaiſerswerth hierdurh in Erinnerung gebraht, daß der 
Termin für die Kirchen-Eollecte auf Sonntag den 2. Mat c. bevorfteht. 

Die Haus⸗Colleete wird der Verein u feine Tegitimirten Agenten in den Monaten 
Mai und Juni c, einfammeln laffen. In den Drten, wo die Agenten bis zu Ende Juni 
nicht erſchienen find, ift die Collecte in gewöhnlicher Weife durch die Ortsbehörden abhal, 
ten zu laffen. 

Düffelvorf ven 14. April 1852. 


(Nr. 454) Be zur Entdeckung von Brandfliftungen im Königlichen Brudhaufer Walde. ILS, I. 
r. 


Am 11. dv. M. haben in den Königlichen Brudpaufer und Hünxer Waldungen bedeu⸗ 
tende Waldbrände Statt gehabt, deren Entftehung durch boshafte Branpftiftung um fo me. 
niger zu bezweifeln fein dürfte, als das Feuer an vier verfihiedenen, ziemlih weit von 
ainander entfernten Orten ausgebroden iſt, auch an einer Stelle die Refte einer ausgebrann⸗ 
ten Lunte aufgefunden worden find. 

Wir erfuhen Zeven, welcher über bie —— dieſes Waldbrandes irgend eine 
Kunde zu geben im Stande iſt, ſolche der nächſten Polizeibehörde, oder dem Königlichen 
Oberförſter Herrn Koch zu Hiesfeld ſofort mittzutheilen, und verſichern demjenigen, welcher 
iur Entdedung der Brandftifter in der Art verhilft, daß fie gerichtlich befiraft werben, eine 

elopnung von Einhundert Thaler und Verſchweigung des Namens, wenn folches 
verlangt wird. 

Düffelvorf den 15. April 1852, 
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(Nr. 455.) Die Beigeordnete⸗Wahl zu Borbed betr. LS. I. Nr 
Die von dem Gemeinderathe der Sammtgemeinde Borbet — Wahl des Guts⸗ 
befigers Morig Leimgardt zum zweiten Beigeorbneten ter Sammtgemeinde iſt von dem 
Herrn Regierungs- Präfventen beflätigt worden. 
Düffelvorf den 6. April 1852. 


(Mr: 456.) Hengſtkoͤhrung betr, I. 8. I. Nr. 1858. 

Bon dem Schau-Amte zu Geldern ift — zu Marienbaum am 23. Februar e.: 

1) der Hengft ves Aderers Joh. Siebers zu Vynen, Graufhimmel ohne Abzeichen, 
5 Fuß 5 Zoll groß, 6 Jahre alt und Brabänver Rage, abftammend von Neptun, ferner 
zu Kevelaer am 9. März c., 

2) der Hengft des Aderers Heinrih Hoffhen zu Winnenthal, Rothſchimmel, beide 
Hinterfüße weiß, Stern, 4 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, und 

3) der Hengft des Aderers Johann Baem auf Raentges Hof zu Were, Fuchs mit 
Dleffe und linker Vorderfuß weiß, 5 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll und von Brabänder Rage, 
angeföhrt worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffeloorf ven 6. April 1852. 


— — 





(Mr. 457.) Die Kreisprüfungs-Gommiffion zu Lennep betr. I. S. III. Nr. 3275. 

Im Berfolge unferer Befanntmahung vom 22. Juni 1850 (Amtsblatt Nr. 51) brim 
gen wir ferner jur Kenntniß der Betheiligten, daß bie end zu Lennep 
aud die Prüfungen der Sattler für den ganzen Kreis bewirken wird. 

Düffelvorf den 7. April 1852. 


(Rr. 455.) _ Agentur des de Haen Carftanjen bier betr, I. S. III. Nr. 3135. 

Der Kaufmann de Haen-Carftanjen hierfelbft if zum GeneralAgenten der Brand» 
verfiherungs Bank für Deutichland in Leipzig ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns 
beflätigt worden. 

Düffelvorf den 6. April 1852. 


(Ar, 2) Niederlegung einer Agentur betr. r 8. III. Nr. 3143, 
r Fran; Broir zu Neuß hat die bis dahin von ihm geführte Agentur der Düffel- 


dorfer Allgemeinen Verſicherungs⸗ Anſtalt für See⸗ Tluß⸗ und Landtransport niedergelegt. 


Nr. 460.) Agentur des Franz Müller zu Neuß betr. % 8, III. Nr. 3143. 

Franz Müller zu Neuß iſt zum Agenten der Düffelvorfer Allgemeinen Verſiche⸗ 
rungsUnftalt für See-, Fluß und Landtransport ernannt und in diefer Eigenfdhaft von 
ung beflätigt worden. 

Düffelvorf den 6. April 1852. 


(Nr. 461.) Niederlegung einer Agentur betr. LS. III, Wr. 3201. 

Der 5. W. Klein zu Kettwig v. d. Brüde hat die bis dahin von ihm geführte 
Agentur der Schlefiihen Feuer-Verfiherungs- Agentur niedergelegt. 

Düffelvorf ven 6, März 1852. 


(Nr. 462.) Erfindungs-Patent betr. 
Dem Fabrifen-Commiffarius Hofmann zu Berlin iſt unter dem 31. Mär, 1852 ein 


Patent: auf eine Maſchine zum Schneiden des Speds in Heine Würfel, im der durch 





Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufanmmenfegung, ohne Jemand im 
der Benugung ber einzelnen Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preufifhen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 10. April 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 463.) Die Ermäßigung und Nichterhebung von Rubrichifffahrts- Abgaben betr. 

Dur Allerhöchſten Erlaß vom 24. März d. 3. ift die Ruhrſchifffahrts-Abgabe, wie 
fie gegenwärtig, nach dem Tarife vom 23. März 1839 (Gefep-Sammlung für 1839 Seite 
96 bis 100) und gemäß der Allerhöchften Verordnung vom 9. Dftober 1848 (Gefep- 
Sammlung für 1848 Seite 345) zur Erhebung kommt, vom 1. April des laufenden Jahres 
ab anderweit um ein Biertel herab efeßt, und zugleich beflimmt worden, daß vie in ber Abs 
theilung ©. des Tarif vom 23. März 1839 angeordnete Abgabe von unbeladenen, fo wie 
von den mit weniger, als acht Centner Steinfoplen oder anderen Gegenftänden beladenen 
Schiffsgefäßen nicht weiter erhoben werben folle; das betheiligte Publitum wird davon hier, 
durch in Kenntniß geſetzt. 

Köln den 8. April 1852, 

Der Provinzial-SteuerDirektor. 
Helmentag. 





(Nr. 464.) Berkauf eingefchwärzter Eolonialmaaren betr. 

Am 12. Februar ce. find in ver offenen Scheune des Aderers Johann Spronk zu 
Bornid — Haupt-Amts-Bezirt Granendurg — in 25 Säden Netto 1 Etr. 28 Pfd. ges 
fhnittener Rauchtaback, 2 Etr. 76 Pfo. roher Kaffee und 1 Pfd. geſchälter Reis aufge 
funden und in Befchlag gelegt worden. 

- Im Gemäßpeit des $. GO des Zollfirafgefeges vom 23. Jannar 1838, werden‘ bie un 
befannten Eigenthümer hierdurd aufgefordert, ihre Anfprädhe auf jene Waaren bei dem 
Haupt-Zoll-Amte zu Eranenburg zur Geltung zu bringen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werben jene Gegenftände zum Vortheile 
ver Staatskaſſe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt indeſſen bis zum Ablaufe eines 
Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprühe auf Erftattung des Erlöfes gel- 
tend zu machen. Köln ven 11. März 1852. 

Der Provinzial» Steuer - Direktor. 
Helmentag. 


(Rr. 465.) Den Berkauf unbeftellbarer Poſtſtuͤcke zu Düffeldorf betr. 

Am Mittwoch den 21. April d. J., Vormittags 10 Uhr, follen im Lokale ver unter 
zeichneten Dber-Poft-Direkiion die nachſtehend bezeichneten unbeftellbar gebliebenen Padete, 
und die in den Poſtwagen und Paffagierftuben vorgefundenen herrenlofen Gegenſtände zum 
Beften der Pofl-ArmenKaffe öffentlih meijibletend und gegen gleich baare Bezahlung ver- 
kauft werden, nämlid: 

ein = — fig. 115, 5%. 8 ſchwer an Hubert in Rhepdt in Elberfeld zur 

geliefert; 
ein brauner Paletor im der Paſſagierſtube in Cleye aufgefunden ; 


er 


ein Padet C. A. 10 fig., 8 Lorh ſchwer in Barmen; RADLER: 

ein do, Nr. 3, 10% 8 fhwer in Barmen, melde unabgeholt geblieben find; 

ein do. an Schneider in Gratz, 3 W ſchwer, in Erefelo zur Poft geliefert; 

ein —— an Hed in Mainz, 10 % in Elberfeld zur de gegeben; 

ein feivenes Taſchentuch, in der Paffagierftube in Emmerih vorgefunden ; 

eine Kifte A. K, Trier an Kaifer, 80 8, in Efberfeld zur Poft gegeben; 

ein Korb G. B. 783, 21 % ſchwer, in Remſcheid zur or gegeben, welcher unabge⸗ 

holt geblieben ift; 

eine Tuchnadel und ein Rafirmeffer, in der Padlammer in Crefeld vorgefunden ; 

ein Pelzkragen, welder in dem leve-Düffelvorfer Perfonenpoftwagen liegen geblieben 
il. — Die Deffnung der Padete und die Ermittelung des Inhalts findet im Berkaufster- 
mine flatt. Düffelvorf ven 3. April 1852. Der Ober: Poft-Direetor: Friede rich. 


(Nr. 466.) Die Eröffnung der Afifen zu Düffeldorf pro Ilted Quartal 1852 betr. 

Die Eröffnung der gemöhnlihen Aſſiſen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Düffelvorf für das II. Duartal 1852, wird hiermit auf Montag den 7. Zunt laufenden 
Jahres feflgefegt und der Herr Appellationd- Gerihts-Ratb Funke zum Präfiventen 
derfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Profurators in der 
gefeglihen Form befannt gemacht werben. 

Köln am Appellations-Gerihtshofe ven 29. März 1852. 

Der Stellvertreter des Erften Präfidenten Senats, Präfieent, 
Geheime Ober⸗Reviſions⸗Rath, 
(gez) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


(Nr. 467.) Die Abweſenheits⸗Frmittlung des Nic. Michels von Mayen betr, 

Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 16. März d. J., ift über 
Me Abwefenheit des Nicolaus Michels aus Mayen ein Zeugenverhör angeordnet worden. 
Köln den 6. April 1852. Der General, Profurator: Nicolovins, 


(Ar. 468.) Die Abwefenheitd.Eonftatirung des Herm. Yoeres von Rheydt betr. 
Dur Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Düffelvorf vom 17. Februar d. J. iſt zur 
Eonflatirung der Abwefenheit des Hermann Jo eres aus Rheydt die Abhaltung eines Zeus 


genverhörs verorbnet worden. 
Köln ven 12. April 1883. Der General⸗Prokurator: Nicolovius. 


(Nr. 469.) Die EbictalEitation bed abwefenden Hcereöpflichtigen Joh. Bernh. Theod. Holtfamp betr, 

Der Heerespflihtige Johann Bernhard Theovor Holtfamp aus Spellen, welcher vie 
preußifchen Lande verlaffen, ohne daß fein Aufenthalt bisher bekannt geworden ift, umd der. 
fi bei der Dita, Buspebung pro 1851 nicht geftellt hat, wird bierburd aufgefordert, 
in termino den 7. Juni c., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar von Müntz 
zu erfdeinen, um fi wegen feines Austrittes zu verantworten, widrigenfalls gegen ihn in 
oontumaciam verfahren und auf eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thlr. over verhältniß- 


ä Gefängnißfirafe erlannt werden wird. 
el Urs 21. Hebruar 1852 | 
Königl. Kreisgericht. Erfte Abt. vom Haufen. 


. 470.) Die Publikati er A in ara A F on 
* Nachfolgende Auszüge aus den, bei dem König öiftienhofe zu Düffeloorf im I. Quar⸗ 


tal d. 3. ergangenen und rechtskräftig gewordenen Urtheile, werden in Gemäßheit ves $. 30 
des Strafgeiep, uches bekannt gemacht. 





Tag | Namen, Alter, Stand, WVerbre— 
=“ des (Geburts. und Wohnort Erfannte Strafe. Gefegesftellen. 
| Urtpeiles.| der Verurtheilten. i | 














1) 3. Zuli Nold, Conrad, 51 Jahre] Dieb» |Zuchthausftrafe von Art. 384u. 2des rhein. 

1851 alt, Handelsmann, geb. zul ſtahls- drei Jahren; Polizeis/$.2 18,32,23,30 des 

Weplar, wohnhaft zu Pem⸗ Verſuch aufſicht für fünf Jah-Ineuen Etraf.» Gefep- 

pelfort re; Koften. B.; Art. 368 der Eri, 

minal- Prozeß, Dron. 

2) 13. De, |3mwoned, Joh., 58 Jahre) Diebftahl | Zuhthausfirafe von 5. 219, 26, 30des St. 

zember jalt, Kleidermader, geb. zu im Rüd- zwei Jahren; Polizeis)Gefepb.; Art. 368 ver 
1851 |Presfau, wohnhaftin Düfe| falle Jjaufficht für fünf Jah-|Eriminal- Prozeß 

felvorf re; Koften. Drdnung. 
3| 18. De: |Tives, Joh., 33 Jahre alt,| Mehrere | Zuchthausftrafe von Art. 401 und 58 des 
zember |Weber, geb. und wohnhaft Diebſtähle eilf Jahren; Polizei-|rhein. u. F. 217,218, 


1851 zu Neukirchen auffiht für zehn Jah-|219, 10, 26, 56 des 
re; Koſten. neuen St.» ©.B. Art. . 
> 368 der Er. Pr.⸗Ord. 


416. Maärz Sieger, Nicolaus, 49 Jahr) Unzucht Zuchthausſtrafe vonis. 141 u.30 dbesStrf.⸗ 
1852 re alt, Scheerenſchleifer, mit der vier Jahren ; Koſten. G.B., Art. 368 ber 
geb. zu Bevburg, wohnhaft] Teiblichen Eriminal » Prozeß 
in Friemersdorf Todter Drdnung. 
5116. März) Bieligl,Ernft®ottvertrau,| Anfertis |Zuhthausftrafe vonis.$. 121, 122, 124, 
1852 17 Jahre alt, Maler, geb.|gung und] fünf Jahren; Polizei-| 19, 26,30, 11 des St. 
zu Elſterwerda, haben Berdreis aufſicht für ein Jahr, G.⸗B.; Art. 368 ver 
in Großhaye, Königreich zn Ser Eonfisfation der Crim.Proz.⸗Ordn. 
Sachſen ſcher Bank⸗ Banknoten; Koſten. 


noten 
6/18. März Inhofen, Andreas, 42 Jah⸗ Diebſtahl Zuchthausſtrafe vonis.219,216,10,11,26, 


1852 |re alt, Stellmacher geb. im Rüd: | zwei Jahren; Polizei-]30 des Str.-®.,8.;' 

und wohnhaft zu Bil falle aufſicht für ein Jahr; Art. 368 der Erimi- 

n Koften. nal» Proz.» Orpnung. 

7119. März Fiſcher, Helena, 22 Jahrel desgl. Zuchthaus ſtrafe von 6. 216, 219, 10, 26, 
1852 |alt, Näherin, geb. zu Hols wei Jahren; Polizei⸗ 30 des Straf..®.-B., 
zeim, wohnhaft in Neuß auff dt für ein Jahr; Art. 368 der Erimis 

often. nal Proz.» Ordnung. 

8119. März Peters, Johann Peter, 27] desgl. |Zuchthausftrafe von 6. 216, 219, 10, 26, 
1862Jahre alt, Schreiner, geb. zwei Jahren; Polizeis 30 des Straf-®.B.; 
hi zu Grefelo, wohnhaft zu aufſicht für zwei Jah⸗ Art, 368 der Erimis 
ſſeldorf re; Koſten. nal Proz» Ordnung, 













Namen, Alter, Stand, 
Geburts « und Wohnort 
der Berurtheilten. 


— Erkannte Strafe. 









des 


8 Geſetzesſtellen. 
Surtheiles. a 










9122. März Finken, Wilh. 18 Jahıe 
1852 alt, feüber Färberlehrling 


Diebftapl |Zuchthausftrafe von 5. 218, Nr. 2 und 3, 
fünf Jahren; Polizei-|216, 56, 57, 16, 10, 





und Weber, zulegt Tage- 2 für fünf Jah⸗11 ‚26,30 &t.-&.: 
löhner, ach. und wohnhaft Koften. B., Art. 366 u. 368 
zu Odenkirchen der Er. Proz.⸗Ordn. 


10/23. März Shmal, Jakob, 21 Jahre Diebſtahl Zuchthausſtrafe von 6. 216, 105, 219, 10, 
1852 Jalt, Färbergefelle, geb.und) im Rüd, |2 Jahren u. 1 Monat;| 11, 16, 26, 30,56 des 
wohnhaft in Gladbach fl: Beis Polizelauffiht für St.-®. ‚B.; ‚Art. 368 

legung ei⸗ zwei Jahre; Koften. |ver Er. ‚Bro; Ordn. 





nm ralfh- 

11124. März Vehling, Joſeph, 32 Jahre —* Zuchthausſtrafe von 8. 218Nr. 3,219, 31, 
1852 alt, Plieſterer, geb. und im Rück- fuͤnf Jahren; Polizei⸗ 32, 11,26, ——— 

wohnhaft zu Düffelvorf cafe —* für zehn Jah⸗ G.⸗B.; Art. 366 und 

; Koften. 368 der Cr.⸗Proz.⸗O. 

12/29. März Schiffers, Wilp., 22 Jahre] Diebftapl Aucthausftrafe von|$. 218, 16, 56, 57, 

1852 alt, Baummollenweber ‚geb. 2 Jahren und 8 Mo⸗Nr. 2, 26, 30 des St. 

ju Dederat, wohnhaft in nate; Polizeiaufficht G. ‚B.; Art. 366 und 

idrathhaan für drei —— Rüd.|368 der Criminal 

abe; Koften. Prozef-Drdnung. 

13/30. März Strauß, Mathias, 31 Jah⸗ Meineid Buchthausftrafe von|$. 125, 10, 11,30 des 

1852 re alt, Tagelöhner, geb. drei Jahren ; Koften.|St. ‚©. «B.; rt. 368 

zu Hamm, zulegt wohn⸗ | ber EriminalsProjeßs 

haft zu Rofellerheive HOrdnung. 


Für die Richtigkeit dieſer — welche dem Herrn ObersProfurator ertheilt werben, 
Düffelvorf ven 4. April 185 Der Ober-Sefretair: Thiery. 


(Nr. 471) Den im Rhein ertrunfenen Joſ. Aul von Düffeldorf betr. 

Der hierfelbft wohnhaft gemefene Megger Joſeph Aul Hat am 1. April viefes Jah⸗ 
res Abends gegen 10 Uhr feinen Tod durd Ertrinken im Rheine geſucht und höchſt wahr⸗ 
foeinlih gefunden. Da die Leiche bis jegt nit aufgefunden worden ft, fo erſuche ich für 
den Fall, 9— dies geſchehen ſollte, die betreffende Behörde, mir davon Mittheilung zu mas 
hen. Düffelvorf den 6. April 1852. Der Dber-Prokurator: v. Köfterig. 

Signalement. 

Alter 41 Jahre; Größe 6 Fuß; Haare dunkelblond; Stirne frei; Augenbraunen 
ſchwarz; Augen blau; Nafe etwas breit; Mund gewöhnlid ; Bart braun; Kinn gewöhnlich; 
Zähne vollftändig; Geſicht oval; Gefichtfarbe röthlich, gefund; Statur breit und flarf, 

Befondere Kennzeichen: auf der linfen Bruft eine große Narbe von einer Wunde herr 
rührend. Befleivet war derfelbe: mit einem blauen Nittel, einer gebrudten Jade, einer 


grauen, Bao einem Hemde, gez. A. B,, einem Paar Stiefeln, 
2) 
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(Nr. 472) Den AnbienzDienft des Königl. Landgerichts zu Düffelborf betr. 
Durd einen von — 25 — ——— Excellenz beftätigten Beſchluß des König⸗ 
lichen Landgerichts vom 29. Januar d. I. iſt über deſſen Audienz⸗Dieuſt beſtimmt worden: 
1) die erſte Kammer hält ihre Sitzungen für Zucht⸗Pollzei⸗Appell⸗Sachen am Mon⸗ 
- tage, und für Civil-Sachen am Dienflage und Mittwod. 
2) Die zweite Kammer ihre Sigungen für Eivi-Gahen am Donnerstage und Sams, 
ftage, und für Handels⸗Sachen am Freitage. 
3) Die Zucht-Polizeis®ammer die ihrigen am Donnerstage, Freitage und Samſtage. 
4) Die Entfheivung über die von den ger gene in Subhaftationen an das 
—— zu verweiſenden Oppofitionen ſoll in der erſten Kammer am Dienſtage 


erfolgen. 

5) Die — beginnen um 9 Uhr Morgens. R 

6) Der Landgerichte-Präfivent wird feine Sitzungen zur Entfheldung über vie ihm 
durch die Gefege perfönlich zugemwiefenen Sachen tn feinem Eabinet am Donners⸗ 
tage, von 11 Uhr, ab halten, 

Düffelvorf ven 3. April 1852. 

- Der Landgerichts Präfivent. Der Ober Prokurator. 

Hoffmann. v. Köfterig. 


(Rr. 473.) Deferteur betr. 

Der Mustetier Caspar Wilmfen der Öten Compagnie 13ten Infanterie-Regiments, 
aus Mefum, Kreis Steinfurt, Regierungsbezirt Münfter, welder fih am 24. Januar c. aus 
hiefiger Garniſon entfernt hat, wird dierdurch gg Set fih ſpäteſtens am 25. Juli 
d. J., Morgens 10 Uhr, vor dem unterzeichneten — zu ſtellen, widrigen⸗ 
falls die Unterſuchung geſchloſſen, er für einen Deſerteur erklärt und in eine Geldbuße von 
50 bis 1000 Thlr., verurtheilt werden wird. 

Weſel ven 10. April 1852. 

Königliches Kommandantur-Beridt. 


Der Oberſt und Kommandant. Der Garniſon⸗Auditeur. 
v. Forfiner. v. Baurmeifter. 
(Nr, 474.) Eine im Rheine bei Kaiferswerth gelandete männlidye beiche betr. 
Am 1. April c. ift am Leu Ort, oberhalb Kaiferswerth am Ufer des Rheines, 


die Leiche eines Mannes von 26—28 Jahren und von mittlerer Größe gelandet. Die Star 
tur deſſelben war gefegt, dad Gefiht und Kinn rund, die Haare und Augenbraunen ſchwarz, 
die Augen braun, die Stirne frei und gewölbt, Nafe flumpf, ver Mund breit, in der oberen 
Zahnveihe fehlte ein Schneivezahn, in der umteren fehlte ebenfalls ein Er Ueber dem 
rechten Auge auf der Stirne befand ſich eine halbmonvförmige, 1’, Zoll fange auf der 
rechten Wange eine /, Zoll lange alte Narbe, und zwiſchen Kinn und Unterlippe eine mit 
der letztern paralellaufenvde 1'/, Zoll lange Hantnarbe, 

Bekleidet war der Körper mit einem ſchwarzen tuchenen Dberrod, einer blauen Zephir⸗ 
Weſte, einem leinenen Hemde, ger. C. B., einer blauen wollenen Unterjade, einem Paar 
dunfelgeftreifter Tuchhoſen, Halbftiefel und einem ſchwarzſeidenen Halstuh. In den Tafchen 
befand ſich eine ſchwarze hörnerne Regenſchirmkrücke und ein zerriffenes Porte-Monnais& von 


ſchwarzem ever. 
Seder, welher über Die Perfon des aufgefandenen Leihnams Auskunft zu geben im 
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Stande if, wird anfgeforbent, mir oder der nädhfen dede davon An ma 
Gen. — ee. April 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. A 


(Nr. 475.) Die — des Heinz. Mebus wegen Auslohnung eines Arbeiters mittelſt Wan 
ren betr 


Der Kaufmann Heinrih Mebus, 50 Jahre alt, geboren und wohnhaft zu Burſcheid 
iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß des hiefigen Zuchtpolizeigerihtes vom 11. des v. M. 
wegen Ablöhnung des Webers Wilhelm Menthen zu Wippelven in Waaren anſtatt in 
Baarem Gelde zu einer Geldbuße von 15 Rthlr. verurtheilt und die öffentliche Befanntma- 
dung diefes Erkenntniſſes verordnet worden. 

Düffelvorf den 1. April 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 476.) Die Interdiftion der Cath. Gert. Claſen zu Apenholt betr. 

Durch Erkenntnif des hieſigen Königl. Landgerichts vom 24. Februar diefes Jahres ift 
die zu Apenholt, Bürgermeifterei Gladbach, wohnende gewerblofe Catharina Gertrud Claſen 
mit allen gefeglichen ee interbizirt worden. 

Die en Notarien bieffeitigen Bezirks erfuche ich ver Vorſchrift des $. 18 der No- 
tariats- Ordnung zu genügen. 

Düffelvorf ven 6. April 1852. Der Ober» Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 477.) Die Interbittion des Anton Schuylen von Sondbed betr. 

Erfenntniß des hiefigen Königl. Landgerichts vom 2. März c. ift der vormalige 
SerondesLientenant im 17. Königl. InfanterierRegimente, Anton Schuylen, geboren zu 
Kevelaer, wohnhaft zu Sonsbeck und gegenwärtig in der Departemental-Anftalt zu Düffel- 
borf detinirt, für interdizirt erklärt, und deſſen Bevormundung verordnet worden. 

Ich erſuche die Herren Notarien meines Amtsbezirks, den Borfhriften des $. 18 ber 
Notariats-Ordnung zu genügen. 
Cleve den 6. April 1852. Der Ober: Profurator: Wever. 


Mr. 478.) Deferteur betr. 

Dur kriegsrechtliches Erkenntnig vom 24. März 1852, unterm 30. ejd. vom Königl. 
Oeneral:Commando 7. Armee⸗Corps pure beflätigt: ift der Musketier Johann Heinrich 
Lattenberg, der 8. Compagnie 15. Infanterie-Regiments, von Valdorf, Kreis Herford, 
Bezirk Minden gebürtig, in contumaciam für einen Deferteur erklärt und in eine Geld 
frafe von fünfzig Thalern, welche der Regierungs-Hauptkaffe zu Minden zugefproden, ver, 
urtheilt worden. Wefel ven 5. April 1852. 

Königliches Kommandanturgericht. 
v. Forfiner, Oberſt und Kommandant, v. Baurmeifter, Garnifon-Auditenr. 
479.) Die Ernennung des Wilh. Karthaus zu Ruͤnderoth als Bergwerks⸗Exekutor betr. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß vie durch den Tod des 
Wilhelm Fasbender zu Ründeroth erledigte Stelle eines Bergmwerks-Erecutors für das 
Geſchwornen⸗Revier Oberberg dem Wilhelm Karthaus zu Rünvderoth übertragen worden 
und veffen —— erfolgt iſt. 

Bonn ven 7. April 1852. Königl. Preuß. Rheiniſches Ober-Bergamt. 
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(Nr. 480.) Die Landung einer umbelannten männlichen Leiche im heine bei Görfider betr. 3 
Am f. April dieſes Jahres ift in ver Nähe des Dorfes Görfider, ver Bürgermeifterei 
Bötterswiderhamm die Leiche eines jungen Mannes im Alter von 18—20 Jahren im Rheine 
— worden. Sie war bereits von der Fäulniß ſo ſtark angegriffen, daß nur das 
opfhaar als röthlich braun erkannt werden konnte. Die Bekleidung des 5 Fuß 4 Zoll 
großen, nicht flark gebauten Körpers war folgende: , 
Ein Ueberrod von ſchwarzem oder ſchwarzgrauen Sommerftoffe mit kurzen Schößen, 
ein ſchwarz feidenes Halstudh, ein Hemve von neuem Leinen, eine blaumwollene geftridte Uns, 
terjade, eine Wefte von fhwarzem Halbfammet mit fohwarzen gewirkten Knöpfen, an ven 
Enden grüne ind roth geftridte Tragbänder, Beinkleiver von ſchwarzgrauem Tuche, Stiefel 
von Rindslever, unter den Sohlen und Abfägen ſtark benagelt, Strümpfe von blauem 
Sayete. In der Kleivung fand fih ein Cigarren-Etui von ſchwarzem gepreftem Leder. 
Seder, welcher über vie Perfon des aufgefundenen Leihnams Auskunft zu geben im 
Stande ifl, wird aufgefordert, mir over der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Wefel ven 9. April 1852. Der Staats-Anmwalt. 





Sidherheitd-Polizet, 
(Nr. 481.) Diebftapl zu St. Hubert und Stedbrief. 

Am 1. April d.%. habe ich durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Düffel, 
dorf fämmtlihe Polizeibehörnen erfucht, wegen einer am 24. März d. J. verübten Ents 
wendung von SKleidungsflüden aus einer Wohnung bei St. Hubert auf den Ackerknecht 
een Reyners, gebürtig zu Til, zu achten und ihn im Betretungsfalle mir vorführen 
zu laffen. 

Da fih inzwifhen ergeben, vaß der Menfch, welcher wegen jenes Diebftahls zur Unter; 
ſuchung gezogen worden, fih fälfhlih eine Legitimation auf den Namen von Gerhard 
Reyners erſchlichen hat und deshalb in den bisherigen Verhandlungen unter diefem Namen 
bezeichnet worden ift, fo wird obiges Erfuchen hierdurch zurüdgenommen, wogegen ich Jeden, 
der über die Perfon des feinem Namen nach unbekannten, unten näher fignalifirten Thäters 
ge zu geben vermag, erfuche, hiervon mir oder der nächſten Polizeibehörvde Anzeige 
ju maden. 

Eleve den 6. April 1852. 

Der Unterfuhungs-Richter, Land⸗Gerichts-Rath Boifferde 


Signalement. | 


Alter 26—28 Jahre; Religion Fatholifh; Größe 5 Fuß 7—8 Zoll; Haare und Augen, 
braunen blond; Bart roth; Stirn, Kinn und Gefiht rund; Augen grau; Nafe Hein; Mund 
gewöhnlich ; Gefihtsfarbe geſund; Statur gefept. 

Befonderes SKennzeihen: am Zeigefinger der rechten Hand eine noch ungeheilte 
Schnittwunde. 

Bekleidung: dunkele Jade von Bombaſin, helle Hofe von Bombaſin, Stiefel, blaulei—⸗ 
nener Furzer Kittel, dunkele Tuhmüge mit levernem Schirm und Sturmband mit einem 
Schnällchen an ver Seite, über dem Kittel um ven Hals einen roth und bfaugeftreiften 
langen wollenen Schwal. 


(Nr, 482.) Wahrfcheinlih Geſtohlenes betr. 
Zu Mülheim a. d. Ruhr ift am 16. Februar c. ein Lumpenfammler im Befige eines 
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neuen eifernen Gewichtſteines von 50 , welcher webefßeintih gefoplen ift, betroffen mom 
den. Wem ein folder Gewichtſtein entkommen ift, wolle ſich bei vem Königl. Polizei ⸗Com⸗ 


miffariat zu Mülheim, wo ver fragliche Gewichtſtein befihtigt werden kann, melden. 
Duisburg den 1. April 1852. Königl, Staats Anwaltfhaft. 


(Mr, 433.) Diebſtahl zu Vorſt | Er 
Am 11. März d. J. find aus einer Wohnung zu Vorſt (bei Kempen) folgende Gr 
enflände: 1) ein ſchwarzer Tuchrock; 2) ein brauner Tuchrock; 3) eine ſchwarze Budslin, 
ofe; 4) eine ſchwarze Tuchhoſe; 5) zwei fehwarzfeidene Welten, wovon eine ziemlich abge- 
agen; 6) ein fhwarz feidenes Halstuh, und 7) eine dunfelgräne Tuchkappe, entwendet 
worden, — Der That verdächtig ift ein fremder Mann, etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, von dunfelm Haupthaor, mit vöthlihem Schnur und Kinnbart, anfheinend ein wan⸗ 
deender Hantwerkögefelle, indem man viefen kurz vor Entvedung des Diebſtahls in jener 
Wohnung gefehen. Bon dem Tpäter ift vafelbft ein abgetragener brauner Tuchrock und ein 
blauer Kittel zurüdgelaffen worden. 
—Ich erſuche daher Jeden, welcher über ven Verbleib obiger Gegenflände oder die Per, 
2 des Thäters mähere Auskunft zu geben vermag, hierüber mir oder der nächſten Polizei 
ehörde baldmöglichſt Anzeige zu machen. 
852. 


Cleve den 5. April 1 
Tun Der Unterfuhungsrichter, Landgerichtsrath: Boifferee. 


(Ar. 484.) Wahrſcheinlich Geſtohlenes. 

Bei Gelegenheit einer Hausſuchung haben ſich folgende Gegenſtände gefunden: 

1) 1 großer Meſſing Keſſelz 2) 1 Meiner do. inwendig verzinnt; 3) 1 Meſſing⸗Keſſel 
verzinnt und unten mit einem Abfage; 4) 1 meffingener Kaffee-Keffel; 5) 1 große zinnerne 
Kaffeefanne mit 3 Füßen; 6) 1 do. mit hölzernem Fuß; 7) 2 fogenannte Leichen. Demben ; 
8) 1 neue graue Tuchboſe; 9) 1 Tifchtuh von Gebild; 10) 1 Bett⸗Ueberzug dunkel Farirt; 
11) 2 Ropffiffen,Ueberzüge do.; 12) 4 Stüd Bert-Gardinen heil Farirt; 13) 1 weißes 
Trockentuch zum Einpacken einzelner Gegenftände. 

Diefelben find wahrſcheinlich geftoplen und fünnen auf dem Bürgermeiſter⸗Amte zu 
Sprodhövel befehen werden. 

Bodum den 5. April 1852. Der Königl. Staats Anwalt: Zur Nedden. 


(Mr. 485.) Diebftahl zu Königsfteele. 

WVor längerer Zeit find vor und nah aus einer Wohnung zu Königsfteele nachfolgende 
Gerätpichaften abhanden und wahrſcheinlich geftohlen worden, ale : 

9) 8 Stüd filberne Theelöffel mit dem Zeichen des Silberarbeiters W. 13. und ven 
Buchſtaben F. I.W.; 2) 3 Stüd Eplöffel von 14löthigem Silber, jeder c. 4'4 Loth ſchwer. 
Auf venfelben befand fih das Stempelzeihen der Stadt Paris, ver Name des Berfertigers 
M. G. fo mie die Buchſtaben P. G. mit Verzierungen eingravirt. . 

Warnend vor dem Ankaufe erfuche ih Jeden welcher über ven Verbleib diefer Sachen 
ger geben kann, ſolche mir oder ver nächſten Orts Polizeibehörve fofort mitteilen 
zu wollen. 

Bodum den 8. April 1825. Der Königl. Staats, Anwalt: Zur Nedden. 


210 
Nachtrag. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koönigl. Regierung. 


(Nr, 486.) Die Eommunal:Wege in der Bürgermeiflerei Elberfeld betr. I. S. II, Nr. 3222. 


In Gemäßpeit der Allerhöchften Erlaße vom 31. Auguſt 1832 und 29. Februar 1840 
(Gef»Sammlung pro 1832 214 und pro 1840 ©. 94) beflimmen wir, daß auf bie 
nachbenannten fünf ausgebauten CommunalsWege in ner Bürgermeifterei Elberfeld die dem 
Epauffeegelv- Tarif vom 29. Febrwar 1840 unter 7 bis 23 angehängten Vorſchriften Ans 
wendung finden. 

Düffelvorf den 6. April 1852. 






















Nummer | Namen Richtung 
der 
Kreis, des des Länge. Breite. Bauart. 
wege 


Karte. | Weges. Weges. 










— — — — — — 


2 Theisha⸗ von Trübſal über 200 Ruth. 15 Fuß mit Sei⸗der Weg iſt mit 
ner Theishan nah Kül—⸗ tengräben jeinem Nivellement 
lenhan gehörig planirt 
und mit einer 11 
Fuß breiten Stein, 
bahn verfehen 


3 Nuten, von Sonnborn über|152'J, „ 16bis 18 wie vor wie vor, jedoch mit 
becker Rutenbeck nach 12 Fuß breiter 


2 





8 
Bi 


Eiberfelv | teinbahn 
5 Oſterbau⸗ von Elberfeld nahl210 130 „ | wie vor [wie vor mit 16 bis 
mer Barmen | 20 Fuß breiter 
| Steinbahn 
33 ; Katern- von Elberfelo nah 810 „ 24 „ | wie vor Imie vor mit 16 Fuß 
berger | Petri Katernberg ' breiter Steinbahn 
I 


5° h Kohlen, von Elberfeld nach 450 wie vor vie vor mit 12 Fuß 
ftraße ne ae den breiter Steinb 
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(Mr. 487.) Wufgehobene Erſindangẽ⸗Patente betr, 
Die dem Berggefhwornen Dito Voigt zu Rüdersdorff unterm 19. Movember 1850 
ertheilten Patente auf eine Kolbenvorrichtung zum Umfegen und Abfallen des Beilbohrers, 


fo wie auf eine age A Kreihalten des Geflängebohrers, find aufgehoben. 
Düffelvorf den 16. April 1852. 





Verordnungen und Belanntmachungen anderer Behörden. 


(Rr. 488.) Die Eofolidation mehrerer Eifenfteingruben bes Hüttenwerts Eintracht bei Hochdahl betr. 
Die der Aktiengefellfhaft Hüttenwerk Eintracht bei Hochdahl — Eiſenſtein. 
Gruben Kraft, Beſtand, Muth und von Gagern an der Düſſeldorf⸗Elberfelder Eiſenbahn 
im Gefchwornen Revier Niederberg, find unter dem Namen Kraft und Beftand laut 
Urkunde vom 6. März 1852 ronfokivirt worden, was nach Borfchrift des 5. 11 des Geſetzes 
vom 12. Mai 1851 mit zue öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Siegen den 1. April 1852. König. Preuß. Berg Amt. 





DPerfonal:-Chronik, 


(Nr. 489.) Des Könige Majeftät haben dem Brüdenmwärter Joſeph Jüngermann hier 
ſelbſt das Verdienſt⸗ Eprenzeien für Rettung aus Gefahr zu verleihen gerupt. 


(Rr. 490.) - Dem Maler Georg Müller zu Mütpelm a Muhr Ift die Eonceffion zur Er 
richrung einer Privat⸗ Zeigmenfgule daſelbſt ertheilt worden. 


(Rr. 491.) Der Lehrer Richard Blaſius if proviforifh auf Yahre zum Lehrer an 
der evangelifhen Elementarſchule zu Iſenbugel, im Kreife Eiberfeio, ernauat worben. 


Mr. 492.) Der bi fte 2 iedrich Wilhelm Burb 
erg Arsfinnng —— 
worden. 


(Rr. 493.) Der Schulamts-Eandivat Philipp Schiefer iſt proniforifh auf zwei Jahre 
zum ®ehrer an der obern Klaſſe ver Elementarſchule zu Honingen, im Kreife Grevenbroich, 
ernannt worden, j 


— 404.) Die Hebamme Maria Magdalena Sporbeck if von Wupperfeld nach Unter⸗ 
en verfegt worden. | 


— 3 — Ehefrau Helene Bleigmann iſt von Frintrop, Bürgermeifterei 


. 496.) Nach beftand d als Bezirksheb ellt: 
* km — Ba Blume * * 2* Braft, Kreifes 
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2) Ehefrau W. Elaesges, Maria Catharina geb. Fabry, für Grefrath, Kreifes 


Kempen; 
3) Elifabeth Lenzen für Opladen, Kreifes Solingen ; 
4) Ehefrau Wilhelm Tienes Wilpelmine, geb. Rellensmann, für Gemarke und 
Kuhle in ver Gemeinde Barmen, Kreifes Elberfeld; 
5) Same Helena Wepnpoff (au Wynpoff) für die Gemeinde Haffelt, Kreis 
fes Cleve; 
6) Emilie Lehberg für Kettwig, Kreifes Duisburg, 
welche Legte bei der Approbations- Prüfung „vorzüglich gut“ befanden und auf Grund 
deffen die von der landräthlichen Berfammlung ausgefegte Prämie von 25 Rthlr. erhalten hat. 





(Rr. 497.) Für den Monat März 1852. 


A. Bei dem Appellationsgeridte: 
1) der NReferendar Lud ift von dem Appellationsgerichte zu Münfter in das hiefige 
Departement verfegt und fodann zum Gerihtö-Affeffor ernannt; 
2) der Auskultator Frielinghaus iſt an das Königl. Appellationsgeriht zu Mün: 


ſter verſetzt. 
B. Bei den Gerichten erſter Snfan): \ 

3) der Kreisrichter Fiſcher zu Coesfeld, Appellationsgerichtsbezirs Münfter, ift in’ 
gleicher Eigenfhaft an das Kreisgeriht zu Ludenſcheid verfegt ; 

4) der Kreisrichter Wilhelm Lennich zu Altena ift zum Rechts⸗Anwalt bei dem Kreis, 
erichte zu Lüdenſcheid, mit Beſtimmung feines Wohnfiges zu Altena und zum 
otar im Departement des Appellationsgerichts ernannt; — 

5) der Gerihts,Affeffor Theodor Lennich iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte 
zu Ludenſcheid, unter Uebertragung der Funktion des Gerihts,Kommiffars zu Meis 
ing ernannt ; . A 

6) der Serihtsbote Heimeshoff zu Efien ift mit Tode abgegangen; 

7) ver bisherige Hülfsbote Lo d zu Lüdenſcheid ift als etatsmäßiger Gerichtsbote bei 
dem bortigen Kreisgericht, fpeziell bei der Kreisgerihts-Kommiffion zu Altena an- 


eftellt. 
Sm ven 31. März 1852. Königlihes Appellationsgeriht : Kent. 
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! Beilage 
zu Nr.19 des Amtöblattes der Königl. Regierung 
zu Duͤſſeldorf. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 498.) Die Erlaubniß zur Verrichtung der fogenannten Fleinen chirurgiſchen Operationen und die 
desfallfigen Gebühren betr. I. S. I. Nr. 4040. 

Im Berfolge unferer Befanntmahung vem 27. October v. J. (Amtöblatt Nro. 87) und 
vom 18. Februar d. 3. (Amtsblatt Nro. 11) bringen wir auf Grund einer Verfügung des 
Königlihen Minifterii der geiftlichen Unterricht3- und Medizinal-Angelegenheiten vom 27. v. Mis. 
hierdurch zur öffentlihen Kunde, daß die Conceffion zur Ausübung der Fleinen Chirurgie nur 
folchen Perfonen ertheilt werden foll, weldhe in Civil- oder Militair-Krankenhiufern practifh dazu 
ausgebildet find und fi) über ihre erlangte Befähigung ausmweifen fünnen. Die Zeugniffe darüber, 

„daß fie fih in den — Seite 114 ver Verhandlungen über die Reorganifation des Mebdicinal- 
weiend (Berlin 1849) — durch den daſelbſt abgevrudten Gefeß = Entwurf näher bezeichneten 
Verrichtungen die erforderliche Fertigkeit erworben, fo wie über Alter, Gewerbe, fittlihe und 
bürgerliche Führung, haben die Bewerber den an den Königlichen Landrath zu vichtenden Concef- 
ſlons⸗Geſuchen beizufügen. Der Königliche Landrath befördert die Geſuche mit dem einzubolenden 
Gutachten des Königlichen Kreis-Ppyfifus und Bürgermeifters und feinem eigenen, über das Be— 
dürfnig der Conceffionirung an dem beſtimmten Orte an und, worauf die Prüfung näher von 
ung angeorbnet werden foll. Zur Erlernung der chirurgiſchen Hülfeleiftungen und zur Betreibung 
derfelben als Nebengefchäft eignen fih für das männliche Geſchlecht vorzüglich die Barbiere, wäh: 
rend dem Berürfniffe für das weibliche Gefchleht durch die Hebammen genügt ift, die in den 
HebammenLehr-Anftalten auch in der Heinen Chirurgie unterrichtet werben und dieſelbe innerhalb 
der ihnen gezogenen Grenzen ohne befondere Erlaubniß auszuüben befugt find. Alle Conceſſionen 
ur Ausübung der Kleinen Chirurgie find mwiderruflih und werden von felbft ungültig, wenn vie 
conceffionirten Perfonen ihren Wohnort verändern. Diefelben dürfen die Operationen, für welche 
fie conceffionivt find, nur auf jevesmalige Anordnung eines approbirten Arztes unternehmen und 
bat jede Ueberfihreitung der Grenzen des ihnen bezeichneten Wirfungefreifes die Zurüdnahme der 
Eoneefiion und nach Befinden auch Beftrafung auf gerichtlichen Wege zur Folge. 

An Gebühren erheben die Ghirurgen-Gehülfen die folgenden Säge, von melden die Höheren 
in Städten mit einer Bevölkerung von mehr als 10,000 Einwohnern und außerdem bei wohl- 
babenden Leuten, die Niedern in kleinern Städten, auf dem Lande, fo wie bei Leuten von geringem 
Vermögen und in allen Fällen, wo die Koften aus öffentlichen Fonds beftritten werden, zur An- 
wendung fommen: 

1. Für die Zurüdbringung eines Mutterfcheiden- oder Maftvarm-Vorfalls 7‘, bie 15 Ser. 

2 & Für die Einbringung eines Mutterkranzes, welcher bejonders bezahlt wird, 7%, bie 
1 r. 
3. Für das Segen einer Fontanelle oder eines Haarſeils 75, bis 15 Ser. 
- 4 Für die Deffnung eines Abfcefles 7'/, bis 15 Ser. 
5. Für jede Applikation der Schröpfmafchine 1 bis 2 Ser. 
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6. Für jede Applikation eines trodenen Schröpflopfes ’/, bis 1 Ser. 

7. Für einen Aderlaß im Haufe des’ Kranken am Km Fun e Eu 5 bis 7'% Sur. 

3. Für einen Aderlaß in der Wohnung des Ghirurgengehülfen 2, 

9. Für das Segen eines Bintegels 2 Sgr. Sollen mehrere gleichzeitig angefeßt werden, 
für — ferneren 1 Sgr. Die Blutegel werben — taxmaͤßig bezahlt. 

Für das Setzen eines Klyſtiers 5 bis 7", 

1 Für das Seen eines Tabakrauchklyſtiers 10 bie 15 Ser. / 

12. Für das Legen eined Blafenpflafters 5 bis 10 Sgr. 

13. Für den Verband einer einfachen Wunde 5 bis 10 Ser. 

14. Für die funftmäßige Einwickelung beider Füße, Unter: und Oberfchenfel 7'/, bie 10 Sg 

15. Für die Affiftenz bei einer Operation 10 bis 20 Ser. 

16. Für eine Nachtwache 20 Ser. bis 1 Thlr. 

17. Das Softrum für den Beſuch, bei welchem eine Operation gemacht wird, ift in dem 
ge & die Operation oder den Verband mit begriffen. Für jeden nachfolgenden. Befuch 
3 bis 5 Sgr. 

— 18. gie einen Befuch zur Nachtzeit, dv. b. von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens 5 
is 10 Ser. 

19. Wohnt der Kranke über eine Viertelmeile von dem Wohnorte des Chirurgengehülfen, 
entfernt, fo hat er das Recht, freie Fuhre oder ſtatt derfelben 5 Sgr. und den doppelten Satz 
für den Beſuch zu verlangen, inſoweit das Soſtrum für die etwa zu machenden Operatiouen nicht 
höber iſt, in weldem alle ver Beſuch nicht befonders bonorirt wird. 

20. Bei einer Reife über Land, welche über eine Meile beträgt, bei freier Fuhre oder 
5 Sgr. pro Meile für Fuhrkoſten, an Diäten 15 Sgr. bis 1 Thlr., außerdem aber nichts für 
die einzelnen Bemühungen, 


Düffeldorf, ven 6. April 1852. 


—e ñ ús ç — — — — —ñ — 
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A ; 
en Aumtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr, 20,  Düffeldorf, Mittwoch dm 2. April 1852, 


Nr. 499) GSeſetz ⸗Saumlung, Ötes und Tted Stüd- 
ii Das zu Berlin am 10. April 1852 ausgegebene 6te Stüd der Gefeg-Sammlung ent 
t unter : 
‚Nr. 3503. Allerhöchſter Erlag vom 10. März 1852, betreffend vie Verleifung des 
Chauſſeegeldes ⸗ Erhebungsrechts und der fisfalifhen Vorrechte in Bezug auf 
; den Ausbau der Gemeinvde-Chauffee von Cochem an der Mofel über Bonds 
fern bis zur Trier-Eoblenzer Staatöftraße bei Kaiſerseſch. 

Nrr3504: Allerhöhfter Erlaß vom 10. März 1852, betreffend die Verleihung ver fid, 
kalifhen Vorrechte in Bezug auf die Gemeinde-Chauſſee von der Mofel- 

R fähre bei Mülheim über Monzelfelo bis zur Trier-Mainzer Staatsftraße 
zwiſchen Longcamp und dem flumpfen Thurm. 

Nr. 3505. Allerhöchſter Erlaß vom 10. März 1852, betreffend die Verleihung der fit 

| kaliſchen Vorrechte ıc. für den Bau einer Gemeinde-Chauffee von der Kölns. 

anffurter Staatsftraße in Kircheip über Asbah nah der Bendorf-⸗ Unkeler 
a traße in Linz. 

Nr. 3506. Allerhöchfter Etlaß vom 12. März 1852, betreffend die in Bezug auf dem 
Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee von Beeskow nah Fürſtenwalde 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

Nr. 3507. Statut des Deichverbandes Breſſers Anwachs auf dem Reeſer Eylande. Vom 

17: März 1852. 

Nr. 3508. Allerhöhfter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend die Ueberweiſung ber 
— — Gewerbepolizei rückſichtlich gewiſſer Gewerbe an das Miniſterium des Innern. 

Nr. 3509. Allerhöchſter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend den Bau einer Äktien— 
i . . &hanffee won der Coblenz.Lütticher Bezirksſtraße bei Mayen über Plaidt 
—— "bie zur Köln Mainzer Staatsſtraße in Andernach, mit einer Zweigſtraße von 
4 Plaidt bis zur Köln⸗Mainzer Staatsftraße an den Netterhöfen in der Ric 
7 tung auf Neumied, und die Verleihung der fisfalifhen Vorrechte ſowie des 
7 pauffeegeldErpebungsrehts an die betreffende Aktien⸗Geſellſchaft. 

Nr. 3510. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung der Statuten einer 

uunter tem Namen: „Belgiſch⸗Rheiniſche Gefellfipaft ver Kohlenbergwerke 
nr Cr ]gm der Ruͤhr“ gebildeten Uktien⸗Geſellſchaft. Born 23. März 1852. 
at Allet höchſter Erlah vom 24. März 1852, betreffend die weitere Herabfegung 
ee ee Ruhrſchifffahrtsabgabe. / 

Nr. 3512. Belanntmadhung über den Beitritt der Königlich Hannoverſchen Regierung 

EEE em Vertrage d. d. Gotha, ven: 15: Juli 1851, wegen rm 
Verpflichtung zur Uebernahme ver: Auszuweiſenden. Vom 26. Mär, 1852. 





4 
. 


216° 


Nr. 3513. Bekanntmachung über die ainterm 17. März d. 9. erfolgte Beftätigung des 
Statuts des Aktien, Vereins der Strafe von Meyen nah Andernach und 
Neuwied vom 8. September 1861. Vom 27. März 1852. 
*8 Geſetz, betreffend die Erwerbung der —e Narliſhen bahn 
Akffür ven Staat; Vom 81. März 1852; c 
nt. 3515. Bekanntmachung, betreffend die Allespöchfte Veftätlgung der bou hd rheis 
— — niſchen Dampfſfchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu Düffelvorf- be 
änderung der Artifel 11 und 24 ihres Statuts. Vom 31. Wärz 1 
* — 3516. Bekanntmachung über den Beitritt der freien Hanſeſtadt 
Vertrage d. d. Gotha den 15. Jull 1851, wegen g ar Sg 
-. tung zur Uebernahme ver Auszumweifenden. Vom 3, &prit 
Das zu Berlin am 17. April‘ 1852 ausgegebene Tte Stüd ber Gefeb / Sammlung ent⸗ 
ält unter: 
9 3517. Additional⸗Konvention vom 18. Februar 1852 zu dem Handels; und Schiff⸗ 
fahrtsvertrage vom 1. September 1844 zwifchen dem Deutfhen Zoll, und 
Hanvels-Berein einerfeits und Belgien anvererfeite. 


¶Nr. 500.) — — und Benennung der Neuß⸗Oſterather⸗ als Neuß⸗Meußerfurther⸗Bezirks⸗ 


Nachdem gt Dftober v. 3. in Düffelvorf verfammelt gewefene Provinzial, Bertres 
tung der Rheinprovinz darauf angetragen hat, die in dem Berirföftraßen-Berzeihnig vom 
20. Januar 1841 unter Abfchnitt V V. Sr. 7 aufgeführte Neuß- Oſterather Berirköftraße auf 
die Abtheilung. von Neuß bis Neußerfurth zu beſchränken, wird in Gemäßpeit des Regula- 
tivs vom 20. Januar 1841, die Straßenabtheilung, von Neußerfurth nach Ofterath in vie 
Klaffe der Gemeindewege zurüdverfegt und ber gedachten Bezirksſtraße der Name: Neuß⸗ 
Veußerfurther Bezirxksfiraße gegeben. Der gegenwärtige Erlaß iſt durch das Amtsblatt der 
‚Regierung zu Düffelvorf zur öffentlichen Pe zu. bringen. 
Berlin ven 28. Januar 1852. 
* (4) Friedrich Wilhelm. 
(8 egengez.) von der Heydt. von Weſtphalen. 
* den Miniſter für Be Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Minifter des Innern, 


WVerordnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung. 
(Ar. 501.) Die Einführung ber Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Gladbach betr. I. 8. II. Nr. 4638. 
Die Ginführung ver Gemeinde-Orpnung vom 11. März 1850 if inder Sammtgemeinde 
Slapbad und in den dazu gehörigen Cinzelngemeinden Gladbach, Dbergeburth und Ober, 
niebergeburth vollendet, was nah Vorſchrift des $. 156 der Gemeinde⸗-Ordnung bekannt 
„gemagt wird, Düffelvorf ten 29. März) 1852. 
(RE :502.) Erfindungs, Patent betr, 

Dem: Weber Gar Georg ius zu Berlin ift unter dem. 12. April 1852 ein Patent: 
om ir auf eine Jacquardmaſchine in der durch Modell umd Befchreibung nachgewieſenen 

Verbindung, und ohne Jemanden in der Benugung der einzelnen bekannten Theile 

gr. sig» 30 befepränfen, 
auf jänf Nr von jenem Tage an rn —— für den — des preaifgen Staats 
‚ertheilt worden, Düſſeldorf ven 18; April 185 


——— 
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| anderer Behörden -— 
Nr. 503.) Auszüge 
ven Lrtheilen der Zuchtpolizeilammer eriel und zweiter Inſtanz des Königf. *558 


rise zu Elberfeld pro IE. und IV. Quartal 1851, wodurch auf Unterfagung- 
der bürgerliben Ebrenrechte auf Zeit erfannt worden ift. 




















Zeitdauer ö auf 
Datum Dauer derſwelche die Aus» 
erkannten übung ver bür⸗ 


des Gefängs gerlichen Ehren, 
nißfteafe. |rechte nad $. 21 
Urtheils. des Str. ©. B. 





unterſagt iſt. 


Taglöhe | Elben, | Eiberfei |0. Juli 185415 Jahre jauf 10 Jahre 
nerin feld L. Inf. 
340Taglöh⸗ Waldeck Barmen 4. Aug. 185116 Wochen auf 1 Jahr 


ner 1. Inſt. 
32 | Druder | Eiber- | Eiberfelo |9, ag 185115 Jahre lauf 10 Sahre 
In 





| feld ſt. 

48 Handels-⸗ Haan | Elberfelo | 30. Aug. |3 Monate auf 2 Jahre 
mann 1851 1. Inſt. 0% 
Bands | Elber- | Elberfeld | 30. Aug, 1 Monatjauf 1 Jahr 

wirker feld 1851 1. Inſt. 
Färber | Elber, | Eiberfelv | 23. Sept. || Monat auf 4Jahr 
l 1851 1. Inſt. 


feld 
Tuchweber Hüches- Hüdes- | 23. Sept. 2 Monate auf 1 Jahr 
wagen | wagen 1851 LInſt. 
26 | Färber | Stein | Elberfeld | 23. Sept. 6 Monatelauf k. -Zahr 














bagen 1851 1. Inf. 
39 | Fabril» | Bar- | Barmen | 27. Sept. |3 Monatejauf 4 Zahr 
arbeiter | men 1851 1. Inf. 
39 | Knopf | Wald | Dorp | 29. Sept. 1 Monat auf 1 Jahr 
macher 1851 1. Inſt. 
Weber | Haan | Wald | 29, Sept. 1 Monatjauf 4 Jahr 
18511. Inft. 
Schneiver | Bars | Barmen | 30. Sept. |4 Monatelauf.2. Jahre 
oo men 1851 LJuſt. | 
25 Schubs | Eiber | Elberfeld (9. Dft.1851/6 Monate auf 1 Jahr 
macher feld Ik Zuft: 
18 Fabrikar | Wer | Barmen | 11. Olt.6 Monate In t Jahr 
beiterin |melstir. 1851 1. Juſt. 


| 56 | obme: | Baw | Barmen |7 14. Dit, 6 Monatelauf 1 Jahr 
| | men 1851 1. Inſt. | 


16) Beyer, Jo⸗ 
n 
17Ebbinghaus, 


ander 


18Thiel, Ferdi⸗ 


BSeinrich 
1 —598 
Carl Wi 
22) Schleicher, 
Gottf. Ep. A. 
a 


241 Howarde, 
Wilhelm 
2Buſch, Her 
mann 
- 26lEngelhardt, 
® 


‚Georg 

27Fiſcher, Wil, 
elm 

28] Rofenbad, 
Friedrich 

29| Altenrath, 
Julius 

30| Gerhards, 
Carl 
31) Hubert, 
einrich 

32/Birf, Jakob 


: Der BE Fu ct Aa 9 


and A ic 


Zeitbauer, auf 







BER ER EEE NEN h » |. 1 Daust derlwelde Die Aus, 
r erfannten übung der bur⸗ 
* [7 — — — 
Alter Gewerbe, | burts, | Wohnort right * fer * 
ort. Urtheils. " ti S 
| — —— ie 
Jahre | | ; 
76 ohne, (Düffel- | Barmen | 11. DE. 6 Monatelauf 1 Jahr = 
dorf 1851 1. Inft | z 
19 | Schloffer IHüdes, | Rad | 18. Dt. |9 Monatr auf 1 Jahr 7 
| wagen |vormwald.|1851.1. Inf. 
23 | Taglöh- | Eibers Elberfeld a Pi 6 Monatt auf 1 Jahr 
ner“ feld 1. Inf.) > 
36 |Hänvlerin| Bars Barmen, H on 185112 Jahre auf 5 daher 
Elbe Eiberfelo |8. 2 a 3 R 5 h 
29 Wollen u. er⸗ erfeld ov. —*— ahre a tr. 
Seidfabr. "feld 9 Kr 
26 | Seiven#‘) Eiber, Elberfeld 8. Ne: 1851 6 Donate auf 13, 
'F /weber' | ‘felo Inſt. 
27 Schreiner · Kreuz Köln 8. Non 185114 Monate ai 1 Yahe 
aefele | nad 1: Inf; 
— | Dienfe | — | Sum |°17. Nov. 3 Donate auf 1"Jahr 
magd mersbadh 11851 1. Inſt 
18 Drechsler⸗ Mälh. | Elberfelo ir Mey. 3 Monate auf 1 Jahr 
fehrling |ayoRuh- gap s mmol‘ 
17 |Schneiver,| Eiber, | Eiberfelo | * Nov. |3 Monate auf 1 Jahr 
fehrling | felo 1851 1. Inſt . ® mass |} 
24 | Zimmer; gm 8.|Beieröde bei 1922, Nov. 3 Monatelauf'1Yapr 
mann») "abet |, Ocmelm 161 ], Inf, & Rh 0 
19 | Seiden- | Elbers | Elberfeld | 24. «- 3 Monate auf 1 Jahr 
weber feld 1851 1. Inſt 01 
54 | Sands Luͤtring⸗ Stursberg| Re. DIRT TUR Woden auf j dabr 
| händfer haufen ' 851 1. Inſt u. 8 Tage Hi 
19 | Mepger- |Erkratp| Elberfeld * ei 1851/6 Monate auf 1 Jahr 
* ——— Schirt, Zu Kir u * 
8 weber Schirk, | Zu Linden 183. Dez. |1 Monat au t 
t hauſen b. Hüdesw. 1851 1. Inſt f Jar El 
19 Sabre Bochum Bochum 16. Dez 8 Wenate auf N Sabr 
gefelle 1851 1. Inſt 
16 | Knopf | Eiber, Elberfeld 16: Der. 16 Monate auf 1 Jahr 
| arbeiter = | 1851 1. Inſt — *61 


um | i Da 7) 
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PR“ D dr Beratern" 









un 1 Ge⸗ 
Namen. Alter Gewerbe. burts⸗ 
ort. 


Wohnort. 





2 Jahr Jauf 5 Jahre 
A Monatelauf 1 Jahr 









Elberfeld 
Elberfeld 


Krahnen bei 
Lüttringhauſ. 


Höſcheid 


33| Ringhoff, 
Wilhelmine 
34 Doepp, Aug. 
























Bu ie 
" Ab⸗ 
sen! ebern 






drafweg 29, Dei. 6 Monate auf 3 Ya ve 
‚Charlotte | ‚1851 1. Inft. Set. 
Fur die Richtigkeit viefer Auszüge, ertheilt dem öffentlichen Miniſterio, 'unter' Befcpei- 


i der Rechtskraft. 
BER Kern den 9. März 1852. Der dandgerichts⸗Sektetair· Wunder lich 


Hl 504.) Die Abwefenheits⸗Conſt onr ung des Job. Friedrich Yon Coblenz betr ? Monimd . 
Dur Urtheil des ann Landgerichtes zu Coblenz vom 30. März d. 3. iſt über die 
Üstbefenheik des Johann Friedrich, früher: Buchbinder' gu Moblenz, die Abhaltüng eines 


a ER verordnet worden. 
FR den 17: März 1852. "Der General⸗Prokurator Micolovius. 
RR Die Landung einer unbetannten männlichen deiche imn Rheine bei Grimfinghaifen betr. 
Am 8. April dieſes Jahres iſt zu Grimlinghauſen am Ufer des Rheins vie Leiche 
Eined-Mannes' von eirca 30 Jahren, 5. Fuß 3 Zoll groß, gelandet. Das Gefiht war rund, 
obne Badenbärt, die Stirne breit und ho, die Augen und Augenbraunen braun, die übris 
g le des Geſichts wegen der bereits ſtatk eingetretenen Fäulniß nicht mehr kenntlich, 
das Kopfhaar war ziemlich dicht und lang: die Zähne waren vollſtändig und geſund; die 


Statur unterſetzt und kraͤftig. Jod 7 
dub}s et war die Leiche mit einem Paar alten. Halbftiefeln, graumollenen Strümpfen, 
einem dunfelgrünen bereits ziemlich abgetragenen und an mehreren Stellen geflickten Ueber. 

ö einen -gräulich weißen kurzen Shwal um den 


ro, einer: Wefte von, tunkelbraunem X 
Sale, einer Hofe von ſchwarzem Burkin mit blauen Streifen, die an den Knieen ziemlig 


J 


- 


Hart jereiften war, einem Paar Go jer von braun geftreifter Selffante und einem 
Hemde von mittelfeinem Leinen. In den Seitentafchen des Rodes befand ſich ein Noti 
von Papppedel mit ledernen Kanten und zwei Taſchen von ſchwarz grauem gepreßten £ nen; 
auf dem Schildchen des Notizbuches fand fih außer dem Worte „Notizbuch“ noch der Name 
Voß oder Koß. Ebenfo fand fih ein Sadtuh von weißem Neffel vor, welches jedoch 
ebenfo, wie das Hemd nicht gezeichnet war. Die Leiche mochte im Uebrigen zwei bie drei 
Boden im Wafler gelegen haben. 

‚ welder über vie Perfon des aufgefundenen Leihnams Auskunft zu ertheilen 
vermag, wird erfucht, fi bei mir oder der nächſten Polizeibehörve zu melven. 

Däffelvorf den 13. April- 1852: - Der Dbers Prolurator: v. Köfterig. 


(506.) Yuszüge 
aus den Urtheilen des Königlichen Affifenhofes zu Elberfeld, wodurch auf Unterfagung der 
bürgerlihen Eprenrehte auf Zeit erkannt worden iſt. 


Zeitdauer 
auf wels| Dauer der 
Der Berurtheilten Datum he die |Gefängniß 


des der buͤr⸗ ſtrafe und 
| 1, 5* ſonſtige 
Gewerbe, theils. rechte |Bemerkun, 








Al 
ter 
Jahr 


Namen Seburtsort| Wohnort. 


Laufende Nummer. 








1.) Morsbah, Zohann | 23 | Eiberfelv | Elberfeld | Handels, Ey auf5 | 3 Jahre 


mann 
2.| Breuer, Katharina, | 40 | Exefeld | Elberfeld | Spulerin |25. Juli auf 5. |6 Monate 
Wittib v. Aloys Huber 
3. Erntges, Daniel | 68) Unten zu Bünkenberg, Grob» |23.Dkt.|,auf5 | 4, Jahr 
Widdert Gem. Dorp| fehmied | 1851 | Jahre 
4. Buſch, Daniel 44 | Höhfcheid | Dornfiepen Scheeren⸗ |23.Dft.| auf 5..|, 1. Jahr 
Gem. Dorp| feiler 1851 | Jahre 
5.) Markgraf, Johann 36 | Belbert | Bünfenberg,| Grob» |23.Dkt.| auf 2 |6 Monate 
Gem. Dorp| fehmied | 1851 | Jahre 
6. Moll, Karl 40 Lennep | Lennep Tage: |27.D8t.| auf5 118 Monate 
löhner | 1851 | Jahre 
7.) Burgarg, Franz 19 | Elberfeld | Elberfelo | Gärtner |30,Dft.| auf 5 2 Jahre 
| lehrling | 1851 | Jahre 
8. Stevermann, Johanne 45 Neuenrade Elberfeld | Tages, |3.Now,| auf | 1 Jahr 
Witwe von Friedrich föhnerin | 1851 | Jahre 
Urband (Urbahn) 
Für die Richtigkeit diefer Auszüge, er tbeilt dem öffentlichen Minifterio, unter Beſchei⸗ 
wigung der Rechtskraft. 
Iberfelo, den 20. Dezember 1851. Der Landgerichts⸗Sekretair: Wunvderlid, 


_—— nn .. PL 17 4 


GJ— — tn sg — — — — — 
aus den Urtheilen des Königlichen Aſſiſenhofes zu Elberfeld, deren Bekanntma in Ge⸗ 
| mäßhelt ve XR des Straf.Gefeg- Bug verorbnet worden Yan. 


Aladi:l 











Bezeichnung 
der firafbaren Inpalt des Urtheils. 


Handlung. 


des Gewerbe, Geburts, und Wohnort 


I 


| 
Datum Namen, Vornamen, Alter, 


urtheils der Verurtheilten. 





















"21. O8, Didten, Rihard, 28 Jahre alt) Diebſtahl Zudthausftrafe von 2 
71851 |Bandwirker, geboren und wohnend Jahren, Polizeis-Auffiht 
u Barmen von 5 Jahren. 

* ‚21. DE. Zimmermann, Albert, 27 Zahrel Diebſtahl Gleiche Berurtheilung. 

| 1851 Beh Weber, — u Wermels⸗ 
ER Sci. irchen, wohnhaft zu Merfcheid 
‚3. 24. DH. |Sträning, Heinrib, 26 Zahre alt) Diebftapl 4 Jahre Zuchthausſtrafe 
„1851 Tagelöhner, zu Wetterburg (Wals und Landesverweifung. 
Dr. vet) geboren, wohnhaft zu Eiberfelo 
4. 24. DE. Kraͤtz, Heinrich Ludwig, 33 Zahrel Diebftapl und |3 Jahre Zuhthausfirafe 
1851 alt, Schuhmacher, geboren zu Kö-lfaljhes Zeugniß 6 Jahre PolizeirAuffiht. 
ach er (Walvded) wohnhaft zu 
erfeld 
5.) 24. DE, Hartmann, Karl, 25 Jahre alt) vesgleihen |5 Jahre Zuchtpausftrafe 
1851: machergefelle, geboren zu Wet. und Sandesvermweifung. 


terburg, Walde, früher zu Eibers 
. NR * in Dortmund wohnend 
27. Die Wurth, Heinrich, 40 Jahre alt, Diebſtahl Zuchthausſtrafe von 3 
18517 Fabrikarbeiter, geboren zu Rade⸗ Jahren, 5 Jahre Polk 
vormwald, * zu Kluſe, Ge⸗ zei⸗Aufſicht. 


7127. Okt. leufer, Daniel, 40 Japre alt, Diebapl SGleiche Veturtheilung 


21851 7 )Zuchweber, geboren zu Lüttringhaus 
fen, wohnhaft zu Schneppenvapl 

8.129. Dkt: | Deus, Heinrih, 57 Jahre alt) Diebftapl Zudthausftrafe von 2 

tn Maurer, geboren zu Lindlar, wohn, Jahren, Polizei⸗Aufſicht 

baft zu 2ennep von 5 Jahren. 

9.) 31: Dkts \Gerber,  Epriftine, Wittwe von| DiebſtahlZuchthausſtrafe von 5 
1851 Wilhelm Bettelhäufer, 29 Jahre Jahren, Polizei-Auffiht 
Oh alt, Tagelöhnerin, zu Jülich gebo⸗ von 10 Jahren. 

Hirten, zu Elberfeld wohnhaft 
1. .|Siebel, Hermann, 27 Jahre alt) Wiffentlihe Gleiche Berurtpeilung, 


Seidenweber, geboren und wohn, ülfeleiftun 
zu Eiberfelo v . 


——. 


2aE nupmnd 999 rn ale er wet, A 3 u u IpIOHı 


4 1 Bi er gfaien Börnarieh, Akt, 3 "> Be Li 333 FERN aa suD 
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—— Geburts, und d Wopnori| der. firafbs en au des Urtheils. 
—* der Verurtpeilten. Handlung. 
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11.| 3. Nov. — Pi — — * Diebſtahl ———— von 2 














1851 Tagelöpı — zu Nümbregt, wohn, Jahren, — —* 
haft zu Elberfeld — —— — — von 5 
12.| 3. Nov. Holzmann, Friedrich, 24 Jahre alt, er uchthausftrafe — 
4858t ——“ geboren und wohnend Jahren: De ufſicht 
9 Ay Barmen Jahren, 
13. RK} ‚Rob. — Wilhelm, 26 Jahre alt, Falſches Zeugniß — 
"485{  |Sthreiner, geboren zu Wiehl, wohn⸗ * Jahren, Po Hei Muffe 
haft zu Bieringhaufen : von 10 Jahren. 
5.Nop. König, Johann Daniel, 51 Jahre) Verleitung ZJuchthausſtrafe von 
zu — alt, ohne Geſchäft, gebören zu Hil⸗ zum Japren, Woliyei-Huffih 
id * ns wohnhaft zu Neuen, felſthen Zeugniſſeſ „von 10 Jahren. 
ee rc tiefer, Sujtge, erthellt dem öffentlichen M nifterto. 1 8 4 
te Aprit:185 Der Land ——— Adrian. 





Side eitö- Polizei FR 
pe KERIRSRnfE Zu Menenpanken Grevenbroich 1a 4 


ER?" ‚Zeitraume vom 7. bis zum 2. irn dieſes de ſind zu Neuenpaufen 5 Bei 
Örevenbroich folgende Gegenſtände geftohlen worden : 

1) ein — euz nebſt einer —— — die mit ‚tinem Schlößchen 
aus zwei Haͤndchen beſtehend, verſchloſſen if; 2)Jein goldener Ring mitıöna lättchen, 
32 Ännern Grit $ Rin —— fanden ſich die Buchſtaben F. W. und M. ME, punt; 
tirt und die Buchſtab en ſcharf eingravirt; 3): ein. goldener "Ring. ‚mit drei umlaus 
fenden Bringen und an goldenen ‚Dättchen, inwendig mit dem eingravirten Buch⸗ 

Lu  W. nerfehen ; 4) ein goldener Ring, inmendig mit den Buchſtaben 
.H , und C. W. gezeichnet, diefer Ring iſt am „einer. Stelle durchbrochen 15) ein 
meffingner Fingerring mit einem kleinen Plätthen ; 6) ein Fünfgroſchenſtück. 
Indem ich vor nem Ankauf der geſtohlenen Gegenſtande warne, erſuche ich Jeden, ver 
nen Verbleib, derſelben oder ven Dieb nähere Auskunft zu geben ſich bei Pr 
oder. Zibe: Polizeibehörde zu melven. 
on den 44. April A852 re: Der DiensBeolarators v. Röperige .Q 


I1pntul90f * 
e ni 
sort Der En ARAR) r Sriebrih ton, Kr v0 * *— mi if ing» Kerf 4 en⸗ 
TA und die zu Regierungs⸗Referent Feel 
en und in ‚den. 13. U 
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Hierbei * —5 ** Nr. 10. 
un nn, 
Redigist im Büreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Boß. 





Amtsblatt — 


ber 


‚Regierung zu Düffeldorf. 


Ehen 
Kr. 21. Düffeldorf, Sonnabend den 24. April 1852, 


Rr. 510.) Gefegfammlung, Ste Stid. 

sale Das zu Berlin am 20. April 1852 ausgegebene Ste Stüd ver Gefeg-Sammlung ent: 

unter: 

Nr. 3518, Allerhöcfter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend vie Verleihung des 
Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Epauffergelves auf der Gemeinde⸗ 
Chauſſee von ver Trier, Saarlouiser Bezirkoſtraße bei Beckingen über Ha 

Nadt und Reinsbach bis an vie Zrier-Ötraßburger Staatsſtraße. 

Nr. 3519. Allerhögfter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend die in Bezug auf den 
Dau und die Unterhaltung einer GemeindesChauffee yon der Zell, Gövden, 
vother Bezirksſtraße bei Löffelfcheid über Cappel nach Kirchberg den betraf 
fenden Gemeinden bewilligten fiskalifchen Vorrechte. 

Nr. 3520. Allerhöchſter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend die Verleihung: der 
fisfaliichen Vorrechte fowie des Epauffeegeld,Erpebungsrehts für ven Bau 
der Epauffee von Eſchbach über Immeleppel bis zut Engelskirchen. Wipper: 
fürther Gemeinde-Ehauffee bei Linvlar. 

Rr. 3524. Allerhöchſter Erlaß vom 24..März 1852, betreffend die im Bezug auf ven 
Dau und die Unterhaltung der Ehauffee von Guben nad Cottbus bewillig. 
ten füskaliſchen Borrechte. 

Nr. 3522. Allerhöchſter Erlaß vom 24. März 1852, betreffend vie Verleihung der fis- 
kaliſchen Vorrechte 1 ze. zum Ausbau einer Gemeinde-Chauffee von Trars 
bad nad) Irmenach nad einer Zweigſtraße von diefer Tegterem über Stat 

0: kenburg nach Enkirch. 

Mt. 3523, Geſetz, betreffend die Abänderung ver SS. 3 und 4 des Geſetzes von 21. 

u Januar 1839 wegen anderweiter Verrheilung und Aufbringung des in ver 

Rbeinproving zw emtrichtenden Beitrages zu den Koften der Juſtizverwaltung 
dr Bom 31. März 1852. 
Nr. 3524, Geſetz zur Ergänzung des l und Schlachtſteuer⸗Geſetzes von 30: Dial 

m) 1820, Vom 2. Mpril 1852. 

E32 Bekanntmachung über die unterm 24. März 1852 Pag sg, Ban 

im 361 Statuts der Aftiengefellichaft für ven Guben,Eottbufer Thauſſerbau ns 

13908193 | 3. April 1852, f 

Nr. 3326. Geſetz, betreffend die Melioration der Niederung der Schwarzen Clfter, 
Bom 7. April 1852. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. der Königl. Regierung. 
(Rr. 511.) ne — ⸗Gewerbe⸗ Ausſtellung für Rheinland und Weſtphalen betr. I. 8. II, 
r. | 


Wir fühlen uns gebrungen, die Gemwerbtreibenden unſeres Verwaltungsbezirkes auf 
die vom 15. Juli bie 1. Oktober dv. 3. bierfelbfi flattfindennde Provinzial, 
werbe,-Ausftellung für Rheinland und Weftphalen angelegentlihft 
aufmerkfam zu machen, und zu einer allfeitigen Betheiligung an verfelben um fp ehr aufs 
—— als dies gemeinnützige Unternehmen bereits in beiden Provinzen den’ lebhäfteſten 

nflang gefunden hat und der vielartigen Induſtrie unferes Bezirkes durch die Nähe des 
Ausftellungsortes bie Befhidang und -ver Befuh ver Ausſtellung weſentlich erleichtert iſt. 

Die Königlihen Landräthe und vie Bürgermeifter » Yemter, die Handelskammern, 
Gewerbegerichte, Orwerberäthe und Gewerbe, Vereine find mit Programmen und Anmels 
dungs: Formularen zu diefer Ausftellung verfehen und werden fih gewiß gerne ver Ein—⸗ 
fanmlung ver Anmeltungen unterziehen. 

Düffelvorf ven 22. April 1852. 


(Rr. 512.) Die Ergänzung ber Handeldlammer in Duieburg betr. I. 8. III. Rr. 3042, 
Bei ver Dandelsfammer zu Duisburg trifft die Reihe des Ausjcheidens die Mitglieder 
Elie Matthes und Carl Loos, die Stellverteter Auguſt Majert und Earl Auguft We— 
ber. Es find neu oder wieder gewählt worden: als Mitgliever Carl Auguft Weber und 
Earl 2008, als Etellvertreter Guftav Hardt und Auguſt Majert. 
Düffelvorf, ven 19. April 1852. 
(Nr. 513.) Erfindungs-Patent betr. 
"Den abrifanten Earl Karthaus und Eomp. in Barmen ift unter dem 16. April 
1852 ein Patent: | 
| auf eine mechaniſche Vorrihtung an Band» und Webeſtühlen zur Führung und 
Leitung der Navelbarre mittelft einer Jacquard-Maſchine Behufs Herſtellang aufs 
liegenver Figuren in der durch Modell und Befchreibung gegebenen Yusjührung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
eriheilt worden. 
Düffelvorf ven 22. April 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
CRr. 514.) Eine im Rhein bei Büderih gelandete männliche Leiche betr. 

Am 5.0 M. ift bei Büderich im Rheine eine männliche unbekannte Leiche gelandet 
worden. Unter Mittheilung deren Signalements, erfuche ih Jeden, ver über den Namen 
des Verunglüdten Kenntniß haben follte, mir oder der nächſten Polizeibrhörde Anzeige zu 
machen. Eieve den. 15. April 1852. Der Ober, Profurator: Wever. 

Die Leiche war 5 Fuß 3 Zoll groß, war die eines Mannes vom circa 45 Jahren, 
bat ſchwar zes Haar, dunfelbraunen Badenbart, Tänglihes Geſicht. 

Die Belleivung beftand aus einem ſchwarztuchenen Ueberrode, ausgefättert mit geblüm, 
tem Merinps, einem rorhbunten Fattunenen Halstuche, einer braun und blaugeſtreiften Wefte 
von: Sammet, einer Hoje von rothgeftreiftem Sommerzeuge und einem. leinen Hemde mit 
der Zahresjahl 1841 und mit ven Buchftaben J. A, H. — ‚Im: einem’ Geldbeutel befanden 
ſoch 18 Pfenninge und eine. Karte mit dem Mamen Wi- Laux ‚und der Zahl 4u4. 

Die Leiche mochte wohl 4 Wochen im Waſſer gelegen haben 


“ 
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(RE: 515.) Die Amtsſuspenſion eines Gerichtsvollziehers betr. 

sul Der Gerihtsvollzieper Ernft Leopold Brade zu Saarburg if durch rechtskräftiges 

Urtpeil des hiefigen Königl. Landgerihts vom 18. Februar c. zu einen Amtsfuspenfion vom 

einem Monate verurtheilt worden, welche am 9. März c. ihren Anfang genommen hat. 
Trier den 13. April 1852, Der König. Dbers Profurator: Dppenpoff. 


Nr. 516.) Die Interdiftion des Fr. Engelb. Steltens betr. 

Durch Erkenntniß des hiefigen Königl. Landgerichts vom 6. April 1852 iſt die Inter. 
biftion des Friedrich Engelbert Stelkens, 31 Jahre alt, früher Gemeinve-Sefretair, jegt 
ohne Stand zu Straelen wohnend, ausgefproden worden, was mit NRüdfiht auf den Art. 
43 ver Notariats-Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. 

Cleve den 17. April 1852. Der Dber-Prokurator: Werner. 





(Rr. 517.) Die Anmeldung neuer Kabrifzeihen betr. 


Bei der unterzeichneten Stelle find folgende neue Fabrikzeichen zur Aufnahme in die 
ZeihenRolle angemeldet worden: 


1. Bon dem Handlungshaufe J. W. Edelhoff & Eomp. hierſelbſt; 


& 


2. Bon dem Gägenfabrifanten Joh. Heine. Wiüfter in Cronenberg; 





3, Bon dem Sägenfabrifanten Carl Wilp. Melhers in Remſcheld; 


4 Bon dem Kaufınann Frieder. Wil. Haardt in Remſcheid; 


JG * 
— — — 
* 


arlarr dl) JA: 
ad ı bis A auf alle Stahl» und Eifenwaaren und deren Verpadung ; 
5. Bon dem Kaufmann Johann Gottlieb Yindenberg in Remſcheid auf alle Stahl. 
und Cifentvaaren und deren Verpadung, mit Ausſchluß der ſogenannten Solinger Artikel, 
als: Meſſer, Scheeren, Gabeln und Sabelklingen; 


> . . . . oo .un & Cor | 
2* :41:” 19 tod yu 4 und % re as ran ve £ Js (Mnb “TI ) 
uf y S 71 ar ar» Ir r * ... “ Pi a1 14H Yard 
1,0: EREMUSIE Ip? TUT 20.9 85 9... ME UR 31, ıt naa Y19 usuladı3 
‚nass 
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6. Bon ver Firma Braun & Bloem in Ronsborf, die ſich dieſes Zeichens bisher 
fon auf Zündpütchen bebiente, auf eiferne Schnürlohöfen und Päplerne Webermaillons 
un beren Berpadang; ; ; 


- . 3 


T. Bon dem Fabrikanten Friedrich Hafverfheid zu Radevormwald, auf Spaten 
und Schauffeln; 


Nah Vorſchrift des $. 4. der Allerh. Verord vom 18. Auguſt 1847 wird dieß 
hierdurch mit der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht, etwaige Einſprüche binnen einer 
Präcluſivfriſt von 2 Monaten bei uns anzubringen. 

Remſcheid den 26. Februar 1852. Königliches Gewerbe⸗Gericht: Albert Böhm. 


Siherbeits.-Polizet 
(Nr. 518.) Diebſtahl zu * oven. 
Am 14. April c. Mittags zwiſchen 12 — 1 Uhr, wurden aus der Behauſung des 
Adolph Klammer * Obrighoven mittelſt Einſteigens ehende —ã g: entwendet: 
ein blau leinener Kittel, eine Mannsjacke von fogenannter Baumfeide, mit einfach aufſte⸗ 
henden ie weiß leinen Futter und blanfen Knöpfen, eine Unterjade von felbigem 
Zeuge mit blauen Blümchen, eine halbfeivene Wefte, zwei Paar weiße wollene Strümpfe, 
3 Halstücher, 3 getragene leinene Hemde, gezeichnet F. U. B., eine Nanquinpofe mit blauen 
Streifen und Futter, zwei Rafirmeffer und circa 20 an Gele... | 

Vor dem Anfaufe warnend, erfuche ich Jeden, welcher über ven Verbleib viefer.Sa- 
hen oder den Diebftahl Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörve 
davon Mittheilung zu machen. 
j Wefel den 10. April 1852. Der Staats⸗Anwalt. 

Perfonal:-Chronil —A 

(Nr. 519.) Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 31. März c. iſt dem Königl. Polizei-Di— 
rektor von Falderen die Anlegung des Kurfürſtlich-Heſſenſchen Wilhelms⸗Ordens vierter 
Klaſſe geſtattet worden. 


(Rr. 520.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Werner Wittling, 
hat fih bierfelbft niedergelaſſen. 7 —* PR 
. 521.) Dem Dr. Joh. Frievrih Merfhmann If bie Eoneefflon ertheilt_ werd 
gen eine Privatſchule für wiſſenſchaftlichen Unterricht zu a re Die fer 
ber beſtandene fortzufegen. N 3 


Redigirt im Büreau der Koͤnigl. Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Mr. 22, Düffeldorf, Mittwoch den 8, Aprii 1859, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 523.) * — hg Deichverbandes Breffers Anwachs auf dem Reefer Eylande ber. 1. 8, 
r 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc ıc 


Nachdem die Orundbefiger in demjenigen Theile des Reeſer Eylandes, Gemeinde glei- 
hen Namens, Bürgermeifterei Rees, Kreifes Rees, Regierungsbezirk Düffelvorf, weicher 
den Namen Breffers Anwachs trägt, zum Schuge ihrer Grundſtücke gegen das fogenannte 
Sommerwafler und zur gehörigen Wieverabführung des Winter-Inundations ers feit 
dem Jahre 1848 zu einem gemeinfhaftliden Deichverbande  zufamstiengetveten, wird, auf 
Grund des Gefepes vom 28, Januar 1848 über das Deichweſen und auf Grund des Deich⸗ 
fhausReglements vom 24. Februar 1767 für das Herzogthum Cleve, dieſer Deichverband 
hiemit nah Anhörung der Betheiligten Iandesperrlih genehmigt und demfelben folgendes 
Statut ertheilt. - 

$. 1. Der nene Deicverbaud befaßt unter dem Namen „Deichverband Breffers Ans 
wachs auf dem Neefer Eylande‘ diejenigen Grundſtücke, welde auf der von dem Kataſter⸗ 
Büreau zu Düffelvorf am 2. September 1847 in gel Blättern, ——— Flur L. des 
Reeſer Eylandes in Kopie gelieferten und von der Waſſerbau⸗Behörde zu Rees am 8. Iw 
nuar 1849 vifirten Karte innerhalb der in Roth amgeveuteten Linie gelegen und nicht als 
wafferfrei bezeichnet, fomwie in der von der Kreis, Banbehörde zu Rees am 3. April 1848 
volljogenen und von der dortigen Wafferbaus Behörde am 3. Janırar 1849 viffrten Nach— 

ng als im Schußze des Dammes befindlih zur Gefammtgröße von 407 Morgen 14 
Quadratruthen 95 Duadratfuß aufgeführt find, und hat zum Zwed, ſowohl den an Nr. 
18. des Reeſer Pegels gelegenen Damm zum Schuge gegen das fogenannte Sommerwaffer, 
als auch die in dem oben erwähnten Damme befinolice größere Auslaßſchleuſe und die in 
dem fogenannten Kidvorften Strange vorhandene Heinere Auslaßſchleuſe zum Ablaffen ver 
Winter-Inumdationsgewäffer in gehörigem Stande zu erhalten; vesgleihen alles dasjenige 
vor und nach zur Ausführung zu bringen, was erforverih, um den oben erwähnten Zweck 
= rg a Sommerwaffer und der Waffer-Abführung, feinem ganzen Umfange 
nad, fiher zu flellen. 

5.2. Die Beflimmungen des im Cingange bezogenen I vom 28. Jannar 1848 
und Reglements vom 24. Februar 1767 kommen, ſoweit fie nit durd die Beflimmungen 
diefes Statuts felbft abgeändert, oder dur die Natım des nur einen Sommerpofver bilden⸗ 
ven Deichverbandes ausgefloffen werben, überall zur Anwendung. 





Dies gilt ingbefondere von den, den Grundbeſitzern in dem Deichſchau⸗Verbande aufers 
legten Befdränfungen ihres Eigenthums und dem, ven Gtaatsbehörden zugewiefenen Recht 
der Beauffihtigung. 

Die Beflimmungen des $. 60. des Reglements vom 24, Februar 1767 follen aber bei 
allen Bergrabungen, alfo auch wenn Erve außerhalb Deiches zu gewöhnlichen Reparaturen 
abgegraben wird, zur Anwendung fommen, fo daß der $. 61. des genannten Reglements 
außer Kraft gefegt wird, j 

. 3: Die Vertheilung aller zu der sub 1. erwähnten Inſtandhaltung erforderlichen 
Beiträge foll nah ver alleinigen Flächengröße ver Grunvftüde, oder, bem landesüblichen 
Sprachgebrauche gemäß, nad der Morgenzahl geſchehen. 

$.4. Der Deihfiuhl befteht in einem Deichgräfen, zwei Heimräthen und einem Deich— 
fhreiber. Die Obliegenheiten des legtern können jedoch von dem Deichgräfen over einem 
Heimrathe mit verrichtet werden ($. 4. des NReglements vom 24. Februar 1707), die Zahl 
der Deputirten (S. 89. des Reglements) wird auf zwei feflgefegt. Alle dieſe Perfonen 
verwalten ihr Amt als Ehrenamt unentgeltlih und follen nur in vorfommenden Fällen 
Enlſchädigung für wirkliche Auslagen und Verfäumniffe erhalten. 

$. 5. Dinſichtlich der Betheiligung der Grundbeſitzer oder Deichgenoſſen an ben Erben, 
tagen Tommen vie Beftimmungen des $. 92. des Reglements vom 24. Februar 1767 zur 
Anwendung. ine Vertretung durch Bevollmägtigte ift zuläffig. 

$. 6. Abänderungen des vorſtehenden Deich⸗Statuts dürfen nur unter landesherrlicher 
Genehmigung. erfolgen. 

Urkundli unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfhrift und beigedrudtem Königlichen 


egel. 
Grgeben Charlottenburg, den 17. Maͤrz 1852. 


(L. 8.) Friedrih Wilhelm. ‚we 
v. d. Heydt. Simons, v. Weftphalen. 


Vorſtehende Allerköcfte Verorpnung bringen wir hiermit zur Kenntniß der Betheiligten. 
Düffelvorf den 21. April 1852. 


Nr. 524) Die Allgemeine Kirchen» Eollecte zum Aufbau der abgebrannten evangelifchen Kirche zu 
Kledo, im Kreife Gnefen betr. I, 8. V. Nr, 1527 


Das Königl. Minifterium der geiftlihen, Unterrichts, und Medizinal-Angelegenpeiten, 
hat zur Herbeiſchaffung der Koften des Wiederaufbaues ver abgebrannten evangelifhen Kirche 
zu Klecko, Regierungsbezirk Bromberg eine Eollecte in den evangelifchen Kirchen der Mo« 
narchie bewilligt. 

Die evangelifche Gemeinde Kledo, im Kreife Onefen, des Regierungsbezirts Broms 
berg wurde im Jahre 1845 zu einer eigenen evangelifhen Kirchen, und Pfarrgemeinde con» 
ftituirt, und die Pfarre dafelbft, mit einem Königlihen Geſchenke von 7500 Rthlr. in 
Staatsſchuldſcheinen dotirt. Bevor zur Ausführung der felbfiftändigen Pfarreinrichtung 
gefchritten werden Fonnte, traten die ungünfligen Zeitverhältniffe ein, und erft in dieſem 
laufenden Jahre wird die Pfarre vafelbft zur Befegung kommen. Die Gemeinde in der 
Stadt und auf dem Lande zählt auf einem Gebiete von 3. Meilen gegenwärtig erft 
gegen 700 Seelen unter 8 — 9000 Seelen der Fatholifhen Bevölkerung, und befigt der 
Mittel fehr wenige, um die Koften für die nothwendigen Pfarrbauten zu beftreiten. 

Sie erlebte am 28, Juni 1850 das Ungläd, daß mit der ſtädtiſchen Schule auch bie, 


Inſi 


in Faqhwerk erbaute, evangeliſche Kirche abbrannte und If dadurch in einen doppelt pülfe, 
bebürftigen Zuftand gerathen. 

Die Koften des Kirhenbaues in mäßiger Größe, in einfahem Bauftyle, werben min- 
deftens bis an 6000 Rthlr. betragen, zu melden nur 988 Rthlr. 24 Sgr Feuer-Affekus 
ranzgelder vorhanden find, und alfo noch gegen 5000 Rthlr. aufgebracht werben müfjen. 
Benn auch der Patronatbeitag mit einem Drittheil der Koften, der Gemeinde zu Gute 
fommt, fo fehlen immer noch gegen 3300 Rthlr., welche vie Kleine und größtentheils in 
bürftigen Nahrungsverhältniffen ſich befindene Gemeinde, um fo weniger aufbringen Tann, 
als fie noch für den Pfarrbau zu forgen hat, und der die Stadt Kledo bewohnende Tpeil 
derfelben ſchon für die Aufrihtung eines neuen Schulpaufes flark in Anſpruch genommen if. 

Im Auftrage des Herrn Ober, Präfiventen der Rheinprovinz veranlaffen wir daher bie 
Herten Pfarrer der evangelifhen Gemeinden unferes Verwaltungsbezirls mit Bezugnahme 
auf vorſtehende Darlegung diefe Eollecte am Sonntag den 3. Detober d. J. den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften gemäß abhalten, die Erträge unverzüglih an die Steuer-Raffen zur weis 
tern Beförderung an unfere Haupt-Kaffe abliefern und die Gortenzetiel den Bürgermeiftern 
zur, Mitteilung an die landräthlichen Behörden zuftellen zu laſſen. 

: Die, Ertrags:Nachmweifungen find von den Herrn Lanpräthen bis zum 15, November 
dv. J. unfehlbar hierhin einzureichen. | 
„ Düffelvorf den 24. April 1852. 


(Ar. 595.) Den = re Grimlinghaufen bewilligten Termin für bie Haus⸗Collecte betr. 1.8, V. 
r 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 24. Dftobe: v. 3. J. S. V. 3875 
E. Stück 86 bringen wir hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß ver Herr Ober. Präfivent 
der Rheinprovinz einen weiteren Termin bis zum 1. November d. %. der Gemeinde zu 
Grimlinghaufen Behufs der Eollerte zu Gunften des Neubaues der Kirche und Schule das 
felöft bewilligt hat. . 
In Folge deſſen find die Ertrags-Nahmweifungen von den Herra Landräthen bis zum 
15. Dezember einzureichen. 
Düffelvorf den 24. April 1852. 


(Rr, 526.) Die der Gemeinde Oberdreis im Kreife Neuwied bewilligte evangel. Haus⸗Collecte beir. 
I. 8, V, Nr. 1546. 


Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 22. Dftober v. 3. Stüd 85 bringen 
wir hiermit zur öffentlihen Kenntnif, daß wir dem Pfarrer Deuffen von Oberdreis, 
Kreifes Neuwied, in Anbetracht des Umftandes daß der ihm von uns gefegte Termin bis 
zum 1. Maid. J. zu kurs geweſen, auch wiederholte Krankheitsfälle in der eigenen Familie 
ipn abgehalten haben die bemilligte Eollecte zu Ende zu bringen und mamentlich zu dieſem 
Behuf die Landgemeinden der Grafſchaft Meurs, die Städte Elberfeld und Barmen, fowie 
das zu unferm Verwaltungsbezirke gehörige Bergifhe unbefuht geblieben find, auf feinen 
Antrag einen Ausftand bis zum 1. September d. 3. bewilligt haben. 

ſſeldorf ven 24. April 1852, 


(Rr. 527.) Die Einführung ber Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Aldekerk betr. I. S. IL Nr. 4605. 
F der Sammtgemeinde Aldekerk und den dazu gehörigen Einzelngemeinden Aldekerk 
und Stenden (im Kreiſe Geldern) iſt die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung vom 11. 
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Mär; 1850 beendigt, was in Oemäßpeit des s 156 jenes Geſetzes zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 
Düffeldorf den 20. April 1852. 


(Nr. 528.) Die Ernennung eines Beigeordneten zu Gladbach betr. I. 8, IL, Nr. 4637. 

An Stelle des ernannten * durch ſeine amtliche Stellung behinderten Notars 
Alexander Pauls (Amtsblatt Nr. 15) if der Kaufmann Anton Lambertz, Chriſtians 
Sohn, zum erftien Beigeoroneten der Sammtgemeinde Gladbach einftwellen auf die Dauer 
eines Yahres ernannt worden. 

Düffelvorf ven 20. April 1852. 


(Nr. 529.) Die Beigeorbneten-Ernen zu Rheinberg betr. I, 8. II. Nr. 4769, 

Der Medizin Doctor Sprifian Wittig iR von dem Herren Regierungs, Präfiventen 
auf bie Dauer von 3 Jahren zum Beigeorbneten der Sammtgemeinde Rheinberg ernannt 
worden. Düffelvorf ven 22. April 1852, 


(Re. 530.) Agentur bes m Peter Schmidt zu Seelfcheid betr. I. 8. III. Nr. 3581. 

Der Johann Peter Schmidt zu Seelſcheid ift zum Agenten der Baterländifihen Feuer 
Berfiperungs-Gefellfchaft zu Elberfelo ernannt und in biefer Eigenfhaft von uns beftätigt 
worden. Düffelvorf den 18. April 1852. 


(Rr. 531.) Agentur des Herm. Joſ. Schiliberg zu Gladbach betr. I. S, II. Nr. 3593, 

Der Herm. Joſ. Schil lberg zu Gladbach ift zum Agenten der Feuers Berfiherungs: 
Geſellſchaft Boruffia in Berlin ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffeloorf ven 18. April 1852. 


(Nr, 532.) Agentur des Carl Mint zu Radevormwald beir. I. 8. I, Nr. 3632. 
Der Earl Mint zu Radevormwald ift zum Agenten der Vaterländiſchen Feuer, Verfih 

rungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld ernannt und in biefer Eigenfchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 18. April 1852. 


(Nr. 533) Agentur des W. A. Bertramd zu Rheybt betr. I. S. III. Nr. 3496. 
Der W. 4. Bertrams zu Rheydt ift zum Agenten ver Schleſiſchen Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Breslau ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffeloorf den 19. April 1852. 


(Nr, 534.) Agentur des Johann Henk zu Luͤtzenlirchen betr. I. S. III. Nr. 3692. 
Der Johann Heuk zu Lügenkirhen iſt zum Agenten der Schleſiſchen Feuer Verfice, 
tungs⸗Geſellſchaft in Breslau ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beflätigt worden, 
Düffelvorf den 19. April 1852. 


(Nr. 535.) Erfinbungs-Patent betr. 
Dem Earl ECäfar zu Eiberfelo iſt unterm 17. April 1852 ein Patent: 
auf eine Maſchine zur Anfertigung beflebter Pappen, in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemanden in dem Ge 
brauche bekannter Theile zu befhränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an —— und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden, Düffeloorf den 24. April 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Ar. 536.) Die Boten-Poft zwiſchen Elberfeld und Remſcheid betr. 

Vom 1. Mat ce ab wird zwifchen Elberfeld und Remſcheld eine Botenpoft eingerichtet, 
welhe aus Elberfeld 11 Uhr, Vormittags, 

aus Remſcheid 8 Uhr, Abends 

abgefertigt, und in 21%, Stunde befördert werden fol, 

Dom felbigen Tage ab werden in’ Remſcheid die Landbriefbeſteller zweimal täglich 
abgefertigt werden und zwar 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags. 

Düffelvorf den 23. April 1852. Königl. Ober-Poſt-Direktion. 


(Ar. 537.) Die Perſonen⸗Poſt zwiſchen Elberfeld und Solingen betr. 
Bom 25. April c. ab foll die Perfonenpoft zwiſchen Elberſeld und Solingen in fols 
gender Weife abgefertigt werten: 
aus Solingen um 1 Uhr Nachmittags, 
3 aus Elberfeld um 8 Uhr 30 Min. Abends, 
zum Anſchluß in Vohwinkel an den letzten Zug von Düſſeldorf. 
Duſſeldorf ven 23, April 1852. Königl. Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


(Nr, 538.) Die Perſonen⸗Poſt pwiſchen Solingen undVohwinkel betr. : 
Vom 25. April ce. ab follen vie Perfonenpoften zwiſchen Solingen und Vohwinkel in 
fölgender Weife abgefertigt werden : 
| aus Solingen um 6 Uhr 35 Minuten früh, 
um8 » 5 früh, 
umö5 vv — u Abends, 
aus Bohwinfelum 8 v» — Vorm., 
umi 15 u Nachm., 


um 6 30 u ° Abends, 
Düffelvorf ven 23. April 1852. Königl. Ober-Pof-Direltion. 


(Nr, =) Den vermißten Joſ. Zenffen von Bodum betr. 

Seit dem 10. diefes Monats mird der unten fignalifirte zu Bodum bei Uerdingen 
wohnhafte Fuhrmann Zofepp Zenffen vermißt, und gehen die Bermuthungen dapin, daß 
er fammt Pferd und Karre bei Uerdingen in den Rhein geftärzt ift und in vemfelben feinen 
Tod geſunden hat. 

Inte — A je a bis jegt ohne Erfolg geblieben. 

Indem ih das Signalement des Vermißten beifüge, erfuche ih Jeden, der über bas 
Verbleiben deſſelben nähere Auskunft zu ertheilen vermag, fih bei mir oder der nächſten 
Polizeibehörde ‚gu melven. 

Signalement 

Alter 42 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne bedeckt; Augen grau; 
Nafe gewöpnlih ; Mund etwas ſchief mach der linken Seite; Statur mittler. 

Befondere Kennzeichen : Ausfhlag am Mund; weshalb er ein Zug um den Mund — 

Bekleidung: blau leinener Kittel; Hofe von blauen Bombaſin; Welle, rothbuntes wo 
lenes Zeug; rothbuntes Halstuch; blautucpene Kappe; Schuhe mit Riemen. 

Düflelvorf den 21. April 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterig, 
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(Rr. 540.) Der vermißte Adam Scheurenberg von Kaarſt betr. 
: Der zu Kaarſt auf dem Thneshofe wohnende ſchwachſinnige Adam Scheuren ber 
bat 4 am de diefes Monats aus feiner Wohnung entfernt, ohne bis jept dahin zurü 
gekehrt zu fein. 

Ale Nachforſchungen find bisher erfolglos geblieben. 

Indem ih das Signalement des ꝛc. Scheurenberg beifüge, ecſuche ich Jeden, ber 
über den Vermißten Auskunft geben Tann, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon 
Anzeige zu machen. 


Signalement. 
Alter 40 Jahre; Haare ſchwarz; Stirne frei; een ſchwarz; Augen blau; 
Nafe — Mund desgleichen; Zähne geſund; Bart ſchwarz; Kinn rund; Geſicht 
laͤnglich; Gefihtsfarbe blaß; Statur, geht etwas gebüdt. 


Beſondere Kennzeichen: am rechten Oberarm eine Beule von der Größe eines Tau⸗ 
ben Eis. — Belleivung: eine graue geftreifte Burkin« Hofe, eine gedrudte rothgeblümte 
Jade, ein ſchwarzſeidenes Halstuh, eine ſchwarze Tuchweſte, eine braune neue Tuchkappe 
mit ledernem Schirm, Riemſchuhe und blaue Strümpfe. i 

Düffeloorf den 20. April 1852. Der Ober⸗Prokurutor: v. Köferig. 


(Nr. 541.) Die Interdiktion ber Anna Gathar. Schiffer zu Vanitum betr, 

Die gewerblofe Anna Catharina Saiten = Vanikum in der Bürgermeifterei Rom: 
merslirhen wohnhaft, ift durch Erfenntniß des hiefigen Königl. Landgerichts vom 30. vori⸗ 
gen Monats interdizirt und die Anoronung der Vormundſchaft über fie verfügt worden. 

IH erfuhe die Herren Notarien meines Amtsbezirks, die im Artifel 501 des Eivils 
Geſetzbuchs vorgefhriebene Eintragung zu bewirken, 

Düffelvorf den 24. April 1852. Der Ober Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 542.) Die Amtsfuspenfion des Gerichtsvollziehers Wil. Plade zu Düffelvorf betr. 

Durd Erkenntniß des hiefigen Königl. Landgerichts vom 1. März a. c. iſt ver Gr 
richtsvollzieher Wilpelm Plate zu Düflelvorf wegen Verlegung feiner Amtspfligten auf 
drei Monate vom Dienfte entfernt worden. 


Düffelvorf den 21. April 1852. Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 543.) Die Amtsfuspenfion eines Gerichtsvollzichers betr. 

Der Gerihtsvollzieher Lind zu Sobernheim ift wegen Gebüprenüberhebungen und 
verfpiedener anderer Pflichtwidrigkeiten durch jegt rechtskräftig gemordengs Erkenniniß des 
Königl. Landgerichts zu Eoblenz vom 1. März 1852 zur Suspenfion vom Amte für bie 
Dauer von drei Monaten, — melde Suspenfion mit vem 21. April c. beginnt, — verur⸗ 


teilt. Coblenz den 20. April 1852. 
Der Könige. Ober-Profurator: v. Brüning. 


(Rr. 544.) Den ausländifhen Todtenfhein des Peter Lünenfchloß von Merfcheid betr. 
Der mir dur das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zugefertigte Akt über 
das am 19. November 1850 zu Dran in Afrika erfolgte Ableben von a eanenſchloß 
iſt an den Burgermeiſter zu Merſcheid abgegeben, und von dieſem die Eintragung deffelben 
in die Sterberegifter des laufenden Jahres bewirkt worden. 
Elberfeld den 21. April 1852, Der Ober» Profurator: v. Ammon. 


Sidherheitd:Polizei, 
(Nr. 545.) 2 zu Duͤſſeldorf und Schlick. 
Am 29 März dieſes Jahres Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr find aus einem 
in der Friedrichsſtraße pierfelbft gelegenen Haufe folgende Gegenſtände geſtohlen werben: 
1) zwei leinene Mannshemven, gez. T. B. 6; 2) ein leinenes Frauenbemp, ge}. P. B. 6; 
3) ein baummollenes Frauenhemd ohne Zeichen; 4) ein Leintuch, gez. T. B. 3. 

1. Am 16. April dieſes Jahres zwifchen 12 und 3 Uhr aus einer Wohnung - zu 
Shi mittelſt Einbruchs: 1) eine circa zwei Ellen Tange goldene Uhrkette mit längligen 
diden Gliedern; 2) eine circa zwei Ellen lange filberne Uhrkette mit länglichen diden Glie⸗ 
bern; 3) ein goldenes Kreuz ganz ausgearbeitet mit einem Schloffe und dünnen goldenen 
Ketten verfehen und mit einer ſchwarzſeidenen Schnur befeftigt. 

Indem ich vor dem Ankauf ver geftohlenen Sachen warne, erfuche ich Jeden, der Über 
ben Verbleib derfelben oder die Diebe nähere Auskunft zu geben vermag, fih bei mir over 
der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 20. April 1852. Der DbersProfurator: v. Köfterig. 


Nr. 546.) Diebftahl zu Elfen, Kreis Grevenbroich. 

Am 14. viefes Monats zwifhen 12 und 1 Uhr ift aus einem Haufe zu Elfen, Kreis 
Grevenbroid, eine einpäufige filberne Taſchenuhr, geftoplen worden. Im Innern der Uhr 
findet fh auf dem Kaften vie Nummer 1641 und auf dem Zifferblatt über ver II ein 
fhwarzer Streifen. Auf ver NRüdfeite ver Upr find die kaum noch bemerkbaren Buchftaben 
A. R. eingravirt,. An der Uhr war ein fülberner Schlüffel in ver Form eines Herzens 
mit einer Stahluhrkette befeftigt. 

Indem ih vor dem Ankauf der Uhr hiermit verwarne, erſuche ich Jeden, der über ven 
Berbleib derfelben oder den Dieb Auskunft zu ertheilen vermag, fih bei mir oder der näd- 
ften Polizeibehörde zu melven. 

Düffelvorf den 23, April 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


Mr. 547.) Diebftapl bei Eſſen. 
Su der Zeit vom Abend des 17. bis zum heutigen Morgen find mittelfi Erbrechens 
ver Thüre ans einem vor dem Limbuder Thore bei hiefiger Stadt gelegenen Garten: 

1) eine neue Grabfihaufel; 2) ein neuer Korb von grünen Weiden geflochten, worin 
3) ein halb DViertel Kartoffeln, fowie ein alter grobleinener Sad lag, geftohlen, 

Indem ic vor dem Ankauf der geftoplenen Sachen warne, erfuche ich Jeden, der über 
be Thäter oder den Berbleib des Geftoplenen Auskunft zu geben vermag, mir oder ver 
nädften Polizeibehörde davon Mittheilung zu maden. 

Zugleih wird Demjenigen, welcher den Dich zur Anzeige bringt, fo daß die gerichtliche 
Berfolgung möglich ift, eine Belohnung von fünf Thalern Seitens des Beftoplenen zugefichert. 
en. den 19, April 1852. "Der Staats, Anwalt. 


(Rr. 545.) Diebfiahl zu Hinsbed. 

In der Naht vom 10. auf den 11. April find dem Heinrih Plenker zu Hinsbed 
mittelft Cinbruchs: ungefähr 18 Stud 12pfündige Brode; zwei angebrochene Kiſtchen mit 
rother, weißer und blauer Seife, ungefähr 40 bis 45 R; 's Ohm gebkochtes Leinöhl, vas 
Faßchen war — mit rother Farbe P. +P.; ein Ballen mit Kartoffeln in einem 
Kaffeebopnenfat mit vemfelben Zeichen P. +P.; eine Parthie Häringe, ungefähr-/, Zönn, 


chen; eine Parthie irvene Pfeifen; eine Flaſche mit Anis; ein Zap mit klarem Brannt- 
mein entwendet. 

Bor dem Ankauf ver geſtohlenen Sachen warnend, erſuche ich Zeven, der. über ven 
Verbleib verfelben oder die Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Pos 
lizeibehöxde davon Mittheilung zu machen. 

Eſſen den 19. April 1852. Der Staats- Anwalt. 
(Nr. 549.) Diebftahl zu Eſſen. — 

Dem Bergmann Eduard Germann hierſelbſt iſt am 1. d. M. eine einhäuſige ſilberne 
Cylinder⸗Taſchenuhr mit deutſchen Zahlen und geprägtem Kaſten entwendet. 

Bor dem Ankauf warnend, erſuche ich Jeden, der über ten Verbleib der Uhr oder den 
Dieb Auskunft zu geben vermag, mir oder ter nächſten Polizeibehörde davon Mittheilung 
zu maden. Eſſen den 20. April 1852. Der Staats Anwalt. 
(Nr. 550.) Eine verhaftete Vagabundin angeblich Caroline Krampe genannt. 

Am 19. d. ift in der Gegend von Wulfen, Kreifes Redlinghaufen, ein Frauen, 
zimmer wegen Verdachts der Landfireicherei und Bettelei aufgegriffen, deren Gignalement 
unten folgt. Sie gibt an Caroline Krampe zu heißen, in Rotterdam geboren, dann aber 
mit ihren Eltern und nad deren Tode mit ihrem Bruder in Deutſchland und Frankreich, 
kurze Waaren verkaufend, herumgezogen zu fein, Dieſer Bruder ſoll fie vor einigen Tas 
gen verlaſſen und aud bie Regitimatione-Napiere mitgenommen haben. 

Da fie indeß nicht holländiſch, fondern den niederrheiniſchen deutſchen Dialekt ſpricht, 
auch verſchiedene ihrer Aeußerungen mit ihrer Behauptung nicht Rimmen, fo muß der Ber 
dat entftehen, daß fie ihre wahre Herkunft und vielleicht auf ihren rechten Namen ab 
fihtlih verheimlicht. 

IH erſuche daher Jeden, welcher über diefe Perfon Auskunft zu geben im Stande ift, 
mir folge direkt" oder durch Die nächſte Polizeibehörde fo ſchleunig wie möglih zufommen 
zu laffen. Dorften den 21. April 1852, Der Staats⸗Anwalt. 

" Signalement der Caroline Krampe. 
Bor, und Zunamen: Garoline Krampe; Stand und Gewerbe: Iedigen Standes; 
Alter 21 Jahre; Geburtsort Rotterdam ; Religion katholiſch; Größe 4 Fuß; Sen bräun. 
Ih; Augen braun; Stirne gemölbt; Aafe Mein ; Mund gewöhnlih; Zähne mangelhaft; 
Kinn rund; Gefihtsfarbe gefund ; Statur unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: brauner Teint, fonnverbrannt. 

Kleidung: blau gedrucktes karrirtes Neſſelkleid, ſchwarze Orleans Schürze, braunbaum— 
wollen Halstuh (ſehr alt), roth und blauwollen Shwal, —* baum wollen Unterrock, 
blau wollene Strümpfe, Schuhe, Kopfbekleidung keine. 


erional:Chroni, 
( Nr. 551.) Der — Al zu —2 Johann — it proviſoriſch 


auf zwei Jahre zum Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Caternberg, im Kreife 
Duisburg, ernannt worden. 


Mr. 552.) Der Lehrer Rudolph Ort ift proviforifd auf zwei Jahre zum aweiten Le | 
an ber evangelifhen Elementarſchule zu Burſcheid ernannt — — 


(Nr. 553.) Der Lehrer Eduard Klitfch iſt definitiv zum Lehrer an der Elementarfchul 
der Waifenanftalt der evangelifchen Gemeinde zu meer —— eu arſchule 


Nedigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düflelborf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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Negierung zu Düffeldorf, 


Nr. 28. Düffeldorf, Montag den 3, Mai 1852. 


re zz — — — —— — r — — — — — 
Mr. 554.) Das bei Einlegung von Schürferlaubniß-⸗Geſuchen und Muthungen zu beobachtende Vers 
fahren betr. 


Die nahftehende Verordnung Sr. Excellenz des Herrn Minifters für Handel, Ge 
werbe und öffentliche Arbeiten vom 31. v. M., betreffend das bei Einlegung von Schürf- 
Erlaubniß-Gefuchen und Muthungen zu beobahtende Verfahren, wird, dem uns darin ertheils, 
ten Auftrage gemäß, hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebradt. 

Bonn den 15. April 1852. Königl. Preuß. Rheiniſches Dber-Berg-Amt. 

In Erwägung, daß die in mehreren Bergamts Bezirken beftehende Praxis, wonach 
vem Inhaber eines Schürffcheins für die darin beflimmte Zeit in dem betreffenden Felde 
ein, andere Schürfer ausſchließendes Schürfrecht beigelegt wird, mit den gefeglihen Beſtim⸗ 
mungen über das Recht des erſten Finvers nicht zu vereinigen und weder in ben ortsgüls 
tigen Bergordnungen begründet, noch nah ven Vorfriften des Allg. 8 R. vom Berg. 
werks⸗Regal zu rechtfertigen ift, auch häufig im öffentlihen und im Privat-Interefje nad» 
theilige Feldesſperren zur Folge hat, forwie in Erwägung, daß es nothwendig ift, bei ver 
Ertheilung von Schürffheinen und in der Behandlung der Muthungen in allen, viesjeits 
des Rheines belegenen Landestheilen nad einer gleichmäßigen Norm zu verfahren, beftimme 


ih hierdurch, was folgt: 
* A. In Betreff der Schürfſcheine. 
51: Das Schürf-Erlaubniß-Geſuch iſt fhriftlich oder zu Protofoll bei dem Berg» 
amte einzureichen, in deſſen Gefhäfts-Bezirfe das zur Auffuhung eines Minerals begehrte 
eld Liegt, e8 fei denn, daß ein einzelner Beamter für einen ihm befonders angeiwiefenen 
zirk mit der Annahme folher Geſuche und Ausfertigung der Schürfſcheine beauftragt 
wird. Ein folder Auftrag, fo wie deffen Zurüdnahme ift durch die Amtsblätter zur öffent: 
lichen Kunde zu bringen. 
or Während der Dauer veffelben bleibt die Befugniß des Bergamtes zur Annahme von 
Schürf⸗Erlaubniß⸗Geſuchen fuspendirt, 
2. Das Schürf.Erlaubniß-Gefuh muß enthalten: 
a) die Angabe des Minerals oder ver Mineralien, weldes oder welche aufzuſuchen 
beabfichtigt wird ; 
0 eh) die Lage des Feldes, entweder nach feiner, durch Teicht erkennbare Gegenftände 
(Wege, Flüge, Waldgrenzen 10.) gebilveten Einfaffung oder wenn daſſelbe eine 
regelmäßige d. h. Durch gerade und gegeneinander winkelrechte Linien gebildete 
* hat, nach feſten Punkten (Kirchthürmen, Gehöften, Kreuzen ꝛc.) durch welche 
die Lage der Grenilinien ergiebt; 
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c) den Fläheninhalt des begehrten Feldes in Quadratlachtern, welcher jedoch 250,000, 
Quadratlachter nicht überfleigen darf; 

d) ven Namen des Landgutes, in beffen Grenzen das begehrte Schürffelo liegt, fo 
wie des landräthlichen Kreifes, zu dem das Gut gehört ; 

e) ri deutlihe Namens, Unterfchrift, ven Charakter und Wohnort des Schürfſchein⸗ 
ſuchers. 


$. 3. Laſſen ſich die Grenzen des begehrten Schürffeldes und deſſen Lage ($. 2. b) in 
Worten nicht fo genau befopreiben, um viefelben erforverlihen Falls auf einer Karte anzu 
geben, fo muß dem Schuürf⸗Geſuche eine grundrißlihe Handzeichnung beigefügt werben, aus 
welcher fi die Grenzen und die Größe des Feldes erfehen lafſen. 


64 SchürfErlaubniß-Gefuhe, welche diefe Angaben ($. 2 und 3) nit vollländig 
enthalten, find zur Vervollſtändigung zurüdzugeben. 

5. Die Ertheilung des nachgeſuchten Schürfſcheins if, in fo fern nicht noch ans 
dere gefeglihe Gründe entgegenflehen, nur dann zu verfagen, wenn in dem begehrten Felde 
das Mineral, welches aufzufuchen beabfihtigt wird, bereit6 anderweit verliehen oder durch 
eine gefeglih zuläßige und von ber Behörde angenommene Muthung in Anſpruch genom, 
men worden iſt. ei 

$. 6. Die bisher in mehreren Bergamtsbezirken zur Anwendung gekommene Beftim- 
mung, wonach mehrere Schürffelver nit an ein und diefelbe Perfon, auch nicht an nahe 
Berwandte derfelben überlaffen werden, und nit unter 500 Lachter von einander entfernt 
liegen follen, wird aufgehoben. | 

$. 7. Die auszufertigenden Schürffheine müſſen die nah F. 2 erforderten Angaben 
enthalten und find im falle des $. 3 mit einer Copie der Handzeichnung zu verjehen, 
welche im Original bei den Alten verbleibt. 

- Uebrigens find, wie dies bisher gefchehen, aud ferner in dem Schürffdeine die dem 
ee nn gefeglihen Verpflihtungen, insbefondere gegen die Befiger der Ober 
flähe, zu bemerken. 

$. 8. Der Inhaber eines Schürffgeins muß fih vor dem Beginne der Arbeit über 
Drt und Zeit derfelben mit dem Grundbefiger verfländigen, in —— gütlicher Ver⸗ 
einigung aber tie Entſcheidung der Bergbehörde nachſuchen, welche nöthigenfalls ven Bei⸗ 
fand ver Poltzeibehörde zu fordern hat. 

$. 9. Schürffheine gelten in der Regel auf ein Jahr und fehs Wochen, wobei ver 
Tag der Ausfertigung miteingerechnet wird. Die Ausfertigungen find mit dem Datum des⸗ 
jenigen Tages, an welchem der Schürffhein abgefendet wird, zu verfehen. 


$. 10. Schürffceine können nach den darüber beftehenden gefeglichen Vorſchriften ein 
bis drei Mal, nah dem Ermeflen der Bergbehörde auf beflimmte Zeitfriften verlängert 
werden. Die Verlängerung muß jedoch vor dem Ablauf des Schürffcheins beziehungsmweife 
ver zulegt bemilligten Friſt nachgeſucht, und von der erhaltenen Erlaubniß ein gehöriger 
Gebrauch gemacht worten fein, 

$. 11. Ein Schürffgein kann von dem Inhaber, dur ſchriftliche Ceſſion, an einen 
anderen abgetreten werben; doch haben in foldem Falle beide Theile von der Ceſſion fofort 
dem Bergamte, beziehungsweife dem mit Ertheilung von Schürf⸗Erlaubniß⸗Scheinen beauf- 
tragten Beamten ($. 1) Anzeige zu machen. 

$. 12. Auf ein und daffelbe Feld können zwei und mehrere Schürfſcheine für ver, 
ſchiedene, oder auch für biefelben Mineralien ertheilt werden. 
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$. 13. Die vorfiehende Befimmung findet auch auf die bereits wor dem Erlaß der 
gegenwärtigen Berorbnung von der Bergbehörde bemilligten Schürffelder Anwendung. 

$. 14. Don der angefangenen Arbeit eines Schürf-ScheinInpabers muß ein zweiter 
Schürfer mit feiner Arbeit mindeftens fünfzig Lachter entfernt bleiben. Dieje Beftimmung 
if in die Schürfſchein⸗Formulare aufzunehmen. ($. 7.) 

$. 15. Findet fih bei der Prüfung jeines eingegangenen Schürf-Erlaubniß-Gefudes, 
daß das begehrte Feld nur theilmeife noch bergfrei fei ($. 5) fo if der Schürffhein,Suder 
unter Geflattung einer angemefjenen Präflufivssrift, aufzufordern, fi zu erklären, ob er 
fih auf den noch bergfreien Tpeil des Feldes beſchränken will, in welchem Fall demnächſt 
für diefen Theil der Schürfſchein auszufertigen ift. 

$. 16. Liegen an ven in a eines begehrten Schürffelves andere Schürffelver oder 
Muthungen auf viefelben Mineralien, fo find die Schürf- und Muthungsfelver in dem , 
Schürffheine, beziehungsweife auf der beizufügenden Handzeihnung ($. 3) anzugeben; 
außerdem ift aber vem Schürffcheinnehmer zu eröffnen, daß es feine Sache fei, fih zur Ver⸗ 
meidung fruchtlofer Berfucharbeiten von der Lage und Begrenzung jener Nacdbarfelver Le 
berzeugung zu verfchaffen, oder darauf anzutragen, daß die Grenzen auf feine Koften marks 
ſcheideriſch abgeſteckt werben. 

$. 17. Die Inhaber bereits ausgefertigter Schürfſcheine können nicht verlangen, daß 
ihnen von den Muthungen, welche innerhalb ihrer Felder oder an den Grenzen derfelben 
von anderen ze. eingelegt werben, Kenntniß gegeben werde; ed muß ihnen vielmehr 
überlaffen bleiben, in viefer Beziehung ihr Intereffe felbft wahrzunehmen. Einem etwaigen 
ur e auf markſcheideriſche Feftftellung ver Muthungs⸗Grenzen iſt jedoch "jeder Zeit zu 


ren, 

$. 18. Die in einzelnen Bezirken oder Revieren geführten Schürffarten, auf welchen 
bort bisher alle mit Schürfſcheinen belegten Felder in ihren Grenzen und unter Angabe 
der Schürfihein Inhaber, fo mie der Tage der Ausfertigung der Schürffheine und veren 

längerungen, verzeichnet werden mußten, find fortan nicht mehr nothwendig. Die Res 
gifter über nachgeſuchte und ertheilte Schürffceine find hingegen in der bisherigen Weife 
auch ferner zu führen. 

B. In Betreff der Muthungen, 

$. 19. Die Muthungen find bei vem Bergamte des Bezirks oder bei dem zur Annahs 
me berfelben befonders beauftragten Beamten ($. 1?) entweder fchrifilih anzubringen oder 
zu Protokoll zu erflären. 


$. 20. Jede Muthung muß enthalten: 


a) den vollftändigen Namen und Wohnort des Muthers. Wird für eine Hands 
lungs⸗Societät oder eine Gewerkſchaft oder fonft nicht jurififche Perfon gemuthet, 
fo müſſen die Mitglieder derfelben namentlih angegeben werden ; 

b) die Bezeichnung des Drtes wo, und die Urt und Weife wie der Fund gemacht 

. worden iſt, ob zufällig oder durch Ueberfahren oder durch Schürfarbeiten und 
N zwar mit oder ohne Schürffcein ; 

©) die genaue Bezeihnung des Minerals und die Art des Vorkommens veffelben, ob 
nämlih in Gängen, Flögen oder wie fonft; 

d) die Art des begehrten Feldes, ob Längens oder Geviertes Feld 9 

©) die Größe und 

f) die Lage des begehrten Feldes nad feinen Grenzen, welche fowohl gegen ven Ort 
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bes Bundes, als nöthigen Falls auch gegen andere genau bezeichnete und leicht 
aufzufindende Tagespunkte anzugeben find; 
8) der dem Bergwerke beizulegende Name endlich . 
) Zahr, Tag und Stunde, wo tie Muthung eingelegt ift. 

$. 21. Muthungen auf aufläffige Gruben müffen * ver oben ($. 20.) unter b. 
und c, aufgeführten Erforberniffe enthalten: 

a) den bisher geführten Namen und die Lage der Grube, fowie die Bezeichnung 
bes darin vorfommenden Minerals; 

b) die Angabe, ob die Freierklätung derfelben bereits erfolgt ift oder nicht, und letz⸗ 
teren Falles, wie lange fein Betrieb ftatt gefunden hat, fo wie endlich 

c) den Antrag auf die etwa erforberliche, fogenannte Freifahrung. 

$. 22. Läßt fih in der Muthung die Tage des Feldes ($. 20. f.) in Worten nicht 
mit folder Genauigkeit befchreiben, daß danach die. Örenzen des gemutheten Feldes auf eis 
nem Situationsplane aufgetragen werden fünnen, fo muß der Muthung ein Grundriß des 
Feldes, welher außer ven Grenzen deffelben und dem Fundespunfte, hinreichende Tagesges 
genftände zur Orientirung angiebt, beigefügt werden. 

5. 23. Fehlt der Muthung eine der Angaben ($$. 20. 21. und 22.), fo wirb bem 
-Muther aufgegeben, dem Mangel innerhalb einer Präklufivfrift von vier Wochen abzuhelfen, 
gefhieht dies nicht, fo ift die Muthung erlofhen. Eine Ausnahme hiervon findet jedoch in 
dem Falle flatt, wenn der Muther die Tage des Feldes ($.20.f. und $.22.) zwar nicht ans 
gegeben, ſich aber binfihtlih der Größe veffelben auf die Fundgrube und diejenige Maaßen⸗ 
Sapl befhränkt hat, auf welche nad der ortsgültigen Bergordnung dem erften Finder ein 
vorzügliches Recht eingeräumt wird. In dieſem Falle bleibt e8 dem Muther, ſowie bisher, 
= nftig unbenommen, feine Maaßen erft fpäter zu fireden. i 

$. 24. Hat hingegen ein Muther auf Grund des Gefeges vom 1. Juli 1821 ein 
größeres Feld begehrt, als auf welches er vor Andern ein Vorzugsrecht gefepli verlangen 
kann, ($. 23.) die Lage veffelben aber weder in der Muthung, noch auch nad der (laut $. 
23.) an ihn ergangenen Aufforderung, genügend bezeichnet, fo erlangt er durch die Muthung 
nur einen rechtlichen Anfpruh auf die Fundgrube und die bergorpnungsmäßige Maaßenzahl, 
und kann, wie im alle des $. 23. zweite Alinea, viefes beſchränkte Feld erſt fpäter freden. 

$. 25. Eine fohriftlihe Muthung muß in zwei Eremplaren eingereiht, und von dem 
Beamten, weldher zur Annahme ver Muthungen beauftragt ift, mit dem Präfentations-Bers 
mer? verfehen werden; das eine Exemplar ift dem Muther zurücdzugeben, und im Falle eis 
ner Unvollſtändigkeit ift zugleich deren Abhülfe aufzugeben. ($$. 23. und 24.) * 

$. 26. Iſt hingegen eine Muthung zu Protokoll erklärt, welches neben ven fonftigen 
Erforderniffen ($$. 20—22) die Zeit ver Einlegung der Muthung enthalten muß, fo wird 
dem Muther eine beglaubigte Abſchrift des Protokolls zugefertigt. 

. $. 27. Ergiebt fih mit Beflimmtheit aus den Acten und Riffen, daß der in einer 
Muthung angegebene Ort des Fundes in einem nicht mehr bergfreien Felve, oder in einem 
für neue Muthungen gefchloffenen Bezirke Liegt, fo ift die Muthung fofort zurüdzumeifen, 
Läßt fi aber die Unfreipeit des Feldes nicht fogleich ermitteln, fo ift deswegen die Annafs 
me und Präfentation der Muthung nicht zu verfagen. Eben fo wenig fann in viefem Falle 
die Rüdgabe des Duplifats verweigert werben. 

Wird eine folde Muthung zu Protokoll erflärt, fo find die Zweifel an der Unfreipeit 
des Feldes darin mit aufzunehmen. 

Auf Berlangen iſt dem Muther eine Abfchrift des Protokolls zu ertheilen. Ein gleiches 
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Berfahren ift auch dann zu beobachten, wenn an der Richtigkeit der Angabe eines Fundes, 
— * rg a an dem Vorkommen des gemutheten Minerals in vem ‚bezeichneten Felde zu 
zweifeln ift. 

$. 28. Alle Muthungen, fie mögen zurüdgewiefen oder angenommen fein, werben 
von dem dazu beauftragten Beamten nah der Zeit der Präfentation nacheinander in das 
Muthungs-Regifter eingetragen, in welchem auch der nachherige Verfolg ihrer Bearbeitung 
zu vermerken ift. 

$. 29. Bon einem jeden Reviere, oder au von mehreren Revieren zufammen ges 
nommen, ift eine befondere Muthungsfarte anzulegen, auf welcher das Feld einer jeden Mur 
thung fogleih nad Einlegung verfelben verzeichnet wird, Es genügt, wenn dabei der Name 
der Muthung und deren Nummer im Regifter ($. 28) angemerkt wird, 

$. 30. Die Einlegung einer Muthung ($. 20) fann nur dann von rechtlicher Wirs 
fung fein, wenn fie fih auf einen gemachten wirkliden Fund gründe. Die muß daher 
jeder Zeit voraudgefegt und deswegen auch flets in dem balvigft auzuberaumenvden Befich- 
tigungs-Termine fefigeftellt werden, ohne erft den Antrag des Muthers abzuwarten, 

Insbeſondere iſt foldes in denjenigen Bezirken nothwendig, wo nad den Provinzial 
Bergorbnungen die Lage des Fundes über die Ausübung des Mitbaurechtes des Grund⸗Ei— 
genthümers, oder in Betreff der Grundkuxe entfcheidend if. Hier muß, wenn nad der Art 
des gemachten Fundes (tie > B. durch Bohrlöcher) auch nor Feine Befihtigung des Mi, 
neral-Borlommens erfolgen Fann, doch wenigftens eine Feftftellung des Fundespunktes flatt« 
finden, auf welchem der Muther vemnähft vie entdeckte Lagerftätte aufzuſchließen und deren 
Baumürdigfeit nachzuweiſen hat. 

$. 31. Findet fi in dem Termine ($. 30) daß der Muther weder einen Fund, noch 
au das Dafein des gemutheten Minerals als wahrfheinlih nachmeifen kann, fo wird das 
Sachverhältniß zu Protololl genommen, die Muthung aber für blind erklärt und gelöfcht. 
Ebenfo, wenn die Örtliche Unterfuhung ergiebt, daß der Fund in einem nicht mehr berg- 
freien Felde liegt. 

$. 32, Iſt ver Fund dur ein Bohrloh gemacht worden, fo ift in dem Termine 
($. 30) der Muther über die durchbohrten Gebirgsſchichten und Dlineralien zu vernehmen. 
Wenn Bohrtabellen geführt, find diefe einzufehen und die durchſtoßenen Lagerftätten nebft 
deren Mächtigkeit, fo wie der Tiefe, in welcher fie durchbohrt worden, im Protofoll zu bes 
merken; auch ift die Lage des Fundespunktes fo genau zu befchreiben, daß fünftig Fein 
Zweifel darüber auflommen kann. 

Haben außer auf dem Fundespunfte noch weitere Verfuchsarbeiten ftattgefunden, fo find 
auch diefe in dem Protokolle nach ihrer Lage und mit ihren Ergebniffen anzuzeigen. 

$. 33. Für die Auffchliegung des Fundes auf den Augenfchein, ſowohl im Falle von 
$. 32, als auch in anderen Fällen, wo zu gleihem Zwede noch Arbeiten vorzunehmen find, 
fo wie für die Verſuche, durch melde vie Verbreitung des Minerals in dem gemutheten _ 
Felde nachgemwiefen werden muß, um damit die Größe und Legung des Feldes zu begrün, 
den, wird dem Muther eine angemeffene Friſt bewilligt. 

Deffen bevarf es jedoch nicht, wenn der Muther für das begehrte Feld bereits einen 
Schürfſchein befigt: es wird in dieſem Falle die Dauer des Schurffcheins, beziehungsmeife 
deſſen Verlängerung als die Frift zur Entblößung des Fundes und zu dem weiteren Auf 
fchluffe des Feldes angenommen. 

$. 34. Wenn in viefer Frift ($. 33) die zur m... Beurtheilung des Bors 
fommens und. der Verbreitung des gemutheten Minerals in dem begehrten Felde erforberlichen 


Aufſchluß ⸗ und Verſuch⸗Arbeiten nicht beendigt find, oder wenn von dem Muther die Been: 
digung nicht angezeigt und auf Befihtigung angetragen, auch eine Verlängerung ver Frift 
nit nachgeſucht wird, fo ift die Muthung als erlofhen anzufehen. - 

$. 35. Erfolgt zwar eine rechtzeitige Anzeige und wird aud in dem barauf anberaums, 
ten Termine der Fund auf den Augenfhein nachgewieſen; es findet fih aber, daß das Feld 
nicht genügend durch Verſuche aufgefchloffen worden ift, jo wird das in der Muthung bes 
gehrte Feld, nah Maaßgabe des Geſetzes vom 1. Juli 1821 befchränft. 

$. 36. Die Feftftellung des gemutheten Feldes erfolgt auf Grund eines, die betreffende 
Gegend in einem angemeffenen Maaßſtabe darſtellenden Situations Planes. Die Beibrin, 
gung diefes Planes ift Sade des Muthers. Der betreffende Revier Markfcpeider darf das 

nfuhen des Muthers um Aufnahme und Anfertigung diefes Planes nicht zurüdweifen, 
und hat feine Liquidation nah der Markfheivers®ebühren.Tare, dem Bergamte zur Feft- 
fegung und Einziehung des Betrages einzureichen. 
ie Richtigkeit des Planes, welcher entweder von dem Muther befonders einzureichen 
oder von ihm fpäteftens in dem zur Feſtſtellung des gemutheten Geldes anberaumten Ter⸗ 
mine mit zur Stelle zu bringen ift, wird von dem Bergamts-Commiffar —* und beſchei⸗ 
—* auch iſt in dem Protokolle zu vermerken, daß der Muther die Richtigkeit deſſelben 
anerkenne. 
5. 37. Liegen an den Grenzen des gemutheten Feldes, oder in deren Nähe Muthun⸗ 
en, welche von anderen Perſonen eingelegt find, fo find legtere zu dem die Feſtſtellung des 

ungsfeldes beswedenden Termine einzuladen und mit ihren etwaigen Einwendungen zu 
vernehmen, Die Einladung zum Termine gefchieht unter der Verwarnung, daß fie im Fall 
des Ausbleibens, mit etwaigen Einfprüden nicht weiter gehört werden würden. 

$. 38. Findet fih bei Auftragung des Feldes einer eingelegten Muthung auf bie 
Muthungslarte ($. 29), daß zwar der Fundespunkt im Bergfreien liegt, ein Theil des 

emutheten Feldes aber ſchon durch ältere Muthungen bevedt wird, fo iſt dem Einleger der 

uthung von der nothmwendigen Befchränfung feines Feldes fofort Kenntniß zu geben, und 

—5** Be eben fo zu verfahren, wie oben ($. 16) in Betreff ver Schürfſcheine vorge 
en iſt. 

Im Falle des 5.22 find bei einer ſolchen Feldesbeſchränkung die betreffenden Muthungs⸗ 
felder mit ihren Cinfaffungen auf der grundrißlihen Handzeichnung anzugeben und von 
dieſer ift dem Muther eine Kopie zuzufertigen. 

$. 39. Wird ein gemuthetes Feld nichf in dem ganzen begehrten Umfange verliehen 
und liegen andere Muthungen in folder Nähe, daß fie fih mit ihren Maaßen durch eine 
Berlegung derfelben auf die dort frei geworbenen elvestheile ausdehnen können, fo wird 
es, falls nicht unter ihnen das Alter im Felde unterfcheiden muß, von dem Ermeſſen ver 
Bergbehörde abhängen, ob und melden Nachbar, Muthern ſolche Feldestheile zuzuweiſen find, 
Ob etwa eine derartige Zuweiſung von dem einen Theile früher als von dem anderen bes 
antragt wird, kann hierbei als entfcheivend nicht angefehen werben. 

$. 40. Will der Muther eines Feldes hinterher, nah Maaßgabe der ausgeführten 
Auffhluß- Arbeiten, daſſelbe anders fireden und damit über vie in ver Muthung angegebenen 
Grenzen hinausgehen, fo Fann dies, falls nicht etwa nod andere Gründe entgegen ftehen, 
nur dann gefchehen, wenn das Feld, in welches die Maaßen » fireden beabfihtigt werben, 
nicht ſchon dur andere, wenn auch jüngere Muthungen bevedt if, wogegen eine Bevedung 
mit Schürffcheinen eine folde ug des Feldes nicht hindert. 

$. 41. Die Annahme einer Muthung mit dem darin angegebenen Felde, fo wie die 


ui 


vorläufige Sperrung biefes Feldes gegen andere Schärfer und Muther begrändet Feinen 
weiteren Anfprud auf Berleihung, als nad ven beſtehenden Gefegen und insbefondere nad 
dem Gefeg vom 1. Juli 1821 überhaupt zuläffig erfeint, indem es in jevem Falle nad 
wie vor dem Ermeffen der Bergbehörve unterworfen bleiben muß, die Größe des zu vers 
leihenden Feldes zu beflimmen. 

$. 42. In Beziehung auf die zur Zeit fohwebenden Muthungen, deren Felder bie 
Größe des in den ortsgültigen Bergorbnungen zur Verleihung beflimmten Feldes überfteis 
gen, und in ihrer Ausdehnung und Begrenzung no nicht feftgeflellt find, mäflen vie Mus 
ther unverzüglich aufgefordert werden, binnen einer vierwöchentlihen Präklufiv » Frift vie 
Lage und bie Grenzen der Felder anzugeben. Geſchieht dies nicht, fo iſt nah $. 24 zu 
verfahren. 

$. 43. Die vorftehend erwähnten Felder ($. 42.) find fofort in die Muthungs-Karte 
($. 29.), auf welcher vorher die verliehenen Gruben und vie endgültig feſtgeſtelllen Mu, 
thungsfelver verzeichnet fein müſſen, in einer nah dem Präfentatum der Muthung zu ord⸗ 
nenden Reihenfolge einzutragen. 

Ergibt es fih, daß das Feld einer jüngeren Muthung durch ältere Muthungen beſchränkt 
wird, fo iſt nah $. 38 zu verfahren. - 

Findet fih hingegen, daß der und einer jüngeren Muthung in dem Felde einer Al, 
teren Muthung liegt, fo kann deswegen die erfiere Muthung nit ohne Weiteres als er 
loſchen erklärt werden; es ift vielmehr dem —— derſelben zunächſt nur von der Sach⸗ 
lage Kenntniß zu geben. Die Entſcheidung darüber erfolgt erſt bei der Feſtſtellung des 
Feldes der älteren Muthung, zu welcher ver jüngere Mutber zogezogen werden muß, um 
feine Rechte wahrnehmen zu Fönnen. . 

In allen viefen Fällen, mo Muthungsfelder über einander greifen, find den Muthern 
Auszüge aus der Muthungslarte zuzufertigen, aus denen fie die eingetretene Beſchränkung 
oder Ueberdedung ihrer Felder erfehen können, 

$. 44. Alle bisher erlaffenen MinifterialsBorfchriften, Verfügungen und Inftruftionen, 
welche mit den über Ertheilung von Schürf⸗Erlaubniß⸗Scheinen und über Behandlung ver 
Muthungen in des gegenwärtigen Verordnung enthaltenen Vorſchriften nit übereinſtim⸗ 
men, find hierdurch aufgehoben. 

Das Königl. Ober,Berg- Amt hat hiernach die Bergämter und mit Bearbeitung der 
Schürf- und Duthungsfahen beauftragten Beamten feines Refforts mit der erforverlichen 
Yufteuftion zu verfehen ; und die Öffentlihe Bekanntmachung der gegenwärtigen Verordnung 
durch die Amtsblätter der Königl. Regierungen zu Goblen,, Köln und Düffelvorf zu vers 
anlaffen. 

Berlin, ven 31. März 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung. 
(gez.) v. Pommer⸗Eſche. 
An das Königliche Ober⸗Berg⸗Amt zu Bonn. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 555.) —— — — aus ber Verordnung vom 12. November 1850 betr, I, 8, 


Nah $. 21 des Gefeges vom 11. Mal v. J. (Geſetz Sammlung Nr. 20 &. 362) 
mäffen alle Anfprüde auf Vergütigung von Kriegsleiftungen bei dem betseffenden Randrath 
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innerhalb eines Jahres nah erfolgter Demobilmahung angemeldet werben. Die 
bis dahin nicht angemelveten Anfprücde follen mit dreimonatlichem Präkluſiv-Termine öffent, 
lich aufgerufen und nad Ablauf des legtern, wenn fie auch bis dahin nit angemeldet find, 
von jeder Befriedigung ausgefchloffen werden. Nah $. 23 jenes Geſetzes gelten dieſe Bes 
fliimmungen auch für die Leiftungen, welche in Folge der Verorbnung vom 12. November 
1850 ftattgefunden haben. 

Durch ven Allerhöhften Erlaß vom 6. Februar 1851 iſt die ———— der Ar⸗ 
mee angeordnet und beſtimmt worden, daß die durch die Verordnung vom 12. November 
1850 den Unterthanen auferlegten Leiſtungen für Kriegszwecke nicht mehr in Anſpruch zu 
nehmen und die für die gewöhnlichen Friedens⸗-Verhältniſſe geltenden Beſtimmungen wieder 
zur Anwendung zu bringen feien. In Folge deſſen it von dem Königl. Minifterium vers 
fügt worden, daß diefe Beflimmung in jeder Provinz von dem Zage ab in Anwendung ge: 
bradt werden folle, an welchem die unter dem 13. Februar d. J. an die Königl. Gene- 
ral⸗Commando's gerichtete Mittheilung des Herrn Kriegs-Miniſters von dem Inhalte des 
gedachten Allerhöchſten Erlaffes an dem Sitze des General-Eommando’s eingegangen fein 
werde, Hiernach ift anzunehmen, vaß das Jahr, innerhalb welches vie fragliden Anfprücde 
anzumelden find, mit Ende vorigen Monats jedenfalls abgelaufen fei. 

Unter Bezugnahme auf ven $. 21 des Gefeges vom 11. Mai v. J. bringen mir hö, 
herm Auftrage zufolge, dies hierdurd mit dem Bemerken jur Öffentlichen Kunde, daß alle 
etwa noch nicht bei uns angemeldeten Anfprühe auf Bergütigungen aus der Verordnung vom 
12. November 1850 bis fpäteflens 3 Monate nah Publikation diefer Aufforderung bei ung 
zu liquidiren find, und mit ver Verwarnung, daß alle etwa fpäter bei uns eingehenden 
desfalligen Liquivationen unberädfihtigt bleiben müſſen. X 

Duͤſſeldorf den 3. März 1852. 


(Nr, 556.) Auszeichnungen für verbienftliche Leiftungen zur Beförberung ber Schuöpodenimpfung betr, 
1. 8. 11. Nr. 4643, 


In Anerkennung der langjährigen verdienftlihen Wirkſamkeit zur allgemeinen Berbrei, 
tung eines zuverläßigen Vaccine-Schutzes hat des Herren Minifters der geiftlihen, Unter 
rihts, und Medizinal»Angelegenpeiten, Excellenz, mittelft Verfügung vom 6. d. M.: 

1) dem Kreis Pphyfifats-Verwalter Dr. Rheindort zu Neuß und 

2) dem praftifchen Arzte, Dr. Floerken zu Daplen, 
auf unfern Antrag die filberne Impfmedaille verliehen, fo wie dem Polizeitommiffar H es 
ligus zu Erefelo wegen feiner verbienftlihen Wirkſamkeit zur Beförderung einer vollflän, 
digen Durchführung der Schuppoden,Impfung in gedachter Gemeinde eine Geldprämie ans 
gewiefen. Wir bringen dies hierdurch mit Vergnügen zur Öffentlihen Kunde, indem wir 
unfere dankbare Anerkennung der erwähnten vervienftlihen Leiſtungen zugleih ausfprecen. 

Düffelvorf den 20. April 1852. 


(Nr. 557.) Die Beigeorbneten-Wahlen zu Barmen betr. I. S. II, Nr, 5073. 

Die von dem Gemeinderathe zu Barmen getroffene Wahl des Fabrikanten Friedrich 
Wilpelm Ofterroth als zweiten, des Banquiers Guſtav Adolph Fifcher als dritten, des 
Fabrifanten Carl Barthels als vierten und des Fabrik⸗Inhabers Carl Ludwig Wefen- 
feld als fünften Beigeoroneten ift von des Königs Majeſtät durch Allerhöchſten Erlag vom 
7. diefes Monats beftätigt worden. 

Düffelvorf ven 27, April 1852, 


Mr. 558.) Eollecte Behufs Bildung eines Schulſyſtems in ber Winzer Mark. I. S. V. Nr, 1580. 
Zur Bildung eines Schulſyſtems in der Winzer Mark, worin fih 99 ſchulpflichtige 
Kinder befinden und welde bisher zur Schulgemeinde Nieverbonsfeld gehörten, haben bie 
Herren Ober Präfiventen ver —** Weſtphalen und der Rheinprovinz eine durch Ges 
meinde-Deputirte abzuhaltende HaussEollecte in ven dortigen und in hiefigen Regierungsbe, 
— bewilligt, und wird dieſelbe zunächſt in den landräthlichen Kreiſen Düſſeldorf, Lennep, 
olingen, Rees, Cleve und Geldern und zwar in dem Zeitraum vom 1. Mai bis Ende 
Oktober ec. durch von der Königl. Regierung zu Arnsberg mit Legitimation verſehene De, 
putirte abgehalten werden. -Diefelben find angemwiefen worden fih vor dem Beginn der 
Sammlung von milden Gaben jeden Orts bei ver Polizeibehörde zu melden, von derfelben 
einen Begleiter zu erbitten, die aufgefommenen Beträge in ein rüdfihtlih ver Blattzapl 
befcheinigtes Annotationsbuch ſogleich deutlih einzutragen, fodann daſſelbe nad beendigter 
Sammlung der Ortsbehörde Behufs Befcheinigung der eingefandten Beiträge, vorzulegen. 
"Die Detsbehörben haben den Herrn Landräthen von den erzielten Erträgen fofort 
Mittheilung zu machen und erwarten wir die desfallfigen Zufammenftelungen von denfelben 
bis pünktlich zum 1. Dezember dieſes Jahres. 
Duſſeldorf den 27. April 1852. 


(Nr. 559.) - Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Rheinberg betr. I.S.II. Nr. 4842, 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmahung vom 24. März c. (Amtsblatt Nr, 17) 
wegen Einführung ver Gemeinde-Orpnung in der Epezialgemeinde Rheinberg wird ferner 
zur öffen ji Sant gebracht, daß audh in ver Sammtgemeinde Rheinberg, fowie in 
der | einde Winterswyck die Einführung beendigt ift. 
eldorf den 24. April 1852. 


560) Die Bürgermeifter: Wahl und Allerhd ſte Beſtaͤtigung zu Muͤlheim a. d. R 
(Nr. 560, a u hoͤch ſtaͤtigung ; Ib uhr betr 


Die Wahl des Secondestieutenants Oechelhäuſer aus Siegen zum Bürgermeifter 
der Stadt Mülheim a/d. Ruhr, hat durch Allerhöchſten Erlaß vom 5, April c. die Beſtä— 
tigung Sr, Majeftät des Königs erhalten. 

Düffelvorf ven 27. April 1852, » 
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(Rr,. 561.) Die HandwerkerKreid-Prüfungs:-Commiffton in Solingen heir. I. S. III, Nr. 3815. 
Im Verfolge unferer Befanntmadung vom 17. Mai 1850 (Amtsblatt Nr. 40) brin- 
gen wir zur Kenntnig der Betheiligten, daß wir an die Stelle des ausgeſchiedenen Kauf— 
—— Wilhelm Struller ven Kaufmann Carl Lüneſchloß zu Solingen zum 
wei orfigenden der Kreis-Prüfungs-Commiffion (für Handwerker) dafelbft ernannt Ra 
Duſſeldorf den 23. April 1852. 
Nr. 562.) Niederlegung einer Agentur beir.. 1.8. IH. Nr. 3811. 
. Der G.W. Schnabel zu Odenkirchen hat die bis dahin von ihm geführte Agentur der 
Magdeburger Feuer-Verfiherungs-Öejellfhaft niedergelegt. 
> „Düffelvorf den 24. April 1852. 
(Rr. 563.) ErfindungssPatente betr. 
Dem Webermeifter Dröner zu Elberfeld find unter dem 24, April 1852 zwei Par 

nie und zwar das eine: 
> auf eine durch Modell nachgewieſene, in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu 


RTL GI N 2): 





- 


erfatnte Vorrichtung an dem Schüpenkaften mit Abtheilungen, zum Feſthalten ver 
Schügen, ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu Daheim: 
das. andere abır: 
auf einen Schnellfhügen in der dur ein Modell nachgewieſenen Ausführung, fo 
weit diefelbe für neun und eigenthümlich erkaunt if, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußiichen 
Staats ertheilt worden. 
Düffelvorf ven 30. April 1852. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 564.) Die Beihränfung der Waaren⸗Kontrole im Binnenlande betr. . 


In Verfolg der vieffeitigen Bekanntmachung vom 17. Januar d. J., wird hierdur 
ferner zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nunmehr die in ben $. $. 93 bis 97 ver 
Zoll⸗Ordnung vom 23. Januar 1838 angeorpnete Waaren-Kontrole im Binnenlande, unter 
Aufrehthaltung der Beftimmungen des Zoll-Gefeges $. 36 zu 1 und 4, und der Zoll⸗Ord⸗ 
nung $. 92. im Bereiche des Zoll-Vereins im Allgemeinen außer Kraft gefegt, und aus, 
nahmsweife bis auf Weiteres nur noch in folgenden Lanvestheilen beibehalten worven ift: 


1. 3m KRönigreibe Preußen: 
und zwar in ber 


Rheinprovinz: 

a) in Beziehung auf den Verkehr mit baumwolle nen und dergleichen mit andern Ge, 
fpinnften gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen : in den Streifen Saarbrüden, Saarlouis, 
Merzig, Saarburg und Trier; 

b) in Beziehung auf den Berfapr mit Kaffee in ſämmtlichen Kreiſen des Regierungsbe- 
zirks Düffelvorf auf dem linken Rheinufer, fowie in ven Kreiſen Wefel, (Rees), Duis- 
burg und Düffelvorf auf dem rechten Rheinufer, ferner in den Kreifen Exfetenz, Hein, 
berq, Geilenkirchen, Aachen (Stadt und Lampfreis), Julich, Düren, Montjvie und 
Malmedy des Negierungsbezirts Aachen, im Kreife Prüm des Regierungsbezirks Drier 
ae 2 — Kreiſen Köln (Stadt- und Landkreis) und Bergheim des Regierungsbe⸗ 
zirks Köln; | 

c) in Beziehung auf ven Verkehr mit Wein in den Kreifen Saarbriden, Saarlbuis, 
Merzig, Saarburg und Trier (Regierungsbezirfs Trier), ſowie in ven Wein bauenden 
Gemeinven der Kreife Bonn und Sieg (Regierungsbezirk Köln), Neuwied, Ahrwei⸗ 
ler, Mayen, Coblenz, Cochem, Zell, Berncaftel, Wittlih, St. Goar und Creuznach 
(Regierungsbezirts Eoblenz), ſowie des landgräflich Heſſiſchen Ober-Amtes Meiſenheim 
und 


d) in Beziesung auf den Verkehr mit Branntmwein in den Kreiſen an ver Naffautfhen 
und Rheinbayeriſchen Grenze, namentlih in den Streifen Weplar, Aktenkirchen, Neu 
wied, Goblenz, St. Goar, Ereuznach, St. Wenvel, Dttweiler und Saarbrücken, forie 
in dem landgräflich Heffifhen Ober-Amte Meifenfeim und in dem Großherzoglich Ol⸗ 
denburgiſchen Fürſtenthume Birkenfelv. 

Provinz Weſtphalen: 
in Beziehung auf den Verkehr mit baumwollenen und dergleichen mit auderen Geſpinn⸗ 
ſten gemiſchten Stuhlwaarrn und Zeugen, mit Zucker aller At, Kaffee und Tabads- 
fabrifaten in den Regierungsbezirten Münfter und Minden in ven SKreifen Lippfladt, 
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‚Soeft, Hamm, Dorimund, Bochum, Hagen und Iſerlohn, Cim Regierungsbezirke Arnsberg), 
in den der Provinz angefihloffenen Fürſtlich-Waldeckſchen und Fürſtlich-Lippeſchen 
Gebietstheilen. 
—Provinz Sachſen: 
in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein in den Kreiſen Oſterburg, Salzwedel, 
Gardelegen, Stendal, Calbe, Wanzleben, Magdeburg, Wolmirſtedt, Neuhaldensleben, Oſchers⸗ 
feben, Aſchersleben, Halberſtadt, Wernigerode, Saalkreis, Stadt Halle, Mansfelder Geefreis, 
Mansfelder Gebirgskreis, Sangerhaufen, Eckartsberga, Querfurt, Merfeburg, Weißenfels, 
Raumburg, Zeig, Nordhauſen, Worbis, Heiligenftant, Müplpaufen, Langenfalza und Wei⸗ 
fienfee, fowie in den der Provinz angefchlofienen fremdherrlichen Gebietstheilen, nämlid: 
in der Hannoverfhen Grafihaft Hohenftein und dem Amte Elbingerode, in dem Braun, 
ſchweigiſchen Fürftentfum Blanfenburg, dem Stifts-Amte Walfenried und dem Amte Gal- 
vörde, in den Anhaltifchen Herzogthümern, ven Fürfilih-Schwarzburgifchen Unterherrſchaften, 
den Großherzoglich⸗Sachſiſchen Aemtern Allſtedt und Dlvisleben und dem Herzoglich⸗Säch⸗ 
ſiſchen Amte Volkerode. 
Provinz Brandenburg: 
a) in Beziehung auf den Verkehr mit baummollenen und vergleichen mit anderen Ge— 
fpinnften gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen : im ganzen Regierungsbezirk Potsdam; 
b) in Beziehung auf ven Berfehr mit Zuder aller Art Kaffee, Tabads-Fabrifa- 
ten, Bein und Branntmwein aller Art in ven Kreifen Prenzlau, Templin, Rups 
pin, Oſt⸗ und Weft-Priegnip. 
‚ Provinz Pommern: 
in Beziehung auf den Verkehr mit ven $. 93. der Zoll⸗Ordnung unter 1 bis 6 genannten 
Warren; in dem ganzen Regierungsbezirke Stralfund, fowie in den Kreifen Demmin, Ans 
clam, Ufevom, Wollin, Uedermünde und Cammin des Negierungsbezirfs Stettin. 
Provinz Sclefien: 
in Beziehung auf den Verkehr mit baummwollenen und dergleihen mit anderen Gefpinn- 
flen gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen, imgleihen mit Wein in ven reifen Ratibor, Pleß, 
Gleiwitz, Rybnid, Glatz, Habelfhwerdt, Frankenftein, Neuſtadt, Neiße, Hirfhberg, Landes, 
hut, Leobſchütz, Münfterberg und Waldenburg. 
U Im Königreide Sadfen: 
in Beziehung auf den Verfehr mit Branntwein. 
| IM. Im Königreide Württemberg: 
in Beziehung auf den Verkehr mit Wein und Branntwein. 
ei; IV. 3m Großherzogthum Heffen 
in Beziehung auf ven Verkehr mit Wein und Branntwein. 
V, Im Herzogthpume Braunfhmweig; 
fowie in den dem Herzogthume angefchloffenen Königl. Preußiſchen Gebietstheilen der Pro- 
vinzen Sachfen und Weftphalen, nämlih den Ortſchaften Wolfsburg, Hehlingen, Heßlingen 
und Lüchtringen: in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein. 
VE 3m Sebiete der freien Stadt Frankfurt aM, 
in Beziehung auf ven Verkehr mit Wein und Branntwein; 
v1 3m Großherzogtum Luremburg: 
in Beziehung auf ven Berkehr mit baummollenen und vergleihen mit anderen Gefpinnften 


ften gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen, imgleihen mit Raffee, Wein und Branntwein. 
Es wird dabei ausprüdlih bemerkt, daß in ſolchen Landestheilen, wofelbft vie Waaren- 
Kontrole fortvauert, bei der Verſendung von Gegenſtänden, welche verfelben dort unterlies 
en, die deshalb ergangenen gefeglihen Vorſchriften ferner gu befolgen find, wenn auch am 
eſtimmungs⸗Orte die verfendeten Gegenflänve jener Kontrole nicht unterliegen, und veshalb 
eine Meldung bei der Steuerbehörde daſelbſt nicht erforderlich iſt; daß ebenfo jene Vor- 
fhriften bei allen Berfendungen, am BerfendungssOrte befolgt werben müflen, fofern am 
Beſtimmungs⸗Orte des verfendeten Gegenftandes, in Bezug * dieſen, die Waaren⸗Kontrole 
im Binnenlande beſteht, und daß ſomit auch eine Anmeldung bei der Steuerſtelle erforder, 
lich if, mag am Orte der Berfendung die Kontrole aufrecht erhalten geblieben fein oder nicht. 

Köln den 24. April 1852. 

Der Provinzial:Steuer-Direftor. 
Helmentag. 


(Nr. 565.) Den Verkauf eingefchwärzten und Fonfiszirten Kaffees betr. 
Am 12. Februar c. find in der Gemeinde Straelen — Haupt-Amtsbezirks Kaldenkir⸗ 


den — in einem Buſch unter Gras und Laub verftedt, in 22 Geträgen Netto 5 Etr. 51% 
roher und 5 W gebrannter Kaffee aufgefunden und in Befchlag gelegt worden. 

In Gemäßheit des F. 60 des Zoll-Strafgefegeds vom 23. Januar 1838, merben die, 
unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf jene Waaren bei dem 
Haupt-Zollamte zu Kalvenfirchen zur Geltung zu bringen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Befanntmadhung zum dritten 
Male im Amtsblatt erjcheint, Niemand melden, fo werben jene Gegenftände zum VBortheil 
der Staats⸗Kaſſe verkauft werden ; den Eigenthümern bleibt invejfen bis zum Ablaufe eines 
Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des Erlöſes gel 
tend zu machen. 

öln den 18. Februar 1852. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor : 
Helmentag. 


( Nr. 566.) Die Abwefenheits-Erflärung des Joh. Kübler von Coblenz betr. 
Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Coblenz vom 19, d. M. iſt ver Maurer 
Sodann Kübler aus Eoblenz für abweſend erklärt worden. 

Eöln ven 30. April 1852. Der General Profurotor: Nicolovius,. 


(Rr. 567.) Die Citation des Heinrih Kortegaß als Zeuge betr. 
In einer Unterfuhungsfahe wegen Falſchmünzerei ift die Vernefmung des Handlungs; 
ehülfen Heinrih Kortegaß als Zeuge nothwendig, welher zu Eilum im. Herzogihum 
raunfchweig geboren; dann mit feinen Eltern nad Wadersleben in ven Regierungsbezirk 
Magveburg verzogen ift, in Eoblenz feine Militairpflicht geleiftet, und — ſoviel befannt — 
zulegt im Jahre 1851 beim Kaufmann Gerhards in Köln in Dienft geftanden hat. Im 
März v. 3. hat er Köln verlaffen, und if fein jegiger Aufenthalt unbekannt. 

Ich erfuche daher alle Behörden, welchen der Aufenthalt des Kortegaß etwa befannt 
fein möchte, fowie den Kortegaß felbit mir von feinem gegenwärtigen Wohnfig gefälligft 
fhleunig Kenntniß geben zu wollen. 

Köln den 27. April 1852. Der Unterfuhungsridter: Siegfried. 
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(Nr. 568.) Publikation ftrafrecptlicher Urtheile betr. 

In Gemäßpeit des $. 30 des Strafgefegbuhes vom 14, April 1851 wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch das hiefige Schwurgericht folgende Perfonen rechts, 
fräftig verurtheilt find. 








& Name, Stand und 
5 Wohnort des Verbrechen. Erkannte Strafe. 
8 Berbreders. 
1lDohre, Peter, An⸗Urkunden⸗Fälſchung Zudthausftrafe von 2 Jahren, 
reicher zu Wefel Geldbuße von 50 Thlr. u, event. 


14 Tage Zudthausftrafe. 

2 Nobel, Engelbert Pe-|Diebftap! nad vorhergegangener mehr) Zuhthausftrafe von 2 Jahren, 

ter, Gärtner zu Weſel als ziweimaliger Beftrafung durch einen) Stellung unter Polizeiauffiht 
Preuß. Gerichtshof wegen Diebftahlsjauf 10 Jahr. 

3 Yanfen, Earl, Kaf-\Diebftahl nach vorhergegangener, mehr| Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, 
feemüplenfchleifer zu als zweimaliger Beftrafung durch einen] Stellung unter Polizeiauffiht 
Mülheim a/d Ruhr |Preuß. Gerichtshof wegen Diebſtahls auf 5 Jahre. ı 

4 Bufherhoff, Carl, Diebſtahl nad vorhergegangener mehr| Zuchthausftrafe von 2 Jahren, 
Knochenſammler aus als zweimaliger Beftrafung durch einen] Stellung unter Polizeiauffiht 


Kettwig Preuß. Gerichtshof auf 5 Jahre. 
5 Felder/ Wilhelm, Ein ſchwerer Diebſtahl und zwei ein.) Zuchthausftrafe von 5 Jahren, 
Zaglöhner zu Duis⸗ fache Diebfläple Stellung unter Polizeiauffiht 


ug . auf 5 Jahre. 

6 Tpielmann ,. Niko- Einfacher Diebſtahl nad vorhergegan⸗ Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, 
laus, aus Cobern beilgener vreimaliger rechtskräftiger Verur,| Stellung unter Polizeiauffüht 
Eoblenz theilung durch einen Preuß. Gerichtshof auf 5 Jahre. 

wegen Diebftahls 

7 Dahmen, Hermann, Verſuch eines einfachen Diebftahls nach Zuchthausftrafe von 2 Jahren, 
Wilpelmine, geb. Ri-\vorgängiger zweimaliger rechtskräftiger Polizeiauffiht auf 5 Jahre. 
ftenbef zu Emmerich Verurtheilung durch einen Preuß. Ge- 

richtshof wegen Diebftahls 


8 Golditz, Peter, Ta⸗Sechs ſchwere Diebftähle Zuchthausſtrafe von 13 Jahren, 

irn zu Düffern — Stellung unter Polizeiaufſicht 
auf 10 Jahre. 

HRehrings, Heinrich, Vier ſchwere Diebſtähle Zuchthausſtrafe von 9 Jahren, 

Tagelöhnet zu Duis, Stellung unter Polizeiauffiht 

burg auf 10 Jahre und Ausſtoßung 


. aus dem Eolvatenftande. 
10 Bungert, Peter, Ehes| Zwei einfache und ein ſchwerer Diebſtahl Zuchthausſtrafe von 10 Jahren, 
frau Anna Maria nach vorheriger mehrmaliger rechtskraͤf⸗ Stellung unter Polizeiauffiht 
Henriette, geb. Fa⸗tiger Beftrafung wegen Diebftahls durch auf 10 Jahre, | 
bry zu Eſſen einen Preuß. Gerichtshof 


Weſel ven 19. April 1852. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. v. Hauſen. 


(569.) Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welche nah Urtheilen des Königlichen Affifenhofes und des 
Landgerichts zu Eleve der a auf beftimmte Zeit verluftig 
erklärt find. 





8 * Tag des/ Des Verluſtes 
8 —— — — — — 
&| Name Vorname | Gewerbe. | Wohnort Ha me) een — 7 

















1) Sifiing Wittwe Pet., geb. 28Taglöhnerin ohne ſeſten Wohn) 7Aug. 1 Jahr|18. Sept. 1851 
Cath. Wald 


ort geb. zu Capellen 
2 Thomeſſen Peter 31] Seideweber Bot 122 1 Jahr 256. Okt. 1851 


3| Beyferf Peter 35] Taglöhner Eleve 122 „1Jahr 21. Ok 1851 
4 Greg | Peter Mathias 20 Adertnedt Hinsbeck — 1 Jahr] 5. Nov. 1851 
5 Hoymann Wilhelm 18] Taglöhner u „ 1 Jahr 21. März 1852 
8 Hoymann Theodor 46] Taglöhner 


Gieſen Catharina 40 Taglöhnerin Kanten 3Okt. 
Deyes Johann Gottfried 22 Seideweber Hüls 9 u 
g;Brinkpoff Jakob 28] Schreiner Alpen 10 » 


1 Jahr 15. Der. 1851 


1 Jahr! 17. Dee. 1851 








ſſum 3 „II Jahr 10. Febr. 1852 
lJahr 14. Febr. 1852 


10 Poſten Peter 47 Maſchinenarb Gelvern |13 » [1 Zahr! 6. Okt. 1852 
11) Braun | Heine. Anton 41 Schneider JInrath b. Cref, 30 11 ZJahri29. Nov. 1851 
12 Spolvers Peter 59] Taglöhner Goch 7 Nev. 1 Jahr 24. Der. 1851 
13 Dohne Ehefr. Joh., geb.|24 —— Goch 7 1 Jahr 24. Dee. 1851 
Johanna Spelders 
14 Pieper Maria 181 ohne Eieve 14 » |1 Jahr] 19. Febr. 1852 
15 Willemfen Heluri 17 ur — Geldern 27 » |1 Zahr| 7. Jan. 1852 
efelle 
16 Krachten Gerhard 40| Zaglöhner Gapellen b.Meurs) 4 Der. 1 Jahr: 4. März 1852 
17| Hoefers Peter 158) Maurer | Gelvern 18 „ 1 Jahr/16. April1852 
18 Plouquet Friedrich 40 Zimmermann. Ruhrort |19 ” 1 Sahr) 6. Juni 1852 





Die Herren Notarien, Gerichtsſchreiber und Oerichtsvollgieher meines Amtsbezirks 
veranlaffe ich, das vorftehende Verzeichniß in die dafür vorgefchriebene Tabelle einzutragen. 
Eleve den 26. April 1852. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


(Nr. 570.) Eitation bes Angetlagten wilh. Wientjes € betr. 

Gegen den ehemaligen Dienftkne t des Gaftwirths Theodor Wolters zu Emmerid, 
Wilhelm, Wientjes, ift durch Befhluß des Königlihen Kreis Gerichts Abtheilung J. zu 
Wefel, vom 20. December 1851 auf Antrag der Königlichen Staats-Anwaltfhaft die Uns 
terfuchung wegen fahrläffiger Nörperverlegung eröffnet und zur Berhandlung der Sache ein 
Termin auf den 4. Auguſt c. Morgens 12 Uhr 
anberaumt worden, zu weldem der Wilhelm Wientjes hiermit unter der Verwarnung zu 
erfpeinen aufgefordert wird, daß bei feinem Ausbleiben mit Verhandlung und Entſcheidung 
der Sache in contumaciam verfahren werben wird 

Wefel den 24. April 1852. Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung: v. Haufen. 


(Rr. 571.) Die Perfonenpoft zwifchen Remfheib und Nittershaufen betr. 
Mit dem 1. Mai d. %. wird zwiſchen Remfcheid und Rittershaufen auf dem Wege 
über Ronsdorf eine tägliche zweifpännige vierfigige Perfonenpoft eingerichtet, welche 
aus Remſcheid 6 Uhr früh, 
„Rittershauſen 2 „45 Minuten Nachm. 
abgefertigt und in 1% refp. 2 Stunden befördert werben wirb. 
Das Perfonengeld wird nad dem Sage von 6 Sgr. pro Perfon und Meile einfchließ- 
lich 30 %& Freigepäd, erhoben. 
Beihaifen werden im Fall des Erforderniffes in Remſcheid, aber nicht in Ritters, 
haufen gegeben. 
In Rittershaufen ficht die Poſt mit ven Zügen ver Bergiſch-⸗Märkiſchen-Eiſenbahn und 
mit der Perfonenpoft zwifchen Lennep und Barmen in Verbindung. 
Düffelvorf ven 26. April 1852. Die Königlihe DbersPofl»Direction. 


Nr. 572.) Den vermißten Ad, Scheurenberg von Kaarſt betr. 

Meine eg vom 20. April d. J. Betreff das Verſchwinden tes ſchwach⸗ 
finnigen Adam Schreurenberg von Kaarft ift erledigt. 

Düffelvorf den 27, April 1852. Der Ger Proturator: v. Köſteritz. 








Siherheitd-Polizei 
(Nr. 573.) Wahrfcheinlih Geftohlenes betr. 

In dem Graben am Karlsthore in hiefiger Stadt find am 28. März diefes Jahres 
in einem Hute liegend: 1) ein Contregewicht zu dem Luft-VBentil eines Dampffeffels und 
2) eine Stüge von einem Lager eines Wee⸗Shaff, welche beide Gegenſtände wahrſcheinlich 
zu einer Dampfſchiff-Maſchine gehören, gefunden worden. 

Ich erfuche Jeden, ver über das Abhandenfommen oder ven Eigenthümer verfelben 
Auskunft zu ertheilen vermag, fi bei mir ober der Polizeibehörde zu melden, und bemerke 
gleichzeitig, daß diefelben auf ‚meinem Parket deponirt find. 

Daffelooef den 23. April 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 574.) Diebſtaͤhle zu Düſſeldorf. 
In der hieſigen Stadt wurde geſtohlen: 

I. im Laufe des Monats März dieſes Jabres, aus der Kavallerie-Kaſerne in der 
Neuſtadt 3 ſilberne Epföffel, von deren 2 M. S. ver dritte 11.3. R. gezeichnet waren. 

1. Zn ver Mat vom 1. auf den 2. d. M. aus einer auf der Afademieflraße.gele- 
genen rg 1) ein Bogelbauer, grün angefirihen; 2) ein ſchweres neues Trandirs 
meffer; 3) ein Vorhängſchloß nebſt Schläffel; 4) eine tannene Bank ohne Anftrih; 5) ein 
Paar Holzſchuhe; 6) das Leder von einem Mefferbrett. 

IH. Am 5. d. M. Abends 6 Uhr aus einem auf der Bilferfiraße gelegenen Haufe ein 
Kleiv von gekippertem, ſchwarzem Drleans, im Werthe von 4 Tplr. 

IV. Am 15. vd. M. aus einem Haufe in der Merten gef zwei feine Herren⸗Pemden 
von Reinen,, 10 Thlr. werth, am rechten Aermel, gez. F. S. S. 

V. Am 15. d. M. Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr aus einer Wohnung in der Alt 
ſtadt am Lamberiusplage, eine goldene Repetiruhr im Wertfe von 50 bis 60 Thlr.; das 
Zifferblatt mit römiſchen Ziffern verfchen, ift von Porzellan und mit einem goldenen oder 
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fupfernen Schräubhen an ber Uhr befefligt. An der Stelle, wo die Uhr aufgezogen wurde, 
war vom Zifferblatt ein Stüdchen abgefprungen. Der Kaften ver Upr ift glatt und fehlte 
auf derfelben das Glas. 

VI. Am 9. d. M. in der Schadowſtraße (Steinweg) aus dem zweiten Stodwerfe 
eines Haufes einiges Geld und eine eingehäufige filberne Taſchenuhr, auf deren Rückſeite 
in einem Plättchen die Buchſtaben J. S. eingravirt waren. 

Indem ih vor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erſuche ich Jeden, der 
über den Verbleib verfelben, oder die Diebe nähere Auskunft zu geben vermag, fi bei mir 
oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 24. April 1852, - Der DOber-Prokurator: v. Köſteritz. 


Mr, 575.) Diebftahl zu Düffeldorf, 

Am 17. viefes Monats find aus einer hiefigen Wohnung ſechs filberne Theelöffel ent; 
wendet worden. Zwei verfelben waren nod neu, glatt gearbeitet, und trugen das Zeichen 
V. F. 1851 und F. F. 1852, die vier übrigen waren alt und J. H. gezeichnet. 

Indem ih vor vem Ankauf warne, erfuche ich Jeden, der über den Dieb, oder den 
Verbleib der Löffel Auskunft zu geben vermag, fi bei mir oder der nächſten Polizeibehörve 
zu melven. Düffelvorf den 27. April 1852. 

Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 576.) Diebftahl zu Derthaus bei Hilden. . 

In der Naht vom 18. auf den 19. d. M. find aus einer Wohnung zu Oerkhaus, in 
der Gemeinde Hilden mittelft Einbruchs unter andern folgende Gegenftände geftohlen wor, 
den: 1) ein golvenes Halsfhloß von runder Form und der Größe eines 2, Silbergro- 
fchenftüds ; in der Mitte veffelben befindet fi ein weißer Stein, welcher ringsum mit braus 
nen Steinen befegt ift.: An dem Halsſchloße waren füpf Schnüre brauner Perlen befeftigt; 
2) eine goldene oval geformte Brofhe von der Größe eined Taubeneies, mit fünf braunen 
Steinen befegt; an beiden Enden der Broſche befand fih ein goldenes Knöpfchen, von denen 
das eine abgebrochen ift. 

Ich erfuche Jeden, ver über den Dieb oder den Verbleib ver geftoßfenen Gegenflänve 
Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde hiervon Mittheilung zu 
machen. Düffelvorf den 28. April 1852. Der Inſtruktionsrichter: Bauer. 


Derfonal:Chronifl 


Nr. 577.) Der Apotheker 1. Klaffe Carl Guſtav Heckel hat die Conceſſion erhalten, die 
von dem Apotheker M. de Berghes zu Elberfeld aufgegebene Apotheke zu übernehmen. 





(Nr. 578.) Der Barbier Spengeler hat die Eonceffion zur Ausübung der fogenannten 
Heinen dirurgifhen Hülfsleiftungen auf jedesmalige Anorbnung einer approbirten Medigzi⸗ 
nal⸗-Perſon in der Bürgermeiſterei Hilden, Kreiſes Düſſeldorf, erhalten. 


(Nr. 579.) Der Johann Hucken beck hat die Conceſſion zur Ausübung der ſogenannten 
Heinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen auf jevesmalige Anoronung einer approbirten Medizi- 
nalsPerfon zu Radevormmald, Kreifes Lennep, erhalten. 


Redigirt im Buͤreau der Könige. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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| | Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


— — — — — — — — — — — —— — 
Nr. 24. Düſſeldorf, Sonnabend den 8. Mai 1852. 


(Nr. 580.) Gefekfammlung, Ited Stüd. 
sit Das zu Berlin am 30. April 1852 ausgegebene Ite Stüd der Gefepfammlung ent 
t unter: Ä 
Pr, 3527. Allerhöchſter Erlaß vom 24. März 1852, betreffend die Verleihung der fis— 
kalifchen Vorrechte und des Rechts zur Erhebung des Chauffeegelves für 
die Gemeinde, Chauffee von ver CoblenzsTrierer Staatsftraße in der Quint 
über Binsfelo, Eifenfhmitt und Manderſcheid bis zur Bezirksſtraße in Daun, 
Tr. 3528. Bekanntmachung über den Beitritt der Fürftlid Schaumburg-tippefhen Re 
gierung x dem Vertrage d. d. Gotha den 15. Juli 1851, wegen gegen» 
feitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszumeifenden, Dom 14, April 
1852. 
Nr. 3529. Gefetz, die Abänderung mehrerer Beftimmungen in den Militaiı,Strafge 
fegen betreffend. Vom 15. April 1852. 
Nr. 3530. Gefeg, betreffend die Koften des —— Verfahrens in den nach der 
Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung zu behandelnden Theilungen und Ablöfungen 
in den Landestheilen des linfen Rheinufers. Vom 21. April 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 

Mr. 581.). Die Abhaltung von Pferdemärkten nad) ftattgefundenem Remontes Anlauf zu Rheinberg, 
Dinsladen und Effen. betr. LS. IV, Nr, 2401. 

Zum Ankaufe von Nemonten im Alter von drei bis einfhließlih fehs Jahren, find 
auch in diefem Jahre in dem Bezirke der Königlihen Regierung zu Düffelvorf und ven 
angrenzenden Bereichen, wiederum nachftehenpe früh Morgens beginnende Märkte anberaumt 
worden, und zwar: 

den 14. Juni in Linnich, den 19. Juni in Effen, 
den 17. „ in Rheinberg, ven 21. » in Dortmund. 
ven 18. “ in Dinsladen. 

Die von der Militair,Eommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fofort baar bezaplt. 

Die erforderlihen Eigenſchaften eines Nemontepferdes werben als binlänglih befannt 
vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Pferde, deren Mängel 
gefeglih ven Kauf rüfgängig machen und SKrippenfeger, vie fih als ſolche innerhalb ver 
erften zehn Tage herausitellen, dem frühern Cigenthümer auf feine Koften zurüdgefandt werben. 
CH Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Gtride, ohne befoudere Vergütung zu übergeben, 

Berlin den 17. April 1852. 

Kriegsminifterium , Abtheilung für das Remonter-Wejen. 
(ge) v. Dobened, Mengel, v. Podewils. 
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Unter Bezugnahme auf die, nach vorſtehender Bekanntmachung des Königl. Kriegs⸗Mi⸗ 
nifteriums im Monate Juni d. J. zu Mheinberg, Dinslaken und Effen angeorpneten 
Märkte zum Ankaufe für die Nemonte ift von dem Königl. Ober, Präfivium der Rpein- 
provinz genehmigt worden, daß nad Beenvigung der Geſchaͤfte Seitens der Ankaufe-Eom- 
miffion auf den gedachten Marktplägen, und zwar an den NMachmittägen der beflimmten 
Tage, allgemeine Pfervemärkte abgehalten werden dürfen. 

Düffelvorf den 5. Mai 1852. 


Nr. 582.) Polizeiliche Borfchriften für die Aachen-Düffeldorfer Eifenbahn betr. I, S. IM. Nr. 3470. 

Zum Schuge ver im Bau begriffenen Aachen-Düſſeldorfer Eifenbapn und zur Verhü— 
tung von Unglüdsfällen bei vem in Betrieb gefegten Erdtransport mittelft Lokomotivkraft 
wird auf Grund des $. 11 der Verordnung vom 11. März 1850 Nachſtehendes hierdurch 
verorbnet: 

$. 1. Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böfhungen, Dämme, Gräben, 
Brüden u. f. w. dürfen außer an ven Stellen, die zu Ueberfahrten und Uebergängen be— 
ſtimmt find, nicht betreten werden. 

$. 2. Auch an den Stellen, die zu Ueberfahrten und Uebergängen beſtimmt find, darf 
die Bahn nur dann überfchritten werden, wenn die Barrieren geöffnet find. Das Ueber, 
—— A — inebeſondere das Uebertreiben von Vieh, muß ohne allen unnöthigen 

erzug geſchehen. 

$. 3. Das eigenmächtige Oeffnen oder Ueberſteigen der Barrieren und ſonſtigen Ein, 
friebigungen, desgleichen das Durchſchlüpfen unter jenen Abfperrungen ift unterfagt. 

F. 4. Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen und andern Geräthen, fowie von 
Baum-Stämmen und ſchweren Gegenfländen, darf, * ſolche nicht getragen werden, nur 
auf Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. 
— Wer die ihm obliegende Aufſicht auf Vieh dergeſtalt vernachläßigt, daß daſſelbe das 
Planum der Bahn betritt, wird beſtraft. ' 

$. 5.. Die blos zum Privatgebrauh beftimmten Mebergänge für die Eigenthümer ver 
von der Bahn durchfehnittenen Grundſtücke dürfen nur unter den befonders dafür beſtimm— 
ten rar Fe benugt werden ; Anderen ift deren Benugung verboten. 

$. 6. ind die Ueberfahrten gefiploffen, fo müffen Fuhrwerke, Reiter, Pferde, Zreiber 
und Viehheerden auf den, die Bahn kreuzenden Wegen in der durch Markpfähle zu bezeich 
nenden Entfernung von den Verſchlußbarrieren das Wiedereröffnen verfelben abwarten; wo 
feine Markpfähle vorhanden find, darf die Annäherung nur bis zum Anfang ver Weber, 
fahrtsrampe geſchehen. 

$. 7. Befchädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen und Betriebs, Mittel 
nebft Zubehör find, fofern nicht nach den allgemeinen firafrechtlichen Befimmungen, nament, 
fih nad der Verordnung wegen Beflrafung der Befhäpiger ver GifenbapnsBinfagen vom 
30. November 1840 eine härtere Strafe flattfindet, nah Maafgabe des $. 9 zu abnden. 

$. 8. In gleicher Weife wird beflraft, wer falſchen Alarm macht, Signale nachahmt, 
Ausweichevorrichtungen verftellt over falfche Handlungen begeht, durch melde eine Störumg 
des Betriebes veranlaßt werben fann. 

s 9. — u ge * $. — — gg — verfällt 
n eine polizeiliche Strafe bis zu rm „reſp. 14 Zagen F 
Düffelvorf den 28. April 1852. 2 
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583. ei⸗Verord die Ert von altöfarten in ber Stabt R t. betr. 
(Mr. ) 1% —— heilung Aufenth uhrort be 


In Berfolg unſerer Verordnung vom 12, Februar c. (Amtsblatt Nr. 10) — die Re— 
publikation der über die Handhabung der Paß- und Fremdens Polizei, ſowie über die Ver— 
pflichtung zu polizeilichen Ans und Abmeldungen unter dem 24. Dezember 1832 (Amtsbl. 

3 ‚30. Mai 1835 (Amtsbl. S. 250) und 28. Januar 1838 (Amtsbl, ©. 54) 
erlaffenen Verordnungen betr. — bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
befchlofien haben, aud die Verordnung vom 17. Juni 1835 (Amtsblatt Nr. 39 pro 1835) 
die Ertheilung von Aufenthaltsfarten in der Stadt Nuhrort betreffend, auf Grund des 
F. 11 des Geſetzes über die PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 zu republiciren. 

Wir beflimmen daher, unter Hinweis auf unfere Bekanntmachung vom 13. November 
1850 (Amtsblatt Nr. 92), daß der nachſtehend wiederholte Inhalt vorgedachter Verfügung 
für den ganzen Umfang unferes Bezirks fortan als Polizei-Borfhrift zu beachten ift. 

Jede Zumiderhandfung wird nah Maafgabe ver Anfange gedachten Verordnungen mit 
einer Polizeifivafe von Einem bis Fünf Thaler und im Unvermögensfalle mit verhältniß- 
mäßiger Gefängnißftrafe Lee werben. 

Düffelvorf den 1, Mai 1852. dr au 


Die Eriheilung von Aufenthaltöfarten in der Stabt Nuhrort betr. L S. IL Nr. 5963. 

Mit Bezug auf ven $. 18. des Paßedikts vom 22. Juni 1817 und ver General⸗In— 
firuftion vom 12. Juli 1817 die Einführung und den Gebraud ver Aufenthaltsfarten betrefs 
fend wird hierdurch befannt gemacht, daß die nah vem $. 2 unferer Bekanntmachung vom 
19. Oktober veffelben Jahres (Amtsblatt 1817 Seite 63 der Pafgefepe) der Befanntma- 
dung vom 2. Juli 1834 (Amtsblatt« 1834 Nr. 45) ver Bekanntmachung vom 2. Mai 
d. 3. (Amtsblatt Nr, 29) in den Städten Düffeldorf, Elberfeld, Lennep, Crefeld, 
Effen, Neuß, Duisburg und Mülheim an ver Ruhr erforderlichen Aufenthaltskar— 
ten von jeßt an, auch in der Stadt Ruhrort von jedem Fremden, mwelder fih über drei 
Tage dafelbft aufhält, bei dem Polizei-Amte gelöfet werden müffen. 

Düffelvorf ven 17. Juni 1835, 


(Rr, 584.) Die ——— ein Veräußerung bed vormaligen Landwehr⸗Exerzier⸗Platzes bei Kanten 
betr. 11, 8. IV. Rr. 621 


_ Am Freitag, dem 21. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Dienſtlocale 
des Königlichen Domainen-Rent-Amts zu Eleve, vor dem Königlichen Domai- 
nen⸗Rathe, Herrn Caspary, 

33 Morgen 144,80 Muthen Preußiſchen Maaßes von dem bei Kan- 
ten 1 der Gemeinde Zanten gelegenen vormaligen Landwehr⸗Exer— 
zier- Plage 

alternativ zur Verpachtung und zur Veräußerung öffentlich ausgeftellt werden. 

Die —“ liegen auf dem Königlichen Domainen-Rent⸗-Amte zu Cleve zur 
Einfiht offen. 

Düffelvorf den 3. Mai 1852. 


(Nr. 585.) Berlorned Wanderbuch betr. L 8, IL Nr. 4192. 

Der Gürtlergefelle Hubert Heidemann von bier hat das ihm won dem Königl. 
Landraths⸗Amte hierſelbſt am 9. Februar 1849 fub Nr. 1 auf die Dauer von 5 Zahren 
ausgeftellte, zufegt unter dem 28. März d. J. von der hiefigen Königl. Polizei⸗Inſpektion 
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ne Melfe über Bremen nah Hamburg vifirte Wanderbuch, angeblich am 1. d. M. auf dem 
ege von Düffelvorf nah Kaiferswerth, verloren. 


Diefes Wanderbuch wird daher hierdurch für ungültig erflärt. 
Düffelvorf ven 28. April 1852. 


(Mr. 586.) Die Truppen-Berpflegüng pro Mai c. betr. I. S. IV. Nr. 2319. 

Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 26. März d. 3. (Amtsblatt Stück 17), die 
Verpflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß bie 
in unferm Bermwaltungsbezirke flationirten Truppen an extraorbinairem Zuſchuſſe zur Be 

chaffung ver Heinen Biktualien- Portion für den Monat Mat c, 6 Pfennige und der großen 
ortion 1 Sgr. 9 Pf. erhalten. 

Düffeldorf den 1. Mai 1852. 


(Rr, 587.) Die hg der —— zum Eintritt in das Schullehrer-Seminar zu Meurs. 
betr. 1. 8. V. Nr. 1702. 


Die Prüfung der Aspiranten zum Eintritt in das evangelifhe Schullehrer- Seminar 
zu Meurs wird, wie feftgefegt, Donnerftag vor Pfingften , alfo ven 27. d. flatt haben. 

Die perfönlide Anmeldung unter Einreihung der Zeugniffe nimmt am Tage vorher 
der Seminar-Direftor Zahn entgegen, 

Düffeloorf ven 5. Mai 1852. 
(Nr. 588.) Niederlegung einer Agentur. I. 8, UL Nr. 3527. 

Der Gottfried Strudsberg zu Ratingen hat die bis dahin von ihm geführte Agen- 
tur der Leipziger Feuer Berfiherungs,Anftalt niedergelegt. 

Düffeloorf den 18. April 1852. 
(Nr. 589.) Agentur bed Oswald Zilger zu Wevelinghoven. I. S, II, Nr, 3897. 

Der Oswald Zilger zu Wevelinghoven iſt zum Agenten der Baterländifchen Feuer⸗ 
— ee in Eiberfelv ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beftätigt 
worden. Düffelvorf den 25. April 1852, 


(Rr. 590.) Agentur des Wild. Weyer zu Wertherbruch. I, 8. II. Nr. 3884. 

Der Wilh. Weyer zu Wertherbrug ift zum Agenten der Preußifhen National, 
HeuersBerfiherungs,Gefelfihaft zu Stettin ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns bes 
flätigt worden. Düffeloorf ven 26. April 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Mr. 591.) Die Güterpoft zwifchen Emmerich und Oberhaufen betr, 

Mit dem 1. Mai d. 3. wird zwifchen Emmerih und Oberhaufen eine Güterpoft ein« 
gerichtet, welche 

aus Dberhaufen täglih 8 Uhr 30 Din. Abends, 

aus Emmerid „ 10 » 30 Abends, 
abgefertigt und in 8 St. 20 Min. befördert wird. 

Düffeldorf den 29. April 1852 Der Ober, Pofl-Direktor : Friederich. 


(Nr. 592.) Die are awifchen Emmerich und Oberhaufen betr. 
Vom 1. Mai c. ab follen bei ver Schnellpoſt zwiſchen Emmerih und Oberhaufen auf 
der Zour von Dinsladen nah Neumühl noch zwei Halteftellen eingerichtet werben, und zwar: 
1) am neuen Schwan bei Alvdenrade /, Meilen von Dinsladen entfernt, und 
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2) bei vem Gaſtwirth Müller im Felde bei Hamborn 1'/, Meilen. von Dinsladen, 
entfernt. Düffelvorf den 29. April 1852, Der Ober Poft-Direktor: Frieder ich, 


(Rr. 593.) Die Perfonenpoft zwiſchen Eleve, Calcar und Düffeldorf betr, 

Auf dem Perfonenpoft-Eourfe zwiſchen Cleve und Düffelvorf ift auf der Strede zwiſchen 
Eleve und Ealcar, an der Barriere Haffelt eine Halteftelle zur Aufnahme von Poftreifen- 
den errichtet worden, 

Düffelvorf ven 1. Mai 1852. Der Ober: Poft-Direktor, 
* In deſſen Vertretung: Eicholt. 


— — 


(Nr. 594.) Die Annahme von Schürf⸗-Erlaubniß-Geſuchen und Muthungen betr. 

Unter Bezugnahme auf die Beflimmungen in den SS. 1 und 19 der Minifterial- Ber 
ordnung vom 31. v. M., betreffend das bei Einfegung von Schürf-Erlaubniß-Geſuchen 
und Muthungen zu beobachtende Verfahren, bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, 
dag im ganzen Umfange des Bezirks des Königl. Berg- Amtes zu Siegen die Königl. Re; 
vier-Berg-Beamten mit der Annahme ver Schürf-Erlaubniß-Gefuhe und Muthungen aus: 
drücklich beauftragt find. Cs find daher alle Schürf-Erlaubniß,Gefuhe und Muthungen nicht 
bei dem genannten Königl, Berg-Amte, fondern nur bei dem betreffenden Königl. Revier 
beamten einzulegen. 

Bonn den 15, April 1852. Königl. Preuß. Rheinifches Ober-Berg-Amt, 


Nr. 505.) Zeugenverhör wegen Abweſenheit ded Jalob Brockmanns von Schiefbahn betr. 
Durch Ureheif des Königl, Sandgerichted zu Düffeloorf vom 16. März d. J. iſt ver 
ordnet worden, daß über die Abwefenpeit des Adersmannes Jakob Brodmans aus Schief- 


bahn ein Zeugenverhör ftattfinden ſoll. 
Köln den 4. Mai 1852. Der General-Profurator : Nicolovius,. 





(Nr. 596.) Die Amtöfuspenfion eines Gerichtövolljiehers betr. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Gerichtsvollzieher Stein, 


brüd zu Nümbrecht, wegen verfihiedener Pflihtwidrigfeiten auf die Dauer von 2 Monaten 


vom Amte fuspendirt worden if. Die Strafe läuft von heute ab, 
Köln den 1. Mai 1852, Der Ober Prokurator: v. Sedendorff, 





Ne, 597.) Die Anmeldungs:Form des gegen Steuervergätung auszuführenden Branntweins betr. 

Das Königl. Finanz » Minifterium hat ein neues Mufter zur Anmeldung des gegen 
Steuer, Bergütung auszuführenden Branntweins aufgeftellt, welches hierunter durch Abdruck 
ur Kenntniß derjenigen Gewerbetreibenden gebradht wird, welde Branntwein mit dem 
Unfpruce auf Steuer⸗Vergütung auszuführen pflegen. 

Um den Gewerbetreibenden, welche fich vielleicht erft Fürzlich mit einem größeren Bor, 
rathe von Muftern ver bisher gebräuchlichen Art verfehen haben, die Gelegenheit zu geben, 
vie leßteren noch aufzubrauden, fo fege ich den Zeitpunkt, von welchem an die neuen Mu- 
fler anzuwenden find, hierdurd auf ven 1. Juli dv. J feft. 

Köln den 20, April 1852. 

Zr Der Provinzial-Steuer-Direktor. 

Helmentag. 
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Mufter. 
Der unterzeichnete meldet hiermit dem Königl. 
— N, ‚ im Bezirke des Königl. 


uN. daß er beabfihtigt, den nah Gebindezahl, 
Menge und Atopofzepalt nachſtehend * inlandiſchen Branntwein innerhalb ver 
nächſten Tage über das uN. nad N. auszuführen 
und trägt darauf an, ihm nach erfolgter Ausfuhr gr auf Grund der desfallfigen Ausgangs- 
beſchelnigung die angeordnete — zu gewähren. 


Angabe des Verfenders | 
———— — — 





 Revifl ond, Befund des Ausgangs-Amte. | 















































si d N —— — U —â — — 
Der eins en Der einzelnen Gebinde] 3 Des Branntweins. 
dern findlichen — — — ——— 
Branntweins. Einge⸗ Netto: — Bemerkungen, 
— — — Gewicht i Tem⸗ wahre 
—— einge⸗ — bare para⸗Alto⸗ Men⸗ namentlich 
= Allohol⸗ ei Brutto brannte — gr Altos are hol⸗ über Ermitte⸗ 
Mar⸗ Men⸗ Gehalt Hreugi.) Ge Tara, | ger |bole | nach narke Be lung ber 
al | ran 1er Märe mim. | m | Dumtiaht 
J1 n irt nn in ’ 
2 \gums|Osarı | genen Gewicht in (ehrifß,| gpr0- über | Pro, Quer durch den 
a er Joll⸗ a mäßi- .. genten| .n. | Längen» und 
& Zralies * ze | Mut, nah | | Höbenmeffe, 
ı n 308. | zrolles Tralles 
er. 8 - | er. & =. ® 
2 | 3 | 4 5 | 7 9 10 | 11 | 12 13 
| | 
N, den ten zufammen „ | 
(Unterfehrift des Verſenders). Die Richtigkeit vorſtehender Ermittelungen 
Geſehen N, den den befcheinigen N. den ten 
Firma der Steuerftelle Die Revifions- Beamten 
(Siegel) Unterſchrift. Unterſchriften. 
Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen. 
N. den ten 
Unterſchriften. 
Daß die obenbezeichneten (Bier) Gebinde, welche unter Nr. des Ausfuhr⸗Re⸗ 


giſteis nachgewieſen we über die Grenze ausgeführt — ſind, wird — beſcheinigt. 
den 


(Siegel) 
Königliches Haupt- Fu— Amt. 
(Unterſchrift.) 


(Rr, 598.) Deferteure betr, 
Durch Friegsrehtliches am 18. April c. beftätigtes Erkenntniß vom 19. Dezember 1851 
finds 1) der Musferier Maximilian Kron der Tten Compagnie 16ten Infanterie-Regiments, 
- geboren am 17. Januar 1827 zu Imgenbroih, im Kreife Montjoie, Regierungs- 
bezirt Aachen; 

2) der Füfilier Johann Heinrid Brömmelmeyer der Hten Compagnie, 16ten In- 
fanterie-Regiments, geboren am 6. März 1826 zu Bieren, im Kreife Herford, Res 
gierungsbezirt Minven ; 

3) der Gefreite Peter Earl Franz Gradt der Iten Compagnie 16ten Infanterie-Res 
giments, geboren am 2. Dezember 1826 zu Neuß, im Kreife Neuß, Regierungsbe, 
zirk Düffelvorf; 

4) der Musfetier Carl Wilhelm Dreefen der Iten Compagnie 17ten Infanterie, 
Regiments, geboren am 7. Mat 1825 zu Dahlen, im Kreiſe Gladbach, Regie 
rungsbezirt Düffelvorf; | 

5) der Muskfetier Peter Zofeph Fröhlich der Hten Compagnie ITten Infanterie-Re, 
giments, geboren am 29. Juni 1820 zu Trier; 

6) der Wan Johann Caspar Grasbon des Bten Ulanen-Regiments, geboren am 6. 
November 1827 zu Hemmerath, im Kreife Bittburg, Regierungsbezirk Trier ; 

7) ver Refersift Srievrih Effeu des Aten Bataillons (Iſerlohn) 16ten Landwehr⸗ 
Regiments, geboren am 7. Dezember 1825 zu Brederfeld, im Kreife Hagen, Res 
gierungsbezirf Arnsberg ; 

8) der Wehrmann Earl Kifler des Landwehr-Bataillons (Effen) 36ten Infanterie, 
Regiments, geboren am 9. Juni 1821 zu Nocchftebred, im Kreife Hagen, Regie: 
rungsbezirk Arnsberg, e 

für Deferteure erflärt und jeder derfelben zu einer Gelobuße von 50 Rthlr. verurtheilt 
worben. Düffelvorf den 4. Mai 1852. Das Königl. Geriht ver 14ten Divifion. 


Siherheitd:- Polizei, 
Rr, 599.) Diebftahl zu Flehe, Bürgermeifterei Duͤſſeldorf. 

In ver Naht vom 19. auf den 20. April c. find von einer Bleiche zu lebe: 1) zwei 
feinene Mannshemden, gezeichnet J. S.; 2) zwei Mädchenhemden und vier Knabenhemden, 
ohne Zeichen; 3) ein altes blaues Halstuch, entwendet worden. 

ch erſuche Jeden, der über den Dieb oder ven Verbleib der geftohlenen Sachen Aus- 
funft ertheilen kann, fi bei mir oder der nächſten Poltzeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 1. Mai 1852. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


Rr: 600) Diebſtahl bei Rheindorf. 

In ver Naht vom 20. auf den 21. April d. J. if von einem Schiffe, weldes zu 
Rheindorf, Bürgermeifterei Monheim, vor Anker lag, ein 144 bis 150 Fuß langes Schiffs, 
tau, 1 Zoll im Durchmeſſer haltend, geftohlen worden. 

Sch erfuche Jeden, der über den Verbleib des Taues oder den Dieb Auskunft zu geben 
ſich bei mir over der nächften Polizeibehörde zu melden. 
—— den 30. April 1852. Für den Ober Profurator. 
| Der Staats⸗Prokurator: v. Goedingl. 


en 226. Mr ee aus der Wohnung des Taglöhners Bernhard Schneiders zu 
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Hamminkeln mittelft Einfteigens nachſtehende Gegenflände entwendet worden : a) zwei Geis 
‚ten Sped; b) Kopf Schweinefleifh ; c) Kopf Schweinefleifh; d) 8 Mettwürſte. 
Indem ich vor dem Ankauf derfelben warne, erſuche ih Jeden, welcher über den Dieb 
oder den Verbleib der geflohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, mir oder der näds 
ſten Polizeibehörde dieſelbe mitzutpeilen, J 
Weſel den 28. April 1852. Der Staats⸗Anwalt: Die terie i. 


(Ar. 602.) Diebſtaͤhle zu und bei Eſſen. 
1) Am 25. April d. J. wurde Jemanden in der Münſter⸗-Kirche hierſelbſt eine Pfeife, 
beftehend aus zufammenpängendem PorzellanKopf und Abguß, in der Form eines f. g. 
Schwanenhalfes mit dem Bildniß eines Mannes auf der vordern und bem Worten: feinem 
„®B. Groeber auf der hintern Seite, mit Silber befhlagen, ferner aus einem Ropr 
von Weichſelholz, elaſtiſchen Schlauh und Hornſpitze; 

2) in der Nacht vom 26. auf den 27. v. M. wurden circa 3000 Stück an der 
Zweigbahn ver Zehen Hagenbed, Schölgrpad und Helena Amalia angepflanzter Dornen, 
geftohlen. Jeden, der über die Diebe oder den Verbleib der Sagen Auskunft geben Tann, 
fordere ich zur unverzüglichen Anzeige bei mir ober feiner nächſten Polizeibehörde auf, 


Effen den 2. Mai 1852. Der Staats-Anwalt. 
Perſonal-Chronik. 
(Nr. 603.) Für den Monat April 1852. 


A. Bei dem Appellationsgeridte: 

1) der Appellationsgerichts- Rath von Goldbeck ift von dem Appellationsgerichte zu 
Bromberg an das hiefige Kollegium verfegt; 

2) der Referendar Duesberg iſt zum Gerichts-Affeffor befördert; 

3) die Referendarien Röder und von Bernuth find, erflerer an das. Königliche 
Rammergericht zu Berlin und letzterer an das Königlige Appelationsgeriht zu Arnsberg, 
verfegt; 
d die Auscultatoren Wiefe und Puchta find zu Referendarien ernannt; 

5) der Referendar Billmann iſt aus dem Bezirk des Königlichen Appellalionsgerichts 
zu Münfter in das hiefige Departement verfept;. 

6) der Auscuftator Linnigmann ifl an das Uppellationsgeriht zu Münſter verfegt; 

7) der Rechtskandidat Janſen ifl F Auscultatur zugelaſſen. 

B. Bei ven Gerichten erſter Inſtanz: 

8) der Kreisrichter Markhoff zu Menden iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreis, 
gericht zu Bodum verfegt; J | 

9) der Gerichts⸗Aſſeſſor Duckmann zu Rügenwalde ift zum Kreisrichter bei vem Kreis- 
gericht zu Lüdenſcheid, unter Uebertragung der Zunftion eines Gerihts-Commiffars zu Als 
tena, ernannt; 

10) ver — ee Pa Dbertäfhen hierfelbft ift mit Tode abgegangen; 

11) der Hulfsbote Tranke zu Menden ift zum etatsmäßigen Gerichtsboten und Exe— 
tutor bei dem Kreisgericht zu Iſerlohn und fpeciel bei der Gerichts-Commiſſion zu Men 


den ernannt. 
Hamm ven 30. April 1852, Königliches Appellations⸗Gericht: Lent. 


Nebigitt An’ Buͤrcau der Koͤnigl. Reglerung —: Düffelorf; —— — 





 Amtshlatt 
Nenierung zu Düſſeldorf. 


Mr. 5. Düffeldorf, Mittwoh den 1% Mi 1852. 


(Nr. 604.) tzſammlung, 10te8 Städ, 
Das zu Berlin am 3. Mai 1852 ausgegebene 10te Stück ver Gefegfammlung enthält 
unter: Nr. 3531. Bekanntmachung der Minifterial, Erklärung, die Uebereinkunft mit Sad» 


fen-Weimar zur Beförderung der Rechtspflege vom = März 1852 be 


treffend. Vom 25. April 1852. 
Nr. 3532. Belanntmahung der Minifterial-Erklärung, die Uebereinkunft mit Sad» 
fen-Weimar zur Verhütung und Beftrafung der Forſt⸗ und Jagdfrevel 


in den Grenzbezirken vom = März 1852 betreffend, Vom 25. April 


1852. 

Nr. 3533. Allerhöchſter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend die Verleihung ver 
fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ehauffee 
von Landsberg a. d. W. bis zur Grenze des Landsberger Kreifes, 

Nr. 3534. Geſetz, betreffend die er des Durhgangszolls für Zink auf den 

in Abfchnitt I. Abtheilung HL. des Vereins-Zolltarifs verzeichneten 
Straßen. Vom 21. April 1852. 

Nr. 3535. Bekanntmachung über die unterm 7. April 1852 erfolgte Allerhöchſte Beſtä⸗ 
tigung des Statuts der Landsberg-Berlindhener Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 
Vom 23. April 1852. 

(Nr. 605.) Erledigte evangel, Pfarrftelle zu Mettmann, 

Dur den am 26. v. M. erfolgten Tod des Pfarrers Bodmüptl ift eine Pfarrſtelle 
an ber evangelifchen Gemeinde Mettmann (Synode Düffelvorf) erledigt, welche nah neun 
Monaten durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werden wird. 

Eoblenz den 6. Mai 1852. Königl. Eonfiftorium. 


Nr. 606.) Erledigte evangel. Pfarrftelle zu Elberfeld. 

Durch den Abgang des Pfarrers Kunfemüller als Pfarrer der Gemeinde Wedem 
ift eine Pfarrftelle in der evangelifih-Iutherifhen Gemeinde in Elberfeld erledigt worden, 
welche demnächſt durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werden wird. 

Eoblenz den 6. Mai 1852. Königl Gonfiftorium. 


—————— sn 

Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Rr. 607.) Die Ergänzung der Handeldfammer zu Wefel betr. I. 8. III. Nr. 4090. 

Bei der Handelskammer zu Wefel find die Mitglieder B. Müller und W. Weller, 
mann, ſowie tie Stellvertreter A. B. Kalle und 5.9. Ziegler, an welhen die Reihe 
des Ausſcheidens war, wieder gewählt worben. 

Düffelvorf ven 3. Mai 1852. 
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(Rr. 608.) EN ang > 22 
ver Schenkungen und Vermächtniſſe für Kirchenſ⸗ und Sanizwea⸗ für Armen und Wohl, 











thätigfeits-Anftalten während ves I. Quartals 1852. 1. 5, V. Nr. 1734. 
Schenkung 
Krels. oder An Betrag. Zweck. 
Vermächtniß. Rthlr. Sgrpf. 
| | 
Düſſeldorf Der zu Düffelvorfia) dag Mar-Joferhs-] 200 2. Für die genannten Inſtitute. 


verfiorbenen Wittwe Krankenhaus hier, 

Roofen Julie Eliſ. b) das; kathol. Kna⸗ 

geb.) Schweilert ben⸗Waiſenhaus hier 
zwei Legate jedes zu 
100 Rtplr. 





Solingen |Des zu Opladen ver⸗ die evangelifihen Ar] 251 —|-— 
ſtorbenen Notars, |men zu Opladen ein 
Juſtizrathe Deylks Vermächtniß von 
Elberfeld Der zu Neviges ver⸗die Armen der grö-— 200 — 
florbenen Wittwe ßern evangeliſ. Ge— 
Schönefeld meinde zu Neviges 
eine Schenkung von 
Rees Der zu Elten verſtor⸗ die kathol. Kirche zul — — — Behufs Meſſen⸗Stiftung ꝛc. 
benen Eheleute Theo⸗Nieder⸗Elten, eine auf 20 Jahre, nad) deren Ab- 
vor Sergers und Do⸗ Kathſtelle bei Elten u. lauf die Revenüen ver Kath: 
rotbea geb, Otten ein Heidegrundflüd ftelle und des Grundſtücks un; 
von5Morg. 105 Ru— ter die Nieder⸗Eltenſchen Ar- 
then mit Tannen bes men vertheilt werden fol. 
Ipflanzt 
Rees Der Erben ver Wwe. den Diaconiefonds | 100 — — Zur Bertheilung' der Zins 
Meynefen, Louife der evang. Gemeinde jen an verfchämte dürftige 
geb. Brands, Jeanet⸗ zu Rees eine Schen- Gemeindeglieder'vafelbft. 
te verehelichte &. G./fung von 
Lohe zu Solingen, 
und Fror, Meyneken 
zu Weſel | 
Gleve Der. Eheleute Rüdger die kathol. Kirche zul 300-1 — Behufs Meffen-Stiftung. 
van Haaren u. Heins| Kerken ein Legat von 
rika Meurs zu Keeken 
Cleve Des zu. Keeken ver⸗die kathol. Kirche zul 120 — — Behufs Stiftungen von drei 


florbenen Heinr. Wil⸗Keeken, einen jährli— 

leinſen chen Canon, auf einem 
Stück Aderland haf— 
ten, von 6 Rthlr. 


zu ſingenden Anniverſarien. 


ng 





Kempen Des zu St. Toenis die Fathol. Pfarrkir-| 500—|— Stiftung eines Anniverfas 


—_ —___Iverfiorbenen Pfarrersiche zu St. Toenis ein riums. 
Simons Vermächtniß von, u. 
einige Kirchen⸗Para— 
mente 


Kempen Des vorgenannten |vie Fathol. Armen zul 500 — — 
Pfarrers Simons St. Toenis eine 
Schenkung von 


Kempen |Der zu Lüttelforfiidvie Armen ver Ge] 571201 — 
enen Anna Imeinde Lüttelforft 
dv Dohmen eine Schenkung von 


Gladbach Des zu Hardt verfior-|die Fathol. Schule zul. 3001 —|—] Zu Schulbepürfniffen. 
benen Rentners Pol⸗Hehn ein Legat von 
fer, gen. Eorres 

Gladbach Des vorgenannten |die Armen der Pfarre] 200 — — 
Rentners Poller Hardt ein Legat von 


Grevens Der zu Widrath ver⸗ die kathol. Kirche zul 100)—|— [Stiftung eines Anniverſa⸗ 


broich ſtorbenen Eheleute Wickrath ein Ver— riums mit Orgelbegleitung, 
Joſ. Anton Kremers mächtniß von 80 Rtl. und Ableſung ihrer Namen 
u. Mar. Margarethalund einen Antheil an vom Todtenregiſter. 
geb. Steffens der Broich⸗Parzelle 


zu Wetſchewell von 
56 D Ruth. taxirtl! 


zu20 Rth. überhaupt 
Neuß Des Architekten P. die Gafthaus-Kirhel 25 — — Etiftung einer Seelenmeffe 
Cuſtodis zu Neuß zu Neuß eine Schen⸗ für feinen in Laden vers 
fung von ftorbenen: Bruder, 


Düffelvorf den 7, Mai 1852. 


Nr. 609.) Betannimachung des Kaſſenabſchluſſes der Venfionsanftalt für die Wittwen und Waifen 
der ee im Regierungsbezirfe Düffeldorf pro 1851 betr. 1.5. V. Nr. 1681. 

In Gemäßpeit ver Vorſchrift des $. 41. des Neglements für die Penfionsanftalt der 
Wittwen und Waifen ver Elementar-Schullehrer unieres Bezirks vom 10, Dezember 1831 
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latt p 0 183%. Site 495) wird ver e bie e 
erg zur öffentlichen — eb ren fi ae 
Bie Ren — iſt das Rapital,Bermögen des — 


. 08T RR rt Tr ehr 883 Tplr. 2 Sgr. a Pie: 
im Jahre 1 1851 uf . hr LT Ta Tr rer Te 27720 ” 12 "n " 
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en den 7. Mai 1852. Z 
Abſſchluß des Penfionsfonds für Wittwen und Waiſen der Elementar 





Betrag der Einnahme 







Be 3 ei ch nung mm èe —— — 
an Staats⸗ 
Nr al fhulofeinen | Summa | Bemerkungen 
j Ei und Obliga- 
nnahme. Hesse: — 






NRihlr. SgrPf.! Rtihlt. Sgr.Pf. 
I, Gewöhnlide Einnahme. 
A. Zinfen des Rapital-Bermögens: 
1) aus dem Gnadengeſchenke Sr. Ma- 
jefät des hi koch 
2) un —* der jährlich abgehal⸗ 
tenen Kirchen⸗Colleete, — [1] 1289 112] 3 
3) ,„ den nicht verausgabten Benin. 


den 

B. An palsjährigen Beiträgen... . . — I\—1—1 2037 |—i- 

U, | Außergewöhnlige Einnahmen: 
1) Antrittsgelder 2.2 rs 0 0. — 13 I—|— 
2) Strafgelder für verzögerte Zahlung —_ 8 251 

3) —— Erbſchaften und Vermächt⸗ 
9 A.i⸗ —ä———— — ——532 18 2 

III. Durch ven Anlauf von Staatspapieren, 
Obligationen ic. rs ..... 2500 —— 2500 —— 
IV. Durch Darlehen .. 2 . 0 0. 2500 |—I—I 3500 |—|— 
V. An eingegan —— Rapitalien ..... — —— 2900 |—|— 
VI. Ad extraordinaria .. ss 2020% — fi — 
Summa der Einnahme 1851 | 5000 |—|—]11951 125, 5 


Hierzu der Beftand aus dem Jahre 1850 32300 — |—|34883 | 2| 4 


Summa ber ganzen Einnahme | 37300/—|—} 46834 27| 9 
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Schullehrer im Regierungsbezirt Düffelvorf für das Jahr 1851. 
Betrag der Ausgabe 





















Bezeich nung — — 
an Staats⸗ 
| * ſchuldſcheinen Bemerkungen, 
Ausgabe. — Ueberhaupt. 
Ahle. Sgr. Pfij Mihle Sar.Pf: 
1. An Wittwen Penfionen ........ — 11-1 4810 1-1— 
IL. Bir Drudkofen... - » » —— — 
IN. |An zurückerſtatteten Beiträgen...» - — It 4.18 
IV. Durcqh Ankauf von Staatsfhulnfheinense | — I—i—| 23500 |—|— 
V. An Darlehen... 4 — — 2500 |—|— 
VI. Durch Abtragung auf Darlehen und Ver: 
filberung von Obligationen . .. . | 2900 17 2900 |=|= 


VL !Ad extraordinaria. .. +: . +0. ii 
Summa der ganzen Ausgabe: . . | 2000 I—|—| 9114 |15— 


Balance 


Die Einnahme beträgt . 46,834. 27. 9. 
Die Ausgabe 9,114. 15. „ 


mithin bleibt Beſtand . 37,720. 12. 0. 


und zwar: 

1) in Staatsſchuldſcheinen mit Zins 
Coupons vom 1. Januar 1852 . 

2) in einer Obligation der Gemeinde 
Homberg gültig für 

3) „ ” Gohr m m 
44)" " Bracht "nu 
215) „ »  Ravdevorm Wald ,„ 
6) n ” Düffelvorf u ” 
7)" r Kaldenliiden „ 
8) in Schuloverfchreibungen zur freimi 
ligen Stantsanleipe. ... ++... 





Summa totalis , ,.. 137720 |12 9 


Düffelvorf den 10, Bebruar 1852. Königliche Regierungs-HauptsRaffe. 
Bitterloo. Tübben. a 
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(Rr. 610.) Die ausländifche Entwerthung fremder Münzen betr, II. S. V, Nr. 2719. 35 

Durch frühere Verordnungen find im Großherzogthum Baden die halben und viertel 
Kronenthaler einftweilen als gefegliches Zahlungsmittel beibehalten worden, und zwar bie 
halben Kronenthaler zu 1 Florin 20 Xr. die viertel Kronenthaler zu 39 &r, 

Da nun aber beive Münzforten fo fehr an Gewicht verloren haben, daß fie den Verkehr 
benachtheiligen, fo hat fi die Großherzogliche —— veranlaßt geſehen, dieſelben vom 
15. Mai cur. ab außer Cours zu fegen, mit der Vorkehrung jedoch, daß die Großherzog⸗ 
lihen Kaffen fie bis Enve Zuli cur. dem Gewichte nah, das Badiſche Loth zu 1 Flor 
25 &r., einlöfen. 

Düffelvorf den 8. Mai 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 611.) Berkauf eingeſchwaͤrzter Eolonialmaaren betr. i er 
Am 12. Februar c. find in der offenen Scheune des Aderers Johann Spronf zu 
Bornid — Haupt-Amts-Bezirt Granenburg — in 25 Säden Netto 1 Etr. 28 Pfb. ges 
ſchnittener Rauchtaback, 2 Etr. 76 Pfd. roher Kaffee und 1 Pfd. geſchälter Reis aufge 
funden und in Beſchlag gelegt worben. % 

In Gemäßpeit des $. GO des Zollfirafgefeges vom 23. Januar 1838, werden bie un, 
befannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüähe auf jene Waaren bei dem 
Haupt-Zoll-Amte zu Cranenburg zur Geltung zu bringen, 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenftände zum Bortheile 
der Staatskaſſe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt invefien bis zum Ablaufe eines 
Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprühe auf Erfiattung des Erlöfes gel 
tend zu machen. Köln ven 11. März 1852. 

Der Provinzial» Steuer» Direktor. 
Helmentag. 


(Nr. 612.) Die vermißte Wilhelmine Höfeler von Ronsdorf beir. 

Die fehszehnjährige Wilpelmine Höfeler hat am 12. v. Mis. ihre elterlihe Woh⸗ 
nung zu Ronsdorf verlaffen, ohne bis jet dahin zurüdgefehrt zu fein. Möchte Jemanden 
über den gegenwärtigen Aufenthalt verfelben etwas befannt fein, fo erfuche ich, mir, oder 
der Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, 

Die 0. Höfeler iſt ziemlih groß, hat blonde Haare, blaue Augen, fpige Nafe mit 
einer Meinen Warze; fie war befleivet mit einem fohwarzen Thibetkleide, einer ſchwarzen 
Schürze, einem Kleinen rothen und blauen Tüchelchen und hohen ledernen Schnürfchuhen. 

Elberfeld ven 6. Mat 1852, Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 613.) Den zu Köln wahrfcheinlic im Rheine ertrunfenen 5. 9. Gartmann betr. 

Am 24. April c. ift der Auswanderer Johann Peter Gartmann, aus Jenaz, Can, 
ton Graubünden, beim Landen des Nieverlänvifchen Dampfbootes hierſelbſt, verſchwunden. 
Da verfelbe fih auf der Reife trübfinnig gezeigt haben foll, und vermuthet wird, daß er 
dur Ertrinken feinen Tod gefunden, oder ihm fonft ein Unglüd zugeſtoßen fei, fo erfuche 
ih, unter Beifügung des Signalements jedermann, der über das Verbleiben des DBermißten 
Wiffenfhaft hat, mich davon zu benachrichtigen; insbeſondere erfuche ich diejenige Polizeis 
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behörde, in deren Bezirk die Leiche deſſelben etwa landenmöchte, mir davon fofort Anzeige zu 
‚machen, Köln den 2, Mai 1852. Der Ober-Profurator : v. Sedenporff. 
Signalement 
Haare dunkelbraun; Stirne mittel; Statur ditto ; Augenbraunen braun; Angen grau; 
Naſe gebogen fpigig; Mund mittel; Kinn rund; Geſicht oval. 
Befondere Kennzeichen: der Daumen an der rechten Hand firuppirt. 


(Nr. 614.) Die Ermittelung zweier abwefender Kriegs-Referviiten befr. ' 
Die in dem Amtsblatte der Königl. Regierung zu Düffeloorf vom 7. Februar c. Nr. 
7 (Seite 63 und 64) unter Nr. 9 refp. 15 aufgeführten Provinztal-Infanterie-Referviften 
des 3. Bataillons (Geldern) 17. Lanpwehr-Regiments: 

1) Gemeiner Johann Hütten, geboren zu Bierquartieren, im Sreife Geldern, am 

22. Februar 1808; 
2) Gemeiner Johann Leonhard Lichter s, geboren zu Breyell, im Kreife Kempen, 
. am. 23. März 1822, 

find als in Rotterdam refp. Venlo wohnend ermittelt und daher in der Lifte der megen 
unbekannten Aufenthaltes zu verfolgenden deſertirten Reſerviſten gelöſcht worden. 
Gelvern den 9. Mai 1852. v. Heifter, Major und Commandenr, 


Siherheitd5-Polizei, 
(Nr. 615.) Diebftahl zu Erefeld. 

In ver Naht vom 2. auf den 3. d. M. find aus einer Wohnung in Crefeld mittelft 
Einbruche, entwendet worden: 1) ein Stück Kaffenett, geflammt; 2) ein Stüd grauer Zwil—⸗ 
lich, geftreift; 3) zwei Stüde baummollen Rodszeug. 

Indem ih vor dem Anfaufe warne, erfuhe ich Jeden, der über den Dieb oder ven 
Verbleib der geftohlenen Stoffe Auskunft geben kann, fih bei mir oder der nächſten Poli, 
zeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 7. Mat 1852. Der Ober: Profurator. 

Für venfelben, ver Staats, Profurator: Vierhaus. 
(Nr. 616.) Diebitahl zu Benrad bei Hals. 

WVom 25. auf den 26. April d. J. ift aus einer Wohnung zu Benrad, Bürgermeifte- 
rei Hülse, von einem Seide-Webeftupl ein Stück Taffet von bunfelblauer Seide, woran 
nämlich blau vie Kette und Contd'or den Einſchlag bildet, etwa 50 Ellen lang und 22 Zoll 
breit, der Länge nah an jeder Seite mit einem ſchmalen weißen Streifen verfehen, geftoh- 
fen worden. Jeden, welder über ven Verbleib dieſes Seidenftoffs oder über die Perfon des 

nähere Auskunft zu geben vermag, erfuche ic, diefe möglichft bald mir oder ver 


nädften Polizeibepörde BR 
| 2 


WEleve den 6, Mat 1852. 
Der Unterfuhungsriter, Landgerihts-Rath: Boifferee, 
(Rr. 617.) Diebftahl zu Behlingen, 

In der Naht vom 30. April auf den 1. Mai cur. find aus einer Wohnung zu Veh—⸗ 
lingen nachſtehende Gegenftände geftoplen worden: 

a) ein ſchwarzſeidenes Halstuch; b)an Geld circa 1 Thlr. 20 Sgr.; c) zwei englifche 
Uhren, von melden jede mit 2 filbernen Gehäufen und römiſchen Ziffern und mit einer 
ſchwarz feidenen Kordel verfehen waren. Auf einer derſelben fland und zwar in dem erften 
Gehäufe gerieben: Otto van Moes hologiemader Grüter te. Genbringen. 











Indem ich vor dem Ankauf verfelben warne, erſuche ich Zeven, welcher über ven Dieb, 
ſtahl oder ven Verbleib der geftoplenen Sachen Auskunft zu geben 'vermag, mir oder ber 


nächſten Polizeibehörbe Davon Mittheilung zu machen. 
Wefel ven 3. Mai 1852. Der Staats, Anwalt: Dieterict. 


Perſonal-Chronik. | 
(Rr. 618.) Der bei hiefiger Königl. Regierung dd —— Landgerichts⸗ Affeffor 
Longard iſt, nad erfolgter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte, definitiv in die Verwaltung 
übernommen und zum Regierungs,Affefior ernannt worden. 


(Nr. 619.) Der feitperige Bau⸗Inſpektor MM Oppeln, Herr Krüger, ift als Regierungs- 
und Baurath an das hiefige Regierungs-Eollegium verfegt und in daſſelbe heute ngeführt.. 
worben. 


(Nr. 620.) Der Thierarzt 2. Klaſſe Friedrich Michaelis hat ſich zu Rheinberg nievergelaffen. 


(Nr. 621.) Dem Maler Heinrih Koch ift die Eonzeffion ertheilt worden, in Erefeld eine 
Privat Zeichnen, und Malerfhule zu errichten. 


(Nr. 622.) Bei dem Königl. Rheinifhen Ober⸗Berg⸗Amt if: 
der Geheime Bergrath Fulda — 3 
der Juſtitiar, Ober⸗Berg⸗Rath Mart ins zum Geheimen Bergrath ernannt; 
der Armee⸗Gensd'arm Theodor Daubach als Kaſſen⸗ und Regiſtratur⸗Diener angeftellt, 
Bei dem Königl. Berg-Amt zu Siegen iſt: 

der Bergamts⸗Kaſſen⸗Controleur Borländer auf fein And n in Ruheſtand verfegt; 
der Bergamts-Kanzlit Bell ebenfalls auf feinen Antrag penfionirt ; 
der bisherige Berggerichts-Actuar Steinbrind zum Bergamts⸗Sekretair ernannt; 
der —— Bergamts⸗Kalkulator Spruth zum Kaſſen⸗Controleur ernannt; 

der Civil⸗Anwärter Mertens als Calculator und 

der Kreis⸗Feldwebel Lie big als Kanzlift angeſtellt. 

Im Bergamtsbezirt Düren if: 
der Berggefhworne, Referendar Lors bach zum Ober, Einfahrer ernannt und als Hülfs, 
tbeiter im Eollegto des unterzeichneten Ober⸗Berg⸗Amts beſchäftigt. 

Im Bergamtsbezirt Saarbrüden if: 
der Berggeſchworne Schwarze zum ObersEinfahrer und Bergamts, Mitglied befördert; 
ver Berggeſchworne Dunfer zu St. Wendel in gleicher Eigenfhaft nad St. Goat 


verfept 
der Berg, und HüttenEleve Roth kommiſſariſch mit ver Verwaltung des Reviers 


aw 


u 


der Eivil-Anwärter Fricke fe Bergamts⸗Kalkulator angeftellt und 
der —— zn als —— der landesherrlichen Steinkohleugrube 
t. 


ang 
Bei der Salinen⸗Verwaltung zu Münfter a/St. : 
ift der Salinen⸗Inſpektor Schnoedt zum Saltnen-Direltor ernannt. 
Bonn den 3. April 1852. Önigl. Preuß. Rheinifches Ober-Berg Amt. 


Revigirt im Büren der Koͤnigl. Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Bog. 


| Amtshlatt 


EEE 


Negierung zu Düsseldorf, 


Nr 26, Dürffeldorf, Sonnabend den 15, Mai 1852, 


- (Mr, 623.) Die erledigte evang.sluth. Pfarrftelle zu Radevormwald betr, 

Durd die Amtsniederlegung des Pfarrers Johann Carl Haver ift die Pfarrftelle an 
der evangelifch » Iutherifchen Gemeinde in Radevormwald erledigt worden, melde binnen 
3 Monaten durh Wahl der Gemeinde wieder befegt werden wird, 

Eoblenz ven 8. Mai 1852. Königl. Confiftorium. 


(Rr, 624) Die Rüdzahlung der gefündigten nit comvertirten SchuldsBerfchreibungen über die freis 
ie willige Anleihe vom Jahre 1848 betr, 

Mem die Convertirung ver Schulv-Verfhreibungen über vie freiwillige Anleihe vom 
Jahre 1848 gefchloffen iſt, werden die Inhaber der nicht abgeftempelten Obligationen, mit 
Bezug auf unfere Belanntmahung vom 13. September v. 3. hierdurch aufgefordert, den 
Kapitalbetrag jener Schuld. Berfpreibungen gegen Zurüdgabe derfelben und der dazu gehö, 
rigen Zins.@oupons Ser. I. Nr. 8, 

am 1. April d. J. in den Vormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr 

bei x Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt (Taubenſtraße Nr. 30) baar in Empfang 
u nehmen. 
i Zu diefem Ende find die Dokumente nad Littern, Nummern und Geldbeträge georb- 
pe in = Berzeihniß zu bringen, unter weldem über den Rüdempfang des Kapitals zu 

iren iſt. 
: Die außerhalb Berlin wohnenden Intereffenten haben ihre Obligationen, jedoch mit 
einem doppelten Verzeihniffe, von welhem nur das Cine Cremplar mit der Duittung zu 
verfehen ift, und zwar fhon am 1. März d. 3. an die nächſte Regierungs» Haupt Kaffe 
portofrei einzureichen, welche viefelben zur Prüfung an die Kontrolle der Staats-Papiere 
befördern, und vemnächft die Auszahlung der Baluta beforgen wird. 

Gedrudte Formulare zu den erwähnten Verzeichniffen. werden von der Kontrolle der 
Staats Papiere und ven RegierungssHaupt-Kaffen unentgeltlich verabreicht. 

Mit dem 1. April d. 3. hört die weitere Verzinfung der nicht abgehobenen Kapital, 


auf. 
Berlin ven 20. Januar 1852. 
Haupt-Berwaltung der Staatsfchulven. 
(gez) Natan. Rolcke. Koehler. Gamet. 





Die vorſtehende Bekanntmachung wird den Intereffenten, unter Hinwei ſung auf 
ben Zinsverluf, welcher ihnen aus der verzögerten Abhebung ber Kapi— 
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talien, deren Verzinfung mit Ivem 30. März d. 3. aufgehört hat, erwächſt, 
in Erinnerung gebradt. 
Berlin ven 4. Mat 1852. 


Haupt-Berwaltung der Staatsfhulven, 
(ge) Natan. Koehler. Rolcke. Gamet. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 625.) Die Freigebung der Mülheimer Ruhrſchleuſe betr. I. S. III. Nr. 2818. 

Auf Grund höherer Genehmigung ift die neue Mülheimer Ruhrſchleuſe jegt für die 
Schifffahrt völlig frei gegeben und kann taher jegt bei jevem Wafferflande und zu allen 
Zeiten in den hierzu feftgeftellten Stunden benugt werden. 

Eine Vergütung des doppelten Schleufengelves an diejenigen Schiffer, melde vie alte 
Schleuſe pafjiren aus Königlichen Kaffen findet deshalb fernerhin nicht mehr flatt. 
Düffelvorf den 9, Mai 1852, 


(Nr. 626.) Die Sachſenroͤderſche Waaren-Bertheilungs-otterie betr, I. S. IIL. Nr. 3283, 

Es ift zu unferer Kenntniß gelommen, daß für die unter dem Namen: der Fürſtlich 
Reuß-Greizer conceffionirten Waaren- Bertheilung” von dem Sadfenröver- 
ſchen Induftrie-Gefchäfte in Greiz unternommene Waaren-Lotterie in unferem Bermwals 
tungsbezirke die Vertheilung von Loofen unter der Bezeichnung von Subferiptions-Duittuns 
gen verſucht wird. 

Wir warnen hierdurch unter Hinweifung auf die des Spiel in auswärtigen Xotterien 
mit Strafe bedrohende Allerhöchſte Kabinetsordre vom 7. Dezember 1816 vor der Bethei- 
ligung an dieſer auswärtigen Lotterie. 

üffelvorf ven 11. Mat 1852. 


(Nr. 627.) Die Berlegung bed Jahrmarkts zu Meiderich betr, I. 8. III. Nr. 4122, 

Mit Genehmigung des Königl. Dber, Präfiviums der Rheinprovinz wird der erfte 
Kram, und Biehmarkt zu Meiverih vom 29/30 April auf den dritten Montag im Monat 
Mat und wenn diefer auf einen Feiertag fällt, auf den nächſten Dienflag verlegt. 

Düffelvorf den 3. Mai 1852. 


(Nr. 68.) Erfindungss Patente betr. 
Dem Privar-Baumeifter F. Helling zu Magdeburg iſt unter dem 7. Mat 1852 ein 
Patent: auf einen, durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Eonvenfations, und 
Luft-Pumpen-Apparat in feiner ganzen Zufammenfegung, und ohne Jemanden 
in der Verwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifhen Staats 
ausgefertigt worben, 


Dem Rittergutsbefiger Baron von Oilgenheimb-Weidenau zu Berlin if unter 
den 9, Mai 1852 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Ader-, Grabe⸗ und Kul⸗ 
tur⸗Maſchine, ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich erfannt ifl, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußiſchen Staats 
eriheilt worden. 
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Das dem Bildhauer Adolph Kamppaufen in Köln unterm 29. April 1854 -ertheilte 
Patent: auf ein Verfahren zur Herftelung von Drudplatten in Zint für die Buchdrucker⸗ 
prefie, ift erlofchen. 

Düffelvorf den 14. Mai 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Mr. 629.) Die AbwefenheitisErmittelung des Nicol. Endres zu Lampaden betr. 

Dur Urtheil vom 26. April d. 3. hat das Königliche Landgericht zu Trier verord⸗ 
net, das über die Abwefenheit des Nicolas Endres aus Lampaden ein —— ab⸗ 
gehalten werden ſoll. 

Köln den 10. Mat 1852. Der General⸗Prokurator: Nicolovius. 


(Mr. 630.) Die Perfonenpoft zwiſchen Kalbenlirchen und Vierſen betr. 

Bom 1. Mai c. ab ift in dem auf dem Kaldenkirchen⸗Vierſener gg ei ge hr 
zwiſchen Dülken und Breyell belegenen Dorfe Boisheim eine Halteftelle Behufs Aufnahme 
‚der der ** Poſt daſelbſt zutretenden Reiſenden eingerichtet worden, wovon das bethei⸗ 
ligte Publikum hiermit benachrichtiget wird. 

Düſſeldorf ven 9. Mai 1852. Königl. OberPofDirektion. 


Mr. 631.) Ein frafrechtliches Urtheil wegen Verläumdung betr. 
Nachſtehendes rechtsfräftiges Urtheil des Königl. Schwurgerihts-Hofes_ zu Weſel vom 
18. November 1851 gegen den ehemaligen Revacteur Carl Müller aus Eſſen, dahin Tau 
tend: daß ter Angeklagte ſchuldig, ven Königlichen Domainen-Ratp und Landwehr-Haupts 
mann Keller zu Effen in Beziehung auf feinen Beruf als Mitglied der bewaff⸗ 
neten Macht durch ven in Nr. 74 Zahrgang 1850 der Effener Volkshalle unter 
dem Abfchnitt „Sprechfaal» abgedrudten Yuffas befeivigt zu haben, vemgemäß 
zu einer Gefängnißftrafe von 2 Monaten zu verurtheilen, auch die öffentlihe Bes 
fanntmadhung diefes Urtheils auf Koften des Angeklagten zu veranlaffen, 
‚wird hierdurch zur Deffentlichkeit gebracht. 
Effen den 10. Mai 1852. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


(Mr. 632.) Die verzögerten Anmeldungen beurlaubter Lanbwehrmänner betr. 

Beurlaubte Sandwehrmänner, melde bei Aufenthaltsveränderungen die Anmeldung in 
dem neuen Aufenthaltsorte länger als 14 Tage verfäumen, find befanntlih auf Penuifttion 
des Königlihen Bataillons,‚Commandeurs gemäß 6.39. der Verordnung vom 21. Detober 
1841 mit Geld, over Gefängnißfirafe zu belegen. Da Zweifel darüber entflanden find, wie 
lange ein DBerfahren wegen der bezeichneten Zuwiderhandlungen nah ben —* wegen 
ver Verjährung ſtatthaft ſei, fo mache ich ſowohl die Landwehrmänner, als die Königlichen 
Polizei-Gerichte darauf aufmerffam, daß nad einer im Juſtiz Minifterial-Blatte Seite 164 
abgeprudten Urtheile des Königlihen Rheiniſchen Revifiond- und Kaſſations⸗Hofes vom 16. 
März dv. 3. eine Verjährung der gedachten Zumiverhandlungen, da fie zu den Disciplinar- 
vergehungen gehören, niemals ftattfindet. 

Die Herren Polizei-Anwälte erhalten die Anmeifung, gegen abweichende Entfcheldungen 
innerhalb der gefeglihen Friſt den Kaffationd-Recurs anzumelden. 

Dauſſeldorf ven 10 Mai 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 
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Verzeichniß | 
Berne Perfonen, welche von dem Königl. —X und der Ge 
I, und II. Inftanz des Königl. Landgerichtes zu Düffelvorf der bürgerlichen 


Ehrenrechte auf beftimmte Zeit verluftig erflärt worven find. 
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30/Bagoni, genannt | 27 Zaglöhner Düffelvorf | dito. 18 1 |15. do. 1853 
enier, Eberh. 

31 Becer, Catharina| 20 Magd bito dito. 18 1 |16.Yuni1853 
321 Finger, Johann | 45 Aderer Langel dito, |18'° 1 |16. do. 1853 
33 famp, Theod.| 20 Schreiner Düffelvorf | dito, 23 2 |23.Mrz31856 

aifer, Adam 54 Zaglöhner Flieftevden | dito, 260 2 |26. do, 1855 
35/Drenfort, Nikol, | 31 | Bürftenmader | Düffelvorf | dito, 127) 1 123.Sep1853 
36/Reifinger , Anna | 28 Chef. des Vorigen dito bito. |27| 1 |20.do. 1853 
37 Schmig,Avolppin.| 51 u Hi Johann dito dito, |27| 1 23. do. 1853 

ehlen 

30 Schmitz, Mathias! 31 | Seivenmweber Crefeld dito, 27) 126. Mrz31853 
Mvon Ameln, Sib. 21 Näherin dito dito. 27 4 127. do. 1857 
40 oh N X 18 Schloſſerlehrling Düſſeldorf April | 1 1 |31.3uni1853 
, enjamin 
Hudlenbroich, Joſ. 20 Taglöhner dito dito, | 11I1. Mat 1853 


Die Herren Notarien, Gerichtsfchreiber und Gerichtsvollzieher meines Amtsbezirks 
werben veranlaßt, die Eintragung der vorftehend bemerkten Berurtheilungen in Gemäßpeit 
der dieſſeitiger — vom 28. Juli 1843 in die dazu beſtimmten Regiſter zu 
bewirken. Düſſeldorf den 8. Mai 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 

(Rr, 634.) Die anonymen Denunziationen gegen Beamte betr. 
In neuerer Zeit find ung wiederholt namenlofe Anzeigen, insbefondere Denunziationen 
gegen Beamte zugegangen. Anzeigen der Art zeugen meiftens von Mangel an Muth und 
rtrauen oder find aus Verläumdungsſucht hervorgegangen. Wir fünnen nur dann darauf 
NRüdfiht nehmen, wenn das Geſetz es verlangt. 
‚Dagegen fordern wir jeden auf, welder Veranlaffung zu haben glaubt, Geſetzwidrig⸗ 
feiten zu rügen, ohne Scheu mündlich oder fhriftlih fih an uns zu wenden und uns fo 


den Stand zu fegen, die Uebertreter zur Strafe zu ziehen. 


Weſel ven 8. Mai 1852. 


* Der Kreis⸗Gerichts Director: v. Haufen. Der Staats/-Anwalt: Dieterich, 
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(Nr. 635.) Die Anmeldung neuer Fabrikzeichen betr 


Bei der unterzeichneten Stelle find fol ende neue Fabrif eihen zur Aufnahme in bie 
Zeihen-Rolle angemelvetTworven : fols BE 3 map 


1) von Sigenfabrilant Johann Abraham Dörken in Eronenberg für alle Stahl⸗ 
und Eifenwaaren und deren Verpadung : 





2 Beiffel in ie & 
22 Barum f fel feel. Wittwe und Sohn in Aachen für die Etiquetten zur 





Nah Vorſchrift des 5. 4 der Allerhöchften Verordnung vom 18. Auguft 1847 wird 
‘dies hierdurch mit der Aufforderung öffentlich befannt gemacht, etwaige Einfprüde binnen 
einer Präcufiofrift von 2 Monaten bei uns anzubringen. 

Remſcheid den 30. April 1852. Königl, Gewerbe⸗Gericht: Albert Böhm. 


-(Rr, 636.) Den ansländifchen Todtenfchein des Jakob Minor betr. 

Der mir von dem Königl, Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 
Todtenſchein des zu Amſterdam am 12. März c. verforbenen Jakob Minor iſt von mir 
‚dem Perfonenftandsbeamten zu Luifendorf zur Eintragung in die dortigen Regiſter zuge 
fertigt worden. Cleve den 12. Mai 1852. Der Dber-Profurator: Wever. 


(Rr. 637,) Ermittelte ausgetretene KriegdReferviften betr. 
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 28. Januar c, Nr, 6 des Amtsblatts 
wird —* zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
1) > —— Theodor Kronen, geboren zu Crefeld, Kreiſes Crefeld, am 23. 
ai 1823; 
2) der Reſerviſt Mathias Franken, geboren zu Vorſt, Kreiſes Kempen, am 8. 
Auguft 1822, 
welde fi bei dem unterzeichneten Kommando in ver ihnen geftellten Frift perfönli gemeldet 
haben, in ven Liften der wegen Defertion zu verfolgenden Neferviften gelöſcht worden find. 
—Dem Reſerviſten Wilhelm Sonnen, geboren zu Himmelgeift, im Kreife Düffelvorf, 
am 9. Juni 1825, welder nah Ausfage feines Vaters in Amerika ift, wird zur Rüdkehr 
eine Frift bis zum 15. Mai 1853 bewilligt. Sollte er bis vahin jedoch fih bei dem uns, 
terzeichneten Commandeur nicht perfönlich gemeldet haben, fo wird nach $. 253 Theil IL, des 
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Milltairſtrafgeſetzbuches Friegsgerihtlih gegen ihn als Deferteur in contumaciam verfahren 
werden. Döüffeldorf den 18 Sl 1852. Der Major und Commandeur des 2. * 
(Düffelvorf) 17. Infanterie⸗Regiments: 
Baron von Vietinghoff. 
Sicherheits-Polizei. 
(Ar. 638.) Diebſtahl zu Au, b v 3 

Am 29. April d. 3. find aus einer Wohnung zu Homberg, Bürgermeifterei Edamp 
folgende Gegenftände geftoplen worden: 1) ein Frauenhemd von Baumwolle; 2) ein faft 
= neues violettenes Halstuh; 3) ein grün und blau Farrirtes Halstuh; A) ein ſchon 
ziemlich abgetragenes, halbfattunenes Halstuh; 5) ein in der Mitte zerrifienes, halbrothes 
Schnupftuch; 6) eine gedrudte Schürze; 7) ein Heiner Spiegel, mit papierner Einfaffung 
zum Zufchlagen; 8) ein Meiner, runder Spiegel mit bleiener Einfaffung; 9) ein Rafirmeffer, 
worauf der Name Bringmann eingrapirt ift, vorn in der Klinge befindet fih ein ganz 
feiner Riß; 10) eine Pfeife mit porzellanenem Kopfe, worauf ein ſchwarzes Gemälde war, 
Abguß und Rohr find von Holz; 11) eine ziemlich ftarfe Scheere, und 12) ein Paar ſchwarze 
fapettene Frauenfträmpfe. 

Indem ih vor dem Ankauf der geſtohlenen Gegenflände warne, erfuche ih even, ver 
über den Verbleib verfelben oder den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, ſich bei mir 
oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf ven 10. Mai 1852. Der DbersProkurator : v. Köfterig. 

(Nr. 639.) N zu Widrath. 

im 6. dv. M. find aus einer Wohnung zu Widrath entwendet worden: 1) 44 Ellen 
KRaffinet, grau melirt ; 2) 37 Ellen Kaffinet, hellgrau. Beide Stüde waren an den Enden 
mit einem zollbreiten orangefarbigen Streifen verfehen; 3) 34 Ellen halbwollener Bukskin 
mit dunfelolivenfarbigem Grunde und hellfarhigem Karre. Sämintlihe Stoffe waren 
nicht gefchoren und nicht appretirt. 

ndem ich vor dem Anfauf warne, erfuche ich Jeden, ver über den Dieb oder den Ber- 
bleib ver. geftoplenen Waaren Auskunft geben kann, fi bei mir oder der nächſten Polizeis 
behörde zu melden. 

Düffelvorf ben 11. Mai 1852. Der Ober, Prokurator : v. Köfterig. 
(Rr. 640.) Wahrfcheinlih Gefohlenes betr. | 

In dem Befige eines verdächtigen Individuums ift eine alte englifcge Uhr mit ſilber⸗ 
nem Gehäufe gefunden worden. Diefelbe ift in Berhältniß zu ihrer Breite auffallend d 
auf dem porzellanenen Zifferblatt, das vielfach geriffen und namentlich bei der Ziffer IV ftar 
beſchädigt ift, findet fih oberhalb der römiſchen Ziffern noch die Minutenzapl in arabifchen 
Ziffern angegeben. Im Innern der Upr find vie Worte, „Lullin Londons eingravirt; und 
war an der Uhr felbft ein kurzer leverner Riemen mit einem Stüd tombadener Kette bes 


t. 

Der Eigenthümer oder derjenige, welcher über die Herkunft der Uhr Auskunft geben 
kann, wolle ſich bei mir melden. 

Düſſeldorf den 11. Mai 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 
(Nr. 641.) Diebftahl zu Düffeldorf. 

Am 3. diefes Monats ift ans einer hiefigen Wohnung ein großes — ent⸗ 
wendet worden. Derſelbe zeigte auf ſchwarzem Grunde gelbliche Blumen, hatte einen hand⸗ 
breiten gelben Rand und war mit ſchwarzen Franzen verſehen. 
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Warnend vor dem Ankaufe, erfuche ih Jeden, ber Über ven Dieb over den Verbleib 
des Tuches Auskunft geben Tann, bei mir oder der Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 11. Mai 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 
(Nr. 642.) Wahrſcheinlich Geftohlenes betr. 

Im Befige einer wegen verſchiedener Vergehen hierfelbft zur Unterfuchung gezogenen 
Frauensperfon hat fih ein höchſt wahrſcheinlich geftoplener Damenmantel, von is 
Damentuch gefunden. Derfelbe hat einen großen Kragen von demfelben Stoffe und einen 
Heineren von fhwarzem Sammt, beide mit fhwarzen Franzen befegt, iſt theilweife mit halb: 
wollenem, blau und grün carrirtem Zeuge und theils mit grauem Futterneſſel gefüttert, und 
mit einem filbernen Halsfchloffe, in Form von zwei Widverföpfen an deren einem ein Elei. 
nes filbernes Kettchen und an »eren anderm ein filberner Krampen befinvlich ift, verfehen. 

Ih erfuhe den etwaigen Eigenthümer diefes Mantels, fi) bei mir oder ver nächſten 
Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 12. Mai 1852. Der Inſtructions⸗KRichter: Bauer. 


(Rr, 643.) Diebftahl zu Herberath bei Dyd. 

In der Pacht vom 8. zum 9, d. M. find aus einem Haufe zu Herberath bei Dyd 
nachſtehende Gegenftände geftoplen worden: 1) vier Stüde Leinen (Schmaltuch), jedes 20 
Ellen lang und 5-bis 6 Biertel Elle breit, an den vier Eden mit 1, und an jeder Seite 
in der Mitte mit 2 Strippen verjehen; 2) drei Stüde Flachstuch, jedes 16%, Ellen lang 
und 2 Ellen breit, an den vier Eden und an jeder Seite in ver Mitte mit einem Strip» 
pen verfehen ; 3) — Stücke Leinen, das eine circa 22 Ellen, das andere circa 26 Ellen 
lang ; jedes %, Ellen breit und an den vier Eden und in ver Mitte mit Strippen verfe, 
hen. Beide Stüde waren geblümt und für Tiſchtücher beflimmt; an dem größern waren 
an einem Ende circa 2 Ellen mit Baummolle durchwirkt. Sämmtliches Leinen war kaum 
acht Tage gebleiht worden; 4) ein Paar Mannsftiefel von Kalblever, etwas abgetragen 
und mit neuen Sohlen verfehen. 

Ih erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände 
Auskunft zu geben vermag, fih bei mir oder der naͤchſten Polizei behörde zu melden. 
Düffelvorf den 13. Mai 1852. Der Inſtruktionsrichter: Wohlers. 


(Nr. 644.) Diebſtahl zu Rheydt. 

Am 10. v. M. ift von einem Frachtkarren in Rheydt ein G. S. N, Nr. 2203 ge- 
zeichneter Ballen mit Waaren, entwendet worden. In demfelben waren nachbezeichnete Hos 
fenftoffe enthalten: 1) 41’, Ellen mit grau geflammtem Grunde und blau und braunen 
Streifen; 2) 41%, Ellen mit braun geflammtem Grunde und Farrirt ; 3) 40%, Ellen vefs 
felben Mufters aber nur einem blauen Streifhen; 4) 40, Ellen mit fchwarz und weiß 
geflammtem Grunde und braun u. blauen Streifen; 5) 40°,, Ellen ſchwarz und braun Farrirt und 
mit einem violetten Borpftreifen; 6) 39 '/, Ellen grau geflammt und ohne Streifen; 7) 
39%, Ellen mit bläulih grauem Grunde und ohne Streifen, 

Indem ih vor dem Ankauf warne, erſuche ich even, ver über den Dieb oder ben 
Berbleib der entwendeten Stoffe Auskunft geben kann, fih bei mir oder der nächften Poli» 
zeibehörde zu melden. | 

Düffelvorf ven 6. Mai 1852. Der Ober Profurator, 

Für venfelben, ver Staats, Profurator: Vierhaus. 


Redigirt im Büren des Königl, Regierung. — Düffeltorf, Buchdruckerei von Hermann Boß. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 37. Düffeldorf, Montag den 4. Mai 18532. 








(Rr. 645.) Gefegfammlung, 11tes, 12te8 und 13tes Stüd, 
sa Das zu Berlin am 13. Mai 1852 ausgegebene Iite Stück der Gefepfammlung ent 
t unter: 
Nr. 3536. Ueberfegung. Handels, und Schifffahrtsvertrag zwiſchen den Staaten des 
Deutfhen Zoll⸗ und Handels⸗Vereins einerfeits und den Niederlanden ans 
dererſeits. Vom 31. Dezember 1851. 


bat Das zu Berlin am 15. Mai 1852 ausgegebene 12te Städ. ver Gefegfammlung ent⸗ 
t unter: 

Nr. 3537. Ueberfegung. Uebereinkunft zwifhen Preußen und den Nieverlanden wegen 
Untervrüdung des Schleihhandels. Vom 11. Juli 1851. - 

‚u Das zu Berlin am 18. Mai 1852 ausgegebene 13te Stüd der Gefepfammlung ent 

unter : i 

Nr. 3538. Allerhöchſter Big vom 7, April 1852 , betreffend den Bau einer Gemein, 
de-Ehauffee von Dünmald über Odenthal und Altenberg nah Dabringhau— 
fen und die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte und des Chaufſeegeld⸗Er— 
hebungsrechtes für venfelben. 

Nr. 3539. Allerhöchſter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend die Verleihung des Chauſ⸗ 
feegeld » Erfebungsrechtes und der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den 
Ausbau einer Gemeinde-Chauffee von der Cochem⸗Kaiſerseſcher Kommunal— 
Chauffee unmeit Landkern über die fogenannte Schönes Ausfiht bis zu den 
Schieferbrüden bei Müllenbadp. ; 

Nr. 3540. Allerhöchfter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend ven Bau einer Gemein 
de⸗Chauſſee von der Düren⸗Eſchweiler Aktienfiraße bei Düren über Nieder⸗ 
au, Ereuzau und Niveggen nah Gemünd und vie Verleihung ver ſiskali⸗ 
ſchen Vorrechte fowie des Nechtes zur Erhebung des tarifmäßigen Ehaufs 
feegelves für venfelben, 

Nr. 3541. —— des Verbandes zur Regulirung der Schwarzen Elſter. Vom 21. 

pril 1852. 

Nr. 3542. Allerhöchſter Erlaß vom 26. April 4852, betreffend die Uebertragung des 

R Vorfiges im Kapitel des Königl. Hausordens von Hohenzollern an des. 
Ki Prinzen Frievrih von Preußen Königlide Hoheit. Se 

Nr. 3543. Belanntmahung der von den Kammern. ertheilten Genehmigung zu ber 

Verordnung vom 3. Januar 1849 über die Einführung des mündlichen und 
— Verfahrens mit Geſchworenen in Unterſuchungsſachen. Vom 
12242 TH 72a 41852. ‘ 





a 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 646.). Die Abhaltung von Pferbemärkten nach fiattgefundenem Remonte»Anlauf zu Rheinberg, 
Dinsladen und Effen. betr. LS. IV, Rr. 2401. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einfhlieglih ſechs Jahren, find 
auch in Wefem m indem Bezirke der Königlichen eh ju Düffelvorf und ven 
e 


angrenzenden Bereichen, wieberum’narhftehende früh Morgens ‘beginnende Märkte anberaumt 
worden, und zwar: - 

den 14. Juni in Linnich, den 19. Zuni in Effen, 

den 17. "m" in Rheinberg, den 21. » in Dortmund. 


den 18. „ in Dinsladen. 

Die von der Militair⸗Commiſſion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fofort baar bezaplt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werben als hinlänglich bekannt 
vorausgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur no bemerkt, daß Pferde, deren Mängel 
gefeblig den Kauf rüdgängig machen und Krippenfeger, die fih als folde innerhalb ver 
erften zehn Tage herausftellen, dem frühern Eigenthümer auf feine Koften zurädgefandt werden. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue flarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfe''Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin den 17. April 1852. 
a raon bin. Sa Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
| gaJ'v. Dobered, ©  Mengel” v. Podewils. 

Unter Bezugnahme auf die, nad vorftehender Bekanntmachung des Königl. Kriegs-Mi—⸗ 
—— im. Monate Juni d. J. zu Rheinberg, Dinslacken und Eſſen angeordueten 

rkte zum Ankaufe für die Remonte iſt von dem Königl. Ober⸗Präſidium ver Rhein- 
prbbing genehntigt worden, daß nach Jeendigung ver Geſchaͤfte Seitens der Anfaufs-Eoms 
miſſion auf den gedachten Marktplägen, und zwar an den Nachmittagen der beflimmten 
Tage, ‚allgemeine — abge akten werben hürfen. " vo. 

"Dafieldörf den 5. Mat 4852. - 


(Nr. 647.) Die Bürgermeifter- und‘Beigeorbiretn, Wahlen zu Elten beir. I. S, II. Nr. 5877. 
ms Die von · dem / Wemeinderathe der Sartimtgemeinde Elten ‘getroffene Wahl des Verwal, 
tungs⸗Secretärs Anton Pohl von Duſſeldorf zum Bürgermeiſter Und des Gutsbeſitzers 
uan Cornelius⸗Ee nſin g zu Hüthuüm zum Betigeorbneten der Samintgemieinde, ſowie 
die vvon dem Gemeinderathe wer! — — — —— vorgenommene Wahl des ꝛc. Pohl 
zum Bürgermeiſtet und des Bierbrauerei-Beſitzets Johann de Haer zu Eften zum Beige⸗ 
ordneten der Einzelngemeinde hat wie Beſtätigung des Hertn Regierungs-Präftventen erhalten. 
Düffelvorf ven 17. Mai 1852. a SE 2 
nit jr > Re —— 
(NE. 648.) Die Bürgermeifter- Wahl zu Angermund betr. I. 8. II, Nr. 5898. 
ann Die von dein Gemeinderath Ser’ Sammtgemeinde Angermund getroffene Wahl des 
Deconomen Ferdinand Baa ſel zum Bürgermeiftet def Saitimtgenteinide tft yon dem Herrn 
Regierungs-Präfidenten beftätigt worbäninö" a u a n 
Duſſeldorf ven 18. Mai 1852, 


Ar. '6395 Die Ernennung des Bürgermeiflerd zu Kervenheim betr. 1. 8, ML. Nr. 4770. 
“Der Vorſteher der Gemeinde Winnekendonk, Freiherr Friedrich von der Heyden 





— 


ein nal do ar Lord 

Rynuſch if, von dem Herrn Regierungs-Bräfivenien ‚einfiwelfen a Nie Danmn von.einem 

Jahre zum fommi arifhen Bürgermeifter der Sammigemeinde Kervenheim ernannt würden. 
Düffelvorf ven 18. Mai 1852. 


Mr. 650.) Die Freigebung der Mülheimer Ruhrfchleufe betr. J. S. IH. Nr. 2818. 

Auf Grund höherer Genehmigung ift Die neue Mülheimer — die 
Schifffahrt völlig frei gegeben und kann daher jetzt bei jedem Waſſerſtande und zu allen 
Zeiten in den hierzu feftgeftellten Stunden benußt werden, , un ara in, 

Eine Vergütung des doppelten Schleufengelves an diejenigen Shifer ‚welche vie alte 
Schleuſe pafjiren aus en Kaffen findet deshalb fernerhin nicht mehr flatt. 
Düffelvorf ven 9. Mai 1852. 


(Mr. 651.) Verlorner Reifepaß betr. I. S. IL Nr. 4765. 24 

Der Sandformer Michael Haart aus Riesweiler, Kreiſes Simmern, hat den ihm 
von der dortigen landräthlichen Behörde unter dem 4. Dezember 1851 auf die Dauer eines 
Jahres — * zuletzt am 9. Februar c. von der Ortsbehörde zu Holten viſirten Reis 
fepaß angeblih am naͤmlichen Tage zwifhen Sterkrade und Oberhaufen verloren. 

Diefer Paß wird daher hiermit für ungültig erklärt. 

Düffeldorf den 18. Mai 1852. EIER u 
Nr. 652) Duittungs, Beicheinigungen über eingezahlte Domainen» und Forfiveräußerungs»- und 
: . bi Bblöfunge Gelder etr. ILS. iv kr 714 + 4/1. a * * * BR... 

. Den Erwerbern von Domainens und. Forfigrunpftüden, fowie den Neluenten: doma⸗ 

nialer Abgaben wird hierdurch befannt gemacht, daß die,von. der Königl. Hauptverwaltung 
der Staatsfchulden vorfopriftsmäßig. befcheinigten Duittungen unferer Hauptlaffe über die 
im IV. Quartal v. 3. in Boll» und Reftzahlungen erlegten Domainen⸗ und Forſtveräuße⸗ 
rungs⸗ und Ablöfungsgelver den betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zugeflellt wor⸗ 
den find. Düffelvorf den 21. Mai 1852. 


(Ar. 653.) Berlorner Gewerbefchein. II. S. III, Nr. A600... . a a mn 
Der Handelsmann Auguft Gueride hierfelbft hat den ihm von uns am 21. Januar 
d. J. unter der Nr. 5142 ertheilten Gewerbefchein angeblih am 8. d. M. zu Erefelo ver, 
loren. Wir haben vem Gueride einen, anderen Gewerbeſchein ausfertigen laffen und 
fordern die Polizeibehörden unferes Verwaltungsbezirks auf, wenn der verlorne Gewerbes 
ſchein vorgezeigt werden möchte, folchen einzuziehen und uns einzureichen. 
Düffelvorf ven 12. Mai 1852. 


* 


(Rr. 654.) Prämie zur Entdeckung von Brandſtiftungen in ben Königlichen Walbungen der Ober» 
förfterei Hiesfeld. betr. II. 8. I. Nr, 992, SE 
Die öftere Wiederholung von Waldbränden in der Oberförfterei Hiesfeld, deren in 
füngfter Zeit wieder Mehrere in verſchiedenen Difirikten vorgelommen find, flellt die Ent- 
fehung verfelben durch frevelhaftes Feueranlegeu An allen .Zweifl. . 
Bir fehen uns daher veranlaßt, . die durch unfere Bekanntmachung vom 15. April c. 
in Nr. 19 diefes Blattes ausgefegte Belohnung von 100 Thaler, melde demjenigen unter 


— — feines Namens zugeſichert wird, der zur Entvedung der Branvſtifter in der 
* — ft, daß deren gerichtliche Beſtrafung erfolgt, auf Zwei Hundert aler zu 


Düffelvorf ven 22. Mai 1852. 


278, 
Ne: 655.) Erfindungs- Patente betr. 
Das dem Kabrifanten Auguft d'Heureuſe in Berlin unter dem 14. Auguft 1847 anf 
die Dauer von-5 Jahren ertheilte Patent auf | 
eine zur Bereitung von Chokolade dienende Reibevorrichtung, 
it vom 14. Auguſt d. 3. am gerechnet, auf fernere drei Jahre verlängert worden. 


Dem Steindruderei:Befiger und akademiſchen Künftler Hermann Delius zu Berlin 
iſt unter dem 12. Mai 1852 ein Patent: 
auf die Darfiellung eines Wafchpapiers, fo weit biefelbe für neu und eigenthüms 
lich erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. 


- Dem Tifchlermeifter Grundeiß zu Berlin ift unter dem 12. Mai 1852 ein Patent: 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von zugefpipten vierfeitigen 
Holzfiften, in der duch Zeichnung und Befhreibung nadgewiefenen Zufammen: 
fegung und ohne Jemanden in der Verwendung ihrer befannten Theile zu bes 


ſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
erteilt worden. 


Dem Mafıhinenbauer Earl Beermann in Berlin ift unter vem 12. Mai 1852 ein 
Patent: auf eime Vorrichtung zum Zerreiben feuchter und klebriger Subſtanzen, ſoweit 
diefelbe nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthüms 
lich erkannt worven if, ohne Jemanden in der Benugung der befannten Theile 
zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des preußifchen Staats 
ertbeilt worden, " 
Düffelvorf den 19. Mai 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 656.) Perfonen-Poft zwifchen Remſcheid und Rittershaufen betr. 

Bei der erfien Perfonenpoft zwiſchen Remſcheid und Rittershaufen per Ronsvorf ift 
bie Aufnahme von Perfonen, melde fih untermeges zur Mitreife melden, an folgenven 
Punkten geftattet: 

zwifchen Remſcheid und Ronsborf; 

in Pieperhöhe an der Barriere, 
in Haddenbach bei H. Clarenbach, 
in Clarenbach bei H. Tillmann, 
in Lehnarghammer, 

B. Zwiſchen Ronsvorf und Rittershaufen ; 
in Erbeloh bei H. Matthey , 
in Blombah an der Barriere. 


Düffelvorf den 18. Mai 1852. Der Ober Pofl-Direktor. 
In deſſen Vertretung: Eickholt. 
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(Rr. 657.) Die Perfonenpoft zwifgen Ronsdorf und Luͤttringhauſen betr. Ä 
Zwifhen Ronsvorf und Lättringhaufen ift die Aufnahme von Perfonen unterweges, 
welche fi zur Mitreife mit der Poft melden, in Lenhartzhammer geftattet. 
Düffelvorf den 18. Mai 1852, Der Ober Pof-Direktor. 
In deffen Vertretung: Eidpolt. 


(Nr. 658.) Die Ehauffeegeld-Erhebung zu Birgdercamp betr. 

Das mit dem 1. Juni d. J. Braga andermweite Pacht-Verhältniß über die Chauf: 
feegeld, Hebe-Stelle zu Preiersmühle bevingt eine Abänderung der durd die Befanntmadhung 
vom 4. November 1848 fefigefegten Einrichtung wegen Erhebung des Chauffeegelves bei 
den Hebe-Stellen zu. Preiersmühle und zu Birgdercamp, 

—In Folge deffen, wird, mit Genehmigung des Königl. Finanz-Miniſteriums, von dem 
gedachten Tage an, die frühere Einrichtung wieder hergefielt, wonad ver hauffeegelv- 
pflihtige Verkehr, welcher, in der Richtung nah Wermelskirchen, zunächſt die Hebe, Stelle 
zu Birgdercamp berührt, auch bei dieſer Hebe-&Stelle fofort zur Chauſſeegeld⸗Entrichtung 
herangezogen, dagegen bei der Hebe-Stelle zu Preiersmüple, auf Borzeigung des von dem, 
felben Zage abgeftempelten —— der Hebe-Stelle zu Birgdercamp, freigelaſſen 
wird. Es findet demnach, bei dem Verkehre in der Richtung von Birgdercamp nach Wer 
melskirchen, die Erhebung des Chauſſeegeldes an der Hebe⸗Stelle zu Birgdereamp, und nur 
infofern an der Hebe⸗Stelle zu Preiergmühle Statt, als bei der letztern Stelle ein Chauſ—⸗ 
fees Zettel der Hebe-Stelle zu Birgdercamp von vemfelben Tage nicht vorgezeigt werden kann. 

Im Uebrigen bewendet es bei ver einmeiligen Hebebefugniß beider Hebe-Stellen und 
bei der gefeglichen Beftimmung, daß jeder Epauffeegelopflicptige bei Berührung der Hebe— 
Stelle auch das tarifmäßige Chauffeegeld zu entrichten hat. 

Köln den 14. Mai 1852. 

Der Provinzial-Steuer-Direltor: 
Helmentag. 


(Nr, 659.) Den Verkauf eingefhmwärzten und fonfiszirten Kaffees betr. 

Am 1. Mai dv. 3. ift auf der Chauffee zwifchen Boispeim und Dülfen eine mit einem 
Herde befpannte und mit 4 Etr. 43 % rohen, in ausgehöplten Hölzern verftedten Kaffee 
beladene Karre, deſſen Führer fih auf flüchtigen Fuß gefegt hat, in Beſchlag genommen 
worden. — In Gemäßheit des $. 60 des Zol-Straf-Gefepes vom 23. Januar 1838, wer⸗ 
den die unbekannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf jene Objekte 
bei dem Haupt-Zoll-Amte zu Kalvenkirhen zur Geltung zu bringen. 

Sollte fih binnen vier Wochen, von tem Tage ab, wo dieſe Befanntmadhung zum 
dritten Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werben jene @egenflände zum 
Bortheil ver Staatskaffe verfauft werden; den "Eigenthümern bleibt indeffen bis zum Ab, 
laufe eines Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des 
Erlöfes geltend zu maden. 

"Köln den 17. Mat 1852. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


20 
(Mr. 660.) Auslooſung von Nehtönbriefei betr. | 
Verhandelt Münfter, ven 17. Mai 1852. 
Anmefend: 
1) ber De Regierungs,Rath von Hartmann; 
2) der Herr DomainenRath Filbry, ald Mitglied der Rentenbanf-Direktion ; 
fovann als Kommiffarien der ProvinzialBertretung 
3) der Herr Freiherr von Plettenberg von Mehrum; 
4) der Herr Engelbert Freiherr von Landsberg: Steinfurt aus Steinfurt; 
5) der Oekonom Herr Schulze Eidrovt aus Roxel; 
6) der zugezogene Notar, Rechts-Anwalt Stemrich aus Münfter, i 
In dem heutigen zur Ausloofung der Rentenbriefe flattgefundenen Termine wurde 
auch zur Vernichtung der in Gemäßpeit des Rentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 68. 
46 bis 48 im November v. J. ausgelooften und von der Rentenbank⸗Kaſſe eingelöften 
Rentenbriefe und der dazu gehörigen Zins-Eoupons gefhritten, und dabei tie hier. beigefügte 
von der Rentenbanl-Direktion beglaubigte Nachweiſung zum Grunde gelegt. 
Darnach waren zur Vernichtung beflimmt : — 
1) Ein Rentenbrief Litt. A. à 1000 Rihlr. Nr. 31. . - . . + 1000 Rthlr. 
nebft dazu. gehörigen Zins.Coupons über die Zinfen vom 1. April 
diefes — bis ultimo September 1858 (Series I. Nr. IV, bis 
ine 


2) Ein Rentenbrief Litt, B. a 500 Rthlr. Nr.6 . . 2 2 2 2..500 
nebft Zins⸗Coupons wie ad 1. 

3) Sechs Rentenbriefe Litt. C. a 100 Rthlr. Nr. 10, 57, 75, 133, 
16 m 100 ..:. 2: 2020 0 2 0 1 En ea 5 
nebft Zins-Eoupons wie ad t. F 

4) Drei Rentenbriefe Litt. D. a 25 Rthlr. Nr. 5, 86 und 93 . . 75" 
nebft Zins⸗Coupons wie ad 1. 

5) Dreizehn Rentenbriefe Litt. E/ ä 10 Rtflr. Nr. 1, 32, 44, 81, 82, 
109, 113, 122, 138, 143, 146, 167 und 18%. 2 2 22.2. 180 „ 
nebft Zins⸗Coupons wie ad 1. 


| at ea Ueberhaupt . = + = . 2305 Rıplr. 
-. gefhrieben »Zweitaufend Dreipundert und Fünf Rthaler.n. | — 
Diefe im Ganzen betragenden Bier und zwanzig Stüd Rentenbriefe, nebſt eben ſovielen 
dazu gehörigen Zins-Eonpons-Bogen über die Zinfen vom. 1. April 1852 ‚bis ultimo Sep, 
tember 1858 ‚wurden von den Anweſenden genau nachgeſehen, gezählt, und mit der vorges 
legten Nachweiſung überall völlig übereinfimmend gefunden. EN * 
ie Fesius erfolgte hierauf durch ſofortige Verbrennung ſämmtlicher vorbemerk⸗ 
ten Formulare. F 
„FX Daniel von der Heydt in Elberfeld hatte ſein Nichterſcheinen mit Krankheit 
entſchuldigt. —— —— sg 
Borgelefen, genehmigt und unterſchrieben: 
Frh. v. Plettenberg. Frh. v. Randsberg-Steinfurt, J. Eickrodt. 
v. Hartmann. Filbry. Stemrich. 
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Vorſtehende Verhandlung wird in Gemäßpeit des $. 48 des Reutenbank⸗Geſetzes vom 
2 PR N —— —5 wine 
nfler den 17. Mai 1852. 
Königlihe Direktion der Rentenbank. 
v. Hartmann. 


(Nr. 661.) Ausloofung von Rentenbriefen betr. 

Bei der in Gemäßpeit des $. 39 des Rentenbank-Gefeges vom 2. März 1850 heute 
—— öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen ſind die nachbenannten Rentenbriefe 
aufgerufen: 

J. Rentenbriefe Litt. A. von Tauſend Thalern, Nr. 71, 127 und 141; 

I. Rentenbriefe Litt. B. von Fünfhundert Thalern, Nr. 73; 

III. Rentenbriefe Litt. C. von Hundert Thalern, Nr. 44, 261, 270, 338, 407, 
565, 579, 640 und 1187; 

IV. Rentenbriefe Litt. D. von Fünf und Zwanzig Thalern, Nr. 76, 154, 155, 
217, 228, 597, 825 und 850. 

Indem wir diefes auf den Grund ter darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 
machen, fordern wir, die Inhaber der ausgeloofeten Rentenbriefe auf, die Kapitalbeträge 
derfelben am erſten Oltober dieſes Jahres im Gefhäftslofale der Rentenbank, Kaffe auf 
dem Domplag dahier gegen Rüdgabe der Driginal-Rentenbriefe und der dazu gehörigen 
noch nicht verfallenen Zins Coupons in Empfang ju nehmen. 

Zugleich maden wir darauf aufmerffam, daß nah $. 43 des erwähnten Gefeges vom 
1. Dftöber 1852 ab eine Berzinfung der worbemerkten Rentenbriefe nicht ferner flattfindet; 
auch die ausgelooften Rentenbriefe felbft nah $. 44 a. a. O. binnen zehn Jahren zum 
Bortheil der Anftalt verjähren. | ze 

Münfler ven 17. Mai 1852. 

Königl, Direktion der Rentenbank für Wefiphalen und die Rheinprovinz. 
=: ” v. Hartmann. 


(Rr. 662.) Beruriheilung des Waarenzahlers Wilhelm Backhaus aufm Puͤtt bei Haan. 

Daurch Urtheil des Zuchtpolizeigerihts vom 19. v. M. wurde der Mefferfabrilant und 
Winkelierer Friedr. Wilhelm Badhaus, aufm Pütt, Gemeinde Haan wohnend, für über- 
führt erklärt, „felt längerer Zeit einem feiner Arbeiter Waaren crevitirt zu haben“, und 
deshalb zu einer Geldbuße von einem Thaler, eventuell zu einem Tage Gefängniß verurs 
theill. Elberfeld ven 14 Mai 1852. Der Ober-Profurator: von Ammon. 


(Br. 663.), Die Publikation einet Brafseätlicen Urtheild betr. 
—4 pin 


amen des Königs 


der, Unterfucungsfahe wider den Schiffer Franz Boller & Campl zu Wefel 
hat en a he —ã Kreis⸗Gerichts zu Weſel, beſtehend aus den Ober: 


erichts⸗ oren Ferié und Hopmann und dem Gerichts⸗Aſſeſſor Schulz in ihrer 
ei van a 80 Bi Wer gemäß für Recht erkannt: 
dv 


14) der Tiſchler Johann Beckmann von, Wefel wegen. verfuchter Erpreffung außer 
. —7 — einer Gefängnißſtrafe von 8 Tagen zu beſtrafen, jedoch von der 
Kofle 


ber, firäfbaren Haus-Rehtö, Verlegung freizuſprechen. 
15) Die Hi —I Vet Gohraina a vorläufig ———— — 


J 
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päten pro rata eventuell in solidum zur Laſt zu feßen; ſolche jedoch im Unver, 
mögensfalle bis auf die baaren, dem Eriminalfond zu entnehmenven Auslagen 
nieder zuſchlagen. 
Don Rechts Wegen. 
Diefes Erfenntnig wird dem abwefenden Johann Beckmann mit dem Bemerken be, 
Fannt gemacht, daß ihm dagegen binnen 10 Tagen das Rechtsmittel der weiteren Vertheivi, 


gung ai 
efel ven 5. Mat 1852. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. v. Haufen. 


(Nr. 604.) Citation einer abwefenden Zeugin betr, 
Die unverehelichte Gertrud Hanfen, 21 Zahre alt, ohne Gewerbe, zu Effern bei 
Köln gebürtig, im vorigen Jahre zu Merten bei Bonn, demnach zu Köln und zu Eiber- 
felo wohnend, fol in einer Anfangs.nächften Monats vor dem hiefigen — Afftfenhofe 
zur Verhandlung kommenden wichtigen Unterfuhungsfade als Zenge vorgelaven werben, 
Da der gegenwärtige Aufenthalt der ꝛe. Hanfen nit hat ermittelt werden können, fo 
ergeht an diefe die Aufforderung und an ſämmtliche Polizeibehörvden das Erfuhen, mir fo; 
bald als nur möglich hierauf bezügliche Mittheilung zu maden. 

Bonn den 14. Mai 1852. Der Ober Profurator. 

Für denfelben, der Stants-Profurator: Scriba 


(Nr. 665.) Die Amtsfuspenflond eined Gerichtö-Bollziehers betr. 

Dur Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 18. März d. 3. ift ver Gerichts» 
vollzieher Johann Simon hierfelbft auf Grund des $. 3 der Verordnung vom 21. Juli 
1826 zu einer Suspenfionsfirafe von drei Monaten verurtheilt worben. ’ 

Saarbrüden ven 11. Mai 1852. Der Ober-Profurator: u. Ammon. 


(Nr. 666.) Ermittelte abwefend gewefene Kriege-Neferviften betr. 

In Folge der durch das Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Düffelvorf Nr. 3 
vom unterzeichneten Commando unterm 14. Januar 1852 erlaffenen Aufforderung zur 
Rückkehr und Wiederanmeldung für diejenigen bezeichneten ProvinzialReferviften aus. dem 
Bezirk des 1. Bataillons (Weſel) 17. Tandwehr-Regiments, welche ſich feit längerer. Zeit 
der militairiſchen Kontrolle entzogen, haben fih die Nachbenannten: 

1) Gemeiner der Infanterie Gerhard Everhard Düffels, geboren zu Emmerih, Kreis 
Rees, am 15. September 1826; 

2) Unteroffizier der Infanterie Wilpelm Driever geboren zu Emmerih, Kreis Rees, 

- am 11. Mai 1825; ' | 

3) Unteroffizier der Infanterie Guflav von Szezepansky, geboren zu Wefel, Kreis 
Rees, am 5. Juli 1819; 

4) Gemeiner ver Infanterie Wilhelm Velten, geboren zu Holten, Kreis Duisburg, am 

10. Mat 1827; e 


5) M „ PR Bernhard Theodor Matten, geboren zu Dinsladen, Kreis 
Duisburg, am 9. Detober 1817; RAR? 
6) = * „ Auguſt Schöpping, geboren zu Weſel, Kreis Rees, am 


20. Zuli 1816; 
binnen der ein der Aufforderung - vom 14. Januar 1852 geftellten Frift von 3 Monaten 
gemeldet und find dieſelben in den Liften der wegen Defertion zu verfolgenden Leute nuns 
mehr" gelöfept. worden, welches hierdurch zur Kenntnig der B nden gebracht wird.” ' 
ps’) 
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Gegen die übrigen unter dem 14. Januar 1852 durch das Amtsblatt Nr. 3 öffentlich 
aufgeforderten und fich nicht geftellt habenden Provinzial-Referviften wird nunmehr nad 
$. 94. Theil J. des Militair-Straf-Befep-Buches die Annahme der Defertion eintreten und 
nad $. 253 Theil IL. des Militair-StrafrGefeg-Buches ihre kriegsrechtliche Verurtheilung 
als Deferteure in contumaciam, für den Fall ihrer nicht fofortigen Geftelung vor das 
Bericht der Königligen 14. Divifion zu Düffelvorf, erfolgen. 

Wefel ven 15. Mai 1852. v. Lützow. 

Major und Commandeur des 1. Bataillons (Wefel) 17. Landwehr. Regiments, 


(Nr. 667.) Edictal⸗Ladung des Musketiers Heinrich Richter betr. 

Nachdem der Musketier der 5. Compagnie 39. Infanterie-Regiments Heinrih NRidr 
ter früher Handlungs-Commis zu Düſſeldorf am 31. October 1829 geboren, fih am 11, 
April c. aus hiefiger Garnifon unter dem Verdachte der Entweihung entfernt hat, fo wird 
derfelbe hierdurch aufgefordert, fih vor dem unterzeichneten Gerichte, und zwar fpäteflens 
in dem auf den 30. Auguft c. 
“zu feiner Verantwortung anberaumten Termine einzufinden, mit der Warnung, daß im 
Falle des Ausbleibens die Unterfuhung geſchloſſen, und derſelbe Friegsrehtlih für einen 
Deferteur erklärt und in tie gefeglih gebrohte Gelofirafe verurthelt werben wird. 

Mainz ven 11. Mai 1852. Königlih Preußifches Gouvernements-Gericht. 


(Nr. 668.) Den vermißten Mebger Aul von Diffelborf betr. 

Meine Belanntmahung vom 6. April c. (Amteblatt ©. 205) betreffend den vermißten 
Metzger Joſeph Aul von hier, ift erledigt. 

Düffelvorf ven 13. Mai 1852. Der Ober-Profurator: lv. Köſteritz. 


(Nr. 669.) Auffindung eines Leichnams betr. 

Am 16. d. M. ift zu Baumberg am Ufer des Rheines der Leichnam eines Mannes 
von circa 50 bis 60 Jahren gelandet, der nad der bereits ſtark eingetretenen Fäulniß zu 
fließen, circa 8 bis 12 Tage im Waffer gelegen haben mogte. Der Leichnam war 5'/, 
Fuß groß, von mittlerem Körperbau, bie Sahne waren durchaus mangelhaft und das Haar 
dünn und ergraut. Die Belleivung des Leichnams befand aus folgenden Gegenfländen : 
1) einem neuen blauen leinenen Kittel; 2) einem feidenen ſchwarzen Halstuhe; 3) einer 
fhwarzen Tuchkappe, welche mit einem bunten Taſchentuche auf den Kopf feftgebunden war; 
4) einem dunklen Winterrod von Plüſch mit gepreßten hörnernen Knöpfen ; 5) einer grauen 
Tuchhoſe; 6) einem Hofenträger von Gurt; 7) weißen, wollenen langen Etrümpfen; 8) | 
Schnürſchuhe, faft neu, ohne Nägel; 9) einem leinenen Hemde, auf dem Rüden geflidt; 
10) einem Unter-Camifol von blauer Sayet mit neu eingefegten Aermeln und 11) befanden 
fih in der Rocktaſche ein Paar ſchwarz fayettene Handfaube, 

Ich erfuhe Jeden, der über ven Verunglückten nähere Auskunft zu geben vermag, fih 
bei mir oder der nächflen Polizeibehörde zu melden. 
Düffelvorf den 19. Mai 1852, Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


Siherheitd-Polizet, 
(Nr. 670.) Diebftahl zu Rath. 
Am 5. d. M. in der Mittagsftunde find aus einer zu Rath gelegenen Wohnung fol- 
- Gegenflände mittelft Einfteigens geftohlen worben: 1) zwei leinene Betttücher, ge 
‚B.; 2) ein blau Farrirter Kiffenäberzug; 3) ein Paar Schuhe mit Riemen, ſchwer mit 
2) 
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Nägeln beſchlagen; 4) ein Paar graumollene Soden; 5) eine Hofe, wovon ver untere 
Theil von Leder und der obere Theil von grauem Tuche iſt; 6) eine braune bombafine 
Hofe; 7) eine desgleihen Jade; 8) eine grau baummollene Unterjade; 9) zwei blau leinene 
Kittel, wovon einer faft neu iſt; 10) ein wollener Spwal, weiß und blau, an ven Enven 
mit rothen Streifen; 11) ein Paar ſchwarz lederne Handſchuhe mit Wolle im Innern bes 
fest; 12) ein Roprftod mit einer Krüde; 13) eine Wichsbürſte und 14) ein Liederbuch. 

Indem ich vor dem Ankauf der geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, der 
über ven Verbleib verfelben over ven Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, fih bei mir 
oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf ven 14. Mai 1852. Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 
(Mr. 671.) KirhensDiebftahl zu Derendorf betr. 

In der Naht vom 10. auf den 11. dv. M. find aus der Kirche zu Derendorf mittelft 
gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenflände geftoplen worden: 

1) drei Kelche von Silber, neu und flarf vergoldet; einer davon war befonders ver- 
ziert, die beiven andern waren von einfacher Form; 2) drei filberne Delgefäße mit befon- 
derem filbernem Einfag verfehen, eines derfelben war gezeichnet: Ol. inf.; das zweite: Chr, 
m, und das dritte: Ol. cath.; 3) zwei kleine filberne Delgefäße; 4) zwei filberne Pollen 
mit dem dazu gehörenden filbernen Teller; 5) ein filbernes Weihrauchſchiffchen; 6) vier 
neue ſchwarztuchene Talare für Chorknaben; 7) ein abgenugter ſchwarzer Talar. 

Die beiven unter Nr. 3 aufgeführten Delgefäße und einzelne Theile der übrigen Ges 
genflände find geftern Abend im Bufche zwifchen Grafenberg und der Fahnenburg wieder 
gefunden worden. 

Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib des Fehlenden oder die Diebe Auskunft zu . 
geben vermag, ſich bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melden, 

Düffelvorf ven 15. Mat 1852. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 
(Nr. 672.) Diebftahl zu Debt. 

n der Naht vom 9. zum 10. Mai c. find zu Oedt mittelft Einbruchs geflohlen worden: 
1) eine Parthie Rauchtaback Knaſter Nr. 1'/, Tabaco primera Suerta; 2) Portorico Lit. 
0.; 3) Rotterdam (rothe Vignette); 4) A. B. Nr. 2 in Y, und Y, %; 5) zwei —* 
Pfeifendeckel aus Drath; 6) ein kupferner Waſſerkeſſel, enthaltend 6 Quart, von gelbem, 
der Rand unter dem Deckel jedoch von rothem Kupfer; 7) eine zinnerne Kaffeekanne mit 
——— hölzernem Fuße, unten mit Rothſtein bezeichnet; 8) ein halber Schinken; 9) 
zwei Würfte; 10) ein Stüd Sped; 11) eine Flaſche Branntwein (Bitter, die Flaſche am 
Halfe gerippt); 12) ein Handtuh und eine blaue Schürze von wergenem Tuch; 13) ein 
Spiel neue Karten mit Zurüdlaffung des Edfteinbuben; 14) '/, & gebrannter Kaffee; 15) 
ein Stüd rothe Nafirfeife; 10) vier Milchnäpfe mit Mil ; 17) 8 Dugend Zuderplägchen 
und Brezeln; 18) Y und "/, Kifihen Eigarren; 19) 1 harter Thaler und circa 2 Thaler 
Scheidemünze. 

Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände 
Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde baldigſt davon Anzeige zu 
maden. Cleve ven 15. Mai 1852. Der Ober Prokurator: Wever. 
(Rr. 673) Diebftahl zu Helderloh. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. Mai cur. find aus der Wohnung des Tagelöhners 
Theodor Heveling & Helverlop mittelft Einbruchs nachſtehende Gegenflände entwendet 
worden: an baarem Gelde 9 Sgr, ein golvenes Kreuz, ein grün tuchener Ueberrod mit 
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Knöpfen von Garn, eine fhwarze Hofe von baummollenem Bieber mit Futter, 27; Elle 
blaue Leinewand, eine roth Farrirte Wefte mit leinenem Futter, ein ſchwarz feidenes Hals, 
tuch, ein Halstuh von rother Baumwolle, ein Ueberrod von grauem Sommerftoff, eine 
baummollene Hofe mit blauen Streifen, eine dunkelbraune Tuchweſte, zwei ſchwarze halbe 
Halstücher von Orleans, ein blauer Kittel von Leinen und Baumwolle, eine Frauen- Fade 
und Rod, roth geblümt, von Kattun, eine violett geblümte Frauen-Jacke und Rod, ein 
violettener Fattunener Frauen⸗Rock, eine grün gedrudte Frauen-Jacke und Rod, eine mit 
Leinen gefütterte blaue Frauen-Jacke, ein blau geftreifter Frauen-⸗Rock von gedrudter Lein⸗ 
wand, eine mit Leinen gefütterte Frauen-Jacke von ſchwarzem Merino, 2 violettene baum. 
wollene Frauenfhürzen, 2 rothe baummollene Frauenfhürzen mit Blumen, eine ſchwarze 
Merino⸗Frauenſchürze, eine Srauenfhürze von blauer Leinewand, 6 weiße Halstüder, 2 
Servietten, 2 weiße Handtüder, 2 rothe Taſchentücher, ein roth geblümtes Frauen-Halstuch 
von Baummolle, ein braunes mwollenes Halstuh, ein roth geftreiftes Halstuh, 1. Elle 
braun wollenen Bieber, ungefähr 7 Ellen weiße Leinewand, ein Betttuh, 2 Tifchtücher, 
eine Frauenjade von blau gedrudter Baumwolle, ein blau leinener Frauenrock mit Blumen, 
ein Paar fhwarze Frauenfträmpfe, 3 Frauenhemde, ein neues Mannshemd, 1% Stüd ge 
bleichtes leinen Garn, ’/ Stüd weißer Zwirn, drei Gebind blau gefärbtes Leinengarn, vier 
weiße Srauenmügen, 1'/, Pfund Flache. 

Bor dem Anfaufe warnend, erfuche ich Jeden, welcher über ven Verbleib diefer Sachen 
oder den Diebſtahl Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon 
Mittheilung zu machen. 

Wefel ven 18. Mai 1852. Der Staate-Anwalt: Dieterici. 


Derfonal:- Chronik, 
Rr. 674.) Der feitherige Regierungs-Referendar Favreau ift zum Regierungs-Affeffor 
ernannt und als folder in das hiefige Regierungs-Eollegium ven 14. Mai eingeführt worden, 


(Rr. 675.) Der praftifpe Arzt und Wundarzt Dr. Peter Kauhauſen hat fih hierſelbſt 
niebergelaffen. 


Nr. 676.) Perfonals-Beränderungen im Bezirk der Ober-Poft-Direktion zu Düffeldorf betr. 
In dem Bezirke der Dber-Poft-Direftion find bei dem Perfonal folgende Verände— 


zungen eingetreten : 
A. bei der Ober, Polfi» Direktion: 
1) der General, Poft-Raffen-Sekretair Lübbe ift zum „Ober Pofl-Kaffen-Buchhalter‘‘ 
ernannt ; 
2) vem Poft-Sekretaiv Mehliß ift die commiffarifhe Verwaltung der „Hülfs⸗Buch⸗ 
halter-Stelle” übertragen ; 
3) die Poft-Sekretaire und commiff. Büreau-Beamten Niekfe und Kaufmann find 
zu „Dber-Poft-Sefretairen‘ ernannt, und in ihren Stellen beftätigt; 
4) der Poft-Sefretair Heine ift von dem Poft-Amte in Hamm zu der hiefigen Ober» 
Poft-Direktion als commiffarifher Büreau- Beamte verfegt. 
B. Bei ven Pof, Anftalten: 
1) die ek Neſchke und Walbaum find bei dem hiefigen Pof-Amte; 
2) der Pofl-Sekretair Hanxleden bei dem Pofl-Amte in Crefeld etatsmäßig ange: 
#72 ſtellt worden; 
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3) * Poſt⸗Sekretair Anger iſt von Minden zu dem Poſt⸗Amte in Emmerich ver- 
egt worden; 

4) der Poftmeifter Baffenbronder in Gladbach und Poſtſekretair Schulz in Düfs, 
felvorf find in den Ruheſtand getreten; 

5) der Materialien-Berwalter Willems von der aufgelöfeten Königl. Pof-Wagen- 
Werkftatt hier if bei ver DOber-Poft-Direktion als Pofl-Erpedient eingetreten; 

6) der Artillerie-Unteroffizier Pauly ift bei dem Poſt⸗Amte in Wefel ald Poſt⸗Expe⸗ 
dient angeftellt worden ; 

7) die Verwaltung der Pofl-Erpepition in Dabringhaufen iſt von dem Poft-Erpebis 
teur Heyder auf den Gaſtwirth Sichelſchmidt, 

8) die der Poſt⸗Expedition in Uedem von dem Pofl-Erpebiteur Heding auf den bors 
tigen Bürgermeifter Kempkee, 

9) die der — Expedition in Vorſt von dem Poſt⸗-Expediteur Gerites auf den 
Wirth Torſter, 

10) die der Poft: Erpebition in Jüchen von dem Pofl-Erpediteur Hinzen auf den Ein 
wohner Duad vdafelbft, 

11) die der Pofl-Erpedition in Neumühl von dem verftorbenen Poft- Erpediteur Bars 
len auf den Peft-Erpeditiong:Gehülfen Barlen-übergegangen. 

Als Conducteure find angeftellt: 
der inv. Felowebel Amelang bei dem PoR-Amte — en, 


v„» Sergeant Beder „nn Ar Gladbach, 

No „ Gruisbourne „ " „Crefeld, 

„ Trompeter * en u " dito, 

nn " ütt " " n Düffelvorf, 

mn" ” 2 ü bh [ bh au fe n r " ” Emmerid, 

7; aſche r " nv Düffelvorf, 
„ Hautboift opfeit-v F— „Lennep, 


und als Shirmeifter: 
der Trompeter Graefe und 
der Unteroffizier Knauff bei dem Poft-Umte in Emmerich; 
als Briefträger: 
der inv. Poftillon Grünewald in Bierfen, 
" „Waͤchtmeiſter Jaraczewsky in Eleve, 
vn» Felowebel Littmann in Wefel; 
als Büreaubiener: 
der frühere Eonducteur Borreuther beim Poft-Amte in Elberfeld, 
der ind. Wachtmeiſter Stiemer beim Poft-Amte in Düffelvorf; 
als Packetbeſteller: 
der inv. Sergeant Hittenfhläger in Eiberfelo ; 
ale Packbote: 
* inv. e e — el in Weſel, 
gen in Elberfelv. 
Düffelvorf den 15. Mai 1852. Der Ober-Poft-Direktor. 
In deffen Vertretung: Eidholt. 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düffeltorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 28, Düfieldorf, Sonnabend den 9. Mai 18552. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


(Nr. 677.) Die Freigebung der Mülheimer Rubrfchleufe betr. I. S. II. Nr. 2318. 

Auf Grund höherer Genehmigung ift Die neue Mülheimer Ruhrſchleuſe jest für bie 
Schifffahrt völlig frei gegeben und Fann taher jegt bei jedem Wafferftande und zu allen 
Zeiten in den hierzu feftgeftellten Stunden benußt werben. 

Eine Vergütung des doppelten Schleufengelves an diejenigen Schiffer, welche vie alte 
Schleuſe paffiren aus Königlichen Kaffen findet deshalb fernerhin nicht mehr ftatt. 

Düfftelvorf ven 9, Mai 1852. 


(Nr. 678.) Prämie für die Entdedung eined Baumfreveld auf der Düffeldorf-Schwelmer Straße betr. 
1. 8. III, Nr. 4246. 


In der Naht vom 6. auf ven 7. d. M. find auf der Düffelorf-Schwelmer Straße 
unweit Schliepershäuschen zwifchen Nr. 336 und 338 eilf new gepflanzte Bäume frevelhaf- 
ter Weife abgefägt worden, ohne daß der Thäter bisher hat ermittelt werden können. Auf 
die Entdeckung deffelben fegen wir daher eine Prämie von 10 Rthlr., melde vemjenigen 
zugefihert wird, durch deſſen Mittheilungen die gerichtliche Beftrafung dieſes Frevels mög- 
lie gemadt wird. 

Düffelvorf den 21. Mai 1852. 





(Nr. 679) Die NamenBeilegung für die füblichen Theile der Stadt Düffeldorf betr. LS. IL Nr. 5875. ; 
Des Königs Majeftät haben durch Allerhöchften Erlag vom 20. Dezember v. J. zu 
genehmigen geruht, daß dem im Ausbau begriffenen füblichen Theile der Stavt Düffelvorf, 
welcher aitid von dem Düſſeldorf-Oberbilker⸗Kommunalwege, jüplih von dem Bilk-Dbers 
bilfer Kommunalwege, weftlih von dem Düſſelbache und nördlich von dem Düſſelkanale und 
der Bahnhofeſtraße begrenzt wird, der Name „Friedriichsſtadt“ und den denſelben von 
"Norden nah Süden durchſchneidenden beiden größeren Straßen die Namen „Frie drichs— 
firaße” und „Elifabethitraße‘ beigelegt werden. | 
Düffeloorf dert 22. Mai 1852, 
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(Nr. 680.) Polizei⸗Verordnung, die Verfälfhung von Privat⸗Atteſten betr, I. S. IL, Nr. 4863. 


Auf Grund des 5. 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Bermwaltung 
verordnen wir für den Umfang unferes Regierungsbezirfs folgendes: 

Mit einer Geloftrafe von 5 Thalern, — im Rüdfalle von 10 Thalern — wird beftraft: 

1) wer unter dem Namen einer Privatperfon ein Zeugniß über gute Aufführung, 
Armuth oder fonftige Umftände, welche geeignet find, der darin bezeichneten Perfon 
Unterfommen oder ‚Unterflügung zu verfchaffen, unbefugt aufertigt; 

2) wer ein unfprünglich ächtes Zeugniß diefer Art — um es für eine andere 
Perſon, als für welche es ausgeſtellt war, paſſend zu machen; 

3) wer von einem derartigen falſchen oder verfälſchten Zeugniſſe wiſſentlich Gebrauch 
macht. Düſſeldorf den 24. Mai 1852. 


— — — 


(Nr. 631). Niederlegung einer Agentur. I. S. III. Nr. 4633. 
Der H. Lehnen zu Südteln hat vie bis dahin von Ihm geführte Agentur der Seuer- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ niedergelegt. 
Düſſeldorf den 19. Mai 1852. 


(Nr. 682). Agentur des Wilhelm Graver zu Süchteln. I. S. UL Nr. 4633. 

Der Wilpelm Graver zu Südteln ift zum Agenten ver Feuers Verfiherungs- Oefell; 
fhaft Colonia ernannt und in dieſer Eigenfhaft von ung beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 19, Mai 1852. 





(Nr. 683.) Erfindungs-Patent betr. 

Dem Ingenieur von Horn zu Breslau ift unter dem 19, Mai d. 3. ein Patent: 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung in feiner Anordnung als neu und 
eigenthümlih nachgewieſenen Pflanzſtock (Handſäemaſchine) ohne Jemand in Anz 
wendung befannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen Staats 
ertheilt worben. Düffeldorf den 24. Mai 1852. 





(Nro. 684.) Ausfchreibung der direkten Steuern pro 1852 betreffend. II. S. III. Nr. 4105. 

Dem Grundfteuer-Gefege vom 31. Januar 1839, SS. 36—37 gemäß, werden über bie 
—— der Grundſteuer pro 1852 nachbemeldete Nachweiſungen zur öffentlichen Kunde 
gebracht, als: 

J. Haupt-Nachweiſung der pro 1852 in den weſtlichen Provinzen zur Ausglei kommen⸗ 

den Prinzipal⸗Grundſteuer⸗Kontingente. — — 

II. Haupi-Nachweiſung der Grundſteuer⸗Kontingente in den kataſtrirten Theilen der weſtlichen 
Provinzen für das Jahr 1852. 

IE Haupt⸗Nachweiſung der von den Fataftirten Theilen der weſtlichen Provinzen für das 
Jahr 1852 mit der Grunpftener aufzubringenden Beifchläge hinſichtlich ver Klaſſenſteuer. 

IV. Eine gemeindeweiſe Ueberſicht der Seelenzahl, der Grundſteuer an Prinzipal, Beifchlägen 
und Gemeinde-Erhebungen. E 
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Haupt: Radhmweifun 
der In den — —— * das Jahr 1852 zur — kommenden 
Prinzipal-Grundſteuer-Kontingente. 






a 7 


Prinzipal-Grund: 




















Bleibt 
M amen ſteuer nach den tn. i 
* beftätigten Unter-| Zugang. | Abgang Yeinzipals®runb- 
— der Hunge * ſteuer⸗Kontingent 

vertheilungen | Für 1852 

Regierungs- Bezirke, für 1551. | * 
Thlr. SgrPf. Thlr.Sgr.PfIhlr.Sgr. Bf. Isle, Sgr.Pf. 

A. Kataſtrirt. | | | | 
Münfer. . .| 409294101 3] — —— 231192] 409271. —| 1 
2 | Minden. » 0... 0.]| 3508501] — e —| 5313) 5) 35039616) 7 
3 I Amberg 0. ll — || 89 18i—| 438101112] — 
AiCobln. 2.0. | 38h — — 497) 8] 384565 12] 4 
5 + Düfleliorf . . 2... 631846/—|—| 165) 7) 8] — | 632011! 7| 8 
1 ee 392098 —|-—- — —— 65 3 4 39203226] 8 

. 33313 -24533 302230126] 9 

8 | Uhr «2. = 2020. ] 309331, —|--| — 1-1, 15117) 2] 3093151211 
Zufammen . | 3218137|19) 3 166) 78 378) 2)—] 3217924 24] 1 

— tiu— — —— 
F | 212124! 4 | 
B. Nicht kataßrie | | | | 

4} Minden. . 149291 51 — 1-1 — | 149.29| 5 
DE an 2826517 1 — || — |] 2636517] 1 
Zufammen . 2641516 6] — aa — —— 2041540 6 








224 4 


Saupt:-Summe . 3244553 5 | _ — 








3244340 11 5 


It, 
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II. Haupt-Nachweiſung der Grundftener-Rontingente 









Zur Ausgleichung 


Steuerpflichtiger Kataftral-Ertrag fommende Prin⸗ 







der 






von 
Gebäuden. 


Sagr Pf. 


von 
Ländereien. 


Sqgr.Pf. 
3004120 8 al 481535 15 — 


der Haupt:Nach: 
mweifung I, 


Sar.Bi 


Zufammen, 





& Regierungs- Bezirke. 





Sgr. Pf] Thlr. 
3545604 23 2 


Thlr. Thlr. 





Thlr. 














1) Münfter .. 
2| Minden . - 2: | 2645688 22 3l 3935161 6—| 3039204. 28 3l 350396. 16 7 
3| Ameberg. © > = = »| 3292578] 3 1l 5038671 6—| 3796445] 9 1| 438101 12 — 
4 Goblen » 2 2 = =. | 2709339 14 3| 626935119 —| 33362753] 3] 384565 12] 4 
5. Däffelorf . . 1 4009490124 3| 1473465| 4 6| 5482055/28| 9| 632011| 7| 8 
6 Eim. . . 246820616 10] 938037)— —| 3406243 16 10} - 39203226) 8 
| Te... 2240368, ) 7| 380132! 9 --| 2620500 18 ] 302230.26| 9 
8 Aachen . . "1 2104638.13) €l 57804929. | 2682688112) 6| 3093151210 
Summe . 2ssusolltı] 5375538 28] o]e7005028 20 1 3eırozaa — 





Grundſteuer⸗Kontingent nach der Beiſchläge der Juſtkzkoſten. | 

















Namen neuen Vertheilung 

— — — 

der Kataſttalertrag in den] SE | 
links des rechts des jenigen Tbeilen, wo dat] € = | 

Regierungs-Bezirke. Nheins. | Rheins. zuſammen. franzöf. Eivil-Befehbud], = S Betrag. 

3 | u zur Umwendung kommt. SE 
Su Thlr. The. Tr. Tr. E83 Ihlr. Sar.Pi. 
1, Münfter . — 408802 408802 — = _! 
| 2459.11. 24. 11 Pf a | 
2 Minden — 350410 350410 — x — —— 
3 Arnsberg , — 437117. 437717 — a | — —— 
4) Coblenz 272880) 111781) 384661 2388660 u! il — 
5| Düffeldorf 323898 308268 6321661 4473028 ZI BI — 
6 Cöln . 365722. 127006 392728 3106244 6528 ⸗ — 
7 Trier . 302135 — 302135 2620501 5022- 
8 Aachen .. . | 309305 — | 309305 2682688 4 —| 

Summe . | 1473940) 1743984 3217924 





15571121 | | aa BE 


124©9.11Pf|248g.11°Pf 
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in- den kalaſttirten Ihetfen der weſtlichen Provinzen‘ für das Jahr 1852. 









m mn 




















N Stenerbetrag nach der | Mithin iſt wegen Veränderung in , j 
| neuen Bertbeilung. ven Rataftral-Erträgen Auf. das linle Rheinufer treffen 
| _. — — nn —a —————— — — — 
|“ « 

Bea 

8 n Kataſtral⸗ FR 

| 55 4 Betrag. mehr, weniger. Ertrag. Prinzipalftener, 
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— Thlr. EorPft The Sgr.Pf.) Thlr. Sar Pi. Thlr. Thlr. 

| 1 ; 

2 aossorlaaııl  — ||| 468 |52 = ” 
= 350410, —— 3 135 — —— — — 
8 Bari — — 1--| 384 [12j- = _ 
8-1. 3866 | 95 78 — — 2366766 272880 
3 3a — 1 2809258 323898 
ee | 392728 ——| 695 3 4 — es 2304680 265722 
* 302135 5 — — 95 26) 9 2620501 302135 

| I- 309305 — — 10 l12iıo 2682688 309205 





12783893 1473940 





gꝛioena tiſ 058 





für das Jahr 1852 mit der Grundſteuer aufzubringenden Beiſchläge. 








Zu Remiſſionen Zur Reviſion und Erneuerung 
ae des Kataiters. 


nn | TE — — 




















Prozente | Prozente 
der der der 
Prinzipal⸗ Betrag. Prinzipal⸗ Betrag. Prinzipal⸗ Betrag. 
Grunb- Grunde Grund⸗ | 
Renee She Sgt. Pf. ſteuet. Thlr. Sgr gr] Neun. The, Ser. Vi 
—— ——— — — — — ——— — — — 6 r 1 r en 
— 4 — — — | I, 0132| 11 4 | 204 — | 5 
= | — —— 5256 4 6 | 1752 | 116 
— 5 20812? | — | — I 6565 122 | 7 21883 171% 
5.) 1364 | — | — "2 5769 ı 27 | 6 A 1923 9| 2 
5 = 16194 27 — 9482 | 14 | 9 3160 | 24 | 11 
5 13286 | 3 | — 5890 27| 7 1963 | 19 | 2 
5 15106 | 22 | 6 I. 4932| — | 9 1510 20 3 
5 | 15465 | 71 6 4039 | 17 3 1546 !15| 9 
| 94509 | — | — | 48268 | 26 I 3 | 16089 15, 9 
| | 
IV, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben, 
(Nr. 685.) Die Veräußerung ref. Verpachtung bomanialer Grundftüde zu Düffeldorf betr. 
Am Donnerstage den 3. Juni d. 3, werden in dem Haufe des Herrn Geisler auf 
ber Schadow⸗Straße in Düffelvorf, Morgens 10 Uhr, 
1) ver Domanial Ader im Geiftenfelde in der Gemeinde Rath pos, 17 des Etats, 
gelegen zwifhen Schledtenpof, Schmig, der Landfirafe und Altenburg, 
Flur I, Nr. 106, von 2 Morgen 96 Ruthen, und bis 10. November 1852 an 
Adolph Coenen zu Calcum verpadtet; 
2) die Domantal- Wiefe im Stadtfelve, bei Kaiſerswerth, pos. 25 des Etats, Flur I, 
Nr. 644, von 50 Ruthen, und bis den 10, November 1852 an Johann Peſch jun. 
zu Kaiſerswerth verpachtet, 
zum und alternative zur Verpachtung auf 6 Jahre im öffentlichen Meiſtgebote 
ausgeſtellt. 
Die Verkaufs, und Verpachtungs⸗-Bedingungen können auf dem Königl. Bürgermeifter, 
Amte zu Kaifergwerth fowie auf dem hiefigen Rentamte eingefehen werden. 
Düffelvorf, den 24. Mai 1852, Königliches Rent-Amt. 


(Rr. 686.) Die Berpachtung bomanialer RheinsFifchereis®erechtfame zu Düffeldorf betr. 

Am Donnerstage den 3. Juni d. J. werden in dem Haufe des Herın Geisler auf 

der Schadow⸗Straße in Düffeloorf, folgende Fiſcherei⸗Gerechtſamen: 

1) die Domanial Fiſcherei-Gerechtsſame im neuen 5* zu Düfſeldorf pos. 121 des 
Etats und bis zum 31. Dezember 1852 an Carl Maaffen zu Vüſſeldorf ver- 
pachtet; 

2) die Domanial⸗-Fiſcherei-Gerechtſame im alten Rheine bei Urdenbach, vom Rheine 
bis Baumberg pos. 129 des Etats und bis zum 17. September 1852 an Johann 
Peter Strohn zu Urdenbach verpachtet, einer neuen Verpachtung auf 6 Jahre im 
Öffentlichen Meiftgebote ausgeftellt, und können die Bedingungen auf dem hiefigen 
Königl. Rent-Amte Kerr Oi werben. 

Düffelvorf den 24. Mai 1852. Königlides Rent⸗Amt. 


(Nr. 687.) Wietalladung unbekannter Forderungs:Berechtigter betr. 

In Folge der Zuftiz-Organifation fordern wir Diejenigen, welche an den Kreis.Gerihts. 
Serretaiv Wilde zu Rees, in feiner Eigenfhaft als früherer Auctions» Commiffar bei 
ber Gerichts⸗Commiſſion dafelbft, Forderungen zu haben glauben, auf, diefe binnen drei 
Monaten und fpätefiens im Termine, 

ben 9. September c., Vormittags 11 Uhr, 
dem Herrn Kreis⸗Richter Windhorſt, anzuzeigen und nachzuweiſen; widrigenfalls beffen 
in feiner obigen frühern Eigenſchaft als Auctions. Commiffar geftellte Amts »Caution für 
erlofhen erklärt und auf feinen Antrag zurüdgezahlt wird. 

Wefel, ven 2. Mai 1852. Königl. Kreis» Gericht, I. Abtheilung: v. Haufen. 


(Nr. 688.) Edictalladung unbekannter Forberungs-Berechtigter betr. 

Der Kanzlei» Diaetar Röber zu Emmerich hat auf die Rüdgabe der von ihm in feiner 
frühern Eigenſchaft ald Auctions. Commiffar daſelbſt geftellten aution angetragen, und 
fordern wir daher alle Diejenigen, melde an denfelben in gedachter Eigenſchaft Forderungen 
zu haben glauben, auf, diefe binnen drei Monaten, fpäteftens im Termine, 

den 9, September c., Morgens 11 Uhr, 
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vom Herrn Kreis-NRichter Windthorſt anzizeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls bie 
Caution für erloſchen erflärt und zurückgezahlt werden wird. 
Weſel den 6. Mai 1852, Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung: v. Hauſen. 


(Nr. 629.) Die Interdiktion des ꝛc. Wilh. Schleberger von Gladbach betr. 

Durch Erkenntniß des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 6. v. M. iſt der Wilhelm 
Scäleberger, früher Maurer und Lumpenfammler zu DM. Gladbach wohnend , gegen, 
wärtig in einer Privats}rren-Anftalt zu Köln tetinirt, internizirt und die Anordnung der 
Vormundſchaft über ihn verfügt worden. 

Die. — Notarien meines Amtsbezirks erſuche ich, die im Art. 502 des C. ©. B. 
vorgefchriebene Eintragung zu bewirken. 

Düffelvorf den 18. Mai 1852. Der Ober Profurator : v. Köſteritz. 


(Nr. 690.) perl rar! Einlegung von Schürferlaubniß,@efuchen und Muthungen zu beobachtende Ber 
ahren betr. 


Die ——— Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Excellenz, über das Verfahren bei Einlegung von Schür ferlaubniß-Geſuchen und Muthungen 
vom 31. März 1852, welche auf Veranlaſſung des Königlichen Rheiniſchen Ober⸗Berg⸗Amts 
in das Amtsblatt ver Königlichen Regierung au Düſſeldorf (Nr. 23 Selte 235 bis 241) 
aufgenommen iſt, wurde für alle diesfeits des Rheins belegenen Landestheile erlaffen. Die 
in derfelben enthaltenen Beflimmungen fommen mithin auch im Weſtphäliſchen Haupt-Berg- 
— zur Anwendung; und es find die Königl. Bergämter darnach mit Anweiſung 
verfehen. 
Dortmund den 18. Mai 1852, 
Königlides Dber-Berg-Amt für die Weftphälifgen Provinzen. 


(Nr. 691) Die Amtsfuspenfion eines Gerichtövollziehers betr. 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß ift der Gerichtsvollzieher Friedrih Robert Hoch muth 
zu Bonn auf die Dauer eines Monats von ſeinem Amte ſuspendirt. 
Bonn den 21. Mai 1862. Für den Ober, Profurator, 

Der Staats-Profurator: Scriba, 


Siherhbeit8-P polizei 
(Nr. 692) Diebftahl Hei Düffelborf. 

Am 14. d. M. Morgens zwiſchen 6 und 10 Upr ift aus einer Wohnung am Wehr, 
bahn bierfelbft eine zweigehäufige, filberne, englifhe Taſchenuhr mit weißem Zifferblatte, 
Fa Ziffern, meffingenen Zeigern, und befonders durch eine am obern Kaften befind⸗ 
Tihe Heine Beule kenntlich, geſtohlen worden. 

Indem ih vor dem Ankauf warne, erfuche ih Zeven, der über den Berbleib der Uhr 
oder den Dieb Auskunft geben kann, fi bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melven. 

Düffelvorf ven 22. Mai 1852. Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 693,) Diebftahl zu Oberhaufen. 

Am 30. April d.F. wurde aus dem Neflaurations-Gebäude des Gaſtwirths Fr. Ben, 
ninghoven auf dem Bahnhof zu Oberhaufen ein Ballen, gez. B. Nr. 1. Oberhaufen aus 
Effen und enthaltenn: 1) 1214 Ellen ng und ſchwarz Farrirtes wollenes Hofenzeug; 2) 
20) Ellen gleichen Zeuges mit größerem Mufter; 3) 33% Ellen bitto in geld und Braun 
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farrirtem Mufter ; 4) 32% Ellen vitto in fhwarz und grau Farrirtem Mufler ; 5) 401% El, 
len oliv⸗braunen Manchefters, geftohlen. 

Warnend vor dem Ankauf der geftohlenen Sachen, erfuhe ih Jeden, der über ven 
Verbleib derfelben oder ven Dieb Auskunft geben Tann, davon ſchleunigſt mir, oder der 
nächſten Polizeibihörde Kenntniß zu geben. 

Effen den 18. Mai 1852. . Der Staats: Anwalt. 


(Nr. 694.) Diebftahl zu Kaiferswertb. 

In ver Nacht vom 11. auf den 12. dies Monats find aus zwei zu Kaiſerswerth geles 
genen Häufern folgende Gegenftände mittelft Einbruchs geftoplen worden: 1) eine weiße 
baummollene Dede ; 2) ein weiß leinenes Taſchentuch, gez. M. O.; 3) ein feines leinenes 
Hemd, gez. E. O.; 4) ein hellblau mwollenes Tuch; 5) ein Unterrod; 6) ein ſchwarztuche⸗ 
ner Ueberrock mit fchwarzgeftreiftem Drlean gefüttert; 7) eine faft neue Mannsjade von 
grauem Tu ; 8) ein Paar neue vorgefhuphte Stiefeln mit drei neuen Banpftröpfen zum 
Anziehen; 9) ein Paar alte Stiefeln mit neuen Abfägen; 10) ein fhwarzgehädelter Muff 
mit lilla Seive unterfüttert und mit Pelz verbrämt; 11) ein Paar weiße baummollene 
Strümpfe, gez. E. O.; 12) ein Paar alte wollene Strümpfe, gez. E. O.; 13) ein blau 
und ſchwarz farrirtes Tuch; 14) ein helles gran und rothfarrirted Sammettuch; 15) ein 
noch unbefipriebenes Notenheft mit einer Vignette, worauf die Namen Vandenberg, Gra- 
benftraße ; 16) fünf und zwanzig Briefcouverts; 17) ſechs Heine weiße Briefbogen. 

MWarnend vor dem Ankaufe, erfuhe ih Jeden, ver über den Verbleib dieſer Gegen, 
flände oder die Diebe nähere Auskunft zu geben vermag, fi bei mir oder ver nädhften Por 
lizelbehörde zu melden. 

Düffelvorf den 19. Mai 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 695.) Diebflahl am Pannofen bei Wefel. 

In der Zeit vom 3—6. Mai ce. find dem Adermirthe 3. H. Eyting am Pannofen . 
von einem Pfluge, welcher am Wege nah Empel im Felde fland: a) ein ———— mit 
Alfter und Alfterkette; b) ein Paar langliche Pflugketten, verſehen mit dem Zeichen H. R. 
entwendet worden. 

Vor dem Ankaufe warnend, erſuche ich Jeden, welcher über den Verblelb dieſer Sa— 
hen oder den Diebſtahl Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde 
davon Mittheilung zu machen. 

Wefel ven 18. Mai 1852. Der Staats-Anwalt: Dieterici, 


(Nr. 696.) Diebftahl zu Willich bei Kanten. 

In der Naht vom 18. zum 19. d. M. find zu Willich bei Kanten aus einem Waffer- 
fübel folgende Sachen: 1) 5 weiße Kopfkiffen-Ueberzäge ; 2) 2 weiße Frauen⸗Unterröcke; 3) 
5 Kinderhemden; 4) 1 Dugend Kindertüder,; 5) eine weiße Frauenhoſe und 6) eine 
weiße Manns-Unterhofe, geftoplen worden, 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib ver gefioplenen Gegen, 
flände Auskunft zu geben im Stande iſt, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Mit 
theilung zu machen. 

Cleve den 22. Mai 1852. Der Ober, Profurator: Wever. 
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Nr. 29, Düffeldorf, Dienftag den 1. Juni 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
Nr. 697.) Das Tabafrauhen in Waldungen, Gebüfhen und Heiden betr. J. S, II. Nr. 5942. 

Mehrere in neuerer Zeit vorgefommene Walvbränve, bei denen die Vermutung nahe 
liegt, daß viefelben durch Unvorfigtigkeit beim Tabakrauchen enſtanden find, geben ung Ver, 
anlaffung auf Grund des $. 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 für den ganzen Umfang unferes Bezirks zu verorbnen, was folgt: 

$. 1. In fämmtlihen Waldungen, Gebüſchen und Haiden ift das Tabackrauchen aus 
Pfeifen ohne Dedel unbedingt verboten. | 

$. 2. Wer fih an diefen Orten einer Pfeife zum Rauchen bedient, hat biefelbe dahier 
mit einem ordentlichen Dedel zu verfehen, und den legteren während des Raudens gehörig 
gefchloffen zu halten. 

5. 3. Ebenvafelbft ift das Wegwerfen von noch nicht vollftändig ausgelöfchter Tabads, 
aſche, fowie von glühenden Eigarrenftümpfen und Materialien, welche zum Feuermachen bie, 
nen, namentlih von Zunder, — * Streichhölzchen und dergleichen, untetſagt. 

$. 4. Jeder, der den vorſtehenden Anordnungen zuwiderhandelt, verfällt in eine Strafe 
von 1 bis 10 Tpalern. 

Im übrigen bleiben die beftehenden Beflimmungen gegen den unvorfihtigen Gebraud 
des Feuers in Waldungen u, f. w., in Kraft und werden von biefer Verordnung nicht 
berührt. Düffelvorf ven 22. Mai 1852. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Nr. 698.) Zollbhbofs—Ordnung 
für das Königliche Haupt-Steuer-Amt zu Uerdingen. 

Für das Abfertigungsverfahren und den Geſchäftsverkehr auf dem Zollhofe zu Uerbin, 
gen werden, mit Bezug auf die allgemeinen Beftimmungen der Zollorvnung vom 23. Jar 
nuar 1838 ($. $. 1 bis 39) nachſtehende Vorſchriften ertheilt, nach welchen fih das betheis 
ligte Publitum zu richten hat. 

Diefelben follen an einem allgemein zugänglihen Plage des Hauptamtslofals zur belie⸗ 
bigen Einfiht eines Jeden offen Liegen. 5 
, 5 l. Befdhreibung des Zollhofes® 
84. Der Zolhof iſt der, außerhalb des Haupt-Amts-Gebäudes um daſſelbe herum, 
liegende, nah Dften vom Rhein, im Uebrigen durch Einfaffungsmauer und bie mit Legterer 
verbundenen Nebengebäude (Revifions-Schuppen und. Salz Magazin) begrenzie freie Raum, 

Diefer Raum ift mittelft Stafeten vem Zwed gemäß, in zwei Abtheilungen: 

4) ven Revifionshof und 
2) den Ladehof 
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$. 2. Der Revifkonishaf beſfeht us Dem vor dem Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Gebäude 
dem Revifions-Schuppen und dem ———— sähe BWerftraume, namentlich gehört 
dazu der Raum des Krahnenfopfes. Derfelbe ift gegen Norden dur die mit dem Mevi. 
ſions⸗Schuppen verbundene, big zum Leinpfade herabführenne Mauer, öftlih von’ dem nad 
dem Rheine zu liegenden Stafetenzaun, füdlich von ver vafelbft befindlichen, mit einem Ein; 
fahrtsthore verfehenen Mauer, und wefllih von vem Saljmagazine, dem ziwifchen dem Salz 
magazine und dem Hauptamtsgebäude befindlihen Gitter, ferner von dem Hauptamtöges 
bäude und dem, von da ab nad dem Revifions-Schuppen laufenden Stafete, endlih von 
dem Revifions-Schuppen und der in feiner Verlängerung liegenden Mauer: begrenzt. 

$. 3. Zur Abfertigung auf dem Werfte des Revifionshofes dient der Krahn und ver 
Revifions-Schuppen. ’ 

$. 4. Der Revifionshof mit feinem Werft, ($. 2) ift ver Sandungsplag für die 
Spiffe, welche mit unverzollten und nit revivirten Gütern ankommen, 

Andere Schiffe mit Gütern aus dem freien Verkehr dürfen an biefem Plage weder 
anlegen noch ausladen. 

Ausnahmsweiſe kann Died von dem Haupt-Steuer,Amte geflattet werden, wenn feine 
Schiffe in der Zol-Revifion begriffen find und der Zollhof von zollpflihtigen Gütern frei if. 

$. 5. Zur Niederlegung der ausgeladenen, unter Zolltontrole ſtehenden Güter bie zu 
deren Abfertigung dient der Reviſionshof, fowie der Revifions: Schuppen. Die revidirten 
Güter werden alsbald nad, der bewirkten Abfertigung, Behufs ihrer fofortigen Abfuhr auf 
die, ausſchließlich dafür beftimmt, entgegengefegte Seite des Zollpofs refp. des Revifions, 
Schuppens (auf den Ladehof) gebracht. 

$. 6. Dem in Gefhäften den Revifionspof befuchenden Publikum If der Zugang zu 
demfelben nur durch das weſtliche Gitterthor, ausnahmsweiſe und namentlich bet dem Dampf: 
ſchiff⸗ Güter / Verkehr, durch das Thor an der Südſeite geftattet. 

$. 7. Der. unter dem Krahn durdlaufende Leinpfad it, foweit folder den Zollhof 
(Werftraum $. 2) berührt, unter Verſchluß des Haupt-Steuer, Amts, und wird ‚ nah der 
Anmeldung bei demfelben, nur für den Durchlaß der Leinpferde geöffnet. 

$. 8. Der Ladehof umfaßt den ganzen außerhalb des Bereichs des Reviſions⸗Hofes 
($. 2) gelegenen freien Raum des Zollhofs ($. 1). : 

Das Thor an der Nordſeite bleibt, fo ug Eifenbapns und Lagerhausverkehr die 
Deffnung deffelben nit erforderlich machen, verfchloffen. = 

Vorläufig dienen nur die beiden an der Siüpfeite befindlichen Thore, und zwar das 
dem Rheine zunäcft liegende Thor für den Verkehr waflerwärts ‚ und das andere für den 
landwärts flattfindenden Verkehr, 

$. 9. Der Zugang zu den Gefchäftslolalen des Haupt-Steuer-Amts findet durch die, 
dem Revifions-Schuppen gegenüber liegende Thüre flatt. 

Die öftlide, dem Salzmagazine gegenüber, nah dem Rheine zu befindliche Güterthüre 
dient in der Regel nur bei dem Ein- und Ausfciffen des Salzes. 

Die Ausgabe des ‚vebitirten Salzes geſchieht dur die auf dem Lavehof befindliche 
Tpüre des Salzmagazins. 

IL Borfhriften für die Waaren⸗Zufuhr 


su Waſſer. 
A. In Segel und Dampfſchlepp⸗Schiffen. 
$. 10. Die Schiffer, welche mit unverzoflten, und nicht revibirten Ladungen ankom⸗ 
men, die für Uerdingen beftimmt find, legen am Landungs-Plage ($. 4) an, uuk weldanu 
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in den nächſten 4 Stunden; wenn fie aber. erfi am fpäten Nachmittage ober des ‚Abends 
eintreffen, am folgenden Morgen beim Beginn der amtlihen Geſchäftsſtunden, ihre Ankunft 
bei dem Hauptamie, unter Uebergabe der mitgebrachten Papiere an. 

$. 11. Die übergebenen Papiere werden dem Schiffer, nachdem er darin etwaige Bes 
tchtigungen und Ergänzungen bewirkt hat, zurüdgegeben, um fofort die Anfertigung und 
Uebergabe der Spezial» Declaration (Auszüge aus den. Generals Declarationen) durd Die 
BaarenDisponenten, zu veranlaffen. 

$. 12. Für folgende Fälle haben vie Waaren-Disponenten befondere Declarationg- 
Auszüge abzugeben : 

3) wenn die Waaren zur ſchließlichen Eingangs-Abfertigung gelangen follen ; 

b) wenn fie mit Begleitfopein J oder Il weiter geben follen; 

e) wenn fie zur dispofitiondfreien Lagerung oder 

d) wenn fie zur Niederlage für das unmiverruflide Tranfitgut beflimmt find. 

$. 13. Zu den Auszügen, welche jedesmal zweifach auszufertigen find, werden For⸗ 
mulare nad dem vorgefehriebenen Mufter gebraucht. Nimmt ein Auszug mehrere Bogen 
ein, fo. müffen diefe vurd eine Schnur zufammengeheftet und deren Enden auf der Titel. 
feite mit dem Siegel desjenigen angefiegelt werben, in deſſen Namen der Auszug angefer, 
tigt iſt. Das Hauptamt fügt entweder einen Abdruck feines Siegels bei oder fiempelt die 
- Bogen ver Auszüge an einander. 

$. 14. Nur die Spalten der Erfien Abtheilung diefer Formulare find zu den eigent- 
liben Auszügen beftimmt. Die Angaben in dieſen Spalten müflen mit der General-De, 
claratiom, beziehungsweife mit den vom Schiffer vorgenommenen Berichtigungen genau über⸗ 
einſtimmen. In Fällen wo eine Berichtigung der Cingangs-Declaration durch den Waa- 
ren-Disponenten zuläßig if muß die desfallfige Erklärung in Abtbeilung Il des Auszuges 
abgegeben werben. 

Dieſe Abtheilung IL ift, nächſt ven ——— —— zur Aufnahme ſonſtiger 

erkungen des Waarendisponenten beſtimmt, z. Ds zur Angabe, ob eine Reviſion, oder 
welche Abfertigungsweife, ob namentlih Nettoverwiegung oder. Begleitfchein Expedition ıc. 
gewünfcht werde. i 

$. 15. Die Derlarations: Auszüge müffen innerhalb ver nächſten 24 Stunden, nad 
Rüdgabe der, die Ladung betreffenden Abfertigungspapiere, an den Schiffer .($. 11) bei 
dem Dauptamte abgegeben werden, widrigenfalis Jurüdjegung in der Reihenfolge der Abs 
festigung eintritt, Nachdem dem Hauptamte alle Auszüge über eine Ladung zugefommen 
find, werben fie mit der General-Declaration verglichen. Ergeben fi dabei Mängel oder 
Unristigkeiten, fo werden die Auszüge zur Berichtigung zurüdgewiefen und muß die Vers 
vollſtaͤndigung in einer Friſt von längflens 24 Stunten erfolgen, widrigenfalls Zurüdjegung 
in der Reihefolge ver Abfertigung eintritt. Sind die Auszüge in Ordnung, fo wird deren 
Ueber einſtimmung mit der General,Declaration von dem Hauptamte auf jedem einzelnen 
Auszuge beſcheinigt, und das Schiff ift nun abfertigungsfäpig. 

$. 16. Wird ver Krahn vor Ablauf ver, —* Beibringung der Auszüge in $. 15 
beftimmten Zeit, disponibel, und ver zunächft Abzufertigende in der Reihefolge hat vie 
Auszüge noch nicht zufammen, fo kann auch in viefem Falle ver Nachfolgende vorgezogen 
werden, wenn berfelbe zur Übfertigung alles bereit hat. 

$..17. Ebenfo trist, wenn ber — zur Ausladung vorzufahren, binnen einer 
uom Hauptamte feſtzuſeßenden Friſt nicht nachgekommen wird, ver Nachfolgende in die Reihe, 
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6. 18. Verfäumniffe ver in den $. F. 16 und 17 bezeichneten Friſten begründen, bet 
nicht verſchloſſenen Schiffen, außer dem die Verpflihtung des Schiffers, Bewachungskoſten zu 
tragen, insbefondere dann, wenn, nah dem Ermeflen des Hauptamts, für die Bewachung 
folder Schiffe beſondere Auffihtsbeamten erforderlich fin. 

Dem Schiffer liegt es ob, diejenigen Waaren, worüber die Auszüge von den Empfän- 
ern nicht rechtzeitig beigebracht find, nach den Beflimmungen im $. A des Padhofs-Regus 
ativs für Uerdingen vom 11. Mai 1852 zur Padpofs-Niederlage anzumelden. 

$. 19. Mit ver Ausladung muß, nachdem, bei verfchloffenen Schiffen, der Verſchluß 
recognoscirt und gelöfet worden, alsbald begonnen, und während der Dienſtſtunden unumters 
** fortgefahren werden, widrigenfalls von Amtswegen eingeſchritten wird. Bei ver—⸗ 
ſchlußfähigen Schiffen werden an jedem Abend, bis zur gänzlichen Entladung, bie "Rave 
Räume koftenfrei verfchloffen. 

$. 20. Die entlavenen Güter find, nad Anleitung der Revifionsbeamten, entweder auf 
dem Zollhofe over im Revifions-Schuppen von Krahnenarbeitern zu ordnen. 

$. 21. Um.von der Ridptigkeit der declarirten Stüdzahl Ueberzeugung zu gewinnen, 
wird, während ver Ausladung von den, biefelbe beauffichtigenden Steuerbeamten ein Ber, 
zeihniß über die ausgeladenen Gegenſtände geführt, in welchem Iegtere , nah Kollizapl, 
Zeichen und Nummer, und zwar in der Weife, wie fie in der Generals Declaration aufge 
führt fiehen, verzeichnet werden, Don der richtigen Notirung muß fih der Schiffer felbft, 
oder deſſen Stellvertreter überzeugen. 

$. 22. So oft die eg | unterbrochen wird, hat der Schiffer die erfolgte Aus. 
ladung der einzelnen Stüde durch Beifcprift feines Namens unter dem legten Poſten ans 
erkennen. j 
B $. 23. Nach beendigter Ausladung wird die Ausladelifte mit der General-Declaras 
tion verglichen. rgiebt fih hierbei eine Differenz, fo werden die ausgeladenen Stüde nad» 
gezählt, weshalb wenn dergleihen bereits während ter Ausladung weggeſchaft werden follen, 
dies von dem Schiffer dur Namens-Unterfchrift auf der Rüdfeite des in den Händen ber 
Revifionsbeamten bleibenden Auszugs-Eremplars jederzeit anerfannt werden muß. 

$. 24. Hiernächſt erfolgt die Revifion der Schiffsräume, und wird, falls das Schiff 
unter Verſchluß angekommen ift, die innnere Verſchluß, Einrichtung, auf den Grund der 
darüber vorhandenen Papiere, unterfuht und der Befund in demfelben beſcheinigt. 

Das entlarene Schiff muß fofort den Hafen verlaffen. Sollte, bei einem ſolchen 
Schiffe nicht die ganze Ladung für Uerdingen, fonvdern ein Theil für einen andern Hafen 
beftimmt, und viefer Theil unrevivirt geblieben fein, fo findet‘ anderweiter Verſchluß ver 

Shiffsräume ftatt. ; 

$. 25. Die meitere Revifion und Behandlung ter entlavdenen Waaren erfolgt nad 
den allgemeinen Borfhriften und nah Maafgabe ihrer Beflimmung, je nachdem biefelben 

declarirt find, entweder zur fofortigen fehlieplichen Eingangs-Behanvlung oder zur Weiters 
verfendung auf Begleitfchein, oder zur Niederlage für Güter, über melde weitere Dispos 
fition vorbehalten bleibt, oder endlich zur Niederlage für unwiderrufliches Tranfitgut. 

$. 26. Für die Fortſchaffung der entladenen und revivirten Güter von dem Revifions— 
Hofe, wird, nad Beendigung der Revifion, eine Frift von längftens 24 Stunden bewilligt. 

Aus dem Revifions-Schuppen müſſen die revidirten Güter, um einer Raumbeſchränkung 
vorzubeugen, fofort nad beendigter Revifion, dur die zu dem Zwecke vorhandenen Aus 
laßthore auf die hintere Seite des Ladehofes gefchafft werden, widrigenfalls vie Fortſchaf⸗ 
fung dahin auf Koften des Inhabers durch das Hauptamt angeorbnet werben kann. 
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Wird die 2aſtündige Friſt zur Fortſchaffung der abgefertigten Güter gan, vom Revi⸗ 
fionshofe hinweg, nicht inne gehalten, fo Fönnen die Waaren, wenn fie in irgend einer Art 
hinderlih werden, auf Koflen und Gefahr der Disponenten in die Niederlage gebracht und 
als N werden, wenn .diefelben auch nicht zur Niederlage veclarirt 
fein  follten. 

'$. 27. Es wird darauf Bedacht genommen, und von den Revifionsbeamten dazu Ans 
leitung gegeben werben, baf, fobald die zu einem Auszuge gehörigen Waaren revidirt find,‘ 
biefe ſchon während der Revifion der zu anderen Auszügen gehörenden Waaren fortgefchafft 


werden Tönnen. 
Be Sn Dampffdiffen 


$. 28. Die PerfonensDampffchiffe legen an den, ihnen befonders angemwiefenen, außer, 
halb des Zollhafens (Zollhofs) an den übrigen flädtifhen Werften befindlichen Landungs— 
Plägen ohne Weiteres an. Ihre Ankunft ift jedoch dem Haupt-Steuer-Amte fofort mit 
Uebergabe ver Abfertigungspapiere, welche fih auf die nicht revidirte unverzollte, unter 
Raumverſchluß befinpliche Ladung beziehen, anzumelven. J 
Nach erfolgter Recognoscirung und Löſung des Raumverſchluſſes wird ungeſäumt zur 
Entladung der Waaren und zur Reviſion der einzelnen Kolli nach ihren Marken und Num⸗ 
mern eförktten, wonähft ihre Hortfhaffung waſſerwärts, mittelft zum Verſchluß eingerich— 
teten Nahen nah dem Revifionshofe unter fortwährender Auffiht von Steuerbeamten er; 
folgt. Sobald die Aufnahme dieſer Waaren in dem Reviſions-Schuppen des Zollhofes 
bemwerfflelligt if, werden die Papiere zurüdgegeben, und es tritt im Uebrigen das in ben 
S. $- 11. bis 26 vorgefhriebene Verfahren ein, 
C. GSemifdte Schiffs⸗adungen. 

$. 29. Schiffe, veren Ladung theils aus Gütern aus dem freien Verkehre, theils aus 
revidirten, auf Begleitfchein und unter Kolloverfhluß abgefertigten Waaren befteht, können 
im inländifchen Hafen, d. h. an allen denjenigen Theilen des Rheinwerftes ber Stadt ver 
nicht zum Zollhafen gehört, anlegen. . | 
Innerhalb der, im $ 40 beflimmten Frift, hat der Schiffer fämmtlihe Papiere über 
die underzollten Waaren dem Haupiamte zu übergeben, welches davon Notiz nimmt -und 
fie fofort zurüdgiebt, vamit die Begleitfhein-Auszüge gefertigt und vie Waaren zur Revi— 
fion und meitern Abfertigung, nah Maafgabe der, von den Disponenten. beclarirten Ber 
fimmung. vorgeführt werden können, was binnen einer Friſt von 24 Stunden gefchehen muß. 

$ 30. Die Waaren find in dem Revifionshofe I zur Revifion zu flellen und müffen 
in den nädften 24 Stunden, nah vollendeter Abfertigung, fofort vom Zollhof entfernt 
werden, wivrigenfall® damit nad ver Beflimmung 8. 26 verfahren werden kann. 

IH Borfäriften für die Waaren-Zufuhr 
re su Lande J 

& 31. Das — —— 1. ankommende Fuhrwerk fährt nach Abgabe des Be- 
gleitſcheins Durch das der Stadt zunächſt liegende Thor an der Südſeite des Zollhofes, je 
nach der Anmweifung des Haupt- Steuer, Amtes, entweder nad dem weſtlichen Thore des Re⸗ 
vifions-Schuppens, oder an der dem Revifions-Schuppen gegenäber liegenden Thür des 
Hauptamtes vor. . | | 
“s Nach erfolgter Eintragung des Begleitfipeins in das Begleitfchein-Empfangs-Regifter, 
wird derfelbe Behufs Anfertigung und Uebergabe der Begleitfchein-Auszüge, zurüdgegeben 
und. die Abladeſtelle angewieſen. 
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$. 32. Für die Anfertigung und Mebergabe der Begleitfihein wird eine Auf, 
ferfte Friſt von 24 Stunden bewilligt; bei Uebrrföhreitung ga Pd biejenigem 
Waaren, wofür die Auszüge nicht beigebracht find, Seitens des Haupt-Amtes, auf Ko 
und Gefahr des Disponenten einem Spebiteur übergeben werden, um von biefem, auf ben 
Grund der für den Disponenten anzufertigenden Auszüge, zur Niederlage declarirt zu wer⸗ 
in — Fortſchaffung der Güter aus dem Reviſions⸗Lokale gelten die Beſtimmungen 


IV. Borfhriften für die Abfuhr ver Güter 

$. 33. Nach beendigter fteuerlicher Behandlung ver Waaren und nah Berihtigung 
des Koftenpunkfts werden tie Waaren : 

a) landwärts dur das der Stadt am nächften liegende ſüdliche Thor beziehung, 
* * der Herſtellung der Verbindung mit dem Eiſenbahnhofe durch das nörd⸗ 
iche Thor; 

b) waſſe rwärts dur das dem Rheine näher liegende ſüdliche Thor, 

von dem Zollhofe entfernt. 

Ohne Vorzeigung einer Duittung oder eines fonfligen, die bewirkte Abfertigung nach⸗ 
weifenden hauptamtlichen Documents, darf von den die Auffihe führenden Beamten Feine 
Waare aus dem Zollhofe gelaffen werden. 

$. 34. Nach beendigter Revifion der zur Niederlage angemelveten Waaren gelangen 
Wer unter Auffiht des Miederlageverwalters, zur Niederlage, welches von dem legtern zu 

eſcheinigen ift. 

$. 35. Eine Verladung abgefertigter, unter Begleitfchein-Eontrole und Collo⸗Verſchluß 
weiter gehender Waaren, oder auch folder zum Cingange verzollter Waaren, melde auf 
dem Rheine weiter transportirt werden follen, fann im —— geſchehen, inſofern darin 
fein Schiff mit unverzollten Gütern zur Abfertigung vorliegt und das Haupt ⸗Steuer⸗Amt 
die Genehmigung ertheilt hat. | 

Auch ift es, unter gleihen Umftänden zuläßig, derartige Güter im leere Fahrzeuge, 
welde zu diefem Behufe in den Zollpafen gebracht werben, nach amtlicher Unterfuhung ver: 
Schiffräume, einzuladen, um fie den, außerbals des Zollhafens zu ihrem weitern Transporte 
bereit liegenden Schiffen zuzuführen. Die nähern Bedingungen: und Controlen bei ſolchen 
Berladungen ordnet das Haupt-Steuer- Amt an. 

V. BVBorſchriften für die Behandlung übern 

gangsabgabenpflidtiger Gegenfänve 

$. 36. Uebergangsabgabenpflichtige Gegenflände werden, je nachdem fie zu Wafler oder 
zw Lande gekommen, gemäß den Vorſchriften der Abtheilung 11. $. $. 10 und folgende, oder 
gemäß denen ver Abtheilung 111. $. H 31 u. f. f. ausgelaven und revidirt. i 

Ausnahmsweife kann das Haupt-Amt geflatten, daß ſolche Gegenftände auch an einem 
der anftoßenden Werfte für Güter des freien Verkehrs ausgelaven werden. Behufs weiterer 
Abfertigung müſſen dergleihen Waaren- fofort, je nad ihrer ferneren Beftimmung in den 
Reviſions⸗ oder in den Ladehof gebradt werden, und gilt diefe Beflimmung nicht minder 
für die, mit den Dampfſchiffen anfommenden, übergangsabgabenpflichtigen Gegenftände, welche 
an den An, und Abfahrts,Stellen diefer Schiffe zur Ausladung kommen. 

$. 37. Wegen Anmelvung, VBerfteuerung und Abfuhr der Waaren, fowie wegen Ab» 
gabe ver Deflarationen find die Vorſchriften in den $. 5 10, 11, 13, 26, 29 bie 33 
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$. 38, Der Zutritt dem Zollhofe kann nur folden Perſonen ttet werben 
welche In demſelben Sefihätte haben, und auch nur für die Dauer ver 840 
839, e Arbeiter auf dem Zollhofe dürfen nur auf vorgängige Anzeige I dem 
Haupt-Steuer-Amte und mit deſſen Genehmigung angenommen werden, auch kann das 
Haupt-Steuer-Amt die Entfernung derjenigen Arbeiter anorbnen, gegen deren Betragen in 
einer oder der anderen Beziehung Aucftellungen zu machen find, N 
$. 40. Im ganzen Bereiche des Zollpofes ($. 1) der hauptamtlihen Geſchäftslokale, 
bes Reviſions⸗Schuppens, Salz. Magazind, der Niederlage und der Ladungspläge If das 
Zabadrauden verboten. or 
41. Die Dienfifiunven, während deren vie Abfertigungen auf dem Zollhofe erfols 
gen, und die Büreaus des Hauptamts‘geöffnet fein müffen, find einftweilen, und bis fi ein 
weiteres Bedürfniß Herausftellen follte, in ven Monaten Oktober bis Februar einſchließlich, 
des Vormittags von 7'/, bis 12 Uhr und des Nachmittags von 1 bis 5'/, Uhr, in den ührt- 
gen Monaten des —— von 7 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
$. 42. Außer diefen Dienflftunden darf in der Regel auf dem Zolpofe ein Verkehr 
mit Gütern nicht flattfinden; doch kaun vom Hauptamts-Dirigenten geftattet werden, daß 
auch außer ven Dienftflunden Güter aus den Schiffen aus. oder auf die Karren geladen 
werden, ine Abführung der Waaren darf aber nur während der Dienſtſtunden gefchehen. 
$. 43. Die in dem Zollhofe befindlihen Waaren und ebenfo auch diefenigen, welde 
ſich im Revifions-Schuppen befinden, liegen auf Gefahr der Waarenführer oder Disponens 
n, denen es überlafien bleibt, falls ihnen die beſtehende allgemeine ſteuerliche Aufficht nicht 
genügen Pi zur weitern Sicherheit das Geeignete vorzufehren. 
$. 44. Die polizeiliche Aufficht innerhalb des Zollhofes fteht, infoweit fie die flädti- 
ſchen Arbeiter betrifft, zunächft ver ſtädtiſchen Behörte, im Allgemeinen aber vem Haupt,‘ 


amte zu, deffen zu 
ua Vi Straf-Befimmungen. 

-- KA Wer ed unternimmt, Waaren, ohne vor Anmelvung 

und Abfertigung, aus den Zollpöfen zu entfernen, wird wegen Zolldefraupation zut Un» 

terfußung und Beſtrafung gezogen. —— 

Zawiderhandlungen gegen die ſonſtigen, in dieſer Zollhofs-Ordnurg enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften werden, nach den Brfimmungen der — mit Ordnungsſtrafen geahndet. 
VI. KRrahn, und VWerft:Gebühren. 

& 46. Für die Benupung des Zoll Hafen. Werftes ($. 20) und des darauf errichtes 
” ten Krahns werden vom Haupt Amte, für Rechnung der Stadt, nad den desfallfigen bes 
fonderen Beflimmungen Werft und Krahngebühren erhoben. 
Köln den 18. Mai 1852. 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial-Steuer, Direlton Helmentag. 


Niederlage Regulativ 
für. dem Freihafen in Uerpingen. 
— LMNiederlage fur Otter, über welche vie ig rer vorbehalten wird, 
51; die Niederlage für Güter, über welde die Dispofition Horbepalten wird) un⸗ 
terliegt den Vorſchriften des Padpofs-Regulativs für Uerdingen vom 11. v. M. 
. Niederlage für unwiderrufliches Zranfitgut, 
$. 2, ‚Die Vorſchrifien ver $. 5. 2 bis 4, 6 bis 8, 12, 19 bis 24, 31 bis 35, 37, 
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43, 44, 46 und 47 des gebachten Padpofe-Regulativs. finden au auf die Niederlage für 
unmiperrufliches Tranfitgut Anwendung. 
‘6,3, Dieſe Niederlage ($. 2) ſieht unter Verſchluß und Eontrole der Zoll-Berwal 
S. 4. Das unmiverruflihe Tranfitgut darf nur in abgefonderten, baulich abgeſchloſ⸗ 
fenen, zu einem völlig fihern Verfhluß eingerichteten Lagerräumen niedergelegt werden, 
— . 5. Es iſt nicht geftattet, in dieſen abgefonderten Räumen der Freihäfen antere un 
verzollte Waaren oder Gegenflände des freien Verkehrs, neben den unmiderruflihen Tran, 
fitgätern, niederzulegen. 
| Br 6. Ueber vie Güter in der Tranfit-Niederlage werden befonvdere Niederlage-Regifter 
geführt. 

$ 


.7. Nachdem über die eingegangenen und. für die Tranfit- Niederlage beftimmten 
Güter, gemäß $. $. 17 und 18 des Regulativs, wegen Behandlung des Güter-Transports 
und der Waaren-Abfertigung auf vem Rhein vom 15. Dezember 1841 dem Haupt-Steuer- 
Amte Spexial-Dellarationen übergeben worden find, und demnächſt die Ausladung und Ber 
twiegung dieſer Güter Statt gefunden hat, werden legiere, binnen der dur vie dafen- Dido 
nung beflimmten Frift, auf ven Grund der Spezial»Declaration in die Niederlage gebracht 


und in dem befondern Nieverlage-Regifter eingetragen. $. 8. 
Abmel 
Freipafen » Niederlage »Regifter 
Konto | von Waaren aus ber 
Dlatt zur Verfendung auf 
Nr. | . ee 


TE | re 
I. Angabe des Abmelvers nah Inhalt ves Nieverlagefgeins. 














. der Kolli der Waaren SE 
= R ale 
RA» £ Gattung Menge ER 
2 |» nad) ver. nach ſtattge⸗ ng 
u * nlcptgepräf.|habter amt; a. ee Anders a5 
» | 25 2 Iten Angabe| liher Er, — z2& 
279% 5  |des Deklas | mittelung. |) ——— —wvwveiter o I: 
EI Er) = Iranten reſp. 5 
s|® 1 Begleitz Brutto. | Netto. Maaßſtab. — = 
a|ie & |fbein Ex = 2 

2 trahenten. Ctr. 8 |Etr. | & * 
| | « oe || 8 | 9 





sit 


$. 8, In der Tranfit-Nieberlage if jebe "Behandlung und Umpadung ver Waaren 
eftattet, Sollen dur vie Behandlung oder Umpadımg bie Zahl, das Gericht oder vie 
eichen der Kolli verändert werden, fo muß eine f hriftliche Anmeldung erfolgen, und va, 
nach das Erforderlige im Niederlage⸗Regiſter angemerkt werden. 
$. 9. Aus der Tranfit-Niederlage dürfen nur Verſendungen nad dem Auslande oder 
nad einer Niederlage für unwiderrufliches Tranfitgut in einem andern Freihafen» Orte 
Statt finden. 
$. 10, Soll eine folde Verfendung ($. 9) bewirkt werden, fo hat der WaarenDis, 
ponent eine Abmeldung nad dem beiliegenden Mufter zu übergeben, 
Auf den Grund diefer Abmeldung werden die Waaren, in der Regel auf allgemeine 
ge Nevifion, nach Vergleihung der Kolt mit der Abmeldung und der Abmelvung mit dem 
Nieverlage-Regifter abgeſchrieben, und unter Begleitfpein-Eontrole weiter abgefertigt. 
Berlin ven 11. Mai 1852. 


Der Finanz Minifter, 
ge. v. Bodelſchwingh. 
dung 
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Re ulativ 
für den Padhof zu Verdingen. 
| In Gemäßheit des $. 67. der Zoll-Ordnung vom 23. Januar 1838 werben für ben 
Pachof in Uerdingen, unter Hinmweifung auf die allgemeinen Beflimmungen des Zollgefeges 
und der Zolloronung, folgende befondere Vorſchriften erteilt. 
I. Ullgemeine Befimmungen. 

$. 1. Gegenftand diefes Regulativs iſt nur die Sen und Abfertigung der zu 
der öffentlihen Niederlage beflimmten Waaren von dem Zeitpunkte, wo die Anmeldung zur 
ee angenommen worden, bis zum Zeitpunfte der Verabfolgung diefer Waaren aus 
derſelben. 

Was die auf dem Expeditions- und NRevifionshofe Statt findende Behandlung ders 
jenigen Waaren betrifft, welde unmittelbar zur fohließlihen Abfertigung oder zur weitern 
Berjendung nah dem Ins oder Auslande angemeldet werden, ſowie derjenigen, welde ver 
Empfänger zur Niederlage beflimmen will, bis zu dem Zeitpunfte, wo die Anmeldung dazu 
erfolgt und angenommen worden ift, fo kommen dabei die beftehenden allgemeinen Bor, 
friften für die, aus dem Auslande eingehenden Waaren, und die, der Dertlichkeit nad, 
u ertheilenden befondern Anordnungen für die Abfertigung auf dem Expeditions⸗ und 
Revifionshofe zur Anwendung. 

$. 2. Der Nieverleger, worunter im meitern Berfolge diefes Regulativs überall vers 
jenige verftanden wird, welchen die Zollbehörde als zur Dispofltion über die niedergelegten 
Waaren befugt, anerkennt, ift verbunden, fih nad ven Vorſchriften deſſelben zu achten. 
Jever, der auf den Grund des Niederlagerechts eine zollamtlihe Abfertigung begehrt, über, 
nimmt dadurch die gleiche Verbindlichkeit. 

U. Welde — das Niederlagerecht in Anſpruch nehmen können. 
$. 3. Nur Kaufleute, Spediteure und Fabrikanten haben, nach $. 60. ver Zollordnung 
das Recht, unverzollte Waaren in die Niederlage aufnehmen zu laflen. _ 

Andere —— im Orte, ſowie Auswärtige, welche ſich der Niederlage bedienen wol⸗ 
len, muͤſſen einen dortigen Kaufmann, Spediteur oder Fabrikanten bevollmaͤchtigen, die Nie⸗ 
derlegung auf feinen il zu bewirken. 

$. 4. Auch Frachtführer müflen für den Fall, daß der bezeichnete Empfänger einer 
Waare, binnen ver zur _— vorgefpriebenen Frift, entweder nit auszumitteln 
wäre, oder bie Annahme und Anmeldung der Waare verweigern follte, Behufs der Nieder, 
legung verfelben, nöthigenfalls unter — des Haupt⸗Steuer⸗Amtes, einen Kauf⸗ 
mann, Spediteur oder Fabrikanten in Uerdingen beſtellen, auf deſſen Anmeldung und Conto 
die Aufnahme in die Niederlage erfolgt. 

UL Welche Waaren zur u ie? sn fönnen. 

$.5. In der Regel dürfen nur unverzollte fremde Waaren, welche entweder unmittels 
bar aus dem Auslande oder unter BegleitfheinsEontrole eingehen, zur Niederlage gelangen, 

Gegenftänte inländifhen Urfprunges und verzollte ausländifhe Waaren können nur 
ausnahmsweife in Gemäßpeit befonderer Anorpnungen, in die Niederlage aufgenommen 
werden, und unterliegen dann den für ſolche Fälle eigens ertheilten Vorſchriften. 

5.6. Waaren, deren Lagerung der Niederlage ſchädlich fein kann, als: der DVerpes 
flung verdächtige Saden, Gegenftände, welde zur Selbfientzündung geeignet oder der Er, 
plofion fähig find, oder deren Aufbewahrung durch Mittheilung ihrer Eigenfhaft, ven nahe 
Ingernden Waaren nachtheilig fein kann, ſowie Waaren, die bald in Fäulniß überzugehen 
pflegen, werden zur Niederlage nicht angenommen, 
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$ 7. In wie weit Gegenſtände, auf den Wunfch des Nieverlegers, oder meil ihre 
Lagerung in gefchloffenen Räumen entweder für fie felbft oder für das übrige Lagergut nad 
e lig ift, im Freien niedergelegt werven dürfen, wird von dem Haupt-SteuersAmte ber 

mmt, 

$. 8. Waaren, die nicht gewöhnlich in unverpadtem Zuftande aufbewahrt zu werden 
pflegen, Fönnen nur in guter Berpadung zur Niederlage angenommen werden, Beſchädigte 
Verpackungen müffen zuvor hergeftellt werden. 

$. 9. Weine und andere Flüffigkeiten, welche zu ihrer Erhaltung in Kellerräumen 
aufbewahrt werden müſſen, können nur infomweit in die Niederlage aufgenommen werden, 
als geeignete Räume dazu vorhanden find, und die Weine noch außerdem unter der Voraus— 
fegung, daß fie feiner Bearbeitung bevürfen. 

IV. Anmeldung und Annahme zur Niederlage. 

$. 10. Die Anmeldung fremder Waaren zur Aufnahme in die Niederlage gefchieht 
durch Borlegung befonderer Auszüge aus den Zollveffarationen oder Begleitfcheinen, welche, 
der Drdnung für den Abfertigungsdienft auf dem Expeditions- und Nevifionshofe gemäß, 

Pa dem unter A beiliegenden Mufter, von dem Mieverleger zweifach gefertigt und inner, 
halb der feflgefegten Frift vem Haupt-Steuer-Amte übergeben fein müſſen. Diefe Auszüge 
werden zuvörderſt hinfichtlich ihrer Webereinftimmung mit ven Zollveflarationen oder Begleit- 
feinen dur die betreffenden Beamten geprüft und beſcheinigt, und ſodann bei der Revifion 
der Waaren zum Grunde gelegt. 

$. 14. Der Revifion der Waaren hat der Miederleger oder ein Stellvertreter deſſel— 
ben jederzeit beiumohnen. 

$. 12. Wenn eine, aus mehreren Rolli beftehenve, zufammen verwogene gleichnamige 
Waarenpoft mit Begleitfcpein anfommt, von welcher nur ein Tpeil zur Niederlage gelangen, 

ver übrige Tpeil aber glei eine andere Beſtimmung erhalten fol, fo muß gleichwohl vie 
gefammte Waarenpoft zur Niederlage angemelvet, und es kann nur von dort aus weiter 
darüber disponirt werden. 

$. 13, Bor der Aufnahme in das Lager muß das Bruttos®emwicht jedes einzel. 
nen Waaren⸗Collo durch Verwiegung feftgeftellt werben. 

5. 14. In ver Regel muß jede Waare, welde zur Niederlage genommen werben foll, 

vorher fpeciell revivirt werden. 

Eine Ausnahme hiervon findet nur Statt, wenn der WaarenMieverleger ausdrücklich 
darauf anträgt, daß die fpecielle Revifion unterbleiben und die Waare zollamtlich verfchloffen, 
Tee mit dem Berfchluffe, unter welchem fie angelommen, zur Niederlage ges 
angen möge. 

: Diefem Antrage kann jedoch nur unter der Vorausfegung, daß die Anmeldung ganz 
vollſtändig und der Auszug in Feiner Weife mangelhaft, je nit zu vermuthen ift, daß 
der Juhalt ver Kolli in Gegenfländen der in $. 6. bezeichneten Art beftehe, entfprochen 
werden, immer aber erft dann, wenn fi der, dem Haupt-Steuer-Amte als zahlungsfähig 
bekannte Niederleger zugleich als Selbſtſchuldner für Gefälle, Geloftrafe, Koften und andere 

efeglihe Folgen verbürgt, die den Deflaranten, beziehungsweife den frühern Begleitſchein— 
trahenten treffen, falls der Inhalt der uneröffnet zur Niederlage gelangten Waaren-Kolli 

mit der @ingangsveflaration und den darauf begründeten Begleitfcheinen, Deklarations⸗ und 

Begleitſchein⸗Aus zügen Fünftig nicht übereinftimmend befunden werden follte. 

Die Erfüllung diefer Bedingung kann nah dem Ermeffen des Haupt⸗Steuer⸗Amtes 
erlaffen werden, wenn die fpecielle Revifion fon bei einem andern Amte vorausgegangen ifl, 
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6.15. Wenn die fpecielle Revifion der Waaren einen, von ber Anmeldung abweichen, 
ven Befund ergiebt, fo jedoch, daß der Fall einer Defraudation nicht vorhanden iſt, ober 
wenn Waaren, in Berug auf Art und Menge, im Begleitfoheine nicht beflimmt genug ans 
gegeben find, und auch der Nieverleger die Angabe nicht durch eine Bemerkung in Spalte 
13 des Auszuges zu ergänzen vermag, if die Aufnahme in die Niederlage nur. infofern 
zuläffig, als der Nieverleger die Richtigkeit ver Ausmittelung dadurch anerkennt, daß er das 
Revifiond-Atteft mit unterfchreibt. Dagegen bleibt die Aufnahme bis zur Entſcheidung des 
Provinzial:Steuer,Direktors ausgefegt, wenn jenes Anerkenntniß verfagt wird und die obs 
waltenden Bedenken nicht alsbald durch Einwirkung des Haupt-Steuer- Amtes gehoben wer, 
den Fönnen. Die Waaren werden in ſolchen Fällen einftweilen unter Verſchluß genommen. 

$. 16. Waaren, welche bei vem Haupt⸗Steuer-Amte unter Begleitfcpein.Eontrole uns 
verf&hloffen eingetroffen find und über deren Identität Zweifel entflehen können, dürfen 
in die Niederlage nicht anders als gegen Verzichtleiftung auf die Abfertigung zur Durdfuhr 
aufgenommen werden. 

$.17. Wenn von dem Nieverleger in der Spalte 13 des Auszuges Hinfihts der Tara 
nichts bemerkt if, fo wird angenommen, daß verfelbe vie Anwendung bes im Tarif ent 
haltenen Tara-Sapes wünfde. 

Es gefchieht dann die Anfchreibung nah dem Brutto-Gewichte, und bei Fünftiger Vers 
gollung, infofern folche bei dem Haupt-Steuer-Amte in Uerdingen erfolgt, muß der Nieder, 
eger fih die Anwendung bes tarifmäßigen Tara-Sapes gefallen laffen. 

Wird die Ermittelung des Netto⸗Gewichts durch Verwiegung in Spalte 13 des Aus, 
zuges begehrt oder nah Maaßgabe ver Beflimmung unter Ziffer IV. d. 4. der 5. Abthei- 
lung des Zoll-Tarifs von dem Haupt-Steuer-Amte für möthig gehalten, fo findet Anſchrei— 
bung nad vem Brutto» und zugleich nah dem durch die Verwiegung ermittelten Netto:Ges 
wicht flatt und es kann dann bei fpäterer DVerzollung die Vergütigung der tarifmäßigen 
Zara nit mehr in Anſpruch genommen werben. 

$. 18. Someit Netto-Bermwiegung oder Ermittelung der wirklichen Zara überhaupt 
zuläffig it, kann viefelbe auch für einzelne Kolli einer ganzen Poft gleihartiger Waaren 
dann beantragt: und’ zugeflanden werden, wenn die in folden Kolli enthaltenen Waaren 
oder au nur die Emballage verfelben ſchadhaft iſt. Begrünvden außer diefem Falle nice 
ganz befondere Umſtände einen ſolchen Antrag, fo muß die wirklihe Zara der ganzen Poft 
ermittelt werden. 

$. 19. Wenn die Revifion beendet ift, hat der Nieverleger die Waaren auf eigene 
Koften zu den Lagerräumen, und in denfelben an denjenigen Ort zu ſchaffen, welcher für 
die Lagerung angewiefen wird. 

$. 20. Nach gefchehener Nieverlegung wird dem Niederleger ein, hinſichtlich ver Eins 
tragung in das Nieverlage-Regifter,, befcheinigtes Exemplar des Auszuges zugeftellt, welches 
ihm als Nieverlagefchein dient. 

Behandlung der Waaren während des Lagers. 
1. Beauffihtigung der Waaren. 

$. 21. Der Nieverlages- Verwalter bat die Berpflichtung fleißig —— ob die 
lagernden Waaren ſchadhaft, beſonders Faͤſſer, in welchen ſich Flüſſigkeiten befinden, leck ge⸗ 
worden ſind, und in dieſem Falle die Niederleger ſofort davon in Kenntniß zu ſetzen, um 
die erforderlichen Maaßregeln treffen zu können. Die Niederleger find verbunden, die Ans 
weifung des — bierbei zu befolgen. Wird ſolches verfäumt oder vers 
äögert, und iſt aus dieſer Verſäumniß Machtheil für den Niederleger oder für andere Waaren 
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mad dem Ürtheile des Haupt⸗Steuer⸗Amts zu befürchten, -insbefondere eine Waare in ven 
Zuſtand gerathen, daß fie größtentheils oder gänzlich verdirbt, fo ifk ver Niederleger, unter 
Frifbeflimmung aufjufordern, entweder die Waare aus der Niederlage zu entnehmen, oder 
die zu deren Erhaltung erforderlichen Maaßregeln zu ergreifen, unter ver Verwarnung, daß 
außerdem entweder von Amtswegen das Nöthige auf feine Koften und Gefahr verfügt, oder 
‚zu dem Verlaufe der Waaren gefritten, und mit dem Erlöfe nad $.66 der ZollOrdnung 
weiter werde verfahren werden. 

% $ 22. Der Nieverleger hat auch feinerfeits über die Tagernden Waaren Auffiht zu 
führen, weshalb * überlaffen bleibt, die Kolli mit feinem freien zu verſchließen, in 
welchem alle folhes in dem Auszuge bemerkt, und dieſer Bemerkung ein Aboruf des 
Siegels beigefügt werben muß. Derfelbe hat ferner von Zeit zu Zeit nah den Waaren 
zu fehen und mit darüber zu wachen, daß fie durch ihre Lage, durch Ungeziefer ꝛc. nicht 
leiven, auch wenn er foldes wahrnimmt, den NieverlagerBerwalter darauf aufmerffam zu 
machen. Er kann zu dem Ende vie Waaren äußerlich befichtigen, um, wenn zu ihrer Erhals 
tung Vorkehrungen als: Deffnen, Stürzen, Ausfieben u, dgl. zu treffen find, diefe, unter Zus 
flimmung des Haupt-Steuer-Amtes veranftalten zu können. 

190 . 23. Um die Beauffihtigung der Waaren durch die Niederleger felbft möglichft zu 
erleichtern, wird, foweit es Die Satzung der Waaren, der Raum und andere Umflänve ges 
flatten, darauf gehalten werben, daß die Waaren eines jeden Niederlegers beifammen lagern, 
und die fpäter für ihn hinzukommenden fih an die früher gelagerten anſchließen. 

$. 24. Von der einmal durch den Niederlage-Berwalter angemwiefenen Stelle darf die 
Waare nur mit deffen Erlaubniß verfegt, und es muß jedenfalls Dabei nad deſſen Anmeifung 
verfahren werden. Glaubt der Nieverleger, daß feine Waaren nit gut lagern, und wünfcht 
derfelbe für fie eine vermeintlich beffere Lagerfielle, fo wird ihm diefe, wenn Raum dazu 
vorhanden ift und die Verfegung ohne Gtörung gefhehen kann, auch fonft Fein Hinderniß 
entgegenfteht, gewährt werben. Kann fi der Hieverleger hierüber mit dem Niederlage» 
Bermwalter nicht einigen, fo entfcheidet ver Hauptamts,Vorfland. 

2. Umpadung der Waaren. 

$. 25. Eine Umpadung der Waaren in zuläßig: gr | 
51) wenn diefelbe zur Erhaltung der Waaren erforterlid ift, oder 

2) wenn Behufs der Verfendung nah dem Auslande, die Theilung eines Kollo eintritt. 

Sie darf jedoch, wie überhaupt jeve Deffnung ver Kolli in der Niederlage, nur unter 
Zufimmung und Kontrole des Nieverlage-Berwalters gefchehen. - 
eg a. Zur Erhaltung der Waaren. 
"48. 26. Bei Umpadung blos zur Erhaltung der Waaren müffen in der Regel die Kolli 
in gleiher Zahl und von gleihem Inhalt wieder bergeftellt und mit den vorhanden gewe— 
fenen Marken wieder verfehen werden. Iſt in diefer Beziehung eine Abweihung nothwen- 
dig, fo ift dazu die befonvdere Erlaubniß des Haupt-Steuer-Amts erforderlid. Niederleger, 
welche Vorkehrungen zur Erhaltung ihrer Waaren zu treffen wünſchen, müffen dieſerhalb 
bei dem Haupt-Steuer-Amt einen fohriftlihen Antrag machen, zu welchem das im $. 28. 
gedachten Mufter B. zu benugen iſt. 
Yu 5 27. Wenn eine Umpadung mit Anlegung einer leichteren Emballage erfolgt, fo 
bleibt, infofern nicht [don das Netto-Gemwicht durch Verwiegung ermittelt ifl, immer 
das urfprünglide Brutto-Gemwicht ver bei der DVerzollung zu Grunde zu legende 


‚Wegenfand. 
wu b) Behufs Theilung der Kolli. 
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5. 28. Die Theilung eines Kolli ift in der Regel nur Behufs der Verſendung nad 
dem Auslande oder nah einem andern Orte mit Nieverfagerecht auf Begleitfcpein I. in ven 
im $. 44 feflgefrgten Mengen zuläffig. 

Wer eine folhe vornehmen will, hat dies dem Haupt-Steuer-Amte ſchriftlich anzumels 
den und hierzu das anliegende Mufter B. zu benugen. 

Wenn gleichzeitig mit dem Antrage auf Collotheilung eine ——— Abfertigung 
verlangt wird, kann jener Antrag mit der Abmeldung (8. 86.) verbunden werden. 

Soll ein Kollo getheilt werden, ſo muß das Netto⸗Gewicht deſſelben, wenn es nicht 
ſchon ermittelt worden iſt, jedenfalls, bevor die Theilung erfolgt, von trockenen Waaren durch 
Verwiegung der Tara und von den nah dem Maaße zu kontrolirenden Flüſſigkeiten durch 
Vermeſſung des Inhalts mittelft der Vifir⸗Inſtrumente feftgeftellt werden. Das auf biefe 
Art ermittelte Netto⸗Gewicht ift das zollpflichtige Objekt. 

Für ein etwaniges Manco, welches fih beim Abfchluffe des Eonto nach Beendigung der 
Verſendungen aus einem folhen Kollo herausftellen möchte, iſt — und zwar bei Flüſſig⸗ 
=. in dem Berhältniffe von 3 Pfund pro Duart — der tarifmäßige Eingangszoll zu 
enrichten. 

Die Durdgangs, Mbgabe wird von dem Brutto, Gewichte jedes new gebildeten Rollo 
ea ‚, Differenzen zwiſchen viefem und dem urfprünlihen Brutto⸗Gewicht bleiben unbe⸗ 
r gt. 

$. 29. Eine Bearbeitung der Waaren innerhalb des Lagers, welche über ven Zwei 
der Erhaltung oder Theilung Einans eht, ift nicht zuläffig. 

3. Entnahme von Proben. 

$. 30. Dem Niederleger ift geftattet, Proben von den nievergelegten Waaren zu ent, 
nehmen, jedoch nicht anders, als in einer Quantität, wodurh die Waare im Gewicht ober 
Maaße nur unbedeutend verringert wird. 

Wegen der Anmeldung dazu gelten die Beflimmnngen des $. 28 aliena 2. 

Die folhergeftalt geöffneten Kolli müſſen ftets forgfältig wieder verſchloſſen werden. 

4. Legitimation zur Verfügung 
über die Waaren und Verfahren mit ven Nieverlagefcheinen. 

$. 31. Die Steuer-Berwaltung ift befugt, denjenigen, welder ihr den Niederlageſchein 
vorlegt, Cin Folge der in demfelben enthaltenen Bemerkung) als zur Dispofition über die 
nievergelegten Waaren legitimirt anzuerkennen, und nicht verpflichtet, auf eine nähere Prüs 
fung einzugehen, ob verfelbe rechtmäßiger Befiger des Niederlageſcheins ſei. Sollte jedoch 
ein Schein in unrechte Hände gefommen fein, und dies von demjenigen, der daran Inte⸗ 
reffe hat, dem Haupt-Steuer-Amte angezeigt werden, fo wird daffelbe das Nöthige deshalb 
im Nieverlage-Regifter bemerken und fo lange feine Dispofitionen über die Waaren zulaffen, 
* über — rechtmäßigen Befitz des Niederlageſcheins von der zuſtändigen Behörde ent— 
ſchieden iſt. 

$. 32. Sollen Waaren, die in ver Niederlage lagern, auf das Konto eines andern 
Niederlegers übertragen werden, fo ift dem Haupt-Steuer-Amte der Nievderlagefchein nebft 
der Geffion vorzulegen. Auf Grund der Leptern findet, wenn nah dem Ermeſſen des 
Haupts-Steuer-Amts Fein Berenfen obmaltet, die Umfchreibung im Niederlage-Regifter und 
die Abfhreibung auf dem Nieverlagefcheine, beziehungsmeife die Ausftellung eines neuen 
Nieverlagefcheines Statt. | 

Berrifft tie Uebertragung ſolche Kolli, melde ohne NRevifion unter Verſchluß und mit 

der vorgeſchriebenen Haftung bes Niederlegers für ven Inhalt ($, 14.) zum Lager gefommen 
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find, fo muß ver Geffion zugleich die Erklärung der Uebernahme dieſer Haftungen von 
demjenigen, auf deſſen Eonto die Uebertragung erfolgt, beigefügt werben. 

. 33. Sollte ein Nieverlagefpein verloren gehen, fo muß der Mieverleger ſolches 
durch zweimalige Befanntmahung im Erefelder Kreisblatte zur Kenntniß fämmtliher Hands 
Iungshäufer im Orte bringen, dem Haupt-Steuer-Amte unter Mittheilung dieſer Bekannt⸗ 
mahung den Verluſt fhriftlih anzeigen, dabei am Eivesftatt erklären, daß er von dem 
ee einen andern Gebraud nicht gemacht habe und darauf antragen, daß bie, 
unter der, auf dem Niederlageſchein verzeichnet gemefenen Nummern und Signatur in dem 
Pachhofe lagernde Waare nur ihm herausgegeben, und jeder andere Inhaber des abhanden. 
gelommenen Niederlageſcheins, als unrechtmäßiger Befiger veffelben betrachtet werde. Nadhs 
dem allen vorfiehend angegebenen Erforverniffen von Seiten des Niederlegers genügt 
worden, wird im Niederlage-Regifter das Nöthige vermerkt, ein Duplicat des Niederlage 
ſcheins ausgefertigt, und in demſelben bie —* —— für ungültig erklärt. 

5. Lagergeld. 

. 34. Das Lagergeld wird überall von dem, bei der Einlagerung der Waaren 

ermittelten Brutto⸗Gewichte erhoben. 
6. Lagerzeit. 
$. 35. Die zur Niederlage gebraten Waaren Dürfen nah $. 60 der Zollorbnung 
ohne befondere Ermächtigung nicht über 2 Jahre lagern, Es tritt vaher nah Ablauf ber 
in jevem Nieverlagefcpein befonvers ausgedrüdten Lagerfrift, bei deren Feſtſetzung auch die 
in andern Niederlagen zugebrachte Zeit einzurechnen ifl, das im $. 60 der Zollorunnng 
vergeißeiehe Verfahren ein. 
J. Berfapren bei weiterer Beftiimmung über die lagernden Waaren. 
. Im Allgemeinen. 
$. 36. Wenn Waaren aus ber de entnommen werben follen, fo wird darüber 
von dem Niederleger, unter Vorlegung des Nieverlagefcheins, eine Abmeldung nad dem 
‚anliegenden Mufter C dem Nieder — ‚ oder dem mit Führung des Niederlage 
Regifters etwa befonders beauftragten Beamten übergeben, welcher die Hebereinflimmung ver 
Angabe mit dem Regifter prüft und ſolche auf der Abmeldung beſcheinigt, auch diejenigen 
Bemerkungen, welche fih auf die früher flattgehabten Reviſtons⸗Akte und fonft auf die weitere 
Abfertigung der Waaren beziehen, hinzufügt. Hiernach und nah der über die Beſtimmung 
der Waaren in Spalte 12 der Abmeldung gemachten Angabe, richtet fi die weitere Ab» 
fertigungsmeife. 
$. 37. So oft eine Abfchreibung im Nieverlage-Regifter erfolgen fol, muß dem 
Haupt-Steuer-Amte auch der Niederlageſchein vorgelegt werden, um in bvemfelben vie Ab, 
freibung gleihfalls bewirken zu laſſen. Wird dur legtere der ganze Inhalt eines Nies 
derlageſcheins nicht erledigt, fo erhält der Nieverleger denfelben bis dahin zurüd, daß 
fämmtlide darauf verzeichnete Waaren aus der Niederlage abgefertigt, und, bei Abmeldung 
der Testen Poft, die durch die einzelnen Abfchreibungen etwa entflandenen Gewichts, Diffe- 
renzen ausgeglichen find, wonaͤchſt ver Schein bei dem Haupt-Steuer-Amte zurüdbehalten wird. 
2. Bei der Abmeldung zur Verzollung. 
$. 38. Die Theilung einzelner Kolli für den Zweck der Verzollung zum Cingange 
iſt unſtatthaft. Soll daher von der Waare der Cingangszoll entrichtet werden, fo muß 
die Abmelvung mindeſtens auf ein ganzes Kollo und alle darin vorhandenen Waaren lauten ; 
doch Fann der Reſt eines, Behufs der Verſendung bereits getheilten Kollo auf einmal zum 
Eingange verzollt werben, 
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$. 39. Auf ven Grund der Abmeldung erfolgt die ſpecielle Reviſion, inſofern ſolche 
nit fhon vor Aufnahme der Waaren in die Niederlage flattgefunden hat. ($. 14.). 

Nachdem der Befund in der Abmeldung befcheinigt If, hat der Niederleger ven Gefälle, 
betrag zu entrichten, wogegen er eine Duittung über vie gefchehene Verzollung empfängt. 

$. 40. Gegen Vorzeigung diefer Quittung werden die Waaren aus der Nieverlage 
verabfolgt, und müſſen unverweilt auf dem vorgejchriebenen Wege fortgefhafft werden. 


3. Bei der Abmeldung zur Berfendung nah dem Inlande. 


a. Auf Begleitfihein II. 

$. 41. Bei der Abmeldung zur Abfertigung der Waaren auf Begleitfhein II, welche 
fih nach ven Beftimmungen ter Zoll» Drpnung ($$. 50—53,) und nah ben Vorſchriften 
des Begleitfhein-Regulativs ($$. 10, 29 und 30) bemißt, gelten tie Beftimmungen $$. 38 
bis 40 mit dem Unterfiede, daß, Statt der Gefälle Entrichtung die Ertrahirung des Ber 
feitfcheins eintritt, Daffelbe Verfahren findet Statt, wenn die Waaren zwar nah einem 
rte mit Niederlagerecht beftimmt find, jevod in der Abmeldung bemerkt ift, vaß die Wan 

ren dort nicht zur Niederlage kommen, fonvdern gleich verzollt werden follen. 


- b. Auf Begleitfopein J. 

$. 42. Sollen Waaren aus der Niederlage nach einem andern Orte mit Niederlage 
recht verfendet werden, und iſt die Dispofition über viefelben noch vorbehalten, fo wird, 
nahdem die Waaren verwogen, und nah Maafgabe ver Vorſchrift im $. 20. des Begleit, 
fhein-Regulativs, unter Verſchluß gefegt worden, der Begleitſchein ertheilt. 

Die Verwiegung kann dann unterbleiben, wenn folde von dem Haupt-Steuer-Amte 
nicht für nothwendig erachtet wird, 

4. Bei der Abmeldung zur VBerfendung nah dem Auslande. 

$. 43. Bei der Abmeldung zur Berfendung nah dem Auslande gelten im Allge- 
meinen die im $. 42 ertheilten Vorfchriften, jedoch mit dem Unterſchiede, daß die Waaren, 
welche früher noch nicht ſpeciell revidirt worden find, nur dann unter dem urfprünglichen 
Verſchluſſe abgelaffen werden dürfen, wenn eine der beiven, im 2, Alinea des $. 29 ver 
Zolloronung beftimmten Vorausfegungen vorliegt, oder die allgemeine Revifion zur richtigen 
Erhebung des Durdfuhrs Zolles für den angegebenen Eours, hinreihend erſcheint. ad 
bewirkter Nevifion und Beſcheinigung des Berfchluffes auf ver Abmeldung, muß der Dur» 
gangszoll erlegt werben. 
” 5. Befondere Beflimmungen. 

a. Geringfte Mengen, welche zur Verſendung nad einem andern Orte mit Niederlage, 

recht oder nach dem Auslande fommen dürfen. 

$. 44. In der Regel muß von den, in ver Niederlage befinnlihen Waaren,Eofli 
unter dem Gewichte eines Centners wenigftens ein ganzes Kollo und aus einem mehr 
wiegenden Kollo in ver Regel mwenigftens Ein Centner zur Verſendung nad einem 
andern Orte mit Nieverlagereht oder nad dem Auslande angemeldet werben. 

Nur wenn der Reft eines zur Berfendung beflimmten angebrodenen Kollo weniger 
als einen Centner betragen follte, kann auch diefer geringere Betrag in einer Poſt verfandt 
werden, 

b, Behandlung der aus der Niederlage entnommenen Waaren bezüglih des angeſchrie— 

benen Gewichts. 

$. 45. Da nad $. 45 der Zoll, Ordnung das auf den Grund allgemeiner oder ſpe⸗ 
eiefler Revifion beim Eingange ermittelte und im Begleitfheine angegebene Gewicht in der 


Regel-zus Orundlagk der Sinfeigen Bergung der ngngängeien" Mate bien, ſo wird 
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ste erhoben, 


— und theilweiſe Verzollung ſtattgefunden hat, wird für das Fehlende bei Aufs 
tiamung der Port 
VI. Straf-Befimmungen 


— 46. Wer es unternimmt, unverzollte Waaren ohne vorhergegangene vorſchrifts⸗ 
* Abmeldung aus dev Niederlage zu entfernen, wird wegen Zolldefraudation zur Uns 
ng und Beftrafung gezogen. u. Eh nn 
$. 47. Fälle der — ng gegen die ſonſtigen, in dieſen Regulative enthals 
tenen Vorſchriften oder der unierlaſſenen —— vevfelßen werben mit ben ‚ in dem 
Zollfirafgefege vorgefehenen Ordnungoſtrafen geahnden 
Berlin den 11. Mat 1852. 
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aus Drfoy T Uhr Abends 
SB uud. hin und zurück ind, Mpeintlberfahrt = 1'% Stunden befördert werben. 
Düffelborf den 25. Mai 1852. Der Ober Poft-Director. 
In deffen Vertretung: Eicholt. 





Ar. 700. ) Die Anfellimg von Lanbbriefbefteller betr. 
Bier ———————— Militair⸗Invaliden koönnen als Landbriefbeſteller bei ver 
: pedition in Ratingen angeſtellt werben. Die Ainftellungs:Beringungen find im Büreau 
der Ober Poft-Dirertion und Pr; der Poſt⸗Expedition in Ratingen zu erfahren. 
MWähddorf ven 2z, Mai 1852. Der Ober Pop Dirertors Friederich. 
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(Rr, 701.) Die Perſonen⸗Poſt zwifchen Wermelskirchen und Gtraßerhof betr. 

Zwiſchen Wermelsfichen und Straßerhof findet vom 1. Juni d. 3., die Perfonen, 
Aufnahme unterweges mit der Poft nicht mehr an der Barriere Straße fondern ‚am New 
enhaufe bei dem Gaftwirth Eonrad Heyder“ flatt. aM 

Düffelvorf den 25. Mai 1852. Der Ober » Poft » Direktor, ;' 

In deſſen Vertretung: Eickholt. 
(Nr. 702.) Eine bei Düffeldorf im Rheine gelandete männliche Leiche betr. 

Am 19. d. M. wurde der hiefigen Stadt gegenüber die ſchon fehr in —— über⸗ 
gegen ene Leiche eines etwa 35 bis 38 Jahre alten, 5: Fuß großen, — annes 
m Rheine gelandet. Sie war bekleidet mit 1) einem Rod von grauem Kaſſinet, 2) einer 
grau und grün Farrirten Wefte von baummollenem Zeuge; 3) einer blauen Burkinhofe mit 

rünligen Streifen; .4) einem Paar grauen Hofenträgern; 5) einem Paar Kalblevernen 
tiefeln; 6) einem Paar graumollenen Strümpfen ; 7) einer blauen, wollenen Unterjade; 
8) einem leinenen Hemde, ohne Zeichen. j 

Um ven Leib der Leibe war ein lederner Niemen gefchnallt und «8 befanden fi in 
ben vorbezeihneten Kleivungsftüden, eine Porzellan, Pfeife mit dem Biloniffe zweier jungen 
Mädchen und zwei GSeripturen wovon die eine „Gottes-Segen“ überfohrieben und mit ver 
Unterſchrift „Heinrich Zerres,” die andere, ein Gedicht, mit der Ueberſchrift „Abſchiedslied,“ 
—— war. Die erſtgedachte Seriptur deutet auf vollſtändige Verrücktheit ihres Ber, 
alters. | 

Ih erfuche Jeden, ver ‚über die unbefannnte Leihe Auskunft zu ertheilen vermag, folde 
mir oder der nädhften Polizeibehörde zugehen zu laffen. 

Düffelvorf, ven 22. Mai 1852. Der Ober Prokurator: v. Köfterip. 


(Rr. 703.) Den Bermißten Earl Joſ. Beißel von Köln betr. 

Am 30. März d. J. hat der Kappenmachergeſell Earl Zofepp Beiffel aus Köln fig 
von feinem legten Wohnorte, Grevenbroich entfernt, ohne daß bis jegt eine Spur des Ber, 
mißten gefunden werben Eonnte, 

Indem ich deffen Signalement beifüge, erſuche ich Jeden, der über das Berbleiben def» 
felben Auskunft geben Tann, fi bei mir oder der nächften Polizeibepörbe zu melven. 

Düffelvorf ven 22. Mai 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 

Signalement | 

Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare braun; Stirne rund: Augenbraunen 
braun; Augen grau; Nafe breit; Mund mittel; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe ge, 
fund; Statur — | 

Bei der Entfernung war derfelbe bekleidet mit einem dunkelbraunen tuchenen Ueberrock, 
olivfarbigen Farrirten Hofe und grauer Tuchkappe. 

Nr. 704.) Die Depofition eines ausländifchen Todtenfcheines betr, 

Bon dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ift mir die Urkunde über den 
am 25. Auguft 1850 im Militair« Hospital zu onftantine erfolgten Tod des Johann 
Fifenne, Füfilier im 3. Bataillon, zweiten Regiments der franzöfiihen Fremden, Legion, 
angeblih im Jahre 1825 zu Verden in Preußen geboren, mitgetheilt worden. 

Da es nicht gelungen ift ven Geburts, oder Wohnort des Berfiorbenen zu ermitteln, 
—* er fragliche Urkunde, zur Einfiht für etwaige. Intereffenten, auf meinem Parquet 
aufbewahrt. * 

Duſſeldorf den 22. Mai 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſterißz. 
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Siherhbeits-Poliyei, 
(705.7 Diebſtahl zu ** bei Schlebuſch. 
In der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. nd aus einer Wohnung zu Sonomrenberz 
bel Schlebuſch folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 
»4 9) Einen grünen wollenen Frackrock, 2) einen —— wollenen Ueberrock, 3) einen 
desgleichen in etwas kleinerem Formate, 4) zwei Hoſen (halbwollene) wovon die eine grauer 
und die andere ſchwarzer Farbe, 5) drei wollene Weften, wovon zwei fhmwarzer und eine 
grüner Farbe, 6) eine Quantität flahfen Garn, 7) verſchiedenes fertiges Leinenzeug, 8) 
mehrere Manns, und Frauenhemden, ohne befondere Kennzeichen, 9) einen —— ſiamoſe⸗ 
nen Ueberrock, paſſend für einen Knaben von 11 Jahren, 10) fieben Frauenkleeder und zwar 
ein fhwarzwollenes und ſechs fiamofene verſchiedener Farbe, 11) fehs Kleider, worum 
ter. fih ein halbwollenes und. fünf fiamofene verfchlevener Farbe befanden, 12) mehrere 
Kopf⸗ und Bruſttücher, 13) eine ſchwarzwollene Mütze mit Schirm. 

Indem ich vor dem Ankauf warne, erſuche ich Jeden der über den Dieb, oder ven Vers 
bleib = geftoplenen Sachen Auskunft geben kann, fi) bei mir oder ber näßften Polizei⸗ 
Behörve zu melden, 

Düffelvorf den 22. Mai 1852. Der Ober, Prokurator: v. K öflerig. 


Mr 706.) Diebftahl zu Duͤſſeldorf. 

In dem Zeitraum vom 14. bis 15. d. M. find aus einer Wohnung hierſelbſt entwen⸗ 

det worden: 1) zwei feine, leinene Mannshemven, gezeichnet an S. Nr. 6. unten an der 
amath; 2) zwei feine leinene Frauenhemden, gezeichnet S. 

Indem ih vor dem Ankaufe warne, erfuche 4 Jeden, der bir den Berbleib der ges 
ftoplenen Sachen oder den Dieb Auskunft geben kann, fih bei mir oder der nächſten Polis 
zeibehörde zu melden 

Düffelvorf ven 2. Mat 1852. Der Ober, Profurator: v. Köſteritz. 


(Rr, 707.) un zu Alpen. 

Am 8. Mai c. find aus einem Wohnhaufe zu Alpen circa 80 Thaler beftehend aus: 
4 Fünfthalerfheinen, 4 Einthalerfheinen, 10 harten Tpalern, 30 Fünffrankenſtücken und 
einigen Kronenthalern geftohlen worden. 

Ich erfuhe Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib des geftohlenen Geldes Aus, 
Funft zu geben vermag, mir oder der nächften Tun... baldigft Anzeige Davon zu machen. 

Eleve den 25. Mai 1852. Der Ober Profurator: Wever. 


(Mr. 708.) Diebfahl zu Diffeldorf. 

In der erften Hälfte des Monats April dieſes —* ſind aus einer Wohnung zu 
Duſſeldorf entwendet worden: 1) eine goldene Broſche in ediger Form, enthaltend einen 
Amethyſt; 2) eine Brofhe in Form eines 21, Orofhenftüds, aus lauter weißen, in Silber 
gefaßten Steinden Aulammengeftat 3). drei goldene Ringe, worunter a, ein einfacher Trau⸗ 
ring von Dukaiengold, ohne Zei den; b, ein goldener Haarring, woraus die Haare weg» 
genommen/ und auf dee Kapfel ſich der Bu ftabe B befand; 0) ein goldener Ring mit 
einem Granatftein. 

Ich erfuche Zeven, der über ven Dieb ober ven Verbleib der geſtohlenen Gegenftände 
Auskunft zu geben vermag, ſich bei mir oder der nächften Polizeibehörde zu melden. 

Düffeldorf den 25. Mat 1852. Der Ten v. Seru. 


Er nach Kay ver 


—* 

(Nr. 700) Diebſtahl zu. Semi bei Ratferäwerth 

Am 23. diefes Monats find aus einer Ref zu Sm h bei Saitutme entwen⸗ 
det, worben.n, 1) ein duntelgrüner Tuchrock, ganz durchfüttert, mit gewirkten —— 
Knöpfen; 2) ein dunkelblauer Rod, ohne Schooffutter, mit gewirkten ſchwar 
bie Knopflörher find: etwas beichäbigt; 3). ein weißleinenes Sende gezeichnet, ——— SR 4) * 
desgleichen, ohne „Zeichen, 

ch erſuche Jeden, der. über den Dieb oder Verbleib ver geſtohlenen Gegenſtände Aus⸗ 

funft geben. fann,; fi bei mir oder dev nächſten — zu melden. 

Düſſeldorf den W. Mai 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteri . 


PerſonalChronik. 
(Re 710) Der Schulamis⸗Candidat, Johann Horrir aus Lobberich iſt proviſoriſch auf 


zwei Jahre zum Lehrer an der fatpolifgen Elementarſchule zu Grefrath, Kreis Era 
ernannt worden. — 


(Nr. 711.) Dem Johann: Fürtjes zu Veen iſt der felbſtſtändige Betrieb des Zimmerets 
Gewerbes geflattet worden. 


Nr. 712.) Dem Maurer Wilpelm Schnucklaken zu Geldern if, nach Beflandener Pr 
fung bie Eonceffion zum felbfiftänpigen Betriebe des MaurersBewerbes ertheilt worden. 


(Mr. 713.) Dem Johann: Lamers zu Wefel if nah beſtandener Prüfung bie Goneilon 
zum felbfifländigen. Betriebe des Zimmerer-Gewerbes ertheilt worden. 


(Rr.- 714.) Auf Grund der am 6. and 7. April c. abgehaltenen Prüfung: für —* 
rerinnen iſt der: 
Emille Abraffart zu Düſſeldorf, 
Ida Beefen zu Berel, 
Mathilde von Gimboen zu Düffeoerf, : 
ny van Hees zw Elberfeld, 2 
uife Hermann zu Wefel, 
Gath. Nüthen zu Düffelvorf — 
Ida Richter zu Eiberfelo, 
Mathilde Schmidt zu Wefel, 
Margaretba Schulten aus Pempelfort bei Düffeloorf — 
das Zeugniß der Befähigung an Töchterſchulen zu unterrichten, ertheilt worden, | 


(Rr. 165.) Der. —— Welter hierſelbſt if die Etlaubniß erteilt: worden, lie 
Kinder in: den: Elementar⸗Kenntniſſen zw unterrichten. in 


716.) Dem. Schiefer. und Ziegelveder Valentin Sonntag zu Barmen if nach bo 
ſtandener Prüfung die Conzeſſion zum ſelbſtſtändigen Handwerlobetriebe ertheilt warden ı: sp 


hi 


‚5 ft u? 


44 —— — RE — 
Nedigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Düffelvorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


Amishlatt 


. Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 30. Düffeldorf, Sonnabend ben 5. Juni 1852, 


Rr, 717.) Gefegfammlung, 14tes, 15tes, 16tes, 17tes und 18te8 Gtüd, | 
* Das zu Berlin am 22. Mai 1852 ausgegebene 14te Stüd der Geſetzſammlung ent⸗ 
t unter: 

Nr. 3544. Geſetz, betreffend die Zufäße zu der Verordnung vom 3. Januar 1849 
über die Einführung des müntlihen und öffentlichen Verfahrens mit Ges 
ſchworenen in Unterſuchungsſachen. Vom 3. Mai 1852. 

Nr. 3545, Gefep über die vorläufige Straffeflfeßung wegen Uebertretungen für diefe, 
nigen Landestheile, in weldhen vie Verordnung vom 3. Januar 1849 über 
bie Einführung des mündlichen und — —— Verfahrens in Unterſuchungs⸗ 
ſachen Geſeteskraft hat. Vom 14. Mai 1852. 

* Das zu Berlin am 24. Mai 1852 ausgegebene 15te Stätf ber Geſetzſammlung ent- 
unter: 

Nr: 3546, Geſetz, betreffend bie Abänderung ver Artikel 94 und 05 der Verfaffungss 

-  Mrkunvde vom 31. Januar 1850. Vom 21. Mai 1852, 

Nr. 3547. Geſetz, betreffend einige Ergänzungen des Einführungs-Geſetzes zum Straf 
gefeßbuche. - Bom 22. Mai 1852. 

ü Das zu Berlin am 24. Mai 1852 ausgegebene 16te Stüd ver Geſetzſammlung ent» 


unter : 
Nr. 3548. Allerhöchſter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend die Verleihung der fi, 
kaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-Erhebungsrechts in Bezug auf den 
Bau einer Gemeinde⸗Chauſſee von der Pt Staätsfiraße in Bas 
charach bis zur Aachen-Mainzer Staatsftraße in Rheinboellen. 
Nr. 3549. Allerpöchfter Erlaf vom 21. April 1852, betreffend vie Bewilligung der 
- fisfalifgen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung der Gemeinde 
" Chauffee von der Aachen⸗-Trierer Staatöftraße In Danigei) über Lammers, 
dorf nach. der Montjote-Dürener Bezirksſtraße in Wigerath. 
Nr. 3550, Allerhöchſter Erlaf vom 21. April 1852, betreffend die Verleihung der fis, 
kaliſchen Vorrechte und des I Sn ter Adi ran in Bezug auf den 





Bau einer Gemeinde-Ehauffee von der. Köln- Frankfurter Staatsfirafe in 
Troisporf über Sieglar bis zum Rheinhafen in Mondorf. 
Mr. 3551. Allerhöchſter Etlaß vom 21. April 1852, betreffend die Verleifung der figs 
kalifhen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechts in Bezug auf den 
Bau einer Gemeinde-Ehanffee von der Köln-Luremburger Bezirksftraße bei 
Wallenthal über Call nad Dahlbenden, ſowie einer ——— von 
— Perl Steinfeld bis zur Schleiden-Schmidtheimer Gemeinde-Epauffee 
&j Alu! . ! — ⸗ u 
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Nr. 3552. Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Verleihung ver fiss 
kaliſchen Vorrechte und des Cpauffeegelo Erbhebungsrechts in Bezug auf den 
Bau einer Gemeinde⸗Chauſſee von ver MindensGoblenzer Stautsftraße in 
Begrorf über Herdorf bis zur Sreyengrunver Staatsftraße in Neuenkirchen. 

Nr. 3553. Geſtz, betreffend die Erweiterung der den Regierungen und Provinzial, 
Schulkollegien zuftepenten Befugniß zur Beſtätigung von Auseinanderjegungss 

E Rezeſſin. Vom 21. April 1552. 
Nr, 3554. Gef, betreffend vie Beftellung öffentliger Hppotbefen im Bezirke des Ap⸗ 
Pellationsgerichts zu Oreuswalo, Bom 9, Mai 1=-52. “EN 
Das zu Berlin am 28. Mai 1852 audgrgebene 17, Stück ver Gefepfammlung ent- 
hält unter: a 

Nr. 3555. Allerhöchfter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte ıc. für ven Bau einer Chauffee von ver Appelhülfen 
Coesfelder Staatsſtraße in Coesfeld über Borken und Bocholt bis zur Werth⸗ 

Emmericher Gemeinde⸗Chaufſee in Werth. 

Nr. 3550. Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Berleifung ver 

fiskaliſchen Vorrechte und des Ehauffergelo » Erhebungsrechts für ven. Bau 
und bie Unterhaltung einer Gemeinde; uno Forſt⸗Chauſſee von ter Bingen, 
Saarbrüder Staatsjtraße bei Kreuznach über Öutenberg, Wallpaufen, Dal 
berg, Argenſchwang, Gräfenbacher Hütte, Zpiergarten bis zur Trier, Main, 
er Staatsſtraße bei Argentpal. 
Allerböhfter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
lifhen Vorrechte ac, für ven Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde, 
Epauffee von der Köln⸗Frankfurter Staatsfirage bei Kircheip über Buche 
holy und Öberpleis na ter Beuel-Honnefer Cpauffee in Niederdollendorf. 

Nr, 3558. *— Burn die Feſtſtillung des Staatspauspalis,Etars für 1852. Vom 
14. Mai 1552. , 

Das zu Berlin am 1. Juni 1852- ausgezebene 18te Gtüd ber Gefegfammlung ents 

alt unter: er 

$ Nr. 3559, Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Bewilligung der 

ne fistalıfhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Straße von 
Peterswaldau nach Steinkunzendorf. 

Nr. 3560. Allerhögfter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend bie Verleifung ver fiß, 
kaliſchen Rechte ꝛc. für den Ausbau ver Gemeinde— Chauffee von der Alten, 
bagen- Siegener Staatsſtraße bei Siegen über Netphen und Feudingen bis 
zur Witgenfleiner Straße bei Sapmannspaufen, nebft einer Zweigſtraße 
von Nievernetphen über Afholderbach nah Kronprinzen Eiche. 

Nr. 3561. Allerhöchſter Erlaß vom 3, Mai 1852, betreffend die Bewilligung der fids 
kaliſchen Vorrechte ıc. für den chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße von Tel 
tom nad Zehlenvorf. 

Nr. 3562. Allerhöchſter Erlag vom 3, Mai 1852, betreffend die Rejfort-Verhäftniffe 

der Staatsdruckerei. 
Nr. 3563. Bekanntmachung der von den Kammern erteilten Genehmigung zu der Ver: 
— 21. Juli 1851 wegen Ermäßigung der Rpeinzölle, Bom 9. 
a + 5 


Rr, 3564, Bekanntmachung über die unterm 21. April 1852 erfolgte Beflätigung des 


Nr. 3557. 


m 
Statuts des Aftienvereins zum Ausbau der Straße von Peterswalbau nad 
Steinkunzendorf. Vom 12. Mai 1852. 


Nr. 3565. Geſetz, die Erleichterung gewiſſer Dispofitionen über Kurmärkiſche Lehne 
betreffend. Vom 15. Mat 1852. 


(Nr. 718.) Die Abfahrt, der Züge auf den Eifenbahnen betr. 

Da die im $. 54 ver Bahn Polizei» Reglements für refp. die Köln Mindener Eifens 
bahn und deren Zweigbahnen vom 24. Desk 1845; die Rbeiniſche Eifenbahn vom 10. 
Juni 1847, die Prinz Wilhelm Eifenbapn vom 2. Februar 1848, vie Bonn⸗Kölner Eifenz 
bahn vom 17. Dftober 1849, ferner die im F. 53 des Bahn» Polizei» Reglements für die 
Bergifh »Märlifhe Eiſenbahn vom 2. Februur 1843, endlich die in den $. $. 14 und 15 
des Bahn» Polizei-Reglements für die Düffelvorf. Elberfelvder Eifenbahn vom 29. Juni 1841 
vorgefhriebenen Entfernungen, melde mehrere hintereinander in derſelben Rihtang ahge- 
hende Eifenbahnszüge unter fih einhalten follen, erfahrungsmäßig meder von dem Zugs 
Perfonal, no von den Bahnmwärtern, zumal im Dunkeln mit genügenver Sicherheit bemeffen 
and Eontrollirt werden Fönnen, fo fol an die Stelle ver vorgedachten, hiermit aufgehöbenen 
$. $. folgende Beftimmung treten : ” 

fein Zug darf von. einer Station oder Halteftelle aus und während ber Fahrt 
einem anderen Zuge in berfelben Richtung eher als bei Tage nach fünf und bei 
Dunfelpeit nah zehn Minuten folgen.. Die betreffenden Beamten und Bahnmwärter 
haben auf die richtige Beobachtung dieſer Folgezeit zu halten und find demgemäß 
von der Direction mit fpecieller Inftruktion zu verfehen. 

Berlin den 10. Mai 185%. | | | 

- Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(ge3.) von der Heydt. 


Rr. 719.) Die — Freilaſſung vom Eingangszoll der Cerealien und andern Mühlenfabri⸗ 
ate 


In Verfolg der Bekanntmachung vom 2ten März d. J. wird zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß nah einer unter den Regierungen der Zoll, Vereinsflaaten getroffenen Ber, 
abrevung, in gleicher Weife, die Getreide, Hülfenfrühte und Mehl, auch andıre Mühlen, 
fabrifate, nemlich: gef&rotete und gefhälte Körner, Graure, Gries und Grüge, ingleichem 
— — und zen Hirfe vom Eingangiolle freigelaffen werden follen und vaf tie 

thebung des Eingangszolles von allen vorgedachten Gegenftinden nicht blos bis zum 


Adlaufe des Monats Auguf, fontern bis zum Adlaufe des. Monats Septembre d. 3. eins 
er werden foll. 


tlin, ven 27. Mai 1852. 
Der Finanz, Mintfter, 
(gez.) v. Bodelfhmwingh. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Gr. 720) Die Befugniß zur Ausſtellung von Paßkarten betr. I. S. IL. Nr. 6348. 

Unter Hinweis auf die in Wr. 10 und 39 tes vorigjäbrigen Amisblattes enthaltene 
yaßpolizeilihe WVerortnung des Königl. Minifterii des Innern vom 31. Dezember 1850 
bie Legitimation der Neifenden durch Paßfarten betreffend, bringen wir hiermit zur öffent 
gen Kenntniß, daß wir außer den in obigen Bekanntmachungen genannten Behörven nad» 


eägli — den. Koniglichen Pollzei⸗ Inſpeltor Iunkermann in Crefeld mit Ausſtellung 
a haben. 


von arten ic 


Düffelporf day 1. Juni 1852. 

(Nr. 721.) Die TruppenBerpflegung pro Sunt 6 betr. L S. IV. Rr. 2808. 

Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 1. d. M. (Amtsblatt Stüd 24) bie 
Verpflegung der Truppen betreffend, bringen wir hiedurch zur öffentlichen Kunde, daß vie 
in unferm Berwaltungsbezirke flationirten Truppen an ertraordinairem Zuſchuſſe zur ‚Bes 
ſchaffung der. Heinen Bictualien-Portion für ven Monat Juni c. 6 Pfennige und ber großen 
Portion 4 Sgr. 8 Pf: erhalten. | 

Diüſſeldorf ven 28, Mai 1852. 


(Rs. 722,) Die Berichtigung eines Druckfehlers betr. I, 8. III. Nr. 5140, 

In dem, unter Nr, 2 eusgpgeteuen diesjährigen Amtsblatt bat fih und zwar in den 

Bekanntmachung Seite 2 die Ausfohreibung, der directen Steuern pra 1852 betveffenn, 

% Drudfehler, eingeſ lichen, indem die Schlußworte ad IM, „Hinfihetlid: ver 
alt nfteyer” binmegfallen. 

üffeloorf den 2. Juni 1852. 


(RT: 723.) Die Ergänzung der Handelskammer in Erefeld betr. I. 8. III. Nr. 4936: 

Bei der Hanvelsfammer zu Erefeld tik bie Reihe des Ausſcheidens: die Mitglieder 
—— Winnerg und Guſtav Arthur Hoeninghaus, fo wie die Stellvertreter Johann 

begfrted und Earl Ferdinand von der Leyen; das Mitglied Morig de Greiff if 

mit Zode abgegangen. Es find wieder gewählt worden: zu Mitgliedern Abrafam Sop- 
mann, Morig vom Brud und Peter Goenen; zu Steliertretern: Guſtav Scheuten 
und Ludwig von Rappardı 

Düffelvorf ven 28. Mai 1852; 


724), VBerlorenen, k S. Ik Rr, 6106 
Cie —RE Wi ee Frievrih Kepler von Elberfeld: hatden von dem bortigen 
—** Landraths⸗ Amte unterm, 7. Juni 1840 ſub Nr. 40 für. die Dauer von 5 Jahren zum 

andern in den beutfchen Bundesſtaaten —— und unter anderm in Wiesbaden 
am 14 Juni 1851 und. in, Elberfeld am 5. März c. nach Rotterdam viſirten Wanderpaß, 
in Elberfeld. verloren, Diefer Wanderpaß wird daher hierdurch für ungültig erklärt. 

Düffelvorfi ven 28. Mai 1852, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Nr. 725.) Fünf und zwanzigfte 
Ge neralBevovfammlung 
der Rheiniſch⸗Weſtphäliſchen Gefängnißgefellihaft 

Die Werphtlte Gefänguiß Geeligeft irn. ihre 25. jährige. General 
, änguiß- Gefellichaft- wird ihre 25, j erals 
Berfanmlung um Denag bon 26 Zul 6. Morgens 9 Upr im Civil-Audienzfanle des his 

figen Juſtizgebaͤudes abhalten. ' j 
Zu diefer Berfammlung werben alle, nach $. 8 der Statuten ſtimmberechtigte Mits 
glieder der Tochtergeſellſchaften und Hülfsvereine und. die Vorſtände der. Afple. höflihft, ein. 
geladen, dieſelbe mit: ihrer. Gegenwart zu, beehren und, den Bericht des, Ausſchuſſes unp deſſen 
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Reh — —— ‚Ausgabe entgegen nehmen zu In der ſelben 
— Ar und infde, bie das förderliche Wirken der: Geſellſchaft bezweden, 
* und die fiatutenmäßige Erneuerung eines Theiles der Ausſchuß-Mitglieder vorge⸗ 
nöpmen werben, u | 
Düffefvorf den 19. Mai 1852, 
Rheiniſch⸗Weſiphäliſche Gefängniß-Geſellſchaft: 
Hoffmann. Daberkow. v. Falderen. Fliedner. Georgi, Göring, 
Hülsman. Joeſten. Körner. Krafft, Kellermann. v. Maſſenbaqh. 
Nettelbeck. Pieper. 


(Nr. 726.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Elberfeld und Langenberg betr. | 
Vom 1. Juni c. ab, wird die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Elberfeld und Langenberg 


aufgehoben. | 
„ Düffeloorf den 27. Mai 1852. Der Ober-Poftl-Dieertor: Friederich. 


(Nr. 727.) Die Perfonenpoft zwiichen Düffeldorf, Kaiſerswerth und Huckingen betr, 

Bei; der Perſonenpoſt zwifhen Düffelvorfi, Kaiſerswerth und. Hudingen ift die Auf 
nahme von Perfonen, welche fih unterwegs zur Mitreife melden, an folgenden Punkten 
geſtattet: in Golzheim, an der Barriere, 

in- Lohauſen, beim Wirth Bovers, 
in Wittlar, „am Jäger” bei, Wirth Bertrams, 





„am Frofcpenteich‘ bei Wirth Herm. Schauf. 
Düffelvorf den 29. Mai 1852. | Der Ober doft-Direftor: Friederich. 





(Nr. 728.7 Die Verleihung der König, Hohengollernfchen Denkmuͤnze betr. 

Nah dem $. 7: der Inftruftion- zur Ausführung der Verleihung der König. Hohen, 
zollernfchen Denkmünze find inactive oder penfionirte Offiziere der Armee bis incl. Hauptr 
manı in: die Liften der Lanpwehr-Bataillone; und vom Stabs-Offizier aufwärts in die ver 
Landwehr-Brigavden- zu verzeichnen: 

Hiernach wollen die betreffenden Herrn Offiziere ihren refp. Lanpwehr-Bataillonen, in 
deren Bereich fie wohnen, oder, fo weit fie zur Königl, 14ten Divifion gehören, refp. den 
Königl. 27ten und 28ten Infanterie-Brigaven- die nöthigen Angaben möglihft bald zulom- 


men laffen. Düffeldorf den 29; Mai 1852. 
Das Königl; Kommando der SAten Divifion, 


(Nr. 729.) Die Abwefenheitd-Ermittelung des Joh. Baptiſt Steffen aus Saarlouis betr, 

Dur Urtpeil des König. Landgerichtes zu Saarbrüden vom 6. d. M. ift über bie 
Abweſenheit des früheren Unterpffiziers. im, 36ten. Infanterie-Regimente, Johann. Baptifk 
Steffen aus Saarlouis, die Aufnahme; eines, Zeugenbeweifes verorduet worden. 

Köln den 28. Mai 1852. Der General⸗Prokurator: Nicolovius. 


(RR Ping Die Amtsfuspenfton bes Gerichtsvollziehers Moesgen zu Eitorf betr. 

r- Gerihtsoollzieher Moesgen zu Eitorf ift wegen verſchiedener Verlegungen feiner 
Amispflichten durch Erkenntniß der Disciplinar-Rammer des Königl, Landgerichts vom 11, 
d. Mi zu einer Susperfionsftrafe von Einem: Monate verurtheilt, welche vom geftrigen 


Tage an läuft. 
Bonn den 27. Mai 1852, > Der Ober-Profurator: v. Ammon, 
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(Nr. 731.5 Die Aufforderung unbekannter Vetheiligter an Auseinanderſe zungs Gegenftänden betr. 
Nachfolgende Auseinanverfegungs-Sahen merden mit Berug auf $$. 11 bis 15 des 
Ausführungs-Gefeges vom 7. Juni 1821, $$. 25 bis 27 ver Verordnung vom 30. Juni 
1834, $$. 109 bis 111 des Ablöfungs-Gefeges vom 2. März 1850, Artikel 15 des Ers 
gänzungs-Befeges vom 2. März 1850 zur Gemeinheits-Theilungs,Dronung und $. 24 des 
Gefeges vom 19. Mat 1851 hierdurch bekannt gemacht und alle noch nicht zugezogenen 
unmittelbar oder mittelbar Betheiligten hiervurch aufgefordert, in ſechs Wochen entweder 
bei vem Commiffar der Sache oder bei uns, fpäteftens aber in dem auf ven 31. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, an unferer bhiefigen Geſchäftsſtelle vor dem Herrn GerichtssAffeffor 
Hoffon anftehenden Termine fih mit ihren Anſprüchen zu melven, miorigenfalls fie die 
Auseinanderfegung, felbft im Kalle der Verlegung, gegen ſich gelten laffen müffen. 





* Landräthlicher =. Gegenftand — 
7 Freis. Gemeinde. des Auseinanderſetzungsgeſchäfts. Sache. 





1| Elberfeld Elberfeld Ablöſung der, der Wittwe Schlöſſer Fi Regierungs» 
bornen Pieper zu Elberfeld, in ver Ges, /Affeffor König 
meinde Elberfeld zuſtehenden Erbpacht, in Effen. 
Erbzins⸗ und Laudemialgefälle, 





2) Eiberfelo Barmen Adlöfung der angeblid den Erben Wi- Derfelbe. 
helhaufen auf Flur X. Nr. 80: zuſtehen⸗ 
ven Erbpacht- und Laudemialgefälle. 
3 bo. dv, Ablöfung der angeblid dem Wilhelm| Derfelbe, 
Diterrarh auf den Parzellen Flur Al. Nr. 
170, 172 bis 177 ind., 180 bie 184 
incl., 185 bis 190 incl., 198, 199, 202, 
2u3, 204, 214, 246 und Anhang Il. 14, 
15 und 16 zuſtehenden Laudemials und 
Rentgefälle. 
4| Düffelvorf Lintorf Separation refp. Servitutbefieiung der | Derfelbe. 
Lintorfer Mark. 
5 bo. Galcum, Ablöfung des dem Grafen von Spee zu Derfelbe. 
Einbrungen z0.\Heltorf zuſtehenden fogenannten Angers 
munder Zehnten. 
6 do. Lohn Ablöfung des dem Grafen von Spee zus | Regierungss 
| fiehenden Z:haten. Aſſeſſor Sprins 
| gorum in Deußs 
7 do. Erkrath | Ablöfung des dem Aderer Birfgel zu Derſelbe. 


| 
er Juſtehenden Zehnten. | 
| 





& | Landräthlicher Drt Gegenſtand Kommiſſar 


H Kreis. Gemeinte. des Auseinanderfegungsgefhäfts. Sache. 





8 Düffelvorf Volmerswerth Aslöfung des dem Aderer Baum zu] Regierungs 


Volmerswerth zuflchenden Zehnten. Affeffor Eprine 
gorum in Deuß, 
9 bo. Hilden - Ablöfung der dem Grafen von dem Bus| Derfelbe, 
fhesIppenburgsKeffil obliegenten Kirchen» 
baulaſt. 
10 do. do. Theilung des ſogenannten Schweid⸗Derſelbe. 
Diſtrikts. 
11 do. Caleum und Ablöſung der auf der Ueberanger⸗Ge. Derſelbe. 
Angermund marke haftenden Forſt- und Weide⸗Ser⸗ 
vituten. 
12 do. Berrespeim | Abloſung des auf dem Gute Uhlenhoffl Regierungs⸗ 


u Gunſten ves Guts Mürlinghoven, Bür-|Affefior König 
Ä |germeifterei Hubbelrath haftenden Zehntens.| in Eſſen. 
13) Eiberfelo Velbert Ablöfung der auf den Gütern Felder-⸗ Derfelbe. 
bof und Oberſcheven haftenden Reallaften. 


14 do. Milrath Ablöfung des den Erben Lingmann zul Regierung, 
Schlickum zuftehenven, auf Grundſtücken Aff-fior Sprin- 
des Butes Stolz haftenden Zehnten, gorum in Deug. 


Münfter ven 15. Mai 1852. Königlihe General-Commiffion. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr, 732.) Diebſtahl zu Breitſcheib. 

Aus einer Wohnung zu Breitfheid find am 25. d. M. folgende Gegenftände entwendet 
worden: 1) ein blautudener Ueberrod; 2) eine ſchwarzſeidene Weſte; 3) eine graue Tuds 
bofe; 4) eine fhwarztugene Welle; 5) eine grau und roth geblümte Wefte: 6) ein ſchwarz⸗ 
feivenes Halstuch; 7) eine ſchwarztuchene Hofe; 8) ein ruflifhgrün tuchener Ueberrock; 9) 
ein gelbgeblümtes Taſchentuch; 10) eine blaugeorudte Jade; 11) ein leinenes Hemd; 12) 
ein neffelnes Vorhemd; 13) ein Frauenmantel von ruffifh grünem Tuch; 14) zwei blaue 
wollene Unterröde; 15) ein grünes Frauenkleiv; 16) ein fhwarztuhenes Frauenkleid; 17) 
ein Daar hohe Mannsfhuhe; 18) ein Paar hohe Frauenfhuhe; 19) ein Paar andere 
Frauenſchuhe und 20) ein blauer, weiß und roth geftreifter Kiffenäberzug. 

53H erfuhe Zeven, der über ven Verbleib ver geftoplenen Gegenflände oder den Dieb 
Auskunft geben kann, fih bei mir over ver nächften Polizeibehörve zu melden. 

Düffelvorf ven 27, Mai 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterip. 
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(Nr. 733) Diebftahl zu Pempelfort bei Düffeldorf. —— Au 
In der Nacht vom 16, auf den 17. d. M. find aus einer Wohnung zu Pempelfort 
entwendet worden: 1) zwei blammwollene Unterjaden; 2) eine ſchwarzſeidene Weſte; 3) eine 
blau und rothfarrirte feidene Wefte ; 4) eine blau und grün Farrirte baummollene Wefte; 
- 5) eine blaue Hofe von Sommerbufsfin ; 6) ein Teinenes Hemd, A. G. —— 7) ein 
blau leinener Kittel; 8) ein braun biebertuchener Rod, mit ſchwarzem Orlean — 
9) eine brauntuchene Schirmkappe; 10) ein ſchwarzſeidenes Halstuch; 11) vier kattunene 
Halstücher verfihievener Farbe. 
Is erfwche Jeden, der über dem Dieb oder den Verbleib der geſtohlenen Gegenflände 
Auskunft geben kann, fih bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melven. 
Düfjelvorf den 27. Mai 1852. Für ven Ober: Profurator: von Goeckingk. 


(Nr, 734) Wahrfcheinlih Geftohlenes betr, ? 
Im Befige eines am 4, d. M. Abends in der Umgebung von Werben verhafteten 
Subjektes fanden fih mehrere Theile. eines Pferdegeſchirrs, namentlih ein Leitzügel, eine 
Sattelvede und eine Lichte, über deren Erwerb ver Befiger ſich nicht ausmweifen konnte, 
Wem folhe Gegenflände geftoplen oder abhanden gekommen find, wolle davon Ans 
zeige dem Bürgermeifteramte in Werden oder mir machen. 
Eſſen den 23. Mai 1852. Der Staats-Anwalt: Hellweg. 


Nr. 735.) Diebftahl zu Rees, 
Aus einem Padhauſe zu Rees find in der Zeit vom 20. April bis 15. Mai c. mit 
telft Einbruchs entwendet worden: a) ein Kantertfäs von circa 24 8; b) ein desgleihen 
von 25 &; ce) eim großer platter Käs von 26 8; d) zwei hochrunde dunkelgelbe Käfe 
von je 18 & per Stüd, 
Ich erfuche Zeven, der über den Verbleib der geftohlenen Gegenftände oder den Thäter 
Audkunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Yolizeibepörde nzeige davon zu machen. 
Weſel ven 27. Mai 1852. Der Staats,Anwalt: Dieterict, 


Derfonal:Chronik be 
(Nr, 736.) Der Landrath Illing ift als Hülfsarbeiter der Königlihen Regierung zuge 
theilt und am 4. Junt c, bei derfelben eingeführt werden, 


(Nr. 737.) Der an ver Fatholifhen Elementarfchule zu Obermörmter, im Kreiſe Geldern, 
bisher proviforifh angeftellte {lehrer Hubert Daners ift in feinem Amte als Lehrer an 
der gedachten Elementarſchule definitiv beflätigt worden. 


(Nr. 738.) Der an der evangelifhen Elementarſchule zu Wertherbrug, Im Kreiſe Rees, 
bisher proniforifh angeftellte Lehrer Kraft-Rangenfeld if in feinem Amte als Rehrer 
an der gedachten Elementarſchule definitiv beflätigt worden. 1 


(Nr. 739.) Der Lehrer Gerhard Shuhmader iſt definitiv zum zweiten Lehrer au ver 
evangelifhen Elementarſchule zu Vluyn im Kreiſe Geldern, ernannt worden. 


Berichtigung. Amtsb. Nr. 29 pag. 303 Zeile 13 u. 18 v. ob. iſt zu leſen: daher 
anſtatt vapier und unterfagt anflatt untetfagt. RER 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo. 


7 


- s 
BEER A m t b [ at tr F F 5 * 
Regierung zu Düffeldorf.. 


Nr. 31. . Düffeldorf, Mittwoch den 9, Juni 1852, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 

(Mr. 740, Die Abhaltung von Pferdemärkten nad finttgefundenem Remontes Ankauf zu Rheinberg, 
Dindladen-und Effen. betr. 1. S. V. Nr, 2401. 2 

Zum Ankaufe von Remonten im, Alter von drei bis einfhlieglih fehs Jahren, find 
au in diefem Jahre in vem Bezirke der Königlihen Regierung zu Düffelvorf. und ven 
angrenzenden Bereichen, wiederum nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt 
worden, unb zwar : * 

— „ven 14. Juni in Linnich, den 19. Juni in Eſſen, 
den 17. „ in Rheinberg, ven 21. » in Dortmund. 
den 18. „ in Dinslafen. Ä 

Die von der Militair⸗Commiſſion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fofort baar bezahlt; ;. er; . 

Die erforberlichen. Eigenfchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich bekannt 
vorausgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Pferde, ‚deren Mängel 
gefeplich den Kauf rüdgängig machen und Krippenfeger, vie fih als ſolche innerhalb ver 
erften zehn Tage herausftellen, dem frühern Eigenthümer auf feine Koften zurüdgefannt werden. 

hit jevem erfauften Pferde find eine neue flarfe leverne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin den 17. April 1852. | 

Kriegsminifterium, Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
(gs) v. Dobened. Mengel. v. Podewils. 


Unter Bezugnahme auf die, nach vorſtehender Bekanntmachung des Königl. Kriegs⸗Mi 
nifteriums im Monate Juni d. J. zu Rheinberg, Dinslacken und Eſſen angeordneten 
Märkte zum Ankaufe für die Remonte it von dem. Königl. Ober, Präfivium der Rhein- 
provinz genehmigt worden, ‚daß nach Beentigung der Gefchäfte Seitens ver Ankaufs:-Com., 
miffion auf den gedachten Marktplägen, und zwar an den Nachmittagen ber beflimmten 
Zage, allgemeine _Pfernemärkte abgehalten werden dürfen. 

Düffelvorf den 5. Mai 1852. en 


(Nr. 71 Die Ergänzung bed Gewerbegerichtes zu Burfcheid betr, J S. IIL Nr. 5083. + 
Bei dem Gewerbegericht zu Burſcheid, Kreifes Solingen, trifft die Reihe des Aus 
ſcheidens; Die Mitglieder Guftav Ludwig Pott, Wilhelm Richartz und Heinrih Geller, 
4 wie die .—. Earl Scorr, a Heder-und yon Joh. Bertram, Es 
d neu oder wieder, gewählt und von uns beflätigt,, worden als Mitglieder: Guftav Lud⸗ 
———— — hr Fried. Kidars, als — Carl Schorry⸗ 
Fried. Hecker und Fried. Bennert. | 
Düffelvorf ven 1. Juni 1852. 


—* 
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(Nr. 742.) Niederlegung einer fi 
Der 9. 2 Bebn en a Si hs tie Ace Ant von ihm. geführte Agentur der Feuer, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft ee niedergelegt. 
en deu 19. Mai 1852, . 


(Nr. 743.) Die Bevoͤlkerung des Regierungob ezirks Düffelborf betr. 1. 8. J. Nr. 2215. 

Bergleide und Refultate 
ver Veränderung in der Bevölkerung des Negierungsbezirts Düffelvorf pro 1851. 
Nach ver Bevölkerungs-Liſte pro 1851 wurden im NRegierungsbezirf Düflelvorf 

geboren: 15024 Knaben 17088 Mädchen 35112 Kinder überhaupt. 

Es farben ... 11682 Individuen 11135 Individuen 22817 Perfonen überhaupt. 
männl, Beichlechte. weibl, Beihieäts. 

Milhin find mehr ges 

boren als geftorben. 6342 de, do. 12295 Perfonen. 

In den — Kreiſen — es die Geburts: und Sterbefälle en: 4 







Anzahl der 


—— 















1Duſſeldorf ... 
2| Elberfeld..... 1853 
3] Solingen .... 1033 
4A4 Lennep. — 772 
5 Duisburg . 2054 
6| Res... 0... 480 
7| Sleeve ....» 618 
SI &elvern .. 717 
O Kempen —— 679 
ul Crefeld ..... 1291 
11] Gladbach. .... 855 
12] Grevenbroich 364 
1341 Neuß....... 535 
Summa .. 12245 | 


Der Flächen: Inhalt des Regierungsbezirks beträgt 95,8083 preußifhe Quadratmeil 
die Meile zu 22,222 preuß. Morgen —* et. 8 preußiſch en, 


Dieſe werden gegenwärtig von 931,345 Menſchen bewohnt mithin leben im Durch⸗ 
ſchnitt 9715 Einwohner auf jeder Duapratmeile. > 


en — des Flaͤchen ⸗ Inhalts jeden Kreifes mit der Einwohnerzahl giebt lolen · 


sl 













Flächen⸗ Mithin 
—— in! Einwoh⸗ eben auf 

= i preuß. jeder 
> O Meilen. nergapl, DO Meile. 

} 

4] Däſſelborf ..... | 7,1093 |" 80019 | 11381 
2) Elberfeld... -. 5,2931 : 131291 | 24787 
3| Solingen .... | 5,1730 | 69608 | 13455 
A Lennep 22 + 0. 5,3447 | 69414 | 12987 
RE 9,2320 ; 50853 | 5508 
6 Duisburg or... | 14,5248 | 116461°| 10105 
1 Eleve von 2.. 80485 50076 | 5596 
8 Geldern „ii. . 18,:690 | "97440 5139 
9 Kemyen .. 34. 0,8613 | 63897 9313 
10 Exefelb.n us | 8,7906 | 645%5 | 16989 
11) Blavbah.... » 4,2992 | 63783 | 14838 
12 Srevenbroid .; 41258 | 35739 | 8559 
13 Neuß 4 5,1410 37279 L 7251 


— — — — —— 
|. Suite... | 95,8083 | 031345 | 9719 
Unehelihe Kinder find im Ganzen 1235 geboren, fo daß das Verhältniß ver eheli- 
hen zu den unehelichen ift, wie 27: 1. ' 
. Die Anzapl der vorgelommenen Zwillinge Geburten iſt 393, bie der Drillings » Öes 
urten 3. - 
Todt geboren find. überhaupt 1805 Kinder und zwar 1000 Knaben und 805 Mädchen. 
Hiernach ift unter 19. Geborenen 1 todtgeborenes Kind. 
Das Verhaltniß der Geborenen überhaupt zu den Bebenden if wie 1: 26. 
Die Zahl ver vollzogenen Trauungen beträgt 7955. 
Hiernac kommt auf 117 Lebende 1 Trauung. 
Bon der Gefammtzahl -ver Geftorbenen find nah ven Altersſtufen betrachtet: 
1805 Individuen todtgeboren, 
4556 m find vor vem 1. Lebensjahre geftorben. 
3981 "u von 1 bis 5 7 [7 


1021 „ "5, 40 ” ” 
"1042 " "„ 10» 20 „ " 
1393 " "„ 20» 30 " " 
1403 " "„ 30» 40 n n 
1436 " „ #0" 50 Pi 1) 
1422 D „ 50» 60 " " 
1938 J— n 60» 70 „ " 
1952 u v 70, 80 " ” 
783 ‘ » ” 8 " 90 ” u 


85 nach dem 90. " " 
Das Alter von mehr als 90 Jahren erreichten überhaupt 47 Männer und 38 Frauen 
und Zwar wurden: | | 





„ 101 
Den Krankheiten und den Todesarten nach haben, ausfhlieplih ver Todtgeborenen, ihr 
Lebensente gefunden: 
2847 Perfonen an Entkräftung vor Alter, 
303 » , burd gewaltfamen Tod, 
197 „bei der Nieverkunft und. im Rinne, 
163-1: „ durch die Poden, —1011 
163, durch die Hundwuth, 9 9 
bF 7 7 durch innere higige Rranfpeiten;, se £ 
9593 m dur Tangmwierige Krankheiten, 
93 durch fönelltöbtfiche Krantpeittzufälle, Dluts, ‚Stids 
; und Schlaaflüffe, 
272 drurch äußere Krankheiten und Shih) Ye * n 
Mei 1170 an nicht beftimmten Krankheiten. * 
Das Verhalimiß der Geſtorbenen zu den Lebenden iſt wie 1: A. 
Wenn die Haupt-Reſultate zuſammengeſtellt werden, ergiebt ſich folgende Ueberſicht; 








Männlichen Geſchlechts. Weiduchen Geſchle S to 

Geboren 18024, geſorben 11632, geboren 17088, geflorben 11135 

Eingewandert 37059, ausgew. 33919, eingew. 23066, ausgew. 20656 

Summa 55983, 45601, 40154, ET; A 

EEE —— Lin — — )’; 

Mithin Ueberſchuß 10382 Individuen männ— 8303 Individuen weib⸗ 
lichen Geſchlechts. lichen Geſchlechts. 

Am Schluſſe des Jahres 1850 

betrug die Bevölkerung 463950 a " 448650 " 

Die Bevölkerung betrug 

daher am 1. Januar d. J. 474332 457013 


931345 Serien, 
Düffelvorf den 3. Juni 1852. 


(Nr, 744.) ae des Wilh. Graver zu Sücteln, I. S. III. Nr. 4633. “ 
Der Wilhelm Graver zu Säüchteln ift zum Agenten der Feuers Verfiherungs,@efells 
fhaft „Colonia“ ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns beſtaͤtigt morben. 
— den 10 er 1852. Be 
7 —— „!n a u 


"530 
(Mr. 745.)-  Yaertur bes de Haen · Carſtanjen zu Düſſeldorf. I. 8. im. Nr, 1805. 
J er Kaufmann de Haen-Carftanien hierſeibſt iſt zum Agenten der amerikanifchen 
soflfhifftinte wiſchen London und New-VVYork ernannt und in Miefer Eotaſzan von uns 


ſtätigt worden. 
Duſſeldorf den 25. Mai 1852. 


(Nr, 746.) Agentur des Ludwig v. d. Ttappen zu Wejel. I. 8. In. Nr. 480 

.., Der, Kaufmann Ludwig dv. d, Trappen zu Wefel ift zum Hotaten ber amerifanifchen 

— zwiſchen London und New ‚York ernannt u in diefer Eigenſchaft von ung 
eftätigt worden. 

11. Düffelvorf ven 25. Mai 1852. J 


Er. 747.) Agentur des Peter Anton ton Schnepp zu Garzweiler. 1 1. 8. III, Rr. 4822. 
Der Peter Anton Schnepp zu Garzweiler ift zum Agenten der Baterländifhen 


Gener »Verfißperungs » Gefellfihatt 4 Elberfeld für. Garzweiler und Umgegend ernannt * 
in dieſer Eigenſchaft von uns beſtätigt worden. 
Düſſeldorf den 25. Mai 1852. 


Ar. Zu) — des Eduard Köller zu Weyer, I. 8. Ul. Nr. 485, | 
Der Eduard Köller zu Weyer, Kreis Solingen, ift zum Agenten der Berliner geuer, 


Berfiherungs,Gefellfhaft ernannt und in diefer Eigenfchaft von und beftätigt worden. 
Düffeldorf ven 25. Mai 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Nr. 749.) Ausloofung von Rentenbriefen betr. 

Bei der in Gemäßpeit ves $. 39 des Rentenbank,Gefeges vom 2. März 1850 heüte 
Rattgehabten öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find die nachbenannten Rentenbriefe 
—— 


fi 7 1.0 —7 IV) 








Rentenbriefe Litt. A. von Taufend Thalern, Nr. 7L, u und 141; 
1, Rentenbrief Litt. B. von Fünfhunvert Thalern, Nr. 7 
III. Rentenbriefe Litt. C. von Hundert Tpalern, Nr. 44, ai; 270, 338, 407, 
565, 579, 640 und 1187; 
IV. Rentenbriefe Litt. D. von "Fünf und Zwanzig Thalern, Nr. 76, 154, 155, 
217, 228, 597, 825 und 850. 

Indem wir diefeg auf den Grund ver darüber aufgenommenen Verhantlung befannt 
maden, fordern wir die Inhaber ver ausgeloofeten Rentenbriefe auf, vie Kapitalbeträge 
derfelben am erften Dftober dieſes Jahres im Gefchäftslofale ver Rentenbank, Kaffe auf 
dem Domplag dahier gegen Rüdgabe ver Driginal-Rentenbriefe und der dazu gehörigen 
noch nicht verfallenen Zins: Coupons in Empfang zu nehmen, 

Zugleih machen wir darauf aufmerffam, daß nah $. 43 des erwähnten Gefeges vom 
1; Ottober 1852 ab eine Verzinfung der vorbemerkten Nentenbriefe nicht ferner flattfindet; 
auch die ausgelooften Rentenbriefe felbft nah F. 44 a. a. D. binnen zehn Jahren zum 
Bortheil der nalı verjähren. 
Münſier ven 17. Mai 1852, 

Korigl. Direltion der Rentenbant far Weſtphalen und die Rpeinprovinn, 
v. Hartmann. y 


— aao 
(Mr. 750.) Den Grasverkauf auf dem Domanial⸗Lauswardt betr. = 
Mittwoch den 16. d. M., Morgens 9 Uhr, wird dad Gras auf dem Domanial- Land, 
wardt bei Hamm, ungefähr 220 Morgen haltend in Parcellen abgetheilt im öffentlichen 
Meiftaebote in dem Haufe des Gaſtwirths Wilhelm Effer zu Hamm verkauft. 
ie Bedingungen können auf dem Königl. Rent-Amte eingefehen werben. 1 
Düffelvorf den 5. Juni 1852. Kkbnigliches Rent-Amt. 


(Nr. 751.) Eine im Rheine bei Wiesdorf gelandete weibliche Leiche betr. 

Am 25. d. M. ift zu Wiesoorf, Bürgermeifterei Opladen am Ufer des Rheines eine 
weibliche Leiche von circa 30 Jahren, die etwa 14 Tage im Waffer gelegen haben mochte, 
gelandet. 

Diefelbe war circa 5 Fuß groß, hatte ein rundes, did angeſchwollenes Geſicht, voll, 
fländige Zähne, ein rundes Kinn, lange ſchwarze Haupthaare, fhwarze Augenbraunen, eine 
Heine Nafe und einen diden Mund, Die Statur verfelben war unterfegt und die Augen 
ſchwarz. Sie war befleivet mit einem Hemde von weißer Leinewand, gezeichnet unter der 
Bruftöffnung mit ven Buchſtaben K. H., einem gelblarrirten, fatunen Kleive, einem Unter⸗ 
rode von blauem Molton, einer gelblarrirten Schürze von Siamofen, einem mwollenen Hals 
tuche von blauer Farbe mit rorh, grün und weißer Kante mit Frangen. 

Ich erfuche Jeden der über die Perfon der Verunglückten Auskunft geben Tann, ſich bei 
mir oder der nächſten Polizei Behörde zu melven. 

Düffelvorf den 29. Mai 1852. Der Dber-Profurator: v. Köſteritz. 


Nr: 732.) Die Bermißte Helena Pliefter von Muͤlheim am Rhein betr. 

Am 18. diefes Monats hat fih die zu Mülheim a. R. wohnende, bierunter- fignalifirte 
Helena Pliefter, in einem Anfalle von Schwermuth heimlich von dort entfernt, ohne bie 
- jegt zurüdgelehrt zu fein. Da zu vermuthen ſteht, daß fie fih in den Rhein geftürgt oder 
ihr fonft ein Unglück zugeftoßen fei, fo erſuche ich Jedermann, welcher über das Verbleiben 
der Vermißten Wiſſenſchaft hat, mid davon fhleunigft zu benachrichtigen, insbefonvere wird 
diejenige Polizeibehörde, in deren Bezirke die Leiche verjelben etwa landen möchte , erfucht, 
davon mich ungefäumt in Kenntniß zu feßen. 

Köln den 27. Mai 1852. Der Ober Profurator: v. Sedendorff. 

Signalement 

Alter 21 Jahre; Größe 4 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne und Kinn rund; Aus 
genbraunen blond; Augen blau; Nafe mittelmäßig; Mund Flein; Zähne gut; Gefihtsbildung 
oval; Geſichtsfarbe blaf. 

Bekleidung: abgetragenes Siamoſenkleid; mollenes Halstuh; graue Schürze; ein 
Paar Mannsſchuhe. 


(Nr. 753.) Die Depofition des ausländifchen Tobtenfcheins des Anton Schumann betr. 

Der mir durd das Königl. Minifterium ver auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 
Todtenfchein des am 8. März c. zu Haasbrel, Provinz Limburg, Königreih ver Riever- 
lande geftorbenen, ver Angabe nad zu Straelen geborenen und zu Kreuzberg zulegt wohn⸗ 
baft gewefenen Scheerenfdleifers Anton Schumann, Sohn von Jakob Shumann und 
Anna Margaretha Karke, ift, da deſſen eigentliher Geburts, und Wohnort nicht hat ers 
mittelft werden können, einftweilen auf dem Gefretariat des Königl, Landgerichts hierfelbft 
deponirt, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe: 

Eleve den 3. Juni 1852. Der Ober-Profurator: Wever. 


er 
si 

(Mr. 754) Den im Rhein zu Eoblenz ertrunfenen Mathias”Werner betr. \ 
. Am 20. Mai c. ift hier in der Mosel ertrunten Mathias Werner, alt 16 Jahr, Hein, 
aber von gefegtem flarfen Körperbau, er hatte hellblonde lange Haare, blaue Augen, flumpfe 
Nafe, einen proportionirten Mund. - 

Belleivet war er mit einem blau, weißgeftreiften Teinenen Hemde. 

Die Leiche tft nicht aufgefunden worden und erfuche ich Jeden, fobald viefelbe gelandet 
wird, mir oder ber nächſten Polizeibehörde Anzeige zu maden. N 

Coblenz den 22. Mai 1852. Der Königl. Ober-Profurator: v. Brüning. 
(Nr. 755.) Deferteur beir. | 

Nachdem der Musketier Emanuel Mülder von ver 8. Compagnie 39. Infanterie, 
Regiments aus Rees im Bezirk Düffelvorf gebürtig, 22 Jahre alt, Bäder von Hanpwerf, 
fi am 29. April c., aus der Garniſon pierfelbft unter dem Verdachte der Entweichung 
entfernt hat, fo wird derſelbe hierdurch aufgeforvert, fi binnen 3 Monaten, und fpäteflens 
in dem vor unterzeichnetem Gericht 

auf ven 30. Auguft dieſes Jahres, 

anberaumten Termine zu fielen, im Ausbleibungsfalle aber zu gemwärtigen, nach gefchloffenem 
Verfahren kriegsrechtlich für einen Deferteur erflärt, und in die gefetzlich angedrohte Ver; 
mögensftrafe von 50—1000 Rthlr. verurtheilt zu werben, 

Mainz den 23. Mai 1852. 1 Das Gouvernements- Gericht. 


Siherhbeitd5:-Polizei, 
(Rr. 756.) Diebftahl zu Byfang. 

In der Naht vom 22. auf den 23. Mat c. find beidem Wirth und Kleinhändler Ar: 
nold Heinrih Dellmann zu Byfang folgende Gegenftände entwendet: 1) 1 Stüd blau 
Gedruck, circa 30 Ellen, 2) 1 Stüd vito dito 40 Ellen; 3) 2 Stüd Modegedruckt circa 
20 Ellen; 4) 1 dito Kattun breitgeftreift, 30 Ellen; 1 Reft bito dito gelb 15 Ellen; dito 
dito 10 Ellen; dito geblümt 15 Ellen; verſchiedene Reſt⸗Kattune, mehrerer Karben, rother 
Kattun circa 12 Ellen; an Siamofen 30 Ellen; an weißlich Siamofen 15 Ellen; an rother 
dito 9 Ellen; an Bettüberzügen ungefähr 30 Ellen; zwei dito Stüd 20 Ellen; ein Stüd 
fhwarzer Orleans 20 Ellen ; 1 Stüd Köpperneffel 24 Ellen; 1 Stück Bleih-Neffel 15 
Ellen; 1 Städ grau Leinen 20 Ellen; 1 vito baummollen Bieber ſchwarzer 30 Ellen. 

Bor dem Anfauf der geftohlenen Sagen warnend, erfuche ich even, der über ven 
Verbleib oder die Thäter Ausfunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörve 
davon Mittheilung zu maden. 

Efien den 1. Juni 1852. Der Staats-Anwalt. 

Rr. 757.) Diebftabl zu Helderloh, 

In der Naht vom 18. auf den 19. Mai curr. ift von einem circa 50 Schritte von 
dem Wohnhaufe ves Aderers Wilhelm Möllenbeck zu Helderloh ftehenven Pfluge, ſämmtliches 
Eifen mit Ausnahme des Schaar und Kolter entwendet worven. 

IH erfuhe Jeden, der über ven Verbleib viefes Eifens oder den Dieb Auskunft zu 
geben vermag, mir over der nächften Polizeibehörve davon Anzeige zu machen. Ä 

Weſel ven 30. Mai 1852. Der Staats-Anwalt: Dieteriei. 


(Rr.. 758.) De bish » jr E en Br — iſt Rect 
L.. o Tr erige eriehrer zu eie 14 alleniam . 
an ber höhern VBürger ſchule —— a. d. Ruhr: ernannt worden. * * 7 * 


— 
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Mr. 759.) Für. den Monat Mai 1 a aa 
A. Bei dem ————— ER nn * 
BD der Referendar Emil Florfhüg if zum Gerichts-Aſſeſſor — 
2) der Referendar Schmidts iſt aus dem Bezirke des Königl. Appelatonegeigte 
zu Paderborn in das hiefige Departement verjegt; 
3) die Ausfultatoren Böhmer, Dtto und Hermann von der Heyden, Rynſch, 
— Gerdes, von Puttkammer, Brand und Bene find zu Referenvarten ernannt; 
4) ver Referendar Nolten ift an das Königl. Oberlandesgericht zu Breslau und ver 
Referendar Billmann an das König. Appellationsgericht zu Arnsberg verſegt; 
5) der Auskultator Schmitz zu Dortmund iſt aus dem Juſtizdienſte entlaſſen; 
6) Die Rechts⸗Candidaten Hiegemann, Buchbolz und Willhelmi ſind zur Hut, 
kultatur zugelaffen. 
B. Bei den Gerichten erfier Inſtan 
7) re Rechts,Anwalt und Notar, Zufiz-Ratp Doßbeifehe bierfelft m mit Tode 
angen; 

9) — — Hülfebote und vormalige Unteroffizier Sauerborn zu Limburg iſt 
als etatsmäßiger Bote, Exekutor und Gefangenmwärter bei dem SKreisgerichte zu 
Iſerlohn angeſtellt. 

Hamm den 1. Juni 1852. Königl. Appellations-Gericht: Lent. 


(Nr. 760) 1. Bei dem Königlichen Märkiſchen Berg-Amte zu Bochum: 
iſt * Berg⸗Geſchworne Heinrih Lind zum Ober-Berg-Geſchwornen befördert. 
* Bei dem Königl. Eſſen-Werdenſchen Berg-Amte zu Eſſen: u 
it * Berg: Amts-Kalkulator, Schiffer mit Penſion in den. Rubefland verjeßt. » -1.- 
i WM. Beivem Königl. Salzamt zu Königsborn: 
—* DateritienBermaltung dem ne dies Wefener — 9 Üertagen, 
a IV, Die Bergmenksignestanken:: 
i Ferdinand Sad, Sm Mil. von — 
Carl Barth, u mhdo 0 544 
Otto Roeder, | u er 
find zu DiersBerg-Ymts,Referenparien ernannt. Ä | hr: Doom? 
' De den 1. Juni 1852. 
Königl. Dber-Berg-Amt für die für die Weſtphäliſchen —— 


Mr. 761.) — Zimmermeiſter Georg Blümcke zu Crefeld iſt nach beſtandener Prüs’ 
fung das Qualifikations⸗Atteſt zur ſelbſtſtändigen Ausübung des Maurer » Öewerbes ertheilt 
worden. 


(Re. 762.) Die Lehrerin Maria Kolbe aus Münfter und der Lehrer Friedrich Bir 
ger aus Hamm find erſtere als Lehrerin an der mittlern Mädchenklaſſe, Tegterer als Lehrer’ 
an der Unterklaffe ver katholiſchen Elementarſchule zu Emmerich provijorifh auf zwei Jahre; 
ferner der Lehrer Yofepg Zungmann bei der Unterklaffe der dortigen Armenfchule vefints 
tiv ernannt worden ; und endlich it vie an der katholiſchen Elementarſchule daſelbſt bisher 
proviſoriſch angeſteuite eegretin Anna Huntemöller in „ihrem Amle deſinitiv beffätigt 
worden. 

U) 
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a 
Amtsblatt 
Negierung zu Düffeldorf, 


Tr. 32. Düſſeldorf, Mittwoch den 16. Juni 1852. 


(Nr, 763.) Geſetzſammlung, 19ted und 20te8 Stuͤd. ee 
Fe zu Berlin am 5. Juni 1852 ausgegebene 19te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: 
Nr. 3560, Allerhöchſter Erlaß vom 24. März 1852, betreffend die in Bezug auf ven 
Bau der Ehauffee von Groß-Strehlig nah Himmlowig durch den Grafen 
Renard bewilligten fiskalifhen Vorrechte. 
Nr. 3567. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautender Königsberger Stadt, 
Obligationen im Betrage von 200,000 Rthlrn. Vom 26. April 1852, 
Nr. 3568. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend die Verleihung der fisfa, 
lifhen Vorrechte ıc. für den Bau und vie Unterhaltung einer Gemeinde, 
Ehauffee von Warendorf über Versmold und Borgholzhaufen bis zur Hans 
“ növerfihen Grenze in der Richtung auf Melle. 
Nr. 3569. Gefeg, betreffend die Beftenerung der trockenen Werhfel, Anmeifungen und 
anderer Faufmännifhen Papiere. Vom 26. Dat 1852, 
Nr. 3570. Geſetz, betreffend bie üßigung des Güter ‚Porto auf den Preußifchen 
Poſten. Vom 2. Yunt 1852. 
pau⸗ Das zu Berlin am 7. Juni 1852 ausgegebene 20te Stück der Geſetzſammlung ent⸗ 
unter: Ä 
Nr. 3571. Gefeg wegen Erhebung einer Stempelfteuer von yolitifchen ‚und Anzeiges 
blättern. Vom 2. Juni 1852, | 
Nr. 3572, Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juni 1852, betreffend vie Anlage einer Eifen; 
bahn von Dortmund über Hoerde, Unna und Werl nah Soeft, im An, 
Eee * die Bergiſch-Maͤrkiſche, die Kölns Mindener und Weſtphäliſche 
ifenbahn. 


(Nr. 764.) Die Legitimationsfährung der Reifenden durch Paßkarten betr. 

Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nah Inhalt des $. 1 der Mint, 
ſterial ⸗ Verordnung vom 31. Dezember 1850 den Vertrag vom 21, Oktober 1850, betrefs 
fend die Legitimationsführung durch Paßkarten, abgefhloffen haben, beziehungsweife. dem⸗ 
felben beigetreten find, nämlich: 

Preußen, Baiern, Sahfen, Hannover, Würtemberg, Großherzogtum Heffen, 
Kurheſſen, Medlendburg- Schwerin, Sahfen-Weimar, Naffau, Sahjen-Altenburg, 
Sahfen-Meiningen, Sahfen:Coburg. Gotha, Braunfhweig, Anhalt-Deffaun, Kö⸗ 
then, Anhalt-Berndburg, Schwarzburg-Sonvershaufen, Schwargburg -Rupolfladt, 
Reuß- Plauen älterer und jüngerer Linie, Schaumburg-tippe, bie freie Stadt 
Frankfurt a/M., Bremen, Hamburg und Lübeck, 
auch noch daß Großherzogthum Baden und das Fürftenthum Lippe, 
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in Folge der Beitritts-Erflärungen ver refp. terungen , —— ſind, wird ſol⸗ 
ches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß vemgemäß das Gebiet, in welchem 
nach ven erlaffenen Vorfchriften Paßkarten ertheilt werden und Gültigkeit haben, nunmehr 
auch die letztgedachten Staaten umfaßt, 
Berlin den 3. Juni 1852. 
Der Minifter des Innern. 


(ge) von Weftphalen. 


(Nr. 765.) Die Wahlfaͤhigkeit evangel. Prebigtamtd-Candidaten betr. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nah abgehaltener Prüfung 
pro ministerio folgende Predigtamts⸗Candidaten für wahlfähig erklärt worben find: 
1) Franz Wilpelm Traugott Beyfhlag aus Frankfurt am Main; 


erner : 
2) Adolph Auguft-Julius Euler aus Sulzbach, 
3) — Wilhelm Clemens Nohl aus Neuwied, 
4) Cornelius Schmitz aus Wiehagen, 
5) Hermann Rudolph Schollenbach aus Mettmann, 
6) Cornelius Schwabe aus Kerpen, und 
7) Wilhelm Tenwinkel aus Crefeld; 


endlich: 
8) Gottlieb Adolph Nourney aus Schöller; 
daß jedoch die — Auge. bei den beiden Candidaten Schmitz und Swabe 
erſt dann in Kraft tritt, wenn dieſelben das canonifhe Alter erreicht haben werben. 
Außerdem wird befannt gemacht, daß die wahlfähigen Candidaten: 
1) Ernft Heinrih Rudolph Ealdemeyer aus Lengerich, 
2) Friedrich Ernft Haffe aus Weiffenfels, 
3) Gotthilf Ferdinand Haupt aus Ludau, 
4) Georg Robert Maximilian Martiny aus Halbau, 
5) Merander Hermann Friedrich Wilpelm Peters aus. Zernikow 
und 6) Bernard Armilius Theodor Broeller aus Starfievel, 
fi in ber — —— niedergelaſſen haben. 
Coblenz den 24. Mai 1852. Königl. Eonfiftorium. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung, 
(Rr, 766.) Die Gebüpren für tee der Chirurgen⸗Gehuͤlfen betr. I. 8. I, Nr. 6742. 

Mittelft Verfügung des Königl. Mintfterit der ꝛc. Mebizinal-Angelegenheiten vom 27. 
v. M., find die Gebühren der Mevizinal-Beamten für die ihnen von uns aufgetragene Prüs 
fung wegen Erlaubniß zur Ausübung der fogenannten Heinen chirurgiſchen Berrichtungen 
auf „Einen Thaler‘ feftgefegt. 
«  Düffelvorf den 7. Juni 1852. 


(Nr, 767.) Die Abhaltung der allgemeinen Haus, Eollecte für den Fortbau des Domes in Köln betr. 
I. 8. V. Nr, 2193. 


Zufolge Verfügung des Herrn Ober Präfiventen der Rheinprovinz vom 3. d. M. Nr. 
2801 und unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 16. Juni 1842 (Amtsblatt 
pro 1842 Stüd Nr. 32 ©. 258) wird die Abhaltung einer allgemeinen Haus» Coliecte 
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zum Fortbau des Kölner Domes für das Taufende Jahr und zwar im Monat zuge in 
der vorfhriftsmäßigen Weife, unter angelegentliher Empfehlung zu reichlichen Beiträgen 
zur Förderung des denkwürdigen Baues und mit dem Bemerken hiermit angeordnet, 
daß das befannte Verfahren hinſichtlich Ablieferung der Erträge an die Steuer-Kaffen, fo 
wie von letztern an unfere Hauptkaſſe auch hier maaßgebend bleibt. 

Der Einreihung der Ertrags⸗Nachweiſungen von den Herrn Landräthen fehen” wir bis 
zum 1. Dftober d. 3. entgegen. | . 

Düffelvorf den 11. Juni 1852. 


(Nr. 768.) Definitive Anftellung eines PolizeirCommiffars betr. I. S. IL Nr. 6425. 

Der bisherige commiffarifhe Polizei-Commiffarius Wilpelm Florie für die Sammt- 
gemeinde Duisburg ift nunmehr definitiv als folder beflätigt worden. 

Düffelvorf den 12. Juni 1852, 


(Nr. 769.) Ausgefegte Prämie für die Ergreifung eines Verbrechers betr. I. S. I. Nr. 6892. 

Bor ungefähr 6 Wochen iſt es dem Wilhelm Cowertz, einem der berüctigften Diebe 
der Winzer Marf gelungen, mittelft Ausbruchs aus dem Gerichts Gefängniffe zu Effen zu 
entfpringen, und flieht es zu vermuthen, da in bortiger Gegend faſt allnaͤchtlich die gefähr- 
lichſten Diebfläple verübt werden, daß verfelbe fih dort noch umpertreibt. — Ungeachtet 
aller. Bemühungen hat es nicht gelingen wollen, des unten näher bezeichneten, gefährlichen 
Subjelts habhaft zu werden; wir fehen uns daher im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
veranlaßt eine Prämie von 10 Thlrn, für denjenigen auszufegen, welcher bie Habhaftwers 
bung des Cowertz herbeiführt. 

Düffelvorf den 12. Juni 1852. 

Signalement. —— 

Vor⸗ und. Zuname Wilhelm Cowertz; Geburts⸗ und Wohnort; Hattingen; Alter 26 
Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Statur gefegt; Haare dunkelbraun; Stirn niedrig; Augen, 
braunen fhwarz; Augen braun; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Kinn rund und längit 
Bart blond; Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefund; Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen 
Dlatternarben im Gefiht, Narben an der linken Wange. 


Nr. 770.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Iffelburg betr. I. 8. IE Nr. 147. 
In der Sammtgemeinde Jffelburg und den dazu gehörigen Einzelngemeinven iſt bie 
Einführung. der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 beendigt, was auf Grund des 
$. 156 jenes Gefeges zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 30. Mai 1852, 


(Nr. 771) Die — Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Hörſtgen und Camp betr: J. 8. Ih 
r. * 


Auf Grund des $. 156 der Gemeinde-Drdnung vom 11. März 1850 wird nachträg⸗ 
li befannt gemadt, daß die Einführung der Gemeinde-Orbnung in der Gemeinde Hör, 
gen am 23. November 1850 und in der Gemeinde Camp am 23, März; 1851 vollendet 
worden if. Düffelvorf den 2. Juni 1852. 


Wr. 772.) Agentur des Johann de Leum zu Gapellen. I, S. III. Nr. 5115. 

Der Johann de Leuw zu Eapellen bei Gelvern, ift zum Agenten der Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs-Gefellfpaft „Colonia“ für Capellen ernannt und ih diefer Eigenfhaft von uns, beftä- 
tigt worden. Düffelvorf den 4, Juni 1852. Ä 
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(Rr. 773.) des Wilh. Davidis funior * Duisburg. L 8. III. Nr, 5140. 

Der Bilpelm Davidis junior zu Duisburg ift zum Agenten der Feuer, Berfiherun s⸗ 
Geſellſchaft „Colonia“ für Duisburg ernannt und in dieſer Eigenſchaft von ung beflätigt 
worden. Düffelvorf ven 4. Juni 1852, 


(Nr. 774.) ErfindungssPatent betr. j ; . 

» Dem Schloſſermeiſter Jofepp Kreutz zu Aachen iſt unter dem 28. Mal 1852 ein 

Patent: auf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläutertes Wagenthürſchloß, fo weit 
daffelbe als neu und eigenthümlich erkannt ift, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 

ertheilt worden, Däffelvorf den 4. Juni 1852. 


Rr. 775.) Erfindungs- Patent betr, 

Dem Mechaniker Theodor Wiede zu Chemnig ift unter vem 29. Mai 1852 ein Patent: 
auf eine Feinfpinn- Mafpine für wollenes Streihgarn in der durch Zeichnung 
und. Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Bes 

B nugung befannter Theile zu befchränfen, . 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifhen Etaats 
ertheilt worven. Düffelvorf ven 5. Juni 1852. i 


(Me. 776.) Erlofchenes Erfindungs- Patent betr. 
Das dem Maſchinenbauer Earl Ziegler zu Frankfurt a. DO. unterm 20. März 1851 
extheilte Patent: 
auf eine durh Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Walzenpreffe für brei⸗ 
- artige Subftanzen, 
ift erlofchen. Düffelvorf ven 9. Juni 1852. 


| Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 777) Die Aenderung von Güter- und Brief-Poftkurfen betr. 

- Mit.dem 15. Juni d. %. wird die Barmen-Erefelvder Güterpofl auf der Strede zwi 
fhen Barmen und Düffelvorf aufgehoben, Die für Crefeld beflimmten Fahrpofigegen- 
fände werden mit dem um 8 Uhr Abends aus Elberfeld abgehenden Eifenbahnzuge bis 
Düffelvorf befördert und müſſen in Barmen bis 6 Uhr 30 M. Abends, in Elberfelo bis 7 
Uhr do. zur Poft gegeben werben. i 

Die für Elberfeld und Umgegend beftimmte Eorrespondenz, welche aus Deus 10 Uhr 
Abends, aus Düffelvorf 9 Upr 22 M. Abends mit den Schnellzügen abgefendet wird, 
erhält vom 15. d. M. ab über Langenfelo und Solingen Beförderung und trifft in Elber⸗ 
feld um 4 Uhr früh ein. 

Düffelvorf den 9. Juni 1852. . Der Ober doft-Director: Frieder ich. 


(Mr. 778.) Die Verpachtung bomanialer Rheinfifhereis&erechtfame zu: Duisburg betr. | 
Am 14. Juli d. 3., Nachmittags um 3 Uhr, fol im Gaſthofe des Herrn Hach zu 
Duisburg die bis zum 22. September 1852 an Mathias Kochs zu, Ruhrort verpadhtete 
Iandesherrliche Fiſcherei-Gerechtſame im Rheine vom Knippfgen Hofe bie an ben —— 
damm zu Bucherweerth zur anderweitigen Verpachtung an den Mehrſtbietenden öffentlich 
ausgeſtellt werden. 


Eſſen den 8. Juni 1852. Königliches Rentamt: Keller. 


(Nr. 779.) Die Anmeldung mit Tabad —** Grundſtucke betr. 
Nah $. 5 der Königl. Kabinets-Ordre vom 29. März 1828 iſt jeder Inhaber einer 


mit Tabad bepflanzten Grundflähe von 6 und mehr DRuthen verbunden, vor Ablauf des 
Monats Juli der betreffenden Stenerftelle des Bezirks die von ihm bepflanzten Grundſtücke 
einzeln nad ihrer Lage und Größe in Morgen und DO Ruthen —5— genau und wahr⸗ 
haft, ſchriftlich oder mündlich, anzugeben, woräber ihm eine — ——— werden 
wird. — Die Tabacksbauer werden an die geſetzliche Verpflichtung, unter Verwarnung ber 
angeorbneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen, zur — unangenehmer 
Foigen, empfohlen, dann, wenn ihnen etwa die Größe ihres mit Taback bepflanzten Lan⸗ 
des nicht genau befannt fein follte, fih vor der Anmeldung, zu welcher bie Gemeinde⸗Be⸗ 
pörde mit Formulare verſehen find, hierüber Gewißheit zu verſchaffen. 
Köln den 1. Juni 1852. 
Der Provinzial-SteuersDirektor. 
In Vertretung, der Ober-Regierungs-Rath. 
Auguftin. 


(Nr. 780.) Die Ueberweifung Älterer Notariats⸗Alten betr. 4 
Nachdem die Erben des zu Remſcheid verftorbenen Notare Rieger fih mit dem Pos 
tar Pahlke vafelbft wegen Uebergabe der Urkunden ihres Erblaffers geeinigt, ift deren 
Ueberlieferung von dem interimiſtiſchen Verwahrer, Notar Gerard zu Ronsdorf, an den 
Notar Paplke verordnet worden, was in Gemäßhelt des Artitels 55 der Notariats⸗Ord 
nung hiermit zur Öffentlihen Keuntniß gebracht wird. x 
Iberfelo den 12. Juni 1852. Der Ober, Prokurator: von Ammon. 7 


( Nr. 781) Die Interdiltion des Jakob Jennes von Hoppers betr. 2 
Durch Erkenntniß des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 18. v. M. ift der Weber 

Johann Jakob Jennes von Hoppers, Bürgermeifterei Kelzenberg, gegenwärtig in der hie, 
figen Departemental» Zrrens,Anftalt Ddetinirt, interdizirt und die Anoronug der Bormunds 
34 über ihn verordnet worden. 

Den Herren Notarien meines Amts-Bejirks erſuche ich die im Art. 502 des C. G. B. 
vorgeſchriebene Eintragung zu bewirlen. 

Düſſeldorſ, ven 7. Juni 1852, Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 782.) Die Interdiftion des Johann Nir von Dormagen betr, - 
Durh Erkenntniß des hiefigen Königlihen Landgerihts vom 18. v. M. ift der Johann 
Nix, gewerblos, zu Dormagen wohnhaft, interbizirt und die Anorbnung der Vormundſchaft 


über ihn verfügt worden. 
Die Herren Notarien meines Amis-Bezirks erfuhe ih die im Art. 502 des C. G. 8. 


vorgeſchriebene Eintragung zu bewirken. u 
Düffelvorf, den 7. Juni 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


(Rr. 783.) Die Anmeldung neuer Babrifgeichen betr. 

Bei hiefiger Stelle find die nachſtehend angegebenen Frabrifzeihen angemeldet worden, 
um fih das Eigenthum und den ausfhließlihen Gebrauch verfelben bei Bereihnung aller 
Stahl- und Eifenwaaren und deren Verpadung zu erwerben, nämlid ; 

1) von den Fabrikanten Abraham Knecht fenior und jimior zu Scheuer, Gemeinde 
Meerſcheid/ Handelnd unter ver Firma A. Knecht et Sohn, das Zeihen: 


2) von dem Kaufmann, Fabrikanten Friedrich Wilhelm Shimmelbuf & zu Wald 
das. Zeichen: | | 
Var 


- 1/1 . 
3) von den Kaufmann-Fabrifanten Peter Elsfheid, Earl Friedrich Elsfheid und 


Wilhelm Schimmelbuſch zu Bürhaus Gemeinde Wald, handelnd unter der Firma Peter 
Elsfheid, das Zeichen: j 


Nah Vorſchrift des $. 4. der Allerhöchften Verordnung vom 18. Auguft 1847 wird 
dies hierdurch mit der Aufforderung öffentlih bekannt gemacht, etwaige Einfprüde binnen 
einer Präklufivfrift von 2 Monaten bei uns anzubringen, 

Solingen, den 7. Juni 1852. Das Königl. Gemwerbegeriht G. Weyersberg. 

(Nr. 784.) Die Eintragung neuer Fabrikzeichen betr. sr 

In Anflug an ** Bekanntmachung vom 20. Mai 1851 im Stück 45 Nr. 1156 
“ viefes Blattes und auf Grund des $. 5 der Allerhöcften Verordnung vom 18. Auguft 1847 

wird hiermit zur Öffentlihen Kenntnig gebracht, daß nah Ablauf ver gefeglihen Prakfus 

flofriſt, ohne dag ein Einfprud erhoben worden ſei, von der unterzeichneten Stelle vie 

Eintragung nachſtehender Fabrikzeichen in die Solinger Zeichenrolle verorbnet und demgemäß 
1) dem Kaufmann-Fabrilanten Hermann Wilhelm Lang das Zeichen: / 


vie, 


Ö 


2) dem Kaufmann Earl Peres reſp. veſſen Firma Daniel Peres das Zeichen: 


3) dem Kaufmann⸗Fabrikanten Arnold Coppel junior das Zeichen: 
1 
4) dem Fabrifanten Peter Daniel Fluß reſp. deſſen Erben das Zeichen: 


7 


als alleiniges Eigenthum und zum ausſchließlichen Gebrauche deſſelben bei Bezeichnung aller 
Stahl, und Eiſenwaaren und deren Berpadung für den ganzen Umfang der Provinzen 
Rheinland und Weftphalen zugefprochen worden ift. 

Solingen den 7. Juli 1852. Das Königl. Gewerbegeriht: G. Wepersbergei. 


Siherheit3:Polizeiw" en 
(Re, 785.) Diebftahl zu Schönebed, 

In der Nacht vom 14. auf den 15. Mai find dem Aderer Engelbert Schulte Gold 
hamm in Schönebet mittelft Einbruchs geftoplen: 5', geräußerte Schinken, von circa 20 
bis 24 Pfd. jeder, A lange Seiten und 5 kurze Seiten Sped, von 60 refp. 40-%, 9 Metts 
würfte, 3 fogenannte halbe Schweinsköpfe. > 

Bor dem Ankauf warnend, erfuche ich Jeden, ver über ven Verbleib des geftohlenen 
Fleifches, oder die Diebe Auskunft zu geben vermag, mir ober der nächſten Polizeibehörve 
davon Mittheilung zu maden. 

Eſſen den 28. Mai 1852. Der Staats-Anwalt 
(Rr. 786.) Diebftahl zu Hau. 

‚In der Naht vom 28. zum 29. Mai c. find zu Hau unter erſchwerenden Umſtänden 
folgende Gegenflände: 1) eine Stange Eifen von 1 Zoll Quadrat; 2) drei dito von 2 Zoll 
breit, von denen eine circa 10 Fuß, die beiven anderen circa 7—8 Fuß lang find, ſämmt⸗ 
lih mit ven Buchſtaben A. M. Z, und darüber eine Krone gezeichnet; 3) eine breite 
Stange Eifen von 3 Zoll ſtark und noch circa 3 Fuß lang, geftoplen worden. 

Ih erſuche Jeden, ver über den Berbleib ver geftohlenen Gegenftände oder den Dieb 
Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten no Anzeige davon zu machen. 
Eleve den 4. Juni 1852. er Ober Profurator: Wever. 
(Nr, 787) Wahrfcheinlich Geftohlenes betr, * | 

Bet einem fi hier in Unterfuhung befindenden Menfhen find folgende, wahrſcheinlich 
gefiöplene Sachen, vorgefunden, nämlih: ein Paar Pantoffeln, ein * viertel Maaß, 
drei verſchiedene zinnerne Mäßchen, eine kupferne und eine eiſerne Lichtſcheere, ein Schnaps, 
gläschen, ein Stück grobes Sadleinen circa 2 Ellen, drei Tiſchtücher von Gebild, ein Hand, 
tuch gez. M.S.D., ein ditto gez. 1. Clement 200, eine reg filberne Upr, ein Schnaps 
olätden, eine DamensUnterhofe, ein Kinverfträmpfhen, ein Neſſel Oberhemd mit Kragen, 
eine ditto ohne Kragen mit Stiderei, zwei weiße Tücher von. Neffel, zwei bunte neue fei- 
dene Tücher, ein Hemd von Leinen gez. F. P. W. 12, eine grüne Wehe, drei bunte Hals, 
tücher, ein buntes Tuch gez. F. hinter welchem Buchftaben ein anderer ausgefragt zu fein 
fpeint, ein Gedenkbuch, worin vorn ein Name verwifcht worden zu fein ſcheint, eine neue 

igarrenbüchfe, worin ein filbernes Perfhaft gez. F'. B. mit vitto Kette und einige Munz⸗ 
forten gelegt find. 

Die — Eigentpümer obiger Gegenſtände werden aufgefordert, ſich ſchleunigſt 
bet der Gerichts-Eommiffion II zu Broich, bei der die Gegenſtände beruhen, au melden. 

Duisburg den 4. Juni 1852. Königl. Kreisgeriht 1. Abtheilung. Dohm. 

(Rr. 788.) Pferd⸗Diebſtahl zu Eleve. betr. u 

In der Naht vom 7. zum 8. d. M. iſt aus einem hieſigen Stalle eine von der Zoll, 
behörde bei Gelegenheit einer Defraude in Beſchlag genommene braune Stute entwendet 
reſp. bei Seite gefhafft worden. 

Diefelbe hatte eine weiße Bleffe, einen langen Schweif, zwei weiße Hinterfüße und 
hatte einen Werth von 15 bis 20 Thaler. Ä — 

Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib dieſes Pferdes, den Entwender deſſelben, oder 
darüber Kenntniß haben ſollte, wer vor der Beſchlagnahme Eigenthümer deſſelben geweſen 
ſei, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Eleye den 9. Juni 1882. Der Ober Prokurator: Weve r. 
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Nr. 789.) Diebftahl zu Kempen betr rer 
i Am 30. Mat c. iſt aus einem Pferdeſtalle zu gu TUE 5 AR ——— Zagel mit 
Treuſe, gebrochener Kantarre und Kinnkette, Kehl» und Naſenriemen, welcher letztere am 
Ende abgeriſſen war; 2) Ein Sattel von gelbem Leder nebſt Gurt⸗, Schwanz · Steigbü⸗ 
eh Riemen und dem "Steigbügel geftoplen worden. Der Gurtriemen war von — 
Fever, faft neu und beide Seiten zur Befefligung an die Sattelfchnallen in zwei Theile ges 

theilt. Die Gurte hatte eine breite von 4 Zoll, Der Schwanzriemen war — ſchwarzem 
Leder und hatte eine neufilberne weiße Platte nebſt zwei kleinen Schnallen. Der Sattel 
war hinten durch die Sporen etwas eingeriffen, ver linfe Steigbügel am Ende — 
Cantarre und Steigbügel von Eiſen und überzinnt. 

Vor dem Ankaufe dieſer Sachen warnend, erſuche ich Jeden, der über den Verbleib 
derſelben oder den Dieb Kenntniß erlangen follte, mir oder der nächſten Polizei» Behörde 
Anzeige zu maden. ' 

leve den 5. Juni 1852, Der Ober Profurator; Wever. 
(Rr. 790.) . bei Bochum. 

1, Sn ver Nacht vom 6. auf den 7. v. DM, find von den Forberwagen auf der Zeche 
mie Re. zu Freiſenbruch vor dem Stollen-Mundlode: 6 Stüd eiferne 
eng ji e Räder: 

Im: verfelben Nacht find aus dem Seiler-Lolale des Kaufmanns Wild. Tepel zu 
Pier fleele —* Einbruchs: 50 Pfund Eiſendrath, geſtohlen worden. 

—— vor dem Ankaufe, erſuche ih Zeven, der über den Verbleib des geſtohlenen Guts 
ober Aber den. Dieb Auskunft zu geben. im Stande if, hiervon mir oder der nachſten Pr 
—— ſchleunigſt Anzeige zu. machen. | 

ohum den 8. Juni 1852, Der Königl. Staats Anwalt: Zur Nedden. 
(Rr. 791.) . Diebftahl zu St. Toͤnis. . 

Am 5. Imni ce find von einer Bleiche in der Gemeinde St. Tönis vier Stüd wer 
nes Leinentuch, jedes Städ, 11% Ellen lang, von gewöhnlicher Breite und an beinen ı 
den. mit Struppen von. fogenannten Drömeln verfehen , geftoßlen worden. 

Ich erſuche Zeven, der über den Verbleib Diefer Gegenſtände oder ven Dieb Auskunft: 
zugeben vermag, mir oder. der — Polizeibepörde om bi e davon zw machen. 

Cleve ven 11. Juni 1852. — Wever. 


Perſonal- omik. 
(Nr. 792.) Sr. Majeſtät F König haben ge, = praftifgen Arzt, Wundarzt und 
Beburtshelfer Dr. Wittfeld zu Meurs zum Sanitätsrath zu ernennen. 


(Nr. 793.) Der Herr Regierungs-Ratp Meyer iſt von der Königlichen Regierung zu 

Poſen an vie hiefige verfegt und heute in das Kollegium eingeführt worden. 

(Nr. 794.) Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr, Earl Heder Hat fih zu Oylobie. 

niepergelaffen. 

(Nr. 795.) Der Johann Mathias Sauels zu Tpönisberg iſt nachtraͤglich als Mauermeiſter 
anerkannt worden. | 

Berihtigung. Im Amisbl. Nr. 31, pag- 338 Zeile 18 v. ob. ift bie Zahl 136 zu loſcher. 


Medigirt fm Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


- Regierung zu Düffeldorf. 


(Nr. 796.) Gefegfammlung 21. Stüd. 
— zu Berlin am 12. Juni 1852 ausgegebene 21. Stück der Geſetzſammlung ent, 
hält unter: | ’ 
Nr, 3573. Gefeg, den Diebftapl an Holz und anderen Walpdproduften betreffend, 
Vom 2, Juni 1852, F 
Nr. 3574. Geſetz, betreffend die Abänderung der Artikel 40 und 41 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde. Vom 5. Juni 1852. 
Nr. 3575. Geſetz, betreffend ven Handel mit Garn ‚Abfällen, Enden und Dräumen 
von Seide, Wolle, Baumwolle und Leinen. Vom 5. Juni 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 


(Rr. 779.) Das Aichen gußeiferner Gewichte betr. I. S, III. Nr. 5663. 

Wir bringen nachftehendes Refeript des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und 
Öffentlihe Arbeiten vom 26, dv. M. wiederholt zur allgemeinen Kenntniß. 
Düſſeldorf ven 14, Juni 1852. 


Durh die Eircular-VBerfügung des vormaligen Minifterii des Innern für Hanvel und 
Gewerbe vom 6. April 1823 ift beflimmt worven, daß gußeifernen Gewichten, die an ihrem 
Boden mit einem Loche zum Ajuftiren und Aichen verfehen find, vie Aichung zu verfagen 
fei. Dies Berbot ift fpäter durch die Circulars Verfügung vom 4. Januar 1824 dahin 
deflarirt worden, daß dafjelbe nicht auf ſolche Gewichte Anwendung finde, durch deren Mitte 
ein fenfrechtes pyramidales Loch gehe, welches zum Einfegen und Bergießen des eifernen 
Griffes diene. 

Die Erfahrung hat indeß ergeben, daß Gewichte mit Löchern am Boden, mögen bie 
felben nun mit Blei vergoffen fein over nicht, der Verfälfhung ausgefegt find, indem zum 
Gebrauche beim Verkaufe das eingegoffene Blei auf eine im Verkehre nicht leicht bemerfbare 
Weife herausgefhält und bei Gewichten ohne Bleieinguß für die Benugung beim Einkauf 
das Loch mit andern Subftanzen gefüllt und demnächſt mit einem Pfropfen verftopft werben 
kann. Da die Beibehaltung der in dem Erlaffe vom 4. Januar 1824, befchriebenen Art 
von Gewichten weder durch Gründe der Zweckmäßigkeit noch durch conftructive Bedingungen 

eboten ift, fo beftimme ih, daß vom 1. Januar 1855 ab überhaupt alle Gewichte mit 

chern am Boden, mögen diefe ganz oder nur theilweife mit Zink, Blei ꝛc. ausgefüllt 
fein, von den Eichungsbehörden zurüdzumeifen und nur folhe Gewichte zur Ajuftirung und 
Aichung zuzulafen find, in melden ver ſchmiedeeiſerne Griff — wie dies bei den Zollge, 
wichten gefhieht, — mit eingegoffen ift, und in denen fih neben vem Griffe eine folde 
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ee En welche zur Ausführäng der Wiuflirung und der Stempelung bes einzu, 
fegenden Bleipfropfens gebignet if 
Berlin den 26. November 1851. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


(Nr. 798) Die ——— von fungen befahrenen Leuten in das Matroſen- Corps ber. kB. IV. 


LK. A A 
Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 17. April d. 3. 
zu genehmigen gerupet, daß junge befahrne Leute ſchon vor dem vollenveteu 17tem Lebensjahre, 
zum freiwilligen Dienfte indas Matrofen,Eorps eingefellt werden dürfen, welches wir hierdurch 
zur Öffentlichen Kunde bringen. 
Düffelvorf ven 15. Juni 1852. 


(Nr, —82 —— s⸗Patente betr. | 
ein Mechaniker 3. M. Maerz zu Berlin ift unter vem 6. Juni 1852 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung gr als neu und eigen» 
thümkih anerkannte Einrihtung der Hähne für Flüffigkeiten, 
m Ai Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertpeilt worden. 


Dem Maſchinen⸗Fabrikanten Adolph Mofer zu Aachen find unter vem 6, Juni 1852 
vier Patente und zwar: 

1) auf eine Maſchine zur Bearbeitung der Faßdauben in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung erläuterten Zufämmehfekung, ohne Jemand in der Benutzung ver 
befannten Theile zu beſchrünken; 

2) auf mehrere Vorrichtungen zam Fugen und Bauchen ber Faßdauben in ver durch 
Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung ; 

3) auf eine durch Zeichnung und Beihreibung nachgewiefene Mafhine zum Rund, 
fpneiden der Faßböden, foweit dieſelbe als neu und eigenthümlich erfannt if, 
ohne Jemand in ver Benugung der befannten Theile zu befhränten; und 

4) auf mehrere Maſchinen zum Zufammenbiegen der in einem Reifen aufgefegten 
Dauben, in der dur Zeichnung und Beſchreibung nadgewiefenen Zujammen 





fegung, _ 
auf 8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
gültig, ertheilt worden, 
Düffelvorf den 12. Juni 1852. 


Nr. 80) Erfindungds Patent betr. 
* em Jagenieur Wilhelm Mendels ſohn zu Berlin iſt unter dem 12. Juni 1852 ein 
atent: 


auf einen Apparat zur Reinigung der Steinkohlen, Erze ꝛc., der in feiner ganz 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammmenfegung als neu ei 
eigentpümlich- erfannt ift, auf ſechs Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für dem 
Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden, 

Düffeldorf, den 16. Juni 1852. 
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Mr. 801.) Erſindungs⸗ Patent betr. #0 ea 
Dos dem Maſchinen- Fabrifbefiger Arndt zu Berlin unterm 28, Juli 1851 ertheilt 


Patent 
j auf eine boppelt wirkende Preffe zur Extraction von Flüffigkeiten und zum Prefe 
fen plaftifher Gegenſtände ift erlofchen. Ä 
Düffelvorf, ven 17. Juni 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Mr. 802.) Den Berkauf eingefhwärzten und fonfiszirten Kaffees betr. 

Am 1. Mai d. J. ift auf der Chauſſee zwifchen Boisheim und Dülfen eine mit einem 
ferbe befpannte und mit 4 Etr. 43 & rohen, in ausgehöhlten Hölzern verftedten Kaffee 
ladene Karre, deffen Führer fih auf flüchtigen Fuß gefegt hat, in Befchlag genommen 

worden. — In Gemäßheit des $. 60 des Zoll-Straf-Gejeges vom 23. Januar 1838, wer⸗ 
den die unbekannten Eigenthümer hierdurd aufgefordert, ihre Anſprüche auf jene Objekte 
bei dem Haupt-Zoll-Amte zu Kalvdenkichen zur Geltung zu bringen. 

Sollte fih binnen vier Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum 
dritten Male im Amtsblatte erſcheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenflänve zum 
Vortheil ver Staatskaffe verfauft werden; den Eigenthümern bleibt inveffen bis zum Ab» 
laufe eines Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprühe auf Erflattung des 
Erlöfes geltend zu machen. 

Köln den 17. Mai 1852. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


(Rr. 803.) Edictalladung unbelannter Forberungs-Berechtigter betr. 

Folge der Zuftiz-Organtfation fordern wir diejenigen, melde an den Kreis⸗Gerichts⸗ 
Serretaiv Wildt zu Rees, in — Eigenſchaft als früherer Auctions⸗Commiſſar bei 
der Gerichte⸗Commiſſion dafelbft, Forderungen zu haben glauben, auf, diefe binnen drei 

Monaten und fpäteftens im Termine, 

den 9. September c., Vormittags 11 Upr, 

. dem Herrn Kreis-Rihter Windt horſt, anzuzeigen und nachzuweiſen; wibrigenfalls deſſen 
in ‚feiner obigen frühern Eigenſchaft als Auctions, Commiffar geflellte Amts» Caution für 

erloſchen erklärt und auf feinen Antrag zurüdgezahlt wird, 

Weſel, den 2, Mai 1852. Königl. Kreis- Gericht, I, Abtheilung: v. Haufen. 


.Rr. 804.) Ebictafladung unbefannter Korberungs-Beredhtigter betr. 

Der Kanzlei, Diaetar Röber zu Emmerich hat auf die Rüdgabe der von ihm in feiner 
frühern Eigenfhaft ald Auctions, Commiffar dafelbft -geftellten Caution angetragen, und 
fordern wir daher alle diejenigen, welche an venfelben in gedachter Figeufhaft Forderungen 
zu haben glauben, auf, dieſe binnen drei Monaten, fpäteftens im Termine, 

den 9. September e. Morgens 11 Uhr, 
dem Herrn Kreis-Rihter Windthorſt anzuzeigen und nachzuweiſen, wiprigenfalls vie 
Gantion für erloſchen erklärt und — werden wird. 
Weſel ven 6. Mai 1852, Königl. Kreis⸗Gericht, 1, Abtheilung: v. Haufen, 
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Auszüge A 


(Nr. 805.) 
aus den Urtheilen ver Zuchtpollzeikammer, erſter und — Inſtanz, des Mönigl. — 
gerichts zu Elberfeld, pro J. Quartal 1852, wodurch auf Unterſagung der 


bürgerlichen Ehrenrechte auf Zeit, erfannt worden if. 





Des Bere eliren 








Zeitdauer 
auf welche 
die Aus, 


8 Datum Dauer nam 
g ber 
ä der | Bürgerli, 
® Sur des erfann- chen Eh⸗ 
* Namen. Alter Gewerbe. ”° Wohnort. ten Ge⸗ renrechte 
2 ort Urtheils. fängniß- nad... 21 
- ſtrafe. Ines Si. ©. 
& DB. unter 
dahr. ſagt iſt. 
1lSüher, Maria}: 40 Näherin Lennep Wülfrath 3. Dan 1852| 3 Tage auf 1 Jahr 

) l. Inſt. und ı Mi 
Reine, Zulius. | 21. |Fabrifarb,| Barmen Barmen 8, Jan. 1852|1 Monat lauft Jahr 
l, 


Inf. 
15, * 1852 6 Monat 





3 Weuſtermann, * 39 Taglöhner Langerfeld dito auf2 Jahr 
Peter Reinhard | 3 . Inf. 

4 Merten, Hen- | 18 | ohne — an der Birke 5, Jan, 1852)1 Monat jaufi Jahr 
riette Lüttringh. Lüttringh. ], Zunft. 

Drag, Julie 35 Taglöhn. Elberfeld Elberfeld |7, Jan. 18523 Monat-jaufi Jahr 
| J. Inft. 

6ifzunfe, Philipp! 47 ohne Herdecke Wülfrath 8. Jan. 1852|2 Monat jaufd Jahr 

1. Inft. | 
7Kremer, Job. | 20 Seideweb. | Mettmann | Mettmann! 10 — 18523 Monat Jaufi Jahr 
nit. - 

8 Siefen, Math.| 30 |Taglöhner Paffrath un 10. dar 185213 Monat Jauf 1 Jahr 
— db.) L. Inſt. 

9Siefen, Peter | 23 |Taglöhner) dito — 10. ‚Jan. 1852]3 Monat Jauff Jahr 
J. Inft. 

10 Möllmann , 44 | ohne Weſel Elberfeld dar. 1852]6 Monat auf 3 Jahr 
Sertr. Ehefrau I, Inſt. 

Wh. Schleicher 

ee Jo⸗ 26 |Spulerin | Barmen Barmen 20, — Monat Jauft Jahr 
anna l. Inſt. 

12 Holler, Johann 25 Maurer» Bicken, im Bicken, im 20. Yan, 1852|2 Monat auf 1 Fahr 
Georg gefele |Naffauif. Naffauif. I. Inft. 

13Holler, Satbar. 32 ohne dito. Krahnen- 20Jan. 18522 Monat auf 19ahr 
Ehefr. Bonner höhe bei 1. Zaft. 

Lüttringb. 

14 Blumrath, Pet. 34 Seideweb. Elberfeld Elberfeld eg Jahre lauf5 Jahr 

Inſt. 








Laufende Nummer. 





| Zeitvauer 
auf welche 








Des VBerurtfpeilten 

ee U u De ——— 9 
Datum Dauer — Ber 

der bürgerli— 

bed erfanns | en Eh. 

Namen. Alter Gewerbe, Oebunts⸗gWohnort. ten ©er | venrechte 
ort, | Urteils, | fängnißs "nah $.21 

| rafe. des Si. G. 
| DB. unters 

Jahr. | fagt if. 





a nr nn 7 
15 ahnftein, Dat.) 26 | Kellner Elberfeld Elberfeld — 1852])6 Monatelauf 1 Jahr 


16 Schmitz, Earl 


Wilhelm 
17 Schumacher, J. 


18 Mönheimer; 
Bertram 

10 Sieper, Gotifr. 

20 Claaſen, Wil⸗ 
helmine 

21Schmitz, Heinr. 

22Ruppin, Franz 


23 Schimmel, Seb. 


24iErbe, Johann 

25 vom Schemm, 
Carl 

26 Reus, Charlotte 

2Schienbein, ©. 

28Meerkamp, P. 

29 Meerkamp, Fr. 


30 Kremer, Peier 





45 
46 
32 


66 


Privat: |Häften beil Köln 122.Jan. 1852 { Zahr dauf 3 Jahr 

fchreiber |Solingen U. Inſt. 

Seideweb. Elberfeld Elberfeld 24. Sen 185211 Menat jauff Jahr 

Taglöhner —— dito 24. jan 1852 Monat laufi Jahr 
1. Inſt. 

Taglöhner Hideine Solingen 2adın. 18525 Wochen auf 1 Jahr 


Dienftmg. Alten Syid, |28. cr 185213 Monatelanft Jahr 
Siegtreis 1. Snft. 


Taglöper| Ehl |Brüd, ®.'29.3an.1852)6 Monatelanf2Jahre 
Merheim . Inf. 
Anftreih. | Lemgo, Gräfrath |29.Jar. — 4 Monatelauft Jahr 
R Lippe-Dd. u. 


hrmann Lüttring | Dede bei 31.Jan. 1852 2 Momatelauf 1Yahr 
5 haufen ja, dm 1. Inf. 
Langerfeld 

Bäckerge- Landau, in Elberfeld 2. 185213 Monate aufl Jahr 
ſrun Keil. Walvet | Inf | 
Fabrifar= | Elberfeld | dito 2 Be 1852)6 Monate auf2Jahre 

beiter | l. Inft. 

Näbherin dito | dito 14. ‚Se. 18526 Wochen auf 1 Jahr 


In 

PR 7, 14. Beh. 1852 6 Wodeniaufl Jahr 
l. 

ohne Leibe, beilfeibed bei 14. Feb. 1852 4 Monate auf 1 Jahr 


Velbert. | Velbert )..Ynft. 
ohne dito dito 14 — 185213 Monatelauf 1 Jahr 


Taglöhner Sonnborn 





1. Inſt. 
Adererı | Mettmann| Stüttges- |14. Be 18524 Monateiaufi Jahr 
finde bei | 1, Inſt. 
Velbert 


Des Berurtheilten ge ri 


Datum Dauer Fig 
des — Pal 
i ’ I den 
Gewerbe, Bee Wohnort. ten Öer ‚| renredte 
Urtheils, | fängnißs nad 6. 24 
Rrafe. 19.8 &.@, 
| B. unters 
Jahr. fagt iſt. 
25 | Weber Forſthau⸗ Heilige⸗ 
ſen born in J. Inſt. 
Dabringh. 
zur Heide, zur Heidei19. 50618521 Monat: jaufl Jahr 
Rave, Rade⸗ J. Inſt. 
vormwald vormwald 
33 rang I Johann) 52 | ohne — Witzhelden 26. * 1852 Jahre: Jauf5Yabre 
aniel I. Inft, 
34 Wilmer, Maria] 37 | Taglöh- un Elberfeld * ‚Ge. 18523 Monate auf 1 Jahr 
Wb. Pet. Bleck⸗ nerin a / d Ruhr: J. Inſt. 


mann 
35 Malzbenver , 





Laufende Nummer, 
3 
n 
3 
3 









31Rebach, Wilp. 










32 Vitt, Julius 20 Fabrilarb. 

























: 25 bite | Elberfeld | dito. 26. Feb. 185283 Monatelaufd Jahr 

ulie | ji: Aa u. Inſt. 

36 Falkenberg, 26 bito bito | dito 126, > 185213 Monatelaufi Jahr 
| Rouife | ſt. 


1, In 
* Feb. 1852!3 Monate auf 1 Jahr 
1. Inf. 


1.März1852|3 Monate auf 1 Jahr 
1: In 

8. Mär1852 1 Monat jauf 1 Jahr 
1. Juſt. 

3.Märı1852)3 Monatelauff Jahr 


1. Inſt. 
4. März1852/3 Monatelaufi Jahr 
1 


37 Kepping, Joh.) 46 | Haushäls Solingen Solingen 
Maria Wb. Abr. 
Braches 


Kuhſtoß, J. Pet. Bandwirk. Barmen Barmen 
| 





terin 








38 


l 
39 Winterberg, P. 54 Rothfärb. Dönberg Elberfeld 
Kaspar | | 
40 Müller, Friedr. — | Fafbin- — dito 
dergeſelle 
41 Bergfeld, Thod. 40 Taglöhner Breckerf. Barmen 


42 — 2 28 Krämer | Hubbel- dito 








Inſt. 
4. März1862 1 Monat auf 1 Jahr 
N 


Wilhelm | tath .Inſt. 
43 Feldſieper, An. | 31 | Zaglöh» | Elberfeld Elberfeld 4. März18521 Jahr lauf3Yapre 
Cathar,Epef.) nerin U, Inſt. 
W. Röttgen 9 





ohne dito dito 7 Monate auf s Jahre 


il, In 


Ehefr. Hein. 


MWever, Wilhel, 
| Stark 











Namen. 


Laufende Nummer, 





15\Bertram, . Carl] 08 









46] Yott, Herm.W. 24 
47 Rotthaus, Pet; 
48Schweitzer, Fr. 
49/ Müller, Cathar. 
Ehefr. Peter 


Mülrath 
50 .. Guſtav 


on © 
8 © 


5Meerkamp, J. 
52Stabhlberg, Hr. 


Wilhelm 
53 Uttermann, ©. 


54 Keſſeler, Julie 
Wb. Heinrich 
u Pohlheim 
55 Schneider, Earl 
56 Grobel, Peter 

57 Kayſer, Emilie 
58Sieper, Gotift. 


50 Obermeyet, 


Conrad 


Jahr. 





Alter Gewerbe. 


Kaffee⸗ 
mühlen⸗ 
ſchmidt 
Riemen⸗ 
dreher 


Seideweb. 


Schuſter⸗ 
geſelle 
ohne 


Wohnort. 


aufm’ |&.Märzı852|1 Jahr 








bes 
Urtheils. 












auf2 Fahre 
N, Inſt. 


ſcheid 
Elberfeld Elberfeld |6. na: 6 Monatelauf3dahre 


Remſcheid 
Scheidt in 
Rem 
dito dito 


Walbeckſchen 


J. Inſt. 
9. —B 1 Jahr dauf 1 Jahr 


Inſt. 
Bentgaufenim Mettmann — 5 8 Monat auf 1 Jahr 


Inſt 
ame Elber feld 13:0141852)6 Wogeniauft Jahr 
Tg 1, Juſt. 


Zaglöhner —— Ripinabofen, 113. 2318520 Monatelauf3gapre 
Inft, 


Aderer 


Farber Dvendapl | Barmen 
Taglöhner| Elberfeld 


dito 


ſauiſchen 
tenrod 
ofen 


ing 8. — 


Leibech, Leibeck bei —— 4 Monatelaufi Jahr 


(Belbert) | Velbert 


dito 


Gemund, [Elberfeld 
im Naf- 


Rönſahl 


Taglöhner Elberfeld Elberfeld 


Tagelöh⸗ 


nerin 


Inſt 
Taglöhner) Hückes⸗ en 27. er 1 Zahr 


dito 


dito dito 


wagen Bgſt. Dor 


Inſt. 
sans 8 Zage  Jauf 1 Jahr 
en 1 Zahr daufsJahre 


.Inſt. 
— 1 Monat Jaufi Jahr 


Haft. 
22.Mr;1852|6 Monat Jauf5Fahre 
1. Znft. 
24.Mr;1852/1 Monat lauf 1 Jahr 
1. Inſt. u. 8 Tage 
A092 3 Monarelaufi Jahr 


aufs Jahre 


I. oft. 
Haufen in Daran 27. Wry1852 2 Monatelauffi Jahr 


Weſtph. 


31i 


.Inſt. 






Des Berurtheilten 



















Pr D die Aus, 
3 auer Tübung der 
8 Alter bürgerli⸗ 
2 den Eh⸗ 
5 Namen. Gewerbe. | Geburts, | Wohnort, renrechte 
ort. Urtheils, nad $. 21 
= des St. G 
& B. unter; 
Jahr. ſagt iſt 
60 Malzbender, 3.| 25 Taglöhr Eiberfelo | Eiberfelo 37. rn 6 Monatelaufi Jahr 
nerin ft. 
61 Heienbrud, Jos] 44 — Niederſtü⸗ * 27. ten 3 Monatelauf 1 Jahr 
hann Peter ter — eil 4. Inft. 
tt ngen 
62! Bufh, Herm. | 17 ee Elberfeld Elberfeld 29, — 6 Monate aufd Jahre 
derle 
63 Thünken, Joh. 20 | Dienft | Barmen | Barmen — 6 Monate auf l Jahr 
magd. 
64 Reuſchenbach, 27 | Anftreis Gladbach Gladbach 31. Mr3185211 Monat auf 1 Jahr 
Anton chergeſelle b.Neuwied bei Neum.| 1. Inſt. 


Für die en — Auszüge, ertheilt dem öffentlichen Miniferis, unter Br 
fheinigung der Rechtskr 
Elberfeld den 18. Dei 1852. = om Landgerichts⸗Sekretair: Kump. 


(806.) 
aus den Uutheilen des Königlichen nn 854 zu —E — pro 1. Quartal 1852, wodurch 


auf Unterfagung ber bürgerlichen Ehrenregte auf Zeit erfannt worden if. 





& Der’ Berurtheilten auf meie/ Dauer bet 
Bi Datum die Ausü- Gefaͤng⸗ 
= bung * der) Mißftrafe , 
2 des | Hürgerlis ige Br 
. 5 , . ſtige De 
& Namen, Sick Geburtsort. | Wohnort. | Gewerbe Urteils. — nl 
ẽ | unterfagt | gen. 
| Zehe. if 
1° Sonius 23 Niederbrei- Krahnenhöhe Maurer» | 4. Febr.| auf 3 |18 Mu 
Heinrich denbach geſelle 1852 Jahre nate, 
2| Eovelmann, | 37 Barmen Barmen Bierbrau-| 14. Febr. I: auf 5. | 18 Mus 
Karl ergefelle 1852 Sabre nate, 
Hartmann, |.25 | Elberfeld | Elberfeld Elke 16. Febr. auf 5_|2 Jahre, 
aD Daniel ber 1852 | Zahte 


Für die Richtigkeit diefer Auszüge, ertheilt dem öffentlichen Minifterio, unter Befchei, 
nigung der Rechtöfraft, Elberfeld, ven 21. Mat 1852. Der Landgerichtsfekretair; Aprion, 


— 
> 


359 


IR. 807) ee ——— 
aus den des ——— Aſſiſenhofes zu * yro IQuartal 1852, deren Be; 
kanntmachung in Semãßheit des F30 des Strnfgejegbuds verordnet Inörden. * 
























— + Namen, ka ER Alter, Bezeigmung -Zupalt \ 
& — ‚Gewerbe, Geburts? und Wohn, fir — des 
| ort der Verurtpeilten, Handlun = Urtheils. 
41] 3:- Februar "| Wengel, Robert, 21 Yahre alt, ,wDiebftahl Zuchthausſtrafe von 
1852 Schneider, geboren und wohn— 2 Jahren, Polizeis 
baft zu Eiberfeld auffiht von 5 Jahren. 
2 3: Februar "/Mahner, Guſtav, Albert, 20, Diebſtahl Gleiche Verurthei— 
16852 Jahre alt, Bandwirker, geboren lung. 


zu Ronsdorf u. wohn. zu Barmen 
3 A -Fzebruar ' Ammerbach, Paul Friedrich, 39 Diebfiahl Zuchthausſtrafe von 


1852 Jahre alt, "Tagelöpner, geboren 3 Jahren, Polizei- 
zu Haßlinghaufen bei Schwelm aufficht von 5 Jahren. 
-/und auf'm Bauer bei Ronsdorf 
{ mwohnend 
4 5. Februar Madenbad, Cornelius, 19 Jah⸗ Fleiſches Verbrechen — von 
1662 re alt, Seideweber, geboren 4 Jahren. 


zu Solingen, wohnh. zu Elberfeld 
10; Februar Tüde, Clemens, auch Hermann Falſches Zeugnigund 5 Jahre Zuhhthaus. 
41852 enannt, 35 Jahre alt, Tag⸗ Verleitung zum fal- 
öhner zu Elfen, Kreis Pater: fhen Zeugniß 
born geboren, und zu Pattin- 
gen wohnhaft 
'10; Pag Hevegger, Friedrich Wilpehm, Falfhes Zeugniß »|2 Jahre Zuchthaus. 
1852 35 Zahre alt, Schuhmacher, firafe. 
geboren u. wohnhaft zu Hattingen 
j 10, Februar Schwab, Frievrih, 32 Jahre] Falſches Zeugniß r Berurthei- 
1852 alt, Seiveweber, geboren zu ‚lung. 
Neviges u. wohnend zu Hattingen 
10; Febrnar Vieth, Heinrich, 29 Jahre alt,|Berleitung zum fal-)5 Jahre, Zuchthaus⸗ 
704852 Tagelöhner, geboren zu“ Dell, fen Zeugniß ſtrafe. 
brüd und wohnhaft zu Hattingen 
11. Februar Bayer, Anton Dtto, 31 Jabre Fleiſches Vrebrechen 8 Jahre Zuchthaus⸗ 
1852 alt, Fabrikarbeiter, geboren zu] und Verwundung ſtrafe; 300 Thaler 





Düffelvorf und wohnhaft zu Gelvbuße, im Un» 
Barmen, Lanpwehrmann des vermögensfalle.: eine 
erfien Aufgebots | fernere Zuchthaus⸗ 


ſtrafe von G Mona⸗ 
ten und WVerſetzung 
in die zweite Klafie 
des Soldatenflandes. 


ea ba ob Mir 2) 


* vir f 


„| Datum des 
&| Urtpeils. 
10] 12. Februar 


1852 


13. Februar 
1852 


14. Februar 
1852 


14. Februar 
1852 


14 


45 


14. Februar 
1852 

16. Februar 
1852 


16 16, Februar 


1852 


19. Februar 
1852 


17 





18; 19. Februar 
1852 


19 23. Februar 
1852 
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Bezeichnung 







Namen, Vornamen, Alter, A Inpakt 
Gewerbe, Geburts, und Wohn. Arafbaren des 
ort der Berurtheilten Handlung. Urtheils. 





Krehwinkel, Philipp, 44 Jahre Fleiſches Verbrechen 5 Jahre Zuchthaus⸗ 
alt, Taglöhner, zu Herford ge— ſtrafe. 

boren, zu Elberfeld wohnhaft 
Bong, Wilhelm, 53 Jahre alt, 
Handeldmann, geboren zu er, 
lohn, zu Elberfeld wohnpaft 
Seeling, Heinrih, 51 Jahre, Diebftapls-Berfuh |5 Jahre Zuchthaus. 
alt, Kattunmweber, geboren in fitafe, 10 Jahre Po- 
Eiberfelo, wohnhaft in Barmen (izeiauffi ht. 
Kiervorf, Peter, 32 Jahre alt, Verleitung zum Dieb⸗ 6 Jahre Zuchthaus: 
Tagelöhner, geboren zu Pfingft ftapl ftrafe, 10 Jahre Po- 
bei Deug, wohnhaft zu Solingen lizeiaufficht. 

Weften, Guftav, 23 Jahre alt, Diebftapl Zudthausftrafe von 
Schuhmacher, geboren zu Opligs 2 Jahren, 5 Jahre 
und zulegt in Solingen wohnhaft Polizeiauffiht. 
Stüting, Johann Karl, 20 Jah. Diebftapl und Dieb⸗ 10 Jahre Zudihaus; 
re alt, Seideweber, geboren und; ſtahls/Verſuch * 10 Jahre Po, 
wohnhaft zu Eiberfefo iauffi 
Kotthaus, Peter, 26 Jahre alt, Diebſtahl und Dieb, 397 


dito. 8 Jahre Zuchthaus⸗ 


ſtrafe. 


SU käse, 
Seiveweber, geboren und wohn, ſtahls⸗Verſuch ſtrafe, 10 Jahre Po; 
baft zu Elberfeld lizeiaufſicht. 
Thiel, Karl Johann, 22 Jahre Diebſtahl 4 Jahre Zuchthaus⸗ 
alt, Riemendreherlehrling und ſtrafe, 10 Jahre Po⸗ 
Barbier, geboren und wohnhaft lizeiaufſicht. 
zu Barmen 
Wengel, Robert, 21 Jahre alt, Diebftapl 2 Sabre Zuchthaus⸗ 
Schneider, geboren und wohn⸗— firafe, 4 Sat 79. 
baft zu Barmen lizeiaufſicht. 
Wirtz, Auguſt, 32 Jahre alt, Diebſtahl 10 Jahre Zuchthaus⸗ 
Scheerenmacher, geb. zu Wald firafe, 10 Jahre Pos 
und zulegt ——— in Solingen! lizeiaufſicht. 


Für die Richtigkeit dieſer usgäge, ertheilt dem öffentlichen Minifterio, 


Eiberfelo, ven 21. Mai 1852 


Der Landgerichtsſekretair: Adrion. 


: Mr. 808.) Ausloofung von Nentenbriefen betr. 
Bei der in Gemäßpeit des $. 39 des NRentenbanf, Gefeges vom 2. März 1850 heute 


i fiattgehabten öffentlichen VBerloofung von Nentenbriefen find die nahbenannten Rentenbriefe 


aufgerufen; 


Ä % Rentendriefe Litt. A 
1. Rentenbriefe Litt, B. von Fünfpundert Tpalern, N 
Rentenbriefe Litt. C. von Hundert Thalern, Nr. 44, 261, 270, 338, 407, 


. von Zaufend Tpalern, Nr. Rn 127 und 141; 
r. 73; 


565, 579, 640, und 1187. 
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IV, eg Zitt. D. von Fünf und Zwanzig Zhalern, Nr. 70, 154,855, 
217, 228, 597, 825 und 850, 

Indem" wir "Diefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung bekannt 
machen, fordern wir die Inhaber der ausgeloofeten Rentenbriefe auf, vie Kapitalbeträge 
derfelben am“ erften Oktober viefes Jahres im Gefchäftslofale ver Rentenbant- Kaffe auf 
dem Domplag dahier gegen Rüdgabe der Original, Rentenbriefe und der dazu gehörigen 
noch * verfallenen ——*8 in Empfang zu nehmen. 

Zugleich machen wir darauf aufmerkfam, daß nad $. 43 des ermäßnten Geſetzes vom 
1. Oktober 1852 ab eine Verzinfung der vorbemerften Rentenbriefe nicht ferner ſtattſindet; 
auch die ausgelooflen Rentenbriefe felbft ) $. 44 a. a. D. binnen zehn Jahren zum 
Vorteil der Anftalt verjähren. 
Münfter ven 17. Mai 1852. 
Königl. Direktion der Rentenbanf für Weftppalen und os riesen, 
v. Hartmann. 


Side rhbeits- Polizei... 
(Nr. 809.) Nachendiebſtahl zu — 
Vom 28. auf den 29. v. M. iſt in —— ein Heiner Nachen, ſogt. Flieger, ent 
. wendet worden. Derfelbe trıig die Zeichen G „hatte eine etwa 5 Fuß lange Kette 
und zwei blau angeftrichene Bänke und war von Mülheimer Bauart. 
39 erſucht Jeden der über den Dieb oder den Verbleib des Nachens Auskunft ertheis 
na, ſich bei: mir oder der nächften Polizeibehörde zu: melven, 
Düfelvorf den 16. Juni 1852. Der Ober⸗Prolurator: v. Köſt er itz. 


 Rr. 810) Diebſtahl zu Mepfaufen. 

"In der Naht vom 9, auf den 10. d. M. find aus einer Wohnung zu ang mit, 
telſt Einbruchs fehs Schinken, vier Seiten Sped, 24 Bratwürfte und anderes Fleifh ent, 
wendet worden. 

Jever der über den Thäter ober den Verbleib des geſtohlenen Fleiſches Auskunft geben 
fann, erſuche ich, ſich bei mir over der nächſten Bun zu melden. 
Düffelvorf den 15, Juni 1852. er Ober, Profuratoe: v. Köfterig. 


A. 811.) Diehl zu ‚Ratingen. 
Am 7. d. M. find aus Peiner Wohnung zu Ratingen 12, ‚Kalbfelle, welche welche zum 
Gerben — waren, geſtohlen worden. 
Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der Felle Auskunft geben Fann, 
rs Bei mir oder der nächſten Polizeischötbe zu melden. 
' Düffelborf ven’ 15; Juni 1852. Der ———— v. Köſteritz. 


Re 812.) Diebſtahl zu Dedt. 

In der Nacht vom 10. zum 11. d. M. find zu Oedt unter erſchwerenden Umſtänden: 

3, ansländifche Piſtolen, 1 Chriſtiand'or, 2 Nopofeond’or, :2. Wilhelmd’or- Y, brabauter 

ron T- harte Thaler, einige Bulvenftüe, im ganzen 114 Thaler betragend, geſtoh⸗ 
en worden. . 

Ich erfuche Zeven, der über den Verbleib des Geldes, oder den Dieb Auskunft zu geben 
vermag, mir oder der nädhften Bolizel-Behörer Anzeige davon zu maden. 
a ‚Lieve, den 14. Juni. 1852. Der Oberprofurator; ‚gez. Wever. 
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SER. 813.): Diebftahl gu Effen. 

Im der Nacht vom 5. auf den b. Juni — J. ſind dem biefigen Gaftwirthe Joſeph 
j 2 son. feiner Schlafftube: 1) 23 Stüd filberne Eßlöffel gez LH. 2) ein filberner 
--Borlegelöffel, inwendig vergolvet, und. ge). I. H, 3) eine — Cylinderuhr mit römiſchen 
— einem porzellanenen Zifferblaite und einer Haarkette mit goldenem Schloß. M ein 

von Weiden geflochtenes Körbchen geſtohlen worden. 

> dem Anfaufe ver geftoplenen Sachen warnend, erſuche ich Jeden, der über ben 

Verbleib verfelben oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir ober ‚der nächſten Pos 


ligel Behörde davon — zu machen. 
Eſſen, ven 9. Juni 1 Der Staats⸗Anwalt: 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 814.) - In dem Bezirke der Ober Pofl-Direction find bei dem Perſonal folgende Vers 
Änderungen eingetreten: 
A. Bei ver Ober⸗Poſt⸗Direction 
1) Der ehemalige Unteroffizier Puf fert. 
©efreiter Nielen. 
Untetoffizier Torlee find als Büreaudiener. 
9 Ver ehemalige Freiwillige Wendling als Hausmwärter: bei: verfelben .. 


el worben. 
‘B. Bei den Poft-Anftalten. 
5) Dem PofbsSeeretaitr Barnefeus von Hier,"ift die commifſariſche Verwaltung 
des Fop-Em, in An Gladbad übertragen worden. 
6) Der Pofl-Secretair Strümpfler ift von Perleber F * Barmen, 
TI der Poſt⸗Secretair Schüler von Hirſchberg nach Elberfeld, in Adlemaßiger 


Anſiellung sau worden. 
Die Verwaltung der Poſt⸗Expedition in’ Borbeck iſt von dem Hoft-Erpebifeur 


Dee auf den penfionirten Gensdarmen ECaljan übergegan gen. 
- 9) Der PoftsEleve Ringenberg, zulegt in Sellngen. eſchäftigt, iſt Freiwillig 


aus dem Poſtdienſte geſchieden. 
* Der Gensvarm Schroeder iſt als Condurteur it Glserfet angeftellt worden. 


11 Der Büreandiener Freitag in Elberfeld iſt geſtorben. an 


Duſſeldorf den 12:"Yuni: 1852, Der: Ober-Pofl-Dirertor. 
’ undeſſen Vertretung: Eidpolt. 


— — 
Lass 815.) Der —— Commiſſar Nilken zu. Mulheim a/d "Ruhr, if zum Folie 
nwalt bei, der. Gerichts » Deputation ge Broih, und der ;Bärgermeifter De elpaen 
dafelbft zu deffen- here in in Verhinderungefällen ernannt. 


Mr. 816.) Die an der Atens und Hten katholiſchen — 88 Seefeld Biöher 
proviforifch angeflellten zweiten: Lehrer Joh. Glasmaher, und Wilhelm Gruters find 
in ihrem Amte als zweite Rehrer an den gedachten Elementarſchulen definitiv. beſtätigt worden. 


(Mr, 817.) : Dem Dieveig Hausmann: zu — iſt die Erlaubniß dam Vetrlebe 
des Zimmer⸗Flidhandwerks ertheilt worden. J 


Redigirt- im Buͤreau der Könige, Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo $. 





„ „ 


ST »Amtsblatt“ 


Regierung zu Düsseldorf. 


Kr. 34. Düſſeldorf, Mittwoch den 3, Iuni 1852, 


(Rr. 818,) Geſetzſammlung, 22ted Stüd. 
Das zu Berlin am 15. Juni 1852 ausgegebene 221e Stüd der Gefepfammlung enthält 
unter : Nr. 3576. Statut des Brandfhüg-Glofhlauer Deichverbandes. Vom 21. April 1852. 


(Nr. 819.) Die beftätigte Wahl des Superintendenten der Kreisſynode Duisburg betr. *3 
Die Erwählung des Pfarrers Wortmann zu Ruhrort zum Superintendenten der Kreis, 
ze. Duisburg iſt von tem Königlihen Minifterium ver —— Unterrichts⸗ und 
im Einverftändniffe mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchen-Rathe 
Atigt worden, : 
Eoblenz, den 11. Juni 1852. Königlihes Conſiſtorium. 


(Nr. 820.) Die betätigte Wahl des Superintendenten der Kreisſynode Moers betr. , 
Die auf den Pfarrer und SynovalsAffeffor Fabrieius zu Moers gefallene Wahl zum 
Superintendenten der Kreisfpnode Moers und jene des Pfarrers Nieden zu Friemersheim 
an die Stelle des erfleren * Aſſeſſor der gedachten Synede iſt von dem Königlichen 
Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten im Einverftändniffe 
mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Rathe, beſtätigt worden. 
Coblenz, den 11. Juni 1862. Konigliches Eonfiftorium. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 821.) ed Te — lokalpolizeilicher Verordnungen durch die Düffeldorfer Zeitung 


Auf den Grund der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 8. Februar 1840 (G. ©. ©, 
32) und $. 5 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 beflimmen mir 
hierdurch, daß die ven Kreis Düffelvorf betreffenden freis- oder Tofalpolizeilihen Verord⸗ 
nungen mit verbinplicher Kraft für das Publitum und für fämmtlihe Verwaltungs, und 
Juftiz » Behörden durch die unter der Redaktion des Herrn H. Boegelamp bierfelbft 
erfheinende » Düffeldofer Zeitung. zu publiziren find, _ 

Düffelvorf ven 18. Juni 1852. 


(Rr. 822.) Quittungs⸗Beſcheinigungen über eingezahlte Domainens Beräußerungds und Abloͤſungs⸗Gel⸗ 
— a ah — ſungs⸗ 


Den Erwerbern von Domainen⸗ und Forſt⸗Grundſtücken, fo wie ven Reluenten doma—⸗ 
nialer ii wird hlerdurch befannt gemacht, daß die von der Könige. Haupt-Verwals 
tung der Staats, Schulden vorfhriftsmäßig beſcheinigten Duittungen unferer Haupt-Kaffe 
über bie im I, Quartale d. J. in Boll und Refl-Zahlungen erlegten Domainen-Veräuße, 
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rungs- und Ablöfungs,Gelver den betreffenden Rentämtern zur Aushändbigung zugeftellt wor, 
den find. Düffelvorf ven 19. Juni 1852. | 


(Nr. 823.) Die Ergänzung bes Gewerbegerichts zu Lennep betr. J. S. III. Nr. 5390. 

Bei dem Gewerbegeriht zu Lennep iſt flatt des Fabrikkaufmanns Johann Richard 
Garſchagen ver Schloffermeifter Ludwig Meskendahl zu Welfe zum Mitgliede gewählt 
und von uns beflätigt worden. Ä 

Düffeloorf ven 11.Juni 1852. — 


(Nr. 824.) Die KreisPrüfungs-Eommiffion für Handwerker in Mettmann betr. III. 8. L Nr. 5085, 
Mit Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 17. März d, J. Amtsblatt 
Seite 148 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die wiedereingeſetzte Kreis 
lg Pers in Mettmann zur Prüfung von Müllern und Stühlmachern 
efugt iſt. Düffeloorf ven 12. Juni 1852. 


(Rr. 825.) Berlornes Wanderbuch und Wanberpaß beir. J. S. IL Rr. 7104. De 
Der Wagnergefelle Egivius Heinrich Chriftian Lange aus Guvensberg in Kurheſſen, 
hat das ihm vom Berwaltungsamte zu Friglar unterm 22, April v. 3. ausgeflellte, am 
25. v. M, zu Benlo und zu God am 26. v. M. & Nr. 85 nad Arnheim in Holland 
vifirte Wanderbuch; — fo wie der Schlöffergefele Emil Schlüter aus Berlin. ven. ihm 
vom Königl. Polizei-Präfivium zu Berlin unterm 16. Februar c. ausgeftellten,, zu Venlo 
und zu God fub Nr. 86 am 26. v. M. nah Arnheim vifirten Wanderpaß angeblih am 
8. d. M. auf der Reife zwiſchen Utrecht und Rotterdam verloren. ° lm Ale) 
Diefes Wanderbud refp, Wanderpaß werden für ungültig erflärt. 
Düffelvorf den 20. Juni 1852. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Nr. 826.) Die Eröffnung der Affifen zu Eleve pro Illted Quartal 1852 betr. : 
Die Eröffnung der gemwöhnliden Affifen im Bezirke des Königl. ei zu 
Eleve für das II. Quartal 1852, wird hiermit auf Montag den 26, Juli dieſes Jahres 
feftgefegt und ver Herr Appellations-Gerihts-Ratd Schmidt zum Präſidenten derfelben 





ernannt, j (lio il) 
Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General Profarators in der 

gefeglichen Form befannt gemacht werden. AN 
Köln am Appellations-©erichtshofe ven 14. Juni 1852, | 

Der Stellvertreter des Erſten Präflenten, Senats, Präfivent, 

Geheime Ober⸗Reviſions⸗Rath, | 

(gez) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 





(Nr. 827.) Die Eröffnung der Affifen zu Elberfeld pro Illted Quartal 1852 betr. 

Die Eröffnung der gemöhnliden Affifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Elberfeld für das AM, Duartal 1852, wird hiermit auf Montag den 19, Juli dieſes 
Jahres fefigefegt und der Herr Appellations, Gerichts, Rath Gunde zum Präfiventen 
derfelben ernannte, — mi 
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nt @egenwärtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Königl. General, Prokurators in ber 
gefeglichen Form befannt gemacht werden. 
Köln am Appellations-Gerichtshofe den 14. Juni 1852. 
Der Stellverireter des Erſten Präfiventen, Senats-Präfivent, 
| Geheime Dber-Revifiong-Ratp, i 
(gez.) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


(Nr; 828.) Die GraßeNugung auf dem Domanial-Lauswarbt bei Hamm betr. 

Donnerstag den 24. d. M., Morgens 9 Uhr, wird der erfte Schnitt des Graſes auf 
dem Domanial-fauswarbt bei Hamm, ungefähr 210 Morgen ‚haltend, in Parzellen abges 
tpeilt im öffentlichen Meiftgebote in dem Haufe des zGaſtwirths Wilfelm Eifer zu Hamm 
nohmals dem Verkaufe ausgeftellt. 

,. Die Bedingungen können auf dem Königl. Rent-Amte eingefehen werben. 
‚».Düffelvorf den 18. Juni 1852. Königlihes Rent Amt, 
(Rr. 829.) Schwurgerichts-Sigungen zu Wefel betr. | 

Unter dem Vorfige des Königl. Kreisgerihts- Direltor von Haufen hierfelbft, wer, 
ven die Sigungen des Schwurgerichts hier am 21. Juni cur. Morgens 8 Uhr eröffnet und 
kommen folgende Unterfuhungen zur. Verhandlung : Ä 
am 2f. Juni 1. *— abrikarbeiter Heinrich Müller aus Dellwig, wegen ſchwe⸗ 

ren I 


mim "2. gegen ben 2 Heinrich Voß aus Mülheim a / d Ruhr, wegen 

4*8 ſchweren Diebſtahls; 

„nn m 3. gegen bie Ehefrau Barnſcheidt, Anna Maria geb. Peſſch aus Wer 
den, wegen — Diebſtahls; 


am 22. Juni 4. gegen den Tagelöhner Theodor Satour aus Mülpelm a/v Ruhr, wer 
er: gen —— 
„» » B. gegen den Schreinergeſellen Hermann Brünner aus Gladbeck wegen 
Körperverlegung: 


am 23. Juni 6. gegen die Grenz» Auffeher Georg Schikan —— Vraſſelt, Auguſt 
— A ch und Joſeph Griebeler daſelbſt, wegen ineides und falſcher 

nklage; 

7 gegen den Schmied Johann Voßküh ler aus Mülheim a/ d Ruhr wer 

gen Meineides ; " 

am 24. Juni 8. gegen ben Ackerknecht Bernhard Grüttgen aus Schermbeck und ben 

i Händler Wilpelm Mattpis aus Wefel, wegen Diebflahls reſp. Hehlerei; 

nun . ses die unverehelihte Helene Bungert aus Eſſen, wegen ſchweren 

ahls; 


"vn 0, gegen die unverehelichte Gertrud Zuckalowsky aus Weſel, wegen 
rt Diebftapls ; 2 4 ee 
nm. m 11. gegen die Ehefrau Hermann Dahmen, Maria geb. Riftenbed aus 
2 2 Emmerich, wegen fhweren Diebftahls ; 
am 25: Juni 12. gegen a. den Bergmann Engelbert Strenger, b. Bergmann Her, 
mann Wilms, co. Berginvalive Wilhelm Wilms fentor, q Bergmann 
Heinrich Haferfamp und e, Ehefrau Engelbert Strenger, ſämmtlich 
aus Eppinghofen, wegen Branpfliftung ; 


am 26. Juni. 13." gegen den — Wilhelm Röttger aus ber Deimar — 
wegen Brandſtiftung. 
Weſel den 14. Juni 1852. Königl. Kreisgerit: v. H au f en. 


(Rr. 830.) Deferteur, beir. 
Durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom 24. Mai c. unterm 2. d. M. vom Königlichen 


General-Comando 7. Armee⸗Corps pure rg {ft der Kanonier Richard Jericho ver 
Haubip-Batterie 7. Artillerie-Regiments, aus Neuß, Regierungs » Bezirf Düffelvorf gebürtig, 
in contumatiam für einen Deferteur erklärt, und in eine Gelofirafe ven 50 Thl., welde 
der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu — zugefprochen, verurtheilt worden. 
Wefel ven 12. Juni 185 Königliges Commandantur⸗Gericht. 
Der Dberft und Besserung v. Forfiner. Der Garnifon-Aupditeur: v. Baurmeiſter r. 


(Rr. 831.) —— — eines Gerichtsvollziehers betr. 
Der Gerichtsvollzieher Rudolph Scheuermann, 3 wegen groben Mut 

Tihfeiten unter Mißbraud feine Amtes dur Unheil des "engen —* 

Hofes zu Köln vom 3. d. M. feines Amtes als Gerichtsvollzie — egt worden. 
Coblenz den 13. Juni 1852. Der Königl. Ober⸗Prokurator: ” Brünin g. 


(Nr, 832.) Eine im Rheine bei Ehingen gelanbete männliche Reiche, 

Am 10. d. M. iſt im Rheine bei Ehingen eine männlide Leiche, melde ungefähr u 
Tage im Waſſer gelegen hat, gelandet. Diefelbe hatte graue Haare und Augenbraunen, 
voliſtändige Zähne, flache Stirne, war circa 5 Fuß 5 Zoll groß und bekleidet mit einer 

— Arbeitsjade, ſchwarztuchener Weſte, kattunenem Haldtuge, einem Hemde von Neſſel, 
au leinener Schürze und einer Hofe von blauem Bombaſin. 

Ich erſuche Zeven, ver über ven Verunglückten, welcher 60 bis 70 Jahre alt geweſen 
fein mag, Auskunft g eben kann, fi bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu: melden, 

Düffelvorf den 15. Juni 1852, Der ObersProfurator: v. “aber b. 


— 833.) * im Fe bei Uerdingen gelanbete männliche Leiche. 

Am 11. d. M. ift bei Uerdingen eine männlie Leiche, welche etwa acht Tage im 
Waſſer gelegen Pin mochte, gelandet. Diefelbe war 5 Fuß 6 Zoll groß, hatte bräunlich 
graue Kopfhaare und Badenbart, ein ovales Gefiht, Feine Nafe, großen Mund und breites 
Kinn: Der Berunglüdte ſchien zioifchen. 50 und 60 Jahre alt und war beffeivet mit ‚einem 
fohwarztuchenen Weberrod, blauer Tuchweſte, geftreifter leinener Hofe, gelblattunenem Hals 
tuche und blau leinener Schürze. 

Ich erfuche Jeden, der über die Perfon des Ertrunfenen Auskunft geben fann, 19 bei 
mir oder der nächſten Bolizeibebörbe zu melven. 
Düffelvorf den 15. Juni 1852. Der Ober, Profurator : v. Röferig. 


(Nr. 834.) Den zu Mülheim a. Rhm ertrunfenen 9. J 
Am 13. viefes Monates ift Der unten näher —* Heinrich Joſeph Joſt, 16 Jahre 
alt, zu Mülheim am Rh. an ver Schwimmfchule dafelbft in ven Rhein gefallen und —— 
Da die Leiche deſſelben noch nicht aufgefunden worden, ſo erſuche ich jedermann 
dieſelbe zu Geſicht kommen moͤchte, mich oder die nächſte Polizeibehörde ſchleunigſt zu Ber 
richtigen. Köln, ven 17. Juni 1852, Der Ober⸗Prokurator: 
‚ Hür denſelben ber Staats⸗Prokurator: Müller. 
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Signalement 
fe 5 Fuß; Sam lang und ſchwarz; Stirn rund; Augenbrauuen ſchwar, Augen 
—* ſtark; Mund — 34 weiß und gefund; Kinn rund; G man; oval; 
Befihts fihtsferbe gefund Bekleidung: dunfelgrüner Ueberrod , ſchwarz feidene Weſie dunkel, 
rag er Beinkleiver, ſchwarz wollene Strümpfe, Sale ein — und 
dito erhemd. 


Mr. 835.) Die Publikation ——————— ver 
yüge 

aus den von dem Königlichen Affiienhofe zu Eleve ergangenen redhtsfräftigen Strafurtheilen, 

welde, in Gemäßheit des $. 30 des Strafgefegbuches, die Bekanntmachung des Urthels verordnen. 


Datum |Namen, Bornamen, Angewandte 
al des (Alter, Gewerbe und) Verbre⸗ Inhalt des Urtheils, 
5 we Wohnort der . Ber: Geſetzesſtellen. 
urtheilten. chen. 
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1111. Mai. Reiners, Ehefrau des) qualificir- | Zuchthausftrafe von 2 Jahren;is. $. 216, 219, 


Maurers Peter Jo⸗ſter Dieb»)5 Jahre Polizeiauffiht; Be; 10 30 des St. 
feph Ignatz, geborne ſtahl. kanntmachung des Urteils im G. B. u, Art. 


Catharina Gertrude Amtsblatt der Königl. Regie-366 a linea u. 
Rond, geboren und rung zu Düffeloorf 368 der Erimi- 
wohnhaft zu Kempen nal Proz. Ord. 





2 “2 Mai. Thißen, Johann, fe Fälfchung | Zuchthausftrafe von 2 Jahren 6. 8. 250, 242, 
Jahre alt, Ackerknecht, u. Betrug. und 2 Wochen, Geldbuße von 16, 26, 30, 56, 
geboren und mohn- 50 Thlr. event. Zuchthausſtrafe 57 des St. ©. 
haft zu Hommerfum von 2 Wochen; 2 Jahre Poli⸗B. Art. IV. des 

zeiaufſicht, Bekanntmachung des Einf. ©. Art. 

Urtheils im Amtsblatt der Kö-j366 und 368 _ 

nigl. Regierung zu Düſſeldorfſd. Erim. P. O. 
3113. Mai. Köſters, Mathias, 19 — Zuchthausſtrafe vond Jahren; F. 217 Nr. 5, 
Jahre alt, Taglöpner, ter Dieb⸗ 10 Jahre Polizeiaufſicht; Be, 218 Nr. 2u.3, 
geboren u. wohnhaftIftapl. fanntmadhung des Urtheils im/219,26, 30, 56 


zu Kanten Amtsblatt der Königl. Regie⸗ des &. ©. 8 
rung zu Düffelvorf Art. 366 u. 368 
d. Cr. 9. ©: 


14, Mai. Knöpges, Johann qualiſicir⸗ Zuchthausftrafe von 2 Jahren; $. $. 216, 219, 
Simon, 22 Jahrealt,Iter Dieb- |? Jahre Polizeiaufficht, Be: 10, 26, 30 des 
geboren u. wohnhaft ſtahl. kanntmachung des Urtheils im St. ©. B. u 


zu Breyell Amtsblatt der Königl, Regiesiver Art. 366 u. 
rung zu Düffelvorf Art. 368 der 
Erim. P. © 


Efeve, ven 11 Juni 1852. Für die Richtigkeit, ver Ober⸗Sekretair: Soeft, 


(Nr 836.) Die vermißte Wittwe Peter Müller, geborne Greis von Bürrig betr, 

Die Wittwe Peter Müller, Gertrud geborne Greis, hat fih am 6, dieſes Monats 
von ihrem bisherigen Wohnorte Bürrig entfernt, ohne daß bis jegt eine Spur der Bew 
mißten hat ermittelt werben können. Unter Mittheilung ihres Signalements erfuche ich 
jeben, der über ven Verbleib verfelben Auskunft geben kann, fi bei mir over der nächſten 
Polizeibehörve zu melden. ai 

Düffelvorf, ven 16. Juni 1852. Der Ober-Brofurator: v. Köſteritz. 

Signalement 
Alter 69 Jahre; Größe 4 Fuß 9 Zoll; Haare gran kurz gefchnitten; Zähne mangel, 
baft; er * Naſe dick und roth; Mund gewöhnlich; Statur ſchlank. Beſondere Merk 

male geiſtesſchwach. A 
Die Verſchwundene war beffeivet: mit einem geflidten Hemde von Leinen, einem Unter 
Heide mit furzen Aermeln von rothbuntem gedrudten baummollen Zeuge, eiuem Ueberkleide 
— mit weißem Grunde und Bluͤmchen, einem Kopftnch von Kattun, mit grünen 
en. ! 2 


(Nr. 837.) Ein von der Rheinbrücke zu Köln geſtürzter Unbekannter, wahrſcheinlich Andr. Marr gt. betr. 

Am 14. diefes Monats des Abends hat fih Jemand von ver hiefigen. Rpeinbrüde. in 

den Rhein geftürzt und iſt vermuthlih in vemfelben ertrunfen. Außer einer von Ihm zu 

rüdgelaffenen Mütze hat man bei demfelben einen mit dem Namen Andreas Marriahs 

Irresheim verſehenen Zettel vorgefunden. Ä | 
Ich erfuhe Jedermann, dem die Leiche etwa zu Geſicht kommen möchte, mid oder die 

naäãchſte Polizeibehörde davon ungefäumt zu benachrichtigen, Ä 

Köln ven: 17. Juni 1852, Der Ober⸗Prokurator. 
Für denſelben, der Staats⸗-Prokurator: Müller 


!  Siherheit!:-Polizet 
(Nr. 838.) Wahrſcheinlich Geſtohlenes betr. | 
In dem Befiee einer verbächtigen Perfon hat fih nachbeſchriebene filberne Upr, welche 
höchſtwahrſcheinlich geftöhlen tft, vorgefunden. | 

Der äußere Kaften verfelben ift von Schilofröte und mit filbernen Rädern eingefaßt; 
bie Zeiger find von Stahl und die Ziffern römifh; an ber Uhr befand fih eine ſeidene 
Kordel mit einem einfachen Uhrfchlüffel. | FR 

Der Eigenthümer oder derjenige, welcher über die Herkunft der Uhr Auskunft geben 
kann, erſuche ich, fih auf meinem Parkete; wo diefelbe deponirt iſt, zu melven. 

Düffelvorf, den 16. Juni 1852, Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 

| Vin in Fe 


(Nr. 889.) Diebſtahl bei Bochum. 

In der Nacht vom 20. auf ven 21; Mai c. find von der Bahn aus dem. Bereiche: der 
Nieverlage der Zeche „Glücksberg“ 1) circa 8 Stück Wechfelfpigen, jede A bis 4Y, Fuß 
lang, Y, Zoll did u. 2 Zoll breit; 2) 3 Stück Flachſchienen zufammen 30 Fuß lang, */, 
Zoll did u. % Zoll breit, fo wie 3) 60 Stück Schienen: Nägel, mittel Aufbrechens, getob- 
len worden. Warnend vor dem Ankaufe, erfuche ich Zeven, der über den Verbleib oder 
über die Diebe Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächſten Ortsbehörde mitzutheilen. 

Bodum den 10. Zuni 1852. : - Der Königl, Staats-Anwalt: Zur Nedden. 





389. 

C 840.) Di abl ‚so 330% TUN id a Aysury) 7 
— —* Feel . un A. dv. M. find zu Go: 1) ein eiferner Pfünder eine 
*6* womit 70 8 gewogen werden können, gezeichnet M. M.; 2) ein dazu gehöriges 
4% Gewicht von Gußeiſen; 3) ein Brodmeffer; 4) 20 bis 24 Stück eiſerne Klammern zum 
Berbinden der Bienenftod, Aufjäge ; 5) 3 bis A aus Stroh geflochtene Bienenftod-Unterfeger, 
gefiohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, der über ven Verbleib tiefer Gegenftände oder den Dieb Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörve Anzeige davon zu machen. 

Cleve den 15. Juni 1852. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 





(Nr. 841.) Diebſtahl zu Düffel. 

In der Naht vom 7, auf ven 8. d. M, find aus einem Haufe zu Düffel, Bürger, 
meifterei Wülfrath, und zwar aus dem Ladenlokale, mittelft Einbruchs und Einfteigens, fol 
gende Gegnflände geftoplen worden: 1) eirca 7 Ellen ſchwarzen mollenen Satin, Ar. 
5889; 2) circa 3%, Ellen militärgrau dito dito, Nr. 5942; 3) circa 5 Ellen flahlgrünes- 
feines wollen Tuch Nr. 5842; 4) circa 3%, Ellen oliven dito dito Nr., 5613; 5) rirca 2 
Ellen oliven dito dito Nr. 5060, worin einige Fehler; 6) circa 3%, Ellen ruffifchgrün dito 
dito, Nr. 5575; N) circa 3, Ellen braunes dito dito, Nr. 5737, worin an einem Ende 
einige Fehler; 8) circa 2'4 Ellen blaugrünes dito dito, Nr, 5849; 9) circa 3 Ellen eng» 
liſchgrunes dito dito, Nr. 5843; 10) circa 3”, Ellen oliven dito dito, Nr, 5905; 11) rirca 
2%, Ellen grün oliven dito dito; 42)-eirea-34,, Elfen grün oliven, dito dito, woraus an 
einem Ende ein Stüd von ', Eile lang: und, Elle breit herausgefchnitten war; 13) circa ; 
34 Ellen braunes' feines wollen Tuch; 14) circa 3',,. Ellen Mülbery dito vito; 15) cirea 
3. Ellen dito: dito dito; 16) circa 1%, Ellen fhwarzen Burkin; 17) circa 3%, Ellen oliven‘ 
grüner modefarbener Burlin; 18) circa. 2Y, Ellen ‚hellfarbig klein karrirten Burkin ; 19): 
eitca 3 Ellen grüner Sommer Burkin; 20) eirca 15% Ellen braun mit grün geflammter" 
Sommer-Burlin; 21) eirca 8%, Ellen grauen SommersBurlin; 22): eirca 8 bis:9 Ellen 
ſeidenen ſchwarzen Atlas. in verſchiedenen Coupons; 23) circa 2 Ellen hellgraues ſeidenes 
Weftenzeug; 24) circa 1 Elle Moirde dunkelgrau, meißkarrirt ſeidenes Weftenzeug; 25) zwei 
Refte ſchwarzen ſchweren ſeidenen Sammet, circa 8 Ellen; 26) eine Elfe bunten feidenen 
weißfarrirten Weftenfammet; 27) acht Stüd bunte feidene Herren,Halstüher; 28) ſechs 
Ellen modefarbenen oliven Sommer »Dostin ; 29) 1%,’ Ellen hellfarbigen dito dito; 30) 
: Ar Ellen dunkelblau und hellbraunfarrirten Burkin ; welche Gegenftände nad einem unger 


ren Ueberſchlage menigftens einen Werth von 300 Thlr. haben follen. 
Indem ich diefen Diebſtahl zur Öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ih Jedermann, 
der über die Diebe oder den Verbleib ver. geflöhlenen Gegenftände Auskunft zu geben ver, 
mag, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, mit dem Bemerken 
daß der Beftohlene demjenigen, welcher die Thäter fo zur Anzeige bringt, daß fie gerichtlich 
aft werden, ober ihm zu den geftohlenen Waaren verpilft, eine Belohnung von fünf 
und zwanzig Thalern zugefihert hat. H 
„. Elberfeld den 17. Juni 1852. Der Königl. Unterfuhungsrigter : Kauplen. 





Ar. 92), Wahrlgeinlich Geftoplenes.. wu 

.L m bieſem Monate find in Mettmann fleben Stränge Wolle, von einer Qualität, wie 

fie in der Regel nur als Einfchlag verwendet werben fol, fowie eine Partie Neffel gefunden 
RI ut EU Insı u Tree Br 5. n 
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worden, über. deren Erwerb ſich bie in ſchlechtem Rufe, ſtehenden Beſtzer ulcht aubweiſen 
konnen, weshalb vermuthet wird, daß die genannten Gegen ände von nem Diebftahle her 
rühren. — Die Stränge Wolle fowie aus dem vorgefundenen Neffel gefertigtes Betttuch 


können auf dem hiefigen Inftruftionsamte Nr, I, am alten Rathhaufe, eingefehen werben, 
Elberfeld den 17. Juni 1852, Der Königl. Unterfuhungsrigter: Kauhlen. 


Perſonal-Chronik. 


(Nr. 843.) Die durch das Ableben des Poſt-Expediteurs Brafelmann in Beyendurg. 
—— Poſt⸗Expediteur⸗Stelle ift vom 1, Juni ab dem Branntweinbrenner Auguft —— 
leon Braſelmann übertragen worden. 

Duſſeldorf den 14. Juni 1852. Königl. Ober⸗Poſt⸗Director: Friederich. 


(Mr. 844.) Der Kreis-Thierarzt Maeßen zw Langenfeld iſt zum Recht lernst. des 
Kreifes Geldern ernannt, 


(Nr. 845.) Der praktifhe Arzt und Wundarzt Dr, Robert Blasberg hat fih zu Bd 
nep niedergelaffen. 


(Rr. 846.) Dem Dr. Krieges kotte ift die Eonceffion ertheilt worben, in kennep eine 
höhere Lehranſtalt zu errichten. 


(Nr, 847.) Bel dem Montirun Depot in Düffelvorf if der Feldwebel Plate als Aſſiſtent an⸗ 
geſtellt. Befordert find der Provlant ⸗ Amts Applikant Dued in Münfter zum Aſſiſtenten, 
der bisherige Proviant, Amts Aſſiſtent und Depot-VBermwalter Schmitt in Bonn zum Eon, 
troleur bei dem Proviantamt in Minden, an Stelle des in gleiher Eigenfhaft nah Glogau 
verfepten Contt Müller, und die kLazareth⸗Inſpectoren Schnier in Münfter, Mö⸗ 
wing in Wefel und Kön nede in Düffeloorf zu Ober-Razareth,Infpectoren. 

rönfer den 7. Juni 1852. Konigliche Intendantur 7, Armee⸗Corps 


den Barbierern 1) Friedrich Rüſſe, 
den n 2) Theodor Türk, 
den " 3) Arnold Hoffmann, 
ben " 4) Lambert Schreurs, 
den n 5) Eduard Pidparde, in Elberfeld; 
ben „ 6) Tillmann Weber in Wupperfelo, Bürgermeifterei Barmen, 
den ” 7) Joh, Wild, Krolle zu Gemarken, Bürgermeifterei Barmen, 
den „ 8) Joh. Engelbert Jütte in Unterbarmen, 
den " 0) Friedrich Dörpeltus in Unterbarmen , 
den " 10) pen Kopp in Rittershaufen, Bürgermeifterei Barmen, 
den " 11) C. F. H. Cramer von Clausbrud in Widlinghaufen, 
Bürgermeifterei Barmen, im Kreife Elberfeld, 
ift die Eonceffion zur Ausübung der fogenannten Beinen "hirurgifcen Hülfsleiſtungen vafelbft 
auf jevesmalige Anordnung einer approbirten MevizinalsPerfon ertheilt worden, 


Berihtigung. Im Amtsbl, Nr. 33 pag. 351, 3:13 v. ob. iſt zu leſen 26, Novemb. v. J. 











Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 35. Düffeldorf, Sonnabend den 26. uni 1852. 


(Nr. 848.) Gefegfammlung, 23te8 Stüd, 
Das zu Berlin am 21, Juni 1852 ausgegebene 23te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter : 
Nr. 3577. Geſetz über das Poſtweſen. Vom 5. Juni 1852. 





(Rr. 849.) Regulativ 
für die Erhebung der Stempelſteuer von inländiſchen politiſchen und Anzeige-Blättern, 


Zur Ausführung des ©efeges vom 2. Juni d. 3. wegen Erhebung einer Stempel 
fteuer von politifhen und Anzeige-Blättern (Gef. Samml. S. 301) wird auf Grund des 
$. 4 des Gefeges in Betreff der inlän diſchen Blätter Nachftehenves angeorvnet, 

. 8. er ein fleuerpflichtiges Blatt (Zeitung, Zeitfchrift, Anzeige-Blatt 8. 1. Nr. 1a. 
und b des.Gefeges) im Inlande herauszugeben beabfictigt, hat drei Zage vor dem Beginn 
des Kalender-Bierteljahrs, in welchem das Blatt erſcheinen foll, oder wenn felbiges erft im 
Laufe eines Kalender » Vierteljahrs herausgegeben wird, drei Tage vor der Ausgabe der 
erfien Nummer, dem Gteueramte des Drtes, in welchem das Blatt erfcheint, oder, wenn 
am Drt der Herausgabe ein Steueramt nicht befteht, dem Steueramte, an welches der bes 

chnete Ort in Beziehung auf die Erhebung der indireeten Steuern gewieſen ift, unter Bei⸗ 
* eines Bogens Papier von dem Formate, welches zu dem Blatte verwendet werden 
fol, eine ſchriftliche Anmeldung in Betreff ver Steuerfinfe (F. 2A 1 bis 8 des Geſetzes) 
einzureichen, zu welcher das Blatt nach feinem Umfange gehört. 

An diefe Anmeldung bleibt ver Verleger für das Kalender» Vierteljahr, für meldes fie 
abgegeben worden, bergeftalt gebunden, daß im Laufe deſſelben eine Abänvderungs- Anzeige 
zur ya fo weit berüdfihtigt wird, als fie die Verfegung des Blattes in eine höhere Steuer, 
ftufe bezweckt, und die Steuer-Differenz für fämmtlihe im Laufe des Vierteljahrs erfchienenen 
Eremplare des Blattes fofort nachträglich berichtigt wird. 

$. 2. Auch für alle folgenden Kalender Vierteljapre, in melden das Blatt erfgeint, 
bleibt ver Verleger an die im $. 1 vorgeſchriebene fhriftlihe Anmeldung gebunden, fofern 
er nicht der Steuerſtelle ($. 1) eine Abänderung fohriftlid anzeigt, Das Letztere muß ſpä⸗ 
teftens drei Tage vor dem Beginn eines neuen KalendersBierteljapre gefchehen, und zwar, 
wenn eine Aenderung im format des zu dem Blatte zu verwendenden Papiers eintreten 
fol, unter Beifügung eines Bogens von dem Fünftig in Anwendung zu dringenden Format, 

$. 3. Außer ver im $. 1. vorgeſchriebenen Anmeldung zur Steuerſtufe ift — und zwar 
fpäteftens bis zum 20ten Tage eines jeden erften Monats im Kalenver,Bierteljahr, oder, 
wenn biefer 20te Tag auf einen Sonn» oder Feiertag fällt, fpäteftens an dem darauf zus 
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nächſt folgenden Werktage, — eine ferneye fhriftlihe Anmelpung- bei der Steuerftelle ($.1) 
in Betreff ver Anzapl der Eyemplare % Blattes abzugeben, welche in dem Bier, 
teljahr gedrudt oder fonft vervielfältigt werden. - 


Es erfolgt vemnähft bei der Steuerftelle die Abflempelung. Am 24. des erflen Mio, 
nats im Kalenver-Bierteljahr, oder, wenn diefer Tag auf einen Sonn, oder fe fallt 
an dem ragen Werktage, an welchem das Blatt ausgegeben wird, dürfen nur geflgmpelte 
Exemplare des Hauptblattes ausgegeben werden. Der Verleger hat daher das Erforderliche 
Papier, bevrudt oder unbedrudt der Steuerftelle ($. 1) fo zeitig vorzulegen, daß die Ab» 
fiempelung vor der Ausgabe erfolgen kann. Der Abftempelung muß die Berichtigung ver 

elfteuer für fämmtlide im Laufe des Kalender-Vierteljahrs erfheinende Exemplare 
jevesmal vorbergehen. 


rfpeint eine Zeitung sc. erſt im Laufe eines KalendersBierteljahrs, fo hat die Steuer, 
ſtelle ($. 1) den Zag feflzufegen, an welchem vie Stempelzahlung und die Abflempelung 
der Eremplare gefchehen foll. 
$. 4. Sofern nicht das Blatt dem höchſten Steuerfage ($. 2. A. 8. des Geſetzes) 
unterliegt, ift der Verleger verpflichtet, der Steuerftelle, ($. 1.) jeve Nummer des Blattes 
mit den vollländigen Beilagen am Tage ihres Erſcheinens, oder an dem fonft von ber 
Steuerftelle beftiminten Tage, punktlich zuzuſtellen. 


8.5. Nur für ganz unabgefegt gebliebene und nur für folde Exemplare, welche an 
Öffentliche Behörden au Entgelt oder Erſaß des ausgelegten Jeitungsftempels geliefert 
werden, wird die berichtigte Gtempelfteuer erflgttet, fofern der Anſpruch darauf fpäteflen® 
ſechs Wochen nah dem Ablauf des Kalender Vierteljahrs, für welches derſelbe erhoben wird, 
bei der Stenerftelle ($. 1) geltend gemacht und voüf indig begründet wird. 


56. Die Prüfung der Richtigkeit der in Gemäßheit des gegenwärtigen Regulativs 
von ben Berlegern zu machenden Angaben liegt deu Beamten der Bermwaltung der indirekten 
Steuern ob, . 

$, 7. In Gemäßpeit des $. 4 des Gefepes vom 2. Juni d. 3. Nr. 3571 wird bie 
Dintergiehung der Stempelfteuer von politiſchen und Anzeige-Blättern nad den Beſtimmun⸗ 
gen: des Geftsed wegen der Gtempelfteuer vom 7. März 1822 insbefondere des $. 29 
diefes Gefeges (Gef. Samml. 1822 ©. 68) und die Nichtbefolgung over Verlegung einer 
Control· Vorſchrift nah dem 8. 90 der Steuer» Drbnung vom 8. Februar 1819 (Geſetz⸗ 
Sımml. ©. 116) geahndet. 

Berlin ven 10. Juni 1852. 

Der Finanz» Minifter, 

Im Auftrage: 

v. Pommer » Efde. 





ri 
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Nr. 850.) Tarif 
des Marimums des — *— 4 von den Steuerleuten zu Gans 
r eine Fahrt gefordert werben darf. 





Für Ladungen ' 
von von von 


bis 1000 bis 2000 bis] 3000 
A, Bei der Bergfaprt. 1000 | 2000 | 3000 |Etr. und‘ 


Ctr. Ctr. Etr. | mehr. 
Flr. AÆr. Alr. Ar.Flr. Ar. Flr. Et 





1) Für alle Segelſchiffe, 
welche zu ihrem Fortlommen Pferde oder Wind be— 
nutzen, ſo wie 
für alle Güterſchiffe, 
welche durch Dampfſchiffe geſchlebpt werden, 
VRR Bingen rennen 3 I— 
2) Für alle Shleppvampffäiffe wenn fie 
Süterfhiffe angehängt haben, 
von Caub bis Bingen 2222242. ee le I 
3) Für alle Perfonen-Dampffhiffe, fo 
mie für alle —— — welche feine Güter⸗ 
ſchiffe angehängt haben, 
von Eau 


mai — 


überhatipt - 
— 


a. BEREITEN _ | 3 |— 
B. Bei der Thalfahr 

1) Für alle Segelfhiffe, weiße nicht ges 
fhleppt werden, fo wie 

für alle Güterfgiff 
welche duch Dampfſchiffe gefehleppt werben, 
von Caub bis St. Gvar . rer. —XI 3 — 5 
.Gaub Din Mchlenn' a. a a ee de 3 |=- 6 — 

2) Für alle Edienspampfiätife, wenn überhaupt 
fie Güterfchiffe angehängt haben, —3 
demand bis St Boa... 000 0er 0. _ — 3 | 
von: &anb bis Eoblenn . » 2.22 222 2022 ed, — —— 4 il 


3) Für alle Perſonen-Dampfſchiffe, fo 
wie für alle Schleppvampffchiffe, welche Feine Güter: 
ſchiffe angehängt haben, 
bi St var euere _ — 
Rüdesheim am 2. Januar 1852. Herzoglih Naffauifches Kreis-Amt: von Gagern, 
BVorftehender Tarif wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des Schifffahrttreibenden 
Publikums der Rheinprovinz — 
ui, den 11. Zunt 1 
Der 2 Zinn ber Rheinprodinz. 
v. Kleiſt⸗Retzow. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Mr. 851.) Die Müßertursfegung der halben Kronenthaler im Königreich Württemberg betr. IL. 8. V. 
r. . 


Die Königlid Württembergifhe Regierung hat mittelft Verordnung vom 20. Mat 
d. %. die Außerfoursfegung der halben Kronenihaler verfügt und werden demzufolge diefe 
Münzen, welhen — fofern fie unbefhärigt — der Eours von 1 Fl. 20 &£r. in Württem- 
berg feither noch geftattet war, vom 1. Juli d. J. weder bei ven Württembergifhen Lan- 
des,Kaffen, noch im Privatverfehr daſelbſt als Geldmünzen mehr angenommen, folde vage 
an bis zum 1. September d. J. nah dem Gewichte, das Loth zu 1 5. 20 Er. bei ven 
öniglich Württembergifchen Kaflen und dem Münz-Amte eingewechfelt werden, was hier 
‚Durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Düffeldorf den 24. Juni 1852. 

(Nr. 852.) Allgemeine evangelifhe Kirchen⸗Collecte zur Abhülfe der bringenften Nothftände ber ebans 
elifchen Randesfirche betr. J. S. V. Nr. 2357. 

Das Königlihe Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts, und Medizinal-Angelegenheiten 
hat zufolge Reſeripts vom 27. v. Mis. Nr. 9810 eine allgemeine evangelifche Kirchen⸗Col⸗ 
lecte zum Zweck der Abhülfe ver dringenften Nothſtände der evangelifhen Kirche in unferm 
Baterlande genehmigt, und iſt diefe durch das Königlide Eonfiftorium zu Coblenz auf den 
411. Juli cur. feflgefegt worden. 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kunde bringen, beauftragen wir die Steuer, Kaflen 
diesfeitigen Verwaltungs: Bezirks die eingegangenen und von ben Deren Pfarrern fofort abzu⸗ 
liefernden Eollecten» Erträge in Empfang zu nehmen und ſchleunigſt an unfre Haupt» Kaffe 
fpäteftens bis zum 25. Juli c. abzuliefern. x 

Da die erzielten Collecten » Erträge bis zum 15. Auguf c. an die Generals 
Kafle des obengedachten Königlichen Minifterii abgeführt fein müffen, fo haben die Herren 
Landräthe uns die befannten Nachweiſen bis zum 1, Auguft c, unfehlbar, einzureichen, 

Düffelvorf, ven 23. Juni 1852, 
(Nr. 853.) Erfenntniß gegen Refractaird betr. I. 8, IV. Nr. 3280. 

Die nahbenannten, zum Königl. Militär-Dienfte verpflichteten Individuen, nämlich: 

1) Ks Lang, geboren zu Solingen den 7. Januar 1829; 

2) Peter Klein, Knecht, geboren zu Schlebufh ven 7. Februar 1829; 

3) Albert Pohlig, Handlungsgehülfe, geboren zu Ricrath den 30. März 1829, 
find durch unfern Beihlug vom 24. März d. %. auf ven Grund des Gefepes vom 6. los 
real Jahrs XI, des Decrets vom 8. Fructivor Jahrs XIII und des Großherzoglich-Bergi— 
fhen Derrets vom 21. Dftober 1808, fo wie mit Bezug auf die Allerhöchften Verordnun⸗ 

en vom 18. Februar 1839 und 4. Januar 1849 für NRefractairg erflärt worden, und das 

Önigl. Landgericht zu Eiberfelo hat in feiner öffentlichen Sigung ver correctionellen Kams 
mer erfter Inftanz vom 17. April d. J, gegen jeven der genannten Individuen eine Geld 
buße von Fünfzig Thalern oder im Unvermögenheitsfalle eine Gefängnifftrafe von 3 Wochen 
erfannt und biefelben pro rata in die Koften verurtheilt, welches wir hierdurch zur öffent 
lichen Runde bringen. 

Düffelvorf den 22, Juni 1852. | 
(Rr. 854.) Die Truppen-Berpflegung pro Juli c. betr. I. 8. IV. Nr. 3320. 

Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 28. v. M. (Amtsblatt Nr. 30) die Vers 
pflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß die in 


* 
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unferm Verwaltungsbezirke ſtationirten Truppen an extraordinalrem Zuſchuſſe zur Beſchaf— 
fung ver Heinen Vietualien⸗Portion für den Monat Juli c. 7 Pfennige und ber großen 


Portion 1 Sgr.-9 Pf. erhalten. 
Düffelvorf den 24. Juni. 1852. 


Mr. 855.) Verlornes Wanderbuch betr, I. S. II. Nr. 7157. 

Dem Brauergefelen Friedrich Schürmann zu Lennep iſt ebenvafeldft fein am 4. Ok 
tober 1849 von dem Königl. Lanprathsamte zu Mülheim a/R. ein auf die Dauer von 
5 Jahren ausgeftelltes Wanderbuch abhanden gekommen. Dafjelbe wird hiermit für ungül 
tig erklärt, Düffelvorf ven 19. Juni 1852. 


(Nr. 856.) Die Niederlegung einer Agentur beir. I. 8. IH, Nr. 5402. 

Der Johann Caspar Königs zu Hüdrswagen hat die Hauptagentur der vaterländi- 
ſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld für Hüdeswagen und Umgegend nieder 
gelegt. (Amtsblatt Nr. 78 für 1851). 

Düffeloorf den 15. Juni 1852, 


Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 857.) Die ——— bes Koͤnigl. Kreisgerichts zu Weſel betr. 

Nach der Ferien⸗Ordnung dauern bie — vom 21. Juli bis zum 1. Sep⸗ 
tember. Während dieſer Zeit ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen. Die Par⸗ 
teien und Rechts⸗Anwälte veranlaffen wir deshalb, fih in folden Sachen aller Anträge und 
Geſuche zu enthalten; gefeglich-fopleunige Geſuche aber als folde zu begründen und als 
„Ferien⸗Sache“ zu bezeichnen. | | 

Wefel ven 20. Juni 1852, Königl. Kreisgeriht: v. Haufen, 


(Mr. 658.) Die Publikation eines —— Urtheils betr. 
JIm amen des Königs. 


In der Unterfuchungsfade wider ven Schiffer Franı Voller & Campl zu Wefel, 
bat die I. Abtheilung des Königlichen Kreis-Gerichts zu Wefel, beflehend aus den Ober: 
Gerichts, Affefforen Ferid und Hopmann und dem Gerihts-Affeffor Schulz in ihrer 
— vom 8. Juni 1850 den Acten gemäß für Recht erkannt, 

a * 


ß; 

.14) ver Tiſchler Johann Beckmann von Weſel wegen verſuchter Erpreſſung außer⸗ 
ordentlich mit einer Gefängnißſtrafe von 8 Tagen zu beſtrafen, jedoch von der 
Anſchuldigung der ſtrafbaren Haus-Rechts-Verletzung freizuſprechen. 

15) Die Koſten ver Unterſuchung den beſtraften und vorläufig freigeſprochenen Yncul- 
paten pro rata eventuell in solidum zur Laſt zu fegen ; folde jevod im Unver, 
mögensfalle bis auf die baaren, dem Eriminalfond zu entnehmenven Auslagen 


nieder zuſchlagen. 
Bon Rechts Wegen. 

Diefes Erkenntniß wird dem abmwefenden Johann Beckmann mit dem Bemerfen be, 
kannt gemacht, daß ihm dagegen binnen 10 Tagen das Rechtsmittel der weiteren Vertheidi⸗ 
gung zufleht. 

Wefel ven 5. Mai 1852. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. v. Haufen. 
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(Nr. 859.) Die Aufforberung unbelannter Betheiligten an AuseinanberfegungsdGegenftänden betr... ... 

Nachfolgende Auseinanverfegungs-Sachen werden mit Bezug auf $$. 11 bis 15 des 
Ausführungs-Gefeges vom 7. Juni 1821, SS. 25 bis 27 der Berorbnung vom 30, Juni 
1834, $$. 109 bis 111 des Ablöfungs-Befeges vom 2. März; 1850, Artikel 15 des Er. 
gänzunge-Gefeges vom 2. März 1850 zur Gemeinheits⸗Theilungs-Ordnung und $. 24 des 
Gefepes vom 19. Mai 1851 hierdurch befannt gemacht und alle noch nicht zugezogenen 
unmittelbar oder mittelbar Betheiligten hierdurch aufgefordert, In fehs Wochen entweder 
bei dem Commiffar ver Sache over bei uns, fpäteflens aber in dem auf den 31. Zult, 
Vormittags 11 Uhr, an unferer hiefigen Gefchäftsftelle vor dem Herrn Gerichts. Affeffor 
Hoffon anftehenden Termine fih mit ihren Anfprüden zu melden, widrigenfalls fie die 
Auseinanderfegung, felbft im Falle der Verlegung, gegen fih gelten laffen müſſen. 













S Landrathlicher Zit Gegenſtaud Rommier 
F Rreik Gemeinde. des Auseinanderfegungsgefhäfts. Sache. 


— 


Elberfeld Elberfeld Ablöſung der, der Wittwe Schlöſſer ge Regierungé⸗ 
bornen Pieper zu Elberfeld, in ver Ge, Aſſeſſor König 
meinde Elberfeld zuſtehenden Erbpaht,| in Eſſen. 
Erbzins; und Laudemialgefälle, 

2) Eiberfelv Barmen Ablöſung ver angeblih den Erben Wis 
helhaufen auf Flur X. Nr. 80 zuſtehen⸗ 
ven Erbpacht⸗ und Saudensialgefälte 

3 bo, do, Ablöfung der angeblih dem. Wilhelm | 
Oſterrath auf den —* Flur XI, Nr. 
170, 172 bis 177 ind., 180 bis 184 

inel., 186 bis 190 incl., 198, 199, 202, 
203, 204, 244, 246 und Anhang Il. 14, 
15 und 16 zuſtehenden Laudemial⸗ und 
Rentgefälle. | 

Düffelvorf Lintorf Separation refp. Seroitutbefreiung der | Derfelbe. 

Lintorfer Mark, ’ 


Derfelbe. 


Derfelbe. 


DB 


5 bo. Calcum, Ablöſung des dem Grafen von Spee zu) Derfelbe, 
Einbrungen ꝛc. Heltorf zuflehenden fogenannten Angers 
munder Zehnten. 


6 bo. Lohn Ablöfung des dem Grafen von Spee zus | Negierungs- 
ſtehenden Zehnten. Aſſeſſor Sprin⸗ 


gorum in Deutz. 
7 do. Erkrath Ablöſung des dem Ackerer Birſchel zu Derſelbe— 
Hochdahl zuſtehenden Zehnten. 


377 











& Landräthlicher * Gegenftand — 
7 Krel ©emeinde. des Auseinanderfegungsgefchäfts. Sache. 





—— — ——— — 


8 Düſſeldorf Volmerswerth Ablöſung des dem Aderer Baum zul Regierungs- 







Bolmerswerth zuſtehenden Zehnten. Aſſeſſor Sprin⸗ 
goxum in Deutz. 
9 do Hilden Ablöſung der dem Grafen von dem Bus| Derfelbe, 
ſcche⸗Ippenburg⸗Keſſel obliegenven Kirchen⸗ 
baulaſt. 
10 do. do. Theilung des ſogenannten Schweid⸗/ Derſelbe. 
Diſtrikts. 
11 do. Caleum und | Ablöfung der auf der Ueberanger- Ge-| Derfelbe. 
Angermund — baftenden Forſt- und Weide⸗Ser⸗ 
vituten. 
12 do. Gerrespeim | Ablöfung des auf dem Gute Uhlenhoff/ Regierungs⸗ 
zu Gunſten des Guts Müplinghoven, Bür- Aſſeſſor König 
germeifterei Hubbelrath haftenden Zehntens.| in Eſſen. 
13) Eiber Velbert Ablöſung der auf den Gütern Felder⸗ Derſelbe. 
-Ihof und Oberfcheven haftenden Reallaßen, | 
14 Milr ath Ablöfung des den Erben Lingmann zu Regierungs⸗ 
Zu chlickum zuftehenden, auf Grundſtücken Aſſeſſor Sprin- 
des Butes Stolz haftenden Zehnten, gorum in Deug. 


Münfter ven 15. Mai 1852. Königlide General⸗Commiſſion. 


(Nr, 860.) Die Interbiktion des Caspar Mertens von Neuß beir. 

Dur Urtheil des hiefigen Königl. Landgerihts vom 11. Mai ift der zu Neuß woh⸗ 
nenbe gewerblofe Kaspar Mertens für unfähig erklärt: feiner Perfon und feinem Bermögen 
vorzuftehen, und ift feine Bevormundung verorbnet worben. 

Die Herren Notarien biefigen Landgerichtsbezirks fege ich davon mit der Aufforderung 
in Kenntniß, dem Art, 501 des bürgerlichen ee gemäß zu verfahren, 

Düffeloorf den 18, Juni 1852. er Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


(Rr. 861.) Den im Rhein zu Düſſeldorf ertrunkenen Joh. Laͤtter betr, 
Am 15. diefes Monats ift der unten fignalifirte Bleicher Johang Köster pon bier 
im Rheine ertrunfen. Da I Leiche bisheran nicht aufgefunden worden ift, fo erfuhe 
ih für ver Fall, daß dies geſchehen follte, mir davon Anzeige zu machen. 
Düffeldorf_den 18. Juni ‚802 Der Ober, xator: v. Köſterih. 
u He — a an ode 

Alter-30-Jahre; Größe ; Daare wenig und Dunfelbraun ; en grau, 
Naſe ſpitz und gebogen; aa em, Der et Es DE — 
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blauleinenen- Kittel und barüber einen blauen Tuchfrack, braun geftreifter Hofe, mit einem 
leinenen J, L. gegeichnetem Hemde, kurzen wollenen Strümpfen, und gelbem Halstuche. 


(Nr. 862.) Den Bermißten Pet. Roßbach von Egidienberg betr. . 

Am 14. d. M. hat fih der Zagelöpner Peter Roßbach aus Egivienberg, Bürger: 
meifteret Königswinter, von feinem Wohnorte heimlich entfernt, und iſt bis jegt nicht zus 
rüdgelehrt. Derſelbe tft 28 Jahre alt, hat braunes Haar, blaue Augen, fpiße Nafe und 
war befleivet mit einer grauen wollenen Hofe, einem dito Kamiſol, grauen Rock und 
fhwarzer Müge mit Schirm. 

ch erſuche Jeden, welchem über das Verſchwinden oder den jegigen Aufenthaltsort 
des 10. Roßbach etwas befannt tft, diefes mir oder der nächſten Polizeibehörve fofort an» 
zuzeigen. Bonn den 21. Juni 1852. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Siherheitd- Polizei, 
Nr. 863.) Diebftahl zu Rath. 

In ver Naht vom 7. auf den 8. d. M. ift in Rath ein auf ven Namen „Tellw 
hörender, großer, männlicher Kettenhund geftohlen worden. Derfelbe ift etwa 8 Jahre alt, 
von gelbliher, grau burchftreifter Farbe, hatte ſchwarze, breite herunterhängende Ohren, 
weiße Bruft und Pfoten und trug bei der Entwendung ein ledernes, mit einem großen, 
eifernen Ring verfehenes Halsband, 

Jeder, der über den Dieb ober den Verbleib des Hundes Auskunft geben Fann, erfuche 
ih, bei mir oder der nächſten Polizeibehörde ud « zu machen. | 

Düffeloorf, den 19. Juni 1852. r Ober, Profurator v. Köſteritz. 


(Nr. 864.) Diebſtahl zu Speich. 
In der Nacht des 16. d. M. find aus einer Wohnung zu Speid zwei Stüd braun, 
gefärbten Bibers, von je 60 Ellen und %, Breite, mittelft Einfleigens, entwendet worden. 
Unter Verwarnung. vor dem Anfaufe, erfuche ich even, der über die Thäter oder das 
Verbleiben des Zuches Auskunft geben kann, davon mir oder der nächften Polizeibehörve 
die Anzeige zu machen. ,® 
Düffeloorf den 19. Juni 1852, Der Ober, Profurator : v. Köfterig. 


(Nr. 865.) Diebftahl zu Widrathahn. 

In der Naht vom 11. zum 12. d. M. find aus einem Haufe zu Wickrathahn folgende 
Gegenſtände entwendet worden: 1) 7 won Zeller, ge}. H. T.; 2) 3 blaue flachstuchene 
Frauenfpürzen; 3) 1 blau gedrucktes Kinderkleidchen; 4) 1 graues Kinderfirümpfhen, und 
aus einem andern Haufe: 5) 1 Gtüf ſchwarze, fogenannte Taffetfeive, /, Ele breit und 
68 bis 69 Ellen lang. Am Anfange des Stüds, einen Finger breit davon entfernt, iſt 
ein weißer Streifen von etwa eilf Faden kipperartig gewebt. Die letzte halbe Elle des 
Stüdes war noch nicht gefcheuert. 

Ih erfuhe Jeden, der über diefen Diebſtahl nähere Auskunft zu geben vermag , biefe 
mir oder der nächften Polizeibehörve zu ertheilen, ln at 
Duſſeldorf den 21. Juni 1852. Der Inſtruktionsrichte: Wohlers. 


Berichtigung. Im Amtsbl. Ner. 33 S. 362 Zeile 80. u, leſe man „Bilfen” flatt N itten“. 
in. Meist Im Bilkeni der Mönk, Regierung. - Düfenneef, Bucporuderei,non German. Rp Bu. 





3 i 
Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 86. Daffeldorf, Mittwoch den 30, Iumi 1832, 


(Nr. 866.) Erledigte Pfarrſtelle. j 
Der dritte Pfarrer bei der evaiigelifchen Gemeinde in Creuznach, Nees von Efen 
be£, hat fein Amt freiwillig niedergelegt. Meldungen um die hierdurd erledigte, von uns 
wieder zu befegende Pfarrftelle werden binnen vier Wochen von uns angenommen werben, 
Eoblenz den 15. Juni 1852. Königliches Eonfiftorium. 


MR. 867. Erledfgte Pfarrſtelle. 

Dar die Ernennung des Pfarrers ng Heinz zum Pfarter in Sulzbach iſt 
die evangeliſche Pfarrflelle in Grumbach (Synode St. Wendel) erledigt Norden, melde 
—— durch uns wieder befetzt werden wird. 








Melsungen um viefe Pfariflelle werden wir bis zum 15. Juli annehmen. 
Coblenz den 17. Juni 1852. Königlides Confiſtortium. 
(Nr. 868.) Regulatib 
für die Erhebung der Stempelſteuer von ausländiſchen, politiſchen und 
nzeige-Blättern. 


Jar Ausführung des Gefehes vom 2. Juni 1852. wegen Erhebung einer Stempelſteuer 
von politifchen und Anzeige-Blättern + re Seite 301 — wird auf d 
des 8. 4 des Gefetzes im Betreff ver ausländifchen Mlätter Nachſtehendes angeordnet. 

58 Ausländiſche ſtempeipflichtige Blätter, d. h. ansländifhe Zeitungen und öfter, 
als einmal monatlich erſcheinende ansländifhe Zeitfchriften, welche, wenn fie im Inlande 
erſchienen, kautlonspflichtig ſein wurden, Vesgleichen ausfändifche Anzeige-Blätter ver im Ges 
fege vom 2. Juni 1852 $. 1. Nr. £ b bezeichneten Art Fönnen 

a, durch Beftellung bei ver Poft, 
b, unter Kreuzband, 
c, in Poftpaketen ‚oder durch befondere Boten aus dem Auslande bezogen werben. 
* . Erfolgt vie Beſtellung bei der Poſtbehörde — $. 1. a —, fo berechnet und 
erhebt dieſe, foweit ihr die Steuerpflichtigkeit des Blattes bekannt iſt, mit dem Abonements, 
preife zugleich Vie Siempelfteuer. Die darüber jedesmal zu ertheilende Duittung dient zum 
Ausmelje über die Berichtigung der Steuer. 

- 6.3. Wer ein ausländifches fleuerpflictiges Blatt unter Kreuzband ($. 1, b), oder 
in Poftpafeten oder dur einen befonderen Boten ($. 1. c.) zu beziehen beabfihtigt, ift, 
ſoſern nicht nach SA. eine Ausnahme eintritt, verpflichtet, vor dem Bezuge ber erfien 
Nummer im Kalender » Vierteljahr bei der Steuerftelle feines Wohnorts, oder besjenigen 
Ortes an welchen fein Wohnort im Betreff der Erhebung der indirecten Steuern gewiefen 
ik; das Blatt anzumeloen, und oe‘ Blerteijahresſteuer im Voraus gegen Quittung zu er⸗ 
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legen. Nur gegen Vorzeigung dieſer Ouittung, fofern nit nach F. 4. eine Ausnahme ein, 
tritt, werben die unter Sreugband eingehenden, ver Poſtbehörde als fleuerpflihtig bekannten 
Blätter von diefer verabfolgt. — | 
. $. 4. Die im $. 3. vorgefhriebene Anmeldung und Berfteuerung eines unter Kreuz⸗ 
band eingehenden ausländiſchen Blastes ift dann nicht erforderlich, mern die Steuer, bei 
gleihmäßiger Vertheilung auf die im Kalender - Vierteljahr erſcheinenden Nummern, für 
jede einzelne Nummer nicht mehr, als drei Pfennige Cabgefehen von den etwa überfchießen; 
ver Bruchtheilen eines Pfennigs) beträgt und die Poſtbehörde Hor der Aushändigung jener 
- einzelnen unter Kreuzband eingegangenen Nummer drei Pfennige an Steuer erhebt. - — 
“Das Legtere wird bei allen ver Poftbehörde als ſteuerpflichtig befannten Blättern und 
zwar ohne Ertheilung einer Quittung gefchehen, da in dem bezeichneten Falle ein befonderer 
Ausweis über die Steuer-Berichtigung nicht nothwendig ift. 
$. 5. Die Verabfolgung eines fleuerpflichtigen Blattes Seitens der Poſtbehörde vor, 
der' Zahlung der gefeglihen Steuer befreit überhaupt nit, mamentlih auch nicht in den 
F. $: 2. und 4. bezeichneten Fällen, von ber Verpflichtung zur Entrichtung des gefeglidhen 
Betrages. 
$. 6. In Gemäßpeit des$. A. des Gefeges vom 2. Juni c. wird die Hinterziehung 
der Stempelfteuer von politifhen und Anzeige-Blärtern nad ven Beftimmungen des Gefeges 
wegen der Stempelftener vom 7. März 1822 insbefondere nad $. 29. diefes Befeges (Ge 
feß-Sammlung 1822. ©. 68.) und die Nichtbefolgung oder Verlegung einer Kontrol-Bors 
ſchrift nah dem $. 90. der Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 1819. (Geſetz⸗ Sammlung 
S. 116.) geahndet. Ä | 
Berlin, ven 21. Juni 1852. 
Der Finanz Minifter, en) 
v. Bodelſchwingh— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Ar. 869.) Lehrer- Prüfung in Kempen. I. S. V. Nr. 2400. 

Die diesjährige abermalige Prüfung für die prov. Glementar » Lehrer fo wie für bie 
night im Seminar gebilveten Schulamts, Canvivaten wird Mittwoch ven 21. Juli e. in 
Kempen ftattfinden, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, daß die Eraminanden fih am Borabende unter VBorlegung ihrer Zeugniffe bei dem 
Herrn Seminar, Director Dfiertag anzumelveu haben, | 

Düffelvorf, ven 26. Juni 1852. 


(Nr, 870.) Berlorene Paßkarte und Gewerbefchein betr. I. S. II. Nr. 7076. 

Am 1. Mai d, J. ift vem Kaufmann Jakob Pitſch aus Fifcheln angeblih im Sta, 

tlonsgebäude der Köln-Minvdener Eifenbahn zu Duisburg feine ihm von der ————— 

zu: Crefeld ertheilte Paßkarte und ver für die Firma Gebrüder Pitſch in Fiſcheln ausge⸗ 

ſtellte, auf ihn für die Dauer dieſes Jahres lautende Gewerbeſchein abhanden gekommen. 
Dieſe Gegenflänte werden daher hiermit für ungültig erklärt. " 

“ ° Däffelvorf, ven 19. Juni 1852. 


Ri; 871.), Die Zulaffung von Meklenburg⸗ Schwerin’ihen Unterthanen zum Aufenthalte in. ben Kr 
nigl. Preußifhen Staaten betr. I. S. I. Nr. 3303. Et BRICHT 
Mittelſt Referipts des Herrn Minifters des Innern Excellenz vom .8. d. M. ift bes, 
Alınme worden, daß Mellenburg » Schwerin’fhe Unterthanen in den Königlich Preußiſchen 
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Staaten zum Aufenthalte nur dann zugelaffen werden follen, wenn biefelben einen Heimath⸗ 
fopein befigen, in welchem die Berpflihtung übernommen wird, den Inhaber zu jeder Zeit 
wieder aufzunehmen, ? 

Indem wir diefe Beftimmung hierdurch zur öffentlihen Kunde bringen, fordern wir 
bie in unferm Verwaltungs⸗Bezirke etwa fih aufhaltenden Betheiligten hierdurch auf, den 
Heimathsfhein binnen 3 Monaten beizubringen; nad fruchtlofem Ablaufe diefer Frift kann 
denfelben der fernere Aufenthalt in den vieffeitigen Staaten nicht geftattet werben, 

Düffelvorf, ven 26. Juni 1852. 


(Nr. 872.) Nieberle N einer Agentur betr. I. S III, Nr. 5765. 
Der Krieverih helm Bremider zu Solingen hat die Agentur der Schlefiihen 
Feuer-Verfiherungs-©efellfpaft zu Breslau niedergelegt. ' 
Düffelvorf, ven 22. Juni 1852. 


(Nr. 873.) Agentur des Albert Küller zu Solingen betr. I. S. II. Nr. 5765. J 
Der Albert Küller zu Solingen iſt zum Agenten der Scleſiſchen Feuer-Verſicherungs— 
Geſellſchaft zu Breslau ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf, ven 22. Juni 1852. 


(Rr, 874.) Agentur bed Heinrich Schönen zu Hemmerben betr. I. S. IH. Rr. 5743. 
Der Heinrid Schönen zu Hemmerden ift zum Agenten der Leipziger Feuer Berfüche- 


rungs-Anftalt ernannt und in dieſer Eigenſchaft von ung beflätigt worden. 
aloorf den 23. Juni 1852, ” ’ ig 


(Rr. 875.) Niederlegung einer Agentur betr. I. S, II. Rr. 


Der Heine. Böhmer zu Wald hat die bis dahin von ihm geführte Agentur der Köl—⸗ 
niſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ niedergelegt. 
-- Düffeloorf ven 19. Juni 1852. 


(Nr. 876.) Erloſchenes Erfindungss Patent betr. 


as dem Apothefer Oskar Paul Meifter zu Chemnig auf pie Darftellung eines Kaffee⸗ 
Surrogais unterm 14. Mai v. J. ertheilte Patent ift erlofchen. . 
Düffelvorf, ven 26. Juni 1852. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

‚8773 Den Poſtverkehr in Folge des abgefchloffenen, revidirten Pofl-Bereind-Bertrages_betr. 
nr Dane Kar 5. En v. 3. zmwifchen Defterreih, Preußen, Bayern, Sachſen, 
Hannover, Württemberg, Baden, Luremburg, Braunfchmweig, Medienburg- Schwerin, Med; 
fenburg-Strelig , Oldenburg, übel, Bremen und Hamburg, fowie ber Fürfllih Thurn, 
und Tarifchen Pofl-Bermwaltung abgeſchloſſene revivirte Poſt-Vereins-Vertrag kommt für den 
Poſtverkehr zwifchen den genannten Staaten und freien Städten Hinfihts der Staaten 
welche ven Kürftlih Thurn, und Tarifchen Poftbezirk bilden, jedoch ausſchließlich der Für- 
ftentpümer Sippe-Detmold und. Schaumburg Lippe, mit dem 1. Jult v. 3. zur Aus⸗ 

rung. 

2 In Bezug auf den Brief, und Fahrpoft:Verkehr innerhalb des Preußifhen Poft- 
bezirks tritt in folge dieſes Vertrages ebenfowenig, wie in Abfiht auf ven Poftverfehr 
Iwiſchen Preußen und ven nicht zum deutſchen Poftverein gehörigen Staaten sine Verände— 
rung ein. Auch gelten für die innerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks aufgege 
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en Sendungen nach Bereins,Poflgebieten in Betreff der Verpackung, ber Signatür 
* des Verſchluſſes die Preußiſchen Worfärikem ® Ä 
Sämmtlihe Bereinsbezirte werden bei der Briefpoft als ein vereinigtes ungetheil 
tes Poſtgebiet angefehen. 
Briefpoſt gehören nah dem Vertrage: 
4) gewöhnliche und recommandirte Briefe ohne angegebenen Werth, 
2) ee unfer Streifs und Kreuzband , 
3) Briefe mit angehängten Waarenproben (Muftern) und zwar ad 2 und 3 bis zum 
Gewichte von 16 Loth Zollgewicht excl., und 


4) Zeitungen. 

An Wbfiht auf die Höhe der Portofäge für die verfchiedegen Briepofigegenftände, fps 
wie in Bezug auf die Gemwichtsprogreffion bleiben die durch die Bekannim ung vom 29. 
Zunt 1850 veröffentlihten Beftimmungen des urfprünglihen Poſtvereins-Vertrages auch 
ferner maßgebend. un werden pad dem Bereinsgebiet künftig auch Briefe angensm, 
zn: deren fofortige * an deu Adreſſaten nah der Ankunft am Beſtimmungsorte 

eitens des Abſenders gewünſcht wird. Dergleihen Briefe müſſen mit dem ausprüdtichen 
Vermerk der Beftelung durch einen Erpreffen verfehen un» reeemmanpdixt fein. Außer dem, 
bei der Aufgabe vorauszubezahlenden gewöhnlichen Briefporto und der Recommandationss 
ebühr wird an Deſtellgeld für ſolche nah anderen Gtaaten des Poftvereind. Gebiets der 
te Briefe erhoben, wenn die Befellung am 2. erfofgt: 3 Sgr., und wenn die Bes 
ftellung > Nachtzeit goſchieht: 6 Sgr. pro Brief. Erfolgt die Befteflung ver Erpreßßrieft 
außerhalb des Drts der Abgabe-Poftanftalt, fo erhöht fi vie Beflellgebühr von 3 und 6 Sg. 
auf 6 und 9 Sgr. pro Brief. 

Die innerhalb Preußens aufgegebenen Briefe an Soldaten vom Feldwebel (Wacht⸗ 
meiſter) abwärts, welche zu den dieſſeitigen Bundestruppen gehören und aufierhalh Des Preu⸗ 
ßiſchen Staats flationirt find, werden portofrei befördert. Die yon, Soldaten folder 
Truppentheile abgefandten Briefe unterliegen der Portozahlung nah dem Vereins: Tarife. 

Bon den Bereins,Poft-Verwaltungen wird. in Besseff der Briefpoftgegenftänne eine 
Garantie nur für recommandirte Briefe geleiftet. Geht ein recommanbirter Vereinsbrief 
verloren, fo hat der Abfenver, jedoch wur innerhalb eines Zeitraums von 6 Monaten, vom 
Tage der Aufgabe ab gerechnet, von der Poftverwaltung, deren Bezirk der Brief zur 
Poſt en Äft, eine Tutſchädigung von einer Markt Silber zu — 

n Abfiht auf die Behandlung und Verſendung der Zeitungen bleihen die bisherigen 
Beftimmungen im Hgeneinen au ferner im Kraft. Bei der Nachſendung von Zeitungen 
an einen anderen, ald den Drt, für welchen vie Beflellung gemacht ift, wird jedoch flatt 
des bisherigen Porto für Kreuzbandſendungen nur eine Ueberweifungsgebühr von 1Q | 
für den ganzen Zeitraum bis zum Ablauf des Abonnementätermind erhoben. Die zwi 
den Zeitungs:Revartionen zu verfendenden Zaufhblätter wernen nah wie vor als reuz⸗ 
bandfendungen behandelt und tarirt. 

In Bezug auf die Fahrpoſt regelt fih das Porto innerhalb der ſchon früher publizir⸗ 
ten Tarfüge nah Maßgabe ver Entfernungen bis zu und von ben Gebietsgrenzen. 
Fabhrpoſt gehören künftig: Kreuzband- und (Mufter) Waaren-Probenfendungen über 16, 
Briefe mit angsgebenem Werthe (Gelvbriefe), Padete mit und ohne Werthaaugabe, Vor⸗ 
fhußfendungen und Baarzahlungen. — 

Bei den Sendungen mit angegebenem Werthe hat die Declaration deg 8, 
die Yufgabe der Sendung in Preußen, erfolgt, nad der in Preugen [ande en lien 
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währung flattzufinden. Befteht eine Geldſendung aus fremden in Preußen nicht als Lan, 
deswährung geltenden Gelvforten, fo hat der Abfenver die Reduetion des Werths in vie 
landesübliche Gilberwährung auf der Adreſſe oder auf dem Begleitbriefe vorzunehmen. 

In Befpävigungs, und Verluſtfällen wird von der Poflverwaltung, in deren Bezirk 
bie Sendung aufgegeben ift, eine Entfhäpigung nah Maßgabe des verlarirten Werths gelei, 
ftet mit alleiniger Ausnahme des durch Krieg over unabmwendbare Folgen von Natur, Creig. 
niffen herbeigeführten Schadens. Auch bei. Fahrpofifendungen, für welche ein. beflimmter 
Werth nicht angegeben iſt, wird eine Gewähr, und: zwar bis: zum Belaufe von 10 Ser. für 
jebes Pfund der Sendung nder den Theil eines Pfundes geleiftet; Der Erfap-Anfprucd des 
Abfenders erlifcht jedoch, gleihviel ob die Sendung deslarirt. oder. ein Werth. für diefelbe 
nicht angegeben ift, nad Ablauf von 6 Monaten, vom Tage der Aufgabe ab gerechnet. 

Vorſchußſendungen nach dem Bereinsgebiet können bis zur Höhe von 50 Rihlr. aufge, 
geben werden, dürfen indeß nicht franfirt fein, Sind diefelben am Beflimmungsorte in. 
nerhalb 14 Tage nicht eingelöft, fo gehen folhe an: den Abfenver zurüd. Wegen Auszah- 
lung der Vorfhußbeträge an den Aufgeber gelten die für den inneren Preußifhen Verkehr 
beftehenden Beftimmungen. Für Vorfhußfendungen wird außer vem gemöhnlihen Fahr⸗ 
poflporto, welches, falls die Sendung aus einem Briefe befteht, mit dem Minimum des Ge, 
wichtsporto zur Erhebung kommt, nod eine Profuragebüpr von 1 Sgr. als Minimum, fonft 
aber von dem Vorſchußbetrage für jeden Thaler oder Theil eines Thalers "; Sgr., mithin 


bei Vorſchüſſen | 
von 1 Hi - — * FR 1 ge ’ 
" 2 Rthlr. — r. 1 + s 53 Rihlr. nel. 1 r. BR 
„3 ’ * 1 bis 4 ” IE ; 
u f. w. erhoben. 

Baarzahlungen werden — mit Ausnahme des Deſterreichiſchen Poſtbe zirks — nad dem 
ganzen Vereinsgebiet bis zur Höhe von 10 Rehlr. angenommen. Der zu: jever Einzahlung 
erforderliche Brief (Aoreffe) wird mit dem MinimalPorto ver Fahrpofitare belegt. Außer⸗ 
dem wird für jede Baarzahlung als Minimum 1 Sgr., fonft aber von der eingezahlten 
Summe für jeden Thaler oder Tpeil eines Tpalers 1), Syn; mithin bei Einzahlungen 

von 1 Pf. bis 4 Rthlr. ine, -. >»... . 1 Ser. 

"„ 4 Rthlr. — Ser. 1 Pf. bie 5 Rthlr. nam 

„5 n 7 „1 « bis 6 nn hy ty, " 
u. f. w. erhoben, 


Die Begleitbriefe (Woreffen) zu den Padet- und Belnfenpungen dürfen dass Gwicht 
eines einfachen Briefes nicht überfleigen. 

Befonderes Porto für diefelben wird nicht erhoben, = — — 

Berlin ven 20, Juni 1852. Generale Pop» Amt; Schmückert. 


(Rr. 878.) Die abgeänderten Pofl-Berbindungen im Bezirke. der Königl, Ober» Pof» Direktion zu 
üffeldorf betr. , 


Mit dem fen Juli 1852 treten in Folge der Aenberungen ver Eiſenbahn⸗Fahrpläne 
der Cöln, Mindener, ver. Däſſeldorf-Eiberfelder, der BergifhrMärtifen, 
ver Aachen, DüffelvorfrMufrorter und. der —6 ms-Bahn, für den 
hiefigen Bezirk folgende Veränderungen PR beſtehenden Pofl-Verbindungen ein: 


A. Es find aufgehoben worden: I under. du 
1. eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Düffelasrfiund Neuß, fo daß die Lokal⸗Poſte 
fortan nur 3mal täglich courfirt ; j 


. 


ni 
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" 2. die, Botenpoft zwifchen Duisburg und Ruhrort. 
B, Es ifinen eingerichtet worden: 
1 eine tägliche einfpännige Güterpoft zwifchen Alteneffen und. Effen , melde 
* Alteneſſen 12 Uhr 25 Min. Na chm. 
| us. Effen 2 Upr Nam. 
abgefertigt und. in 20. Minuten befördert wird, 
Cr @tne Aenderung im Gange erleiden: 
1. Die Perfonenpoft zwifchen Aldekerk und Vierfen, 
aus Kempen 5 Upr früh (fatt bisher 5° früh. 
2. Die Perfonenpoften zwiſchen Alteneffen und Kettwig, 
aus Alteneffen 10% Upr früh, 
7° Uhr Abos, 
aus Kettnig 5 Uhr früb, 
2 Uhr Ram. 
3. Der Botengang zwiſchen ‚ainratp und Anrath Babnpef, 
aus Anrath 6 Uhr früp, 
pr Uhr Früh, 
pr Abos, 
aus Anrath ige 5 er früh, 
Uhr Mitt, 
in Uhr Abos, 


4. Die Botenpoft. zwifchen Anrath und Neerfen , 
aus Anrath 9° Uhr früh, 
aus Neerfen 5° Uhr früh, 


.. — Die Botenpoſt zm —— Sn rt Elberfeld⸗Doppersberg: 


ii aus 
1 * > Mitt, 
aus Elberfeld/ Doppersberg ‘a ur Borm. 
Uhr Nachm. 


6. Die Perſonenpoſten ih Barmen und Lennep: 
aus Barmen 10% Upr früh, 
2 Uhr Nachm. 
aus Lennep 7 Uhr früh, 
5* Uhr Abos, 
7. Die Botenpoſten zwiſchen Barmen Ta Unterbarmen: 
aus Barmen 3% Uhr Nachm. 
5%, Uhr Nadım, 
aus Unterbarmen 4" Uhr Nahm. 
F 60 Upr Nachm. 
“N ‚9 Die Karlolpoſten zwifchen Barmen Ya quegenen: 
aus Barmen 9 Upr Bor 
5 Uhr Nas) 
aus Wihlinghaufen * Uhr Vorm. 
edeet Uhr — 
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Ar, * Die: ‚Botenpoften zwiſchen Barmen und Wupperfelo: 
Y aus Barmen 7° Uhr Vorm. 
11” Uhr Borm, 
5° Uhr Nam. 
aus EUR * Uhr früh, 
Uhr Vorm. 
Iuo Uhr Nam. 
10, Die Perfonenpoften zwifchen Benrath und Solingen: 
aus Benrath 8° Upr früh, 
8” Uhr Abvs, 
aus Solingen 5° Uhr früp, 
1. Uhr Nadm. 
11, Die Perfonenpoften zwiſchen Cieve und Düſſeldorſ per Geldern und, Trefeld: 
aus Cleve 9” Uhr früh, 
10 a: * 
12° Upr Nachm. vom Babhnhofe. u er SER 
aus Düffelvorf Ham Uhr Nachm. vom Poſt— — 
ja: 9” Uhr Abos. vom Bahnhofe. | 
9° Uhr Abos. vom Poſt⸗Amte. 
12. Die —— one Ir va Duſſeldorf per Kanten: 
eve r fräß, 
aus he er *0 | 
13. Die Perfonenpoften zwifchen * und Düffelvorf: 
aus Gerfeih = Uhr Nachm. 
> Uhr Abos, 


r Abos. 
aus Däffelvorf m Upr früh vom Bahnhofe, 8 Uhr früh vom Poſtamte. 
. fräh vom Bahnhofe, 9 Uhr früh vom Poftamte. 
zo Upr Nachm. vom Bahnhofe, 5° Uhr Nam. v. — 
14. Die Perſonenpoſt zwiſchen Crefeld und Vierſen, 
aus Crefeld 6 Uhr Abos, 
aus Vierſen 9° Upr früh. 
15. Die Perfonrayeh — Dorſten und Eſſen: 
Dorften ühr früh, | 
et Effen 6° Uhr Abos. 
16. Die Perfonenpoft zwifhen Dülten Dierfen: 
aus Dülfen 10 Uhr Born. 
aus Vierfen 9” Uhr Abends. 
17. Die Ite Perfonenpoft von Düffelvorf nah Aachen: 
aus Düffeldorf 10 Upr Vorm. (flatt 10* Uhr Bora.) | 
18. Die Perfonenpoften wifchen gg Gladbach: u — 
aus Düſſeldorf 5 Uhr früh per Rhe 
® Uhr früh vom — 8” Upr fräß vom m Babıboie über Cor, 


12° Upr Ran. vom Poftamte, 12° Upr — - —— 


19. 


20. 


21. 


22, 


+. 
24 


24. 


26. 


5° Uhr Machine: Poſtamte, ln ge 


aus Gladbach 5 A en über Corſchenbroich. 


ans 
5 rn Nam; über Rhepöt, 


Die Perfonenpoft zwifchen Düſſeldorf und Kaldenkirchen: 
aus Düffelvorf 2" Uhr Nahm. vom Bahnpofe. 
3 Uhr Nachm dom Poft-Amte. 


aus Kalvenfirhen 5 Uhr früß. 
Die Perfonenpoft zwiſchen Düffelvorf und Moers: 


aus Düffelvorf * Uhr Nachm. vom Bahnhofe. 
5° Uhr Nachm. vom Poſt⸗Amte. 


aus Moers A” Uhr früß. 


Die Perfonenpoften zwiſchen Düffelvorf und Neu 
— po Däffeldor “ Uhr früß, # 


über Rheydt, 


2° Uhr Nam. vom Poftamte, 2” ur Nachm. vom 


11 Uhr Abends, 
aus — 11° Uhr Vorm. 
4° Uhr Nachm. 
6° Uhr Abds. 
Die —— ee Düffeldorf uiid Meybtt 


aus Düffelvorf 8° Uhr Abos, vom Bahnhofe. 
8* * Abos, vom Poſtamte. 


ws Rheydt 5 U 


6" Uhr Abos. 


Bahnhofe. 


Die — zwiſchen „Duisburg und Mülpeim. an der. — 


6 Duisburg 5 > früb 
Nadım. 


—* Tr Abos, 
aus Mülheim a. d. Rupr By Uhr früß, 
420 Uhr Rahm. 
5 Uhr Abds. 
Die Perſonenpoſten zwiſchen Duisburg und Ruhrori⸗ 
aus Duisburg 6” — 2* nis 
r 


Uhr Abos, 
118* Uhr Abds. 


—11 
+ 
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aus Ruhrort HP Uhr früß, 
9 Uhr früb, 
1 Uhr Nachm. 
5° Uhr Abos, 
7% Uhr Abng. 
26. Die Perfonenpoften —— Elberfeld und Lennep: 
aus Elberfeld 6 Uhr früh, 
2° Uhr Nachm. 
. 8. Uhr Abs, 
' 10 Uhr Abos. 
aus Lennep 40 Uhr früh, 
11° Uhr Vorm. 
4° Uhr Nachm. 
67 Uhr Abos, 
27. Die Perfonenpoften zwiſchen Elberfeld und Remſcheid: 
aus Eiberfelo 6 Ubr früh, | 
2” Re Nachm. 
8 Uhr Abds. 
aus Remſcheid 7? u früß, 
2 Uhr Ruhm. 
5% Uhr Abos, 
28. Die — zwiſchen Elberfeld und Solingen: 
aus Elberfeld 8” Uhr Abets. 
aus Solingen 12° Uhr Nachm. 
20. Die Berfonenpoft zwifchen Ertelenʒ und EM: 
aus Erkelenz 4° Upr früß, 
aus Gladbach 9° Uhr Abos. 
30. Die Botenpoft zwiſchen Erkrauh we MWülfretp : 
aus Erkrath 2° Uhr Nachm. 
aus Wülfrath 9% Uhr Vorm, 
31. Die — — Eſſen = Steele Bahnhaf.: 
Eſſen » Apr früb, 
5 Uhr Nachm. 
aus Steele Bahnhof * IL frap, 
Abrs, 
32, Die Botenpoft zwifchen en ns Dpenratp : 
aus Fürth 2 Uhr Nachm. 
aus Dgenrat$ 9 Uhr Borm. 
33. Die Botenpoft zwiſchen Fürth und Wevelinghoven: 
aus Fürth 1° Uhr Nam. 
aus Wevelinghoven 11 Uhr Vorm. 
34. Die Perfonenpoft zwifchen Gladbach uud Aachen: 
aus Aachen 7° Uhr 
aus Gladbach 10 Uhr fi früh, 
35. Die ee zwiſchen Gladbach und Est: 
aus Cöln 8 Uhr feäp, f 
aus Gladbach 10 Uhr früp, 2) 
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36. Die Perfonenpoft zwiſchen Gladbach und —— : 
aus Gladbach 1? Uhr Nachm. 
aus Odenkirchen A® Upr Nachm. 
37. Der Botengang von Grevenbroich >. Wevelinghoven : 
aus Grevenbroih 10° Uhr V 
38. Die Perfonenpoft zwiſchen Summersbag und 2ennep: 
aus Gummersbach 6° Uhr früh, 
aus Lennep 4° Uhr Nachm. 
39. Die Botengänge zwifchen Haan und Haan Bahnhof: 
aus Haan 2 Uhr früh, 
Uhr Nachm. 
aus Haan Bahnhof 2 Uhr früh, 
4° Uhr Nachm. 
40, Die ——— zwiſchen Jüchen = Neuß: 
6 Jüchen 4 Uhr früß, 
s Bar Neuß 7° Uhr Abos. 
41. Die Perfonenpoften zwifhen Kaiſerswerth und Ratingen : 
aus Kaiferswerth * ap früh, 


Uhr Abds. 
aus Ratingen * Uhr früh, 
5 Uhr Nachm. 
42. Die Privat » Perfonenpoften zwifchen Kalvenfirhen und Benlo : 
aus Kaldenkirchen 11” Uhr früh, 
37 Uhr Nachm. 
aus Benlo 3% Uhr früh, 


2° Uhr Nam. 
43. Die Perfonenpoften zwifchen a und Bierfen : 
aus Kaldenkirchen a7 Uhr früh, 


aus Bierfen rn Upr früh, 


dm, 
44. Die Perfonenpoften zwifchen Küpperfleg umd Opladen: 
aus Küpperſteg = u. früh, 
Uhr früh, 
* Uhr früh, 
4% Uhr Nachm. 
8% Upr Abds. 
aus Dpladen „> nr früb, 
8” Uhr früh, 
100 Uhr früh, 
3” Uhr Nachm. 
8° Uhr Abos. 
45. Die Perfonenpoften zwifhen Langenfeld und Solingen : 
aus Langenfeld 8° Uhr früh, 
4® Uhr Nachm. 
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ans Solingen 6° Uhr früh, ’ 
1% Uhr Nachm. 
46. Die Perſonenpoſt zwiſchen Lennep und Schwelm: 
aus Lennep 5° Uhr Nachm. 
aus Schwelm 11 Uhr Vorm. 
47. Die Perfonenpoften zwifchen Mülheim a. d. Ruhr und Oberhaufen : 
aus Mülheim 9 Uhr Borm. 
5% Uhr Nachm. 
aus Oberhauſen 10% Uhr Vorm. 
6” Uhr Abos. 
48. Die Perfonenpoft zwiſchen Mülpeim a. d. Ruhr und Saarn: 
aus Mülheim a, d. Ruhr 8” Uhr Abos. 
aus Saarn 9° Uhr Abos. 
49, Die —— — zwiſchen Odenkirchen und Widrathberg: 
aus Odenkirchen 1 Uhr Nachm. 
11 Uhr Abds. 
aus Wickrathberg 3 Uhr fruh, 
3 Uhr Nachm. 
50. Die Perfonenpoften zwifchen Solingen und Vohwinkel: 
aus Solingen 6° Uhr früh, 
8° Uhr früh, 
5° Uhr Abos. 
aus Vohwinkel 8 Uhr früß, 
2° Uhr Nachm. 
6* Uhr Abos. 
51. Die Perfonenpoft zwiſchen Süchteln und Vierſen: 
aus Südteln 11* Uhr Vorm. 
aus Bierfen 6° Uhr Abps. 
52. Die Perfonenpoften zwiſchen Vohwinkel und Wald: 
aus Vohwinkel 8 Uhr früß, 
8° Uhr Abos. 
aus Wald 6% Uhr früp, 
5% Apr Abos. 
53. Die Perfonenpoft zwifhen Breyell und Brüggen: 
aus Breyell 11” Uhr Borm. 
aus Brüggen 1 Uhr Nachm. 


Düffelvorf ven 28. Juni 1852. 
Der DberPof-Director. 
In deffen Vertretung : 
Eidpolt. 
(Mr. 878.) Den zu Uerdingen im Rhein ertrunfeneit Ehriftoph Odenbach ketr. u 
Am 23. d. M. ift in Uerdingen der 185jährige Knabe Chriſtoph Od enbach im Rheine 
ertrunfen. Derfelbe war circa 5 Buß 2 Zoll groß, ſchlanker Statur, hatte röthliches Haar, 
grane Augen, und iſt befonvers an einem -Fothen Fiecken unter dem rechten Arme kenntlich. 
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Die Belleivung befand aus einem blauen Hemde, Jade und Hofe von dunfelbraunem 
Bombafin, einem Heberrode von grauem Sommerzeug und einem grauen rothgeftreiften Schwal. 
Die betreffenden Behörden des Ortes, mo die Leiche landen follte, erſuche ich, mir 
davon Anzeige zu maden. 
Düffelvorf den 25. Juni 1852. Der ObersProfurator: v. Köfterig. 


(Nr. 880.) Die Landung einer unbefannten männlichen Leiche im Rheine bei Wanheim betr. 
Am 21. Juni c. ift im Rheine bei Wanheim vie Leiche eines unbefannten Mannes, 
im Alter von 30 bis 40 Jahren und von Fräftiger Statur aufgefunden worden. 

Belleivet war diefelbe mit: Rod von ſchwarzem Tuche und einer Reihe. Knöpfe; 
blauem Kittel, in deſſen linker Taſche ein Heiner Bleiftift und Heiner levener Einband ohne 
Papier fih befanden; geftreifter bomfeivener, grau-röthlicher Hofe ohne Hofenträger, jedoch 
mit einem Gürtel von demfelben Zeuge nebft Schloß zum Befeftigen ver Hofe, in deren 
rechter Taſche fih 10 Pfenninge vorfanden; Bomfeivener, weißer Unterhofe ; grausmwollenen 
Strümpfen; hohen Scnärfguben: geftreifter wollener Wefte mit einer Reihe Knöpfe; wol⸗ 
lener gewebten blauen Unterjade; Halstuh von gelbem Kattun und weißen Streifen an den 
Seiten; Hemde von Neffel ohne Zeichen. 

Wer über die Perfon diefes Verunglückten oder über die Todesart etwas angeben kann 
wolle fih hier over bei der nächſten Polizeibehörve melven. 

Duisburg den 26. Juni 1852. Königl. Staats-Anwaltfhaft. 


. i. 
(Ar. 881.) ER. — heits-Polize 


In der Nacht vom 20. auf den 21. d. M. find zu Wardt geſtohlen worden: 5 Hemden, 
vier mit T. I. und eins mit dem Militairftempel des 17. Infanterie, Regiments, 7. Com⸗ 
pagnie bezeichnet; ein ſchwarzer newer Ueberrod, auf: beiden Seiten und an der obern vor» 
dern Seite mit Taſchen verfehen; 6 reine und ein ſchwarzes Hemd; ein ſchwarzes feidenes 
Tuch; eine hellblaue Hofe von Dimmet und eine ſchwarze Hofe von Tuch. 

Ih erfuche Jeden, der über den Verbleib dieſer Gegenflände oder den Dieb Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde, Anzeige davon zu machen, 

Eleve, ven 24. Juni 1852. Der Dber-Proburator: Wever. 


Perfonal:- Chronik 

(Nr. 832.) Der Direktor des Gymnaſiums zu Cffen, Profeffor Dr. Wilberg, iſt am 
11. Zuni c. mit Tode abgegangen. 

Die erledigte Direktorfiele wird demnächſt mit einem katholiſchen Schulmanne wieder 
befegt werden. i 
(Nr. 883.) Dem Apotheker 1. Klaffe Hugo Harnifch if vie Erlaubriß zur. Fortſetzung 
der von dem Aporhefer Ludwig Peters zu Ronsdorf bis dahin geführte Apotheke ertheilt. 
(Nr. 884.) Dem Apotheker 1. Klaffe Johann Tpeovor de Raadt ift die Erlaubniß er- 
theilt, die von feinem Vater aufgegebene Apothefe zu Elberfeld fortzufegen. 
(Nr. 885.) Der an der evangelifhen Elementarfchule zu Widrath bisher proviforifh an 


eftellte Lehrer Ferdinand Könemann if in feinem Amte als ‚Lehrer an der gedachten 
Elementarfule definitiv beflätigt worden. ri 


Medigier {m Binrau der Mönigl Regierung, — Düfelvorf, Bucpendsu von „Orrmanu Baß. ., 
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latt — 


der 


Regierung zu Düſſeldorf 


Nr. 37. Düffeldorf, Sonnabend den 3, Juli 


1852. 
(Nr. 886.) Geſetzſammlung, LAtes, 2öted und 26tes Stuͤck. 
Das zu, Berlin am 24. Juni 1852 ausgegebene 24te Stück ver Sefeg- Sammlung 
enthält unter : 2 
Nr. 3578. Statt des Schlüffelburger Deihverbandes. Vom 21. April 1852. 
Das zu Berlin am 24. Juni 1852 ausgegebene 25te Stüd ver Gefeg- Sammlung enthält 


ter: 

Nr, 3579, Nachtrag zu dem revidirten Heuer-Sozietäts-Reglement für die Städte der 
Kur, und Neumark (mit Ausnahme der Stavt Berlin), fowie für die 
Städte der Nievderlaufig und ver Aemter Senftenberg und Finfterwalde vom 
23. Juli 1844. Vom 2. Juni 1852. 

Nr. 3580. Allerhöchfter Erlaß vom 19. Juni 1852, betreffend die Siflirung der Eins 
führung der Gemeinde-Drdnung vom 14. März 1850 und ver Sildun der 
in der Kreis, Bezirke, und Provinzial, Oronung vom 


11. März, 1850 am 
geordneten neuen Freies und Provinzial⸗Vertretungen. 
Das zu Berlin 


| am 26. Juni 1852 ausgegebene 26te Stüd der Gefeg-Gammlung 
enthält unter: * 

Nr. 3581. Allerhöchſter Erlaß vom 12. Mat 1852, betreffend bie Verleipung ver fis⸗ 
kaliſchen Rechte ıc. für den Ausbau einer Gemeinde-Epauffee von — — 
über Sargenroth nach Gemünden. | — 

Nr. 3582, Allerhöchner Eriaß vom 12. Mai 1852, betreffend die in Bezug auf den 


hauffeemäßigen Ausbau der Straße von Freiburg über Hohenfricbberg nah 
Bolkenhain durch den für dieſen Zweck zufammengetretenen Aktienverein 
bemilligten fistalifhen Vorrechte. gt 


Nr. 3583. Statut für die MeliorationdSpzietät des StottansThales, Kreifes Neiden⸗ 
burg. Bom 2. Juni 1852. nee 





f 


Verordnungen, und Bekanntmachungen der Köhigl, Regierung. 
(Nr. 837.) Die Superrevifion der wegen Dienfluntauglichfeit von den Truppentheilen entlaffenen 
bejiehungsweife bei der Webergäbe — Mangſchaften, jo, wie der zum eins 
jährigen gemtigen Mitiiairs Dienfte verecjtigeen Jungen eure yro 1852 ein. k 8. 1V. 

* L “ * * 
In Betreff der Super⸗Reviſion der wegen Dienſtuntauglichkeit von den Truppentheilen 
entlaſſenen beziehungsweiſe bei der Uebergabe zurückgeſtellten Mannſchaften, fo wie. der zum 


einjäprigen freiwilligen Militair⸗Dienſte berechtigten jungen Seute bringen wir Nahſtehen⸗ 
Dar a 2d jun alisill x * A ans naeh? 


1992 


1) die feit der vorigjährigen —* shebung w Denſtuntauglichkeit von ben 
Truppentpeilen entlaffenen? beziehuhgsmeije "bei & bevgabe zurüdgeftellten Mannſchaften 
haben fih vor der König, Departements,Erfag-Commiffion in dem für das diesjährige Des 
partements.ErfagsGefchäft beftimmten Termine zu geftellen, damit über deren Tauglichkeit 
reſpektive Untauglichkeit definitiv entſchieden werde. Diefelben werden übrigens Li zu noch 
befonberg, vprgeladen werden, se F nr N : 

2). In den gevamhten Terminen können: fih aud diejenigen! juhgen Beute zur Super, 
Reviſton geftellen, welche das Dualififations,Atteft zum einjährigen freiwilligen Militair, 
Dienfte erfangt haben, bei iprer Meldung zum Eintrltte aber wegen Förperlicher Fehler oder 
Shwäche von den Zruppentpeilen nicht angenommen ober nach erfolgtem Cintritte aus) bie, 
fen Gründen wieder entlaffen find, fo wie ferner diejenigen, welde von ben, den Königl. 
Departements, Prüfungs, Commiffionen beigegebenen Militair-Berzten für ganz unbrauch⸗ 

‚bar erflärt worden find. Anlangend dagegen 

3) diejenigen jungen Leute, welde von den, den letztgedachten Commiffionen beigege- 
benen Aerzien als zeitig unbrauchbar erklärt worden ſind, ſo können ſolche zur Su, 
per⸗Reviſin nur dann zugelaflen werden, wenn fie ſich vorher bei einem Truppentheile 
zum Eintritte angemeldet * en. 

4)-Die in die Categorie ‚unter 2 gehörenden jungen Leute haben ſich wechtzeitig und 

.‚ fpäteflend bis zum 7... Ms unter Borlegung ihrer Qualifitationg,Attefle und der bei ihrer 
Beier ihnen extheilten ärztlihen Zeugniffe bei- der Ortsbehörde zu melden, melde 
e in ein Verzeichniß unter Angabe des Datums ihrer Geburt und des Grundes ihrer 
Dienftuntauglipkeit. einzutragen und foldhes, mit den gedachten Qualiſikations⸗Atteſten refp. 
ärztlichen Zeugniſſen belegt, der vorgejegten landräthlichen Behörde einzureichen hat, wels 
hemnapft leptere eine Haupt⸗Nachweiſung fertigt und diefe im Termine ver Königl. Des 
Bartements-Erfag, Commiffion übergibt. 

Schließlich wird bemerkt, daß die diesjährigen Termine für die Geſchäfte der letztge⸗ 

dachten Commiffion nachſtehende find: 
Eee am 9., 10., 11. und 12. Juli in Düffelvorf, 
en am 13. und 14. Juli in Neuß, 
en . am 16. Juli in Reg — 
—— am 17,, 18. und — Je | li in lad ach, 
ni am 20. und 21. all In Grefeio, i 
re am 23. und 24. Juli in Kempen, 
EEE. am 26., 27. und 28. Zuli in Geldern, 
one. am. 30. und 31. Juli in Gleve, J 
Re am 2. und 3. Auguft in Wefel, Ä 
—— — Anguf —— a Ä — ·— — 
Er „am 6., 7., 8., 9 und 10. Auguft in Eier DEE 14161 
N am Al.) 2., 18., 14., 15., 16. und 17. Äuguſt in Elberfeld, * 
xynſu m man am 40., 3 und Bi ua > Beuneg, J— gi 
ni mug © > ah 235, 24. und 25. Auguſt in Solingen. | 
— —E— — at 


. Hr. X * Wegegeld Erhebung auf der Moers. Homberger Altienftraße ES: vooi. 
—* „Die, dur Aller) chſten — pom 238. Et 1848. bewill —* eines tarif⸗ 


nik n Wegegeldes für eine und eine halbe Meile auf ver: Moers Homberger litieh, 


’ «TC, 
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fraße (Umtsbl. 1848 Stüd 49) wird höherer Befimmüng — ferner bis 2 1. Zu 


Düfjelborf den 1. Juli 1852. 


(Rr. u Einen abhanden gefommenen Wanderpaß betr, I. S. II, Nr. 741 F 
Am: 2:09. DM. ift dem Marionettenfpieler Wilpelm Köd aus Weller "bel Straßburg” 






fein ihm vonder franzöoſiſchen Sefandfhaft zu Berlin unterm 13. April c. ausgeflellter, am 
1.9 . pierfelbk vifirter, und zur Bereifung der deutſchen Bundesftaaten, für die Dauer 
eines bet € ültiger Wanderpaß abhanden gelommen. 


wir das Signalement des ıc. Kö. hierunten folgen laffen, wird ber gedachte 
Ben ungültig erklärt. 
dorf den 28. Juni 1852. 
Signalement 
Aller 26 Jahre; Größe ein Metre 70 Centimetre; Haare ſchwatz; Augenbraunen 
Stirme bevedt; Augen braun; Nafe mittel; Mund mittel; Kinn rund; iet braun; 
al; Ber raun, Befondere Kennzeichen: feine, 


gr bed ©. W. Lucanus zu Eſſen betr. I. S. II. Nr. 5016. 

RT zu. Eſſen ift zum Agenten der vaterländifchen euer » Berfihe, 
| - Elberfeld. für Effen und Umgegend ernannt und in m OT 
Def worden. 


den 24. Junt 1852. — 






| ori den. 24, Juni 1 
Ar. 892) ——— 
der (ph und Ausgabe des PolizeisStrafgelver-Fonds pro 18511. 8. IL Re: 7577. 
A. Einnahme 


z - 
\ \ . 


1. 2 Laufende Einnahme. 

aliT |» a. * C. 
ar: Ertrag des Fonds — mn ee 

nad ver a Zin ſen Sonſtige aus zo Borlafein 

u end a6 Ref yon angelegten hat die Einnahme 

25: Geptember | Worjapee ind | Ginnapme.j” überhaupt | 

I. r 

| | | Einnahme pro betragen. 

1851 


Rthir. Se-Pf- 
7739 Is] 3 


Sr 





r. 














Rt. ZenHt Rihlr. &g-Pf. Kür. SH 


304: » 
B. Aus gabe 


Namen und Wohnort 
der 
Zahlungsnehmer. 


Gegenſtand. 





& 














AJ. Für verlaffene und vermaifete Kinder, ſo wie für Findelfinder 


und Kinder dürftiger Strafgefangenen. 
1) BVerfhienene 7. u. won un 


pro 1851 . . 


Sm. I per se 
Zu gemeinnügigen Zweden nach ver Beftimmung fub 4 in der 


+ * + 








in, Berfügung ‚des Königl. Minifterli des. Innern vom. 31. Deib. 1822. 
2) Das Provinzial: Schul, Collegium Beitrag der nachſtehend fub 4 ge 
zu Coblenz. nannten 7 größeren Gemeinden mit 


a2, — | terhaltung der Taubflummen-Anflal, 


4——— ten in Kempen und Moers pro 1851 

3| Verein zur Unterftägung ber dürf— Unterflügung pro 1851. . . . 
tigen auswärtigen Brunnen» und — 

Bade⸗Kur⸗Gaſte in Aachen. Sa. II zu gem. Zweden 


IL Ad Extraordinaria, 
4| Die größeren 7 Gemeinden Düffel- | Die yon ihren Eingefeffenen erleg, 
dorf, Elberfeld, Barmen, Mettmann, | ten Polizei: und Zuchtpolizei⸗Straf⸗ 
Erefeld, Neuß und Cleve, welde die | gelver pro 1851 (nah Abzug ver 
zur Unterhaltung verlaffener Kinder | Pos. 2 bemerften Ausgabe von 281 
erforderlichen Anftalten befigen und | Rtblr. 5 Ser. 2 Pf) mir 4 2, 
felbft unterhalten. (zufolge $. 7 des Minifterial, Res 
feript vom 31. Dezember 1822.) 
Ö|-Berfiedene u. u. 4 An erftatteten, irrthümlich auf den 
Polizei-Strafgelver- Fonds als Ein, 
nahme übergelegten Gelofirafen., . 
Für Formulars Papier zu den - von 
den Beamten des öffentlihen Mini, 
fleriums bei den Polizei⸗Gerichten zu 
führenden Regiftern. 
Für Formular; Papler zu den Auf⸗ 
nahme-Befceinigungen für die Eon, 
demnaten Behufs des Strafantritts, 
Summa III.,Ad Extraordinaria , , 
AH: x 


6) Der Bedürfniß⸗ Fonds der Königl, 
Regierung. 


Derfelbe, 


* 


— — — — — — 
J 


" L. $ür verlaffene Kinder ., * : — 
Summa B. Ausgabe....... 


ı + * % 





Berpflegungss refp, Unterftäßung. 


Ausnahme von Düffelvorf zur Uns. 


3738| 7| 1 








281| 512° 
BR: Fee ul 
3311 51 2 












22091101 7 







11)15|— 
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Bir ! - Abſchluß. 
‚Die Einnahme beträgt . 2 2 0% 0. + 7739 Rthlr. 18 Gar. 3 Pf. 
Dagegen die Ausgabe > 2 * 6290 ” 7 „ 10 ” 


mithin bleibt no Befland . . . . 1449 Rihlt. 10 Bgr. 5 Pr; 


Duſſeldorf den 28. Juni 1852. 


(Nr. 893.) Agentur bed Martin van der Moolen betr. I, 8, II. Nr. 5631. . 
Der Martin van der Moolen zu Gelvern iſt zum Agenten ber vaterlänvifch 
Feuer-Berfiherungs-Gefelfhaft zu Eiberfelo für Gelvern und Umgegend ernanat und in 
diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 24. Juni 1852. " 


(Rr, 894.) Erfindungs-Patent beir. 
‚. Dem. Bergsmwerks-Referendarius Julius von Sparre zu St. Wendel ift unter dem 
23. Juni 1852 ein Patent: | 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgemiefene, in ihrer Zuſammen⸗ 
fegung als new und eigenthümlich erfannte Maſchine zur Trennung der Gemeng- 
* a F — ——— * 
auf ſe ahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den ang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düſſeldorf 1. —* 1852. — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 895.) Hoft-Dampffhiff-Berbinpung zwiſchen Stettin 
und Stofholm. 


Das Königid Shwerifhe Dampffhiff „Nordſtern“ wirb in dieſem Jahre 
eine regelmäßige direkte Seepoſt⸗Verbindung zwifhen Stettin und Stodholm unterhal- 
ten, Die Abfertigung erfolgt aus beiden Orten an jedem zweiten Montage Mit- 
tags, und zwar zum erfien Dale 

aus Stofholm, Montag den 5. Juli, und 
aus Stettin, Montag den 12%, Juli. | 
:. Das Schiff wird fowohl auf der Hin, als auch auf der Rädreife in Swinemünde 
und: Calmar anlegen. Mit Beginn der Schifffahrtsperiode im nächſten Jahre tritt neben 
dem oben gedachten Shwepifhen Schiffe no ein Preußiſches Poſt-Dampfſchiff 
in Fahrt, und es wird dann die Verbindung zwifden Stettin und Stofpolm in der 
ha — daß von beiden Orten wöchentlich einmal ein Dampfſchiff abge⸗ 
ertigt wird. 
Das Paſſagegeld — a. von Stettin nah Stodpolm oder zurück, für ven J. 
a. 20 Thaler, für ven Il. Plag 14 Thaler und für den Dedplag 7 Thaler: b. von 
tettin nah Calmar oder zuräd, für den I, Plag 11Y, Thaler, für ven I. Play 8 
Thaler, und für den Dedplag 4 Thaler; 0, von Swinemünde nah Stodholm oder 
zurück: für ven I. Pag 18, Tpaler, für ven I. Play‘ 13 Thaler und für ven Dedplag 
6, Thaler; und d. von Swinemünde nah Calmar ober zurüd für ven 1. Play 10 
Thaler, für: den: IE. Play 7 Thaler, und. für den Dedplag 3, Thaler Pr. Ert. 1 
r\.: Yun dieſen Beträgen: find die Koften: für die Bewirthung nicht mirbegeiffen.  Diefelbe: 
findet: nad) dem Tarife: der Schiffs · Reſtauratlon mini. Co — 


300 8 
4 


Für Kinder unter 2 Jahren ift Fein, Perfonengeld zu berechnen. Kinder von 2 bis 
12 Zahren zahlen, die Hälfte, Kinder über 12 Jahre vie volle Tare, ; 
Jeder erwachſene Paflagier hat 100 &, und jedes Kind, für welches die Hälfte des. Paſſage⸗ 
eldes gezahlt wird, 50. Prund Gepäd frei. r das Mehrgewicht if bis Stodpolm 3 
Er, und bis Calmar 1% Sgr. für je 10 Pfund zu entrichten, Das Gepäd muß mit 
dem Namen des Reifenden und dem Beftimmungsorte bezeichnet fein. Daffelbe darf nur 
aus Reifeeffekten beſtehen, Waaren ımäflen als Frachtgut aufgegeben: werben, yit 
Die Paſſagiere müſſen mit vorſchriftsmäßigen Päſſen verfehen fein: 
t2ofalReifende zwiſchen Stettim und Swinemünde beträgt das Paffagegeld auf, 
dem I. Plag 1%. Thaler, auf dem II. Play 1 Thaler und aufı dem Dedplag,; welcher nur 
an Domeſtiken in Begleitung ihrer Herrfchaft vergeben wird, Thaler Pr, Ert 
Wagen, Pferde und Giüterfendungen nah und von Stodholm und Calmar werben. 
für ein mäßiges Frachtgeld befördert. —4 
Das Einfpreiben der Paſſagiere erfolgt in Stettin und Swinemunde durch die 
Drts,Poft-Anftalten. Die Frachtgüter werden in Stettin durh das Handlungehaus 
3 W. Shlutom, In Smwinemünde durch die dortige Poft-Anftalt erpebirt, 
Berlin den’ 25. Juni 1852. General,-Pofl-Amt: Shmükert, 


(Nr. 86.) Den Verkauf ausrangirter Poſtwagen zu Düffeldorf betr, N 
Am Donnerftag ven 15. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, follen auf vem Hofe der 
früheren Koönigl. PoftwagensWerkftatt hierſelbſt Folgende ausrangirte Poſtwagen 
- —— ge, | Perfonenpoftwagen, 
2 „ fehefige, 
2 " Fourgons, 
öffentlich dem Meiftbietertven gegen baare Zahlung verfauft werden. 
Die Wagen können von jehtt ab befichtigt werden, 
Düffelvorf ven 26: Juni 1852. Der Ober⸗PoſtDirector. 
In deffen Vertretung: Eickh olt. 


(Ar. 897.) Eine im Rheine bei Neuß gelandete männliche Leiche betr. R BT. 
6 gm: der Nähe von Neuß if arı 22, m. M. eine männlihe Leiche, welche bereits meh⸗ 
tere Monate im Waffer gelegen haben mochte, ** Gemäß der Bekleidung, welche 
‚einer ſchwarzer Halebinde, grau wollener Jade, grau wollenen Beinkleidern mit rothem 
ol und Stiefeln mit Sporen beſtand, war der Verunglückte ein Soldat. Das Alter 
war ‚ungefähr: 20 Jahre und die Größe 5 Fuß. Die ſtark eingetretene Verweſung ließ die 
Reiche nicht beflimmter erkennen. — — 
| "Diejenigen, welche über die Perſon des Ertrunkenen nähere Auskunft geben können, 
erſuche ich mir davon Anzeige zumachen: 2 galt 
» : Däfleorf, ven 25. Juni 1852. Der DberProkurator: v. Köfterigi is 
(Ne: 898) Eine zu Düffeldorf im Rheine gelahbete weibliche Leiche betr, bin 
Aai 24. d. M. iſt am hiefigen, Rheinufer eine weibliche Leiche gelandet: Diefelbe war 
bekleidet mit einem blau und : weiß geprudten, - neſſelnen Kleide, einein Rarmoifin | rothen, 
wollenen gehaͤckelten Halstuche, geftridien, baummollenen Pulswärmern, roth, gr und/grün 
gewirkten Gtrumpfbändern und einem wollenen, ſchwarz und grün gefledten‘ Unterroden 


9) 


Dr 


' 


| 


Ohr 


A He Berunglucke war Arte Fuß 8 Zoll groß und Harte Lange Blonde Haare, Wegen 
der bereits * eingetretenen VBerwefung war fie nicht näher zu a ’ a; 
"9 Diejenigen, welde über die Perfon der Verunglüdten nähere Auskunft geben Tönnen, 
erfuche ich, fih bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melden, 
Düffeldorf, ven 28. Juni 1852. Der Ober, Prokurator: v. Köfterip. 


Ne. 899.) Die Landung ‚einer männlichen Leiche im Rheine bei Urdenbach betr. 

Am 17. d. M. if am Mpeinufer zu Urdenbach eine männliche Leiche, melde etwa 8 
Tage im Waffer gelegen haben mochte, gelandel. Der Berunglüdte war. circa 20 Jahre 
alt und 5Fuß groß, hatte lange dunfelbraune Haare, braune Augen und vollſtändige Zähne, 
Die Belleivung beftand in einem grünen mit Orleans gefütterten Ueberrod, einer braunen, 
blau Farrirten Zuchhofe, langen fhwarzen Strümpfen, einem hableinenen Hemde und einer 

C. 6. gezeichneten Unterhofe, 
Diejenigen, welde über die Perfon des Ertrunfenen Auskunft geben können, erfuche ich 
fi bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melven. 


Düffelvorf, ven 25. Juni 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterip. 
| Stherhpeits-Polizet, 
‚LRr. 300.) ahl zu Balfen. 


In der Nast vom 17. auf den 18. Juni. d. J. find aus. zwei in Balken gelegenen 
Wohnungen mirtelft Einbruchs nachbezeichnete HERE I geftohlen worben: 1) 35 & Ü 
bopneu; 2) 25 © Reis in einem weißen leinenen Säcchen beſindlich; 3) 12. Hutzuder; 
4) 12 — 14 * Sapette von verfhiedenen Farben; 5) circa 20 & Schmeinefleifh; 6) ein 
Meffer mit weiß hornenem Hefte; 7) einige & Tabak in Duten; 8) 12 5wölfpfünpige Brode 
und ieine Schuur-Brepel. 

Idh erſuche diejenigen, welche über den Später oder den Verbleib der entwendeten Gas 
den ‚Auskunft geben können, fih bei mir Oder der nächſten Poltzeibehörde zu melden. 
Düffelvorf, den: 24: Juni 1852 "Der Ober Profurator: v. Köfterip. 


"Ohr, 901). Diehfabl zu Yasbierraic, 2 ad 
.... Bor 8. bie’ 14 an aus einem Fabrikgebäude zu Hardterbroich zwei Stüde win 
— Biber, je 60 Ellen lang und %, breit, an deren obern Ende mit rother Farbe 
das Zeichen U. nr war, entwendet worden. 

& Wer über d äter oder den Verbleib des geſtohlenen Tuches Auskunft geben kann, 
bem ‚erfuche ich, fi bei mir oder der nächſten Polizeibehörve zu melden, 

Dauſſeldorf, den 23. Juni 1852. er Ober⸗Prokurator: v. Köſteriz. 


RE 902.7 Diebflahl zu Gladbach. | | 
wer Nacht des 23. Juni find aus einer in M. Gladbach gelegenen Fabrik * 
Städt Biber von je 60 Ellen mitteleft Einbruchs entwendet worden. Eines der Stuce war 
braun und roth karrirt, das andere braun von rothen Streifen durchzogen. — 
Deder, den Über den Dieb oder den Verbleib des geſtohlenen Tuches Auskunft ‚geben 
cqnn; erſuche dd bet mir: oder’ der nächſten Polzeibehörde die Anzeige zu machen. Ar 
Düffelvorf, ven 28. Juni 1852. "DER OberProfurator: v. K J 
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WMr. 003.)Diebſtahl zu Mintard.· a gr FE ET 
3 Mi ao eine Bleiche zu ee ſechs leinene Mannshemden und 


898 
vier dergleihen Frauenhemden entwendet worden. Hiervon war ein Mannshemb; I,v. B. 
gezeichnet, ‚vier mit Kraufen und die übrigen vier mit einer fogenannten Trenſe veriehen. 
dJeder, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Hemden Auskunft geben 
Fann, erfuche ich, fi bei mir oder der nächflen Polizeibehörde zu melden. 
Düffeloorf, ven 28. Juni 1852. Der Ober-Profurator: v. Köfterip. 
(Nr. 904) Vieh ⸗Diebſtahl zu Niederſtuͤter. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. ift aus dem Viehftalle der Ehefrau Johann 
Caspar Remmel von Niederſtüter mittelſt Einbruchs und Cinfleigens: ein circa 2 Monat 
altes Zugfalb von roth weißer Farbe, gefioplen worden, 

Warnend vor dem Anfaufe, fordere ih einen Jeden, dem über den Diebflahl oder 
den Verbleib des geftohlenen Kalbes Wiffenfhaft beimohnt, anf, Davon fofort mir oder 
der nädhften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Bodum, den 23. Juni 1852, Der Königl, Staats Anwalt: zur Nedden. 
(Nr. 905.) Diebfiahl bei Eſſen. 

Dem -Bergmanne Friedrich Steinbach in hiefiger Felomarf am Wege nah Stoppen, 
berg wohnend, ift am 17. Juni aus feiner Wohnung eine _filberne zweigehäufige-Zafhenupr, 
mit Porzellan Zifferblatt und römiſchen Zahlen entwendet. Auf dem Zifferblatt ſtanden 
die Worte Markwik London. — 

Bor dem Ankaufe der geſtohlenen Uhr warnend, erſuche ih Jeden, der über den Ver⸗ 
bleib derſelben oder ven Thaͤter Auskunft zu geben vermag, mir over der nädften Polizei⸗ 
behörde davon Mittheilung zu machen, u 

&ffen, ven 26. Juni 1852. 


‚Mes 906.) Diebſtahl zu Rütenfgeibt. | iM ment 
Am 26, d. M. Morgens, find dem Bergmann Heinrid Hövelmann zu Rüten, 
füebt mittelt Einbruchs folgende Gegenſtände gefioßlen: 1) zwei: ſilberne Taſchenuhren, 
et franzöfiſch, mit mit 


blauer mit ziel Reipen Knöpfen mit ſchwarzen Orleans unter den Schößen ‚ganz 


—— 5) ein neuer Kaſinett ⸗ Sommerrock mit zwei Reihen Knöpfen, Taſchen auf den 
nem Grund mit blauem 


.. 


3 . 12) ein Paar neue Stiefel; 13) ein blauer Kittel; 14) zwei rothe Taſchentücher; 
eine u e en⸗ 


aem Porzellankopf mit dem Bildaiß Napoleons. nt ne NURSI 
2... Bor dem Ankaufe der geftoplenen Sachen warnend, erfuche ih Jeden, der: über den 
Verbleib derfelben oder den. Tpäter Auskunft zu. geben: vermag, mir: oder Der mächftem Mor 
Hizeibepördr ‚davon Mittheilung zu machen. DZ img SE 

Eſſen den 27. Juni 1852. 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 38. Düffeldorf, Mittwoh den 7. Juli 1852, 


(Nr. 907.) Gefegfammlung, 27ted Stuͤck. 
sat Das zu Berlin am 30. Juni 1852 ausgegebene 27tes Stüd der Geſetzſammlung ent, 
t unter: 


Nr. 3584. Revidirter Poſtvereins-Vertrag vom 5. Dezember 1851. 


(Nr. 98.) Das SchullehrerinnensSeminar zu Droyffig betr, 

Das von des Herrn Fürfen von Shönburg- Waldenburg Durchlaucht zu Droyfs 
fig, im Kreife Weiflenfels, Regierungsbezirt Merjeburg , gegrünvere XehrerinneneSeminar 
wird am 1. Dftober d. %. als öffentlihes Seminar für die Ausbildung von evangelifchen 
Elementars2eprerinnen für fämmtlihe Provinzen ver Monardie feine Wirkfamkeit beginnen, 
Das Seminar erhält einen Director und erfien Xehrer, einen zweiten Geminarlehrer und 
Ordinarius der Uebungsſchule, eine Hauptlehrerin und eine Hütfslehrerin. Mit vemfelben 
wird eine Mädchen⸗Uedungs-Schule verbunden werden. Das Seminar fieht bis auf Weiteres 
unter der unmittelbaren Auffiht und Leitung meines Minifteriums, 

Der Eurfus des Seminars ift ein zwerjähriger, jeder Eurfus zählt vorläufig 20 Zög- 
linge. Diefelbe wohnen und leben in dem für dieſen Zweck eingerichteten und vollſtändig 
möblirten Anftaltsgebäube. Wohnung nebft Bett und Bettwäſche, Heizung, Beleuchtung und 
die erforderliche Bedienung, fo wie ärztlihe Pflege und Medicin wird unentgelilich gelie— 
fert, Für ven Unterricht wird ein jährliches Lehrgeld von 12 Rihlr., und jür vie voll 
ſtändige Beköftigung, nah Abzug der Ferienzeit, ein Speifegeld von 35 Rthr. entrichtet. 
Zur Unterftügung därftiger und würdiger Zöglinge in viefen Beiträgen, unter Umſtänden 
zur vollſtändigen Befreiung von venfelben, jind angemeflene Fonds vorhanden. 

Das Seminar hat den Zwed, auf vem Grunde des evangelifchen Bekenntniſſes chriſt⸗ 
liche Lehrerinnen für den Dienft an gewöhnlihen Elementar- und BürgersSchulen vorzus 
bilden, wobei nit ausgefhloffen wird, daß vie in ihm vorgebilveten Lehrerinnen nad 
ihrem Austritt die Erlaubniß erhalten, in Privatverhältniſſen für hriftlihe Erziehung und 
Unterricht thätig zu werden. Der Unterricht erſtreckt fih auf alle für diefen Beruf erfors 
derlihen Kenniniffe und Fertigkeiten, Handarbeiten und Berheiligung an der Führung des 
Hauswefens mit eingefhloffen. Das Leben in der Anflalt wird auf vem Grunde des Wortes 
Gottes und chriſtlicher Gemeinfhaft ruhen. | 
2 Je mehr in neuerer Zeit Das aus der Erfahrung hervorgegangene Bevürfnig von 
zwedmäßig vorgebilneten chriſtlichen Lehrerinnen ſich geltend gemacht hat, und je mehr vor⸗ 
auszufegen ift, daß ſolche fehr bald einen auch ihre äußere Eriftenz fihernden Witkungs⸗ 
freis finden werden; um fo mehr darf erwartet werden, daß chriſtliche Jungfrauen, melde 
inneren Beruf für das Lehr, und Erziehungsgefhäft haben, die durch das Seminar in 
Droyffig gebotene günftige Gelegenheit benugen werden, um fih in georpneter Weife für 
eine fegensreiche Lebensaufgabe vorzubereiten, - 
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Bei Eröffnung des, Seminars werden 20 .% e aufgenommen. Die Zulaffung zur 
Aufnahme erfolgt auf Vorſchlag "ber ei. 4 rl — 2 — durch mich. Die 
Zulaſſung iſt bis längſtens zum 10. Auguſt d. J. bei derſenigen Königlichen Regierung, in 
deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreichung folgender griftftüde 
und Zeugniſſe mahjufichen : SE 

1)' Geburts; und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin am 1. Oktober 

d. J nicht unter 17 - nicht über * en = * darf. P 
) Ein är 8 Zeugnig über normalen Geſundheitszuſtand, namentlih daß die B 
—— — A 3 Kurzſichtigkelt, —— t, ſo wie andere die Aus 
übung des Lehramtes behinvernven Gebrechen leidet, auch die wirklichen Blattern 
ehabt, oder mit Echugblattern geimpft worden ift. = 

3) Eh Zeugnig der Orts Polizeibehörde über ihre fittlihe Führung; eben ein foldes 
von dem Ortegeiftlihen und ihrem Beichtvater über ihr Leben in ver Kirche und 
in der driftlichen Gemeinfdaft. 

4) Ein Zeugniß des betreffenden Kreis-Schulen-Infpeftors üher eine mit der Bewer- 
berin obgehaftene Prüfung, Zur Aufnahme in dag Geminar iſt unbedingt und 
minpefteng erforperlih: Keuntniß der chriſtlichen Lehre auf Grund des Katechismus 
und der beifigen Schrift; genaue Kenntnig ver biblifhen Geſchichte und Fertigkeit, 
die wichtjigſten Hifiorien im Anſchluß an den Ausdruck ver Bibel frei erzählen zu 
föunen; Kenntniß der wichtigſten und gebräuchlichſten evangelifhen Kicchenliever.— 
Gutes und richtiges Leſen; Fertigkeit, ein gelsfenge Stück richtig wieder zu erzäh⸗ 
len, ein ſache Grdanken mündlich und ſchriftlich ohne sr Berftöße gegen Sprach⸗ 
gefege und Rechtſchreibung auszudrücken; Kopfe und Tafelrechnen in, den vier 
Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen und in Brüden; Kenntniß der vaterlänvi- 
ſchen und Narııgei ige, ver. Geographie und Naturlehre, wie fie in der Oher⸗ 
Haffe einer guten Clementarfchule erworben werben fann, Uebung im GStriden, 
Etopfen und Nähen gewöhnliger Wäſche. Cin Anfang im Clavierſpielen, Gefaug 
und Zeichnen if erwünfdt. 

5), Ein von der Bewerberin felbft, verfoßter Lebenslauf, aus welchem ihr bisheriger 
Bildungsgang zu erfehe , und auf die Entwidelung ihrer Neigung zum Lehrerbes 
ruf zu ſchließen if. 1 Ufer Lebenelauf gilt zugleich als Probe ver Handſchrift. 

6) Eine Erklärung der Eltern, oder Vormuͤnder, daß dieſelben das Lehr» und Koft- 
geld mit zufammen 47 Rıhlr. jährlih auf 2 Jahre zu entrichten, fih verpflichten. 
In Kalle von der Bewerberin auf Unterflügung Anſpruch gemacht wird, iſt ein 
von der Ortshehörde anfgeftelltes Armuthözeygniß beizubringen, aus welchem vie . 
Vermögensverhältniffe der Bewerberin und ihrer Angehörigen genau zu erfeben find, 

Die Bowerbungen merken von ven Königlihen Regierungen mir bis zum 1. September 

eingereicht werden unD mird de Aufapnebmenten die Benachrichtigung fo zeitig zugeben, 

daß fie bis zum 1. Oktober d. royſſig eintreffen können. 

Die — über die, bei den fpäreren Aufnahmen feſtzuſetzenden Bedingungen 
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09 Die erlebdigte und beſetzte Bang. Pfatrſtelle zu Stideningen' Ber. ua Ki 
Nah dem am 25. d. 3. erfolgten Tode des Pfarrers Gohatn Heinrih Zill es if 
der als veffen Nachfolger ermählte und beftätigte bisherige Hülfspfarrer Hermann Friedrich 


Adolph Wildhagen, Pfarrer der evangelifhen Johanitiss Gemeinde in Hüdeswagen ges 
worden. Gobleny ven 24. Juni 1852. Königlihes Eonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Rr. 910.) PolizgeisReglement 


über die Unterhaltung der Entmwäfferungs » Gräben in den Norf- und Stommeler B # en 
von der Düffelvorf » Kölner Regierungsbezirks ‚ Grenze bis zur Einmündung 
des Hauptgrabens in ven Erftfluß. 1. S. III. Nr. 5757. 


In Berug auf die, in den Bürgermeifterei-Bezirfen Esinghoven, Nettesheim, Nleven⸗ 
heim und Norf gelegenen Norf-Stommeler Entwäfferungsgräben wird nah Anhördiig ver 
Bruch⸗Eommiſſion und nah erfolgter Zuftimmung ver Königl. General⸗Commiſſion in 
Manſter ald derjenigen Behörde, welder von den Königl, Minifterien ves Innern, ver 

Finanzen und für landwirthſchaftliche Angelegenheiten für dieſen Gegenſtand die brztikeräth⸗ 
lichen Funktionen in der Rheinprovinz vorläufig beigelegt worden find, wird ge NY. 7 
11 und 13 des Geſetzes über vie PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 hiermit nad» 
fiehenves Polizei-Reglement erlaffen : BL 

1) Der Haupt⸗Entwaſſerungs⸗Graben Hat: von der Grenze des Regierungsbezirks bis 
er Wege bei Knechtſteden, am Bach genannt, eine Sobfenbreite von 2 Fuß; von viefem 

ege dahin, wo unterhalb Zllinghaufen ver von Altebrück fommenve Graben einmün⸗ 
det, beträgt die Sohlenbreite 3 Fuß, und ermeitert fih 5is zur Einmündung des 2ten und 
Iten Nebengrabens bis zu 4 Fuß, welche Breite bie zur Einmündung in vie Erft bi8 auf 
6 Fuß zunimmt. 

In den von Norf bis zur Erft vorkommenden kurzen Krümmungen ift vie Sohlen» 
breite um 1 Fuß breiter, als oben angegeben. Ä 

Die Seitenböfhungen des Grabens find überall im 11, füßiger Änlage zu erhalten; 
außerdem ift, wo die Tiefe veffelben 4 Fuß überfteigt, und wo zu beiden Seiten in der 
Höhe von 4 Fuß über der Sohle ein Bankett von 1 Fuß Breite r,orhahden if, von wei 
dem — bie Böſchungen ebenfalls 12, füßig aufſteigen, das Profil in: dieſer Weiſe 

erhalten. 

r 2) Der erfie Nebengraben beginnt am fogenannten Bley, an ver untern Stommel“ 
fhen Grenze, geht an ver Weftfeite des Bruchs entlang urn mündet unterhalb des Hön⸗ 
ninger Bruchs am Müplenbufhe in den Hauptgraben. 

Der 2. Nebengraben er etwa in der Mitte dies Hönninger Bruchs, Läuft langs 
Gohr durchs Gohr'ſche Brad und mündet am Mähl,enpurch Harz oberhalb Neuenbaum in 
den Hauptgraben. 


Der 3, Nebengraben beginnt am Wege nah Meuenbaum, und mundet mit dem 2. Ne 
bengraben zufammenfallend in den Hauptgraben. Nr 
3) Die Soplenbreite der Nebengräben beträgt Aberall 2 Fuß, und vie Seitenbö—⸗ 
fhungen m 8* füßig 8. —— * RE! 
8 Die Lage der Grabenfohle wird beſtimmt durch vie Oberkaute ven von MOO zu 
100 Ruthen liegenden, auf Pfählen ruf, ner Kae Wil die Sohle 
in fletigem Gefälle in erhalten ift. geoFR vigenen mein — Ta 


40% 


5) Länge der, durch die früheren Angaben beftimmten obern Grabenfante if auf. 
beiden Selten ein 2 Fuß breiter Streifen als zum Orabengebiete gehörig erworben worden 
und zu erhalten. 

6) Die Unterhaltung der über"die Gräben führenden Brüden und Stege iſt von 
denen, welche zur Unterhaltung dee darüber führenden Weges verpflichtet find, zu bewirken, 
Neue Brüden und Stege find nur mit Genehmigung der Schaucommiſſion anzulegen, 

Die im Intereffe der gefammten Brucbefiger angelegten und ferner einzurichtenden 
Staufhleufen und Brüden, in fo fern legtere nit in öffentlichen Wegen liegen over ben 
Arjacenten zur Unterhaltung überwiefen find, werden für Rechnung ver Gefellfhaft unter, 


alten. 

Die lichte Weite ver über den Hauptgraben führenden Brüden fol bis zum Wege bei 
Knechtſteden, am Bad genannt, 6 Fuß, bis gegen das obere Ende von Deritum 8 Fuß, bis 
zur Erft 9 Fuß betragen, während die über vie Nebengräben führenden Brüden überall 
eine Weite von 6 Fuß haben follen. 

. Die mittlere lichte Höhe ver Brüdenöffnungen darf nit weinger ald 5 Fuß über ver 
Grabenſohle betragen. 5 
“ Mittelpfeiler over Joche in der Grabenfohle find nicht geftattet, und die Landpfeiler 
oder Joche find mit Flügeln zu verfehen. 
- 7) Staumwerle dürfen nur im Intereffe der Bodenkultur und mit unferer Genehmis 
gung angelegt und innerhalb ver zu erlaffenven fpecielen Beſtimmungen benugt werden. 

8) Alles Einwerfen von Erde, Steinen, Holz, Unrath, Abrällen over Rückſtänden irgend 
welder Art, fo wie überhaupt jede Befchränfung des angegebenen Profils oder Störung 
des. Abfluffes ift Jedermann bei Strafe unterfagt, und haben Eontravenienten die Berpflich- 
tung, die fremden Begenflände auf eigene Koften wierer fortzufchaffen. 

9) Anpflanzungen von aufgehendem Holze dürfen nur in einer Entfernung von 6 Fuß 
aufeıhalb des Grabengebietes, over 5 Fuß vom obern Grabenrande gefcheben, und die Ber 
figer verfelben haben tafür zu forgen, daß die Luftfäule über dem Warferfpiegel von allen 
überhängenten Zweigen ıc. befreit bleibe. 

Alle jegt noch näher flehenven älteren Bäume ꝛc. dürfen, fofern fie nit nad orer 
während der Ausführung der Gräben erft gepflant find, wenn fie abgängig oder gefällt 
werden, nicht durch neue erfegt werden ; im andern Falle find fie fofort zu befeitigen. 

10) Die Haupt» und Grundräumung der Gräben von Schlamm, Sand und. Erbe, 
d. h. die profilmäßige Inflantfegung ver Gräben, gefchieht jährlid im Monate Eeptember 
— * Anordnung und Leitung der Schau⸗Commiſſion auf Koſten der geſammten Bruchin⸗ 

enten. — 

11) Außer dieſer Grundräumung müſſen die Gräben alljährlich mindeſtens 2mal in: 
den Monaten Mai und Juli von allem Schilfe und Kraute gereinigt und in den Böſchun— 
gen bergeftellt werden. Sollte eine 3te Fegung der Gräben nöthig werden, fo ift viefe: 
von der Schau⸗-Commiſſion befonders anzuordnen. 

12) Den mit ter Räumung beauftragten Arbeitern, fo wie tem Auffihtsperfonal iſt 
‚ jederzeit auf ven Wierränvern ein freier Weg zu geftatten. 

13) Das Krauten und Futterholen inneryalb des Grabengebietes iſt Unbefugten 
unterfagt. 

14) Wo, Viehtränfen erforderlih find, müſſen folge nad ter zuvor einzuholenden 
Vorſchrift ter EChauGommiffion angelegt werden. . 

Biehtriften tur tie Gräben find nit geſtattet. | BEE 5 ı 
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15) Die Beauffihtigung der Gräben geſchieht durch eine Schau⸗Commiſſion, welche 
aus dem Bürgermeifter der betheiligten Gemeinden und aus zwei von den Brucd»Interefs 
fenten auf die Dauer von 3 Jahren zu wählenden Mitglievern beſteht. Diefe Commiſſion 
hat die Gräben jährlich wenigftens einmal zu befichtigen, die Zeit der Räumungen näher 
zu beftimmen, die Koften auf das Brud»Ratafter zu vertheilen und von den ntereffenten 
einzuziehen, wie überhaupt die Verwaltung ver GrabensAngelegenpeiten unter Auffüht des 
Landraths zu führen. 

16) Von der SchawEommiffion wird ein verelveter Grabenauffeher angeftellt, wels 
“der wöchentlich wenigftens 2mal die fämmtlihen Gräben zu begehen, Heine Unregelmäßig- 
feiten, als eingetriebene Hölzer, Kräuter zc. felbft zu befeitigen, vie jährlichen zweimaligen 
Krautungen entweder allein oder mit für eigene Rechnung anzunehmenven Hülfsarbeitern zu 
bewirken, die polizeilihe Ueberwahung zu beforgen , und ZJumiverhantlungen gegen das 
ige zur Kenntniß der SchausCommiffion, event. vor das betreffende Polizeigericht zu 

gen hat. : 

17) Alle Zumwiverhandlungen gegen die Beflimmungen des vorftehenden Reglements 
folfen vor das Polizeigeriht gebraht, und mit 1 Rthlr. bie 5 Rthlr. Strafe geahnvet 
terden. Düffelvorf den 2. Juli 1852, — 


(Mr. 91.) Die Erweiterung ber Kreis-Prüfungs:Commiffion für Handwerker in Wefel betr. I. S, IH, 


Die Funktion ver Kreis PrüfungssCommiffion in Wefel ift für ven Bezirk des Kreifes 
Rees ash auf vie Geſellen-Prüfuag für Zimmerer, Maurer und Dachdecker ausgedehnt 
worden, — was mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 22, Juni 1850 (Amtsblatt 
Nr. 37) zur Kenntniß ter Betheiligten gebracht wird. 

Düffelvorf den 28. Juni 1852. 


(Nr; 912.) Agentur des Heine. Michels zu Mülheim an der Ruhr beir. I. 8, IL Rr. 5904. 

Der Heinrid Michels zu Mülheim ayo. Ruhr iſt zum Agenten der Leipziger euer, 
Berfiherungs-Banf für Mülpeim an ver Ruhr ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns 
beflätigt worden. 

Düffeloorf ven 25. Juni 1852. 


(Mr. 913.) Agentur des Carl Bornemann zu Eiberfeld betr. I. S. III. Nr. 6017. A: 
Der Carl Bornemann zu Eiberfelo ift zum Agenten ver vaterländifchen Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungs: Geſellſchaft daſelbſt für Elberfeld ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns bes 
flätigt worden, . 

Düffeloorf ven 30. Juni 1852. 


(Mr. 914.) Agentur des F. 9. Stider zu Gieſenkirchen betr. I. 8. III. Nr. 5796. 

Der F. A. Stider zu Giefenfirden ift zum Ugenten der Schleſiſchen euer, Verfis 
cherungs⸗Geſellſchaft für Gieſenkirchen und Umgegend ernannt und in biefer Eigenfhaft von 
uns beflätigt worden. 

Düffelvorf, ven 28. Juni 1852. 


(Re. 915) Erfindungs-Patent betr. : 
Tem Mafdinen-Fabritanten Dremig zu Thorn iſt unter dem 28. Juni 1852 ein 


Patent: auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene Hädfelmafpine, foweit 
° 'biefe als. neu und eigenihumlich anerkannt iR, | ar, 


aye j ‚Sr Y, 
12 4 G — lat. 


0— 
anf fünf Jahre, von jenem Tage at gerechnet, und den U des preußifcher Staats 
ertheilt woren * ah, "om ak ‘ ; * 


Verordnungen und Bekanntmachungen änbeter Behörden, 
(Rr. 916.) Die Publikation firafrechtlicher Urtheife betr. 
Nachfolgender Ausiug aus den, bei dem Königl. Affifenpofe zu Düffelvorf ergan 
im Il. Quartale des Jabres 1852 rechtskräftig gewordenen Urtheilen, wird in dm 
heit des $. 30 des Straf Gefepbuches hierdurch zur öffentlichen Kenntni gebracht. 





Namen, Alter, Stand, Geburts⸗ und 


Wohnort der Berurtpeilien. Verbrechen. 


Erkannte Strafen. 











Ar A Peter, 24 Jahre alt, Baces Diebftapt Zuchthaus ſtrafe von 10 


22 Jahre alt, Beide Seiden: Jahren gegen Maus und 
iind geboren und wohnhaft zu Erefelv. von 108 abe 2 Mona, 
ten, gegenBades, Li: zei⸗ 
* ür Jahre, gegen 
beide; Koften. 
2,26. Märzlleimkuhl, Adolph, 31 Jahre alt, Schnei: Diebftahl Zuchthau Ba von 3 
185 der, geboren zu Krummeniweg, wohn: Jahren — 
haft zu Ratingen. für gleiche Dauer; Koften; 


327. März Wäftpofen, Bilk-lm, 23 Jahre alt, Fär.| Nohjzucht Sn, Falle von 5 
185 * geboren und wohnhaft zu Pem⸗ u. Diebfiahl Jahren, olizeiauffi & 
rt. für gleiche Dauer;Koften. 
4 7. Juni Dh Simon, 32 Jahre alt; Faßbinder,, Mißhand⸗Zuchthausſtrafe von 2 
1852 | geboren zu Alzenbach, (Siegkreis) lung Jahren ; Koften: 
wohnhaft zu Crefeld. 
5| 8. Juni |Proir, Sophie, 49 Jahre alt, Ehefrau) Diebftahl | Zuchthausftrafe von 2 


1852 Dunfels, eboren zu Grefelo, wohn: Jahren ; Koften. 
baft zu St. Thönis. 
6| 11. Juni AR, Bones, 32 Jahre alt, Ehefrau) Diebftapl | Zuhthausfirafe von 2 
1852 — geboren zu Uerdingen, wohn: Jahren , Kg el 
haft zu Crefeld. für 2 Jahre: often 


7| 12. Juni |Bruedere, Avolph, 23 Jahre alt, Mau- Dießftaptd, | Zugipauskkafe von 8 
1852 rer, geboren au Eorfhenbroich, wohn) Berfuh Zahren, Polizeiaufſicht 


haft zu Dorfbroid. für 5 Jahre, Koſten. 

8 vo Schmitz, Agathe, genannt Haufen, 28) Diebftahl | Zuchthausftrafe von 4 
Jahre alt, Seidenweberin, geboren zu Jahren, Polizeiaufſicht 
St. Thönis, wohnhaft zu Crefeld. für 5 Jahre; Koften. 


9 do. Goecken, Peter, 19 Jahre alt, Seiven, er guhhauskraf Auer 2 
„.„ weber, geboren zu Erefelo. lung en 


Für die Nichtigkeit dieſer Kuszäge, welche dem Herrn 5 r⸗Prokurator ertheilt werben. 
Düffelvorf ven 30. Juni 1852. Der ObersSecretair: Thiery. 


—— — — — = 11. — > ng 
a bnende Siqmoſen⸗Fabrikant Jakob Johann Guſtav non en n 
cart —— zu Köln) interbizirt und die Anordnung * Vormundſchaft über 
n verfügt r orben. 
Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes werben erſucht, die im Art, 501 
€, ©. 8. ren Eintragung zu ten. — — 
Düſſeldorf den 30. Juni 1852. Der Ober, Profurator: v. Köſteritz. 


Mr. 918.) Die Interbiftion des Franz Pallenberg betr. 

Durch Erkenntniß des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 9. Juni c. ift der Schneiver 
Franz Pallenberg von Münvelheim interdicirt und feine Bevormunduug verordnet worden; 

9 erſuche die Herren Notarien meines Amtsbezirks die in Artikel 501 des Civil. Ge⸗ 
ſetzbuches vorgeſchriebene Eintragung zu bewirken. 

Düſſeldorf, ven 3. Juli, 1852. Der Ober, Prorurator: v. Köſteritz. 


Mr. Nr. 919.) Die Suspenfion des Gerichtsvollziehers Gilſon zu St. Vith betr. 

Dur ein nunmehr in Rechtskraft übergegangenes Urtpeil ves Königl. Landgerichtes 
vom 15. Mai d. J. iſt der Gerichtsvollzieher Gilfon zu St. Vith, wegen Dienflvergehen, 
auf einen Monat vom Amte fuspendirt worden, welde Strafe heute ihre Endſchaft erreicht 
bat. Wachen ven 28. Juni 1852. Der Königl. Ober Brokurator: Pachenius. 


(Nr. 920.) Deferteur betr, 

Der am 27. November v. J. aus der Garnifon Bonn von der ten Eskadren Bten 
Ulanen-Regiments entwigpene und nicht zurüdgefehrte Ulane Couaw van Wpd, gebürtig 
aus Erkrath, im Kreife und Regierungsbezirk Düffelvorf und fpäter zu Bonn im Regie 
rungsbezirt Köln wohnhaft, ift durch beftätigtes kriegsgerichtliches Erkenntnig vom = 8, 
Juni 1852 in contumaciam für einen Defertenr erBlärt und zu einer Geldbuße von Ein 
taufend Thalern zum Beften, der Regierungs-Hauptkaffe zu Köln verwriheilt worden, 

Köln. ven 30. Juni 1852. Königliches Gericht der. 1öten: Divifion, 


€ 


Sicherheits-Polizei. 

(Rr. 921.) Diebſtahl zu Duke 

Am 24. v. M. ift hieiſelbſt eing goldene Eylinderupe mit galpener Kette, entwendet 

worden. Das Zifferblatt ift von Emaille, auf dem Dedef find Rofen und, andere Blumen 

eifelirt und im Innern die Nummer 16,668 und vie Buchſtaben E. M, eingravirt, Dies 
felbe Schiffer befinvet fih auf vem, an der Kette befinplichen Pettſchaft. 

- Diejenigen, welche über den Dieb over den Berbleib der Upr Auskunft geben können, 
erfuche ih, bei mir oder der nächſten Polizeibehörng Anzeige zu machen. 

Düffeloprf den 1, Juli 1852. Der Dber-Prokusgtpr: v. Köſterih. 


(Nr. 922.7 Diebfahl zu Eſſen. A | 
"Dem 'Winfelier Wilhelm Web rfald bierfelbft find al: aus feiner Wohnftube: 
1) fünf ſilberne Theelöffel, gezeldnet 12 W. U.; 2) zwei filberne Theelöffel, gezeichnet Hees 
aus einem Käfthen, das zwar verfgloffen, in welchem aber der Schlüffel ſteckte, entwendet 
works: Die ad 2 gedachten Löffel: waren voller. Beulen, ’ 
Indem ich vor dem Ankauf der geftoplenen Löffel warne, erfuche ich Jeden, der über 





den Verbleib, oder den Thäter Auskunft zw geben vermag, -mit Ober der nächſten Pollzel⸗ 
Behörde Davon Mittheilung zu machen. 
| Eſſen ven 24. Juni 1852. Der Staats, Anwalt. 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 923.) Der Mpotheker J. Klaſſe Mar Reinbach if als Verwalter der Wittwe 
Lopve’jgen Apotheke zu Daplen beftätigt. 


(Nr. 924.) Der praftifhe Arzt und Operateur Dr. Nicolaus Ectardt hat fih zu Erk— 
rath, Kreifes Düffeloorf, niedergelaffen. 


(Nr. 925.) Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Dr. Aloys Shmig hat 
fih zu Vierſen nievergelaffen. 


Der prakiifhe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer, Dr. Johann Peter Shmig hat 
fi$ zu Waloniel niedergelaffen. — tz 


(Nr. 926.) Der Baurath Neuenborn zu Mülheim a/d. Ruhr iſt auf fein Anſuchen 
dom 1. Juli c. ab mit der reglementsmäßigen Penfion in den Ruheſtand verfegt. 


(Mr. 927.) Der Johann Zaver Karl Grunert zu Bierffen hat die Eonceffion zur Ausübung 
der fogenannten kleinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen auf jevesmalige Anordnung einer ap⸗ 
probirten Mevicinial Perfon zu Bierffep, im Kreife Gladbach erhalten. 


(Mr. 928.) Dem Zimmerer Wilhelm Dehnen zu Dinslaken iſt nach beſtandener Prüfung 
die Erlaubnig zur felbfiftännigen Ausübung feines Gewerbes ertheilt worden. 


(Nr, 929.) Für den Monat Juni 1852. 
A. Bei dem Appellationsgeridte: 
1) der Referendar Wilpelm Rocholl ift zum Gerichts⸗Aſſeſſor beförbert ; 
2) der Referendar Eylarpi ift aus dem Appellationsgerichtsbezirt Manſter in das 
biefige Departement verfeßt; ü 
3) der Rechis-Eanvivat Boe rfter ift zur Auskultatur zugelaffen, 
B. Beiden Gerigten erfter Inſtanz: 

4) ter Kreisrihter Stammelbad zu Hagen ift mit Tode abgegangen ; 

5) der Gerichts, Affeffor Delius zu Neuwarp ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht 
zu Lädenſcheid, unter Uebertragung der Funktionen eines Gerichts-Commiſſars zu 
Plettenberg, ernannt; 

6) der Rechtsanwalt und Notar von Pöppinghaufen zu Dinslaken ift als Rechtes 
anwalt an das hiefige Kreisgericht mit Anmeifung feines Wohnfiges hierſelbſt und 
unter Beibehaltung des Notariats verfegt; | £ 

7) ver Salarienkaffen,Kontroleur und Sportel-Revifor Shmig zu Bodum iſt zum 
Kreisgerichts⸗Sekretair bei vem hiefigen Kreisgeriht, unter Ueberweiſung an die 

Gerichts⸗Commiſſion zu Unna und unter Beftellung zum Sportel-Empfänger ernannt. 

Hamm ven 30. Juni 1852, Königl. Appellations⸗Gericht: Kent, 


Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düffelvorf, Buchdruckerei von Herman Boplıo= 
Yon } nur 1% Hi ine md ı hr mydnf 
117. > [79 ,5m7 j , 


wa: Amtohlatt 
Regierung u Düfſeldorf 





rt. 39. Düffeldorf, 


(Rr. 930.) Gefepfammlung 23ted Städ. 
Das zu Berlin am 3. Juli 1852 ausgegebene 28te Stüd ver Gelebſammlung enthaͤlt 
unter: 
Nr. 3585. Allerhöhfter Eclaß vom 2. Juni 1852., betreffend die Erhebung einer 
Abgabe für die Benugung des Weferhafens bei Minden, nebft dem Aller, 
bögft vollzogenen Tarife. | 
Nr. 3586. Privilegium megen Emiffion von 60,000 Thalern Prioritätsobligationen 
der Kottbus⸗Schwieloch⸗See Gifenbapngefellfhaft. om 2, Juni 1852, 


Sonnabend den 10, Zuli 102. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Ne. 931.) Die Freilaffung der Dffigiere vom Chauffeegelve betr. I. 8. III. Nr. 6196. 
Das nachſtehende Refeript der Kön a Minifterien der Finanzen, des Kriegs und für 
del, Gewerbe und Baumwefen vom 26. Juni c. nebft vem darin bezogenen Allerhöt 
laß ge 21. März 1844 bringen wir hierdurch zu Öffentlihen Kenntniß munter Dem 
merfen, daß Difiziere, ſobald fie ſich im Uniform Rod oder Mantel befinpen, von, Den — * 
Aened als dienſtmäßig gekleidet anzuſehen ſind. 


„Der in beglaubter Abſchrift beifolgende Allerhöchſte Erlaß vom 21. Märy 1844, wo⸗ 
nad Offiziere, welche in dienſtmäßlgem Anzuge die innerhalb einer Meile, ihres Garniſon⸗ 
ortes belegenen Chauſſeegeld⸗ Emprangsfellen paffirem, bei viefen von dem Chauffeegelte ſtets 

en werden follen, ohne daß fie verpflichtet, dem Erheber mitzutheilen, daß fie im 
‚Dienfe- find, findet auch auf Altien-, Kreis und fonfligen Privat⸗Chauſſern Anwendung, Da 
in: denfelben ıwifhen Privat- uno Staats. Chauffeen fein Unterſchied gemadht, und ber ges 
dachte Allerhöhfte Erlaß, als eine Deklaration der Beſtimmung fub Pr. 2 des Cbhauſſee⸗ 

ld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840, für alle Ehauffeen maaßgebend ift, für melde das 
Best zur Ehauffeegelo, Erhebung nad dem für vie Staats » Epauffeen betreffenden — 
Baden “or worden.“ 

‚Berlin ven 26. Junt 1852. 

„Auf Ihren gemeinfhaftlihen Beriht vom 3. diefes Monats beftimme Ih, dag Dffi- 
dere, welche in vienfimäßigem Anzuge, die innerhalb einer Meile. ihres Garniſon-Ortes 

— Chauſſeegeld⸗Empfangsſtellen zu Pferde paffiren, bei dieſen von dem Ehauffeegelve 
freigelaffen werden follen, ohne daß fie verpflichtet bleiben, dem Erheber mitzutheilen, 
8 fie ken im Dienfte befinden. Si⸗ haben für die. Bekanntmachung diefer Beflimmung zu 


übe | 
‚ bei den 
— re Ar A in AKra Se ter vergeoäften Urt erſt nah Ablauf 


den 21. März 1844. 
(gez.) Irtedrich Wilhelm. 
e h no; 


Un den Krie er General der Infanterie von Boyen 

‚amd 8 nanz ⸗ Miniſſer von immer — iM 
(Mr. 932.) Den Verſuch eines Schugmitteld gegen die Kartöffel-Fäulnig betr. I. 8, 1. Nr. 3500 

„In der zweiten Hälfte des Juli oder in ven erflen Tagen des Auguſt find feit meh⸗ 
teren Jahren die Kartoffelfelver befanntlih mit der Krankheit befallen worden, welche m 
fhwarzen Flecken auf dem Kraut beginnt und die Fäulnig ver Knollen zur Folge hat. 
Bon den dagegen vorgefplagenen Mitteln hat fih bis jegt Feines bewährt. Gin 

ee in. der Provinz Preußen hat im Herbſte v. J. feine Erfahrungen über Veh 
Sa tfolg ug eilt, welhen er von Anwendung des Kalks feit mehreren Zahren gehabt 
er "Auf diefe Erfahrungen ift von dem Königlichen Landes,Delonomie-Eollegium ans an⸗ 
etwärt® hingewieſen. Obgleich dies Mittel noch nicht an verſchiedenen Orten imd vielfach 
hit verfücht werden können, fo erfcheint es doch rathſam, ſchon jegt nochmals darauf aufs 
merlfam zu maden, da dadurch der verderblihen Wirkung das wahrſcheinlich wieder bevor 
ven Befallens des Kartoffellrautes vielleicht vorgebeugt werben kann. 

Nach jenen Erfahrungen fol man im Juli und Auguft wohl aufmerken, und fobalb 
in der end die erfien — des Befallens irgend bemerkt werden, das Mittel anwen⸗ 
den. — Dan nimmt zu Staub zerfallenen aber nicht weiter gelöfchten Ka — Hit 
Gipe — mie derſelbe entfleht, wenn man gebrannten Kalk an feuchter Luft fiehen:Jäßt, oder 
ihn leicht mit Waffer befprengt. Damit überfireut man bei ruhigem Wetter, am beften in 
den Abentflunden das artoffelfeld, befonders das Kraut der Pflanze. x 

„gem Preufitgen Dorgen — 180 CRatpen Apeinlänsif Daaf, — werben son dert 
Sheffel Kalk erforderlich fein. a 
Bus den os tus 1. Wnileitunb Nie’ Todtwictfgetiep a hi — 
orſtehender Etlaß de g nifteriu r landw aftliche Angelegenpeitki 
vom Iſten d. Mts. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. geles = 
Düffelvorf den 6. Juli 1852. * 


Die Kriegsdienftpflichtigen, welche bei ber Aushebung der Erſatzmaunſchaften pr 
ua nicht —— beir. I. 8. IV. Rr. 3463, ._ erg 7 ‚ro tss1 
Die nahbenannten Kriegsvienfipfligtigen, welche bei ver Auspebung. der Erſatzmann⸗ 
—* pro 1851 nice erſchienen find, werden hierdurch aufgefordert, ſich von heute au 
4 Boden bei ihrer vorgefegten landräthlichen Behörde zu melden, im Verhinde⸗ 
rüngsfalle aber die Gründe ihres Ausbleibens durch ihre Eltern oder Angehörigen anzel⸗ 
en zu laſſen, wibrigenfalld fie zu gewärtigen haben, daß fie nach Ablauf der beſtimmien 
‚ vem Art. 8 des Gefepes vom 6. Floreal Jahrs Xl gemäß, als Refractairs werden 
erflärt und vemnad gegen fie verfahren werden wird, TEReL 
Die betreffenden Iandräthlihen Behörden haben nad Ablauf jener. Ftiſt uns ſofort an 
zueigen, ob die aufgeforberten Individuen fi gemeldet Haben. u), 
eloorf den 3. Juli 1852. Ä EN? 
Geben ii Pt ee ER < 
1) Zohaun Anton Goeres, geboren zu um den 8, Juni 1829 mi zulege zu 


A 


6 B. Kreie Gladbach, 

2) Jakob Leo Kerbuſch, Muſtler, geboren zu Dahlen ven 24, Auguſt 1828; 

3) Mofes Simon Safferatp, € — geboren zu Neuß ven 30, DE. 1829. 
| C. Kreis Geldern ' 

4) Wilhelm Mumm, geboren zu Büverih ven 14. Januar 18295 

5) Bernhard Mumm, geboren zu Büderich den 14. Januar. 1829 ; 

6) Zohann rich Georg Schink, geboren zu Dffenberg den 10. Januar 1829 ; 

7) Johann Peter Guftav zeesel fen, geboren zu Pont den 3. Juli 1829 ; 

8) Peter Vogelfang, geboren zu Repelen ven 29. November 1829; 

9) Johann Anton Hafelberger, geboren zu Straelen den 21. Januar 1820. 


D. Lreis Neuß. 
10) Ferdinand Epaffin, Schneider, geboren zu Wevelinghoven ven 30. Mai 1829. 
E. Kreis Eleve. 
11) Wilhelm ee — Wielen, Tagelöhner, geboren zu Hommerſum den 23. 


28; 
12) Gerhard Janffen, Schreiner, geboren zu Pfalzdorf den 9. Juli 1829; 
13) Jofepp van Haffelt, geboren zu Ealcar den 18. Dftober 1829; 
14) an Bleß, Zagelöpner, geboren zu Mehr ven 23. Yebruar 1829 i 
15) Wilpelm Hilterpaufen, Schneider, geboren zu den 25. rz 1829. 


V. Kreis Kempen. 
16) Gerhard Schatten, geboren zu Kempen ven 6. Oktober 1829, 


i G. Kreis kennep 
17) Johann Earl Stöter, Schufter, geboren zu Fröhlenpaufen den 22. Oft, 1829. 
H. Kreis Elberfeld. 
18) Earl Jakob Abraham Bahmann, geboren zu Eiberfeld den 28. Sept. 1820; 
19) Earl Theodor Edhardt, geboren zu Elberfeld den 17. Juni 1829; 
20) Johann Wilhelm Gros, Weber, geboren zu Elberfeld den 30. März 1820; 
21) Friedrich Wilhelm Geift, geboren zu Elberfeld ven 9. Mai 1829; 
22) Johann Jakob Heinrid Hedel, geboren zu Elberfeld ven 4. Juli 1829; 
23) Franz Carl Hannen, geboren zu Elberfeld den 15. Juli 1829; 
24) Earl Zulius Landed, geboren zu Elberfeld den 22. Juni 1829 ; 
25) Earl Heinrihd Man ich, geboren zu Elberfeld den 4. Februar 1829 ; 
26) Chriſtoph Wilpelm Müller, geboren zu Elberfeld ven 3. Juli 1829; 
27) Heinrih Ferdinand Od em er, geboren zu Elberfeld ven 29. März 1829; 
28). erpinand Auguſt Schiffer, geboren zu Elberfelo ven 21. Februar 1829; 
29) Deter Winand Ermund Schmidt, geboren zu Elberfeld den 11. April 1829; 
30) Zobann Earl Stähler, geboren zu Elberfeld ven 24. Juni 1829; 
31) Friedrich Auguſt Wülfing, geboren zu Elberfeld den 1. Februar 1829; 
32) Johann Gpriftian Zulauf, geboren zu Elberfeld den 29. März 1829; 
33 Aa Zulius Schneider, geboren zu Elberfeld ven 24. Dezember 1829; 
34) Abraham Robert van Nieden, geboren zu Elberfeld ven 13. Juli 1829; 
5) Johann Wilpelm Adolf, geboren zu Barmen den 7. Yuguft 1829; 
. ® edrich Earl A geboren zu Barmen den 25. Januar 1829; 


ins Haafe, geboren zu Barmen den 13. September 1829; 


410 

38) Heinrih Wilpelm Jun fblut, geboren zu Bärmen den 14. efruar 1829; 

39 kei riet Räfer — zu Barmen ben 1. März Ex 5 
- 40) Carl Robert Schumele, geboren zu Barmen den 14. Juli 1829 k 
41) Philipp Wilhelm Stremmel, geboren zu Barmen den 29. Augufl 1829; 
42) Heinrih Wilpelm Heimfd eiv, Schreinergeſelle, geboren zu Sangenfeb den 
31. März 1824; 

43) — Ritterstam p, geboren zu Mettmann den 29. Rovember 1829. 


I. Kreis Düffelvorf. 


4) Yohann Wilhelm Biefenbrud, Knecht, geboren zu Leubel den 24. Nov. 1829; 
45) Johann Earl Otto, geboren zu Düffelvorf den 28. Mai 1829; 

2. 46): Johann Heinrih Weidemann, geborgn zu Kaiſerswerth ven 10. Okt. 1829; 
47) Anton Neuhaus, geboren zu Ratingen den 19. April 1829; 

48) Auguft-Biermann, geboren zu Breitſcheid den 4, November" 1820; 033 
49) Carl Ludwig Eugen Lob, geboren zu Düffelvorf ven 13. Januar 1829; 
50) Bart Joſcpb Schwarz geboren zu Düffeloorf ven 13. September 1820. 


mr 94.) Die — reſp. Verpachtung von Domanialen Grundſtuden zu Gene betr. 
rg 
Am Donnerstag, dem 29. Juli diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, follen vor — Kö⸗ 
niglichen Domainen⸗Rathe, Herrn Easpary, in dem Dienſt-Lokale des Königl. Domais 
nen-Rentamts zu Cleve die nachbezeichneten, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Era, 
nenburg gelegenen, Domainen-Orunvflüde und zwar: 


lei 53 


1) 6 ge 10,58 DRuthen Aderland, ver Ite Blod der Neuenhofffhen Ländereien 
RE genannt, verpadhtet an Arnold van Bebber bis zum 29. Sep⸗ 
tember 1852; 
2) 8 Morgen 10,67 ORuthen Aderland, ver Ste Blod der Nenenhoffſchen Ländereien 
genannt, verpachtet an Johann Bermegen bis zum 29, Sep 
tember 1852, 
alternativ zur anderweiten Verpachtung und zum Verkauf öffentlich ausgeftellt werden. 
Die Bedingungen und die Karte liegen auf dem Königl. Domainen,Rentamte zu Cleve 
zur Einſicht offen. 
Düſſeldorf den 10. Juli 1852. 


(Ar. 95 Die ren einer Agentur betr. I. S. III. R 
« Bufhmann zu Wejel hat die — * — re 
Gefellfgaft niepergefegt. (Nr. 44 des Amteblatts pıo 1850). 
Düffelvorf ven 2. Zuli 1852, 


(Nr. 936) Erfindungs- Patente betr. 
Dem Schullehrer Seiler zu — im Glogauer Kreiſe iſt unter dem 3. Juli 1852 


ein Patent : 

‚auf, ein durh Motel und Beſchreibung nachgewleſenes Juftrument zur Beſtim⸗ 

| mung ber ‚Zeit aus der Gonnenhöfe, weldes in feiner ‚ganzen Zuſammen ſehung 
als nem And eigenthümlich anerkannt iſt, 





ar 
auf fünf Jahre, von Eye Tage am gerechnet, und für ven Umfang bes preußifchen Staats 
eriheilt worden. Düffelvorf den 9. Juli 1852. 





Verordnungen und. Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Nr. 937.) Poſt⸗Dampfſchiff⸗Verbindung zwifhen Gtettin 
und Stodholm. 


Das Königlich Schwediſche Dampfſchiff „Nordſtern“ wird in biefem Jahre 
eine regelmäßige direlte -Seepofts-Berbindung zwiſchen Stettin und Stockholm unterbals 
ten. Die Abfertigung erfolgt aus beiden Orten an jevem zweiten Montage Mits 
tags, und zwar zum erſten Male 

aus Stodpolm, Montag ben, 5. Juli, und 
aus Stettin, Montag den 12, Juli. 

Dad Schiff wird fomohl auf der Hin- als auch auf der Rüdreiſe in Swinemünde 
und Calmar anlegen. Mit Beginn der Schifffahrtsperiode im nächſten Jahre tritt neben 
dem oben gedachten Schwediſchen Schiffe nog ein Preußiſches Poſt-Dampfſchiff 
in Fahrt, und es mird dann die Verbindung zwiſchen Stettin. und Stodholm in ver 
* —— daß von beiden Orten wöchentlich einmal ein Dampfſchiff abge⸗ 
ertigt wird. 

Das Paſſagegeld — a. von Stettin nach Stochholm oder zurück, für den J. 
Fe 20 Thaler, für ven Il. Plag 14 Thaler und für’ ven‘ Dedplag 7 eri b. von 
tettin nah Calmar over zuräd, für den I Iap 11%/, Thaler, für ven 11. Plag 8 
Thaler, und für ven Dedplag 2 Thaler: c. von Smwinemünde nah Stodholm oder 
zurüd: für den 1. Pag 18", Tpaler, für ven IE. Plag 13 Thaler und für den Dedplay 
6"), Thaler; und d. von Smwinemünde nah Calmar oder zurüd für ven 1 Plag 10 
Thaler, für den MH. Plag 7 Thaler, und für den Dedyplag 3%, Thaler Pr. Ert. 

In diefen Beträgen find die Koften für die Bewirtung nicht mitbegriffen. Diefelbe 

findet nah dem Tarife ver Schiffs-Reftauration flatt. 
r Kinder unter 2 Jahren ift fein Perfonengelo zu berechnen. Kinder von 25 is 
12 Zahren zahlen die Hälfte, Kinder über 12 Jahre die volle Tare. 
Jeder erwachſene Paffagier hat 100 K, und jedes Kind, für welches die Hälfte des Paſſage⸗ 
fves gezahlt wird, 50 Pfund Gepäd frei. Für das Mehrgewicht iſt bis Stodpolm 3 
* und bis Calmar 1, Sgr. für je 10 Pfund zu entrichten. Das Gepäck muß mit 
dem Namen des Reiſenden und dem Beftimmungsorte bezeichnet fein. Daffelbe darf nur 
aus Neifeeffeften beſtehen. Waaren müffen als Frachtgut aufgegeben werden. 
“" Die Paffagiere müffen mit vorfhrifismäßigen Päffen verjehen fein. 
ür Lokal⸗Reiſende zwifchen Stettin und Smwinemünde beträgt das Paſſagegeld auf 
dem 1. Pag 1%, Thaler, auf vem II. Plag 1 Thaler und auf dem Dedplag, welcher nur 
an Domeſtiken in Begleitung ihrer Herrfchaft vergeben wird, /, Thaler Pr. Ert. 
Wagen, Pferve und Güterfendungen nad und von Stodholm und Calm ar werben 
für ein mäßiges Frachtgeld befördert. 

Das Einfhreiben der Paflagiere erfolgt in Stettin und Swinemäünde tur bie 
Drts, Poft-Anftalten. Die Frahtgüter werden in Stettin durch das Handlungspaus 
J. W. Ah tom, in Smwinemünde durch Die dortige Poft-Unftalt erpedirt. 

Berlin‘ d * 


"ven 25. Jum 1662 Genäeral⸗Poſt⸗ Amt: Schmucert. 


‚Dem | Düffelborf 4 ih’ i un 
Gr a Ste :. v Bormittags 10 Uhr, follen auf dem Hofe her. 


früheren Königl. Poſtwagen⸗Werkſtatt hierſelbſt folgende ausrangirte Poſtwagen: 
4 fünfjehnfigiger, 
T Städ neunfigige, | Perfonenpoftwagen, 
2 ſechsſitze, 
2 Gourgons, 

öffentlich dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Die Wagen konnen von jetzt ab befihtigt werden. 
Düffelvorf ven 26, Juni 1852, Der Ober Pofl-Director, 
In defien Vertretung: Eidpolt. 


(Rr. 939.) Die Perfonenpof zwifchen Alteneffen und Keitwig betr. 
Bei ver Perfonenpofl ati Alteneffen und Ketiwig iſt die Aufnahme von Perfonen 
unterwegs zwiſchen Effen und Werben geflattet : | 
1) an der Schmiede in Siehenhaus; 
2) am Haufe des Wirthe Hüttemann; 
3) an der Barriere Bredeney. 
Däffelvorf, den 6. Juli 1852. Der Ober⸗Poſt Direktor: 
In deffen Vertretung Eidpolt. 


(Ar. 90.) _ Die Prfencapeg nliörn Efen uub Berti dr | 

Diie Aufnahme von Perjonen unierweges ift auf der Tour zwiſchen Effen und. bem 

— * mi Borbed auch an der Koplenzehe „Schöllerspad« an dem Haufe des Wirthée 

: Düfieloorf den 6, Juli 1852. Der Ober. Hof. Direktor. Tre 
In deſſen Vertretung: Eickh olt. 


(Nr, 941.) Die Poſt⸗Aſſeluranz⸗Gebuͤhren für verſandte Geldwerths⸗Papiere und Dokumente betr. 
Nahftehbende Befanntmahung: * 

„Das correſpondirende Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die in Ges 
„mäßheit der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 8. April d. J. in die Stelle der früheren 
„Geld⸗Porto⸗Taxe neben dem Porto nah dem Gewichte getretene Aſſekuranz⸗Gebühr, nah 
„dem deklarirten Werthe zur Erhebung fommt. Bei der Verſendung von. Cours has 
» benden Papieren und Dofumenten ift daher nicht der Nennwerth , fondern nur ber 
»jenige Werth auf den Aoreffen anzugeben, welcher bei eintretendem Verluſte zur Anfdafs 
fung anderer, den verlorenen im Werthe gleichftehenver Stüde zu verwenden, mithin au 
vnur zu erfegen fein würde. 

„Bei courshabenden Papieren ift demnach nur der wirkliche Courswerth, bei hypo⸗ 
„thefarifhen oder andern Dofumenten dagegen nur derjenige Koflenbetrag anzugeben, wel, 
ucer zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung bes betreffenden Dokuments 
»vorausfihtlih aufzumwenden fein würde, damit demgemäß vie Aſſekuranz⸗Gebühr richtig 
werhoben werden kann. | 

„Berlin ven 18. Juni 1848, Der General, Poflmeifter. 
wird wiederholt zur Kenntniß des eorrefpondicenden Publikums gebradt, 

Düffeloprf den 20. Augufl 1851. Königl, ObevrPofhDireltiom, 


As⸗ 
Mr. 942.) Den Verkauf eingeſchwaͤrzten und fonfiszirten Kaffe be. 
Am 1. Maid. 3. if auf der Ehauffee — ünd VDuiken eine mil einem 
zen beſpannte und mit 4 Etr. 43 © rohen, in ausgehöhlten Hölgern verftedten. Kaffee 
adene Karre, deffen Führer fih auf flüchtigen Fuß gefept hat, in Befhlag ‚genommen 

worden. — In Gemäßpeit ves $. 60 des Zoll-Straf-Gejeges vom 23. Januar 133, wer⸗ 
den die unbekannten Eigenthümer hierdurch aufgeforvert, ihre Anfprühe Auf jene Objckte 
bei dem Haupt-Zoll,Amte zu Kaldenkirchen zur Geltung zu bringen. 

Sollte fih binnen vier Wochen, von tem Tage ab, wo viefe Bekanntmachung zum 
dritten Male im Amtsblatte erſcheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenſtände zum 
Bortheil ver Staatsfaffe verfauft werden; den Eigenthümern bleibt indeſſen bis zum Abs 
faufe eines Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprühe auf Crflattung des 
Erföfes geltend zu maden. 

Köln den 17. Mai 1852. 

Der Provinzial-SteuerDireftor. 
Helmentag. 


(Ar. 943.) Erictalladung unbekannter Forderungs;Beredhtigter betr. 

In önge ver Juſtiz Organiſation forvern mir diejenigen, melde an den Kreis⸗Gerichts⸗ 
Serretaiv Wilde zu Rees, in ie Eigenfhaft als früherer Auctions» Commiffar bei 
der Gerichte⸗Commiſſion dajelbfi, Forderungen zu haben glauben, auf, diefe binnen drei 
Monaten und fpäteftens im Termine, | 

den 9. September c., Vormittags 11 Uhr, 
dem Herrn Kreis,Richter Windtpörfl, anzuzeigen und nachzuweiſen; wiprigenfalls deſſen 
in feiner obigen frühern Eigenſchaft ald Auctions, Commiffar geftellte Amts-Caution für 
erlofhen erklärt und auf feinen Antrag zurüdgezaplt wird. | 

Wefel, den 2. Mai 1852. Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung: v, Haufen. 


(Rr, np Eodictalladung unbefannter Forderungs ⸗ Berechtigter betr. 

Kanzlei, Diaetar Röber zu Emmerich hat auf vie Rüdgabe der von ihm in feiner 
frühern Eigenſchaft als Auctions, Commiffar dafelbft geftellten Caution adgeträgen, und 
fordern wir daher alle dirjenigen, melde an denfelben in gedachter Eigenſchaft Forderungen 
zu glauben, auf, dieſe binnen drei Monaten, ſpäteſtens im mine, . 

Reed. Rig oe —— c. ——— 11 * m 
dem Herrn ‚Richter Windehorft anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls bie 
Fr für erlofchen erklärt a zuräd —* werden wird. rigenſ 
Weſel den 6. Mai 1862. König Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung: v. Hanfen, 


Sicherheits-⸗Polizei. 


2 u Duͤſſeldorf. 
er en Pr — eine ſilberne Taſchenuhr entwendet. Dieſelbe hatte 
arabiſche Ziffern und ſtaͤhlerne Zeiger, wovon der kleinere an der Axe geriſſen war. Am 
Rande der Ruckſeite befand ſich eine kleine Beule. 
Diejenigen, welche über den Dieb oder den Verbleib der Uhr Auskunft geben können, 
erſuche ih bei mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Duſſeldorf, den 3. Juli 1852. Dex. Ober-Prohstator: 0 KRöferige: - 
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Am 29.9. M. find aus einem. Wohnhaufe zu Widratbberg . folgende Gegenſtände ge 
ſtohlen worden: 1) Acht Fünfthalerfheine; 2) eine franzöfifce, goldene Uhr, deren Gehäufe 
am Bügel etwas -eingevrüdt war; 3)-eine Haarfetie mit drei. ‚goldenen Schlaufen. und 
einem Schloß in Form eines Schlangenlopfes, worauf fih eine. Krone von Perlen befinvet; 
4) ein. goldener Frauenring mit einem Meinen Agarfteine; 5) ein, Frauenring von, gepreßtem 
Golde mit fünf Agatfteinen; 6) ein großer, goldener Eiegelring,. mit einem etwas. beſchä⸗ 
digten Blurfteine; 7) zwei goldene Bruflnaveln; 8) ein mit vier Reihen Perlen eingefaßtes 
Halsfhloß von der Größe eines Zehngrofbenftäds ; 0) ein dergleiches in vieredigter Form 
und mit fünf Reihen Perlen eingefaßı; 10) zwei Ohrgehänge an denen. fi unten. kleine 
Kugeln befinden; 11), ein grünfeidener Geldbeutel mit vergolveten Ringen; ferner einiges 
Geld in harten Münzen. Bor dem Ankaufe warnend, erfuche ih diejenigen, welche über 
den Dieb oder den Berbleib ver geftohlenen Sahen Auskunft geben fünnen, Davon mir oder 
der nähften Polizeibehörve fofort Anzeige zu machen. 

Duſſeldorf ven 3. Juli 1852. Der Ober, Prokurator: v. Köfterig. 


Yerfonal:Chronif, 


(Rr. 947.) Königliches Landgericht zu Elberfeld pro I. Semefter 1852. 
Der Affeffor Shorn ift vom Landgerichte zu Bonn hierher verfegt; 
der Referendar Partberg zum Afleffor, und 
der Auskultator Fränkel * Referendar ernannt; 
der Auskaltator v. Roden berg iſt geſtorben, und 
ge Heyermann die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtizdlenſte er, 

t worben; Rn. 2 
‚der Ober-Geeretale Cuftodis iR mit Penſton in Ruheſtand verfept;, und 
der Gerichts ſchreiber Amts-Eandivat Carl Teufch zum Parquet-Secretair ernant;.. 
der Friedensrichter Juſtizrath Brüning hierſelbſt iR feinem Wunſche gemäß aus vem 
uffiz⸗Dienſte entlafien ; | Ä au A 
der Notar Rieger zu Remſcheid iſt mit Tode abgegangen und. an defien Stelle, . 
der Notariats⸗Candidat Pahlke zum Notar für den Frievensgerich:0 Beyirt Remus 
ſcheid, mit Aameifung feines Wohnſitzes in Remſcheid ernannt; | 
der Notar Hepmann iſt von Mettmann nah Düren verfegt, und an, deffen Stelle 
dver Notariats-Candivat Gilles zu Düſſeldorf zum Notar fr den Friedensgerictes 
Bezirk Mettmann mit dem Wohnfige in Mettmann ernannt; ER 
der Gerichtsvollzieher Shellmann zu Mettmann ift in den Landgerihts,Bezirf Bonn 
verſetzt, und an deſſen Stelle ver Gerichtsfchreiber- und Gerichtsvollzieher⸗Candi⸗ 
dat Keffels zum Gerichtsvollzieher für ven hiefizen Landgerichts, Bezirk, mit An, 
mweifung feines Wohnfiges in Mettmann ernannt worden, — = 
Eiberfelo, ven 1. Juli 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Ainnom. 


(Rr. 946.)  Diebflabl zu Widrathberg. 
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Amtshieatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 





Tr. 40. 


Düffeldorf, Sonnabend den 17, Sui 1852. 





(Nr. 948.) Geſetzſammlung, 29tes Stuͤck. 


unter: 
Nr. 3587. 


Nr. 3588. 
Nr. 3589. 


Rr. 3590. 
Nr. 3591. 


Ar. 3592. 


Nr. 3599. 


Das zu Berlin am 13. Juli 1852 ausgegebene 29 Stüd ver Gefepfammlung enthäft 


Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 18527, betreffend die Bewilligung der 
fisfalifchen Rechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee von 
Markliffa nah Nieder⸗Linda. 
rivilegium wegen Ausftellung auf den Inhaber Tautender Obligationen der 
tadt Potsdam zum Betrage von 300,000 Rthlr. Vom 22. Mai 1852. 
Allerhöchfter Erlag vom 29, Mai 1852., betreffend vie Beſtrafung vers 
jenigen Milttairperfonen, welche die vorfhriftsmäßige An⸗ und Abmeldung 
bei Aufenthalts-Beränderungen unterlaffen haben. 2 
Allerhöchſter Erlaß vom 2. Juni 1852,, betreffend die Bewilligung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Ehauffee von 
Königspütie nah dem Bahnhofe zu Schwientochlowitz. 
Verordnung wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beflimmungen des 
Neglements für die Provinzial» Städte, Feuerfozietät der Provinz Sad, 
fen vom 5. Auguft 1838. Vom 21. Juni 1852, 
Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852., betreffend die Verleihung der 
fisfalifhen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Crhebungsrechts in Bezug auf 
den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde»Chauffee von der. Koblenz. 
Lütticher Bezirksſtraße bei Mayen über Monreal bis zur Triers Koblenzer 
Staatsftraße bei Kaiſerseſch. 
Befanntmahung über die unterm 2. Juni 1852. erfolgte Beflätigung des 
Statutd der Aktien - Gefellihaft zum hauffeemäßigen Ausbau der Straße 
von Königshütte nad ———————— — — — Vom 24. Juni 1852, 


949). Die Ergaͤnzungs⸗Wahlen zur Rheiniſchen Provinzial-Bertretung betr. { 
8* Zur. Bervollftändigung der Rdeiniſchen Provinzial- Vertretung find für einige Abge⸗ 
ordnele und Stellvertreter und zwar: 


Im Stande der Ritterſchaft: 


a) für den Wahlbedirt Coblenz, Trier und Cöln, 


1 Abgeordneter und 1 Stellvertreter ; 


En ‚b) für ven Wahlbezirk Aachen * Düffelvorf, 


wm» 7% 


Abgeoroneter. 
1. Im Stande ber Städte: 


a) für die Stadt Machen en rien 6 €, 1 een 
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b) für die Städte Eprenbreisftein, Vallendar, Ben- jr 
dorf, Neuwied, Linz, —2— And Braunfels . 1 Stäßvertreter ; 
c) für die Städte Montjoie, Eupen, Malmedy und 
©. Vith.. 00 nee ee. 1 Abgeoroneter; 
d) für vie Städte Zalh, Eſchweiler, Heinsberg, 
kelenz Seilenkirchen und Hünshpoven . „ # Stellvertreter; 
e) für die Städte Eleve, Wefel, God, Geldern, 
Rheinberg, Moers, ar und Kanten . . 1 Abgeorbneter. 
Hl. Im Stande der Landgemeinden. 
Für den Regierungsbezirk Coblenz 1 Abgeorpneter und 1 Stellvertreter, neue Wahlen 
vorzunehmen, zu deren Abhaltung die Wahl-Kommiffarien von mir ernannt worden find. 
Indem. ich diefes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich die betreffenden 
Wahlberechtigten ein, fih mit ven Beweisftüden ihrer Dualififation zu verfehen und fi 
damit bei der Wahl, deren Ort und Tag näher beftimmt werden wird, einzufinden. 
Coblenz den 10. Juli 1852. 
Der Ober, Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Kleiſt-Retzow. 


(Nr. 950.) Das Verfahren bezüglich des einjährigen freiwilligen Militairdienfles der Aerzte ‚betr. 
it Rüdfiht auf Pass. 8. der Allerhödften Kabinetsordre vom 12. Februar c. die Re⸗ 
form des Militair-Medizinai-Wefens betreffend, finden wir uns im Ginverfländnig mit dem 

Herrn Minifter der geiftlichen, Unterrihts- und Medizinal-Angelegenheiten veramlaßt, über 

——— Srzfahen in Betreff der einjährigen freiwilligen Aerzte hierdurch Folgendes 

zu men: 

1) junge Mediziner, melde ihrer Militairpfliht durch einjährigen freiwilligen Dienft 
als Aerzte genügen wollen, haben in Bezug auf die zunäcft zu erlangende Bere, 
tigung zum einjährigen freiwilligen Dient überhaupt künftig nur den besfallfigen 
a — Beſtimmungen zu entſprechen, eine fung derſelben in der Medizin 
und Chirurgie, wie fie der $. 5 der Inſtruktion vom 16. Juli 1822 vorfchreibt, 
findet dagegen nicht mehr flatt. 

2 Den zum einjährigen Dienft berechtigten Merzten, welche Behufs Abfolvirung der 
Promstionen und Staats Prüfungen einen Eintritts,Ausfland über das 23. Lebens, 

jahr ie nachſuchen, kann derfelbe von dem oberen Provinzial-Behörden Außer, 

ſten alles bis zum vollendeten 27. Lebensjahre ertheilt werden. in meiterer 
Ausfand in ganz befonders motivirten Fallen ift bei den Minifterien des Innern 
und des Krieges nachzuſuchen. 

3) Diejenigen Metiziner, welche in Folge eines zu dem ad 2 genannten Zmeib erhal 
tenen Ausftandes ihren Dienfteintritt über das 23. Lebensjahr ‚hinaus verfchieben, 
verpflichten ſich dadurch ausdrücklich nah abfolsirten Promotionen x. als einjäh- 
rige freiwillige Aerzte zu dienen. Ziehen fie es nichts deſtoweniger demnächſt 
vor, ihrer Dienftpfliht mit der Waffe zw genügen, fo kann dies nur unter Aufs 
gabe des Rechts: zum einjährigen Dienft geftattet werden, wogegen biejenigen, 
welche die Promotionen und Staatoprüfungen felbf: bis nach Ablauf des Ihnen ges 
währten äußerften Eintrittsausſtandes nicht abfolviren, und fomit die an den Ein» 
tritt als einjährige freinsillige Aerzte gefmüpfte Bedingung nicht erfüllen, ihrer 
Dienſtpflicht durch einjährigen Dienft mit der Waffe zu genügen haben. 
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4) Die ig des £ 16 der Inſtruktion vom 16. Juli 1822 bleiben nach wie 
vor 

5) Auf Sign jungen Mediziner, melde die — zum einjährigen Dienft 
als freiwillige Chirurgen bereits vor Crlaß der Allerhöhften Kabinetsorbre vom 
12. Februar c. erlangt haben, findet die Beftimmung des Pass. 8 derſelben in Be 
treff der —— a einjährige freiwillige Aerzte Feine Anwendung. 

Berlin ven 16. Juni 1 

Der des — 
(gez.) v. Wefiphalen. v. Bonin. 


(Nr. 951.) Den Berluft der ——. * Militafr ⸗Wittwen⸗ Penfionirungs / Socierat durch 
Eintritt in fremden Staatsdienſt b 

Es wird hierdurch in Erinnerung — 
dag nah ven für die Militair-Wittwen⸗Penfionirungs⸗Societät beſtehenden Bor, 
fpriften Fein Intereffent viefer Societät, welcher in den Dienft eines fremden 
Staates übertritt, Mittglied derfelben bleiben Tann und daß daher in ſolchen 
Fällen mit dem Monate, in welchem ver Mebertritt in den fremden Dienft erfolgt, 
das Ausfheiden aus der Sorietät unbedingt flattfindet. 

Berlin, ven 5. Juli 1852. - 

Kriegs⸗Miniſterium, Milttatr-Deconomie-Departement. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Rr. 952.) Die Aspiranten-Prüfung —* Seminar zu Kempen betr. I. 8. IV, Ar. 2101. 

Die Aspiranten-Prüfung zu Kempen wird in viefem Jahre baulicher Hinderniſſe wegen 
nidt am 25. Ange, fondern erft Mittwoch den 1. September flattfinden, welches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf ven 8. Juli 1852. 


(Nr. > Belegung ber Förfterei Baerl beir, II. S. I. Nr. 1077. 
Der Forfiverforgungsberedhtigte Garde-Jäger Heinrih Wilpelm Schmidt aus Zoflen 
iM zum Königlihen Förſter ernannt, und ihm bie varante Förfterftele zu Baerl in der 
. Oberförfterei Kanten übertragen worden. 
Düffelvorf ven 10, Juli 1852. 
(Nr. 954.) Erlofchenes —— betr, 
Das dem Kaufmann J. H. 5. Prillwig zu Berlin unter dem 10. April 1851 er⸗ 
theilte Einführungs, Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Einrichtung von Zünd- 


geſchoſſen, 
iſt alien. Düffelvorf den 12, Juli 1852. 
(Nr. 955.) Erfindungs-Patente betr. 
Dem Mittergutsbefiger Alerander Schreiber zu Dyiedomig bei Diyslowig und bem 
— kg Glöſel auf Kunigundenpütte iſt unter dem 9. Zuli 1852 ein Patent: 
auf eine für new und eigenthämlih erkannte Eonftruftion ver Tropflöcher an 


köfen 
auf ſe chs se rl jenem Tage an gerechnet, und fürlpen a bes preußifchen Staats 
ertheilt worden. 
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... Dem G. 2. B. Runge zu Berlin ift unter dem 9. Juli 1852 ein Patent: 
auf eine Mafıhine zur Anfertigung von Würften in der dur Zeichnung und Be, 
fpreibung nachgewieſenen Verbindung, ohne Jemand in ver Anwendung. befannter 
' Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an-gerechnet, und für den Umfang des preußigen Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf, ven 15. Juli 1852. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rx. 956.) Die Gerichtöferien des Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln betr. 

Auszug aus der Verordnung des Königl. Herrn Erften zen des Rheini⸗ 
fhen Appellations-®erihtshofes zu Köln, die Bildung des Ferien-Genats bei dem genann- 
ten Serichtshofe für das Jahr 1852 betreffend. 
ur Dies — * Ferien⸗Senats hat Statt am 2. Auguft I. J., Vormittags 11 Upr. 
Die gewöhnlichen igungstage find: 6., 7., 9., 10., 20., 21., 23., 24, 30., 31. Auguft , 3., 
4,64 7, 17., 18., 20., 21., 27., 28. September. 


öln den 1. Zuli 1852. j 
In Vertretung des Erften Präfidenten., 
der Senats-Präfivent, Geh. Ober-Revifiond-Ratp, 


B (ge3.) Krezzer. 
Für gleihlautenven "Auszug, welcher vem öffentlichen Minifterium mitgetheilt wird. 
— ne Der Ober» Sekretär: Wallraff. 


CM. 957.) Die Gerichts⸗ Ferien · Ordnung bes Landgerichts zu Duͤſſeldorf betr. i 
erordpnung | 
betreffend die Ferienfammer bei dem Königl. Landgerichte zu Düffelvorf für das Jahr 1852. 


Die Sigungen der erienfammer zur Verhandlung und Entfheidung der während ber 
Ferien vorkommenden fummarifhen und dringenden Civilſachen werden am 2ten Auguft bie, 
fes Jahres Vormittags um neun Uhr eröffnet, und find außerdem auf ben Zten, 6ten, 
13ten, 14ten, 16ten, 17ten, 20ten, 27ten, 28ten, 30ten, 31ten Auguft, 3ten, 10ten, 11ten, 
1äten, 14ten, 17ten, 24ten, 25ten, 27ten und 28ten September feftgefegt. 

Die Freitagsfigungen in jeder Woche find für die während ver Ferien bei dem Land» 
gericht vorfommenden Handelsfahen vorzugsweife beflimmt. 

Die Sigungen vom Iten, 17ten und 31ten Auguft und vom 14ten und 28ten Septem⸗ 
ber werden als diejenigen bezeichnet, zu welchen die in Subhaftationfachen vorfommenpen 
Einfprähe wider die Zuläffigkeit und Gültigkeit des Subhaftationsverfahrens hinzuverwei⸗ 
fen find, Düffelvorf ven 7 Juli 1852, 

Der Landgerihtd, Präfident: Hoffmann. 
Für gleihlautende Abfhrift, ver Dber-Secretair des Landgerichts: Thiery. 


(Mr. 958.) Den Berkauf eingeſchwaͤrzter Manufakturwaaren betr. 

Am 22. Juni d. 3. ift auf der fogenannten Schulſtraße in der Nähe von Asperden 
eine mit einem Pferde befpannten, von dem führer verlaffene Karre, melde einen vers 
borgenen Raum hatte, worin fih Netto 79%, & baummollene Zeugiwaaren vorgefunden 
haben , in’ Beſchlag genommen worden. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zollftrafgefeges vom 23, Januar 1838, werden bie am 
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bekannten Eigenthümer hierdurch — ihre Anſprüche an jene Objecte bei dem 
Haupt-Zollamte zu Eranenburg zur Geltung zu bringen. Ä 

Sollte fih binnen vier Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Belanntmadhung zum 
britten Dale im Amtsblatte erfeint, Niemand melden, fo werden jene Gegenflände zum 
Vortheile ver Staatskaffe verkauft werden ; den Eigenthümern bleibt indeſſen, bis zum Ab⸗ 
laufe eines Jahres von jenem Tage ab vorbehalten, ihre Anfprühe auf Erftattung des 
Erlöfes geltend zu maden. 

Köln den 10, Zuli 1852. 

Der Provinzial-Stener,Direktor. 
In Vertretung, der Ober-Regierungs-Ratp: 
— Auguſtin. 


(Nr. 959.) Die ae Vepepeakene in auswärtigen Ober⸗Poſt⸗Direetions⸗Bezirken betr. 
1) In dem Orte Wüfte, Giersdorff, Ober⸗Poſt⸗Directions⸗Bezirk Breslau; 
2) in dem Orte Wippra bei Sangerhaufen, Ober⸗Poſt⸗Directions⸗Bezirk Merfeburg; 
und 3) auf dem Bahnhofe zu Falkenberg (Berlin⸗Röderauer Eiſenbahn) Dber-Por-Direc- 
tions, Bezirk Merfeburg, 
find mit dem 1. Juli d. 3. Poſt⸗Expeditionen 2ter Klaffe in Wirkſamkeit getreten, 
Düffelvorf den 12. Juli 1852. Der Ober Poft-Director. 
| In deſſen Vertretung: Eidpolt. 


(Rr. 960.) Die Gerichtöferien bes m. zu Eiberfelb pro 1852 betr. 
erorbrung 
in Betreff ver F rien⸗Sitzungen des Königl. Landgerichts zu Elberfeld für 1852. 
Die Sigungen der Ferien: Kammer des Königl. Landgerichts zu Elberfeld werben für 
das laufende Jahr am 2. Auguft eröffnet, und demnächſt an folgenden Tagen gehalten werben: 
1) im Auguft am: 3., 13., 14., 16., 17., 27., 28., 30. und 31.; 
2) im September am: 10,, 11., 13., 14., 24., 25., 27. und 28. 

Diefe Sigungen werben jedesmal um 10 Uhr beginnen, und dienen nur bazu, um über 
fummarifhe und dringende Civil⸗Sachen zu entſcheiden. 

Die Sigungen vom 14. und 28. Auguft und 11. und 25. September find zugleich 
befonders beftimmt, um über Einſprüche in Subhaftationsfahen zu erkennen, und werben 
bie Herren Friedensrichter ſolche Einſprüche in diefe Sitzungen vermweifen. 

Die Refere-Sigungen werden wie gewöhnlich jeden Freitag um 11 Uhr, jedoch nur 
dann flatt finden, wenn Abends vorher eine Anmeldung geſchehen iſt. 

Auf die Sigungen wegen Strafſachen hat diefe Verorpnung feinen Einfluß. 

Elberfeld den 1. Juli 1852. Der Landgerichte,-Praäfivent: Philippi. 


(Rr. 961.) Die Landung einer männlichen Teiche im Rheine bei Walfum betr. 

Am 1. Zuli c. ift bei Walfum am Ufer des Rheines die Leiche eines Mannes von 30 
Jahren, 5 Fuß Größe gelandet. Diefelbe war von gefegter Statur, hatte kurzes rothes 
Kopfhaar, eine flahe Stirne, vide Nafe, aufgemworfenen Mund, volhäplige gefunde Zähne 
und ein rundes Kinn ohne Bart. Sie konnte etwa 3 Wochen im Waffer gelegen haben. 
—Bekleidet war fie mit; einem Weberrod von blauem oder ſchwarzen Bomſin, mit kurzen 
Schößen und Tafchen auf der Seite, einer langen Hofe von demfelben Zeuge, einem blauen 
rg er ohne Zeichen, 1 Paar neuen Schnürfchuhen mit Nägeln u. 1 Paar kurzer 
grauer Soden, 
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Jeder, welcher ‚über die Perfon des aufgefundenen Körpers Auskunft zu geben) im Gtanpe 


if, wird aufgefordert, mir oder der nächſten Polizeibehörde Davon Anzeige zu machen. 
Weſel den 7. Zuli 1852. Der Staats Anwalt: Dieterict. 


(Nr. 962.) Der zu Köln im Rhein ertrunfene Joſeph Kaftenholz betr. 

Am 6. Juli ce. ift der Tagelöhner Joſeph Kaftenpolz aus Köln, beim Baden hinter 
dem neuen Hafen hierfelöft im Rheine ertrunfen. 

Ich theile das Signalement des Verunglüdten pierunter mit und erfuche Jedermann, 
dem die Leiche deffelben zu Geſicht kommen möchte, foldhes mir oder der nächſten Polizeibes 
- hörbe anzuzeigen. 

Köln den 8. Juli 1852. Der Ober, Profurator: v. Sedendorff. 

Signalement 

Alter 24. Jahre ; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare (ward; Stirne frei; Augenbraunen 
braun; Nafe und Mund mittel; Bart blond; Zähne und Geſichtsfarbe gefund; Kinn und 
Geſichisbildung oval; Geftalt ſchlank. 

Bekleidung: ſchwarzſammtne Wefte, Hemd, Farrirte fommerfloffene Hofen und Halbftiefel, 


(Rr, 963.) Eine im Rhein bei Düffelborf gelandete Kinberleiche betr. 
Am 2. dieſes Monats ift im Rheine hierſelbſt, ver Neuftadt gegenüber, eine Kinver, 
leide gefunden worden; viefelbe war circa 17 ZoN lang und hatte ziemlich dichtes, dunkel, 
blondes Haar. Die Verwefung war ſchon flark vorgefcpritten, und mochte die Leiche bereits 
längere Zeit im Waffer gelegen haben. - 
Diejenigen , welde über die Herkunft des Kindes oder über die Art und Weife feines 
—* eine . geben Fönnen, erfuche ich mir, oder bei ver nächften Poltzeibehörve 
nzeige a machen. 
Düſſeldorf den 6. Juli 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 964.) Die Interdiktion des Hr. Korſten zu Waldhauſen betr. 

Dur Erfenntniß des Königl. Landgerichts vom 23. v. M. ift der Fabrikarbeiter 
Heinrich Korften zu Waldhauſen, Bürgermeifterei Gladbach, interbizirt und die Anords 
nung der Vormundſchaft über ihn verfügt worden. 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks erfuche ich die im Artikel 501 des Civil-Ge— 
fegbuches vorgefchriebene Eintragung zu bewirken. 
Düffelvorf den 7. Zuli 1852. Der Ober Profurator : v. Köſteritz. 


(Nr. 965.) Ein firafrechtliches Urtheil wegen Meineides betr.. 
Durch das am 30. April d. 3. beftätigte Erkenntniß des Königl. Kreisgerihts zu 
Effen vom 18. Februar 1852 ift in der Unterfuhung gegen den Tagelöhner Wilhelm von 
Soehnen zu Kettwig für Reht erkannt: 
daß der Angeflagte wegen wiffentlih geleifteten falſchen Eides mit einer ein, 
Ar Zudihausfirafe, ferner mit einer Geloftrafe von 116 Rthlr., an deren 
Stelle im Unvermögensfalle eine dreimonatlihe Zuchthausſtrafe tritt, zu bei 
gen, des Rechts zur Tragung der Nationallofarde für verluflig zu erklären, 
als ein meineiviger Betrüger öffentlich befaunt zu machen, ein Jahr lang unter 
F polizeilicher Aufficht zu ſtellen, und die Koſten der Unterſuchung zu tragen ge⸗ 
halten. Eſſen ven 14. Juni 1852. König. Kreisgericht. Taäb 


0 


1 
Re. 966.) Urtheil aus gewanderte Heerespflichtige betr. a Er 
In Sachen 43 ichen Militairfiskus —2— wider den Johann Bernhard The⸗ 
odor Hoblttkamp aus Spellen, Verklagten, hat vie erſte Ahtheilung des Königlichen Kreis 
zu Weſel, beſtehend aus: von Haufen Direktor, Win dih or ſt —2 und 
chulz Aſſeſſor in ihrer Sitzung vom 10. Juli 1852 für Recht erfannt; 
doaß der Johann Bernhard Theodor Holtkamp für einem ſolchen zu erklären, der 
die Preußiſchen Lande verlaſſen bat, um ſich dadurch dem Eintritt in den Dienſt des 
fiehenden Heeres zu entziehen, ihn demgemäß zu einer Geloftrafe von fünfzig Thlr, 
Preuß. Eonrant, der im Unvermögensfalle eine Gefängnißftrafe von einem Monat 
zu fubflituiren, 
zu. verurtheilen und ihm vie Koflen des Verfahrens zur Laft zw fegen. 
Bon Rechts Wegen. 
wird hiermit zum Zwed der Publikation befarint gemacht. 
MWefel, ven 10. Juli 1852. Königliches Kreisgericht I. Abtheilung. v. Haufen, 


Siherheits5:-Polizei, 
(Nr. 967.) Diebftahl zu Diffeldorf. 

Am 28. v. M. ift aus einer hiefigen Wohnung ein halbtuchener brauner Ueberrod 
entwendet worden. Derfelde war an den Borderarmen mit grüner Seide, im übrigen mit 
ui Merino gefüttert und hatte inwendig drei und auswendig zwei Seitentafchen. 

r über den Dieb oder den Verbleib des Rodes Auskunft geben kann, ben erfude 
id, mir oder der nächſten Polizeibehörve hiervon Anzeige zu machen. : 
Däffelvorf den 9. Juli 1852. Der Ober Profurator: v. Köſt eritz. 


(Rr. 968.) Diebftahl zu Süchteln. 
. In der Naht vom 5. auf den 6.d. M. find aus der Wohnung des Aderers Peter 
Johann Horſchen zu Süchteln folgende: Begenftände geftoplen worden: 1) ein geräucherter 
Schinken von etwa 10 8; 2) 2 Seiten geräudertes Schweinefleiſch, jeve etwa 14 %; 3) 
circa 6 —— Würſte und 4) 1 Schwarzbrod von 14 %; letzteres war mit Kreide 
mit B. D. bezeichnet. 

Ich erſuche Jeden, ver über ven Verbleib diefer Gegenflände Auskunft zu ertheiten: im 
Stande if, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 
Eleve den 7. Zuli 1852. Der Ober, Profurator: Wever. 

(Rr. 969.) ua zu Sterferabe. 

Dem Ackerknechte Heinrih Wilhelm Schmind zu Sterferade ift vor einigen Wochen 
aus einer verfchloffenen Kifte Folgendes geftoplen worden: ein Weberrod von hellblauem 
Tuche mit ſchwarzem Drleansfutter und geprefien Hornknöpfen, ein rothes baummolleries 
Tuch mit weißem Rande und weißen Blumen und ein Gebethuch betitelt „neu geheiligter 
Tag”. Wer über das Verbleiben diefer Sachen oder über die Thäterſchaft Angaben-maden 
fann, wolle fih hier oder bei der naͤchſten Polizeibehörve melden. 

Duisburg den 8. Juli 1852. Königl, Staats-Anmwaltfhaft. 


(Nr. 970.) Diebftahl zu Andernach, 

In der Naht vom 3. zum 4. Juli c. wurden zu Andernah außer Geld folgende Ge, 
enflände mittelft erſchwerender ng * 1) eine Mae Farm mit Schild⸗ 
Fröten-Gehäufe, fhwarz und um den Hand ein Herzchen von Neufilber eingelegt. Auf dem 
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Innern des Dedels ift ein Epriftus am, Kreuze jeingranirtz. 2) 3 Hüte Zuder; 3) ein 
Meffer mit filbernem Griff und 2 bis 3" Dugend Meffer und Gabeln mit ſchwarzem Griff, 
4) ein großer Gemüfelöffel von Zinn; 5) zwanzig & Rauchtaback in Paketchen, wovon bie 
Hälfte AX B und die andere Hälfte Siegel-Portorico ; 6) eine gelblafirte Zudernofe; 7), 
ein dreifchneidiger Dolch mit ſchwarzem Griff und Scheide von rothem Leder. 

ch erſuche Zeven, welder über ven Berbleib ver geftoplenen Gegenflände ober ben 
Dieb Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörve hiervon Mitthei- 
lung F machen. 

oblenz den 7. Juli 1862. Der Königl. Ober⸗Prokurator: v. Brüning. 


Perſonal-Chronik. 


(Nr. 971.) Der Kammergerichts⸗Referendarius von Wiß mann iſt der hieſigen König. 
lihen Regierung zur Beſchaͤftigung zugetheilt und am 16. d. M. bei derſelben eingeführt 
worden. 


(Nr. 972.) Sr. Majeflät ver König haben geruht, den Sanitäts, Rath Dr. Bournye 
bierfelbft zum Geheimen Sanitäts.Rath zu ernennen, 


(Nr. 973.) Der praktifhe Arzt und Wundarzt Dr. Erhard zu Burg iſt au als Geburts: 
helfer approbirt worden. 


(Rr. 974.) Der praktifhe Arzt und WBundarzt Dr, Ernft Voſswinkel hat ich zu Ruhr⸗ 
ort niedergelafien. 





(Rr. 975.) Der prabltiſche Arzt und Wundarzt Dr. Auguſt Earl Günther hat ſich zu 
Ruhrort niedergelaflen. a 


(Rr. 976.) Der praktifche Arzt und Operateur Dr. Nicol. Edardt zu Erfr M au 
als Geburtshelfer approbirt ne — a; * 


(Nr. 977.) Der bisherige Lehrer & Rieflinghaufen Clemens Krid iſt proviforifh auf 
zwei Jahre zum Lehrer an der V. Schul⸗Klaſſe ver katholiſchen Elementarſchule zu Steele 
ernannt worden. — 


(Nr. 978.) Der Schulamts⸗Candidat Herrmann Piſtor zu Elberfeld ift proviſoriſch auf 
— Jahre zum Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule zu Clauberg im Kreiſe So- 
ingen ernannt worden. 


(Nr. 979.) Der bisher bei ver Schule zu Wemb angeſtellte Lehrer Johann Blenters 
if u Lehrer an der Fatholifhen Elementarſchule zu Wankum, Kreis Gelvern, ernannt 
worden. 


(Nr. 980.) Der an der Fatholifchen Elementarfhule zu Aldekerk, im Kreife Geldern 5id, 
ber proviſoriſch — Lehrer Friedrich Heinemann iſt in ſeinem Amte als Lehrer 
an der gedachten Elemen tarſchule definitiv beſtätigt worden. 
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Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruderei von Hermann Boß. , ., 


Amtshlatt 
Negierung zu Düffeldorf. 


Mr. 41. Düffetdorf, Sonnabend dem 24. Zuli 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 931.) Die Aufnahme in das Königl. Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin betr. I. S. IIL Nr. 66883. 

Zufolge unferer im 56. Stüd (S. 462) ves vorjährigen Amtsblattes abgeorudten 
Belanntmadung vom 9. Juli v. 3. finden die früher bei den Regierungen abgebaltenen 
Prüfungen zur Aufnahme in das Königl. Gemwerbe-Jnftitut nicht mehr flatt und haben vie, 
jenigen jungen Leute, welde in das Königl. Gemwerbes}nftitut aufgenommen werben, refp, 
ein Stipendum erhalten wollen , infofern fie nicht das Zeugniß ver Reife von einer zu Ent 
laffungs- Prüfungen nah dem Reglement vom 5. Juni 1850 berechtigten Provinzial-Bewer- 
beſchule oder Realfchule over einem Gymnafium beizubringen vermögen, die zu Anfang des 
Dftober ftatifindende Aufnahme, Prüfung im Königl. Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin zu beftehen. 

Es iſt inveffen nachgegeben, daß nah Bevürfniß in jevem Regierungsbezirke für einen 
Aspiranten, wenn feine Verhältniffe dafür fpreden, eine Reife-Unterflügung Behufs Able⸗ 
gung diefer Prüfung in Vorfchlag gebracht werden dürfe, 

Um jedoch zu ermitteln, ob dieſe Bewerber die Aufnahme-Präfung wahrſcheinlich 
beſtehen werden, haben fie vorher vor einer zu dieſem Zwecke hier errichteten Commiſſion 
fih einem Tentamen zu unterwerfen, wobei als das geringfie Maaß der erforderlichen Vor⸗ 
bilvung Folgendes darzuthun iſt: 

3) im Deutſchen die Fähigkeit fih über einen, dem Eraminanden vorausfihtlih bekann⸗ 

ten Gegenftand in einfahem , ziemlich correften Stile ſchriftlich auszudrücken; 

b) im Rednen Bekanntſchaft mit den Regeln ver Arithmetik nebft ihrer Begründung 
und Fertigkeit im gemeinen und kaufmänniſchen Rechnen ; 

©) in der Mathematit genaue Kenntniß der Buchſtabenrechnung bis zu den Gleichun⸗ 
en 2ten Grades einfhließlih, der ebenen Trigonometrie und der logarithmifchen 

erechnungen, der ebenen Geometrie und Stereometrie ; 

d) die Probezeihnungen der Bewerber müffen correft und fauber ausgeführt fein und 
eine hinlänglihe Uebung im Aufnehmen von Mafipinen und Gebäuden, ſowie im 
Freihandzeichnen befunden. 

Außerdem haben vie Bewerber die in unferer obengebachten Amtsblatts-Befauntma, 
dung vom 9. Juli v. 3. Al. S. 11, Nr. 5028)" unter Nr. 1 bis 8 bezeichneten Papiere 
entweder bei dem Landrathsamte des Kreifes oder direkt bei ung und zwar fpäteftens bis 
zum 5. Auguft d. 3. einzureichen, widrigenfalls bei nicht rechtzeitiger Einreihung die Zus 
laffung zu dem gedachten Tentamen weiter nicht erfolgen kann. 

Die Königl, Lanprathe-Aemter unferes Bezirks werden hierburd beauftragt, die gegen» 
wärtige Verordnung in die Kreisblätter aufnehmen zu laffen und im falle bei denfelben 
Anmeldungen zur Ablegung der Vorprüfung eingehen follten,, ſolche ungefäumt hierher ein- 
jureihen. 


das | 
Schließlich fegen’ mir für; die Bewerber um ein Stipendium mit Rückſicht auf die Be⸗ 
ſtimmungen des $. 12"ded Regulativs für die Organifation des Königl. Gewerbe-Inftituts 
vom 5. Juni 1850, für die Cinreihung der erforverlihen Anmeldungen nebft den vorge, 


ſchriebenen Schriftſtücken gleichfalls ven 5. Auguft d. J. als äußerfien Termin feſt. 
Düffelvörf den 19. Juli 1852. 


(Mr. 982.) Die Audreihung neuer Zinskoupons zu den Stamm,Aftien der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen 
Eifenbahn betr. IL, 8. V. Nr. 4059. J 

Die Ausreichung der den Zeitraum vom 1. d. M. bis zum 31. Dezember 1855 um- 
faffenven Zinsfoupons über die in Gemäßheit des $. 1 Nr. 2 dcs Gefeges vom 31. März 
d. 3. auf vier Prozent erhöhte fehle Zinsrente ver Stamm;Aftien der Niederſchleſiſch-Mär— 
kiſchen Eiſenbahn, fo wie die Abftempelung diefer Zinsrente auf den Aktien, und die nad 
der Belanntmahung der Königl. Verwaltung der Nieverfchlefiih » Märkifchen Eifenbahn 
vom 27. v. M. vorbehaltene Auszahlung des ',, Prozents Zinfen für das halbe Yahr vom 
1. Januar bis 30. Juni d. J. an die außerhalb Berlins wohnenden Intereſſenten fol wie 
in früheren ähnlichen Fällen durch Vermittelung der Regierungs » Hauptlaffen (ohne Mit: 
wirkung der Unterlaffen) vom 19. d. M. ab flattfinten. 

Die außerhalb Berlind wohnenden Anhaber folcher Aktien werden daher hierdurch aufs 
gefordert, Letztere, ſo wie bie dazu gehörigen drei und einhalbprogentigen Coupons Nr, 
10 bis 20 und die Divivendenfcheine Nr. 5 bis 10, für deren Erſten (Mr. 5) das gedachte 
» Prozent Zinfen mit 7 Sgr. 6 Pf. gezahlt wird, unter der portofreien Rubrik: „Herr, 
En Zinsfoupons-Ausreihungsfahe” an die Regierungs » Hauptlaffe eins 
zureichen. 

Ale Sendungen von Aktien an die Regierungs-Hauptkaſſe und von dieſen zurück an 
die Befiger werden im Inlande unter der oben angegebenen Rubrik portofrei befördert, au 
ift e8 den Intereſſenten geftattet, ihre Aftien tur Einwohner Berlins, bei dem Anaahmes 
Büreau dafelbft, Taubenftraße Nr. 30 Parterre rechts in den Wochentagen mit Ausihluß 
der drei legten Tage jeden Monats in den Bormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr prafen- 
tiren zu laſſen. 
Duſſeldorf den 21: Juli 1852. 


(Nr, 983.) Die Strafbeflimmungen bed Einengens der Privatflüße und ber Behinderung des freien 
Wafferabflußes betr. J. S, III. Nr. 1684, 

Auf Grund des Gefrges über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 1850 $. 11. 
wird bie Uebertretung folgender, in ven $$. 4 und 5 des Geſetzes über vie Benußgung der 
Privarflüße vom 28. Februar 1843 (Geſ.“Samml. Nr. 6) enthaltenen Befimmungen : 

1) des Einwerfens und Einwälzens von lofen Steinen, Erde und anderen Materias 

lien in Flüße muß ein ever ohne vorgängige polizeiliche Erlaubniß fih enthalten; 

2) das Einkarren und Einfhwenmen von Sand und Erde zur Anlage von Wiefen 

(das Wieſenbrechen) in denjenigen Fällen, wo ſolches für die Vorfluth, für die 

Shiffbarkeit öffentlicher Flüffe und für die unterhalb liegenden Uferbefiger uns 

ſchädlich ift, darf erft nach Einholung der polizeilichen Erlaubniß vorgenommen werbett, 
hierdurch mit einer Polizei-Strafe von 1 bis 10 Thlr. bedroht. 

Duſſeldorf den 7. Juli 1852, 


(Nr, 984.) Die Ehaubarerflärung eines neuen Grabens im Kreiſe Geldern betr. I. 8, IM. Nr, 6010. 
Das PolizeisReglement über alle fhaubaren Gewäffer des Kreifes Gelvern vom 7. Aus 


a) 


1844 (Amtsblatt pro 1844 Nr. 52) wird hierdurch auch auf benjent zraben v 
ni 60 Ruthen Fänge ausgedehnt, welcher Behufs Gravelegung — — Bl fer 
Reglements über die fhaubaren Gewäſſer ald Tadeley aufgenommenen Abzugsgrabens (C IV 
der Gewäſſer⸗Karte) zwifchen ver Befigung der Wittwe Hortmann zu Birten und bes 
Butsbefigers Lombart zu Labbeck neu angelegt worten iſt. 

Düffelvorf den 7. Juli 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 985.) Den Poſtvertrag mit England und bie desfallſige PortosErmäßigung betr. 

In Folge des Abfchluffes eines neuen Poft-Bertrages zwifchen Preußen und England 
tritt vom 1. Auguft d. %. eine Ermäßigung des Porto für die auf dem Wege über Aachen 
und Belgien zu befördernde Correſpondenz zwiſchen Deutfhland und dem Vereinigten Ks 
nigreihe Großbritanien und Irland ein. 

Danad beträgt das Porto für einen einfachen Brief zwifchen ven deutſchen Poft-VBers 
eins. Staaten und England via Belgien ohne Unterſchied des Abgange⸗- oder Beflimmungs, 
Ortes: a) an Preußiſchem refp. Deutſchem Berrins; Porto . .. 3 Sgr. (9 &r.) 

b) an fremvdem Porto (dem Britifhens, See» und Belgi- I 
ſchem Doro) -» = « 0 02 02 a He ei 


zufammen „- . 7 Sgr. 
Diefer Porto-Sag wird nad folgender Gewichts, Progreffion erhoben: * 


bis 1 Loth Zollgewichts excl.... . 1 fach 
von 1 bis 2 » " J 
[23 2 bis 3 „ " ” P} * v * » D} f} 3 " 


„ 83 bis 4 ” We I er er A 
w. f. m. für jeves fernere Loth einfaches Porto mehr. | 
Bet der Porto-Erhebung in England wird von den Britifhen Poftanftalten für Briefe 
aus. England nah Deutſchland et vice versa der Porto-Satz von 8 pence, und zwar nad 
folgender Scala berechnet: 
bis Yy, Une . x: oc. fa 
| ,7 5 ee ee Bu". 
bis 2 ” . + — — 4 1 
u EEE u, 
u. f. w. für jede Unze Mehrgewicht zwei Porto-Säge, d. i. 1 fl. 4 d. mehr. . 
Gemwöhnliche Briefe können nah der Wahl des Abfenvers unfranfirt oder bis zum 
Beftimmungsorte frankirt abgefantt werden. ine theilmeife Francatur iſt unzuläßig. 
Recommandirte Briefe müffen dagegen ſtets vollftändig bis zum Beflimmungsorte frans 
firt abgefandt werden. Für vergleichen Briefe aus Preußen nad dem Dereinigten Rd, 
nigreihe kommt außer dem gewöhnlichen Briefporto die Recommandations » Gebühr für 
Preußen mit 2 Sgr. und eine dergleichen für Grofbritanien von 5 Ser. zur Erhebung. 
- Sendungen von Waarenproben werden, da felbige eine Porto-Ermäßigung nicht ges 
niegen, wie gewöhnliche Briefe behandelt. 
Zeitu unter Kreuzband oder Schleife aus Preußen nah England unterliegen nur 
em Beigifgen Tranfitporto von Sgr, pro Loth, welder Betrag vom Abfender erhoben 


inner: gedrudte Sachen unter Kreuze ober Streifbanb müſſen ebenfalls frankirt werben, 


126 


‚ Kür diefelben wird an Porto pro Loth der Sag von 4 Pfennigen (mit Ausegleichung auf 
Ya "a und r Sgr.) und an Tranfitporto ’,, Sgr. erhoben, 

Für die Briefe aus Deutfhland nad überfeeifhen Ländern und umgekehrt tritt bie 
obige Ermäßigung des Porto bei der Beförderung über Belgien und England ebenfalls ein 
und zwar bergeflalt, vaß außer dem Deutfch-Belgifh-Englifhen Porto von 7 Sgr. nur ned 
das Seeporto zu zablen iſt. | 

Danach ftellt fih 3. B. fünftig das Porto für einen einfachen Brief nah den Britl, 
fen Kolonien in Weſi⸗Indien auf 17 Sgr., nah den Vereinigten Staaten von Nords 
Amerika auf 13%, Sgr., nah Peru und Epili auf 27 Gar. ꝛc. 

Zeitungen aus Preußen nah überfeeifhen Ländern often via Belgien und England 
1 Ser. pro Stüd, viejenigen nad Canade, Ealifornien und Oregon aber 2 Sgr. pro Stüd 
an Tranfit- und ®eeporto. | 
80 = entgegengefegter Richtung tritt diefen Sägen der Betrag von 4 Pfennigen pro 

nu. 
Alle übrigen gebrudten Gegenftände unter Kreuzband nah und aus überfeeifhen Län, 
dern , eben fo Waarenproben genichen Feine Porto,Moveration und unterliegen dem ge 
wöhnlichen Briefporto. 

Recommandirte Briefe nad und aus überfeeifchen Ländern, werben im Tranfit durd 
England nicht befördert. 

Berlin den 15. Zuli 1852. General, Po-Amt: Shmüdert, _ 


(Rr. 956.) Die Ausdehnung des Poſt⸗Vertrages mit Belgien bezüglich Feiner Päderei-Sendungen betr. 


Der mit der Königlich Belgifhen Staats, Verwaltung der Poften, Eifenbahnen und 
Telegraphen bereits beftehende Vertrag über ven gegenfeitigen Austaufh Meiner Päderei, 
Sendungen zwiſchen Belgien und Preußen, welcher bisher nur auf Sendungen nah ven 
Belgifchen Drten Louvain, Verviers, Lüttich, Antwerpen, Brüffel, Sand, Oftenve, Courtray 
und Mons, Anwendung gefunden hat, ift dahin erweitert worden, daß Padete aus Preu⸗ 
fen und den Ländern, welche fih der Vermittelung der Preuß. Poften bedienen, nah ven 
übrigen an der Staats-Eiſenbahn gelegenen Belgifhen Stationen und nad den mit biefen 
in direster Verbindung ftehenden Belgifhen Drten, ferner nah dem nördlichen Franfreid 
und nah Großbritannien et vice versa auf dem fohnellften Wege, welchen Eifenbapnen 
und Poften mit rafher Zoll-Abfertigung darbieten, ohne Unterbrechung befördert werden 
fönnen und zwar: 


A. nah ge Sr und Frankreich 

Padete, Geld, und Werth Sendungen bis zur Höhe oder Breite von 4 Fuß rheiniſch 
B. nad Großbritannien und Irland, den vereinigten Staaten in Nord-Amerifa, nach ven 
beiven Indien, nah China, Spanien, Portugal, Gibraltar, Genua, Livorno, Civitas Ber 
chia, Malta, Alerandrien, Smyrna, Conftantinopel ır. 

nur Proben, Padete; 
Geld» und Werth, Sendungen, ferner die eigentlihen Waaren- Sendungen find 
dahin ausgefchloffen. 

Vorerſt können nur die ordinairen Padet- resp. Proben⸗Sendungen zwiſchrn Preußen 
einerfeits und Belgien, Branfreih und Großbritannien anverfeits bis zum Bellimmungsorte 
franfirt werden. Die Geld, und Wertps Sendungen nad Belgien und Frankreich werden 
ur unfrankirt oder bis zur Preuß, Belgiſchen Grenze franfirt angenommen. , | 


a2: 


Beiſpielsweiſe würbe für Ä 
1 Wall. von 10 8 von Berlin nad Oftende 33%, Sgr. 
1 2 von 12 v » Berlin » Paris  54y, m" 
1Mufter- Pakt. von 10 v » Berlin 7 London 61 " 
Vorto zu entrichten fein. 
Jecdes Eolli muß mit einigen deutſchen Buchſtaben oder Zahlen mit einem deutlichen 
Siegel- Abbrud und mit volltändiger Angabe des Beftiimmungsorts verfehen, auch vie Ems 
baltage dem Inhalte des Packets und ver Entfernung angemeffen fein. 

Sendungen nah Franfreih und Großbritannien dürfen weder verfchloffene Briefe ent- 
halten, noch darf zu denfelben ein verfchloffener Aoreßbrief gehören. Die Belgifche Ber, 
waltung läßt einen verſchloſſenen Adreßbrief bis zum Gewicht von 1 Loth (15 Grammes) 
ohne befonderes Porto zu. Schwerere Begleitbriefe zu den Sendungen nad Belgien werden 
nit angenommen. 

Der Adreßbrief zu den Sendungen nah Belgien, Franfreih und Großbritannien muß 
in franzöfifher Sprache abgefaßt und von einer franzöfifch gefchriebenen Zoll⸗Deklaration 
begleitet fein , welde zu den Sendungen nah Belgien einfah, zu ven Gendungen nad 
Frankreich, Großbritannien ıc. doppelt ausgefertigt fein muß. 

Die Pofl-Anftalten werden dem Publikum auf etwaige Anfragen über die Verfendung 
von Pädersien x. nach den gedachten Rändern bereitwillig und gründliche Auskunft ertheilen. 

Berlin ven 17. Juli 1852. General: Pof-Amt: Shmüdert. 


(Rr. 987.) Die Perfonenpoft zwifchen Bourfcheid und Gtraßerhoff betr. 
Vom 20. Juli c. ab erhält die zwiſchen Bourſcheid und Gtraßerhof beftehende Perfos 
nenpoft einen 2mal täglichen Gang. | 
Die Abfertigung derfelben erfolgt: 
aus Bourfheld . . - 8” Uhr frap, 
6” Uhr Abende, 


aus Straßerhof » » +» . . 9% Uhr früh, 
8” Uhr Abende, 


Bon demfelben Termine ab wird die Perfonenpoft — Straßerhof und Witzhelden 
. 5 Uhr fi 


aus Witzhelden täglich .. ruh, 
und aus Straßerhof . » . 8’ Uhr Abends, 
abgefertigt. Düffelvorf den 16. Zuli 1852. Der Ober: Pofl-Director, 


In deffen Vertretung: Eidpolt. 


(Nr. 988.) Die Gerichtsferien des Landgerichts zu Cleve betr. 
| Berordpnung 
betreffend die Bildung der Ferienkammer = dem Königt. Landgerichte zu Cleve 
pro 1852. | 
1) Zu Sigungen ver Ferienfammer, um in fummarifchen und dringenden Eivilfas 
den, fowie in Hanvelsfahen zu erfennen, werden der 2., 14., 28. und 30. Au⸗ 
guſt, der 11., 13., 25. und 27. September c. beſtimmt. 
2) Eonteftationen über Einreden wider die Zuläffigkeit oder Gülligkeit eines einge, 
Jeiteten Subpaftationd- Berfahrens find in die Sigungen vom 14. Auguſt und 11. 
September c. zu verweiſen. 
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3) Correctionelle Sachen 1. und 2. Inſtanz, follen, wie auch außer den Ferien, 
zur Unterſuchung und Entſcheidung gebracht werben. 
Cleve den 15. Juli 1852. Der Präfivent des Königl. Landgerichts: Beffel. 
Für. gleihlautende Ausfertigung, der Ober» Selretair: Soeſt. 
(Nr. 989.) Die Gerichtöferien des Landgerichts zu Eleve betr. 
Außer den für die Ferienkammer des Königlichen Landgerichts zu Cleve pro 1852 
bereits beflimmten Sigungen, wird noch eine Sigung am 16. Auguft c. flatt haben, 
Cleve den 20. Juli 1852. Der Landgerichts Präfivent: Beffel. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Soeſt. 


Mr, 990.) Das proviſoriſche Diretorium ber Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn betr. 

Nah dem Abgange des zum Minifterial-Bau- und vortragenden Rath im Königl, Han, 
dels,Minifterium ernannten biöherigen Vorſitzenden der unterzeichneten Behörde ift, bis zum 
Eintritt des bereits ernannten Nachſolgers, diefe Stelle dem Mitglievde der Königl, Direk⸗ 
tion der weflphälifchen Eifenbahn, Herru Oftermann, proviforifh übertragen. 

Elberfeld den 11. Juli 1852. 

Königk. Direktion der BergifhMärkifhen Eiſenbahn. 


(Nr. 991.) Die AmtdsEntfegung bed Gerichtsvollziehers Joh. Birfhäufer zu Juͤlich betr. 

Dur das nunmehr in Rechtskraft übergegangene Urtheil der Disciplinarfammer bes 
hiefigen Königlichen Landgerihts vom 17. Januar d. J. iſt der Gerichtsvollzieher Johann 
Birkpäufer zu Jülich wegen mehrfacher Dienftvergehen feines Amtes entfegt worden; was 
hiermit der Allerhöhften Verordnung vom 21. Yuli 1826 Nr. 8 zufolge befannt gemacht 
wird. Wachen, den 14. Juli 1852. Der Königl. Ober Prokurator: Packenius. 


(Rr. 992.) Zwei vafante Lehrerftellen an ber Realfchule zu Elberfeld betr. 

An der biefigen Realfchule find zwei ordentliche Lehrerſtellen vafant, von welchen eine 
jede mit einem jährlichen Gehalte von 550 Rihlr. verbunden ift. 

Die aha welde nah Bedürfniß und nad der Dualififation der Bewerber 
auf die beiven Stellen vertheilt werben follen, find folgende: 

Religions⸗Unterricht in allen Claſſen, Unterriht in der Geſchichte, im Dentfchen, 
Sranzöfifhen, Englifhen und Ftaliänifhen, Auch wird es gern gefehen, wenn der 
Turn⸗Unterricht mit übernommen werden Fönnte, 

Befähigte Eanpivaten des höhern Schulamtes, melde fih um dieſe Stellen bewerben 
wollen , werden hierdurch aufgefordert, ohne Verzug ihre Zeugniffe nebft einer Befchreis 
bung ihres Lebenslaufs mir einzureichen. 

Elberfeld den 15. Juli 1852. Der Präfes der ſtädt. Schul-Commiſſion. 
Bürgermeifter : Liſchke. 


(Nr, 993.) Eine zu GStürgelberg im Rheine gelandete männliche Leiche betr. 

Am 11. d. M. ift bei Stürzelberg eine männliche, unbelleivete LKeiche gelandet. Der 
Berunglüdte hatte ein ungefähres Alter yon 16 bis 19 Jahren, eine Größe von, 4 Fuß 
3, Zoll, ziemlich lange dunkelblonde Haare und vollſtändige Zähne. Unter dem rechten 
Knie fand ſich eine 1", Zoll lange, querlaufende Narbe vor. ' 

ch erſuche even, ver über die Perſon des bezeichneten Auskunft geben Fann, hiervon 
mir Anzeige zu machen. 


Düffelvorf ven 15. Juli 1852. Der DberPr okurator: v. Köſteritz. 
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. 994.) Den vermißten Carl Kehres betr. 
"Der Aufenthalt des nach meiner nn vom 3. Arif biefes Jahres vermißten . 
Carl Kehres aus M. Gladbach iſt ermittelt. i 
Düffelvorf, ven 12. Juli 1852. Der Ober, Profurator: v. Köfterig, 


(Ar. 995.) Den im Rhein bei Köln ertrunfenen el Streng be 

Am 9. Zuli ec. if der 12jährige Mathias Streng 3 Köln, beim Baden an der 
Badeanftalt in der Bürgermeifterei Rondorf im Rheine ertrunfen. 

Ih theile das Signalement des Berunglüdten bierunten mit und erfuche Jedermann, 
dem vie Leiche deffelben zu Gefiht kommen möchte, foldes mir oder der nächften Polizeibes 
hörde anzuzeigen. 

Köln ven 16. Yuli 1852. Der — — v. Seckendorff. 

Signalement. 

Größe 4 Fuß; Haare und Augen dunfelblond ; Stirne frei; Augen blaugrau; Nafe 
und Mund gewöhnlich; Zähne: in ver oberen feinnlade fehlen deren 2; Kinn und Sefihts, 
bildung oval; Gefihtefarbe gefund; Geftalt unterfegt. 

Befonvere Kennzeichen: auf vem Rüden eine von einem Gefchwüre herrüßrende Narbe, 


Sicherheits—Polizei. 

(Mr. 996.) Diebſtahl zu Cloͤrath. 

Am 30. Juni c. find aus einer Wohnung zu Clörath, mittelft Einbruchs entwendet worden: 
1) 60 Stüd franzöfifche Kronthaler; 2) 40 einzelne Thaler; 3) 4 auslänpifche einfache und 
1 doppelter Friedrichsd'or; 4) 10 Thaler in Kleinen Münzen; 5) Eine franzöfifhe filberne 
Uhr mit ſchildkrötenem Kaften und einer fülbernen Kette; 6) Eine Pfeife mit hölzernem Kopfe 
und einer ſilbenen Rette, 

Ich erfuhe Zeven, der über den Dieb, oder den Verbleib des Geſtohlenen Auskunft 
geben kann, mir oder der nächften Polizeibepörde Anzeige zu machen, 

Düffelvorf, den 13. Juli 1852. Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 





— 





Nr 997.) Diebftahl zu Venn. 

Im Anfange diefes Monats find aus einer ‚Wohnung zu Denn entwendet worden: 1) 
eine ziemlih ſchwere golvene Halskette, woran ein Chriſtuskreuz befeftigt war; 2) ein meſ—⸗ 
fingenes rothvergoldetes Kreuz mit gleihgroßem Balken in deſſen Mitte fi ein Stein bes 
fand ; 3) ein katholiſches, mit Silber beſchlagenes Gebetbuch; 4) drei franzöfifpe Kron⸗ 
thaler und kleinere Münze, 

Wer über den Dieb oder den Verbleib des Geftoplenen Auskunft geben fann, den ers 
fuche ich, bei mir Oder der nächſten Poltzeibehörde Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 16. Juli 1852. Der Ober: Profurator: v. Köfterig, 


(Nr. 998.) Diebftahl zu Bracht. 

Zwiſchen vem 20. Juni umd dem 3. Jult c. if zu Bradt aus der Wohnung des Acke⸗ 
rer Leonhard Haufen ein Liederbuch mit vier filbernen Eden und einem fülbernen Kram. 
pen, auf welchem die Buchſtaben E. C. S. eingravirt waren, geftoplen worden. Das Bud 
ift fpäter in einer Flachskaule bei — jedoch ohne den Umſchlag auf welchem ſich die 
genannten Verzierungen befanden, wiedergefunden. 

Ich erfuche geben, der über den Verbleib deffelben oder der Perfon bes Diebes Aus. 


kunft zu ertheilen im Stande if, mir oder ber nächſten Poltzeibehörbe. bie vesfallfigen Mit⸗ 


(range zu machen, | 
Cleve den 10. Zuli 1852. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


(Nr. 999.) Diebſtahl zu Anrath. 

Anfangs viefes Monats find aus einer Wohnung zu Anrath, drei leinene Oberbette 
mit 25 resp. 20 und 15 & Federn, fermer vier leinene Kiffen, veren jedes 2 & Federn 
enthielt, entwenvet worden. 

Wer über den Dieb, oder den Verbleib der geſtohlenen Sachen Auskunft geben Tann, 
ven erſuche ih, bei mir, oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu maden. 

Düffelvorf, den 13. Zuli 1852. Der Ober Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1000.) Diebftahl zu Veert. 
Am 3.» M. ift aus der Wohnung des Küſters A. Schar zu Veert eine filberne 
ſ. g. franzöfiide Uhr, von mittlerer Größe mit arabifhen Ziffern auf weiß emaillirtem 
Zifferblatte, auf weldem die Zahl eilf ausgefprungen war, entwendet worden. An verfelben 
ber fid eine fhwarze Kordel und hieran ein filberner Schlüffel mit einem bräunlichen 
atfteine. 
—Ich erfuche Jeden, -der-über den Berbleib diefer Uhr oder ven Dieb Auskunft zu er, 
theilen vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörve Anzeige davon zu machen. 
Eleve ven 12. Juli 1852. Der — Wever. 


— — 


(Nr. 1001. Diebſtahl zu Uedem 
Am 6. d. M. find zu Uedem nachſtehende Gegenſtände: 1) eine goldene Kette, circa 
4 Ellen Tang, woran fid ein Schieber, (Hand in Hand,) und ein maffives Stangenkreuz 
mit einem Ghriftusbilde, ebenfalls von Gold, befand; 2) ein Paar Ohrringe mit maffiven 
fogenannten Bellen, an melden legterer fid unten nod ganz kleine Bellen befanden; 3) ein 
an Ring mit einer Platte, worin das Steinen fehlte; 4) ein goldener Ring mit 
* woran eine goldene Platte mit den Buchſtaben u Ku war; 5) eine goldene 
orſtecknadel ohne Steinchen; 6) verſchiedene Stückchen von gebrochenem Goldſchmuck 
und 7) ein Paar ſilberne Mantelkrampen, geſtohlen worden. 
Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib dieſer Gegenſtände oder den Dieb Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 
Cleve den 15. Juli 1852. - Der Ober-Profurator: Wever. 


(Rr: 1002.) Diebſtahl zu Gaffendonf bei Eyll. 
In der Naht vom 6. — 7. d. M. find auf Haus Gaffendont, Gemeinde Eyll fol 

ende Gegenflände: 1) 3 Selten Sped, jede circa 25 Pfund ſchwer; 2) ein geräuderter 
alber Kopf und 3) ein rothfupferner inwendig noch neu verzinnter Keffel mit einem Häns 
gel verfehen, in der Höhe von circa LYy, Fuß und oben 1v, Fuß im Durchmeſſer ausmachend, 
geftohlen worden. 

Ich erſuche daher Jeden, der Über ven Verbleib diefer Gegenftände oder den Dieb Aus 
kunft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Cleve ven 17. Juli 1852. Der Ober Profurator: Wever. 


Rebigiet im Buͤreau der Königl, Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchbruderei von Hermann Boß. 
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1003.) Gefegfammlung, 30te8 Stuͤd. 
Das zu Berlin am 23, Juli 1852 ausgegebene 30te Stüd der Geſetzſammlung enthält 


Sr, 3594. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Mai 1852, betreffend bie ri der fis⸗ 
—— Rechte für den Bf und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
Oppeln über Czarnowanz, Groß-Döbern, Rupp nah Karlörupe. 
Nr. 3595. Aerpfe Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Verleihung der fig, 
alifhen Rechte für ven Bau und vie Unterhaltung einer Chauffee von Leob⸗ 
ER über ne und Katfcher bis am die ‚Kreisgrenge ‚in der 
auf Ratibor 
Nr, 3596. —— Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewilligung der fis- 
kaliſchen ———— den Chauſſeebau von Roſenberg über endrin und 
Saufenb om 
Nr, 3597. Allerhöhfter Erlaß vom 2. Juni 1852, betreffend vie einer Chun —* 


Mittwoch den 38. Juli 1852. 


kaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
nau nad Ketſchdo 


Schönau rf. 
I * 8608. eig Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie Verleipung der fie- 


kaliſchen Vorrechte und des Chanffergelv-Erpebungsrehts in Bezug anf den 
Bau und. die. Unterhaltung. ver Gemeinde-Chauffee von der Cöln⸗Luxembur⸗ 
e — — Schleiden über Sieſtig nach ver Cöln⸗Trierer erg 
aße in Schmittheim. 
Nr. 3590. Allerhöcfter ap som 24. Juni 1852, betreffend die Verleihung ber fe, 
kaliſchen Vorrechte und des Chauffeegelv,Erpebun srechts in Bezug. den 
Bau und die Unterhaltung einer Gemeinpe-Chauffee von der 0b» 
lenzer Staatsſtraße in Dierporf über Brückrachdorf bis zur. zuiſchen 
Grenze in der Richtung auf Selters. 


Ar.3000. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die *8 der "fi, 


kaliſchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ber Kirehanl von 
Stallupönen über Pillupönen nad den Brevauer Sanpbergen, 

Mr. 3601. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Berleipung bi % Er, 
propriationgrechts = der fisfalifchen Worrehte, ſowie des Gauſſeegeld⸗ 
ee in Bezug auf den Bau einer Gemeinde-Chauffee von der 

erftvaße bei Cngelskirchen durch das Leppethal unweit Gimborn vorüber 
der Bere Staateſtraße bei 1 Marlenpeive, f 


I 


Nr. 3602. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewilligung ber fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Ehauffee von 
Mora nah Ziegenrüd. 
Nr. 3603. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewilligung ber fis- 
ve ** für den Bau und die Unterhaltung der Straße von Goſtyn 
nach Rawicz. 
Nr, 3604. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewilligung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte Behufs Unterhaltung ver Ehauffeen von Rheins erg dach 
RT Wulkow und von Lindow über Granfee zur Templiner Kreisgrenge. ; )\, 
‚un. Re 3605. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Zuni 1852, betreffend vie Serilligung der fis⸗ 
—“ kaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Los⸗ 
lau nah Rzuchow. ne 
Nr. 3608, Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend vie Verleihung der fis⸗ 
— kaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-Erhebungsrechts in Bezug auf den 

Ä Bau und die Unterhaltung einer Gemeinve-Ehauffee von Bendorf nad der 
>% Naffauifhen Grenze in der Richtung auf Grenzhaufen. 

Ar. 3607. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Aufhebung des im 
— $: 16 der Polizei-⸗Ordnung für den Hafen von Pillau vom 14. Mär} 1822 
Kae enthaltenen unbedingten Verbots des Feuerhaltens und Tabackrauchens auf 

u den im Hafen liegenden Schiffen ar. ır. 

Nr. 3608. Allerhöhfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Cinführung der für 

oe den Preußifchen Staat geltenden Verordnungen über die Beibilligung von 
Diäten, Reifeloften und Umzugskoſten⸗Entſchädigungen bei Verfegungen und 
Dienftreifen der Beamten in ven Hohenzollernfhen Landen. 


. 1008)... te evangeli erftelle zu Viuyn beir. | 
6* — Ya — Ares Timber —8 Schollenbruch aus Mettmann zum 
ker evangelifhen Gemeinde Vluyn (Synode Moere) iſt vom uns landesherrlich 
de) mprben, Eoblen; den 13. Juli 1852. Königliges Eonfiftorium. 


Werorbnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
i Die dem Berein zur Gründung einer Rettungs -Anitalt zu Alterkuͤlz Re bezirk 
N u Coblenʒ —* evang. Haus-Gollerte betr. 1 S. V. Pr, 2519, ei ulsunatee 
Der Herr Ober, Präfident der Nheinprovinz hat dem Vorſtande der Rettungs-Anfalt 
u Alterfül, vie Erlaubniß ertheift, auch im laufenden Jahre in der. Mheinprovinz eine 
ans, Eollecte für die genannte Anftalt abzuhalten Indem: wir. dies hierdurch zur öffent, 
a Kenntniß bringen, verweifen wir hinſichtlich des Zweckes der in Rede ſtehenden An, 
it auf unfere Amtsblatts-Befanntmahung vom 23. Oktober v. J. (Amtsblatt Nr, 86) 
and empfehlen die Eollecte dem befannten Wohlthätigkeitsfinn unferer Verwalteten. 
Die Abhaltung der Eollecte wird durch Deputirte der Anſtalt in dem biefigen. Regie⸗ 
vungöbezirke durch bie: 
1) Pfarrer Engel zu Schauern Regierungsbezirk Trier, 
3 Lehrer Heimforth zu Altreidelbach, Kreis Simmern, 
3) Lehrer Schneider zu Wahlbad, Kreis Simmern 


4) Jacob Stumpf, Gehülfe im Rettungshaus auf dem Schmievel, 


433. 


in ven Monaten September und Dftober.d. 3. erfolgen. Au denjeniger Orten, an wel⸗ 
chen die Collecte His zum 1, November durch die benannten, Deputirten nicht abgehaltem ift, 
haben die Bürgermeifter diefelbe in gewöhnlicher Weife zu veranlaffen. 

Die Herren Landräthe haben uns die Ertrags-Nachweiſen bis zum 1. Deyember v. 3. 
pünktlich einzureichen. 

 Düffeloorf den 27. Juli 1852. 


Ar. 1006.) Die Truppen Berpflegung pro Auguft a. c. betr. I, 8, IV. Nr. 3809. 

Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 24. v. M. Amtsblatt Stüd 35), 
die Verpflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kunde, da 
die in unferm Verwaltungsbezirke ationivten Truppen an Extraordinairem Zuft v-) 

fung der Heinen Bietwalien-Portion für ven Monat Auguft « 7 Pfeunige und ber 
g ** Portion 1 Sgr. 10 Pf. erhalten. 
Düffelvorf ven 23. Juli 1852. 


Be * — —S * ie A be 
Seien, malbein au ngen Ag entur ber 
Ben erungs-Gefellfäpaft nievergelegt. . e s 
{ dorf den 12. Juli 1852. 


(Mr. 1008) bes Earl Auguf ** u Leichlingen betr, I. 8. III. 6889 
Der Car er Lüttgen zu eich ingen iſt zum Agenten ber Elberfelder Feuer⸗ 
—— — ſchaft ernannt und in dieſer — von ung beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 12. Juli 1862. Wim, 


RR: 1009.) 5* bes Friedrich Lamprecht zu Weſel betr. I. 8. I. Nr. 6491. 
Der Friebrich Lamprecht zu Wefel hat die Agentur ver Leipziger Brand» Berfihe, 
runge · Ban für Deutfchland niedergelegt, (Nr. 63 des Amteblatts für 1846) und iſt der⸗ 
felbe nunmehr zum Agenten ber Leipziger Feuer-Verfiherungs-Anftalt für Wefel und Um⸗ 
gegend ernannt und in dieſer Eigenfhaft von ung beftätigt BADEN: 
Düffeloorf ven 14. Juli 1852. 2 


ſu⸗ 


mar 
Mr. 1010, Rieberlegung einer Agentur betr. I. 8. II. 6432 } 
’ * 9. Hennigs zu Beh bat die Agentur ver : Berliner Bene Werißeingtanfile 
niedergelegt. i 
Düfelvorf. den 14. Juli 1852. 


(Mr. 1011.) Azentur des Wilh. Bauer zu Ditffeldorf: betr. I. 8, III. Nr. 6522. 
DE Laune us Mkrr Gere ee u 
run efelliba tettin ernannt und in biefer enihaft von ung e 
ahloorf ven 19. Juli 1852. gender tigt — | 


cær. 1012.) Die Niederlegung einer Agentur betr. I. 8. I. Nr 
Der Rudolph Langen zu Waloniel Hat vie Agentur gi Reipgiger BeiesiBerige 


— —* Juli 1852, rn ai 


! 


a 


6:72 2m: Die Niederlegung einer Agentur betr. L 8. II. Nr. 6533. 
riedrich Schmidthals zu Wefel hat die Agentur der Dagpesurge Weiner Bi 
Aoerungs-Öefeaf niedergelegt, * 
Duſſeldorf den’ 19: Juli 1852. 


(Rr. 1014.) Agentur des Ludwig Hinffen zu Sondbed betr. I. S’IU. Nr, 655 

Der Ludwig Hinffen » Sonsbeck ift zum Agenten der Ma —* Gener-Berfihe, 
rum 10 Befellfgaft ade und in Feſer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf den 19. Juli 185 


(Mr. 1045): Agentur bed Barthel Michels zu Vorſt betr. 1. 8. III. Nr. 6564. 

‚ Der Barthel: Michels zu Vorſt ift zum Agenten ver Eiberfelver Feuer⸗Verſich 
Gefelfgaft für Vorſt und Umgegend ernannt und in biefer Eigenfgaft von uno enter 
worden, Düffelvorf den 20. Juli 1852. 


(Rr. — * — betr. | 
em mh ugo Lömwenberg in Berlin ift unter dem 15. Yuli 1852 ein Patent: 

130 SR nz Feberbaage für Lokomotiven, infomweit dieſelbe für neu und eigenthüm, 

lich erkannt if, und one Jemand in der Anwendung befaunter Theile zu befhräufen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den mfang bes _ — 

ertheilt worden. Duſfel dorf den 21. Juli 1852. : 


cnoiry Erfindungs-Patent betr 

—* ——— — Adolph ——— zu Berlin iſt unter dem 15. 
Juli 1852 ein Patent 

auf eine dur — und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung an Mühl⸗ 

‚feinen zur Kühlung des Mahlgutes, ſoweit fie als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 

fühf Jahre, von jenem Tage an gereihnet, und für den Umfang des preußifcen Erna 

a worden. Düffelvorf ven 22. Juli 1852. 


(Mr. 1018.) Aufgehobene Etfindungs:Patente ber. 

Die dem Civil»Ingenieur Karl Gotthelf Kind unterm 12. Februar 1850 ; eitfiälten 
beiden Patente 
1) auf ein Verfahren zur Nieverbringumg von gebohrten Schächten und 

2). auf ein Verfahren zum Ausfüttern gebohrter Schächte 
find aufgehoben. Düffelvorf ven 28. Juli 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden: 
(Ne: 1089.) Die Annahme unbeftellbarer Poffküde zu Duͤſſeldorf durch deren Abfender betr. 
Bet ver hiefigen Ober-Poft-Direction lagern folgende, von den Pofl-Anftalten des. Ber 
zirks eingefandte unbeftellbare Gegenſtände: 
1) ein Padet an Herrn en. in Obhligs, 36. Pfo. ſcwer, am 16. Juni c., 
‚im Hüdeswagen zur Poſt gege 
2) ein Padet an Fräulein geht * —— 16 * ſchwer und Nr. 1 ſirnitt, 
am 17. Januar c., in Crefeld aufge 
3) ein Brief an Herrn U. Sturm in — 1 Rthlr. Kaſſ. Aa enthaltend, am 23. 
Dktober c., hier aufgegeben; 


* 





4) ein Pader an Frau Being in Münfter, 28 Loth ſchwer und Ki B, fignirt/ am 
21. Februar c., hier aufgegeben ; | 
5) ein er an Kath. Bender in Crefeld mit 2 Rthlr. Kaff»A., am 20. Mat c,, hier 
zur Poſt gegeben ; 
6) ein ee ein Sonnenfhirm und ein Plan von Paris, ferner ein dunkler wol. 
lener Shwal und eine Nahtmäge, am 22. Januar und refp. am 22. März c., in 
ver  hiefigen Paffagierfinbe aufgefunden ; | 
7) ein buntes wollenes Damentud und eim vergl, Spwal am 12, und 14. Februar c., 
im Eleve-Düffelvorfer Perſonenpoſt-Wagen vorgkfunden; 
8) ein Padet an Dite in Minden W, O. fignirt und 4 Loth ſchwer, am 1: Ja⸗ 
nuar c., in Elberfeld zur Poft gegeben; Ei 
9) Fe brauner Rohrſtock, am 28. April c, im Emmerih Müufterfen Perfonenpof, 
en: vorgefunden ; 
10) ein Brief an Herrn Mom oie in Wilver mit 3 Rihlr. Kafſ.⸗A, am 20. Juni p. 
in Eranenburg zur Poft gegeben; ’ 
14) ein Padet: an Herrn Baurmann in Dahlen, B, 12 fignirt und: 21, Pfo. ſchwer, 
Mae, in Erefeld aufgegeben ; | 
12) ein Koffer und ein Nachtſack an Herrn Küfter in Hamm, 23.Pfo. und 11',, Pfo. 
fhwer, am 31. März e in Erefeld zur Poft gegeben. 
Die unbefannten Abfender oder Eigenthümer ones Haken aüfgeforbert, diefe Ge⸗ 
genſtände bei der unterzeichneten Ober Pofl-Direction in Empfang zu nehmen. . 
Wenn legtere nach Verlauf eines Jahres, vom Tage ber N abe angerechnet, nicht 
rerlamirt worden find „fo werden dieſelben zum Beſten des Poſt⸗Armen⸗Fonds öffentlich 
verfleigert werben. ne 
elvorf den 20. Yuli_1852. Der Ober, Pofl-Director. 
In deffen Vertretung: Eidholt, 


NE: 1020.) Die Berurtheilung des Waarenzahlers Auguft Hammesfahr zu Gräfrath betr. 

Dur Urtheil der Zuctpoligeis Kammer des biefigen Landgerichts vom 7. v. M. if: 
der Gabelmacher Auguft Hammesfahr, am Flachsberg zu Gräftath wohnhaft, für über, 
führt erklärt: „feit längerer Zeit feinen Arbeiter Friedrich Moll ſtatt in baarem Gelde 
mit. Waaren abgelöhnt zu haben” und vefhalb in eine Gelvbuße von zehn Thalern event. 
zu. einer ©efängnißfirafe von vier Tagen verurtheilt worden, _ 

Elberfeld ven 21. Zuli 1852. Der Ober Prokurator: v, Ammon. 


Rr. 1021.) Die Berurtheilung bes Waarenzahlers Joh, Peter Schulten zu Elberfeld betr. 

Die ZuhtpolizeisRammer des Königl. Landgerichts hierfelbft hat am 29. Mai curr. 
ben Weber und Manufakturwaarenhändler Johann Peter Schulten von hier, welcher für 
überführt erklärt wurde: wfeit Weihnachten v. 3. feinen Arbeiter Halfmann flatt .in 
baarem Gelde mit Waaren abgelöhnt zu haben“ zu einer Gelobuße von fünfzehn Thaler 
event.. zu einer Gefängnißftrafe von acht Tagen verurtheilt. TE 

Eiberfelo den 21. Zuli 1852. Der Ober, Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1022.) Die Berurtheilung der Waarenzahlerin Karoline Troſtdorf zu Wald betr. 

Am 7. v. M. iſt die zu Wald mwohnende Karoline Troftdorfi von: der Zuchtpolizei⸗ 
Kammer des. age —“ wegen. der ‚Befhulvigungs wfeit iängerer Zeit ihre Ar⸗ 
beiter Bid, mahtenderg und Hendrihs flatt in baar mit Waaren ausgelöhnt 


— haben im eine Gelobuße von zehn Thalern event. zu einer Gefängrioſtrafe von vier 
agen verurtheilt worden. 


Elberfeld den 21. Juli 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 


Mr. 1023.) Die Publifation eines ſtrafrechtlichen Urtheils betr. 
Im Namen des Königs. 


In der Unterfuhungsfahe wider ven Schiffer Franz Boller & Camp! zu Wefel, 
hat die I. Abtheilung des Kön Kreis-Serichts zu Wefel, beflehend aus ven Ober: 
Gerichts-Affefforen Ferie und Höpmann und dem Berichts, Affeffor Schulz in ihrer 
Ne ra vom 8. Juni :1850 'ven Acten gemaß für Recht erkannt, 
da * 

‚ 14) der Tiſchler Johann Bedmann von Wefel wegen. verfußter. Erpreffung außer, 

orbentlih mit einer Ge —— von 8 Tagen zu befirafen, jedoch von ber 
Haus⸗Nechts⸗ Ber prechen. J 


Auf 
15) ee A Unterfugung den beftraften und vorläufig fr —— In eul⸗ 
paten pro rata eventuell in solidum zur: Laſt zu ſetzen; ſolche jedoch dm Unver⸗ 
mögensfalle bis auf die baaren, dem Eriminalfond zu entnehmenden Nuslagen 
nieder zuſchlagen. Eegen. 
ts 
Dieſes Erkenniniß wird dem ——— Johann Bedmann init dem Wönterfen bes 
kannt gemadt, daß ihm dagegen binnen 10 Tagen das Rechtsmittel ver weiteren Vertheidi⸗ 


— I. ven 5. Mat 1852. Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. v. "Daufew:" as 


(Rr. 1024.) . 

Mit 9 t auf $. ee Straf —— wird öffentlich bekannt emacht daß 
der —— Ibert Schapei von hier durch rechtskraͤftig gewordenes Urtheil vom 26. 
Juni d. J. wegen zweier Diebſtähle zu einer wierjährigen Zuchthausſtrafe und Stellung 
unter Bolizeb Auffich auf die Dauer Rn 6 Jahren verurtheilt worben Hi 

Duisburg den 19. Juli 1852. Königl.. Kreisgerigt I. Abth. 
(Nr. 1025.) Einen bei Rees ſequeſtrirten verlaſſenen Rachen betr. 

Der hieſige Forſtbeamie hat am 29. Januar c. einen verlaffenen Raden, als Brenn⸗ 
holz zu benugen, nebft Kette, 2 Riemen, einen Haden und einen Ruder, überigend ohne 
Abzeihen, in Beihlag genommen, deffen Werth zu 6 Thlr. angegeben iſt. 

: Der Berliere 8, ne = uns fpäteftens am 16. Auguft c. Morgens 11 Uhr, bei 
Verluſt feines ch, er. 
Rees den 24. Jull 1852. Königl. Kreisgerihts-Commiffion. Arndt. 


Nr. 1026.) Den zu Weffeling im Rhein ertrunkenen Joh. Bornheim betr. 
Am 20 —— iſt ver unten ſignaliſirte Johann Bornheim aus Weſſeling beim va⸗ 
Pr im Shen ertrunfen. Sollte deſſen Leiche gelandet werden, fo erſuche ich mir biefes 
ofort anguzeigen. 
Bonn den 23. Juli —— — Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon, 
ement, 


Alter 14 Jahre: Größe 4 * Aka ſchlank und m er dare und FB ie 


brain; Gefüge Tänglih; Nafe kiry und ſtumpf; Kinn langlich e Holfftäunig, 


(9; 1027.5: Eine (m Nhein: bei Littingen gelähbeie männliche Leiche betr | 

Am 12. de M. if zu Lattingen an an den. Ufer-Bauten ‚cm ' Rhein eine, ———— 
weſung übergegangene männliche Leiche gelandet. Der Leichnam war 5 "up: groß, hatte 
braune Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, eine ſtumpfe und engebräde Rafe und 
war alles Uebrige aufgetriebes und unfenntlig, 

‚ Die — beſtand aus folgenden Gegenſtänden: — einer blautuihenen 
Unterjade; 2) ic leinenen Hemde, mit eingenähten Bruftlappen und mit einigen Perl. 
mutter«Rnöpfen befegt; 3) einer blauen ee mit einer ſchwarzledernen Gurte um ben 
Leib befeftigt und 4) fparzlederne Halbftiefet 

Ich erjuhe Zeven, der über ven Berunglüdten nähere Auskunft zu geben vermag, mir 
oder der nädhften — Anzeige davon zu — 

Cleve den 18. Juli 1 Der Dber-Profurator : Wever. 


Siherbeitd-Polizet, 


(Nr. 108.) Diebſtahl zu Erefeld, i 
In der Naht des 12, d. M. find aus er Wohnung zu Fre *8 worden: 





6 leinene Männspemden, gez. A. L. Nr. 6 rauenhemden, gez. ILL. Rr. 6; 3 baum⸗ 
wollene Berger ohne Zeichen; 4 (che etttüher, gez. A. L. Nr. 8 und 2 Zi — 
som Gebild ohne Zeichen; ferner in der Nacht vom 16. auf ven 17. d. M. eb 


:.ein grauer halbwollener Sommerrod, eine fhwarzfeidene mit grau Leinen geflttete 
Weite, eine graue Sommerhofe, ein fhwarzfammetner abenfittel, ein ©. J. Bi; 
netes Maͤdchenhemde, eine ee Shürze, ein Gebiletifchtu und eine große zin, 
nerne KRaffeelanne mit zwei Henkel 

Mer über die Thäter oder —* Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände Auskunft geben 
kann, den erſuche ich, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 19. Juli 1852, Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


Perfonal-Chronik 


Nr. 1029.) Dem Apotheker I. Kl 9. Burd ift vie Erlaubn 
= von - Another gr van T. se — 3333— geführten A ir, pe a 


(Nr. 1030.) Dem Apotheker I. Klaſſe Friedrich Wilhelm Neumann iſt die Erlaubniß zur 
Uebernahme der für Rechnung der Erben des — Apothekers C. W. Werth zu 
Barmen bis dahin geführten Apotheke ertheilt 

(Nr. 1031.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Dr, C. O. Deich mann 
bat ſich zu Sonnborn, Kreiſes Elberfeld, niedergelaſſen. 


(Nr. 1032.) Der Schulamts⸗Candidat Heinrich Banderfuhr aus Frimmersdorf iſt pro⸗ 
viſoriſch auf zwei Jahre zum dritten Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Weve⸗ 


linghoven ernannt worden. 
— Holthauſen — ——— an auf 


SR da * ih rl * de X ementarſchule zu ch ernannt 


(Rr. 1034.) Der Schulamts⸗Candidat Earl Enkling. aus Saarn if proviſoriſch —— 
Zahre zum⸗Lehrer am ver katholiſchen Elementarſchule zu Borth, iM. Kreife ern, 
A 1035.) Der Schulamts⸗Candidat Clemens Arrenbreht iR prodiſoriſch auf zwei 

ce zum Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Wall bei Kempen ernannt worden. 


(Mr. 1036.) Der Schulamts,Eandivat Auguft Harbefe ift proniforifh auf. zwei Jahre 
zum zweiten Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Kaldenkirchen ernannt worden. 


(Nr. 1037) Königliches Landgericht zu Duſſeldorf I. Semeſter 1852. 


Der Landgerichts⸗Aſſeſſor von — und die Landgerichts, Auskultatoren Sandt 
und Tübben find zur Verwaltun getreten. Der Landgerichts-Referendar von Hagens 
ift zum Affeffor und der Landgerichts⸗Auskultator Dapper zum Referendar befördert, Der 
Gerichtsvollzieher Bap zu Erefelo iſt geſtorben. EIER Be 

Düffelvorf, den 10, Juli 1852, Der Ober Profurator u Köfterig. 


Mr. 1038.). Dem Diederich Heinzih Pra | iſt die Erfauni eibRHänDige 
ehem von —— ,F * — — pe ende 
Gebäuden ertheilt worben. Freu 





Ar. 1039.) Der Heinrih Thielen zu Rayen Rreifes Geldern, iſt als ginmn nermels 

fo wie zur Ausführung ber AlmmerArbeiten an einfachen laͤndlichen Rn zugelaſſen. 
Mr. 1040.) Dem Barbierer Peter Kles pe iſt die Erlaubniß zur Ausubung der foges 
nannten kleinen be l zu Remſcheid auf jedesmalige Anordnung 
einer approbirten Medicinal⸗Perſon ertheilt. es 





Medigirt im Büream der Königl, Regierung. — Düffelborf, Buchdruderei von Hermann Bo F. 


| 
— Amt 86 latt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 43. Düffeldorf, Mittwoch den 4. Auguft 1852, 


(Nr. 1041.) Gefegfammlung, I1ted Stüd. 
Das zu Berlin am 29. Juli 1852 ausgegebene Ilte Stüd der Gefegfammlung ent⸗ 
unter: 1 ! 
* Nr. 3609. Geſetz, betreffend die Dienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten, vie 
—— — auf eine andere Stelle oder in den Ruheſtand. Vom 
21. Juli 1 


Nr. 1042.) Die Rückſendung der Orden und Aufbewahrung der Kriegäbenfmünzen von Verſtorbenen 
( 2 betr. L 8. il. Sr. 1771. Kita u j — 


Zufolge der von uns unter dem 20. Mai 1840 veröffentlichten verfaſſungsmäßigen 
Beſtimmungen ſollen ſowohl die vaterländiſchen, als auch die fremdherrlichen Orden und 
Ehrenzeichen, welche Preußiſchen Unterthanen verliehen geweſen ſind, nach dem Tode ihrer 
Inhaber von deren Hinterbliebenen unmittelbar oder durch die Dienſt- und Orts⸗Behbiden 
mit Anzeige des Todestages der Verſtorbenen an uns eingefandt werben. Da dieſe Bers 
ordnung in neuerer Zeit oftmals unbeachtet geblieben ift, fo wird viefelbe zur allgemeinen 
Befolgung hierdurd von Neuem bekannt gemacht, mit dem Bemerken, daß tie Verieihhungs⸗ 
Dokumente den Angehörigen der Berfiorbenen als‘ ein Anvenken belaffen werben, und bie 
bronzenen Kriegedenkmünzen für die Feldzuge von 1813 bis 1815 wie bisher. an pie Kir, 
den dur Aufbewahrung abzugeben finv. 

erlin ven 3. Zuli 1852. König. Beneral»Drdens,-Eommiffion, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, - 

( Nr. 1043). Die ärztliche Unterfuchung marfchunfähig gewordener Soldaten und Ausftelung der Bes 

fundsattefte zum Behuf der Borfpann« ung bete. 1. 8, I, Rr. 3938. ı 

Auszug aus dem Monatliden Eirenular-SHreiben 
NRummero lasg. 

4) Das Königliche Miniſterium ver geiſtlichen Unterrichts/ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten hat in dieſſeitigem Cinverftänpniffe die Regierungen unterm 26. November 1844 
zur weiteren Verfügung veranlaßt: 

daß in Fällen wo Behufs der Geftellung von Borfpannfuhren für marſchunfähig 
jewordene Soldaten und zur Begründung der. Borfpannkoften » Liquivationen der 
Betbeifigten Commänen ein ärztlihes Befunds,Atteft erforverlih fel, die neu anzu 
ftellenden Kreis⸗Medizinal⸗Beamten verpflichtet würden, fih dieſem Geſchäfte auf 
ae der betreffenden Behörden, am Orte felbft unentgelvlih zu unter 
sieben, 
Dies wird unter Bezugnahme auf ven Pass, 1. des Monats⸗Circulars Nr. 138 mit 
—* Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ſolche nun en nur dba vor⸗ 
omnien konuen, wo marſchirende Truppentheile nicht von Militairärgten begleitet find. 
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440. 


In allen Fällen, wo, die, Ausfertigung dieſer Attefte hiernach nicht ohne Koften over 
bei nothwendiger Requirirung eines am Inte befinplihen Civilarztes und bei Geftellung 
des Kranken in des Arztes Behaufung nicht für die Entfhävigung von 10 Sgr. erfolgen 
fann, genügen vie yflihtmäßigen Beiceinigungen ver Commanvoführer over bei „einzeln 
marfchirenden Soldaten, der Drtsvorflände über die th BR der Borfpannentnahme 
zum Fortſchaffen marfhunfähig gewordener Soldaten entweder bis in das nächſte Militair, 
Lazarerh over bis zu demjenigen Orte auf der Marfchtour, auf welchem ſich ein oberer Mi 
litairarzt befindet, welder der weiteren Unterfuhung des Krankpeitszuftanves fih zu unter 
ziehen hat ıc. 
Berlin ven 16. April 1845. 
” (gez.) von Bonin. 


(Mr. 1044.) Die von den Kreis » Phyfifern über den Gefundheitszuftand von Staats ,„ Deamten 
auszuftellenden Attefte betr. 


Yuszug auspdpem monatliden CirceulavShreiben 


Nr. 138. 
1) Das Königl, Staats-Minifterium hat den Beſchluß gefaßt: 

die Regierungen durd eine von dem Minifterium der Mevizinal, Angelegenheiten zu 
erlaffende Verfügung anzumelfen, daß fie die fünftig — Kreis⸗Medizinal⸗Beamten 
bei ver Einführung in ihr Amt zur unentgelollchen Bewirkung der von den Staats-⸗Be⸗ 
hörden im Intereſſe des Dienſtes ihnen aufgetragene Unterfuhung des Geſundbeitszuſtandes 
von Königl. Beamten, fo mie zur unentgelvlichen Ausftellung ver Befunds,Attefte au 6 
drücklich verpflidten, dabei aber diefelben zu ermädtigen, den jegt bereits im Amte bes 
ſindlichen Kreis, MevizinalsPerfonen die tarmäßigen Gebüpren für dergleichen Unterfuhungen 
und Atteſte auf Berlangen wie bisher, fo auch ferner zu bewilligen. 

Diefer Beſchluß wird den Militair,Behörven hierdurch nachrichtlich befannt gemacht. 

Berlin ven 6. Januar 1844. 

(ge) von Boyen. 

Vorftehende Befimmungen des Königl. Kriegsminifterii werden auf höhere Veranlaf- 

fung 5 er biermit veröffentlicht. 
ffelvorf ven 31. Juli 1852. 


(Nr. 1045.) Die Gebühren für Prüfung ber Bandagiften und Chirurgen, Gehülfen betr. 1.8. II. Nr. 8658. 
- Das Königlide Minifterium der geiflliden, Unterrichts, und Mevizinal-Angelegenheiteit 
hat mittelft Verfügung vom 19. d. M. beftimmt, daß die Kreis, Phyfiter wie für die Prüs 
fung der Bandagiften und Verfertiger chirurgiſcher Inftrumente, fo für die derjenigen Pers 
fonen, welche fih um vie Erfaubnig zur Ausübung der fogenannten Eleinen chirurgiſchen 
Verrihtungen bewerben, an Gebühren zwei Thaler zu empfangen haben. Wir finden uns 
i leid veranlaßt, in Erinnerung zu bringen, daß diefe Prüfungen jevesmal nur in unferm 
ejondern Auftrage vorgenommen werden bürfen. 
Düffelvorf ven 27. Juli 1852. 


(Mr. 1046.) Reinigung des Roggend von dem Mutterforne (Secale cornutum) betr. I. 8,11. Nr. 8528, 

Da in einigen Gegenden unferes Vermwaltungsbezirts eine große Menge des giftigen 
Mutterforns (secale coruutum) unter dem Roggen entftanden ift, fo fordern wir unter 
Bezug auf unfere unterm 5. Dftober 1830 (Amtsblatt Stüd 64) erlaffene Verfügun 
fämmtlihe Gutsbefiger auf, die Reinigung des mit Mutterforn vermengten Roggeng mit 


dl 


Sorgfalt vorzunehmen, damit die nachtheiligen Folgen der Zumifhung dieſes Korns, wel, 

ches weder durch das Baden des Brodes, noch durch das Kochen feine giftige Eigenſchaft 

verliert, vermieden werden. 
Düffelvorf ven 28. Juli 1852. 


(Ar, 1047.) Eine verlorne Paßfarte betr. 1.8. II. Nr. 8661. 
Der Kaufmann Earl Wilhelm Wed zu Kohlfurth, Bürgermeifterei Dorp, 26 Jahr 

alt, von großer Statur, braunen Haaren und ohne befonvere Kennzeichen, hat die ihm 

von dem Königl. Landrathsamte zu Solingen unterm 2. April d. J. fub Nr. 65 ausge 

ſtellte Paßkarte verloren ; befagte Paßkarte wird deshalb hierdurch als ungültig erklärt. :, 
Düffelvorf den 27. Juli 1852. 


(Nr. 1048.) Agentur bed Levy Heymann zu Effen betr. I. 8. IIL Nr. 6697. 
Der Levy Heymann zu Effen ift zum Agenten der Preußifhen National⸗Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Gefellſchaft in Stettin ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beflätigt worden, 
Düffelvorf ven 26. Juli 1852. 


Nr. 1049.) Die Riederlegung einer Agentur betr. I. S. III. Nr. 6698. 
Der Ferdinand Adolph Ueberfeldt in Effen hat die Agentur ber Stettiner {Feuers 
Verſicherungẽ⸗Geſellſchaft niedergelegt. 
Düffelvorf den 26. Juli 1852. 


(Nr. 1050) Agentur des Eduard Hingmann zu Wald betr. J. 8, III, Nr. 6691. 

Der Eduard Hingmann zu Wald ift zum Agenten der feuer, Verfiherungs Geſell⸗ 
ſchaft Colonia für Wald, Gräfrath, Merfceiv, Höhſcheid, Solingen, Dorp und Haan 
ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf den 27. Juli 1852. 


(Re, 1051.) Den diesjährigen Jahrmarkt zu Wald betr. I. S. III. Rr. 6692, 

Da in den Kalendern irrtpümlih angegeben iſt, daß ver diesjährige Jahrmarkt zu 
Wald auf ven 15. Auguft falle; fo machen mir das Publikum darauf aufmerffam, daß 
jener Jahrmarkt ſtets am zweiten Sonntage im Auguft, in diefem Jahre alfo am 8. Auguft 
abgehalten wird. 

Düffelvorf den 26. Juli 1852. 


(Nr. 1052.) Erfindungs⸗Patente betr. — 

Dem Felomeſſer Johann Wetzel zu Berlin iſt unter dem 22. Jull 1852 ein Patent: 

auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, um den Anftrih mit Zink 

weiß haltbar zu maden, ſowie auf die Darftellung einer Kittmaffe aus Zinkoxyd, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worven. 


Dem Mafchinenbauer ©. Hambrud zu Danzig iſt unter dem 23. Juli 1852 ein Pa, 
tent: auf eine rotirende Dampfmafdine in ihrer ganzen, durch Zeichnung und Bes 
fhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne die Benugung bes bekannten, 
der Eonfiruftion m Grunde liegenden Prinzips zu befehränfen, 
auf ſechs Jahre von jenem Tage an geredhnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
erteilt worden. Däffelvorf den 29. Juli 1852. N 
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(Re, 1053.) Erfinbungs + Patente betr. ' 
Dem Sremlerfirntengt und Koals,Infpektor Louis Theinert zu Zabrze bei Glei— 
wig ift unter vem 26. Juli 1852 ein Patent: 

auf eine für neu und eigenthümlih erachtete Verbindung auf Koaksöfen mit einem 

gemeinfhaftlihen Wärmebehälter, 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worven. 


Dem Mafchinenbauer Carl Beermann zu Berlin ift unter dem 26. Juli‘ 1852 ein 
-Patent: auf eine, in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erkannte 
Mafchine zum Schneiven des Rauch⸗ und Schnupftabads, ohue Jemand in ver 
Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 30. Juli 1852. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 1054.) Die Abnahme unbeſtellbarer Poftftäde zu Düffeldorf dur deren Abfender betr. 

Die Abfender folgender in Düffelvorf zur Poft gegebenen und zurückgeſandten Gelb 
briefe und Padete werden hiermit aufgeforvert, fih binnen vier Wochen vom Tage des 
Erſcheinens diefer Befanntmahung an gerechnet, zur Rüdnahme diefer Sendungen bei dem 
unterzeichneten Poſt⸗Amte zu'melven, widrigenfalls damit nah den gefeplihen Vorſchriften 
Verfahren werben wird. 

Verzeichniß der Gelobriefe und Padete 

1) Eine Schadtel an Gabes⸗Bell in Aachen, G. B. Nr. 1, ein 5 fohwer ; Abfen, 

ber Salomon Kahn. 

2) Ein Brief an den Musketier Jakob Schrenen in Köln mit 1 Rthlr.; Abfenderin 

die Nichte des Adreffaten in der Neufladt. 

3) Ein Brief an Fräulein Johanna Stemler in Duisburg mit 1 Rthlr. Kaffen-Ans 

weifung; Abfenderin die Nichte der Apreffatin: Gertrud. 

4) Ein Padet an Frau Philipp Huth in Mülheim a. Rhein, pr. Aoreffe 2 4 Loth; 

fhwer ; Abfenverin die Frau Grünen. 

Düffelvorf den 24. Zuli 1852. Königl, Poſt⸗Amt. 


(Nr. 1055.) Die Lieferung des Papiers fir die Provinzial»Steuer, Direktion zu Köln betr, 

Die Lieferung des Papieres für das hiefige Provinsial,Steuer-Direltorat während ver 
drei Jahre 18°,,, oder auch mwährend der ſechs Jahre 18°%,,, fol im Wege der Submif- 
fion an den Wenigftfordernden übergeben werden, 

Der jährliche ungefähre. Bedarf beträgt: 





a) an Cchreibpapier zum Bedruden . . —— . 2,200 Ries, 
b) an anderem Schreibpapier » . + a a 1 
co) an PadParler 2 0 0 0 0 0 0 0 0. .. 50 * 
d) an Altendeden . . » u . 


bunıs Norm dienende Dualität- find in den Bedingungen, welche in der Regiftratur des 
irektorats eingefehen werben können, an 


egeben, 
Die zu verfhließenven , ſchriftlichen Önerbietungen find, unter Beifügung einer dop⸗ 


4 


pelten Probe von jeder Papier-Gattung, auf welcher das Gewicht und ber Preis pro Ries 
für eine dreijährige und für eine fehsjährige Lieferungs, Periode angegeben, au der Name 
des Einfenders vermerkt fein muß, bis zum 6. Auguft c. einfhlieglih an mid, unter der 
äußeren Bezeichnung: 
’ u Proben zur Papierlieferung an das Provinzial:Steuer-Direktorat u 

portofrei einzureihen, und werben folde dann des Morgens um 10 Uhr, in Gegenwart 
der erfoheinenden Perfonen, eröffnet werben, 


Köln ven 17. Jult 1852. x 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


(Nr. 1056.) Die Ermittelung eined abwefenden MilitairsReferviften betr. 

Der in dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düffelvorf vom 7. Februar c. Nr, 
7, unter Nr. 2 aufgeführte Refervift Johann Heinrih Clemens des Zten Bataillons (Gel, 
dern) 17ten Landwehr⸗Regiments, geboren zu Winnefenvonf, im Kreife Geldern, am 18. 
Tebrnar 1811, if als in Roermond im Holländifhen wohnend, ermittelt und daher in ber 
Lifte der wegen unbefannten Aufenthaltes zu verfolgenven, befertirten Referviften gelöſcht 
worden. Geldern den 27. Juli 1852. Königl. Bataillons-Commande. 
(Mr. 1057.) Das EinweifungssBefud; der Wb. Schulz gebornen Maria Braß zu Düffeldorf, in 

ben Nachlaß ihres Ehegatten betr. 

Durch Urteil vom 23. Juni 1852 hat das Königl. Landgeriht zu Düffelvorf mit 
dreimonatlihen Zwiſchenraͤumen vreimalige Verkundigungen reſp. Anheftung nachſtehenden 
Einweiſungsgeſuches verordnet: 

An das Königl. Landgericht hierſelbſt. 
Meine Herren — 00: und Näthel 

Der Briefträger David Schulz, bei Lebzeiten zu Düffeloorf wohnend und Ehegatte 
der Maria Catharina Braß hierfelbft, iſt zufolge der beigefügten Sterbeurfunde am 27; 
März 1851 in hiefiger Stadt geftorben, 

Wie der gleichfalls beigefhloffene, von dem Königl. ——— hierſelbſt aufge⸗ 
nommene Notorietätsakt nachweißt, hat derſelbe keine leibliche Verwandten binterfaffen 
und fällt demnach fein Nachlaß feiner hinterlaffenen Wittwe zu. 

Namens der zum Armenrecht admittirten Wittwe Schulz trägt demnach der Unter, 
zeichnete als Dfficialanmwalt verfelben dahin an: 

„Es wolle Ihnen gefallen, die Maria Braß, Wittwe Schulz, in den Nachlaß 

„ihres verftorbenen Mannes, beftehend namentlich in feiner bei ver hiefigen Königl. 

„Poſt⸗Direktion deponirten Eaution einzumeifen, vorher aber die in dem Artikel 770 

„des Bürgerlichen Geſetzbuches vorgefihriebenen Bekanntmachungen zu erlaffen.“ 

- Düffelvorf den 16. Juni 1852. (gez.) Herz, Adv.Anwalt. 
(Nr. 1058.) Eine im Rheine bei Düffeldorf gelandete Knaben⸗Leiche betr. 

Am 22. d. M. ift an der Neuftadt hier die Leiche eines 15 bis 16 Jahr alten Knaben 
elandet. Diefelbe war 4 Fuß 4 Zoll groß, hatte dunkelblonde Haare und vollſtändige 
ähne, unter denen zwei Schneivezäßne im Oberkiefer befonvders breit waren, Die Leiche 

mocdte 8 bis 14 Zage im Waffer gelegen haben und mar bereits ſtarke Verweſuug ein; 


eten. 
m Wer über bie Perfon des Verunglüdten Auskunft geben Tann, den erfuche ich mir bier, 
es m . — J 4 
* orf, 24. Juli 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſterttz. 


E27) 


(Nr. 1059.) Berzeiäntg 
derjenigen Perfonen, melde nach Urtheilen des König!. Affifenhofes und des Königl. 
Landgerichts zu Cleve pro I. Semefter 1852 ver bürgerlihen Ehrenrechte auf 
beſtimmte Zeit verluftig erklärt fin. 


























Ta 
& Namen. Vornamen. Alter Gewerbe. Vonom ve 
Jahre Urtheils. Dauer. 








1 Bongers Johann 
2Kempkes Hermann 





38 |Befenbin, |Bönning- | 15. De⸗l Jahr 
1851 


ber bardt zem. 
29 |Taglöhner|Grierh 1852 |1 Jahr 
22. Jan 









3 Scholten Bernard 44 Maurer |Moers 18. Febr. l Jahr 
4Kraemer Heinrich 18 Taglöhner Everfael |13. Jahr 
5 Gerathe Sibilla 19 Cchens: Süchteln 16. w 1 Jahr 
6 Geerkens Wilhelm 43 Taglöhner Moers 10. » 1 Jahr 
7 Montelet Andreas 44 Dachdecker Moers 10. » It Jahr 





8 Schraven Jakob 

9 Wuſthof Diedrich 
10| Deyes Joh. Gotifr. 
11/Bom, van den | Theodor 
12/ Plage Joſeph 


13 Bruckſchen Peter 
14 Meuwſſen Jakob 
16 Willmſen Heinrich 
16 Funger Albert 
17/Rlappopr Anton 
18 Winphaus Heinrich 


29 Taglöhner Pfalzvorf |20. » 1 Zahr 
46 Zehen Moers 123. „It Yahr 
eidenw. |Hüls % » It Jahr 
48 |Taglöhner Ealcar 27. » 1 Iahr 
42 |Strumpf: |Ealcar 5. März/i Jahr 
weber 
32 |Weber Mepelen 11. ,„ 1 Jahr 
31 (Aderfnehtisüäcten |12. » 1 Jahr 
18 Aderknecht Geldern |19, » It Aahr 
17 |Maurer Hals 19. „I Zahr 
42 |Zaglöhner Moers 22. » 1 Jahr 
34 |Zaglöhner/Bönning- |26. » 1 Zahr 
hardt (V.) 















—* Catharina 40 Taglöhn. | po, 26. » I1: Jahr 
20 Hemkes Jakob 21 Taglöhner vo, 26. » |t Jahr 
21 Jacobs, Ehefr. Anton 45 | ohne Ifſum 26. » 11 Jahr 
geborne Ma: 
ria Hütten 


22 Rnüffelmann Gerhard 
28 Knüffelmann Wilhelm 





31 Taglöhner Hombers | 1. April |1 Jahr 
aerbu 
36 Zimmerm. Hochbelde 1. » ji Zahr 






24| Wolters Gerhard 19 | ohne Schmalbr. 1. Il Jahr 

251 Schrons Friedt. Wilh 35 Taglöhner St. Tönisli5. » 1 Jahr 

26| Dohner Anna Maria] 27 |Näberin |Sodh 15. » 1 Jahr 

271Henvride, Wb.| Anton 51 |Taglöhs Cleve 3. Mai |1 Jahr 
geborne, Bers nerin 






28 Burn Franz 




















& Namen, Vornamen. Ar Gewerbe. | Wohnort. deE | — — 
Jahre Urtheils. | Dauer. | Enptag. 
1852 
20 Börgers Joh. Heinr. | 25 Schneider Kanten 3. Mai If Jahr 8* Sn 
30 Börgers Wilhelm 22 SeilerXanten 3. " It Jahr * ae 
31 Schürmers Peter Heinr.| 45 Taglöhner Hüls 3. " | Yahr 126. Aug: 
32/Hendrids Bernhard 58 Privatſch. Cleve 3. „ 11 JZahr 18. Dez. 
33 Voß Peter Joh. | 44 Schneider Nieulerk6. „1 Jahr 122. Aug. 
34 Wienen Chriſtian 52 |Arbeiter Capellen | 6. 11 Jahr 3. Dit. 
b. Geldern 
35 Kneer Friedr.Wilp.| 19 Privatſch. Kemmpen |10. » |i Jahr 8 * 
> 
36 Schulge Pet. Heinrich) 24 Eiſengieß. Stedefrd. 21 mw  |1 Jahr  |20.Iuni1853. 


37\H0pp, Ehefr. |Wilpelm 36 Naͤherin Moers 127. » 1 Jahr 22. Juli 

geborne Catha⸗ 

rina Coberg 
38 Affers Catharina | 28 |Kleinhänd, Eleve 28. „ 11 Jahr 126. Sep. 
39 Tilver Anton 51 | Schufler |Eleve 3. Juni |1 Jahr 30. Nov. 
40 Boos, Ehefrau) Joſeph 27 ohne Goch 14. " 11 Jahr 4, Aug. 

Igeb.Suf. Eifer. 

@leve ven 30. Juni 1852, 
Für die Richtigkeit, der Landgerichts⸗Sekretair: Schmip. 


Die Herren Notarien, Gerihtsfhreiber und Gerichtsvollzieher meines Amtsbezirke 
veranlaffe ich, das vorfiehende Verzeichniß in die dafür —— Tabelle einzutragen. 
Cleve den 27. Juli 1852. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


(Ar. 1060.) Eitätion abweſender Militair-Referviften betr. 


Die Provinzial,Referviften der Infanterie aus dem Bezirke des Königl. 2ten Batails 
lons (Düfjelvorf) 17. Landwehr⸗Regiments: 


Gemeiner en ve el, geboren zu Unterbah, Kreifes Düffelvorf, ven 19. 


at 1810; 
Gemeiner Johann Heinrih Kern, geboren zu Mündelheim, Kreifes Düffelvorf, 
den 15. November 1812, 

welche fi ſeit längerer Zeit jeder militairifhen Kontrolle entzogen haben, werben hierdurch 
Öffentlich aufgefordert, ſich fpäteftens in vier Wochen nah Erlaß diefer Aufforderung bei 
dem unterzeichneten Kommando perfönlid, oder wenn fie hieran aus, dur amtliche Attefle 
gehörig beglaubigten Gründen (Krankpeit) verhindert fein follten, ſchriftlich anzumelven, 
widrigenfalls die Präfumtion der Defertion nah $ 94, Theil 1 des Militair⸗Straf⸗Geſetz⸗ 
Buches gegen fie eintreten muß und fie hiernach nah $. 253 Theil Il. des Militair⸗Straf⸗ 

Geſetz⸗Buches durch ein Kriegsgericht ald Deferteur in contumaciam verurtheilt werden. 
Vorſtehende Aufforderung iſt bereits in Nr. 6 des Amtsblattes ergangen, jedoch war 


in felbiger erflerer irrihumllch als Gottfrled Hauffel, Tehierer als Johann Helntich Korn 
Sezeichnet, Düffelvorf ven 28. Juli 1852. * 
Kommando des Königl. 2ten Bataillons (Düſſeldorf) 17ten Landwehr⸗ 
Ntegiments. Für den beurlaubten Kommandeur. 
von Kalinowsky 11. Lieutenant und Adjutant. 


(Nr. 1061.) Die Amtsentſetzung eines Gerichtsvollziehers betr. 
Der Gerichtsvollzieher Schmitt zu Much, im Ganton Eitorf, iſt dur tas in 2. In⸗ 

ſtanz beftätigte Erkenntniß der Disciplinarfammer des hiefigen Königlichen Landgerichtes 

vom 7. Mat 1852, wegen mehrfachen Dienfivergehen feines Dienftes entfept worden. 
Bonn den 27. Juli 1852. Der Ober, Prokurator: v. Ammon. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1062.) Diebſtahl zu Erefeld. 

In der Nacht vom 12. auf ven 13. d. M. find aus einer Wohnung zu Crefeld mit⸗ 
telft Einbruchs eine ziemlich große filberne Repetiruhr, ein fhmwarzfeidener Regenfhirm mit 
burbaumer Griff und ein alter baummollener Regenfhirm, entwendet worden. 

Wer über ven Dieb oder den Verbleib der geftoplenen Sachen Auskunft geben kann, 
den erfuche ih, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu maden. 

Düffelvorf den 23. Juli 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1063,) Diebſtahl zu Erefeld. 

In der Nat des 19. d. M. find aus einer Wohnung in Crefeld, mittelſt Einbruchs ent⸗ 
wendet worden: 1) Zwei blau und weiß geflreifte Unterbette; 2) ein vesgleihen Dberbett 
mit meißem Ueberzuge;3) drei Kiffen mit weißen Ueberzügen; 4) acht Frauenhemden &* 
©. I, 12; 5) drei Kinderhemden und zwei Kinderkleidchen von Neffel; 6) fünfzehn Ger, 
a ein Tiſchtuch, vier Paar weiß baummollene Frauenftrümpfe und ein Pfund Merk 
‚ nomolle. 

Wer über den Thäter oder den Verbleib ver geflsplenen Sachen Auskunft geben Tann, 
den erſuche ich, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, 

Düffeloorf ven 24. Juli 1852. Der Ober» Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1064.) Diebftahl zu Saalhoff. 

In ver Naht vom 18. zum 19. Juli c. find zu Saalhoff nachbenannte Gegenflände: 
1) 3 Stüd gebleichtes flachſenes Leinen , enthaltend zufammen circa 104 Ellen; 2) 1 Stüd 
fhmal werchenes Leinen, mit baummwollen Einſchlag, groß 52 Ellen; 3) 1 Stüd fein wer, 
chenes Leinen, enthaltend 34 Ellen; 4) 1 Stüd von 25 Ellen werdenes etwas grobes; 5) 
1 Stüd flahfenes Leinen mit baummollen Einfhlag, enthaltend 19 Ellen, geftohlen worben. 

Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib viefer Gegenftände oder den Dieb Auskunft 
zu geben im Stande iſt, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zw machen. 

Eleve den 23. Juli 1852. Der Ober Prokurator: Wever. 





Perſonal-Chronik. 
(Nr. 1005.) Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Earl Hecker zu Opladen iſt auch 
als Gehurtshelfer approbirt worden. 


Nevigirt im Bhreau der Königl, Regierung, — Düffelvorf, Buchbruderei von Hermann Bof. 


| u, 
or gmtsblatt‘ 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 44. Düffeldorf, Sonnabend den 7. Auguft 1852. 








(Mr. 1066.) Erlebigte GarniforsPrebigerftelle in Mainz betr. 

Die dur vie Berufung des Sarnifon- Previgers Dr. Möller zum Pfarrer der evan⸗ 
gelifch-Tutherifhen Gemeinde zu Radevormwald erledigte GarnifonsPrevigerftelle in Mainz, 
wird demnächſt durch das Königl. Eonfiftorium in Gemäßpeit ver Militair-Sirhenorbnung 
vom 12. Februar 183% wieder befegt werden, Anmeldungen dazu werden bis zum 21. 
Auguft c. entgegengenommen. | 

Eoblenz ven 30. Juli 1852. Königl. Eonfiforium. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Ar, 1067) Die — ertercletai der Halben⸗ und Viertel⸗Kronenthaler betr. IL 8. V. 


" Folge der in mehreren Staaten bezüglich der Viertel, und Halben⸗Kronenthaler in neueſter Zeit 
—— Maaßregeln, iſt auch von der Königlich Bayerſchen Regierung die Außer 

oursfetzung dieſer Münzſtücke in der Weiſe verfügt worden, daß dieſelben vom 1. Auguſt 
des laufenden Jahres ab in den vortigen Landen weder bei den Königlihen Kaffen noch 
im Privatverkehre mehr anzunehmen find. — Zugleih find das Königliche Haupt⸗Münz⸗ 
Amt zu Münden und das Einldfungs-Amt zu Würzburg beauftragt worden, die außer 
Eours gefegten Biertel» und Halben Kronenthaler nah dem Gewichte und dem vollen ins 
nern Silberwerthe, d. 1. die feine Kölner Mark zu 24, Fl., oder die zaufe Kölner Mark 
zu 21 Fl. 36 &., einzulöfen, 

Düffelvorf ven 30. Zuli 1852. 


(RE, 1068.) Die — —— der Halben⸗ und Viertel⸗Kronenthaler betr. II. 8. V. 
r. 


Durch die in mehreren deutſchen Staaten bezüglich ver Halben⸗ und Viertel⸗Kronenthaler in jüng⸗ 
fler Zeit getroffenen Maafregeln hat fih au das Herzoglich Sächſiſche Staats, Minifterium 
u Meiningen veranlaßt gefehen zu verfügen, daß die ebengedachten Münzen im bortigen 
Dosen vom 1. Augufl d. J. ab, (bis wohin fie nah den Belanntmadhungen vom 
22. Auguft 1837 und 14. v. M., wenn fie vollwichtig find, nah dem Courſe zu 39 Xr. 
refp. 1 #1. 18 Xr. werden angenommen werden) außer Cours zu fegen, wonach folde von 
diefem Zeitpunkte an weder in den Herzoglihen Kaſſen noch im Privatverlehre anzuneh⸗ 
men find, was hierdurch befannt gemacht wird. 

Düffelvorf den 30. Juli 1852. 








ir 


u 


(Nr. 1069.) Die ge Stad tgrabens A. 8, II. Rr. 7022 
Mit Bezugnahme Auf I ie ütee ale fen n Gewäſſer des Kreifes 
Geldern, vom 7. Auguft 1844 wird der, den Bering ber früheren ngewerfe umge 
benve, dur eine Einlaß- und eine Ablaf-Schleufe mit dem Niersfluffe in Berbindung 
ſtehende Stadtgraben zu Geldern, wie hierdurch gefchieht, für fhaubar erklärt. 
Düffelvorf den 31. Juli 1852. 


(Nr. 1070.) Die Abhaltung einer allgemeinen Haus und Kirchen⸗Collecte für die Taubftummenfchulen 

| zu Kempen und Moers betr. I. S. V. Nr. 2817. 

Bei der Anordnung der für die Taubftummens Schulen zu Kempen und Moers 
1852 abzuhaltenden allgemeinen Haus⸗Collecte, bringe ich auch diesmal zunähft das 
gebniß ber im vorigen Jahre zu dieſem Zwede abgehaltenen Eollecten zur öffentlichen Kenntniß. 

Die Haus-Eollecte ergab: Rthlr. * Pf. 
1) im Regierungsbezirke Aachen . 171773 2 
2) " ” 


Coblenʒ er .276 6 4 
3) / " Sl . .  ..“ 0... 8 19 5 
4) " Düflborf » 2 1046 9 10 
5) u Z Trier . s ; R e . 226 27 


4 
Zufammen . 1959 6 1 
und-an Erträgen der Kirchen⸗Collecte find eingegangen . . . 42 18 1 
im Ganzen alfo . 2431 4 2 

Wenn diefe Summe auch die Erträge jener „ in den erſten Jahren des Beſtehens ber 

genannten Inſtitute 1840—1845 und 1847 abgehaltenen Collecten, nicht erreiht und theil⸗ 
weiſe von benfelben fehr entfernt bleibt, fo war vie Collecte doch von denen ber legteren 
Jahre, die ergiebigfte. 
- Die Anftalten fahren fort Erfreuliches zu leiften; die Lehrer an denfelben widmen ſich 
ihrem fohweren Berufe mit Eifer und Treue. Nachdem aus der Schule zu Kempen um 
Dftern v. 3. 18 Zöglinge, als hinlänglih ausgebilvet entlaffen worden, fonnten indeflen 
in diefem Jahre vafelbft feine Entlafjungen Statt finden, da die Bildungszeit ver Zöglinge 
durchſchnittlich zu 5 Jahren angenommen if. Eben fo ift au aus ver Schule zu Moers, 
von welcher im Herbfle 1850 6 Zöglinge entfaffen worden, nur ein bereit6 im Jahre 1844, 
jevoh als ein Förperlih und geiftig fehr verfommenes Kind, aufgenommenes Mädchen, 
nachdem es in Folge einer vor dem Presbyterium abgelegten Prüfung vorber confirmirt 
war, entlaffen worden. Obglei die derzeitige Lage der Fonds der Anftalt niht dazu ges 
eignet: war, fo find tod, in der Hoffnung, daß die Einnahmen verfelben fi wieder güns 
fliger geftalten mögen, nad und nach faft fämmtliche Freiftellen durch andere arme Kinder, 
deren Angehörigen mit Schmerzen darauf harrten, wieder befegt worden, 

Ib kann daher nicht umhin, den Bewohnern der Provinz dieſe —— auch dies⸗ 
mal auf das Dringendſte zu empfehlen, mit der Bitte, bei der von mir bewilligten allge⸗ 
meinen Haus⸗Colleete ſich nah Kräften betheiligen zu wollen. 

Eoblenz den 15. Zuli 1852. 

Der — der Rheinprovinz. 


v. Spankeren. 


’ 449 

Auf die vorfiehende Bekanntmachung des Herrn Ober, Präfidenten bezugnehmend beftim« 
men mir hierdurdh: daß die Abhaltung der Haus-Collecte durch die Herren Bürgermeifter 
bis zum 15. Oktober d. J., die der Kirchen-Gollecte: 

a) in den evangelifchen Kirchen am 19. September d. J.; 
b) in ven Synagogen am 18. September d. F., 
in unferm Berwaltungsbezirt bewirkt werde, 

Die Erträge der Sammlungen find an die refp. Steuerfaffen zur Weiterbeförderung 
an unfere Hauptkaſſe abzuliefern; die Herren Landräthe wollen für vie vorſchriftsmäßige— 
Eollecten Sorge tragen, und die Ertrage:Nachweifen bis zum 1. November 
d. J. einreichen. 

Wir vereinigen unfere Bitte mit der des Herrn Ober-Präſidenten, indem wir bie 
Collecte für ein 5 nügliches und wirkfames Inftitut der Wopithätigkeit unferer Verwalteten 
dringend empfehlen. 

Düffelvorf ven 31. Juli 1852. 





(Rr. 1071.) Die Kreis-Prüfungs-Eommiffion für Handwerker zu Geldern beir. I. 8. II. Nr. 4781. 
Mit Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 3. März d. 3., Amtsblatt Nr. 14 
bringen wir zur öffentlihen Kenntniß, daß die Kreis Prüfungs,CEommiffion in Geldern uns 
ter dem Vorſitze des Kreis⸗Vaumeiſters Weftermann für befugt erklärt worben iſt, Zim⸗ 
mer⸗Geſſellen zu examiniren. | 
Düffelvorf ven 29. Zuli 1852. 


(Nr. 1072) Die Einführung eines Getraibemarkts zu Straelen betr. I. S. II. Nr. 6637. 
Die Einführung eines wöchentlichen Getralvemarfts zu Straelen, weldher im Monat 
Eeptember d. 3. beginnen und an jevem Mittwoch abgehalten werden foll, haben wir vor⸗ 
läufig: auf die Dauer von brei Jahren genehmigt. 
Düffeloorf den 29, Yuli 1852, 


(Rr. 1073.) Die Riemendreher CRigenmacher) im Kreife Elberfeld betr. I. S. III. Nr. 6978. 

Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat auf Grund bes 
$. 26 der Verordnung vom 29. Februar 1849 beftimmt, daß die Vorſchriften des $. 23. 
a. a. D. in Beziehung auf den Betrieb des Riemendreher⸗ (Litzenmacher⸗) Gewerbes inner- 
halb des Rreifes Elberfeld außer Anwendung bleiben follen; — wovon das betheiligte Pur 
blilum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. 

Düffelvorf den 31. Zuli 1852 


(Nr. 1074.) Agentur des Tobias Fried, Schmidt zu Wefel betr. I. 8. III. Nr. 6781. 
Der Tobias Fried. Schmidt zu Wefel ift zum Agenten ver Berlinifhen Feuer: Ders 
fiherungsanftalt ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
VDiſſeldorf den 29. Juli 1852, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 1075.) Die Eröffnung ber Affifen zu Düffeldorf pro III. Quartal 1852 betr. 
“ Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königl, Landgerichts zu 
Dageldorf für das I. Quartal 1802, wird hiermit auf Montag den 20; September 
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dieſes Jahres feftgefegt und der Herr Appellations⸗Gerichts⸗Rath Weisgerber zum 
Präfidenten verfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl. General, Profurators in der 
gefeglihen Form bekannt gemacht werben. 

Köln am Appellations-Gerichtshofe den 31. Juli 1852. 

Der Stellvertreter des Erflen Präfiventen, Senats, Präfivent, 
2 Geheime Ober⸗Reviſions⸗Rath, 


(ge) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der DbersSekretair: Wallraff. 


(Rr. 1076.) Anftelung eines Kreis» Thierarztes für den Kreis Zell, Regierungsbezirk Eoblenz betr. 
Das Königlige Minifterium der geiftlichen, Unterihts und Mevicinals Angelegenheiten 
hat unter dem 19. Juli c. beftimmt, daß für den Kreis Zell ein geeigneter Kreis, Thiers 
arzt mit einem Gehalte von 100 Thaler angeftellt werden fol, und fordern wir daher 
die qualificirten Bewerber auf, fih binnen 4 Wochen unter Beifügung ihrer Documente 
dei uns zu melden. | 
Eoblenz den 29. Juli 1852. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nr. 1077.) Die Abweſenheits⸗Konſtatirung des Engelbert Wüfthoff und der Charlotte Piſtor betr. 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Elberfeld vom 7. Juni dv. 3. ift zur Kom 
flatirung der Abweſenheit des frühern Schlofferlehrlings Engelbert Wüftpoff aus Eiber 
feld und der Charlotte Piftor aus Barmen die Abhaltung eines Zeugenverhörs, contra, 
bietorifh mit dem öffentlihen Minifterium, verorbnet worden. 
Köln ven 30. Juli 1852. Der General-Prolurator: Nicolovius,. 


(Nr. 1078.) Die Ausdehnung bed Poft-Bertrages mit Belgien bezüglich Peiner Päckerei-Sendungen betr. 

Der mit ver Köntglih Belgifhen Staats, Verwaltung der Poften, Eifenbahnen und 
Telegraphen bereits beftehende Vertrag über den gegenfeitigen Austaufh Heiner Pädereis 
Sendungen zwiſchen Belgien und Preußen, welcher bisher nur auf Sendungen nad den 
Belgifhen Orten Louvain, Verviers, Lüttih, Antwerpen, Brüffel, Gand, Oſtende, Courtray 
and Mons, Anwendung gefunden hat, ift dahin ermeitert worden, daß Padete aus Preus 
fen und ven Ländern, welche fih der VBermittelung der Preuß. Poften bepienen, nad ven 
übrigen an ver Staats,Eifenbahn gelegenen Belgifhen Stationen und nad den mit biefen 
in directer Verbindung ſtehenden Belgifhen Drten, ferner nah dem nördlichen Frankreich 
und nah Großbritannien et vice versa auf dem fehnellften Wege, melden Eifenbahnen 
und Poften mit rafher ZollsAbfertigung varbieten, ohne Unterbredung befördert werden 
fönnen und zwar: 


A. nah Belgien und Frankreich ” 
Dadete, Selo, und Werth, Sendungen bis zur Höhe oder Breite von 4 Fuß rheiniſch 
B. nad Großbritannien und Irland, den vereinigten Staaten in Nord⸗Amerika, nad den 
beiven Indien, nah China, Spanien, Portugal, Gibraltar, Genua, Livorno, Eivita, Ber 
bla, Malta, Alerandrien, Smyraa, Gonftantinopel ıc. | 
nur Proben, Padete; RER 
Geld⸗ und Werth, Sendungen, ferner die eigentlihen Waaren» Sendungen find 
dahin ausgefchloffen. u RER Under > < 
Borerſt Fönnen nur die ordinairen Padets resp. Proben⸗Sendungen zwiſchrn Preufeh 
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einerfeits und Belgien, rankreih und Großbritannien anderfeits bis zum Beflimmungsorte 
franfirt werben. Die Geld, und Werth: Sendungen nad Belgien und Franfreih werden 
nur unfranfirt oder bis zur Preuß. Belgifchen Grenze frankirt angenommen. 

Beifpielsweife würde für 

1 Halt. von 10 & von Berlin nah Oſtende 33°, Ser. 

1 „ . von 12» » Berlin » Paris 54%, 

1Muſter⸗Pakt. von 10» » Berlin » Lonvon 61 n 
Porto zu entrichten fein. 

Jedes Eolli muß mit einigen beutfchen Buchſtaben oder Zahlen mit einem deutlichen 
Siegel, Aborud :und mit vollftändiger Angabe des Beflimmungsorts verfehen, auch die Em, 
ballage dem Inhalte des Padets und der Entfernung angemeſſen fein. 

Sendungen nah Franfreih und Großbritannien dürfen weder verfchloffene Briefe ent 
halten, noch darf zu venfelben ein verfchloffener Apreßbrief gehören. Die Belgifhe Ber, 
"waltung läßt einen verfchloffenen Adreßbrief bis zum Gewicht von 1 Loth (15 Grammes) 
ohne befonveres Porto zu. Schwerere Begleitbriefe zu den Sendungen nad Belgien werden 
nit angenommen. 

Der Aoreßbrief zu den Sendungen nah Belgien, Frankreich und Großbritannien muß 
in franzöfifher Sprade abgefaßt und von einer franzöfifch gefchriebenen Zoll, Deklaration 
begleitet fein , welche zu ten Sendungen nad Belgien einfach, zu: den Sendungen nah 
Frankreich, Großbritannien ꝛc. doppelt ausgefertigt fein muß. 

Die Poft-Anftalten werden dem Publifum auf etwaige Anfragen über die Verfendung 
von Pädereien ıc. nah den gedachten Ländern bereitwillig und gründliche Auskunft ertheilen. 

erlin den 17. Juli 1852. General: Pof- Amt: Schmüdert. 


Re. 1079) Die Errihtung auswärtiger Pofterpeditionen betr. 
1) In dem Orte Kontomierz, zwifchen Bromberg und Danzig, ift eine Poſt⸗Expedi⸗ 
tion 2ter Klaffe, ſowie 
2) in vem Drte Rüdersdorf, Ober-Pofl-Direktions, Bezirks Potsdam, eine Poſt⸗Expe⸗ 
dition 2ter Klaffe, errichtet worden, 
Düffelvorf den 27. Juli 1852. Der Ober-Poft-Director. 
In deffen Vertretung: Eidpolt. 


(Nr: 1030.) Die Eintragung eines neuen Fabrikzeichens betr. i 

Das in unferer Befanntmahung vom 18. November 1851 (Amtsblatt Ar. 99 — 1851 
‚Seite 801) bezeichnete, von dem Fabrifanten Earl Jung am Neuenhauſe auf der Ennes 
perſtraße angemelvete Fabrikzeichen iſt durch Verfügung vom heutigen Tage auf des Anmels, 
ders Namen in die Zeichenrolle eingetragen, was hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Hagen ben 22. Juli 1852. Königl. Fabrikengericht. 


(Nr. 1081.) Einen bei Neuwied Ertrunfenen betr. 
Am 20. Zuli d. 3. if ver Schiffer Auguft Werthes von Neuwied im Rheine unter, 
"Halb Neuwied ertrunfen. 

* Unter Mittheilung des Signalements bringe ich dieſes zur Öffentlichen Kenntniß, mit 
dem Erſuchen um baldige Benachrichtigung, wenn die Leiche gelandet werden ſollte. 
Neuwied den 27. Juli 1852. Der Ober⸗Staats/Awalt 

2 ne u Vertretung: Efferg. 
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Signalement. Ä 
Alter 17 Jahre; Größe A Fuß 11 Zoll; Haare hellblond; Stirn niedrig; Augendraunen 
hell; Nafe gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Zähne vollftändig; Gefihtsbilvung oval; Geſtalt 
ſchlank. Bekleidung: Graue Hofe, baummollene Hofenträger mit Blumen, blaue baummols 
Iene Strümpfe Schuhe mit Riemen, baummollenes Hemd ohne Zeichen. 


(Nr. 1082.) Die Eintragung eined ausländifchen Todtenſcheins betr. 

Der mir von dem Staats-Profurator am Königl. Bayerifchen Bezirksgerichte zu Lan, 
dau zugehende Todtenfchein des zu Pforg verfiorbeneun Peter Schneider zu Cranenburg 
it dem Eivilftandsbeamten zu Cranenburg zur Eintragung in die dortigen Regifter mitge⸗ 
theilt worden. Cleve den 28. Juli 1852. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


(Rr, 1083.) Ein zu Urfeld im Rhein ertrunfener Knabe betr. 

Am 27. d. M. ift der unten fignalifirte Knabe Hermann Kürten beim Baden im 
Rheine bei Urfeld ertrunfen. Sollte deſſen Leiche gelandet werben, fo erſuche ich mir dieſes 
fofort mitzutheilen. Era 

Bonn den 30. Juli 1852. Der Ober Profurator: v. Ammon. 

Signalement. 

Alter 11 Fahre; Größe 3%, Fuß; Haare braun; Stirne rund; Nafe und Mund ge 

wöhnlid; Augen blau; Statur gefept. Er hatte in einem Oprzipfel einen Einſchnitt. 


(Nr. 1084.) Die Ermittelung zweier unbefannten Verbrecher betr. j 

Am 16. d. M. Nachmittags haben zwei Männer, veren Perfönlichkeit bisher nicht 
ermittelt ift, auf vem Wege, der durd die Werler Haar nah Schlüdingen führt, ein 
Mädchen genothzüchtigt. Der eine von ihren war von großer ſchlanker Statur, blonden 
Haaren, hatte einen ſchwachen blonden Kinnbart und etwas entzündete Augen und trag 
eine weiße leinene Hofe, einen hellblauen vorn offenen Kittel mit glatten Schulterflüden und 
eine fpige Müge mit Schirm und aufgebundenen Seitenflappen; der andere hatte ein 
fhwärzliches Anfehen und braune Haare und trug eine blauleinene Hofe, einen bunfelblauen 
Kittel, Müge mit Schirm und einen blauleinenen Beutel. Der erflere ſprach plattveutfch 
——— und nannte ſeinen Begleiter, der wahrſcheinlich in ſeinen Dienſten ſteht, 

helm. 

Beide führten einen rauhhaarigen Schäferhund bei fih, der auf den Namen Caro 
hört, und haben mwahrfcheinlihd Schaafe aus hiefiger Gegend in das Bergifche gebracht. 

Jedermann, der über die Perfönlichkeit der beiden bezeichneten Individuen oder fon, 
flige Umftänve, welche zur Ermittelung derfelben führen fünnen, Auskunft zu geben vermag, 
wird aufgefordert, darüber unverzüglid mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu 
machen. Soeſt ven 26. Yuli 1852. Königl. Staats-Anwaltfhaft: Sad. 


Siherhbeitd-Polizei, 
(Mr. 1085.) Diebfahl zu Düffeldorf. 
Aus einem in der Kaftanien,Allee hierfelbft gelegenen Haufe find in der Naht vom 
30. bis zum 31. v. DM. folgende Gegenſtände geftoplen worden: 1) ein ——— 
merrod mit einer Reihe Knöpfen; in der linken Bruſttaſche ſteckte eine Broſche mit, Bra 
naten ganz beſetzt; in der hinteren Taſche war eine mit Cigarren gefüllte englifche Cigar⸗ 
tenbofe, fowie ein Schnupftuh und ein Paar braune OSwevifde Handfen e; 2) ein 
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ſchwarzer Rod mit zwei Reihen Kuöpfen efwas’getragen, Horn zwei Hafen zum Zufnäpfen; 
3) eine feine, faft ganz neue Kleiverbürfte‘; 4). zwei Gas Männer» Hanpfhuhe. 
ch warne vor der Annahme und erfude, Umſtände, vie zur Ermittelung des unbe 
kannten Diebes führen können, zu meiner Kenntniß zu bringen. 
Düffelvorf ven 1. Augufl 1852. Der Ober» Profurator: v. Köfterig. 


(Rr. 1086.) Wahrfcheinlich Geſtohlenes. 

In dem Befige eines des Diebftahls fehr verbädtigen Individuums find zwei Pflug. 
fetten gefunden, über deren Erwerb eine Nachweiſe nicht geliefert werden Eonnte. Diefelben 
find eirca 3 Ellen lang, und feinen noch wenig gebraucht zu fein. \ 

Diejenigen, denen ſolche Ketten geftoplen fein möchten, werben zur balvigften Anzeige 
entweder bei der nächſten Polizeibehörne oder bei dem Unterzeichneten aufgefordert. 

Effen ven 26. Juli 1852. Der Staats⸗Anwalt. 


(Nr. 1087.) ‚Diebflahl bei Effen. 

In ver Naht vom 14. auf den 15. Juli c. find von der bei ver Huyſſens⸗Mühle 
bierfelbft belegenen Bleihe: 1) vier feine Faltenhemven, gez. M. K., mit rothem Garn; 
2) eine gewebte weiße Unterhofe, gezeichnet mit Dinte M. K., geftoplen. 

Bor dem Ankaufe der geftoplenen Sachen warnend, erſuche ich Zeven, der über deren 
Verbleib, oder ven Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörve 
davon Mittheilung zu maden. 





Effen ven 27. Zuli 1852. Der Staats Anwalt. 
Derfonal:- Chronik, 
(Rr. 1083.) PerfonalBeränderungen 


bei der Intendantur des 7ten Armee» Korps. 

Durch Allerhöhfte Kabinets-Ordre vom 6. d. M. ift der mit der Gefhäftsführung bei 
ber unterzeichneten Intendantur beauftragte Intendantur-Rath Meyer zum Militair-Inten, 
danten des Tten Armee⸗Korps; ebenfo der unter gleichen Verhältniſſen bei ver Intendantur 
bes Aten Armee⸗Korps kommittirte Intendantur⸗-Rath Arends von der biefleitigen Inten⸗ 
dantur zum Militair-Intendanten des Aten Armee⸗Korps ernannt worden. In des Leptern 
Stelle ift auf Berfügung des Herrn Kriegs; Minifters Ercellenz der Intendantur-Afjeffor 
Kauf von der Intendantur des 6ten Armee-Korps hierher verfegt worden. 

- Münfter ven 23. Juli 1852. Königl. Intendantur 7. ArmesRorps,. 


ir 1089.) In dem Bezirke ver Ober» Poft- Direktion find bei dem Perfonale folgende 


eränderungen eingetreten. 
A, Bei der Ober-Poſt⸗Direktion. 
1) Der Poſt⸗Sekretair Kramm ift als Bezirks Poft-Kaffen Eontrolleur beflätigt worden; 
B. Bei den Pofs-Anftalten. 
1) Der comm. Vorſteher des hiefigen Poft-Amts, Oberpofl-Sekretair Große ift zum 
Poſt⸗Direktor ernannt; 
2) Der Pofts Direktor Heinze in Duisburg ift vom 1. Juli c. mit Penfion in den 
) Der Yotdien © zulegt in Oberhaufen beſchäfti 
3) Der Pofl-Eleve Stern, zulegt in Oberhauſen befhäftigt; 
4) Der Poſt⸗Expeditions⸗Gehulfe Sturm in Oberhaufen; 
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. 5) Der Padbote Kaftel in Effen find freimillig ans dem Poft- Dienfte geſchieden. 

9 Die — der Poſt⸗Expedition Kevelaer iſt von u Steuer » Einnehmet 
Shudeisfy auf dem Rentei-⸗Gehülfen Nederforn; | 

7) Die der Pofl»-Erpedition in Beyenburg nah dem Ableben des Poft, Erpediteurs 
Brafelmann, auf den Bruder deffelben, Brennerei-Befiger Brafelmann; 

8) Die der Poft-Erpevition in Ratingen von dem penfionirten Steuer » Einnehmer 
Mund, auf den Pofl-Erpeditions,Gehülfen Krengel, übergegangen; 

9) Der invalide Trompeter Wilhelm ift ald Büreaudiener in Eiberfelv. 

10) Der Paderbefteler Scholz als Padbote in Elberfeld; 

11) Der Militair⸗Invalide Shaafhaufen als Padetträger in Vierfen angeftellt worben; 

12) Der Packbote Schmahl in Elberfeld ift geftorben. 


Düffelvorf ven 28. Juli 1852. Der Ober »Poft Direktor. 
In deſſen Vertretung: Eicholt. 
(Rr. 109.) Für den Monat Juli 1852. 


A, Beivem Appellationsgeridte. 


1) Der Referendar Dito Loerbrocks ift zum Gerichts-Affeffor beſördert; 
2) der Referendar Ludwig Gerſtein ift an das Kammergericht zu Berlin verfept. 


B. Bei ven Gerichten erſter Inſtanz. 
3) Der Gerichts⸗-Aſſeſſor Hopmann zu Hagen iſt zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
gerichte daſelbſt ernannt; 
4) der Kreisgerichtsbote Lange zu Lüdenſcheid iſt mit Penfion in ven Ruheſtand 
verfegt. Hamm den 31. Juli 1852. Königl, Appellationsgeriht: Wever. 


(Nr. 1091.) Der Unterarzt im Königl, Tten Jäger» Bataillon Dr, Fr. Wilpelm von 
Gahlen hierfelbft if als Arzt und Wundarzt approbirt worden, 


(Nr. 1092.) Dem Heinrih Bongers zu Hoerfigen if die Erlaubnig zu Daurers Flick⸗ 
we fo wie zur Ausführung von Maurerarbeiten an einfachen ländlichen Gebäuden 
ertbeilt worden. 4 


Nr. 1093.) Der Heinrih Bergmann zu Labbeck iſt nachträglich als Zimmermeifter an 
erfannt worden. | 


(Nr. 1094.) Die Zimmerer Johann Inhetven zu Labbet und Hermann Röttgens zu 
Bott bei Dffenberg, fowie die Maurer Heinrih Junker zu Moers, Johann Olmkes zu 
Vynen, Johann Ketteler und Heinrih Ketteler, beive zu Grieth, find von uns als 
lid meifter anerkannt worden. 





Redigirt im Buͤreau der König, Regierung. — Düffelborf, Buchdruckerei von — Voß. 


a 
Amtsblatt 


der 


Negierung zu Düsseldorf, 


Nr, 45. Püffervorf, Mittwoch den 11. Auguft 1852, 


(Rr, 1095.) Erlevigte Hülfsprebigerftelle zu Wermelskirchen betr. 

Dur die Wahl des Hülfsprevigers von Raudenbergh zum Pfarrer der evangeli- 
fhen Gemeinde an der Burg ift die Hülfsprepigerftelle zu Wermelskirchen (Synode Lennep) 
erledigt worden, welche demnächſt durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werden wird, 

oblenz den 2. Auguft 1852. Königl. Eonfiftorium. 





Nr. 1096.) Die Ermäßigung der Lootſen ⸗ und Badengelder auf der Waal, dem Rhein und Led im 
Königreic; der Niederlande betr. 


i Be Beihlug Sr, Majeftät des Königs der Niederlande vom 29. April 1852 
etreffend: 
——— der Lootſen und Backengebühren auf der Waal, dem Rhein und 
e 
wird hiermit ur öffentlihen Kenntniß des bei der Rhein⸗Schifffahrt betheiligten Publikums 
gebracht. Coblenz ven 19. Juli 1852. 


Der Ober Präfivent der Rheinprovinz. 
1. A. 


v. Spanferen, 
Ueberfegung. 
(Staatsblatt Nr. 97.) Befhluß vom 29. April 1852 wodurch zur Ausführung von 
Artikel 18 des zwiihen ven Nieverlanden und dem Zollvereine am 


31. Dezember 1851 abgefhloffenen Vertrages , die Lootfengelver 
für die Waal und ven Led ermäßigt werben. 


Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden König der Niederlande ıc. 
Auf den Bericht Unferes Finanz Minifters vom 16. April 1852, Nr. 120, Ein- und 


rzölle; 

va Staatsrath gehört. (Gutachten vom 26. d. M. Nr. 6.) 

Erwägend, daß Artikel 18 des BVertrages, welder am 31. Dezember 1851, zwiſchen 
den Niederlanden und den Staaten des Zollvereins abgefihloffen worden ift, fefiftellt, daß 
die Tarife für vie Lootfengelver, welche jegt für den niederländiſchen Rhein, vie Waal und 
den Le zwiſchen Lobith, Dortredt und Rotterdam beftehen, bis zur Hälfte ermäßigt werben 
ſollen und daß außerdem die Nothwendigkeit befteht, Beflimmungen gegen die Umgehung 
der Bezahlung des zu entrichtenden Lootjengelves feftzuftellen; | 
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Haben für gut befunden und befchlofien : 

Art. 1. Die Artikel 13 ver beiven Reglements, feftgeftellt durch Königlichen Beſchluß 
vom 15. September 1834 (Staatsblatt Nr. 29) Artikel 2 des Königlichen Beſchluſſes vom 
23. Mat 1837. (Staatsblatt Nr. 27) und ver SKöniglihe Beſchluß vom 25. September 
1848 (Staaisblatt Nr. 56) hören auf in Kraft zu fein. 

Art, 2. Das Lootſengeld auf den Flüffen Ted und Waal von Lobith bis an Krim, 
pem und Gorinhem und auf den Strömen zwifchen Gorinhem, Dortreht und Rotterdam, 
fo wie zwifchen Krimpem und Rotterdam, welches von den Schiffen oder Führern von 
Schiffen over Fahrzeugen zu bezahlen ift, wird für jedes Lootfen, und Badenrevier für jede 
Reife feftgeftellt für 

ein Schiff oder Fahrzeug mit 600 bis 1500 Eentner beladen auf Fl. 0, 25. 

#0 „ " „" 1500 bis 2500 „ " " = 0, 84° 

„nn " ” " 2500 bis 3500 u ” "» n» 0,50, 

„ n " " über . ee“ 3500 " ” " " 0, 62. 
Ein Schiff, welches weniger als 600 Eentner geladen hat, iſt frei. 


Kür Holzflößer: 


bis zu 4000... . . Centner —F . 5. 0, 50. 
von 4000 bis zu 6000 " 2.0. 0,62. 
„ 6000 » 8000 ” .. . 2. 
„B8000 12,000 " u Bu er u 00. 

über 12,000 " eo... 0. . ne 1,2 


Ferner wird die Hälfte mehr entrichtet für das Flußgebiet zwiſchen Spoel und Kui—⸗ 
feäburg der großen Entfernung halber. | 
Rangfahrer und andere ausfchlieglih im Innern des Landes fahrende Schiffe und Per- 
fonen» oder Schlepp-Dampffiffe find diefem Zarife nicht unterworfen, doch wird für dieſe 
jährlih für jedes Lootſen und Badenrevier, welches von denſelben befahren wird, bezahlt. 
Für Rangfahrer und andere ausfhlieglih im Innern des Landes fahrende Schiffe von 
über 300 Eentner Ladungsfähigkeit jährlih. 2 202. Pt, 
Bir DouffälE - » 2 2 6(6660 
a " Schlep pdampfſchiffe J * . . nichts. 
Die Perfonen und Schleppdampfſchiffe, welde nach dem Auslande gehen oder von dort 
berfommen und hier zu Rande over in anderen Rpeinuferftaaten zu Haufe gehören, werden 
mit den inländifchen gleichgeftellt. + 
Möchten jedoch die, Schiffer oder Führer von Rangfahrern und anderen ausſchließlich 
im Innern ded Landes fahrenden Schiffen oder Dampfihiffen einen Lootfen und Baden- 
meifter An Bord verlangen, fo wird dafür für jede Reife, außer vem fo eben genannten 
Lootfengelvde, über dies bezaplt: 
für einen Rangfahrer und ein anderes ausſchließlich im Innern des Landes en 
VECHE + 5% 0 en ne ne a L. 6, 12* 
für ein Dampfboot - © « > 2 2 2 2 0 2 2 2 2 21 0 0 3 
Art. 3. Jeder Schiffer oder Führer eines Schiffes oder Fahrzeuges iſt verpflichte 
das Lootſeugeld an den dazu angeiwiefenen Lootfen und Badenmeifter ober an —— —* 
er n bezahlen, bevor er das Flußgebiet verläßt, für welches das Lootfengelo zu ent 
ten 
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Art. 4 Kür jede En ‚bes Lootſengeldes wird dem Schiffer od i 
Schiffes oder — eine don as ak ak —333. AS». En a 
terzeichnete Duittung übergeben, enthaltend: 

Itens laufende Nummer der Quittung des Badenvereins; 

2tend Tagzeichnung der Abgabe; 

3tend Namen und Ort des Schiffes oder Fahrzeuges; 

Atens Namen und Vornamen des Schiffers oder Führers eines Schiffes oder 
Fahrzeuges, mit der Bemerkung feines Wohnortes; 
Htens bie Oröbe oder den Inhalt des Fahrzeuges; j 

6tens ob es für eine Fahrt over für ein volles Jahr bezahlt worben if. 

Art. 5. Jeder Schiffer over Führer eines Schiffes oder Fahrzeuges If verpflichtet, 
zu jeder Zeit dem Lootfen und Badenmeifter, vem Gehülfen veffelben oder den Steuerbe⸗ 
amten auf ihre erfle Anfrage, die im Art 4 genannte Quittung für das erlegte Lootſen⸗ 
geld des unmittelbar angrenzenden von dem Schiffe oder Fahrzeuge befahrenen Badenres 
viers, vorzulegen. Der Schiffer oder Führer, welcher diefer Verpflichtung nicht nachkommt, 
wird in Gemäßheit des Gefeges vom 6. März 1818 (Staatsblatt Nr. 12) beftraft. 

Art. 6. Diefer Befhluß tritt an dem Zeitpunfte in Wirkfamkeit, an welchem der 
Vertrag, welher zwifchen ven Niederlanden und dem Zollvereine am 31. Dezember 1851 
abgefhloffen worden ift, in Kraft gefegt wird. 

Unfer Finanz-Minifter ift mit der Ausführung diefes Befchluffes beauftragt, welcher in 
das Staatsblatt gefegt werben fol. 

Leeuwarben den 29. April 1852. (3) Wilhelm 

Der Finanz» Minifter: (gez) van Boffe. 

Ausgegeben den 10. Mai 1852. — 2 

Der Staatsrath, Dirertor des Königlichen Cabinets, 
4. ©. 9. van Rappard. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. 

(Rr. 1097.) Die Außerkursfegung der Halben « und BiertelsSronenthaler in den Königl. Preußifchen 
Hohenzollernſchen Landen betr. Il. 8. V. Nr. 4441. 

Aus. Veranlaffung der hinfihtlih der Berrufung der Halben- und Viertel⸗Kronenthaler 
in den Nahbarftaaten in jüngfter Zeit getroffenen Anordnungen haben des Könige Majes 
ſtät mittelft Allerhöchſten Erlaffes vom 2. d. M. in Bezug auf die Hohenzollernſchen Lande 
zu beſtimmen geruhet, daß die Halben, und Biertel-Pronenthaler , ſoweit ſolche nad ven 
für die ehemaligen Fürſtenthümer Hohenzollern⸗Hechingen und Hohenzollern. Sigmaringen 
erlaffenen Iandesherrlihen Verordnungen noch jegt gefeglihen Cours haben, vom 1. Sep⸗ 
tember d. 3. an außer Cours gefegt und von dieſem Zeitpunkte an weber bei den öffent 
lichen Kaſſen noch im Privatverkehr als Gelomünzen mehr angenommen, bie gedachten 
run a bis zum 1. Dftober d. J. nah dem Gewichte, das Loth zu 1 1. 19%, 
&r. bei der Königl. Landes⸗Kaſſe zu Sigmaringen eingelöfet werden follen; 


was in Verfolg ver bereits erlaffenen Bekanntmachungen wegen ig rear der Hals 
ben und Biertel-Kronenthaler im Großherzogthum Baden und im Königreih Wiürtemberg, 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 

Düffelvorf ven 11. Auguft 1852. 
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(Mr. 1098.) Berichtigung eines Drudfehlers betr. 1. 8. I. Nr. 3062. | 

Im Iiften Stüd unferes diesjährigen Amtsblattes ift in den Vergleichen und Reſul⸗ 
taten der Veränderung in ver Bevölkerung auf Seite 338, Zeile 18 von oben die Notiz 
enthalten, daß 163 Perfonen durch die Hundswuth verunglüdt feten. Da diefe Angabe le— 
diglih auf einem Drudfehler beruht; fo wird ſolche hierdurch mit der ausdrücklichen Erflä, 
rung wiederrufen, daß in unferm Bezirke während bes vorigen Jahres Niemand auf die 
gedachte Weife umgelommen ift. 

Düffelvorf ven 5. Auguft 1852. 


(Nr. 1099.) Die Niederlegung einer Agentur betr. I. S. II. Rr. 7034. 

Der Balthafar Wemmadher zu Dahlen hat vie Agentur ber Feuer-Verfiherunges 
Geſellſchaft „Colonia“ niedergelegt. 

Düſſeldorf den 5. Auguft 1862. 


(Nr. 1100.) Agentur des Heinrich Bohnen zu Dahlen betr. J. 8. III. Nr. 7034. 

Der Heinrid Bohnen zu Dahlen ift zum Agenten ver TFeuer-Berfiherungs,Gefell, 
fhaft „Colonia“ ernannt und in viefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 

Düffelvorf den 5. Auguft 1852. 





(Nr. 1101.) Die Niederlegung einer Agentur beir. I. 8, II. Nr. 7054. 
Der Auguft Feldmann zu Opentirhen hat die Agentur der vaterländifhen Feuer, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld niedergelegt. (Mr. 79 des Amtsblatts pro 1850.) 
Düffeldorf ven 5. Auguft 1852. 


(Nr. 1102.) Verloren gegangener Reifepaß betr. I. S. II. Nr. 9228. 

Der Unftreihergefelle Gottfried Roth aus Völkershauſen hat den ihm unterm 21. 
Januar d. J. von der Großperzoglihen Direction zu Dormbah fub Nr. 126 zur Reife 
nad Trier und weiter auf vie Dauer eines Jahres ausgeftellten Reiſepaß angeblih auf 
dem Wege zwifhen Steele und Bochum verloren. Indem wir das Signalement des x. 
Roth nachſtehend mittheilen, erklären wir ven im Rede flehenden Paß für ungültig. 


Signalement. 

Alter 37 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Statur unterfegt; Haare dunfelblond; Stirne 
bevedt; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe breit; Mund proportionirt; Bart ſchwach; 
Kinn rund; Gefiht rund; Farbe geſund; Zähne gut; befonvdere Kennzeichen feine, 

Däffelvorf ven 9. Auguft 1852. 


RE, 1103.) Die Ausdehnung der Kreis» Prüfungs ⸗Commiſſion für Handwerker in Lennep betr. 
1. 8. II. Nr. 7012. 


Die Funktionen der Kreis-Prüfungs-Commiffion in Lennep find auch auf die in ihrem 
Bezirk vorzunehmenden Prüfungen der Zimmers Mauer⸗ und Dachveder-Sefellen ausge 
dehnt worden. Düffelvorf den 3. Auguft 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderet Behörden, 


(Nr. 1104.) Den Anfang der Vorträge an der höheren laudwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Poppeld 
borf bei Bonn im Winter 185°/,, betreffend. i 

Die wiffenfhaftlihen  Borträge an der höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu 
Poppelsvorf beginnen für das nähfle Winterhalbjafr am 15. Oktober e. gleichzeitig mit 
den Borlefungen an der Univerfität zu Bonn, mit welder die Anftalt in der engſten Ber, 
bindung ſteht. Diefelbe hat in dem legten Jahre durch Erbauung eines zweckmäßig einge 
richteten Inftitutsgebäudes, durch eime beveutende Vermehrung der wiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
lungen * durch eine Erweiterung der Verſuchswirthſchaft, eine weſentliche Vervollkomm⸗ 
nung erhalten. 

Das wichtige Culturmittel der Entwäſſerung des Bodens durch Röhren (Drains) iſt 
bereits zum Gegenſtand des Unterrichts gemacht, und entſprechende Anlagen find auf-den 
Butsfeldern in Angriff genommen. 

Wegen Eintritts in die Lehranftalt beliebe man fih entweder perfönlid oder in portos 
freien Briefen an den unterzeichneten Director zu wenden, welcher auf die betreffenden Ans 
fragen genaue Auskunft ertheilen wird. 

Poppelsporf bei Bonn im Auguft 1852. 

Der Königl. Director der höheren landw. Lehranftalt, 
Landes» Deconomie-Rath: 3. Weyhe. 


(Nr. 1105.) Eine im Rheine bei Düffeldorf gelandete männliche Leiche betr. 

Am 26. d. M. ift in der Nähe der hiefige Nheinbrüde die Leiche eines 40 bis 45 
Jahre alten unbefannien Mannes gelandet. Diefelbe ift 5 Fuß 2 Zoll groß, der Kopf fpär- 
lich mit hellen röthlihen Haaren bevedt, die Stirne fehr hoch und der Hinterkopf ganz 
kahl. Bon einem Ohr bis zum anderen, befindet fi ein flarfer blonder, mit grauen Haaren 
untermifchter Badenbart. Die Augenbraunen find röthlich gelb ſtark, die Nafe breit, ab- 
geplattet, der Mund groß, die Lippen breit, die Zähne ſchadhaft, die drei obern Vorder 
zähne abgebroden. Als befondere Kenntzeichen finden fih am der Leiche zwei Narben von 
der Größe eines Zweithalerftüds, die eine am rechten Schienbein nach hintenhin, die andere 
vorn auf dem linken Schienbeine. Belleivet war die Leiche mit einem zum Theil zerriffenen 
neffelnen Hemde ohne Zeichen, und einem Paar Unterhofen Barchent, in den Ohren befanden 
fi Heine golvene Obringe. 

Ich erfuche Zeven, ver über die Perfon des Verunglückten Auskunft geben kann, mir 
oder der nächſten Polizeibehörvde davon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf, den 3. Auguft 1852. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 





Siherheitd8:-Polizei, 


(Mr. 1106.) Diebflahl zu Düffelthal bei Düffeldorf. 

l. In ver Naht vom 13. auf den 14. d. M. find unter erfchwerenden Umſtänden 
von ber Bleiche der Rettungs-Anftalt zu Düffelthal 12 Betttücher von gewöhnlichem flarfem 
Leinen, gej. D. T. mit verfchievenen een, ein leinenes Maͤdchenhemd, gr Nr. 30, 
fünf leinene Mannshemve mit folgenden Zeichen: M. 10, H.K. 2, zwei W. F., und 
A. M., ſodann vier vesgleichen baummollene Hemden, gezeichnet mit K. 5, H. F., B. 7 
K. 11, envlih 4 Paar wollene Soden, theild von weißer, lila, brauner und grauer Farbe 
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net K. 5 reſp. M. B. 7 und K. 2, und zwei Paar Frauenſtrümpfe von blau und 


weißer Baummolle, geftoplen worden. 


1. Ferner wurde von der Bleiche eines Haufes auf der hiefigen fogenannten Schar 
bowftraße unter erſchwerenden Umftänden in der Naht vom 26. auf ven 27. diefes Monats 
geftohlen: 1) acht leinene Herrenhemven, gez. P. H. 12; 2) vier leinene Frauenhemden, 
ge. BR. H 7, 8, 9, 10; 3) zwei leinene —— gez. K.R.;4) ein neſſelnes Hemd; 
5) zwei Ieinene Hemde; 6) ein Tiſchtuch, gez. R. H.; 7) vier leinene Beittücher, gez. B. 
H.; 8) ein Kinderhemd, gez. C. H.; 9) zwei leinene Kiffenüberzüge, gez. R. H. ; 10) zwei 
Unterröde; 11) eine Serviette, gez. R. H. 

MWarnend vor dem Ankaufe diefer Gegenflände, erfuche ich Zeven, der über ihren Ber, 
bleib oder den Dieb Näheres anzugeben weiß, fih bei der hiefigen Polizeibehörde zu mel 
den. Düffeloorf ven 31. Juli 1852. Der Ober, Profurator: v. Köfterig. 


(Rr. 1107.) Diebftahl zu Büchel bei Burfcheid. 

Am 8, d. M. find unter erſchwerenden Umflänvden aus einer Wohnung zu Büchel in 
der Gemeinde Burfcheid, gefloplen worden: 1) eine zmweihäufige englifhe Taſchenuhr mit 
weißem Zifferblatte, der innere Kaften von Silber, der äußere Kaften von Meffin 
lalirt und abgeſchlißen. Angebunvden an dieſelbe war mit ſchwarzer Korbel ein lüfſel 
mit weißem Stein, auf einer Seite einen Hirſch auf der andern Seite ein Gebäude dar, 
ſtellend; 2) ein fchwarztuchener Dberrod, noch neu mit bunten ſchwarzſeidenen Knöpfen, 
Schooßfutter von ſchwarzbunter Seide; 3) eine ſchwarztuchene Hofe, mit ſchwarzen hörner, 
nen Knöpfen, im Bande gelbes Futter und eine Schnalle; 4) ein bunfelblauer tuchener 
Dberrod mit geflidtem Sammetlragen und ſchwarzen gewebten Knöpfen; 5) eine dunkel, 
blaue Tuchhoſe mit grauem Futter im Bande und verfihiedenartigen meflingenen Knöpfen; 
5) eine neue blaue Zudfappe, mit levernem Schirme und grünem gepreßtem futter. 

Indem ih vor dem Ankaufe diefer Gegenflände warne, erfuhe ih even, der über 
ihren Verbleib oder den Dieb Auskunft ertheilen kann, fig bei mir oder der nächften Polis 
zeibehörde zu melden. 

Düſſeldorf den 31. Juli 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


(Rr. 1108.) Diebſtaͤhle zu Düſſeldorf. 

1) Am 21. Juli c. wurde aus dem Geislerfchen Gartenlofale ein großes, weiß, gelb 
und roth geblümtes Umfehlagtuh im Werthe von 2 Thlr. geftohlen. 

2) In der Naht vom 15. auf den 16. Juli c. wurden aus einer hierfelbft in der Logen⸗ 
gaffe gelegenen Wohnung folgende Gegenftände entwendet; 1) Zwei leinene Frauenhemde, 
darunter ein geflidtes gez. I. M. Nr. 12; 2) ein leinenes Mannspemb ge. P. S, Nr. 6; 
3) zwei weiße Pique Kinverhofen, ohne Zeichen; 4) ein weißer Bombafin Kinder Unter 
rod; 5) ein leinenes Knabenhemdchen, ohne Zeichen; 6) ein neffelnes ungebleichtes Mäd—⸗ 
chenhemde; 7) ein desgleihen Kiffenzug beide legtere ohne Zeichen; 8) Zwei Aufnehme 
Tücher; 9) ein meißleinener Pfühl; 10) eine Bürfte; 11) ein weißes leinenes Taſchentuch; 
12) ein Spüllappen. | 

Narr n id diefe Diebftähle zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, ver über 
den Verbleib ver Gegenftände oder pen Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, fidh bei 
mir, oder der nächſten ———— zu melden. 

Duſſeldorf den 3. Auguft 1852. Der ObersProkurator; v, Köſteritz. 
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(Nr. 1109.) D l zu Crefeld. — e rue 4 Ge B 
In ver Naht vom 23. auf ven 24; Juli c. find aus einer zu Erefeld gelegenen Wohs 
nung, mittelft Einfteigens, folgende Geftände geftoplen worden: 1) Ein fipwerfatines Frauen⸗ 
eid; 2) zwei ſchwarz Taffete Frauenkleider; 3) ein meiß neffelnes Kleid; 4) ein vito 
Pine Unterrod; 5) ein braun fattunenes Kinderkleid, weiß getippelt; 6) eine zinnerne 
affeefanne mit einem Hantgriffe; 7) ein Paar leverne — 8) drei leinene 
auenhemde, davon find eins mit S. S. und zwei mit H. S. gezeichnet; 9) fieben leinene 
derhemde; 10) einige Mützen und Vorhemde; 11) ein geſtreiftes kattunes Kinderkittel⸗ 
chen; 12) ein weiß neſſelner Mantelſtock-Vorhang; 13) drei Paar weiße baumwollene 
Strümpfe; 14) vier weiße Sacktücher, davon eins mit K. S. gezeichnet. 

Indem ih vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtände warne, erſuche ich jeden, der über den 
Berbleib verfelben, oder ven Dieb Auskunft zu ertheilen vermag, fih bei mir, oder ber 
nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 3 Auguft 1852, Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


(Mr. 1010.) Diebſtahl zu Repelen. 

Am 22. Zuli c. find zu Repelen die nachbezeichneten Gegenflände: 3'/, Elle ſchwarzes 
Tuch; ein braunes Frauen⸗Tuchkleid; ein halbfeivenes mit grünen Streifen durch Roth, und 
mit Franzen verfehenes Frauentuch; zwei ſchwarzſeidene Mannshalstüher ; eine ſchwarze 
Tuchkappe, an der vorbern Seite vor der Stirn mit ſchwarzer Seide geflidt; eine neue 
fhmwarze Kepperhofe; ein Paar lange blaue, unten angeftridte Mannsſtrümpfe; ein Paar 
angefhuhte Stiefeln; 8 Ellen leinen Tuch; 2 weiße Untertüher und eine blaugefärbte 
Frauenſchürze, geftohlen worden. 

Ich — Jeden, der über den Verbleib dieſer Sachen oder den Dieb Auskunft zu 
geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Cleve ven 27. Zuli 1852. Der Ober Profurator: Wever. 


(Nr. 1011.I Diebſtahl zu Walbed. 

Am 21. Zuli c. find zu Walbeck: 3 Rollen in Thalerſtücken, jeve 10 Thaler ent, 
haltend; 7 bis 8 Thaler, beſtehend in einem harten Thaler und ', Thalerſtücken; ein gols 
dener Ring mit ven Budftaben H. H. H. v. R., geſtohlen worden. 

Ich erfuhe Jeden, der über ven Verbleib diefer Gegenftände, oder den Dieb Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Eleve den 28. Juli 1852. Der Ober Prokurator: Wever. 


(Rr. 1012.) Diebſtahl zu Borft. 
In der Naht vom 1—2. Juli c, find zu Vorſt nachbenannte Sachen geftohlen worden: 
2 Töpfe Schmweinefett, circa 40 & miegend; 5 achtzehn pfündige Brode; 20 M Butter; 
3 Meiffel mit hölzernen Heften, zwei |vavon fehr fhmal und einer davon von mittlerer 
Breite; 2 fünfzehnpfündige Brode; ein Hemd, gez. L. H.; ein Stüd graues Werchentuch 
und ein ſchwarzer Regenfhirm. 
* Ich [en Jeden, der * *3 —— ee oder den = Auskunft er 
en kann, mir oder ber n oliz de Anz ⸗ige davon zu machen. 
Eleve den 28. Juli 1862. Der DberProlarator: Weser. - 
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(Mr. 1113.) Diebfahl zu Moers. N = 
Am 25. Juli c. iſt zu Moers eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr geftohlen worden, 
welche dadurch zu erkennen if, vaß aus dem Zifferblatte an der Stelle, wo die Uhr aufs 
gezogen wird, ein Stülchen ausgefprungen ift. 
Ich erfuche einen even, der über den Berbleib diefer Uhr resp. den Dieb Auskunft 
zu geben im Stande ift, hiervon mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Eleve ven 2. Auguft 1852. Der Ober Profurator: Wever. . 


(Nr, 1114.) Diebftahl zu Wefel. 

Am Abende des 3. Auguft c. {fl in der Wohnung des Schiffers Johann Feuch tho— 
fen hierſelbſt ein Diebflapl mittelft Einbruchs verübt worden, und demfelben folgende Ge, 
genflände entwendet: 1) circa 450 Rthlr. baares Geld in verfhiedenen, hauptfählich preus 
gifhen Münzforten, und hollänvifhen 2 Guldenſtücken; 2) eine goldene Tafhenuhr mit 
einem goldenen Zifferblatte und römifhen Zahlen; 3) eine Spielvofe mit eingravirten Blu, 
men aus dem Dedel; 4) ein GSiegelring mit rothem Steine; 5) ein gewöhnlicher golvener 
Ring, auf welchem ver Stein ausgenommen; 6) eine goldene Tuchnadel, einen Anker vor 
ſtellend; 7) ein künſtlich gearbeitetes Schloß zu einem Reifefade. 

Indem ich dieſen Diebftapl zur Kenntnif bringe, fordere ich Jeden, welcher davon 
Kenntniß hat, Hierdurch auf, von feiner Wiffenfhaft mir oder ver nächſten Polizeibehörde 
Anzeige zu machen. 

Wefel den 6. Auguft 1852. Der Staats-Anwalt: Dieterich. 





Perſonal-Chronik. 


(Nr. 1115.) Der Lehrer zu Bodefeld, im Kreiſe Meſchede, Regierungsbezirk Arnsberg, 
Friedrich Schmalohr ift proviforifh auf zwei Jahre zum Lehrer an ver katholiſchen Ele 
mentarſchule zu Dyck, im Kreife Kempen, ernannt worden. 


(Nr. 1116.) Der bisherige Lehrer an der Schule zu Gierath, Eduard Luckenbach ift zum 
—— an der evangeliſchen Elementarſchule zu Unter⸗Meiderich, im Kreiſe Duisburg, ernannt 
worden. 





— —e — — — — — ——— —— 
Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung — Duſſeldorf, Buchdruderti von Hermann Bo 6 


— 
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Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Mr. 46. Düffeldorf, Sonnabend den 14. Auguft 1852, 


Reglement 
zu dem Gefege über das Poſtweſen. 

Auf Grund der Vorſchrift des $. 50. des Geſetzes über das Poftwefen vom 5. Juni 1832. 
wird nachflehendes Reglement, deſſen Beftimmungen bei Benugung der Königl, Poften zu Ders 
fendungen oder Reifen als ein Beftandtheil des zwiſchen dem Abſender oder Reifenden einerfeits 
und der Poflverwaltung andererfeits eingegangenen Vertrages zu erachten find, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Erſter Abſchnitt. 

Bon der Verſendung der Briefe, Gelder und Güter. 

$. 1. Es liegt dem Abfender ob, dafür zu forgen, daß die mit der Poft zu 

verfendenden Briefe, Gelver und Güter 

1. gehörig addreffirt und fignirt, 

2. haltbar verpadt und verjchloffen, und 

3, bei einer Boft-Anftalt oder einer fonft von der Poftbehörde dazu beflimms 
ten Stelle eingeliefert werden. 

$. 2. Die Adreſſe muß den Beflimmungsort, jo wie die Perfon desjenigen, an Worefie. 
welchen fie beftellt werden foll, fo beftimmt bezeichnen, daß jeder Ungerißheit darüber 
vorgebeugt wird. 

$. 3. Jedem Padete mit Geld oder anderen Gegenftänden muß ein Begleit- Begleitsrief. 
brief beigegeben fein. 

Der Begleitbrief einer Sendung muß mindeftens aus einem zufammengelegten 
Biertel-Bogen Papier beftehen; verfelbe kann auch aus einem förmlich verſchloſſenen 
Briefe — darf —— nicht mit Geld oder ſonſtigen Gegenſtaͤnden von angegebe⸗ 

e wert 


nem + 
Ueberfteigt das Gewicht eines Begleitbriefes das Gewicht eines einfachen Briefes, 
fo wird der Begleitbrief befonders tarirt und mit dem vollen Briefporto 2 
Auf dem Begleitbriefe muß die äußere Befchaffenheit ver Sendung, ob es eine 
Kifte bloß, (ohne Emballage) eine Kifte in Leinen‘, ein Faß, ein Kober u. f. w. iſt, 
ferner die Signatur des Packets und, wenn der Werth des Packets declarirt wird, bie 
Werthsveclaration enthalten fein. Werden Schriften, gebrudte Sachen mit fhrifilichen 
Einfchaltungen, Acten und andere Gegenftände, für welche tarifmäßig das Briefporto 
erhoben wird, in Padeten verfandt, fo muß der Gegenftand der Sendung auf dem 
Begleitbriefe angegeben werden. Der Begleitbrief muß mit einem Abdrucke des Pets 
ſchaftes, mit —— das Packet verſchloſſen iſt, verſehen ſein. 
Zu einem Begleitbrief Fönnen zwar mehrere Packete gehören, derſelbe darf jedoch 
nicht zugleich Padete mit, und Packete ohne Werthsveclaration betreffen. 
. 4 Die Signatur des Packets muß aus mehreren großen lesbaren Buchftaben Sienatm. 
oder mern oder Zeichen beftehen und den Beftimmungsort, übereinftimmend mit 





Verpadung u. 


Verſchluß. 
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der Bezeichnung. deſſelben $ Begleithriefe ergeben. Die Signatur muß dauer⸗ 
baft und haltbar fein; Lt ei Wild, bei Geflügel in Negen, bei Fleiſchwaaren, 
welche leicht Bett abfegen, und bei Bärme- oder Hefe-Sendung in Beuteln auf einem 
binlänglig großen und gut befeftigten Stüd Holz oder Leder angebracht fein, in 
Auflleben von Signaturen mittelft eines Stüds Papier u, ſ. w. auf Padete ift unzuläffig. 
$. 5. Die Berpadung muß nad Mafigabe der e des Transports und nad 
der Beichaffenheit des Inhalts der Sendung haltbar eingerichtet fein. 

Bei Gegenftänden, welche nicht unter dem Drude leiden, und eben fo wenig Fett 
oder Feuchtigkeit abfegen, genügt bei einem Gewicht bis zu 2 Pfo. eine Emballage von 
haltbarem Packpapier. Wei fehweren Sendungen bie zum Gewichte von 6 Pfd. kann 
eine derartige Verpackung noch ftattfinden, wenn die Dauer des Transportes verhält: 
nigmäßig kurz ift. Sendungen zum Gewicht von mehr ald 6 Pfd, und, ohne Nüd- 
fiht auf das Gewicht, Sendungen, deren Werth beelarirt worden ift, dürfen in Pad» 
papier zur Verſenduug nicht aufgegeben werben. Ä 

Bei der Verpadung leicht zerbrechlicher, ſowie folher Sachen, melde anderen 
Poftgütern ſchaͤdlich werden fünnen, jind die zur Verhütung einer Befhädigung erfors 
derlichen Vorkehrungen zu treffen. 

$. 6. Der Verſchluß einer Sendung muß haltbar und fo eingevichtet fein, daß 
ohne Befchädigung oder Eröffnung deffelben dem Inhalte nicht beizulommen ift. 

Bei Briefen nah Gegenden unter heißen Himmelsſtrichen darf zum Verſchluß 
Siegellack oder ein anderes durch Wärme ſich aufloſendes Material nicht verwendet 
werben. 

Briefe mit berlarirtem Werth Inhalte müffen, aud wenn ber beclarirte Werth 
weniger ald einen Thaler beirägt, mit einem halsbaren Kreuz⸗Couverte verfehen und 
dieſes muß mit fünf gleichen Siegeln auf die Eingangs gedachte Weife verſchloſſen jein, 

Padete oder Beutel mit Geld müſſen wenigftens von boppeltem Leinen und gut 
genäht fein. Bei Padeten muß die Naht gefiegelt fein. Bei Beuteln bayf die Naht 
nicht auswendig, und der Kropf nicht zu kurz, der Baden, mit welchem ber Kropf ge- 
ſchnurt wird, muß Durch den Kropf ſelbſt hindurchgezogen und da, wo der Knoten ge- 
ſchürzt if, muß das Siegel deutlich ausgedrückt jein. 

Das Gewicht eines Packetes oder Beutels mit Geld darf 40 Pfund nicht über- 
fleigen. Geldſummen yon größerem Gewichte find in Fäffern zu verſenden. 

Fäffer mit Geld mäflen gut gereift und die Reifen feftgenagelt fein, beive Boden 
müflen vergeftalt verfehnürt und verfiegelt fein, daß Verlegung des Fadens ober 
Siegels ein Eröffuen des Faffes nicht thunlich if. Das Geld darf in dem Fägſſern 
nicht loſe enthalten, fondern muß in Beuteln verpadt fein, Das Gewicht eines Faſſes 
mit Geld darf niemals 120 Pfund überfteigen. 

$. 7. Alles, was nicht den vorftchenden Beſtimmungen gemäß adreſſirt, fignirt, 
verpadt und werfchloffen it, Fann dem Abſender zur vorjchriftsmäßigen Apreffirumg, 
Signirung, Verpackung und Verſchließung zueicigegeben werben. 

Verlangt jedoch der Ginlieferer, der ihm 4 Pe Bedeutung ungeachtet, bie 
Beförderung der Sendung in ihrer mangelhaften Bejchaffenheit, fo muß fi infoweit 
geichehen, als aus dem gerügten Mängeln ein Nachtheil für andere Poftgüter oder eine 
Störung der Ordnung im Dienftbetriepe nicht zu befürchten it, der Binlieferer auch 
auf Erſatz und Entſchaͤdigung yerzichtet und biefe Verzichtleiſtung auf ber oueii, 
j. B. dur die Worte: „auf meine Gefahr‘, ausbrüdt und unterjchreibt, Wird ü 


die Sendung ein Einikieferungsfchein ertheilt, fo bat die Poft-Anftalt von ver Verzicht: 
leiftung des Abſenders auf dem Scheine Notiz zu nehmen, Es wird alsdann, im 
Fall eines a oder Schadens vermuthet, daß derjelbe in Folge jener Mängel 
entftanben iſt. 

Sind aber auch vergleichen Mängel bei der Einlieferung der Sendung nicht ger 
rügt worden, jo hat dennoch der Abfenver alle die Nuchtheile zu vertveten, welche er» 
weislich aus einer vorſchriftswidrigen Adreflirung, Signirung, Berpadfung und Ber- 
ſchließung Wervorgegangen find. 

5. 8 Packete von mehr als 100 Pfund an Gewicht, unfdemlich große Padete ©: —— 
mit Bäumen, Sträuchern oder unverhaͤltnißmäßig leichtem Material, als Wolle, Siroh⸗ 
waaren, Watten u. ſ. w., lebendige Thiere, Fluſſigkeiten, Glas» und Thon» Waaren, woſt nicht an⸗ 
fowie ſchnell in Fäulniß übergehende Sachen konnen von den Poſt-Anſtalten zurück, Srammen Bi 
gewiefen werden. Der Abſender muß deshalb bei vergleichen Gegenſtaͤnden den Inhalt chen. 
der Genbung auf dem Begleitbriefe angeben, damit der Annahme» Beamte beurtheilen 
kann, ob die Beförderung der Sendung mit der Poſt zu geflatten oder zu verweigern ifl. 

$. 9. Schießpulver, Feuerwerks⸗Gegenſtände, Reib⸗ und Streich-Zündhölzer, Gegenftände, 
Reib- und Streich⸗Zündſchwaͤmme, NReib» und Streich - Zündpapier, Schiegbaummwolle wide mit ber 
und andere leicht entzündliche Materialien und Präparate, als Brom, Knallfilber, Phoßs Yandı werben. 
phor m. dgl, ferner Scheidewaſſer, Schwefelfäure und andere ägende Flüſſigkeiten, jo- dürfen. 
wie überhaupt folde Sachen, welche auch bei einer forgfältigen Verpackung ven an- 
deren Poftgütern ſchaͤdlich werden Fönmen, dürfen zur Verſendung mit ber Poft nicht 
aufgegeben werben. 

$. 10. Journale, Zeitungen, periodiſche Werke, Broſchuren, durch den Druck, Sreift cher 
durch Lithographie oder Metallographie vervielfältigte Mufifalien, Kataloge, Profpecte, Sendungen. 
Preiß-Eourante, Lotterie-®ewinnliften, Ankündigungen und fonftige Anzeigen, desgleichen 
Torrectur · Bogen ohne beigefügtes Manuſcript müffen, wenn ver Abjender auf das für 
die Berfenbung ſolcher Gegenſtäude zugeflandene ermäßigte Porto Anfpruch macht, 
brofchürt oder uneingebunden unter Streif- oder Kreuzband eingeliefert werben, 

Die Berfendung der bezeichneten Gegenftände unter Streifs oder Kreuzband ift 
unzuläffig, wenn biefelben nach ihrer Fertigung durch Druck u, f. w. außer ber Adreſſe 
gejehriebene oder auf andere Weije beigefügte Ziffegt oder andere Zufäge erhalten haben. 

Es foll jedoch geflattet fein: 

1. den Preis-Couranten, Circulatien und Gmpfehlungsjchreiben, Datum und 


chrift 
2. der Adreſſe eines Streif⸗ oder Kreuzbandes ven Namen ober die Firma bes 


3. dan gr Aenderungen und Zufäge, fofern folche zur Gorreetur ge⸗ 
hinzuzufügen. 

Unter einem Steif- oder Kreuzbande bürfen zwar mehrere Exemplare der oben 
bezeichneten Gegenftänbe enthalten, die einzelnen Exemplare jewoch nicht mit beſonderen 
Adreß · Umſchlaͤgen verſehen fein, aud darf eine Sendung untes Streif- oder Kreuzband 
"*9 (en Gele aeg fen, vap de Pol 

ens d der Poſt⸗ 
Deamie deufelben abfiveifen md ‚bush Gſiche ver Sendung jüh davon überzeugen 
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kann, daß ſich deren Inhalt auf Gegenſtaͤnde beſchraͤnkt, deren Verſendung unter Streif« 
ober Kreuzband geftattet iſt. Laßt ſich der Streif- over Kreuzband nicht abſtreifen, fo 
ift der Poft-Beamte zu deffen Eröffnung ermächtigt. 

Für Sendungen unter Streif- oder Kreuzband wird, wenn folche gleich bei ber 
Aufgabe franfirt werben, ohne Unterfohied der Entfernung der Satz von 6 Gilbers 
pfennigen pro Zollloth excel. erhoben, 

Für dergleichen Sendungen, welde den obigen Beftimmungen nicht entiprechen, 
oder unfranfirt eingeliefert werben, iſt das aewöhnliche Briefporto zu entrichten. 

Sendungen unter Etreif- oder Kreuzband bis 16 Zollloth Kann werben jeber« 
zeit als zur Briefpoft gehörig behandelt und tarirt, 

— $. 11. Waarenproben und Muſter müffen, wenn der Abſender auf das dafür 
yroben zugeſtandene ermaͤßigte Porto Anſpruch macht, in einem unverſiegelten Umſchlage der⸗ 
Muftern. geſtalt verpackt fein, daß deſſen Inhalt von den Poſt-Beamten erkannt werben kann. 
er angehängte Brief darf das Gewicht eined einfachen Briefed und die Sendung mit 
MWaarenproben over Muftern das Gewicht von 16 Lothen nicht überfleigen. 

Für dergleihen Sendungen wird für je 2 Zollfoth excl. das einfadhe Briefporto 
nad der Entfernung bis zum Marimum des fechöfachen Briefporto erhoben. 

Der der Probe angehängte einfache Brief ift bei der Austarirung mit berfelben 
zufammen zu wiegen. Wiegt ver Brief 1 Loth oder mehr, fo ift die ganze Sendung 
als gewöhnliche Briefpofl:Sendung zu tariren. Ä 

eng $. 12. Die Recommandation ift nur zuläffig: 
1. bei gewöhnlichen Briefen, 
2. bei Streife oder Kreuzband-Sendungen und 
3. bei Briefen mit Waarenproben over Muftern. 

Sie wird durch die Worte: „recommandirt“ ausgedrückt Wünſcht ver Abfender, 
daß ihm das von dem Aoreffaten auszuftellende Empfangsbekenntniß (ver Ablieferungs- 
fhein) zugefandt werde, fo muß er ein folches Verlangen durch ven weiteren Vermerk: 
„gegen Ablieferungsfchein” auf der Aoreffe ausdrücken und fi namhaft machen. 

Ueber eine recommandirte Sendung wird dem Abjender eine Befcheinigung ber ge- 
ſchehenen Ginlieferung Cein Einlieferungsfchein) ertheilt. 

Für recommandirte Briefe, fg wie für recommanbirte Sendungen unter Band 
($. 10.) oder mit Proben ($. 11.) ift außer dem gewöhnlichen Briefporto eine Ge- 
bühr von 2 Sgr. ohne Nüdficht auf die Entfernung und das Gericht zu entrichten. 

Recommandirte Sendungen werben nur mit der Briefpoft beförbert. 

Werths· F. 13. Die Deelaration des Werthes einer Sendung muß, wenn fie im Fall 
Deelaratlon. * Verluſtes oder der Beſchaͤdigung der Sendung bei der Erſatzleiſtung maßgebend 
ein fol, 
u 1. bei Briefen mit Geld oder fonftigem Inhalte von Werth auf der Adreſſe des 
riefed und 

2. bei anderen Sendungen auf ber Adreſſe bed Begieitbriefed ($. 3.) und auf 
der Sendung bei der Signatur ($. 4.) angegeben werben. 

Das Gewicht eines Briefed mit angegebenem Werthe barf niemals 16 Loth 
überfteigen. 

' Die Declaration des Werthes einer Sendung ift in Preußifcher Silberwaͤhrung 
anszubrürfen und es darf ber declarirte Betrag ben gemeinen Werih ver Sendung wicht‘ 


47 , 
überfteigen. Befteht daher eine Gelbfendung aus inlaͤndiſchen Golbmünzen ober auß 
ausländifchen Gelvforten, fo Hat der Abfender die Nebuction vorzunehmen und den 
Werth der Sendung in Silber-Courant auszudrüden. Bei der Verfendung von courds 
habenden Papieren und Documenten ift nicht der Nennwerth, fondern der Courswerth, 
welchen viefelben zue Zeit der Einlieferung haben, anzugeben. Bei der Verſendung 
von bypothefarifhen Documenten, Wechſeln und ähnlichen Documenten ift nicht der 
Nennwerth, fondern nur derjenige Betrag anzugeben, welcher zur Grlangung einer 
rechtsgültigen neuen Ausfertigung des Documents oder zur Befeitigung der aus dem 
Berlufte entftehenden Hinderniffe, die verbriefte Forderung einzuziehen, vorausſichtlich 
zu verwenden fein würde. Iſt aus dem Inhalte ver Declaration zu erfehen, daß die- 
felbe der vorflehenden Vorſchrift nicht entjpricht, fo wird die Sendung zur Berichtigung 
der Declaration zurücgegeben. Wenn died aber auch nicht gefchicht, fo hat jedenfalls 
ber Abſender es fich beizumeifen, wenn die Affecuranz - Gebühr nach der veclarirten 
Summe erhoben wird, im Ball des Verluftes der Sendung aber, ohne daß dem Ab- 
fender das Recht zufteht, einen Theil ver Afferuranz-Gebühr erftattet zu verlangen, nur 
ber gemeine Werth der Sendung und, wenn biefer ven Betrag überfteigt, für welchen 
die Afferuranz. Gebühr erhoben worden ift, nur diefer Betrag erftattet wirb. 
uch über Sendungen mit beclarirtem Werthe wird ein Einlieferungsfchein ertheilt. 
$. 14. Die Eiulieferung der Briefe, Gelder, Packete und fonftigen Sendungen Ort ber Eim 
muß in’ den Poft-Anflalten an denjenigen Beamten gefhehen, welcher an der Annahme, Nferung- 
stelle den Dienft verrichtet. 
Nur gewöhnliche unfrankirte Briefe, infofern fie dem Francozwange nicht unter- 
liegen, ingleichen folche gewöhnliche Briefe, Streif- oder Kreuzband-Senbungen, für 
welche dad Porto durch aufgeflebte Poft - Breimarken oder gejtempelte Brief- Gonvertd 
entrichtet ift, können in bie Brieffajten gelegt und auch den Gonducteuren, Poftillonen 
und Land⸗ Briefträgern, wenn biefelben fi unterwegs im Dienft befinden, übergeben 
werben. 
$. 15. Die Einlieferung muß während der Dienftftunden der Poft-Anftalten Seit der 
und, wenn die Verfendung tes eingelieferten Gegenftandes mit ber naͤchſten dazu ges Gintiefeeung. 
eigneten Poft erfolgen fol, noch vor der Schlußzeit diefer Poft gefchehen. 
Die Dienftftunden der Pojt-Anftalten für ven Berfehr mit dem Publifum find „, Dienk 
1. in dem Sommer-Halbjahr (vom 1. April bis legten September) von 7 Uhr ſtunden 
Morgens bis 1 Uhr Mittags, 
2. in dem Winter- Halbjahr (vom 1. Oftober bis Iegten März) von 8 Uhr 
Morgens big 1 Uhr Mittags, und 
3. zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abende. 
Die Ober: Poftvirectionen find ermächtigt, 
1. bei einzelnen Pofl-Anftalten den Dienjtflunden eine größere Ausdehnung 


u geben; 

2. I Anfehung folcher Poft-Erpeditionen, welche durch einen allein ſtehenden 
Beamten verwaltet werden, bie Dienfiflunden in fo weit zu befchränfen, 
als es zur Erleichterung des allein ftehenden Beamten nothwendig und in 
‚Beziehung auf den Poftenlauf, ohne Gefährbung der Intereſſen bes 
Publikums, zuläffig iſt; 

::3. bie den an Sonn» und gefeplichen Feſttagen zu beſchraͤnken. 


\ 


Ausdehnungen und Befchränfungen der Dienfiftunden müffen zur Kenntniß bes 
Publifums gebracht werben, 

b. Schlußzelt. Die Schlufzeit mitt ein: 

1. für gewöhnliche Briefe, Streife oder Kreuzband-Senbungen und S 
mit Waarenproben oder Muftern, über welche dem Abfenver ein Ginlieferungs 
nicht zu ertheilen iſt, 

eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange ver Poft, 

und bei Poften, welche den Ort paffiren, 

eine Stunde vor dem planmäßigen ging der Poſt. 

Auf Eifenbahn-Poft-Erpeditionen tritt für die bezeichneten Gegenftände die Schluß: 
zeit erſt fünf Minuten vor dem planmäßigen Abgange des betreffenden Zuges - ein, 

auch Fönnen diefe Gegenftände, wenn jie fonft dazu geeignet find, bis unmittelbar 

vor dem Abgange des Zuges in die an den Eifenbahn-Poftwagen angebrachten 

Briefkaften gelegt werben; 

2. für Briefe u. ſ. w., über melde dem Abſender ein Einlieferungsfhein zu 
ertheilen ift, und für Padete mit oder ohne Werthe-Declaration 

zwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange ver Poſt, 
und bei Poften, welche den Ort paffiren, 

zwei Stunden vor dem planmäßigen ange der Poſt. 

Bei Pofl-Transporten auf Eifenbahnen wird diefe Schlußzeit um fo viel vers 
längert, als erforderlich iſt, um die Gegenftände von der Poft-Anftalt nad dem Bahn⸗ 
bofe zu transportiren und auf dem Bahnhofe jelbft überzuladen. 

Die Ober: Pofl-Directionen find verpflichtet, wo die Umſtaͤnde es geflatten, insbe⸗ 
fondere bei den Bahnhofs: Poft- Expeditionen, die Schlußzeiten fo viel als thanlich 


jen. 

Dergleichen Maßregeln müffen zur Kenntniß des Publikums gebracht werben, 

Bei Poften, die während der Macht ober des Morgens früh vor dem i 
der gewöhnlichen Dienſtſtunden abgehen, tritt die Schlußzeit der Annahme mit Ablauf 
der Dienſtſtunden des vorhergehenden Tages ein. 

— In allen ven Fällen, in welchen nach ver‘ vorſtehenden und folgenden Beftim- 
mungen die geſchehene inlieferung durch einen von ver Poſt-Anſtalt zu ertheilenden 
Einlieferungsfchein zu befcheinigen ift, darf ſich der Einlieferer nicht entfernen, ohne ven 
Einlieferungsfchein in Empfang genommen zu haben, widrigenfalls und infofern bie 
gefchehene Einlieferung nicht aus den Büchern oder Karten erfichtlich if, biefelbe für 

— nicht Lſqhepen ange Ir — ö — 

me 8. 17. je zur Po ferten Briefe und fon Sendungen fünnen am 

Apreyg Abſendungsorte ee Abfihfufe der Poft und am — vor deren Be 
ſtellung an den Woreffaten zurückgenommen werden. 

Auf den Zwifchen-Stationen findet die Nüdgabe nicht ftatt. 

Zur Zurüdforderung und Zurädnahme wisb derjenige für legitimirt erachtet, der 
den Ginlieferungsfchein, went aber ein ſolcher nicht ertbeils ift, das Petjchaft, mit 
welchem ver Brief oder das Packet vefiegelt worden iſt, und ein von berfelben Hand 
—* —— I DriginaleAdreffe ver Sendung gefchrieben ift, geſchriebenes Duplicat 

eiben vorzeigt. 

Die Zurůdgabe erfolgt im erſteren Falle gegen Zuruckgabe des Einlieferung⸗ 


wenn aber ein: ſolcher nicht eriheilt iſt, Auoli⸗ferung eines von dem 
zu nehmenden Abdruckes und des Duplifats Adreſſe. 

Erfolgt die Rüdnahme einer Sendung nach den vorſtehenden Beſtimmungen erſt 
am Beftimmungsorte, fo kann diefelbe nur gegen Entrichtung des Porto und der Ge- 
bühren geichehen. Erfolgt biefelbe aber fchon am Abgangsorte, jo werden Porto 
und Gebühren nicht erhoben und baar gezahlte Porto- und Gebühren-Beträge erftattet. 
Eine Erftattung deſſen, was an Porto und Gebühren durch Poſtfreimarken und ges 
ftempelte Brief⸗Couverts entrichtet worden ift, findet jeboch in dieſem alle nicht Statt. 

$ 18. Hat fih das Siegel oder der andermweite Verſchluß einer Sendung ge⸗ Yerkellung 

lt, fo wird berfelbe von den Voflbeamten unter Beidrückung des Poftfiegels und ses e ar 
Hinzufügung der Namens-Unterfchrift des betreffenden Poftbeamten wieder bergeftellt.nung d. Sen- 

FM durch die gänzliche Loſung des Siegels oder anderweitigen DBerfchluffes einer rl 
Sendung mit baarem Gelve oder mit geldwerthen Papieren die Herausnahme DeS  Heamten. 
Gegenftandes der Sendung möglich geworden, fo wird vor Herftellung des Berfchluffes 
erft feftgeftellt, ob der veclarirte Betrag der Sendung noch vorhanden ift. 

Bei Poft-Anftalten, wo zwei oder mehrere Beamte zugleih im Dienfte anweſend 
find, wird zur Herftellung des Verfchluffes und beziebungsweife zur Feftftellung des 
Inhalts jofort ein zweiter Beamte als Zeuge hinzugerufen. Iſt ein zweiter Beamte 
nit im Dienfte, jedoch ein vereideter PoftsUinterbeamte zugegen, fo wird biefer ale 


e eru 
Hat nach den vorflehenden Beftim en ein anderweiter Verſchluß der Sendung 
durch Poſt⸗Beamte ftattgefunden, fo ift bei Ankunft ver Sendung am Beftimmungsorte 
ber Adreſſat davon in Kenntniß zu fegen, und aufzufordern, zur Eröffnung der Sen⸗ 
Po in Gegenwart eines Poft-Beamten im Pofl-Büreau innerhalb der zu beftimmenden 
Friſt ſich einzufinden. Leiſtet der Aoreffat diefer Aufforderung Feine Folge, oder vers 
zichtet derſelbe ausprüdlich auf eine Eröffnung der Sendung, fo ift mit deren Beftellung 
und Aushändigung nah Maaßgabe der folgenden Borfäriften zu verfahren. Etwaige 
‚ welche ver erfchienene Adreſſat bei Eröffnung der Sendung gegen deren 
Spalt erhebt, find in das Protokoll aufzunehmen, durch welches der Befund feftgeftellt 


Waltet der Verdacht ob, daß mit der Einlieferung einer Genbung eine Porto- 
Eontravention unternommen worden ift, fo find die Poft-Anftalten berechtigt, von dem 
Abfender oder von dem Aoreffaten zu ver „ daß derfelbe die Sendung immerhalb 
einer beftimmten Frift in Gegenwart eines Poftbeamten eröffne. Leiſtet der Abſender 
oder der Adreſſat der Aufforderung Feine Folge, fo kann die Eröffnung der Sendung 
von einem Poftbeamten erfolgen, welcher Maßgabe der obigen Beflimmung einen . 
weiten Poftbeamten oder PoftsUnterbeamten zuzuziehen hat. 
In allen Fällen müfjen fih die Poftbeamten jever über den Zweck der Eröffnung 
hinausgehenven Einficht der Sendung enthalten, auch muß über die gefchehene Eröffnung 
— * —— — in Br . BVeranlaffung der Maßregel, ber 
derfelben und ber g anzuge nd. 
© 19. Die Verbindlichkeit der yoß- Verwaltung, die angelommenen Gegenftände an rm * 
dem Adreſſaten ins Haus ſenden (beſtellen) zu laſſen, befi fi: feit ber Poft- 
23 auf gewöhnliche und recommanbirte Briefe, ** 
2) auf gewöbnliche und recommandirte Steeif- und Kreuzband⸗ Sendungen und dene 
Sendungen mit Waarenproben oder Mujtern, 
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3) auf: Begleitbriefe zu Padeten ohne Werthis-Declaration, Ba 

2 — rn den Ablieferungsfcheinen über Briefe und Padete, deren 

Wo auf Grund der Vorfchrift des $. 51 bes Negulativs vom 18. Derember 1824 
(Gefeg, Sammlung Seite 225) von einer Commune Anordnungen getroffen find, nad 
welchen von Conducteuren und Poftillonen gewöhnliche Briefe, Streifs oder Kreuzband⸗ 
Sendungen und Sendungen mit Waarenproben oder Muſtern abgegeben werben, haftet 
die Poft:Berwaltung für deren Beftellung an den Adreſſaten nicht. 

Soweit die Poſt-Verwaltung die Beftellung nicht, übernimmt, müffen Briefe, deren 
Werth declarirt it, und Padete, ihr Werth mag declarirt fein oder nicht, auf Grund 
des behändigten Formulars zu dem Ablieferungsfcheine oder des behändigten Begleit- 
briefes von der Poft abgeholt werden. 

» Wo Einridtungen für die Beftellung der Padete und. Gelvfendungen beftehen, 
oder getroffen werden, wird die Gebühr für vie Beftellung nad den von dem Generals 
iger — jedem einzelnen Falle nach Maßgabe der Lolalverhältniſſe beſtimmten 

ägen erhoben. 

An denjenigen Orten, mo befondere Einrichtungen zur Annahme und Beftellung 
folher Briefe welche für den Ort felbft beftimmt find (Stadtbriefe), beftehen, ift für 
dergleichen Briefe zu erheben: 

a. für einen gewöhnlichen Brief (auchSendungen unterStreif- oder Kreuzband) 1 Sr. 
b. für einen recommanbdirten Brief einfchlieplich der N von 
gr. * 2 * ” * * ” [3 * * + * * * * . * * 3— [2 gr. 
c. für einen Brief mit Geld bis zum Betrage von 1 Rıble. . » . 1 Ser 
d. für einen Brief mit Geld zum Betrage von 1 bis 50 Rihle. . . 2 Ser 
Auch an Orten, wo eine befondere Stadtpoft:Einrichtung nicht befteht, müffen vie 
Pofl-Anftalten undeclarirte Briefe zur Beftellung im Orte für diefelbe Gebühr annehmen. 

Wenn ein und derfelbe Abfenvder 100 Stück Stadtbriefe und darüber auf einmal 
einliefert, fo wird für jeden Brief nur ein Beftellgeld von 41. Pfennig erhoben; doch 
müfjen in dieſem Falle die Briefe frankirt werden. Unter gleichen Bedingungen hat ein 
Abjender von 25 Stüd Briefen und darüber bis zu 100 excl. für jeven Brief mur 
a Sr. zu entrichten. 

Bei der Beftellung an den Adreſſaten außerhalb des Orts der Poft-Anftalt durch 
bie Bandbriefträger wird an Landbrief-Beftellgeld erhoben. 

der einfache Sat des Beftellgelves je nach befonderer Beftimmung von Ya bis 1 


a, für Briefe und Padete bis 16 Loth inel.; 

b, für Gelvbriefe bis zum Betrage von 1 Rihlr.; 

c. für Briefe mit Infinuarions-Documenten ; 

d. für Aoreffen und Ablieferungsfceine zu Padeten und Gelvern, vesgl. für 
Briefe (Adreffen) und Scheine, auf welde baare Gelvbeträge eingezaplt worden find, 
infofern das Packet, die Gelvjendung ober der Geldbetrag Seitens des Empfängers 
von ber Poſt abgeholt wird; 

e. für Netourbriefe ohne Linterjchieb des Gewichts. 

Der doppelte Sap des Beſtellgeldes mit 2 Sgr. 

a, für Briefe und Padete über 16 Loth; 
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al. 


se hu für, — Geldpadete, welche mehr als 1 Rihlr. enthalten; 
in. für resommanbirte, Briefe; deren, Bejtellung von dem Baubhriefträger, "zugleich 
mit bem Ablieferungsicheine. erfolgt; 

d. für Briefe (Aoreffen) und Stein * baare Einzahlungen, infofern ver Land» 
iefträger bad. Geld: zugleich, mit überbringt. 

6 Die. für, einzelne Orte und Kreife, angeoshnelen ermäßigten Lanbbrief- ꝛetc. Eeſtell⸗ 

—* bleiben auch. ferner. beſtehen. 
J— $. 20. "Die Voſt· Behorde beſtimmt, wie oft taͤglich und in welchen Friſten die —— der 
Bringen die eingegangenen Briefe u. f. w. zu beftellen haben, und an welchen Veſtelluns. 
wie Landbriefträger —— nach Orten, an welchen ſich Poft- Auftalten 

"befinden, zu bewirken haben 

+ ‚Briefe und Begleitkriefe en} Dede mit dem Bermerke auf der Adreſſe: — 

Erpreffen zu zu beftellen“ * 
müffen in allen Fällen, — za fie zur Nachtzeit eintreffen, ohne Verzug beftellt 
werden, fofern vom Abfender oder Empfänger nicht ausdrüdlich ein Anderes beftimmt 
if. Mit dem Begleitbriefe wird das Packet zugleich beftellt, wenn daſſelbe nicht mehr 
als 5 Pfund —5* Schwere Packete müſſen auch in dieſem Falle von der Poſt ab: 
geholt werden. Bei Sendungen mit deklarirtem Werthe wird nur das Formular zum 
Ablieferungsſcheine beſtellt. Briefe mit einem andern als dem eben angegebenen Ver⸗ 
merfe, 3 B. mit dem Vermerk „ſofort zu beſtellen“ oder „cito* oder „citissime** 
haben J eine ſchleunigere als die gewöhnliche Beſtellung keinen Anſpruch. 
Für die expreſſe Beſtellung iſt zu entrichten 
a. wenn die Beitellung am Drt ber betreffenden Poft-Anftalt erfolgt, für einen Brief 
2 Ser, für einen Brief nebſt Padet bis zum Gewicht von 5 Pfund 5 Ser. ; 
b. wenn die Beftellung außerhalb des gedachten Ortes erfolgt, für einen Brief 
jinfür jede Meile 5 Sgr., für jede halbe Meile 2, Sgr., und für jede viertel Meile 
1% Sgr., im Ganzen jedoch nicht unter 2% Ser. für jeve Beftellung; für einen 
Brief nebft Packet bis zum Gewigte von 5 Pfund- das Doppelte der vorftehenden Säße. 

Briefe mit dem Vermerfe auf der Aoreffe „poste restante‘* werden bei Bir Fee 
Poſt⸗Anſtalt des Beftimmungsortes einftweilen aufbewahrt und dem Adreffaten behändigt, „poste 
eig ® derfelbe zur Empfangnahme meldet und auf Erfordern legitimirt. restante“ 

21. Die Befteltung erfolgt an den Adreſſaten felbft oder an deſſen legitimirten aan 

Beootlmächtigten. Der Apreffat, welcher einen Dritten zur Gmpfangnahme der an — 
u beſtellenden Gegenftände bevollmaͤchtigen will, muß die Vollmacht ſchriſtlich aus 
en, und in biefer die Gegenftände genau bezeichnen, zu deren Empfangnahme der 
Bevollmächtigte ermächtigt fein fol, Die Unterfchrift des Machtgebers unter der Boll: 
macht muß, wenn deren Nichtigkeit nicht ganz außer Zweifel fteht, wenigſtens von 
dem Gemeinbe- oder Bezirfö-BVorfteher oder von einem anderen Beamten, welcher zur 
Führung eines amtlichen Siegeld beredhtigt ift, unter Beivrüdung veffelben beglaubigt 
fein und es muß die Vollmacht bei der Poft-Anftalt, welche vie Bentellung ausführen 

laßt, niedergelegt werben. 

Iſt außer dem Xoreffaten noch ein Anderer, wenn auch nur zur näheren Be— 
nung ber Wohnung des Aoreffaten, auf der Adreſſe genannt, 3. B. an N. N. bei 
N., fo iſt diefer zweite Adreſſat auch ohne ausdrüdliche Ermächtigung als Bevoll⸗ 
michtigter bes Adreſſaten zur Empfangnahme gewöhnlicher Briefe, — oder Kreuz 
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band⸗Sendungen und — mit Waaten⸗Proben oder Muſtern anzuſehen. Iſt 
ein Gaſthof als Wohnung des Adreſſaten auf der Adreſſe angegeben, ſo Farm he Be 
—5 ver zuletzt bezeichneten Gegenſtaͤnde an den Gaſtwirth auch in dem Falle erfob⸗ 
gen, wenn der Adreſſat noch nicht eingetroffen iſt. 

Wird der Adreſſat oder deſſen nach ben vorſtehenden Beſtimmungen legitimirtet 
Bevollmachtigte in feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem riefräger ober 
Boten der Zutritt je ihm nicht geftattet, fo erfolgt die Beftellung 

der hnlichen Briefe, Streife ober Kreuzband-Sendungen und Sendungen 
mit Waarenproben oder Muſtern 
an einen Haus⸗ oder Komtoir⸗Beamten, ein erwachſenes Familienglied oder ir 
Angehörigen ober an einen Dienftboten des Aoreffaten, beziehungsweife veffen B 
mächtigten, oder an ben Portier des Hauſes. Wird Niemand angetroffen, an gen 
hiernach die Beſtellung geſchehen kann, fo erfolgt diefelbe an den Hauswirth oder an 
den Mierher einer Wohnung im Haufe. 

Handelt es fich um die Beſtellung eines Erpreß:Briefes, fo kann die Behändigung, 
wenn ber Adreſſat oder deſſen Bevollmächtigter nicht angetroffen wird, ober beiondere 
Umftände die Beftelfung an ihn verhindern, an ein ermachfenes Familienglieb oder am 
einen Haud- oder Comtoir:Beamten geſchehen. 

* Die Behändigung an dritte Perſonen iſt aber unzulaͤſſig, wenn es ſich um Bi 
ellung 

1. einer recommandirten Sedung ($. 12.) oder 

2. eines Begleitbriefes zu einem Packete ($. 19. Nro. 3.) oder 

3. eines Formulars zum Ablieferungsfcheine ($. 19. Nro. 4.) 
handelt, vielmehr müffen diefe Gegenftände ftets an den Adreſſaten ober deſſen Tegitis 
mirten ————— ſelbſt beſtellt werden. 

Beſtellung recommandirter Sendungen darf nur gegen Empfangs-Bekenntniß 
——— und Hat der Adreſſat oder deſſen Bevollmächtigter zu dieſem Behufe das ihm 
von — oder Boten vorzulegende Formular zu unterſchreiben und zu 
unterſiege 

Brent ung $. 22. Will Jemand die im $. 21. bezeichneten Gegenftänbe nicht anf die im 
ur Abholung 9 21. beftimmte Weiſe ſich zufenden laffen, fondern von ber Port-Anftalt felbit abs 
er Brit u. holen oder abholen laſſen, fo muß er foldes in einer fchriftlichen Erklärung ausſprechen 
.® mb dieſe Erklärung, in welcher die abzuholenden Gegenftände genau bezeichnet „fein 
möffen, bei ver Por-Anftalt nieberlegen. Die fepriftliche Erklärung muß auf gleiche 
Weiſe beglaubigt fein, wie die Vollmacht im Ball des $. 21. Die Aushändigung 
erfolgt alddann innerhalb der für den Gefchäftöverfehr mit dem Publikum feſtgeſetzten 
Dienftftunden und vie Poft-Anftalt ift für die richtige Beftellung nicht verantwortlich, 
auch liegt derfelben eine Prüfung der Legitimation deöjenigen, welcher fih zum Ab 

holen meldet, nicht ob. 

Dei recommanbirten Briefen, fowie bei Briefen und Padeten mit deelarirtem 
Werthe wird zunächft nur das Formular zum Ablieferungsfchein, und bei Padeten, 
beren Werth nicht declarirt ift, der Begleitbrief an den Abholer verabfolgt. 

Die Beftellung erfolgt jedoch, der abgegebenen Erklärung des Arreffaten unge» 
achtet, auf gewöhnlichem Wege, 

1, wen der Äübſender = verlangt und dieſes Verlangen auf der Adreſſe z. B. 


“” 
durch Den Bermerk: „durch. Expreſſen zu beftellen” ausbrüdlih  außgefprochen hat; in 
der bloßen Vorausbezahlung des gewöhnlichen Beftellgelves kann ein ſolches Verlangen 
nicht gefunden werben; 
dc wenned auf die Beitellung amtlicher Verfügungen mit Behänbigungsfcheinen 
(Infinuationd-Doeumenten) ankommt; 

3. wenn der. Moreffat nicht am Tage nad. der. Ankunft, oder, wenn er außerhalb 
des Ortes der, Poft-Anftalt wohnt, nicht innerhalb der nächften drei Tage den zu bes 
ftellenden Gegenſtand abholen läßt. Ä 
6. 23. Die Aushändigung der Padete, ‚deren Werth nicht deelarirt iſt erfolgt tußhänbigung 
während. der Dienſtſtunden in der Poft-Anftalt an denjenigen, welcher fih zur Abholung F get 
melvet- und ben zu dem Padete gehörigen Begleitbrief, vorzeigt. Die Bedruckung des ſotgter Behän- 
Begleitbriefes mit dem dazu beftimmten Stempel der Poit-Anftalt vertritt dem. Beweis" udn 
ber geichehenen Aushändigung. Der Formulare 

iefe und Padete, deren Werth beclarirt if, und recommandirte Seubungen, 3 — — 
Ache von. ‚der. Poft abgeholt werden ( F. 22.), werden an denjenigen ausgehändigt," 

welcher der Poſt Anſtalt das über die Sendung ſprechende unterjiegelte und mit dem 
Namen * —— unterſchriebene Formular zum Ablieferungsſchein überbringt und 
aushändigt. 

Eine -Unterfuhung über die Aechtheit der Unterfehrift und bes Siegels unter dem 
Üblieferungsfcdeine, ſowie eine weitere Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher 
diejen im oder den Begleitbrief überbringt, liegt der Poft-Anftalt nicht ob. Es ift 
vielmehr eines Jeden Sache, dafür zu forgen, daß die vorfchriftsmäßig beftellten Fors 
mulare zu den Ablieferungsfcheinen und die Begleitbriefe nicht von Unbefugten zur 
Abholung der Sendungen gemißbraucht werben koͤnnen. 

Wo übrigens die Poft-Verwaltung ausnahmsweiſe die Beftellung ber Briefe mit 
declarirtem Rate un ber Padete übernommen Hat, wie dieſes in einzelnen großen 
Städten und in Anfehung ver Padete von niedrigem Gewichte und der Sendungen mit 
beclarirtem Merthe von geringem Betrage der Fall ift, Fommen bie obigen Bejtim- 
mungen nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt alsdann die Beftellung an den Adreſſaten 
ſelbſi und gegen Quittung beffelben. 
am 6; A. der AMoreffat feinen Aufenthaltsort oder Wohnort verändert und iſt Rechſentung. 
fein. neuer Aufenthalte» oder Wohnort befannt, fo ift die Poftverwaltung ermächtigt, ihm 

1. gewöhnliche und recommandirte Briefe, 
3 2 gewöhnliche und. vecommandirte Streifs oder Kreuzband-Sendungen und Sens 
‚mit Waarenproben und Muftern, : 

3. Briefe mit. Infinuations-Documenten und 

u Ar gerichtliche Erlaſſe gegen Aufgabefchein 

nachzufenden, wenn er ſolches auch nicht verlangt hat. Bei anderen Gegenftänden barf 
die — nur dann erfolgen, wenn der Abſender oder der Adreſſat ſolche aus— 
drüůcklie ingt hat. 
$. 25. Briefe und andere Sendungen find für unbeſtellbat zu erachten: . 3 

4. wenn der Adreſſat am Beſtimmungsorte nicht, zu ermitteln iſt ‚und bie Nachr unseitelider zu 
fer nad .$.. 24. nicht möglich over nicht zuläffig iſtz auch find. die Poſt- Anſtalten erachten if. 
Briefe n. f. w. als uubeftellbar zu behandeln, wenn nicht zu ermitteln iſt, wer 
von verfhiedenen gleichnamigen Perfonen der richtige Aoreffat iſt; 


ar 
2 wenn die Sendung mit bem Vermerke: ‚poste restante* verſchen i und 
nicht binnen drei Monaten von ber Poft abgeholt wird ($. 20.); 2 
3. wenn die Annahme verweigert wird, 
Die Verweigerung der Annahme muß gleich bei der Beftellung und im Fall des 
$. 22. gleich bei der Abholung erflärt werben. Hat fih nad Behäntigung des bes 
treffenden Gegenftandes ber Briefträger aus der Wohnung des Adreffaten, oder ber 
Abholer von der Ausgabe-Stelle entfernt, fo wird die Beftellung für gefchehen erachtet 
und der behänbigte Gegenftand Fann nicht mehr an die Poft-Anftalt zurückgegeben 
werben. ine Ausnahme findet mur infofern Statt, ald bei einer bloßen Entgegen: 
nahme eined Formulars zum Ablieferungsſchein der Adreſſat berechtigt bleibt, vie Wors 
zeigung der Sendung zu verlangen, und gegen Rüdgabe ded Formulars die Annahme 
der Sendung nachträglich zu verweigern. 
Unterläßt der Adreffat auf Grund des empfangenen Formulars zum Ablieferungs⸗ 
fein oder bei Padeten ohne Werthe-Declaration auf Grund des empfangenen Begleit- 
briefes die dazu gehörige Sendung abzufordern, fo wird derfelbe dur die Poſt⸗An⸗ 
ftalt nad Berlauf von acht Tagen — vom Ablauf des Tages, an welchem die Sens 
dung bei der Poft-Anftalt des Beftimmungsortes eingetroffen ift, gerechnet — am die 
Abholung der Sendung fehriftlih erinnert und zwar unter der Verwarnung, daß wenn 
bie Abholung nicht binnen andermweiten acht Tagen — vom Tage der bebändigten Aufs 
forberung gerechnet — erfolgt, infofern es fih um eine Sendung handelt, über welche 
ein Formular zum Ablieferungsfchein beftellt worden ift, die Sendung als unbeftellbar 
werde behandelt werden, falls es fih aber um ein Padet ohne Werths⸗Declaration hans 
delt, daffelbe an die Dber-Poft-Direction zum Verkaufe des Inhalts werde eingefandt 
werden. Bleibt die Aufforderung innerhalb der geftellten Frift ohne Erfolg, fo wird 
nah Maßgabe ber geftellten Verwarnung verfahren. 
he rn $. 26. Die nah Mafgebe der Vorfchrift des 5. 25 unbeftellbaren Sendungen 
— zur Rückgabe an den Abſender an die Poft-Anftalt des Abgangs-Ortes zurüds 

Bei der Beftellung und Behändigung einer zurücdgelommenen Sendung an ben 
ermittelten Abfender wird nad den für die Beftellung und Aushändigung einer Gens 
dung an den Moreffaten gegebenen Vorfehriften verfahren. Der über eine Sendurig dem. 
Abfender ertpeilte Einlieferungsfopein muß bei der Zurückgabe der Sendung zurüdfgegeben 
werben, 

Kann die Poft-Anftalt am Abgangsorte den Abfender nicht ermitteln, fo wird ber 
Brief an die vorgefegte Ober-Poft-Direction eingefandt, welche durch Eröffnung veffelben 
den Abjender zu ermitteln hat. Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Verſchwiegen⸗ 
heit befonders zu verpflichtenden Beamten nehmen Kenntniß von der Unterfhrift und 
von dem Drte, müffen jedoch jeder weiteren Durchficht fi enthalten. 

Mird ber Abſender ermittelt, berjelbe verweigert aber die Annahme ober laͤßt 
innerhalb 14 Tagen nad Behändigung des Begleitbriefes oder ded Formulars zum 
Ablieferungsſchein die Sendung nicht abholen, fo können zum Verfauf geeignete Gegen- 
ftände Öffentlich verfauft werben. Gourshabende Papiere find durch einen vereideten 
Mäkler zu verkaufen. Der Erlös und die etwa borgefunbenen baaren Gelder‘ werden 
2 er des Porto und der fonftigen Gebühren und Kofler ver Pot» Armenkaffe 
überwieſen. 7 
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Briefe und andere werthlofe und deshalb zum Verkaufe nicht geeignete Gegenftände 
konnen nach Ablauf ver Friſt vernichtet werben, i 
Iſt der Abfender auch auf die vorher vorgefchriebene Weiſe nicht zu ermitteln, fo 
werden gewöhnliche Briefe und andere werthloje und deshalb zum Verkauf nicht ges 
miete Gegenftände nah Verlauf von drei Monaten, vom Tage des Eingangd der» 
felben bei der Ober- Poft-Direction gerechnet, vernichtet, Dagegen wird 
1. bei Briefen, deren Werth declarirt iſt, oder in denen fich bei der Eröffnung 
Gegenftände von Werth vorgejunden haben, ohne daß biefer declarirt worben ift, 
2. bei Padeten mit und ohne Werthöveclaration 
ber Abfender öffentlich aufgeforbert, fich innerhalb vier Wochen zu. melden und bie uns 
beitellbaren Gegeuftände in Empfang zu nehmen. Die zu erlaffende öffentliche Aufs 
forberung, welche eine genaue Bezeichnung des Gegenftanded unter Angabe des Abgangs⸗ 
und Beitimmungsortes, der Perfon des Adreſſaten und des Tages der Einlieferung ent« 
halten muß, wird durch Aushang in der Pofl-Anftalt des Abgangsorted und durch ein» 
malige Einrüdung in den öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes des Regierungöbezirkes, 
in welchem der Abgangdort liegt, befannt gemacht. 
Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Gefahr des Abſenders und nur Sachen, 
welche dem Verderben auögefegt find, können fofort verfauft werden. 
. Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne Erfolg, fo wird mit dem Verlaufe der 
Sachen und mit Bereinnahmung ver Geldbeträge zur Poſt-Armenkaſſe nach obiger Bes 
fimmung- verfahren. 
Melvet ſich der Abfender oder der Adreſſat fpiter, fo zahlt ihm die Poft-Armens 
kaſſe bie ihre zugefloffene Summe, jedoch ohne Zinfen zurüd. Ä 
Sind unbeftellbare Sendungen im Auslande zur Poſt gegeben, fo werben fie 
dorthin zurück geſchickt und es bleibt das weitere Verfahren der audländifhen Poft- 
Anftaft überlaffen. ’ 
$. 27. Die Vofl:Verwaltung übernimmt es, Beträge unter und bis zu 50 Thlr. Baare Ein 
in Taffenmäßigem Gelve von ven Abfentern anzunehmen und an Aoreffaten innerhalb hunger 
des Preußiſchen Poft-Berwaltungs:Bezirfes audzuzahlen (baare Einzahlungen). 
Zeder Einzahlung muß ein gewöhnlicher Brief oder ein lediges Couvert beis 
gegeben fein. 
-- Huf Streife oder Kreuzband-Sendungen, auf Sendungen mit Waarenproben ober 
Muftern, auf recommanbirte Briefe, auf Briefe mit beclarirtem Werthe und auf Bes 
gleitbriefe zu Padeten mit oder ohne Werthö-Declaration baare Ginzahlungen zu leiften, 
iſt unzuloͤſſig. — 
Auf der Adreſſe des Briefes oder Gouvertd muß der Empfänger genau bezeichnet 
und der Betrag der baaren Einzahlung mit den Worten: „hierauf eingezaft Thlr. 
„Sg. Pf.” vermerkt, tie Thalerfumme auch in Zahlen und in Buchſtaben 
ausgevrädt fein. 
Dem Abſender wird über die geleiftete Einzahlung ein Einlieferungefhein ertheilt, 
Dem Adreſſaten wird ein Bormular zum Ablieferungsfgein Behufs dor Erhebung 
des -eingezahlten Betrages ertpeilt, welches nur an ben Aoreffaten felbit ober an deſſen 
legitimirten Bevollmächtigten ($. 21.) beftellt werben darf. 
Die Auszahlung des eingezahlten Betrages erfolgt an denjenigen, welcher der Poft- 
Anſtalt den unterfiegelten- und mit den Namen des Adreſſaten unterſchriebenen Abliefes 
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mgoſchein überbringt und find Hierbei die für die Nushämbigung von Sendungen mit 
beclarirtem Werthe gr Dorfchriften maßgebend, nach welchen auch verfahren 
wird, — das Formular zu dem Ablieſerungsſchein an den Adreſſaten nicht beſtellt 
werden kaun. 

Für baare Einzahlungen iſt vom Abſender oder vom Empfänger, je nachdem bie 
Sendung franfirt oder unfranfirt aufgegeben wird, zu entrichten: 
a. das tarifmäßige Briefporto für den Brief oder die Brief-Aorefie; 

b. die Ginzablungsgebühr. Diefe beträgt ald Minimum 1 Sgr., fonft aber von 
ber eingezahlten Summe für jeden Thaler over Theil eined Thalers Sgr. 

ee 8.28. Die Pofverwaltung übernimmt es, Beträge in faffenmäßigem Gelde Bis zu 
50 Rthlr. einfchlieglih von Ädreſſaten innerhalb des Preußifchen Poſt-Verwaltu 
— einzuziehen und an den Äbſender auszuzahlen (Vorſchuß-Sendungen, Poſt⸗ 
vorfchüffe). = Fany 
Briefe und fonftige Sendungen, auf welche vergleichen Beträge eingezogen werben 
follen, dürfen weder frankirt noch vecommandirt fein. 2 
Auf der Aoreffe des Briefes ober des Begleitbriefes muß der Vorfhuß- Betrag 
mit den Morten: Vorſchuß Nihle. Sgr. Pf. und die Thalerfumme in Zahlen 
und in Buchftaben ausgedrüuͤckt fein. 

Der Abfender erhält bei Aufgabe der Sendung eine Befcheinigung, daß der Be⸗ 
trag des Borfchuffes ausgezahlt werden folle, fobald die Sendung von dem Adreſſaten 
eingelöft worben fei. 

Eine Borihuh - Sendung darf nur gegen Berichtigung des VBorfhuß- Betrages 
ausgehaͤndigt werden. Sie muß fpäteftend acht Tage nach dem Eingauge ver Poit- 
Anitalt am Aufgabes Orte zurücfgefandt werden, wenn biejelbe innerhalb dieſer Friſt 
nicht eingelöft wird. Diejes gilt auch von Borfhuß= Sendungen mit dem Wermerke: 
„poste restaute.“ 

Die Zurüdgabe der nicht eingelöften Vorfchuß » Sendung erfolgt an denjenigen, 
welcher die Befcheinigung über Mefervirung ded Poft-Vorjchuffes zurückgiebt. IR es 
eine Sendung mit beclarirtem Werthe, jo werden die Vorfchriften beachtet, welche für 
die Zurüdgabe folder Sendungen gegeben find. 


Erſt dur die Einldfung einer Vorſchuß⸗Sendung überfömmt die Pofl-Verwaltung 
die Verbindfichfeit zur Auszahlung des Vorſchuß-Betrages. Von der erfolgter Cinlös 
fung muß der Poft-Anftalt am Aufgabe⸗Orte mit naͤchſter Poſt Nachricht gegeben wer⸗ 
den und dieſe zahlt hierauf den Vorfhuß-Betrag an denjenigen aus, welcher die Ber 
feinigung über Refervirung des Vorſchuſſes zurüdgiebt. Eine Prüfung der Legitimation 
besjenigen, welcher den in zurüdbringt, liegt der Poft-Anftalt nicht ob. 

Wenn einzelne Corporationen, Gefellihaften oder Perfonen fich jedesmal die Aus— 
zahlung des Vorſchuſſes gleich bei Einlieferung der Sendungen zu fihern wünfchen, fo 
{ft mit Genehmigung der vorgefegten Ober-Poft-Direction eine Cautionsleiftung einzu 
leiten, wonähft bis zur Höhe einer folchen, bei der Kaffe der Dber-Pofl-Direction zu 
deponirenden Caution, Poft-Borfhüffe an die Caventen gleich bei Einlieferung der Gens 
dung gezahlt werben follen. 


Wird eine Vorſchuß⸗Sendung, auf welche der Betrag des Vorſchuſſes gleich bei 


4 
der —— geaaht worden iſt, nicht eingelöft, fo muß der Abſender ben erhobenen 
— zahlen. 

ür Poſtvorſchüſſe ift zu entrichten 
a. das tarifmäßige Porto für den Brief ıc, 7 
b, an Pro-Eura, der Brief over die Sendung mag angenommen werden ober 
t 


gt, 
unter 5 Sgr. nichts, 


a A Be ET | Sp. 
über 15 Sgr. von halben zu halben Thalern 
a. bis 10 Rıhlr. . . +. 1 Sgr, 


b. über 10 Rtpfr. außer den Sägen bis 10 Rıbe. . . . . Sgr. 

$. 29. Briefe und andere Gegenſtaͤnde konnen zur eftafettenmäßigen Beförderung Eftafetten · Ve⸗ 
gut bet ſolchen Poft-Anftalten eingeliefert werden, welche in Orten, wofeldſt fih eine amnk, 
Poſt · Station befindet, oder an Eifenbahnen liegen und deren Züge zur Beförderung der 
kingelieferten Sendung zweckmaͤßig benugen Fönnen. 

Mit Eftafetten werden überhaupt nur Gegenftänte bis zum Gefammt-Gerwichte von; Bewiät u. 
0 Pfunden befördert. Briefe bis zum Gewichte von 8 Bor müffen mit Hal en 
Papier couvertirt, ſchwerere Briefe und Padete aber in Wachsleinwand verpadt und 
in einem ſolchen Format zur Poft — werden, daß ſie in der Eſtafettentaſche 
Raum finden. Die Adreſſe muß der Vorjchrift des F. 2 entfprechen. 

Eine Werths-Declaration ift bei Eftafeiten-Sendungen nicht zuläffig. 

Ueber die Einlieferung einer Cftafetten- Sendung enthält der Abfender einen Eins 
kieferungsfchein. 

Die Beförderung gefchieht zu Pferde oder mittelft eines Cariols. Eifenbahnzüge * Beförbe 
werden, infofern der Abſender nicht ausprüdlich die Beförderung zu Pferde angeordnet zungöweife. 
hat, ganz oder theilmeife benußt, wenn berechnet werden kann, daß die Eftafettin:Depes 
fihen mit denfelben ihren Beftimmungsort eher oder menigftens eben fo früh erreichen, 
als bei wer Beförderung zu Pferde. 

Die zu Pferde oder mittelft Cariols zu beförbernden Eftafetten müffen am Abs 4 —— 
vie fünfzehn Minuten nad Aufgabe der Depeſche abgefertigt werten. Auf ven fer rumgöeit 
ionen, welche die Eftafette unterwegs berührt, werden zur Abfertigung zehn Minus 
ten bewilligt. Beträgt die Entfernung der Pofthalterei vom Poſthauſe über 200 Schritt, 
fo werden 15 Minuten zur Abfertigung zugeftanven. 

Die Beförderung muß in derfelben Zeit bewirkt werden, welche für die Beförderung 
ber Couriere im dritten Abfchnitte $. 49 beftimmt ift. 

Eftafetten» Depefcheit, welche mit der Eifenbahn verfandt werden follen, erhalten 
flets mit dem zumächft abgehenden dazu geeigneten Zuge ihre Beförderung. 

Sie müffen bei einer unmittelbar an der Eiſenbahn belegenen Poſt-Anſtalt 15 
Minuten vor Abgang des betreffenven Zuges, bei einer nicht unmittelbar an der Eiſen⸗ 
bahn belegenen Poft-Anftalt, aber noch um fo viel früher eingeliefert werben, als zum 
Traneport der Depefhe vom Poſthauſe nah der Eijenbahn erforderlich if. 

Die dur Eftafette eingegangenen Gegenftände müffen, auch wenn fie zur Nachtzeit aeg 
eintreffen, ohne Verzug beftellt werden, —* vom Abſender oder Empſfänger nicht aus⸗ mungsorte. 
drücklich ein Anderes beflimmt it. Sie müffen derjenigen Perſon behändigt werden, 
an welche die Moreffe lautet, Wird dies durch befondere Umftände verhindert, fo kann 


etten, welche 
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bie —— an Haus⸗ und Comptoir⸗Beamte oder erwachſene Familienglieder des 
Adreſſaten geſcheben. Der Empfänger muß dem Ueberbringer darüber quittiren und die 
Stunde des Empfanges dabei befcpeinigen. 

Die Expeditions-Gebühr für eine Eftafette beträgt: 15 Ser. r 

Nur die Poft-Anftalt des Abjendungs:Ortes, oder wenn die Eftaffette vom Aus. 


su Bferbe oder [ande kommt, die zuerjt berührt werdende Preufiiche Poſtſtation ift zur Anfegung ber 


mittelR Garis 
als befördert 


werben. 


Erpeditions-Gebühren und zur Außfertigung eines Paſſes berechtigt. 

Die Zahlung für ein EftaffettensFferd erfolgt nad demfelben Sage, welder für 
ein Courier⸗Pferd feſtſteht ($. 45.) L 

Außer der Zahlung für das Pferb find diejenigen Gefälle an Chauſſee, Damm;, 
Brücken- und Fährgeld ze. zu entrichten, welche auf ber von ber Eftafette berührten 
Tour nach den beftehenden Tarifen zur Erhebung kommen. 

Für Priefe, Schriften und fonftige Gegenftände, welche mittelft Eſtafette verfandt 
werden und dad Gewicht von zwei 2 Fund üuberfchreiten, muß von dem Abſender außer 
den Gitafettens&ebühren noch ein befonderes Porto gezahlt werden. Daffelbe beträgt 
bei Briefen und Schriften für jedes Loth über zwei Pfund das einfache Briefporto. 
Für andere Gegenftände wird das zwei Pfund überfchreitende Gewicht mit der Packet⸗ 
Zare belegt. 

Auf Poft:Routen, wo die Beförderung der Eſtafetten von Station zu Station 
gefchieht, werben die Rittgebühren nad der wirklichen poftmäßigen Entfernung berechnet, 

Bei Eftafetten nad Drten außerhalb der Poſtſtraße müffen Entfernungen unter 
und bis zu zwei Meilen voll bezahlt werben. 

Geht die Eftafette von einer Station nah einem folhen, auf der Poftftraße 
belegenen Orte, welcher fih vor der nädften Station befindet und nicht zwei Meilen 
entfernt, fo erfolgt die Zahlung ebenfalld für zwei Meilen, jedoch nur in vem Falle, 
wen die Entfernung bis zur naͤchſten Station zwei Meilen beträgt. Iſt die ganze 
Stationd:-Entfernung unter zwei Vieilen, fo geſchieht die Zahlung nur für foviel Meilen, 
ald die ganze Stations-Entfernung beträgt. 

Für Eftafetten aus einem Poftftationsorte nah einem Cifenbahnhofe refp. Halte- 
punfte oder umgekehrt find die tarifmäßigen Gebühren nah der wirklichen Entfernung, 
minbeftend aber für eine Meile zu berechnen, wenn die Entfernung unter und bis eine 


‚Meile beträgt. 


Münfcht der Abfender einer Eftafette, welche nur bis zur nächften Station ober 
nach einem Orte geht, der ohne Pferdewechfel erreicht werden kann, die Zurüdbeförves 
rung der Antwort durch den Toftillon, welcher die Eftafette überbracht hat, fo iſt dieſes 
zuläffig, wenn der Poftillon den Nüdritt innerhalb ſechs Stunden nad feiner Ankunft 
und nicht vor Ablauf von fo viel Stunden, als die Tour Meilen hat, antreten kann 
Der Abfender der Depefhe muß feinen Wunſch aber gleich bei Aufgabe derſelben ber 
rege anzeigen, damit der Poftillon danach angewiefen werden kann. Für ven 

urädritt wird dann nur die Hälfte der reglementsmäßigen Rittgebühren gezahlt. 

Die Erhebung des Chauffee-, Damm, Brüdens und Fährgelves gefhicht ſowohl 
für die Tour als für die Netoue nah tem Tarife. 

Die Ausftellung eines neuen EftafettensFaffes für die Retour ift nicht erforderlich, 
daher auch die Erpeditiong-Gebühren nur einmal zu entrichten find. 

Für die Beftellung eines jeden mit Gflafette eingehenden Briefes werden am Ver 
flimmungsorte 5 Sgr. erhoben, 
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Für eftafettenmäßige Beförderung von Sendungen auf Eifenbahnen wird erhoben: 
a. bie Cflafetten-Erpeditions-Gebühren nach ven oben angegebenen Sägen, yet. le 
b. das tarifmäßige Porto nad) Maßgabe des vollen Gewichts mit Berückſichtigung mit der Etfen- 
des Inhalts und zwar für die nach der direkten Entfernung zu berechnenden Streifen, babnbeförbert 
welche die Eftafetten-Depefche auf der Eijenbahn zurüdgelegt, — 
c. das vom Empfänger zu entrichtende Beſtellgeld für jede Eſtafetten-Depeſche mit 
5 Sgr., außerdem, wenn wegen mangelnder Poftbegleitung ein befonderer Begleiter zur 
Sicherung der Sendung mitgegeben werben muß, 
d. das — Perſonengeld für die Hin⸗ und Ruckreiſe des Begleiters auf 
einem Platze dritter Klaffe, 
e. die Diäten des Begleiters mit 15 Sgr. für jeden angefangenen Tag, welcher 
—— des Begleiters und zur Rückreiſe deſſelben mit dem nächften Zuge erfor⸗ 
ich iſt. 
Der Abfender einer Depefche muß fämmtliche Koften, mit Ausnahme des Beftellsn.Bertätigung 
gelves, bei der Abjendung bezahlen. Können biefelben von der abfendenden Poft-Anftalt der 
nicht genau angegeben werben, fo muß ein angemefjener Geldbetrag deponirt und bie 
—— bes Koſtenbetrages bis zur Zuruͤckkunft des Eſtafetten⸗Paſſes ausgeſetzt 
werden. 
* Ei Sr * — die —* zu ge — ———— denen en die —— 
eit ausdrücklich zugeſtanden iſt, müſſen das Porto und die ſonſtigen Ge 
nad Mafgabe des Tane entrichtet we | * —e— 
Inſofern das Gegentheil nicht ausdrücklich beſtimmt iſt, können ſowohl Briefe als 
Gelder und Packete nach der Wahl des Abſenders frankirt oder unfrankirt zur Poſt 
eingeliefert werden. Eine theilweiſe Frankirung iſt nicht zulaͤſſig. 
Auch die Vorausbezahlung des gewöhnlichen Stadt- und Landbrief-B 
iſt geſtattet, jedoch nur mit der Maßgabe, daß deſſen Erſtattung nicht verlangt werben 
kann, wenn die Sendung nicht beftellt, ſondern vom Adreſſaten abgeholt worden iſt. 
Briefe an Se. Majeflät den König und Ihre Majeftät die Königin, an bie 
Prinzen und Prinzeffinnen des Königlichen Haufes und an die Mitglieder der Fürften- 
häufer Hohenzollern-Hechingen und Hobenzollern-Sigmaringen dürfen, fofern’ venfelben 
nieht die Portofreiheit zufteht, nur franfirt eingeliefert werben. 
Briefe, für melde dad Porto bei der Cinlieferung zu entrichten iſt, werden, 
wenn fie im Brieffaften vorgefunden werden, fofern das Porto nit durch Poſtfrei⸗ 
marken ober gefteınpelte Brief-Couverts entrichtet worden ift, dem Abſender zurüd- 
gegeben und, wenn derſelbe nicht bekannt ift, gleich den unbeftellbaren Briefen behandelt. 
Briefe, auf deren Aoreffe der Frankirungs-Vermerk durchſtrichen, radirt oder 
abgeändert ift, dürfen von der Poft nicht angenommen werben. Sind dergleichen Briefe 
im Brieffaften vorgefunden worden, fo muß folches auf venfelben von dem Poftbeamten 
atteftirt und das Porte dafür in Anfag gebracht werden. Daffelbe gilt von Briefen, 
welche mit dem Franfirungs-Vermerfe im Brieffaften vorgefunden werden, ohne daß 
das Porto dafür durch Freimarken oder geftempelte Briefcouverts entrichtet worben ift. 
Für Sendungen, welche erweislich auf der Poft verloren gegangen find, wird Fein 
Porto gezahlt und das etwa gezahlte erſtattet. Daffelbe gilt von ſolchen Sendungen, 
deren Annahme wegen vorgefommener Befchädigung vom Apreffaten verweigert wird, 
infofern die Beſchaͤdigung von der Poflverwaltung zu vertreten if. Wird die Annahme 
3 


480 


eines Gegenſtandes von dem Abreffaten verweigert, oder ift ber Adreſſat nicht zu er 
mitteln, fo ift der Abfender, felbit wenn er. den Gegenftand der Sendung nicht zurüd- 
nehmen will, das tarifmäßige Porto und die Gebühren zu zahlen verbunden. 

Hat der Aoreffat die Sendung einmal angenommen, fo iſt er zur Entrihtung des 
Porto und der Gebühren verpflichtet, und kann ſich davon durch fpätere Rückgabe der 
Sendung nicht befreien. Die Königl. Behörden find jedoch befugt, auch nach erfolgter 
Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen die Brief-Gouverte zu dem Zwecke 
an die Poft-Anftalt zurüdzugeben, das von dem Abfender nicht vorausbezahlte Porto 
von diefem nachträglich einzuziehen. 

In Fällen, wo das Porto creditirt wird, ift dafür eine Gontogebühr innerhalb des 
Sapes von 5 Procent des crebitirten Porto, als Minimum jedoch monatlih 5 Ser. 


zu erheben. 
Zweiter Abſchnitt. 
’ Bon der Beförderung der Perfonen auf den ordentlichen Poften. 
Meldung zur $. 31. Die Meldung zur Reife mit ven ordentlichen Poften kann ftattfinden: 
zung a. bei den Poftanftalten, oder 

b. an ven unterwegs belegenen und von den Ober-Poft-Directionen öffentlich be— 
kannt gemachten Haltepunften. 

a. — ei den Poſt-Anſtalten kann die Meldung früheſtens acht Tage vor dem Tage der 
FR Ahreiſe und ſpäteſtens vor dem Schluſſe der Poſt für die Perſonenbeförderung geſchehen. 

Der Schluß der Poft für die Perfonenbeförberung tritt ein: 
wenn im Hauptwagen ober in ben bereitö geftellten Beichaifen noch Plaͤtze offen find, 
fünf Minuten, und 
wenn diefes nicht der Fall ift, fondern die Geftellung von Beichaifen erforderlich wird, 
funfzehn Minuten 
vor ber feftgefeßten Abgangszeit ber betreffenden Poſt. 

Die Meldung muß innnerhalb der für den Gefchäftsverfehr mit dem Publikum 
beftimmten Dienftftunden ($. 15.) gefcheben, doch bleibt für Neifende, melde von 
weiterher fommen und mit ber nächften vor Beginn der Dienfiftunden abgehenden Poft 
weiter reifen wollen, die Zeit zur Meldung außerhalb ver Dienftflunden bis zum 
Schluſſe der betreffenden Poft offen, auch Fann die Meldung ausnahmameife bis zum 
Abgange der Poft zugelaffen werden, wenn dadurch der Abgang ber Poft nicht ver- 
zögert wird, 

Erfolgt die Meldung bei einer Poft-Anftalt mit Station, fo kann die Annahme 
nur dann wegen mangelnden Plaged verweigert werden, wenn zu der betreffenden 
Poft Beichaifen überhaupt nicht geftellt werden, und die Pläge im Hauptwagen ſchon 
vergeben find, oder auf ben Unterwegs-Stationen die Pläge im Hauptwagen bei 
Ankunft der Poft ſchon befett find. 

Erfolgt die Meldung bei einer Poft-Anftalt ohne Station, fo findet die Annahme 
nur unter dem Vorbehalte ftatt, daß in dem Hauptiwagen und in ben etwa mitlommens 
den Beichaifen noch unbeſetzte Pläge ſich darbieten. 

b. an Yalte- Die Meldung an Haltepunften kann nur dann berüdfichtigt werden, wenn nod 
punften. unbeſetzte Pläge im Hauptivagen oder in ven Beichaifen offen find. Der Reiſende 
muß an dieſen Haltepunkten, wenn die Poft anhält, ohne Aufenthalt der Poft fofort 
einfteigen. Gepäd von folchen Neifenden kann nur in fo weit zugelaffen werden, als 
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daffelbe ohne Beläftigung der übrigen Paſſagiere im Perfonen-Raum leicht unterges 
bracht werden kann. Die Padräume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet werben, 
auch iſt jeves längere Anhalten ver Poſt unftatthaft. 
Wunſchen Reifende fih die Beförderung mit der Poſt von einer Poft-Anftalt 
ohne Station oder von einer Halteftelle ab zu fichern, fo müffen fie fich bei der vor- 
liegenden Poft-Anftalt mit Station melden, von vort ab einen Platz nehmen und bag 
Perfonengeld dafür erlegen, 
$. 32. Bon der Reife mit der Poft find ausgefchloffen: —** 
1. Kranke, welche mit epileptiſchen oder Gemuͤthsleiden, mit anſteckenden oder a A — 3* 
Gel erregenden Uebeln behaftet find; - der Bolt aus 
2. Perfonen, welche duch Trunfenheit, durch unanftändiges oder rohes Benehmen, Ben 
oder durch unanftändigen oder unreinlichen Anzug Anſtoß erregen; 
3. Gefangene; 
4. Erblindete Perfonen ohne Begleiter, und 
5. Perfonen, welche Hunde oder geladene Schießwaffen mit fih führen wollen. 
Wird erft unterwegs wahrgenommen, daß ein Paffagier zu ven vorftehend bezeich- 
neten Perfoneu gehört, fo muß verfelbe an dem nädhften Umſpannungsorte von ber 
Weiterbeförderung ausgefchloffen werben, 
$. Geſchieht die Meldung zur Reife bei einer Pofl-Anftalt, fo erhält ver Pallagier- 
Reifende gegen banre Entrichtung des Perfonengelves ein Billet, in welchem * 
1. der Tag und der Beſtimmungsort der Reiſe angegeben ſind, 
2. die Zeit des Abganges der Poſt beſtimmt, und 
3. der Platz, welchen der Reiſende im Wagen einzunehmen hat, durch eine 
Nummer bezeichnet iſt. 
Es ift Sache des Reiſenden, gleich bei Löfung des Paflagierbillets zu prüfen, ob 
daffelbe ven Tag und Beftimmungsort der Reiſe richtig bezeichnet, Nach der ohne 
Erinnerung erfolgten Annahme des Paffagierbillets Fann der Einwand, daß der Tag 
oder der Beilimmungsort der Reife in vemfelben unrichtig angegeben ſei, nicht mehr 
zugelaffen werben: 
Die Zeit des Abganges der Poft kann bei Poften, veren Abgang von dem Ein— 
‚treffen anderer Poften over Eifenbahnzüge abhängt, nur dahin beftimmt werben: 
die Poſt geht ab Stunden Minuten nah Ankunft des Iſten, 2ten ıc. 
Eifenbahnzuges (der Poft) aus | 
und es liegt in dergleichen Fällen vem Reifenven ob, vie möglichft frühefte Abgangszeit 
zur Richtſchnur zu nehmen. 
Die Nummer des Paffagierbillets vichtet ſich nach der Reihefolge, ‚in welcher die 
Meldung zur Mitreife gefchehen ift, doch fleht es Jedermann frei, bei der Meldung 
unter den im Hauptwagen noch unbefegten Plägen fich einen beftinnmten Pla zu wählen. 
Perfonen, die ſich an Halteplägen gemeldet haben und aufgenommen worden find, 
fönnen ein Paffagierbillet erft bei der nächiten Poſt-Anſtalt ausgeftellt erhalten, und 
haben bei diefer, oder wenn fie nicht fo weit fahren, an den Conducteur oder Poftillon 
das Perfonengeld zu entrichten. EN 
$. 34. Das Perfonengeld wird berechnet: Berfonengelb: 
I. nach der von dem Reifenden mit ver Poſt zurüczulegenven Meilenzahl und Gröcung. 
2, nad dem für den Gours pro Meile angeordneten Sage, 
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Das Perfonengeld fommt bei der Meldung bis zum Beflimmungsorte zur Erhe⸗ 
bung, fofern diefer auf dem Courfe liegt, und fi) an demſelben eine Poftl-Anftalt befindet. 

Will der Reifenvde feine Reife über den Cours hinaus oder auf einem Geiten- 
Gourfe fortfegen, fo kann das Perfonengeld bis zu dem Endpunkte oder bis zu dem 
Uebergangspunfte des Gourfes erlegt werden, Der Reifende farm auch nur bie zu biefen 

fen das Paflagierbillet erhalten, und muß fi an diefen Punkten wegen Fort: 
feßung der Reife von Neuem melden und einen Play Iöfen. 

a bei Für die Beförderung von Halteplägen ab wird, fofern die dort zugehenden Per: 

—22 ſonen ſich nicht etwa einen Platz von der vorliegenden Station ab geſichert haben, das 
Perſonengeld nach Maßgabe der wirklichen Entfernung bis zur naͤchſten Station, oder 
wenn die Reiſenden ſchon vorher an einem Zwiſchenorte abgehen, bis zu dieſem erhoben. 

Wollen an Halteplägen zugegangene Perſonen mit berielben Poft von der nächften 
Station ab weiter beförbert werden, fo haben fie dort ven Plag für dic weitere Reife zu löſen. 

b. bei Reifen Für Pläge, welche bei einer Poft:Anftalt zur Reife bis zu einem zwifchen zwei 

nah  Starionen auf dem Courſe gelegenen Orte (Zwiſchenorte), gleichviel ob ſich in bemfelben 

eine Poft-Anftalt befindet oder nicht, genommen werben, fommt das Perfonengeld nad 
der wirklich zmrüczulegenden Meilenzahl, ale Minimum jedod der Betrag für eine 
halbe Meile zur Erhebung. 

c. fürfinder. Für Kinder in dem Alter unter drei Jahren wird ein befonderes Perfonengeld 
nicht erhoben. Diefelben dürfen jedoch feinen befonderen Platz einnehmen, fondern 
müffen auf dem Schooße einer erwachſenen Perfon, unter deren Obhut fie reifen, mit- 
genommen werben. 

Für Kinder in dem Alter über drei Jahre ift dagegen das volle Perfonengelb zu 
erheben, und demgemäß ein befonderer Play zu beftimmen. Nehmen jedoch Familien 
einen der abgefchloffenen Wagenräume oder auch nur eine Sigbanf gm) ein, fo kann 
ein Kind bis zum Alter von 8 Jahren unentgeltlich, zwei Kinder aber können für bas 
Perfonengeld für eine Perfon befördert werben, infofern bie betreffenben Perfonen mit 
den Kindern fich auf die von ihnen bezahlten Sitzplaͤtze befchränfen. Diefe DBergünfti- 
gung kann nur für den Hauptwagen unbedingt, für Beichhaifen aber nur in fo weit 
zugeſtanden werben, als auf Beibehaltung der urfprünglichen Plaͤtze zu rechnen ift. 

Erftattung = Die Erftattung von Perfonengeld an die Reifenden iſt nur in den folgenden Fällen zuläffig : 

— 1. wenn die Poſi-⸗Anſtalt die durch die Annahme des Reiſenden eingegangene 
BVerbindlichfeit ohne deſſen Verſchulden nicht erfüllen kann, mithin in allen Fällen, wo 
wegen des Ausbleibens weitherfommender Poften, wegen Unterbredung der Gommmmi- 
cation in Folge von Naturereigniffen u, j. w. bie betreffende Poft um die beftimmte 
Zeit nicht abgefertigt werden fann, oder unterwegs die Weitere Beſorderung ver Reis 
fenden mit der Poft unthunlich geworden ift; 

2. wenn bei Poft-Anftalten ohne Station die dort angenommenen Reiſenden in 
Ermangelung unbejegter Pläge in dem Hauptwagen oder in den etwaigen Beichaifen 
zurüdbleiben müfjen. 

Die Erftattung erfolgt gegen Rückgabe bes Paffagierbilfetd mit demjenigen. Be: 
trage des Perfonengelved, welcher von dem Reijenden für die mit der Poft noch nicht 
zurüdgelegte Strede erhoben worden ift. 

—— — S. 36. Die Paſſagiere müſſen vor dem Poſthauſe ober an ben ſonſt dazu be 


In Bee ber fimmten Stellen den Wagen befteigen, umd ſich in Folge deſſen an biejen Stellen zu 
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der im Paflagierbillet bezeichneten apa zur e bereit ‚halten, auch das 

Paffagierbillet ſowohl beim Befteigen des Wagens, ald währen ver ganzen Dauer ber 
Reife zu ihrer Legitimation bei ſich führen, widrigenfalls fie es ſich felbft beizumeffen 
haben, wenn fie, weil fie fih auf das vom Poftillon gegebene Signal zur Abfahrt nicht 
gemelvet haben, oder meil fie fih zur Mitreiſe nicht legitimiren Tonnen, von der Mite 
oder Weiterreife audgefchloffen werden, und des bezahlten Perſonengeldes verluftig 
gehen. Haben dergleichen Reiſende Reiſegepäck auf der Poft, fo wird ſolches bis zu 
der Pofl-Anftalt, auf welche das Paffagierbillet Iautet, beförbert, und bis zum Eingange 
der weiteren Beitimmung von Seiten der zurüdgebliebenen Perſonen aufbewahrt. 

$. 37. Die Ordnung der Pläge im Hauptwagen ergiebt fih aus den Nummern Pläge ber 
über ven Sipplägen, und wenn mehrere Beichaifen zu berfelben Poft geftellt find, aug Reiſenden. 
der Neihefolge der Beichaiſen. 

In Abſicht auf die Folge der Pläte in den Beichaifen gift als Regel, daß zuerft 
die fämmtlichen Edpläge der Hauptbank, der Rüdbanf und des Gabriolets, dann in : 
derfelben Reihefolge die Mittelpläge kommen. 

Kein Neifender darf einen anderen ald den ihm ertheilten Pag einnehmen. Auch 
voraudbezahlte Pläge folder Reiſenden, die erft an einem folgenden Orte die Poft 
beiteigen, dürfen felbft vorübergehend nicht eingenommen werden. 

Geht unterwegs ein Reiſender ab, fo rüden die nach ihm folgenden Perfonen 
fämmtlih um eine Nummer in dem Hauptwagen und in den Beichaifen vor. Leiſtet 
ein Reiſender bei einem unterwegs eintretenden Wechfel in den Plaͤtzen auf das Vor— 
rüden Verzicht, um den bei feiner Anmeldung gewählten oder ihm ertbeiften bisherigen 
Platz zu behalten, fo iſt ihm dies, fobald er feinen urfprünglichen Plag im Hauptwagen 
bat, unbedingt, wenn ſich jedoch der Play in einer Beichaife befindet, nur fo lange ger 
ftattet, als nad Maßgabe der Gefammtzahl der Reifenden noch Beichaifen geftellt wer⸗ 
den müffen. Der erledigte Plaß geht alddann auf den in Der Reihefolge der Billets 
zunächft kommenden Reifenden über, dergeftalt, daß bei weiterer Verzichtleiſtung der zu— 
legt angenommene Reifende verpflichtet ift, den fonft ledig bleibenden Plag einzunehmen. 

Ein Reifender, welcher auf das Vorrüden verzichtet hat, kann bei einer fpäteren Ber- 
änderung in der Perfonenzahl und namentlih, wenn die Beichaifen ganz eingehen, auf 
die frühere Meihefolge einen Anfpruch machen, fondern nur nach der freiwillig beibe- 
haltenen Nummer vorrüden. 

Bei einer unterwegs belegenen Poft-Anftalt hinzutretende Perfonen ſtehen den vom a. Bei dem 
Gourje fommenden und weiter eingejehriebenen Reifenden in der Reipefolge ver Pläge Zusenst auf 
nad. Läßt ſich ein mit der Poft angefommener Reifender zu berjelben Poft weiter einswegsgelegenen 
fehreiben, jo verliert er den bis tahin eingenommenen Plag, und muß den legten Play Poer-Anftatt- 
nach ben bort hinzutretenden und bereits vor ihm angenommenen Reifenven einnehmen, 

Bei dem Uebergange eines Meifenden von einem Courfe auf einen anderen flehtb. bei demue. 
derfelbe den für ven leßteren Cours bereits eingejcriebenen Reiſenden hinfichtlich des Sram af 
Platzes nah. Etwaige —— hiervon bei combinirten Courſen richten ſich nad Cours. 
den für dieſelben gegebenen ſpeciellen Beſtimmungen. 

Reiſende, welche die Voſt nad einem zwiſchen zwei Stationen belegenen Orte besc. bei —— 
nutzen wollen, müſſen, ſobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaiſe eingehen — 
kann, allen bis zur naͤchſten Station eingeſchriebenen Reiſenden nachſtehen und vie Plätze 
in der Beichaiſe einnehmen. 
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d. bei —— Reiſende, welche von den Conducteuren und Poſtillonen unterwegs an Halteplaätzen 
"lagen. aufgenommen worden find, ſtehen bei der Weiterreiſe über bie nächfte Station hinaus 
ven bei diefer zutretenden Reiſenden hinfichtlich des Platzes nad. 
Ueber Differenzen zwifchen ven Reifenven wegen ber von ihnen einzunehmeitben 
Far hat unterwegs der Conductenr, fonft aber der expedirende Beamte der Poft-An- 
alt nach den vorangeſchickten Grundfägen zu entfcheiden. Berubigen ſich die Reifenden 
bei diefer Entſcheidung nicht, fo fleht ihnen frei, die nochmalige Erörterung ber Differenz 
bei dem Vorfteher der Poft-Anftalt nachzuſuchen, fofern ſolches, ohne den Lauf der Poft 
zu verzögern, thunlich ifl. Der getroffenen Entſcheidung haben fi die betreffenden 
Reifenden, vorbehaltlich der Bejchwerbe, unmeigerlich zu unterwerfen. 


Reifegepäd, $. 38. Jedem Reifenden ift die Mitnahme feines Reifegepäds infomweit unbes 
ſchraͤnkt geftattet, als bie einzelnen Gegenjtände zur Verſendung mit der Pot geeignet 
. find ($$. 8 und 10.). 
leine Reifebevürfniffe, als Arbeitsbeutel, Stöde, Degen, Mäntel, Oberröde, 
leere Fußſaͤcke, Sonn» und Regenſchirme u. f. w., welche ohne Beläftigung der übrigen 
Paffagiere in den Negen und Tafchen des Wagens oder zwifchen den Füßen und uns 
ter den Sitzen untergebracht werden können, bürfen die Reiſenden unter eigener Aufficht 
bei fih führen, 

Andere Reifeeffecten, insbeſondere Koffer, Kiften, Mantel:, Nacht: und Reife-Säde, 
fowie Hutſchachteln und Collis müffen der Poft-Anftalt zur Verladung übergeben wer: 
ben. Die Uebergabe derfelben an Conducteure und Poftillone it an Orten, an welchen 
fih Pot-Anftalten befinden, unzuläffig. Das Reifegepäd, muß mit einer Signatur vers 
fehen fein, welche den Namen des Reiſenden, und das Ziel der Reife, bis zu welchem 
er eingefchrieben ift, enthält. 

as Reifegepäd, foweit daffelbe nicht aus den Heinen Reiſebedürfniſſen befteht, 
muß eine Stunde vor der Abfahrt der betreffenden Poft, und zu den Poften, welche 
von 9 Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens abgehen, bis 8 Uhr Abends unter Vorzeigung 
des Paffagierbilletö bei ben Pot -Anflften eingeliefert werden. Ausnahmsweiſe foll 
jedoch die Aufgabe des Neifegepäds von Perfonen, welche mit den Poſten weiterher 
fommen, oder von auswärts mit Privat-Fuhrwerke u. f. mw. eintreffen, auch gegen die 
Zeit des Abganges der Poften und laͤngſtens bis zu demfelben Termine geftattet fein, 
welcher für die Meldung und Annahme folder Perfonen nachgelaffen worden ift. ($. 31.) 


Der Reifende erhält über das eingelieferte Reifegepäd eine Befcheinigung (Bagage 
zettel). Der Reiſende hat ven Bagagezettel forgfältig aufzubewahren. Die —— 
des Reiſegepaͤckes, der Werth deſſelben mag veclarivt fein oder nicht, erfolgt gegen Rüd- 
gabe des Bagagezettels. 

ueberfrachten. 8. 39. Jedem Reiſenden ift auf das ber Poft übergebene Paflagiergepäd ein 
Freigewicht von 30 Pfunden, ohne Rüdfiht auf ven Perfonengelv: Sag und auf die 
Poftengattung bewilligt... Wo auf einzelnen Poften ein höheres Freigewicht auf Reife: 
er zugeftanden iſt, behält es bei ven desfallſigen fpeciellen Beftimmungen fein Be 
wenden. 

Für das Mehrgetwicht des Reiſegepäcks ift nach Maßgabe der" wirkfichen mit ber 
Poft zurüdzulegenden Entfernung, foweit das Perfonengelo entrichtet wird, bei ter Ein- 
lieferung das tarifmäßige Porto zu entrichten. Diejes Porto beträgt für jede fünf 
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Pfund und jeve Meile 1" Pf. Dabei werben Gewichtsbetraͤge unter fünf Pfund 
volle fünf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für F volle ee 
Wird der Werth des Paflagiergepädes declarirt, fo wird das Werthsporto nad. 
Maßgabe der gefeglichen. Beftimmungen von dem ganzen beclarirten Betrage erhoben. 

If das Paflagiergut mehrerer Reifenden, welche ihre Pläge auf ein Billet ge- 
nommen haben, zufammengepadt, fo ift bei Ermittelung des Ueberfracht-Porto dag Frei: 
gewicht für die auf das Billet vermerkte Anzahl von Perfonen nur dann von dem 
Gefammt-Gewichte des Gepäds in Abzug zu bringen, wenn Ießtere zu ein umd derfelben 
Familie, oder zu ein und demfelben Hausftande gehören. 


Die Grftattung von Ueberfradht-Porto regelt fih nach denfelben Grundfägen, wie 
die Erflattung von Perſonengeld. 

$. 40. Dem Reiſenden kann die Difipofition über das der Poft übergebene Dispoſition d. 
Reifegepäd nur während des Aufenthalts an Orten, wo ſich eine Poftl-Anftalt befindet, fe! — 
und gegen Rückgabe oder Deponirung des Bagagezettels geſtattet werden. Reifenbepäd unterwegs 
nad Zwiſchenorten müſſen ihr Reijegepäd bei der vorliegenden Poft-Anftalt in Empfang 
nehmen, von wo ab die Poftverwaltung dafür Garantie nicht mehr Ieiftet. 

$. 41. Zur Bequemlichkeit der Poft:Reifenden werden bei den Pofl-Anftalten Baflagier- 
ee unterhalten. Der Aufenthalt in den Paffagierfluben ift den Reiſenden — 

eſtattet: buch. 

: 1. am Abgangs-Drte, eine Stunde vor der Abgangszeit, 

2. auf der Reife mit derjelben Poft, während ver Abfertigung auf jever Station, 

3. an den Endpunften der Reife, eine Stunde nach der Ankunft, und 

4. beim Uebergange von einer Poft auf die audere während 3 Stunden. 

Perjonen, welche die Reiſenden bis zur Poft begleiten, oder welche die Ankunft 
ber Poft erwarten wollen, kann der Aufenthalt in den Paffagierftuben nur ausnahms⸗ 
weife und in geringer Zahl gejtattet werben. 

In jever Paflagierftube muß ein Beſchwerdebuch nebit Schreibmaterial ausliegen, 
in welches der Neijende Beſchwerden, wenn er ſolche nicht unmittelbar bei der Poftbe- 
hörde anbringen will, eintragen kann. Findet fih ein folches Beſchwerdebuch in ber 
Paffagierftube nicht vor, fo kann der Neifende deſſen fofortige Vorlegung verlangen. 


$. 42. Jeder Reifende fteht unter dem Schuge der Poft-Anftalt und des die Poft —* der 
begleitenden Conducteurs. ee f 


Andererfeits it es die Pflicht eines jeden Reifenden, fih in die zur Aufrechthal- 
tung des Anjtanded, der Ordnung und der Sicherheit auf den Poften und in dem 
Pafjagierftuben getroffenen Anoronungen zu fügen. 

Das Tabakrauchen in den inneren Raͤmen der Poſtwagen ift nur gejtattet, wenn 
fh in demſelben Raume Perfonen weiblihen Geſchlechts nicht befinden, die anderen 
Mitreifenden aber ihre Zuftimmung zum Rauchen gegeben haben. 

Paffagiere, welche die für Aufrechthaltung des Anftandes, der Ordnung und ber 
Sicherheit anf den Poften und in den Paffagierftuben getroffenen Anordnungen vers 
legen, können von ber betreffenden Poft-Anjtalt unterwegs von dem Conbucteur von 
ber Mit- oder MWeiterreife ausgefchlofien und aus dem Poſtwagen entfernt werben. 
Grfolgt die Ausſchließung unterwegs, jo haben vergleichen Reiſende ihr Reifegepäd bei 

ber nãchſten Poftanftalt abzuholen. Sie. gehen des gezahlten Perfonengelves und. des 
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Ucberfraiht- Porto verluftig und haben außerdem bie im F. 44 des Geſetzes vom 5. 
Jani d. 3. angevrohte Strafe verwirft 
Nebentoften. $. 43. Außer dem Perſonengelde und dem Ueberfracht-Porto, weldyes die Poft- 
Anftalteu erheben, Haben die Reifenden weder am den Gonducteur noch an den Poftillon 
für die Fahrt irgend eine Gebühr, Trinfgeld ꝛc. zu entrichten. 
Dritter Abſchnitt. 
Bon der Ertrapoft- und Courier-Beförberung. 
au — $. 44. Die Geſtellung von Ertrapoft- und Courierpferden kann nur auf den 
» gen. Ur Straßen verlangt werden, auf welchen die Pofl-Berwaltung e3 übernommen hat, Reis 
fende mit Ertrapoft- und Gourierpferden zu befördern. 
Auf diefen Straßen erftredt ſich die Verpflichtung der Poſthalter zur Geftellung 
=. Ertrapofts und Gourierpferden nur auf die Beförderung von Reiſenden mit ihrem 


EN fönnen jedoch auch zu Fuhren, bei welchen die Beförderung von 
Gegenftänden die Hauptſache ift, Ertrapoft- und Courierpferde geftellt werden, fofern 
die Gegenftände von einer Perjon begleitet und beauffichtigt werben. 

Verboten it Dagegen die ertrapoft- und couriermäßige Beförderung von Mena 
erien, von Schiekpulver und anderen Gegenftänden, deren Transport nicht ohne Gefahr 
erverfitelligt werben kann. 

Die Pofthalter find ferner nicht verpflichtet, zu den eigenen ober gemietheten 

Pferden der Reiſenden Borfpannpferde herzugeben. 
ae $. 45. In den Provinzen Preußen, Pommern, Brandenburg, Sadfen, 
“ale se Schlefien und Pofen wird 

für ein Extrapofipferd . oo 0 0 en nenne. 10 Sur 


für ein Courierpferd. . . .. 15 Ser 
in der Provinz Weftphalen und in "der Rheinproning: 
für ein Ertrapofipferd . . Fr  . . 12% Gar. 


für ein Courierpferd - © 2 2 2 0 0 een nn. . 17 Sgr. 
auf die Meile gezaplt. 
b. Wagengelb. Das Wagengeld beträgt: 


für einen offenen Stationswagen pro Meile . . j . 4 Gear. 
für einen offenen oder mit einem Leinwandvervede verfepenen 
Schlitten pro Meile . 4 Sgr. 


für einen ganz over halb verbedkten, hinten und vorne in Federn 
hängenden over auf Drudfevern ruhenden Stationswagen 


pro Meile . . 7A Sgr. 
für einen verdedten, auf Slitten-Rufen geftelften Spaifenaften 
pro Meile . . 775 


Für dieſe Zahlung muß der Pofthalter "für feine Station "zugleich bie zur 
feigung, des Reifegepäds etwa erforderlichen Stride herleihen. 
Größere, als = ipige Wagen oder Schlitten — ‚ find die Poſthalter 
nicht verpflichtet. Iben bleibe zwar unbenommen, ven Wünfchen der Reifenden 
in dieſer een zu entfgreihen, infofern aus ber Benupung der größeren Wagen 
mit enheiten für die orbnungsmäßige und puünktliche Fortſchaffung der mit 
den vrdentlichen Poſten reiſenden Perſonen zu beſorgen find, indeſſen müſſen Die 
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* ſich in ſolchem Falle mit dem Vergütungsſatze von 714 Sgr. pro Meile 
egnügen. 
Die Befugniß, Stationswagen zur Weiterreiſe über den Punkt hinaus zu be- 
nugen, wo der nächte Pferdewechſel ftattfindet, Fönnen Reifende nur durch ein Pri— 
vat-Abfommen mit dem Pofthalter erlangen, welcher den Wagen berzugeben fi 
bereit finden läßt, und deſſen Sorge es überlaffen bleibt, die Rückbeförderung des 
ledigen Wagens auf feine Koften zu bewirken. 
Die Wagenmeilter- Gebühr over das Beftellgeld beträgt für jeden Ertrapoft- c. Wagenmel 
oder Courier-Wagen auf jeder Station 4 Sgr. fter-@ebüßr. 
Auf Relais und anderen Punkten, als ven wirklichen Stationen, findet die Er- 
bebung der Wagenmeifter-Gebühr nicht ftatt, ‚ 
An Schmiergeld ift zu zahlen: d.Schmiergelb 
a) wenn mit Fett gefchmiert wird .» . + 2... 3 Sgr. 
b) wenn mit Theer gefhmiert wird. . . . + . 2 Ser. 
für jeden Wagen. 
Diefer leptere Betrag von 2 Sgr. ift auch dann zu zahlen, wenn der Reifenve 
das Material felbft hergiebt. . 
Das Schmiergeld wird übrigens nur gezahlt, wenn wirklich gefehmiert und ver 
— — — der Poſt geſtellt wird. * 
uf Verlangen der Reiſenden ſind die Poſthalter ichtet, die en zu e. Erleuch⸗ 
— g | ſ ſi Poſthalter verpflichtet, gen zus Gi 
Für die Erleuchtung zweier Laternen werben 2 Sgr. für jede Stunde der reg- 
lementsmäßigen Beförderungszeit erhoben. Weberfchießende Minuten werben für 
eine halbe Stunde gerechnet, vdergeftalt, daß z. B. für 1 Stunde 5 Minuten ver 
Betrag für 1’; Stunden, und für 1 Stunde 35 Minuten der Betrag für 2 Stunden 
zu zahlen if. 
Die Erleuchtungskoſten müffen ftationsweife da, wo die Erleuchtung verlangt 
wird, von den Reiſenden vor der Abfahrt mit den übrigen Gebühren berichtigt werden. 
Das Chauſſeegeld beträgt: t. Chauffecgeld 
für jedes bezahlte Extrapoſtpferd pro Meile. . 1 Sgr. — Pf. 
für jedes bezahlte Courierpferd vor einem 
Wagen pro Meile. 1ESgr. — Pf. 
für das Pferd eines reitenden Courier oder 
deffen Borreiters pro Meile. » . x... — Sgr. AP. 
Die übrigen Communications: Abgaben werden nach den zur öffentlichen Kenntnips-Sormunitar 
gebraten Local-Tarifen bezahlt. ’ 
Das Potillon-Trinfgeld beträgt bei einer Befpannung hg 
mit 2 Pferden auf die Meile > 2 2: 2 2 ren ig 
mit 3 oder 4 Pferden auf die Meile. . 2 2 2.2.0. 7% Sur 
mit mehr Pferden für jeden Poftillon auf die Meile. . -» . 7% Ser. 
für den, einen reitenden Courier begleitenden Poftillon pro Meile 5 Gar. 
Unentgeltlich hergegebene Mehrbeſpannung kommt bei Berechnung des Chauffee- 
geldes und des Poftillon-Trinfgelves nicht in Betracht. 
Ertrapofi-Reifende, Die fih am Beftimmungsorte ihrer Reife nicht über ſechs ren 
Stunden aufhalten, haben, wenn fie mit den auf der Tourreiſe benugten Pferden gung einer 
4 Extrapoſt. 
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vefp. Wagen einer Station die Rüdfahrt bie zu diefer Station bewirken wolfen, 
und fi) vor der Abfahrt darüber erklären, nur Die Hälfte der unter a., b, ec. und 
h. aufgeführten Sätze zu entrichten, fobald vie Entfernung des Beftimmungsortes 

4:4 Meilen und darüber beträgt. 

Bei Entfernungen unter 1% Meilen werden für die Tour- und Retourfahrt 
zuſammen bie gedachten Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. Ehauffee, Damm- 
und Brücdengeld wird für die Tour und Netourfahrt zum vollen Betrage gezahlt. 

Eine Entfhädigung für ein folches fechsftindiges Stilllager des Gefpannes und 
des Poftillons ift nicht zu zahlen. j 
Der Antritt ver Rüdfahrt varf erft nach Ablauf von fo viel Stunden, als die 
Station Meilen bat, erfolgen. 
Will der Reifende auf der Rüdfahrt eine andere Straße nehmen, als auf der 
Tourfahrt, fo wird Die ganze Fahrt als eine Rundreife angefehen, auf welche vor- 
ftebende Beftimmungen nicht Anwendung finden. 
Gourier:Reifende find von obiger VBergünftigung ausgefchloffen. 
x. Vezahlung Reiſende können durch offene Requiſitionen (Laufzettel) —— oder Courier⸗ 
an pferde vorausbeftellen, fo weit die vorhandenen Poftverbindungen Gelegenheit dazu 
Grtrapoft- u. barbieten. Die Wirkung der Pferdebeftellung beſchränkt fih auf 24 Stunden, für 
—— welche der Reiſende auch bei gänzlich unterbliebener Benutzung der Pferde nur das 
— Wartegeld zu zahlen verbunden iſt. In dem Laufzettel muß Ort, Tag und Stunde 
ver Abfahrt, die Zahl der Pferde und die Reiferoute mit Benennung der Stationen 
angegeben, aud bemerkt werden, ob und mit welchen Unterbrechungen die Reife ftatt- 
finden foll. Die Abfaffung folcher Laufzettel ift lediglich Sache des Reifenden. Die 
Poftverwaltung hält ſich an denjenigen, welcher den Laufzettel unterfehrieben hat. Iſt 
der Reifende nicht am Orte anfäffig, over fonft nicht binlänglich bekannt, fo muß er 
feinen Stand und Wohnort angeben, und erforderlicenfalls ſich Tegitimiren. 
Für Beförderung eines Laufzettels mit den Poften Behufs Vorausbeftellung ift 
das einfache Briefporto nah Mafgabe der direrten Entfernung vom Abfendungsorte 
bis zum Beftimmungsorte bei der Aufgabe zu entrichten. 
—— Jeder Extrapoſt-Reiſende, welcher ſich an einem unterwegs gelegenen Drte länger 
halt ber Rei- als eine halbe Stunde aufhalten will, ift verpflichtet, hiervon der betreffenden Poft- 
jenden unter Anftalt in der Negel vor der Abfahrt Nachricht zu geben, damit der Pofthalter in 
“pen Stand gefegt werde, den Poftillon demgemäß zu inftruiren, und wegen längerer 
Abwefenheit der Pferde die erforderlichen Dispofitionen zu treffen. 
Dauert der Aufenthalt über 1 Stunde, fo ift von der fünften Biertelftunde an 
ein Wartegeld von 2; Ser. pro Pferd und Stunde zu entrichten, weldes jedoch 
den Betrag von I Rthlr. für jedes Pferd auf 24 Stunden nicht Üüberfchreiten darf. 
Ein längerer Aufenthalt als 24 Stunden darf unter feinen Umſtänden flattfinden. 
beiverfpäteter Für vorausbeftellte Pferde ift, wenn von denfelben nicht zu der Zeit Gebrauch 
Abfahrt. gemacht wird, zu welcher vie Beftellung erfolgt if, pro Pferd und Stunde ein 
Wartegeld von Ir Sgr. auf die Zeit des vergeblichen Wartens 
a. bei weiter kommenden Reifenden von der fiebzehnten Viertelſtunde an gerechnet, 
b. bei im Orte befindlichen NReifenden von der fünften Biertelftunde an gerechnet, 
zu entrichten. 
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Auch in dieſem Falle darf jedoch mehr als 1 Rthlr. pro Pferd auf einen Tag 
oder 24 Stunden nicht in Anfag kommen. 

Benugt ein im Orte befindlicher Reifender die beftellten Extrapoſtpferde garm. Zahlung bei 
nicht, fo: hat derfelbe, wenn die Abbeftellung vor der Anſpannung erfolgt, feine Ent: —— 
ſchädigung, wenn dagegen die Pferde zur Zeit der Abbeſtellung bereits angeſpannt poſten x. 
waren; den Betrag des Extrapoſtgeldes für eine Meile, fowie das ganze Beſtellgeld 
als Entſchädigung zu entrichten. 

Der Reifende fann verlangen, vaß ihm auf laugen oder fonft  befehwerlichen" Zahlun bei 
Stationen auf vorhergegangene fihriftlihe Beftellung Pferde entgegengefandt und punexan 6r- 
möglichft auf der Hälfte des Weges, infofern dort ein Uuterfommen zu finden iſt, trapeits ıc. 
aufgeftellt werben. Die Beftellung muß die Stunden enthalten, zu welden die Feder 
Pferde auf dem Relais bereit fein follen. Trifft der Reiſende fpäter ein, fo ift von 
der fiebzehnten Biertelftunde an das reglementsmäßige Wartegeld zu zahlen. Für 
die Beförderumg wird in ſolchen Fällen erhoben; 


1 das einfache Beftellgeld, welches von der Poft- Anftalt am Stationg-Ab- 

gangsorte der Extrapoſt zu berechnen ift, 

2. das tarifmäßige Ertrapoftgelo 

a. wenn die Entfernung von einem Pferdewechfel zum anderen mehr als 
2 Meilen beträgt, nach der wirflichen Entfernung, 
b. wenn folder weniger ald 2 Meilen beträgt, nach dem Sage für 2 Meilen, 

Für das Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen wird 

1. wenn mit folden die Fahrt nach derjenigen Station, wohin die Pferde ge: 
bören, zurüdgelegt wird, Feine Vergütung gezahlt. 

Geht aber 

2. die Fahrt nach irgend einem anderen Orte, gleichviel, ob auf einer Poft- 
route oder außerhalb verfelben, fo müflen entrichtet werben: 

a. für das Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen von der Station bis 
zum Orte der Abfahrt die Hälfte des reglementsmäßigen Extrapoft-Wagen- 
und Trinfgelves nad der wirklichen Entfernung, 

b. für vie Beförderung des Neifenden ver volle Betrag der Ertrapoft-Gebühren, 

e. für das Zurückgehen ver ledigen Pferde und Wagen von dem Orte ab, 
wohin die Extrapoft gebracht worden iſt, bis zu der Station, zu welcher die 
Pferde gehören, die Hälfte des veglementsmäßigen Crtrapoft-Wagen- und 
Zrinfgeldes für denjenigen Theil des Rückweges, der übrig bleibt, wenn Die 
Entfernumg: abgerechnet wird, auf welcher die Extrapoft-Beförderung ſtattge— 
funden bat. 

Wenn vie Reife ſich an einem Orte oder Eiſenbahn-Halte-Punkte endigt, * — 
welcher nicht über eine Meile hinter oder ſeitwärts einer Station liegt, fo hat deryoiten, weiche 
Reifende nicht nöthig, auf ver legten Poft-Station die Pferde zu werhfeln, vielmehr über eine 
mäffen ibm auf der vorlegten Station die Pferde gleich bis * Beſtimmungsorte —— 
gegen Entrichtung der reglementsmäßigen Säge für die wirkliche Entfernung ge- werben. 
geben werden. 

Geht die Fahrt von einer Station vefp von einem CifenbahnsHalte- Punkte ab, 
uud üben eine Station hinaus, welche wicht über eing Meile vom Abfaprtsorte entfernt 
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liegt, fo Fann über diefe Station ohne Pferbewechfel ebenfalld gegen Entrichtung der 
reglementsmäßigen Säge für die wirflihe Erfernung hinweggefahren werben. 
Macht der Reifende von dieſen Rechten feinen Gebrauch, fondern nimmt er auf 
ber berührt werdenden Station frifche Pferve, fo tritt die folgende Beftimmung ein. 
p:Bahlung für Kür Beförderung zwifchen zwei Poft-Anftalten — Stationen — bei welchen nad 
a en Den beftehenden Beftimmungen Extrapoft- Pferde — fei e8 auch nur für Exrtrapoften, 
unter zwei bie im Orte entfpringen — gegeben werden, ober bei Beförderungen zwifchen einer 
Meilen. Extrapoſt⸗Station und einem Cijenbahn-Haltepunkte findet die Erhebung der Gebühren 
nach der wirklichen Entfernung jedoch mindeftend für eine Meile flat. Iſt ver Be- 
fimmungsort nicht Stationdort oder Eifenbahn-Haltepunft, jo ift für die wirkliche 
Entfernung, mindeſtens aber für 2 Meilen Zahlung zu leiflen. Iſt dagegen ein folder 
Beftimmungsort auf einer Ertrapoit-Straße gelegen, und der naͤchſte hinterliegende 
Stationdort oder Eiſenbahn-Haltepunkt weniger als zwei Meilen vom Abgangsorte ent- 
fernt, jo wird nur bis zu diefem Stationdorte oder Eifenbahn-Haltepunfte, mindeſtens 
aber auch wiederum für eine Meile Zahlung geleiftet. 
— Nah Verhältniß der für eine Meile beſtimmten Säge iſt für die überſchießenden 
Meilen und Biertel ꝛc. Meilen die Zahlung zu leiften. Die überſchießenden Bruchpfennige werben 
ber Vruchpfge.bei den einzelnen Beträgen für volle Pfennige gerechnet. 
Bei Berechnung des ganzen Betrages des Poftgelves und der Nebenausgaben werben 
für 1 oder 2 überfchießende Pfennige 3 Pf. ober Y, Ser. 
s 4 s 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
5 7 * 8 s 
10 = 11 ⸗ 1 


angeſetzt. 

r. Extrapoft · * dem Poſt⸗Büreau einer jeden zur Geſtellung von Ertrapofl- oder Courier⸗ 
pferden beftimmten Station befindet fih ein Ertrapoft:Zarif, deſſen Vorlegung ver 
Reifende verlangen, und aus welchem derfelbe den, für jede Station zu zahlenden Be: 
trag des Poftgeldes und aller Nebenkoften genau erfehen Fann. 

Hahlung und $. 46. Die Gebühren für die Extrapoſt- und ourier-Reifenden müffen, mit 

Duittung. Ausſchluß des Trinkgelves, welches erft nach zurüdgelegter Fahrt dem Poſtillon gezahlt 

| zu werden braucht, in der Regel flationsweife vor der Abfahrt entrichtet werben. 

Die Entrichtung der Extrapoſt- ꝛc. Gelver für alle Stationen einer gewiffen Route 
auf einmal bei ver Abfahrt am Abgangsorte findet nur auf folchen Gourfen flatt, auf 
melden die Borausbezahlung ausdrücklich nachgelaffen worden ift. 

Macht der Reifende von einer ſolchen Vergünftigung Gebrauch, fo hat verfelbe für 
die Beforgung der Kaffen-, Buch- und Rechnungsführung und zwar für jeden Trans: 
port, welcher die Augftellung eines befonderen Begleitzettels erfordert, eine gleichzeitig 

mit dem Extrapoſtgelde zu erhebende Rechnungsgebühr zu zahlen. Diefelbe beträgt für 
Ertrapoften und Gouriere 

bis incl. 20 Meilm » oo 2 20 ee ee. JO Ser. 

über 20 bis incl. 240 Meilen . » » v2 2 m nenn ee. 15 Ser. 

über 40 bis incl. 60 Meilennn.. ee. 20 Ser. 

über 60 Meilennn. nee 0 Kthir. 

Im Fall ver Borausbezahlung werden das Ertrapoft- sc. Geld und fämmtliche 
Nebenkoften, ald Wagengelb, Befellgelo ‚, Shauffees, Damm, Brüden- und Faͤhrgeld, 


u 
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das Poftillon-Trinkgeld jedoch nur dann, wenn beffen Borausbezahlung von den Reifen: 
den un wird, von der Poft-Anftalt am Abgangdorte für alle Stationen, fo weit 
der Reifende ſolches mwünfcht, voraus erhoben. e das Schmiergeld wird da bezahlt, 
wo der Wagen des Meifenden wirklich geſchmiert wird. 


Auch auf den Zwifchenftationen der ganzen Route Hin und herwaͤrts kann die 
re des Extrapoſtgeldes bis zu jedem beliebigen Stationsorte der Route 
ſtattfinden. 

Die geſchehene Vorausbezahlung des Ertrapoft- ıc. Geldes an der Abgangsſtation 
bindet ‚die folgenden Stationen wegen der Pferdezahl in ſolchen Fällen nicht, wenn 
vom Abgangsorte die Ertrapoft mit weniger Pferden beförbert worden ift, als das 
Reglement vorfchreibt, oder wenn durch befondere Umftände eine Mehrbefpannung nöthig 
werden und folche durch das Reglement gerechtfertigt fein ſollte. In dieſen Fällen, 
und wenn ein Neifender unterwegs mehr Pferde nehmen will, ald er am Abfahrte- 
Orte bezahlt hat, um vielleicht bei fchlechtem Wetter fehneller fortzufommen u. f. w., 
bat der Reifende die Mehrfoften auf jeder Station beſonders zu entrichten. Ebenſo 
hat er, wenn ihm am Abgangsorte ein Wagen mit mehr ald vier Sitzplaͤtzen geftellt 
worden ift, ein folher aber auf den folgenden Stationen nicht hergegeben werben Fann, 
die tarifmäßigen Beträge für die in Folge deſſen etwa mehr geftellten Pferbe und 
Wagen nahzuzahlen. 

Findet der Reifende ſich veranlaßt, unterwegs die urfprünglich beabfichtigte Route 
vor ber Anfunft in dem Orte, bis wohin die Vorausbezahlung flattgefunden hat, zu 
verlaffen, oder auf einer Zwifchenftation zurüdzubleiben, ohne die Reife bis zum Be- 
ftimmungsorte fortzufegen, oder hält fi der Meifende auf einer Zmwifchenftation länger . 
als 72 Stunden auf, jo wird bad zuviel bezahlte Extrapoſtgeld ıc. ohne Abzug, jedoch 
mit Ausnahme der Rechnungs-Gebühr, dem Reifenden von derjenigen Boft-Anftalt, wo 
derſelbe feine Reife ändert oder einſtellt, beziehungsweiſe ſich länger als 72 Stunden 
aufhält, gegen Rüdgabe der ihm ertheilten Quittung und gegen Empfangs-Befeini- 
gung über den zurüderftatteten Betrag veftituirt. 

Jedem Reifenden muß über die gezahlten Grtrapoftgelver und Nebenkoften unaufe 
gefordert eine-Duittung ertheilt werben. Der Reifende muß ſich auf Erfordern über 
die gefchehene Bezahlung ver Extrapoftgelver und Nebenkoften durch Vorzeigung ber 
Quittung legitimiren, uud hat folde daher zur Vermeidung von Meitläufigkeiten bis 
‚zum, Punkte bei jich zu führen, bis wohin die Koften bezahlt find. Unterläßt er ſolches, 
jo feßt er fich ver Gefahr aus, daß in zweifelhaften Fällen und namentlih dann, wenn 
ver Begleitzettel zurüdgeblieben oder verloren gegangen ift, feine Beförderung bis zur 
Aufklärung über die Höhe des eingezahlten Betrages unterbrochen, ober nochmalige 
Zahlung von ihm verlangt wird. Lepteren Falls hat die betreffende Poftanftalt in der 

uittung über den angeblich doppelt erhobenen Betrag die Verficherung aufzunehmen, 
daß folder erflattet werben fol, fobald der Beweis über die früher bereits erfolgte 
Erhebung deſſelben nachträglich geliefert würde. 

$. 47. Die Befpannung regulirt fi nach der Befchaffenheit der Wege und ber Beipannung. 
Wagen, jo wie nah dem Umfange und der Schwere ver Ladung. 

Die Wege find entweder chauſſirt oder undhauffirt. a Bege. 

Den Chauſſeen werden gleich geachtet 
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— 1. ganz fefte, ebeme, in polizeimaͤßigem Stande heſindliche ganz trodeue Wege 
in ſchwerem Boben; 

2. ganz eben gefahrene, völlig fefte Schnee» und Froſtbahnen; 

Den nicht hauffirten Wegen find gleich zu achten 

1. Lehm⸗ Chauſſeen bei naffer Witterung ; 

2. Kied- und ähnliche Chauffeen, wenn folhe durch anhaltendes Regenwetter und 
ſchweres Fuhrwerk aufgelöft und duchgefahren find, und überhaupt Feine fefte Bahn 
bi . 


ilden 
3. Stein⸗Chauſſeen, wenn der größte Theil des Weges, von einer Station zur 
anderen mit zerſchlagenen Steinen neu beſchüttet ift, und wenn im tiefem Schnee erſt 
Bahn gefahren werden muß; 
4. Wege, welche nur theilweije chauſſirt find. 
b. Wagen, Die Wagen werden in die unter Hit, d. angegebenen drei Gattungen eingetheift, 
Bei allen Wagen ift bei ver Fortſchaffung auf nicht hauffirten Wegen zu berüdfichtigen, 
ob fie die Wegefpur halten. 

c. Ladung. Bei Ermittelung des Gewichts der Ladung wird, ſoviel die Perfonen betrifft: eine 
Berfon, welche das 16te Jahr zurücgelegt Hat, zu 150 Pfund, eine Perfon von 13 
bis inch. 16 Jahren zu 100 Pfund, eine Perfon von 5 bis 12 Jahren zu 50 Pfund 
angenommen. in ober zwei Kinder unter fünf Jahren werden nicht gerechnet; drei 
und vier Kinder unter fünf Jahren werben zu t00 Pfund veranlagt. Die Angaben 
des Reifenden über dad Alter find ohne weiteren Beweis genügend. 

Jeder Dienftbote wird für eine Perfon gerechnet, ohne Unterſchieb, wo er ſeinen 
Pag auf dem Wagen hat. ER — 
Die Schwere des Reiſegepaͤcks iſt in der Regel nach folgenden Normen abzuſchätzen: 
1 Koffer wird zg. —280 Pfund 
LBS nn re aD, 
1 beweglicher Sitzkaſten zu “ * J J * * * . 50 7} 
1 Diskllel 18. 5 0 un. ee. 
gerechnet. Sind die Behältniffe leer, jo fommen fie nicht in Anfchlag. 
| Hutſchachteln, Reiſe- und Nachtſäcke, fo wie die kleinen Reiſebedürfniſſe, welche 
bie Reifenden unterwegs im Wagen mit ſich führen, werben bei Feftfteflung ver Ladung 
ebenfalls nicht veranfchlagt. In Betreff folcher Gegenflände, welde von ungewöhnlicher 
Schwere find, beflimmt die Vorſchrift unter lit. e. das Nähere. 
Die Ladung eined Wagens darf den in ber folgenden Tabelle ald Marimum ans 
gegebenen Gewichtäfag nicht überfchreiten. 
d. Pferdegaflt Fe die Befpannung der verfchiebenen Gattungen von Wagen dienen folgende Be⸗ 
ftimmungen zur Richtſchnur: N 
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Bei Ertrapoſten. 
Chauffee | 
Ohne Unterfchied | Fir fpurhaltende 























Wagen. 


Ladung. 
Pfund. 





Erſte Sattung. | 


Leichte, offene, oder mit einem Leinwand = Ver-|bis. 800) 2 
decke — auf der Achſe ruhende Kale- über 800 
ſchen; Kaleſchen mit. bedeckten Einſchnall-bis 1200) 3 
ae auch Hinten in Federn Hängendelüber 1200 
Chaiſen, bei welchen es feinen Unterſchiedſbis 1600| 4 
5 * der en * a = * 

beweglichen Verdecke verſehen ſin 
‚ober nicht. 


Zweite Gattnung. 


—2 bie hinten und vorn iu Federn haͤngen, ſbis 600 
er auf Drudfedern ruhen; auch leicht ziweislüber 600 
(hie Balards und verdedte Pofthalterei-fpigs 900 
Beichaiſen für vier und mehr Perſonen; fer iͤber 900 
mer zweilikige ganz verdeckte, hinten und vornſbis 1200 
ruhende 29 mit einem Bodfigelüber 1200 


or» oo 60 


reinen Diener oder Mitreifenden neben dem|pis 1600 
oftillone. 


13 y, i 


ung: Dritte Gattung. 


Ratte, mit ganzem, feften Verdede; auch Lan⸗ bis 


Undanffirte Wege. 





Bei nicht ſpurhal⸗ 
tenden Wagen. 


oo a cry, “= 


an nm» 
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Bei Courierenm 

Bet Eourieren werden Die Ladungsfäge um ein Drittheil geringer angenommen, 

Ein Mehrgewicht bis 50 Pfund über die für jede Pferdezahl feſtgeſetzte normal 
mäßige Ladung entſcheidet nicht dafür, daß der Reifende ein Pferd mehr nehmen und 
bezahlen muß. 

Bei ſechs und mehr Pferden müſſen zwei Poftillone geftellt werben. Bei fünf 
Pferven hängt es von dem Willen des Neifenden ab, ob ein oder zwei Poftillone ge- 
ftellt werben follen. 

Werden, in Ermangelung von Pojtpferden von Hilfdanfpännern fogenannte Gras- 
pferde vorgelegt, fo follen in der Regel für die Bezahlung von zwei Stallpferden 3 
Graspferde, und für 3 Stallpferve 5 Graspferde bergegeben werben. 

Ba 1 Der Reifende kann hiernach felbft beurtheilen, wieviel Extrapoſt-Pferde er bedarf, 
—* geh und beftellt danach die Pferde. Findet der Wagenmeifter oder der Yofthalter die bes 
lichen Bferbe. ftellte Anzahl Pferde nach den obigen Beftimmungen nicht ausreichend, fo ift diefes zus 
nähft dem Poftbeamten, und von dieſem dem Reiſenden vorzuftellen. Kommt feine 
Vereinigung zu Stande, fo ſteht dem Vorfteher der Poft-Anftalt die Entjcheivung zu, 
und bei diefer muß der Pofthalter mit etwaigem Vorbehalte feiner bei der Ober-Poft- 

. Direetion anzubringenden Beſchwerde fih beruhigen. 

Der Pofthalter darf fih mit dem Reifenden nicht in Erörterungen und Gtreitig- 
feiten einlafjen, fondern bat feine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei dem Poft- 
beamten — 

Der Reifende iſt jedoch, was die Gewichtsabſchätzung des Gepäcks betrifft, 
an die unter lit. c. hierüber gegebenen Normen auch auf vie diesfaͤllige Entſcheidung 
der Poft-Anftalt jelbft, wenn folde für ihn günftiger ausfällt, als nach jenen Feitfeßungen 
nicht gebunden. Er kann verlangen, daß das gefammte Reifegepäd oder derjenige Theil 
deſſelben, deſſen Schwere ftreitig ift, in feinem Beifein gewogen werde, mas unweigerlich 
und unentgeltlich gefhehen muß. Nach dem hierdurch ermittelten Gewichte wird alsdann 
die Schwere der Ladung feſtgeſetzt, und dieſes Gewicht wird, mitteljt fpecieller Angabe 
des gewogenen Gepäds im Begleitzettel angemerkt, Auf Begehren des Reifenden muß 
die Poftanftalt demfelben auch eine Beſcheinigung über vie folchergeftalt ermittelte 
Schwere feiner Bagage ertheilen, 

Dagegen hat der Pofthalter oder die Poftanftalt nicht die Befugniß, von dem Rei- 
fenden zu verlangen, daß berfelbe fein Gepäd wiegen laffe, mit alleiniger Ausnahme 
folcher Fälle, wo gegründete Vermuthung vorhanden ift, daß ein Tpeil des Reifegepäds 
Gegenftände von ungewöhnlicher Schwere, ald Geld, Metalfe oder ſolche Waaren ents 
halte, die nad Verhaͤltniß ihres Umfangs fehr ftark ins Gewicht fallen. Wenn der 
Reifende bei dergleichen Gegenftänben unter feinem Gepäd ſich mit einer billigen, un 
gefähren Abfhägung des Gewichts derfelben nicht ufrievenftellen läßt, fo muß er fih 
defallen 17 daß ſie gewogen werden. 

Die Poſibeamten werden aber dafür verantwortlich gemacht, daß eine ſolche Maß- 

regel gegen den Willen des Reiſenden nicht angewendet werde, ohne daß die Bermuthung 

der unverhältnigmäßigen Schwere des Gepäds durch erhebliche Gründe unterflügt wird. 

AAweigung Bon den vorflehenb gegebenen Beitimmnngen wegen der Beſpannung darf im All- 

Normen: gemeinen nur zu Gunften des Meijenden abgewichen werden. In den feltenen Fällen, 

* in € Folge 00 die ganz eigenthämliche umd weſentliche Schwierigket des Poftweges einer Station 
aes. | 
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es erforderlich macht, bie beftimmte Pfervezahl um 1 Pferd zu vermehren, follen bie 
betreffenden Poft-Anftalten mit einer für biejen Stationdweg — dei der 
Ober-Poft-Direction verfehen werden, womit fie fih wegen der ausnahmsweiſen Beflim- 
mung zu juftifiziren haben. 

Wenn bie Poſtſtraße durch ungewöhnliche Naturereigniſſe unfahrbar geworden, z. B. 
ganz verſchneit iſt, und notoriſch feſtſteht, daß auf derſelben eine Beförderung mit. der 
reglementsmãßigen Pferdezahl unmöglich iſt, ſo wird dem Reiſenden die Nothwendigkeit 
einer Mehrbeſpannung vorgehalten. Verlangt er dennoch nur mit der reglementsmäßigen 
Beipannung fortgefhafft zu werben, fo ift der Poithalter für die fichere und prompte 
Beförderung nicht mehr verantwortlich, und der Reiſende muß, wenn ſich unterwegs die 
Unmöglichfeit beftätigt, die Extrapoft fortzuſchaffen, ſich gefallen laffen, dag er auf dem 
Wege liegen bleibt, und der Poftillon mit dem Pferden zurückkehrt, um vie erforberliche 
rg ‚ welche der Reifende dann vom Stationdorte ab bezahlen muß, zu 
eſchaffen. 

Shne Vereinigung des Reiſenden und des Poſthalters (durch Vermittelung der bb. in Folge 
Poſt⸗Anſtalt) dürfen nicht weniger Pferde vorgelegt werden, als das Reglement befagt. ie‘ Dereins 
Diefe Bereinigung geſchieht entweder ausdrücklich — in Folge flattgehabter Grörterung jöen a 
oder Rückſprache zwifchen dem Reifenden und dem betreffenden Poft-Beamten, — oberlenden u dem 
fie verfteht ſich ftilffchweigend von felbft, wenn ber Reiſende weniger Pferde beftellt, als Tr 
er reglementdmäßig zu nehmen verpflichtet ift, und dem Verlangen ohne Einwenbung 
willfahrt wird. Erfolgt eine folde Einigung, fo ift die folgende Station nicht Daran 
gebunden. Eben fo wertig Hat folche die Verpflihtung, Stationswagen mit mehr als 
vier Sitzplaͤtzen einzuſtellen, wenn auch der Reiſende mit einem ſolchen eingetroffen iſt. 
vr 8. 48. Sind die Pferde reſp. Wagen vorausbeſtellt worden, fo müſſen fie der- Abfertigung. 
Er. ni gehalten werben, daß zur beftimmten Zeit abgefahren oder abgeritten wer- —— 

ri tapoften 
* Für weiter herfommende Reifende müffen die Pferde fehon vor der Ankunft auf Sourieren, 
gefehiret ftehen, und auf Stationen, auf welchen die Pofthalterei über 200 Schritte vom 
Poſthauſe entfernt liegt, in der Nähe des Iegteren aufgeftellt werden. 

Die Abfertigung muß, fofern der Meifende fich nicht laͤnger aufhalten will, bei 
ſolchen vorauäbeftellten Extrapoſten innerhalb zehn Minuten, bei Gourieren innerhalb 
fünf Minuten erfolgen. Wird ein Stationswagen verwendet, fo tritt dieſen Friften 
noch fo viel Zeit Hinzu, ald zur orbnungsmäßigen Aufpafung und Befefligung . des 
Reiſegepaͤcks erforderlich if. 

Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeftellt worden, fo müflen Ertrapoften, wenn b. bei nicht 

der Reifende einen Wagen mit fich führt, innerhalb einer Vierteljtunde, und wenn einngrapoen 
Stationswagen geftellt werden muß, innerhalb einer halben Stunde; Gouriere dagegen, u. Gourieren. 
wæelche einen Wagen mit fi führen, oder reiten, innerhalb zehn Minuten, und wenn 
ein Stationswagen geftellt wird, innerhalb zwanzig Minuten, weiter befördert werben. 
Auf Stationen, die auf Nebenrouten liegen, wo felten Ertrapoften und Couriere 
vorfommen, und wo zu deren Beförderung Poftpferde nicht befonders unterhalten werden 
fönmen, müffen die Reiſenden fich einen Aufenthalt bis zu einer Stunde gefallen laſſen, 
wenn die Pferde nicht eher zu befchaffen find. 

Die Abfertigung der Crtrapoften gefehieht übrigens in der Neihefolge, in welcher“ Reibefolge. 
die Pferde beftellt worden find, 

5 
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Gouriere gehen Pinfichtlich der Abfertigung den Extrapoſten vor. | 
— $. 49. Die Beförderung muß in ber, in nachſtehender Tabelle angegebenen Friſt 
zeit. bewirkt werben. | 
Tabelle i 


Couriere. Extrapoſten. 


Unchauſſirt. Chauſſirt. Unchauſſirt. 


Bei ſehr bergi · Bei Bei fehr bergi⸗ Bei Bei fee bergi- 
gem Wege od.|| gewöhn“ Igem Wege od.| gewöhn- Igem Wege or. 
in finflern lichem in finfſern lihem in finfern 
Nächien. Bege. ächten. Wege. Naͤchten. 


_ PWin.|Stund. Min.JStund. _ Vin Stund. Min.|Stund. Min. Min.|Stund. Min. 









1 — - | 9| - ! ol - | 2 | - | ol - I ne | —- | 51 —- |ı8 
„I— 151 — 18 1— 201 -131-121-131-|31|1 -|3 
1-13] — | 71-10 - 34 1— —301 — 41 - | 51 - | 
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Diejenigen Poft-Stationen, welche für befugt zu erachten find, die für ſehr ber- 

. gige Wege feſtgeſetzte Befdrberungszeit für bie eine oder die andere Tour in Anfprud 
zu nehmen, follen mit einer Autorijation der Ober-Poft-Direction verfehen werden, mit 

der fie fich gegen die Reiſenden auszumweifen haben. ; 

Bei theilweife hauffirten Straßen wird bie Beförberungsfrift für den chauſſirten 

und für den nicht chauſſitten Theil nah obigen Beitimmungen, und zwar nah Maß⸗ 

gabe des Sapes für die ganze Stationdlänge, befonders berechnet, 3. B. bei Extrapoſten 

für eine Station von zwei Meilen, wovon eine Meile chauſſirt und eine Meile uns 


ie — Strede die Hälfte des Satzes für 
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2 hauffirte Meilen mit - » » 2 2. 0 ..—&.40M. reſp. — St. 45 M. 
für die undauffirte Strede vie Hälfte des Satzes 
für 2 undauffirte Meilen mt . » » 2 2... 1: — = =: 1» 10: 

überhaupt 1 St. AO M. refp. 1 St. 55 M. 

Wenn außergewöhnliche —— eintreten, wodurch die reglementsmaͤßige 
Beförberung erſchwert wird, fo iſt hierauf bei Berechnung der Beförverungszeit billige 
Rüdficht zu nehmen. 
Betraãgt ver zurückzulegende Weg nicht über 3 Meilen, fo darf der Poftillon, ohne =. Anhalten 
ausdrückliches Verlangen des Reifenden, unterwegs nicht anhalten. Bei größerer Ent- — 
fernung iſt ihm zwar geſtattet, zur gg der Pferde einmal anzuhalten, jedoch darf 
dies nicht über eine Viertelftunde dauern. Auf diefen Aufenthalt ift bei Feſtſtellung ver 
Beförverungsfrift gerüdfichtigt worden, und es muß daher einfchließlich deſſelben vie 
oben angegebene Beförverungszeit eingehalten werden. Während des Anhaltens darf 
der Poftillon die Pferde nicht ohne Aufficht laſſen. b. Befärber 

Wird der Reiſende auf fein Verlangen durch eine geringere Anzahl von Pferden, zungszeit bei 
als das Reglement vorfchreibt, befördert, fo Fann er auf das Einhalten der normal: nit normal- 
mäßigen Beförberungszeit feinen Anfpruch machen. gg 

$. 50. Der Poftillon muß mit der vorfhriftsmäßigen Montur bekleidet und mit gugone 
der Poſttrompete verfehen fein. a. Montur, 

Die Hilfsanfpänner haben zu ihrem Ausweis ein Armband von orangefarbenem 
Tuch mit dem Poftfchilve zu tragen. 

Bei zweifpännigem Fuhrwerf gebührt dem Poftillon ein Sit auf dem Wagen. * * Ag 
Iſt Fein Plag für ihn, fo muß der Reifende ein drittes Pferd nehmen. Bei ganz ü 
leichtem Fuhrwerk, als Drofchfen ır., und wenn ver leichte Wagen etwa nur mit 
einem Reifenden befeßt ift, der außer einem Reife- oder Nachtſack und Fleineren Reife- 
Bedürfniffen Fein Gepäd mit fich führt, wird indeß billige Rückſicht — und 
kann in dergleichen Faͤllen bei kurzen Stationen eine zweiſpaͤnnige Beförderung auch 
dann ſtattfinden, wenn der Poſtillon vom Sattel fahren muß. 

Bei drei⸗ und mehrſpaͤnnigem Fuhrwerk muß der Poſtillon vom Sattel fahren, 
wenn ihm der Reifende feinen Plag auf dem Wagen geftattet. 

Bei Ertrapoften und Courierfaßtten, die mit vier und mehr Pferden befpannt 
find, muß ſtets lang gefpannt und vom Sattel gefahren werben, infofern nicht der 
Reifende das Fahren vom Bode verlangt. . 

Der Poftillon darf ſich bei ver Beförderung nicht erlauben, Tabak zu rauchen, — 
darf auch die Reiſenden um die Erlaubniß dazu nicht anſprechen. 

Die Wagen der Reiſenden dürfen nicht mit Futter für die Pferde belaſtet ee Fe 

Es darf bei Beförberung nah einem Drte, wo Feine Poftftation befinblich iſt, die Pferde. 
böchftens nur foviel Futterforn mitgenommen werben, als ver Poftillon beim Fahren 
vom Bock zeigen den Füßen verbergen Fann. 

Das Wechſeln der Pferde darf, wenn eine Crtrapoft einer Poft begegnet, gar si Tan dar, 
nicht, bei fich begegnenden Extrapoſten aber nur mit ausbrüdlicher Einwilligung der ven. 
beiberfeitigen Reifenden gefchehen, 
= * durch das Wechſeln entſtehende Aufenthalt muß bei der Fahrt wieder einge- 
olt werben. 

Das Trinkgeld erhält derjenige Poſtillon, der den Reiſenden auf die Station bringt. 
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f. Außtseichen Ertrapoften und Couriere müffen ſich einander zur. Hälfte, anderen Gattungen 
——— von Poſten aber ganz ausweichen. Alles Privat Fuhrwerk muß den Extrapoſten und 
Courieren, gleichwie den übrigen Poſten ausweichen, ſobald der Poſtillon mit der Trom⸗ 
pete das Zeichen giebt. 
g. Borbeifah- Es iſt erlaubt, dag eine leicht beladene Extrapoſt der ſchwereren, ober eine regle⸗ 
En ment8mäßig befpannte Grtrapoft der mit weniger, ald ber veglementämäßigen Beſpan— 
nung beförderten, vorbeifährt, Gegenfeitiged Ueberjagen und Wettfahren darf nicht 
ftattfinden. - . 
—* Der Reiſende hat zu beſtimmen, ob bei der Ankunft auf der Station beim Poſt⸗ 
Pot: oder Haufe oder bei einem Gaſthauſe und bei welchem, oder bei einem Privathaufe vorge 
Gafthaufe. fahren werden joll. Der Poftillon muß hierin ohne Wiverreve folgen. Den Poſtillonen 
ift verboten, von ben Gaftwirthen für das Zubringen von Reiſenden ein Trinkgeld ans 
zunehmen. Wird nicht beim Poſthauſe vorgefahren, fo muß der Poftillon, wenn ber 
Reifende es verlangt, die Pferde zur Weiterreife beftellen. 
— Dem Poſtillon allein gebührt es, die Pferde zu führen. Wenn der Reiſende oder 
2 deſſen Leute an dem Poftillon Thätlichfeiten verüben, fo bat der Poftillon die Befug- 
niß, fogleih.auszufpannen. Daffelbe gilt, wenn der Reiſende felbjt die Pferde durch 
Schläge antreiben follte. 
een Die Poftillone müſſen fih, bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, 
dem regle: mit dem reglementsmäßigen Trinfgelde begnügen, und dürfen ſich auf Feine Weife uns 
ment&mäbigen zufrieden bezeigen. Giebt der Reiſende ihnen ein Mehreres, fo haben fie ſolches dank— 
gnügen. Dar anzunehmen, 
Begleitzettel. $. 51. Diejenige Poft-Anftalt, woſelbſt ein Neifender mit Erirapoft- oder Cou⸗ 
rierpferden feine Reiſe antritt, bat für jeven Wagen, beziehungäweife für jeden reitenben 
Courier, einen Begleitzettel auszufertigen, welcher Behufs der Gontrolle über den Ver: 
bfeib defjelben auf Das Reifeziel, oder wenn bafelbft eine Preußiſche Poft-Anftalt ſich 
nicht befindet, auf die legte vorliegende Poſt-Anſtalt zu richten ift, wo der Reiſende fi 
länger als 24 Stunden aufzuhalten beabfichtigt... 
Jeder Begleitzettel muß enthalten: den Namen, Stand und Wohnort des Reifen- 
den, die Zahl und Gattung der Wagen, und die Ladung an Perfonen und Gepäd. 
In dem Falle, daß der Meifende auf die Innehaltung der veglementsmäpigen 
Beförverungdgeit verzichtet hat, muß das desjallfige Anerfenntnig mit der eigenen Nas 
mendunterfohrift des Reifenden in den Begfeitzettel aufgenommen werben. 
Jeder Ertrapoft-Reifende und Gourier ift zu verlangen berechtigt, daß in feiner 
Gegenwart von der Pojt-Anftalt die Stunde der Ankunft und Abfahrt im Begleitzettel 
verzeichnet werde. . 
Erfolgt die Abfahrt von einem anderen Punkte, ald von dem Pofthaufe auf Ver— 
anlaffung des Neifenden fpäter, als im Begleitzettel angegeben ift, und ift ein Poſt— 
Beamte bei der Abfahrt nicht gegenwärtig, fo hat der Poftillon den Reifenden zu er: 
fuchen, die richtige Abfahrtszeit im Begleitzettel zu vermerken. Verweigert derfelbe den 
Vermerk, und iſt eine Pof-Anftalt im Orte, jo muß der Poftillon vor das Pofthaus 
fahren und dort den Begleitzettel berichtigen laffen. 
Ueberſchreitungen der Abfertigung - und Beförderungszeiten find mit Angabe ver 
Deranlaffung und der etwaigen Entfchuldigungsgründe im Begleitzettel zu erörtern. 
Die Begleitzettel müffen in Papier eingeichlagen dem Poitillon übergeben, und von 
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demſelben in der Taſche der Reitjacke over des Mantels verwahrt merben. Derfelbe 
iſt dafür verantwortlich, daß folcher gleich nach der Ankunft an feinem Beftimmungsorte, 
der Orts Poft-Anftalt, oder, wenn fich eine folche pafelbft nicht befindet, dem Meifenden 
zum Vermerke der Anfunftszeit vorgezeigt wird. 

Befchiwerden Fönnen die Reifenden, wenn jie folche nicht unmittelbar bei einer Poft- 
Behörde anbringen wollen, in ven Begleitzettel oder in die in den Paffagierftuben aus: 
liegenden Beſchwerdebücher eintragen. 

8 52. Die Poft-Anftalten find verpflichtet, auf den Extrapoſtſtraßen, zur Befdr-Bejonbere Be 
derung reitender Couriere, Pferde zu geftellen. — 

—* reitende Courier muß einen berittenen Poſtillon als Vorreiter mitnehmen, —— 
mithin auch für zwei Pferde Zahlung leiſten. Hierzu gehören auch ſolche Gouriere, Gouriere. 
welche von den mit Pofipferven reifenden Herrfchaften, Behufs der Pferde, Quartier 
ꝛc. Beftellung oder zu fonjtigen Zwecken vorausgefendet werben. 

Nur in dem Falle, dag fih die Dienftleiftung eines folhen Couriers auf unmittel- 
bare Begleitung einer Ertrapoft befchränft, in welchem Falle er folche unterwegs nicht 
verlaffen und derfelben nicht vorauseilen darf, ift der Reiſende nicht verbunden, für einen 
berittenen Poftillon zur Begleitung Zahlung zu leiften. Es hat dann der Poftillon, 
welcher ven von dem Courier begleiteten apen beförbert, die Verpflichtungen zu er- 
ir ‚ welche einem zur Begleitung eines reitenden Couriers mitzugebeuden Poflillone 
obliegen. 

Der Poftillon, welcher einem reitenden Couriere vorreitet, ift dafür verantwortlich, 
daß der Ritt in der vorgefchriebenen Zeit bewirkt werde. 

Der Eourier ift weder befugt, fehneller zu reiten, als der Poftillon, noch legteren 
zum fohnelleren Reiten anzutreiben. Ueberfchreitet ver Courier diefe Vorſchrift und 
fommt früher als der Poftillon auf der Station an, fo fann er erft dann weiter be- 
fördert werben, wenn der fpäter eingetroffene Poftillon den Zuftand des von dem Gourier 
gerittenen Pferdes unterſucht, und ſich von dem unverlegten Zuftande deffelben überzeugt 
bat. Findet fih, daß das Pferd dadurch, daf der Gourier die obigen Vorfhriften nicht 
befolgt hat, befchädigt worden ift, fo muß dem Gigenthümer des Pferdes vollftändige 
Eutfhäpdigung ‚nach obrigfeitlicher Abfchägung geleiftet werden, Die betreffende Poft- 

Anjtalt darf ven Eourier nicht eher fortihaffen, bis derſelbe Entſchäädigung oder hins 
laͤngliche Sicherheit dafür gewährt hat. | 

Der Eourier kann feinen eigenen Sattel, muß aber das Zaumzeng des Pofthalters 


en. 
An Gepäd darf der Courier nicht mehr als 30 Pfund in einem dem Pferde auf: 
zulegenden Mantelſacke mit fih führen. 
Begleitet ein Courier eine" Extrapoft, jo kommt bei der Beförderung das Zeitmaß 
für Grtrapoften in Anwendung. . 
. Für die zum Couriereitte geftellten Pferde wird die Zahlung nach denfelben Sägen . 
wie bei Gourierfahrten erhoben, Für ein Pferd, welches ein in unmittelbarer Beglei- 
tung einer Extrapoft reitender Courier benugt, wird ebenfalls nach dem Courierfage 
Zahlung geleiftet. : . 
Die ertrapofimäßige Beförderung von Rennpferden ift nachgegeben auf hauffirtend. I Beau cut 
Straßen und auf folhen undaujfirten Wegen, melde den Chauffeen gleich zu achten mäßige Be- 
find. Zur Beſchaffung ver Behältnifje Bebufs der Beförderung von Rennpferden find — 


bie Poft-Anftalten nicht verpflichtet, vielmehr mäüffen' folhe von dem Cigenthümer der 
Rennpferve geflellt werben. Diefe Behaͤltniſſe vürfen nur zu einem ober zwei Pferden 
eingerichtet fein. Zur Beförderung von mehr ald zwei Rennpferden in einem Behält« 
niffe ift die Poft nicht verbunden. 

Die Beförderung muß in ber für Extrapoſten veglementsmäßig feſtgeſetzten Zeit 


Igen. 

In der Regel ift ein Behältnig mit einem Rennpferde und einem Begleiter, mit 
zwei Pferden, und ein Behaͤltniß mit zwei Rennpferden und zwei Begleitern mit vier 
Pferden zu befpannen, Auf ganz ebenen Wegeftreden foll jedoch vie Fortſchaffung eines 
Behältniffes mit zwei Nennpferben und einem Begleiter auf Verlangen mit drei Pferven 
ftattfinden, in diefem Falle aber die Einhaltung der reglementsmäßigen Beförderungszeit 

nicht in Anſpruch genommen werben. 

Gegenwärtiges Meglement tritt am 1. September 1852 in Kraft. 

Berlin, ven 31. Juli 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

von der Heydt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 1118.) Die Nieberlegung einer Agentur betr. I. S. II. Nr. 7073. 

Der Hermann Chateau zu Werye bat die Agentur der Magdeburger Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. J 

Düſſeldorf den 6. Auguſt 1852. 


(Nr. 1119.) Agentur bes Joh. Geenen zu Weeze betr. I. 8. II. Nr. 7073. 
Der Johann Geenen zu Weeze ift zum Agenten der Magveburger Feuer-Berfihes 
rungsGefellfhaft ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 6. Auguft 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Mr. 1120.57 Eine im Rhein bei Baer! gelandete männliche Leiche betr. u 
Am 4. d. M. ift zu Baerl im Rheine eine nakte männliche Leiche, die nach dem Arzt, 
lihen Gutachten damals ungefähr 6 Tage im Waffer gelegen haben mochte, gefunden worden. 
Indem ih die Befchreibung verfelben beifüge, erſuche ich Zeven, der über die Perfon 
diefes Verunglädten Auskunft geben kann, mir oder der nädhften Polizeibehörde davon Ans 
zeige zu machen. Cleve den 7. Auguſt 1852. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 
| Befhreibung der LRejde 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Alter zwifchen 20 und 30 Jahren; Körperbau kräftig; Hals 
kurz; Stirn gewölbt; Nafe breit und flumpf; Kinn oval; Haare braunſchwarz; Bart rafiıt; 
Zähne —— 
Beſondere Kennzeichen: eine große Warze am rechten Daumen und eine mit gelbwei⸗ 
fen Haaren befepte Stelle auf dem rechten Scheitel. 


(Nr. 1121.) Eine im Rheine bei Büderich gelandete männliche Leiche betr. 
Am 31. v. M. ift zu Büperi eine nafte männliche Xeiche, deren nähere Befchreibung 
ich hier beifüge und die nach dem ärztlichen Gutachten zur Zeit des Auffindens etwa 4—5 
im Wafler gelegen haben mochte, gelandet, Ä 
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Ich erfuche einen Jeden, ver über die Perſon dieſes Berunglüdten nähere Auskunft 
geben Tann, mir oder ber nächften Polizeibehörve davon Anzeige zu maden. 
Eleve den 7. Auguft 1852.- Der Ober Prokurator: Wever. 
Befdhreibung der keide 
Größe 5 Fuß 3 Zoll; muthmaßliches Alter 20—23 Jahre; Körperbau Fräftig; Kopf 
ar braun und kurz zugefchnitten; Augenbraunen braun; Nafe Hein und ründlich; Kinn, 
bart hell und kurz zugefehnitten; Zähne vollftändig und gefund. Auf der rechten Seite des 
Kinnes und auf der rechten Wange befanden fib 2 mit Haaren durchwachſene Warzen. 


[Rr. 1122.) Den im Rheine bei Langel ertrunfenen Johann Sturm betr. 

Am 5. diefes Monates ift der unten näher — Johann Sturm, Sohn des 
— — Adolph Sturm beim Baden im Rheine bei Langel, Bürgermeiſterei Fühlingen, 
ertrunken. 

Da die Leiche deſſelben noch nicht aufgefunden worden iſt, fo erſuche ich Jedermann, 
dem diefelbe zu Gefiht kommen möchte, mich oder die nächſte Polizeibehörde davon ſchleu— 
nigft u benachrichtigen, 

öln den 8. Auguft 1852. Der Ober, Prokurator: v. Sedendorff. 
Signalement 

Alter 17 Jahre; Größe 5 Fuß; Baar und Augendraunen ſchwarzbraun; Etirne pop; 
Augen blau; Nafe groß; Mund mittel; Kinn rund, , 

Befondere Kennzeichen: am Halfe befinden: fih Drüfen, Narben und um venfelben ein 
ſchwarzes Bänpchen, 


(Nr: 1123,) Eine im Rheine bei Uerdingen gelandete männliche Leiche betr. 

Am 6. d. M.-if zu Uerdingen am Rheinufer die Leiche eines unbelannten Mannes 
gelandet. Diefelbe ift 5 Fuß 4 Son groß, ſtark gebaut, hat hellbraune Haare und Aus 
genbraunen, Schnur, und Badenbart, vollftändige Zähne, eine Heine flumpfe Nafe, und ein 
rundes Geſicht. Belleivet war diefelbe mit einem grauen Sommerrode, einer blau und 
ſchwarzgeſtreiften wollenen Hofe, einer blaugrau und weißgeftreiften Sommerwefte, mit Ho- 
fenträgern von Gurt, einem Ueberhemde von Neffel, einem leinenen Hemde mit den Bud 
ftaben W. W. gezeichnet, und Halbfliefeln, worin fih Fußlappen befanden. In der Tafche 
hatte fie einen gewebten Gelobeutel von blauer Farbe mit flählernen Schiebern, an Münze 
11°, Sgr. enthaltend, ein bremer Ligarren- Etuis mit einigen Eigarren und einer Cigar⸗ 
Ba ee mit zwei Klingen, und einen Heinen, an ein Stückchen Pappbedel 

üffel. 


ejenigen, welde über die Perfon des Verfiorbenen, welher im Alter von 25 bis 30 
Jahren u ein fcheint, Auskunft geben können, werden erfucht, ſich bei mir oder der näch— 
flen Polizeibehörde zu melven. 

Düffelvorf den 10. Auguft 1852. Für den Ober, Prokurator. 
Der Staats Prokurator: von Gocckingk. 


Sidherhbeit35:Polizei, 
(Rr. 1124.) Diebitähle zu Düffeldorf. 
I. In ver Nacht vom 20. auf den 21. v. M. ift einem Manne im biefigen ⸗ 
garten eine goldene Cylinderuhr nebſt goldener Kette, geſtohlen worden. Die Uhr hat 
porzellanenes Zifferblatt mit römiſchen Zahlen und der von außen mit Arabegken verzierte 
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Dedel trägt im Innern die eingeprägte Nummer 8081. Die Kette ift ungefähr », Zoll 
did und 7 Zoll lang und ſchuppenartig gegliedert. 

1. Am 1. d. M. Abends ift hierfeldft einem Manne im Georänge eine filberne Ta— 
ſchenuhr nebft einer kurzen golvenen, mit einem Hafen verjchenen Kette, entwendet worven. 
Die Uhr hat ebenfalls ein porzellanenes Zifferblatt mit römifhen Zahlen, ift Mein, flach 
und bat einen vergolveten Rand, in deffen innerer Seite die Wr. 67 eingeprägt iſt. 

1. Aus einer Wohnung in der hiefigen Neuftadt find in dem Zeitraume vom 16, 
bis 19. v. M. entwendet worden: a) ein Herren» Mantel von dunfelbraunem Tuche mit 
Sammtfragen. An dem Kragen ift von einer Schulter zur andern eine geflodhtene Schnur 
befeftigt ; b) ein Ueberrod von blauem Tuche, mit zwei Reihen Knöpfen, ohne Futter in 
den Vorderſchößen. 

Warnend vor dem Anfaufe dieſer Gegenflände, erfuche ih Jeden, der über den Ver— 
bleib verfelben oder über vie Diebe Auskunft geben kann, fi bei mir oder der nächſten 
Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf ven 9. Auguft 1852. Kür den Ober-Profurator: von Goedingf. 
(Nr. 1125.) Diebftahl zu Erefeld. 

In der Naht vom 30. auf den 31. v. M. find zu Crefeld unter erfchwerenden Um— 
fländen geftohlen worven : 1) fünfzehn Thaler und einige Groſchen in verſchiedenen Münz- 
forten ; 2) eine weiße Flaſche mit BittersErtraft ; 3) ein dunfeler, halbwollener Sommers 
tod; 4) ein Paar neue Stiefeln ohne Nägel; 5) ein neues, noch unfertiges leinen Frauens 
bemd ; 6) ein buntlattunenes Taſchentuch; ferner if dafelbft in der Nacht vom 1. auf den 
2. d. M. der fertige Theil einer ſchwarzen Sammtkette, etwa 8 bis 9 Ellen lang von dem Web, 
ftuhle abgeſchnitten und entwendet worden. 

ch erfuche Jeden, der über den Verbleib diefer Gegenftände oder über ven Dieb Aus, 
funft geben fann,.fih bei mir oder ver nächſten Polizeibehörve zu melven. 

Düffelvorf den 9. Auguft 1852. Für den Ober-Profurator: von Goeckingk. 

(Nr. 1126.) Wahrſcheinlich Geftohlenes. 

Unter den Mobilien eines wegen betrügerifhen Banquerotts verurtheilten jüdiſchen 
Handelsmannes, aus Jülich, find folgende werthvolle Kirhengeräthfhaften zum heil vers 
bogen, und im Feuer geſchwärzt, vorgefunden worden: 1) ein filberner Keldfuß, worauf ein 
Biſchofs⸗Kreuz fih befindet. In Innern am untern Ende des Kelchfußes ift die Zahreszapl 
1727 eingravirt; auf dem äußern Rande find die Buchſtaben F. B., wahrigeinlid als 
Zeichen des Golbſchmiedes, fihtbar : 2) zwei Obertheile von Kelchen ohne befonveres Zei— 
hen; 3) eine zerbrüdte filberne Kelchſchüſſel, 3 bis 4 Zoll im Durchmeffer mit ver Inſchrift: 
„Erben Heer’, und mit dem Zeichen des Goldſchmiedes I. II. 12; 4 eine desgleichen 
von gleiher Größe mit vem Zeichen (53); 5) ein filbernes Kelch-Löffelchen, bei dem ſich 
in der Mitte des Stieles das Zeichen I. H. 3 befindet ; 6) ein desgleichen kleineres, mit 
etwas längerem Stiel, in deſſen Mitte fih als Zeichen die Buchſtaben W. K. befinden. 

Da der legte Befiger diefer Gegenflände, feine Auskunft erteilen will, auf melde 
Weiſe er diefelbe erhalten hat, es alfo wahrfheinlih ift, daß die Sachen geftoylen worden 
find, fo erfuche ih Jeden, welcher im Stande fein follte, Aufllärungen in dieſer Angeles 
genheit zu ertheilen, fih vieferhalb an mich, over an die nächſte Polizeibehörne zu menden. 

Zugleih bemerfe id, daß die oben befchriebenen Gegenftände auf dem hiefigen Unter 
fahungsamte eingefehen werden können. 

Aachen ven 4 Auguſt 1852. Der Königl. Inftruktionsrigter: Schmelger. 


Revigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 47. Düſſeldorf, Mittwoch den 18. Auguſt 1852. 


(Rr. 1127.) Geſetzſammlung, 32tes Stück. 

Das zu Berlin am 10. Auguſt 1852 ausgegebene 32te Stück der Geſetzſammlung 

enthält unter : 

Nr. 3610. Allerhöchfter Erlag vom 21. Juni 1852, betreffend vie Verleifung des Er- 
propriationsrechts 20. und des Rechts zur Erhebung von Chauſſeegeld in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer SKreischauffee von ber 
Staatsſtraße in Weißenfee bis zur Sömmerda» Stotternheimer Gemeinde, 
Ehauffee in Sömmerda. 

Nr, 3611. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Juli 1852, betreffend die Errichtung einer 
Handelsfammer für die Stadt Thorn. 

Nr. 3612, Minifterial»Erflärung, betreffend die Ausdehnung der zwiſchen Preußen und 
Defterreich abgefchloffenen Uebereinkunft vom 33. Juli 1835 wegen Aufhe- 
bung des Abſchoſſes und Abfahrts-Geldes auf Ungarn, Kroatien, Siebens 
bürgen, die Woimodfghaft und das Banat. Vom 29. Yuli 1852. 

Nr. 3613, Allerhöchſter Erlaß vom 2, Auguft 1852, durch welden vie halben und 
Biertel-Kronenthaler, foweit diefelben in den Hohenzollernſchen Landen noch 
—— Kurs haben, vom 1. September 1852 ab dort außer Kurs ger 
etzt werben. 


(Nr, 1128.) Erledigte Pfarrftelle betr. 

Dur die Ernennung des Pfarrers Friedrich Wilhelm Scholl zum Pfarrer. ver evan- 
gelifhen Gemeinde Stromberg ift die evangelifche Pfarrftelle zu Veldenz (Synode Trier) 
erledigt worden, melde demnaͤchſt durch uns wieder befegt werden wird. 

Meldungen um diefe Pfarrftelle werden wir bis zum 1. September annehmen. 

Eoblenz ven 30. Juli 1852, Königl. Eonfiftorium. 








(Nr. 1129.) Erledigte Pfarrftelle betr. 
Dur die Amtsnieverlegung des Pfarrers Gottlieb ift die evangelifhe Pfarrftelle 


zu Remagen (Synode Eoblenz) erledigt worden, welche demnächſt durch Wahl der Gemeinde 
wieder befegt werben wird, 
Eoblenz den 3. Auguft 1852. Königl. Eonfiftorium. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

(Nr. 1130.) Die a re ber Fabrikanten und Handeltreibenden ıc, des beutfchen Zoll» und Hans 
a a ihrer Patentlöfung in dem Sönigreih der Niederlande betr, 

In dem Art. 24 des zwifhen den Staaten des deutfhen Zoll- und Handels, Vereins 
einerfeits und den Niederlanden andererfeits unter dem 31. Dezember 1851 abgeſchloſſenen 
Handels und ra hg a (Sefeg-Sammlung Nr. 11 de 1852) if in Betreff 
der den genannten Staaten und beziehungsmweife den Niederlanden angehörigen Fabrikanten 
und Handeltreibenvden, fo wie ihrer Hanvdelsreifenden, melde in dem Gebiete des anderen 
Pariscenten Einfäufe für den Bedarf ihres Gefhäfts machen, und dort Beflellungen aufs 
fuben wollen, fei es, daß fie mit Muftern oder ohne ſolche reifen, jedoch ohne daß fie 
felbft Waaren mit fi führen, verabredet worden, daß die Unterthanen eines der Zoll: Ber, 
einsftaaten, welche, für eigene Rechnung oder für Rechnung eines Haufes im Zollverein, 
in den Niederlanden reifen, für Betreibung ihres Gefchäfts feine andern Abgaben als eine 
— (Gewerbe-)Steuer von höchſtens 12 Gulden (nebſt 28 Zuſatz-Prozent) jährlich ent⸗ 
richten ſollen. 

Diejenigen Kaufleute und Handelsreiſenden, welche zur Betreibung ihres Geſchäfts in 
den Niederlanden die Ertheilung eines Patents zu dem im erwähnten Artikel 24 bezeichne⸗ 
ten ermäßigten Steuerſatze nachſuchen wollen, haben Legitimationen in derſelben Fafſung 
beizubringen, wie ſolche für den betreffenden Verkehr zwiſchen ven Zollvereins-Staaten vers 
einbart worden und ald Beilagen zu der Cirkulars Verfügung vom 14. November 1834 
Amtsblatt Nr. 74 Seite 584 (Formular A. und B.) mitgetheilt worden find. Die Pa- 
tente, welche ihnen in den Niederlanden ertheilt werden, erhalten diefelbe Faſſung, wie vie 
Patente der eigenen Nieverländifchen Unterthanen. 

Mit der Ausfertigung der Legitimationen (A. und B.) find die Herren Landräthe für 
ihre refp. Kreife beauftragt. 

Düffelvorf den 9. Auguſt 1852. 


(Mr. 1131.) Den Betrieb der Eifenbahnftrede zwifchen Gladbach und Rheydt betr. 1.8. II. Nr.7342. 
Diittelft Referipts des Königl. Mintfteriums für Handel, Gewerbe und öffentlihe Ar, 
beiten vom 10. d. iſt genehmigt worden, daß die AadhenDüffelvorfer Eifenbahn auf der 
Strede zwifhen Gladbach und Rheydt am 12. d. M. unter Beibehaltung des zur Zeit für 
die Aachen-Düffelvorf-Ruprorter Eifenbapn beſtehenden, auf die bezeichnete Strede auszu⸗ 
behnenden Fahrplans dem Betriebe übergeben worden if. 
Düffelvorf ven 14. Auguſt 1852. 


(Nr. 1132.) Die Beigeorbnete-Erfagmahl zu Burſcheid betr. I. 8. IL Nr. 7897. 

Die von dem Gemeinderathe von Burſcheid getroffene Wahl des Fabrifanten Earl 
Urbahn zu Burfceid zum Beigeorbneten an Stelle des mit Tode abgegangenen bisheris 
gen Beigeoroneten Richartz hat vie Beflätigung des Herrn Regierungs,Präfbenten erhal, 
ten. Düffelvorf den 11. Auguft 1852. 


(Nr. 1133.) Die Entlaffungs-Prüfung von Elementarſchulamts⸗-Candidaten betr. I. S. V. Nr. 2969. 
Nach dem Ergebniß ver am 3. und 4. d. in dem evangelifhen Schullehrer-Seminar 
zu Moers gehaltenen Prüfung find mit dem Zeugniffe ver Befähigung definitiver Anſtellung 
als Elementarfhullehrer entlaffen worden: 
1) Ferdinand Dahlmann, 
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2) Earl Hürrthal, 
3) Wilhelm Marius, 
4) Chriſtian Scolten, 
5) Ludwig Stempel, 
6) Friedrich Werner, 
7) Gerhard We; 
das Zeugniß er Befähigung erhielten : 
8) Wennemann Halfmann, 
9) Earl Heffelmann, 
10) Earl Klein, 
11) Wilhelm Löwenftein, 
12) Frievrid Marcant, 
13) Hermann Reiner, 
14) Hermann Steinert, 
15) Ernft Thalheim, 
16) Hermann Trog, 
17) Frieveih Gerhard, 
18) Heinid Schürmann, 
19) Wilpelm Willeten. . 
Der neue Kurfus wird den 11. September c. eröffnet. 
Düffeloorf ven 16. Auguft 1852. 


(Nr. 1134.) Erfindungs- Patent betr. 

Dem Kaufmann Duien zu Saarbrüden iſt unter dem 5. Auguft 1852 ein Patent: 
auf die durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Einridtung von Verkoakungs— 
räumen, ohne Jemand in der Anwendung befannter Einrichtungen zu beſchränken, 

auf acht Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußiſchen Staats 
ertbeilt worden. Düffelvorf den 12. Auguft 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 1035.) Die Ausdehnung des Poft-Bertrages mit Belgien bezüglidy Feiner Päderei-Sentungen betr. 


Der mit der Königlich Belgifchen Staats-Berwaltung der Poften, Eifenbahnen und 
Telegraphen bereits beftehende Vertrag über den gegenfeitigen Austaufch Heiner Päderei» 
Sendungen zwifchen Belgien und Preußen, mwelder bisher nur auf Sendungen nad den 
Belgifhen Orten Louvain, Verviers, Lüttich, Antwerpen, Brüffel, Band, Oſtende, Courtray 
und Mons, Anwendung gefunden hat, ift dahin erweitert worden, daß Padete aus Preus 
Sen und ven Ländern, welche fih der Bermittelung der Preuß. Poften bevienen, nad ven 
übrigen an der Staats,Eifenbahn gelegenen Belgifhen Stationen und nad den mit dieſen 
im direeter Verbindung fiehenden Belgifhen Drten, ferner nad dem nördlichen Frankreich 
und nah Großbritannien et vice versa auf dem ſchnellſten Wege, welden Eifenbahnen 
und) Poften mit raſcher Zoll-Abfertigung varbieten, ohne Unterbredhung befördert werden 
können und zwar: 


A, nad u und Frankreich 
Padete, Geld, und Werth, Sendungen bis zur Höhe oder Breite von 4 Fuß rheiniſch 
B. nah Großbritannien und Irland, den vereinigten Staaten in Nord-Amerifa, nad den 
mw 


beiven Indien, nad China, Spanien, Portugal, Gibraltar, Genun, Livorno, Civita⸗Vec—⸗ 
chia, Malta, Alerandrien, Smyrna, Conftantinopel x. 
nur —“ 
Geld» und Werth⸗Sendungen, ferner die eigentlichen Waaren⸗Sendungen find 
dahin ausgefchloffen. 

Vorerſt fönnen nur die orbinairen Padet- resp. Proben-Sendungen zwifchen Preußen 
einerfeits und Belgien, Franfreih und Großbritannien anverfeits bis zum Beilimmungsorte 
franfirt werden. Die Geld, und Werth-Sendungen nah Belgien und Franfreih werben 
nur unfranfirt oder bis zur Preuß. Belgifchen Grenze franfirt angenommen. 

Beifpielsweife würde für 

1 Pal. von 10 & von Berlin nah Oſtende 33°, Sgr. 

1 " von 12» » Berlin » Parse 54%, m 

1 Mufter, Pakt, von 10» » Berlin » Konvon 61 " 
Porto zu entrichten fein. 

Jedes Colli muß mit einigen deutſchen Buchſtaben ober Zahlen mit einem veutlichen 
Siegel⸗Abdruck und mit vollftänviger Angabe des Beftimmungsorts verfehen, aud die Ems 
ballage dem Inhalte des Padets und der Entfernung angemeſſen fein: 

Sendungen nah Franfreih und Großbritannien dürfen weder verfchloffene Briefe ent 
halten, noch darf zu denfelben ein verfchloffener Adreßbrief gehören. Die Belgifhe Ber, 
waltung läßt einen verfchloffenen Aorefbrief bis zum Gewicht von 1 Loth (15 Grammes) 
ohne befonderes Porto zu. Schwerere Begleitbriefe zu den Sendungen nad Belgien werben 
nidt angenommen. 

Der Adreßbrief zu den Sendungen nah Belgien, Frankreih und Großbritannten muß 
"in franzöfifher Sprache abgefaßt und von einer franzöſiſch gefchriebenen Zoll⸗Deklaration 
begleitet fein , welde zu den Sendungen nah Belgien einfadh, zu den Gendungen nad 
Frankreich, Großbritannien ꝛc. doppelt ausgefertigt fein muß. 

Die Poft-Anftalten werden dem Publifum auf etwaige Anfragen über die Verfendung 
von Pädereien ıc. nah den gedachten Ländern bereitwillig und gründliche Auskunft ertheilen. 

Berlin den 17. Juli 1852. General: Poft-Amt: Shmüdert. 


(Nr. 1136.) Die Abnahme unbeftellbarer Pofiftäde zu Düffeldorf durch deren Abſender betr. 
Bei der hiefigen Ober-Poft-Direction lagern folgende, von den Poft-Anftalten des Be: 
zirks eingefandte unbeftellbare Gegenſtände: 
1) ein Padet an Herrn Eidenberg in Ohligs, 36 Pfd. ſchwer, am 16. Juni c., 
in Hüdeswagen zur Poft gegeben; 
2) ein Padet an Fräulein Lebſch in Wallſcheid, 16 Loth fhwer und Nr. 1 fignirt, 
. am 17. Januar c., in Crefeld aufgegeben; 
3) ein Brief an Herrn 4. Sturm in Burg, 1 Rthlr. Kaſſ.⸗A. enthaltend, am 23. 
Dftober c., hier aufgegeben ; 
4) ein Padet an Frau Beying in Münfter, 28 Loth ſchwer und K. B. fignirt, am 
21. Februar c., hier aufgegeben ; 
5) ein Brief an Kath. Bender in Erefeld mit 2 Rihlr. Kaſſ.⸗A., am 29. Mat c., hier 
zur Poft gegeben ; 
6) ein Rohrfiod, ein Sonnenfhirm und ein Plan von Paris, ferner ein dunkler wol 
lener Shwal und eine Nadhtmäge, am 22. Januar und refp. am 22. März c., in 
der hiefigen Paffagierftube aufgefunden ; 
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7T) ein buntes wollenes Damentucd und ein dergl. Shwal am 12, und 14, Februar. c,, 
im G@leve-Düffelvorfer ——— vorgefunden; 
8) ein Packet an Otte in Minden W. O. fignirt und 4 Loth ſchwer, am 1. Ja⸗ 
nuar c., in Elberfeld zur Poft geacen; 
9) ein brauner Roprftod, am 28. April c,, im Emmerich» Münfterfhen Perfonenpoft- 
Wagen vorgefunden ; 
10) ein Brief an Herrn Momoie in Wilder mit 3 Rthlr. Kaſſ.⸗A, am 20. Juni p. 
in Eranenburg zur Poft gegeben; 
11) ein Padet an Herrn Baurmann in Dahlen, B, 12 fignirt und 21, Pfd. fehwer, 
am 3. Mai e., in Erefelo aufgegeben ; 
12) ein Koffer und ein Nachtſack an Herrn Küfter in Hamm, 23 Pfd. und 11', Pfp. 
fhwer, am 31. März c., in Erefeld zur Poft gegeben. \ 
Die unbekannten Abfender oder Eigenthümer werden bierburh aufgefordert, dieſe Ge- 
genftände bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direetion in Empfang zu nehmen. 
Wenn Tegtere nad Verlauf eines Jahres, vom Tage der Aufgabe angerechnet, nicht 
reclamirt worden find, fo werben biefelben zum Beften des Pofl-ArmenFonds öffentlich 
verfleigert werden. 


Düffeldorf den 20. Juli 1852. Der Ober: Poft-Director. 
In deffen Vertretung: Eidholt. 


(Nr. 1137.) Den Berkauf eingefchwärzter Manufafturwaaren betr. 
Am 22. Juni d. J. ift auf der fogenannten Schulfiraße in der Nähe von Asperben 


eine mit einem Pferde befpannten, von dem Führer verlaffene Karre, welche einen: ver- 
borgenen Raum hatte, worin fih Netto 79%, & baummollene Zeugwaaren vorgefunden 
haben, in Befchlag genommen worden. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zollfirafgefeges vom 23. Januar 1838, werden die un- 
befannten Eigenthümer hierdurch aufgeforvert, ihre Anfprühe an jene Dbjecte bei vem 
Hanpt-Zollamte zu Eranenburg zur Oeltung zu bringen. 

Sollte fih binnen vier Woden, von dem Tage ab, wo dieſe Bekanntmachung zum 
britten Male im Amtsblatte erfheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenflänvde zum 
Bortheile der Staatskaffe verkauft werben ; ven Eigenthümern bleibt inveffen, bis zum Ab- 
laufe eines Jahres von jenem Tage ab vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erſtatiung des 
Erlöfes geltend zu machen. 


Köln den 10. Juli 1852. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


In Vertretung, der Dber-Regierungs-Ratp: 
YAuguftin. 


(Nr, 1138.) Die Amtsentfegung des Gerichtsvollziehers Wehn zu Bensberg betr. 
Durch ein in der Appellations-Jnflan, eftätigtes Erkenntniß des hiefigen Königl. Land, 
gerihtes vom 12. Mai c. iſt ber rag rg Ta Chriſtian Zofepp Wehn zu Bensberg 
wegen verfihlevener Pflichtwidrigkeiten feines Amtes entfegt worden. 
Köln den 9. Auguſt 1852. Der Ober Profurator: v. Seckendorff. 
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(Nr. 1139.) Die Publikation ——— ** betr. 
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Namen, Alter, Stand, Ge | Ber- Erfannte Angemwenbete 
burts » und Wohnort der 
& | Urtpeils BVerurtheilten. brechen. Strafe. Geſetzesſtellen. 


1852 


1) 27. Juli Wald, Aletta, Al Jahre, Tag-) Kindes, ZJuchthausſtrafe — 180 des St. 
löhnerin, geboren zu Moers, mord |5 Jahren und Ko⸗ ®.B.u. Art.368 





wohnhaft zu Rayen, fien. der Cr. Pr.Ord. 
2 28. Juli Pauli, Theodor, 18 Jahre, Unzucht Zuchthausſtrafe von $.144Nr. 3 des 
Seidenweber, geb. und wohn 2 Jahren und Ko⸗ St. G. B. u. Art. 
haft zu St. Hubert, ſten. 368 d. Cr. P. O. 
Für die Richtigkeit. 
Cleve den 7. Auguſt 1852. Der Ober⸗Sekretär: Soeſt. 





Siherheitd:-Polizei, 
(Nr, 1140.) Diebftähle zu Düffeldorf und Erefelb. 

I. Am 1. d. M. Morgens zwiſchen 5 und 9 Uhr ift aus einem hierfelbft gelegenen 
Haufe ein Stüd mwollenes Bot, circa 22 Ellen lang und 4 Ellen breit, im Werthe von 
circa 35 Thlr., geftohlen worden. 

11. In der Naht vom 5. zum 6 d. M. find ans einer Wohnung zu Erefeld unter 
erſchwerenden Umftänven folgende Gegenftände gefloplen worden: 1) zwei dunfelbraune halb» 
tuchene Frauenmäntel. Diejelben waren mit einem Heinen Kragen von ſchwarzem Sammet 
und mit einem großen Kragen von dunfelbraunem Halbtuche verfehen. Beide Kragen find 
mit ſchwarzſeidenen Franzen befegt. Die Mäntel find im Rüden mit grünem Caſſenet und 
an beiven Seiten mit ſchwarzer Seide gefüttert; 2) ein ſchwarzbrauner Tuchrock, deſſen 
Schöße mit fhwarzer Atlas-Seive gefüttert waren ; 3) ein ſchwarzer Tuchrock ganz mit 
fhwarzem Orleans gefüttert ; 4) ein dunfelgrüner Winterrod mit ſchwarzem Sammeikragen, 

any mit Band eingefaßt und mit ſchwarzem Orleans gefüttert; 7) ein ſchwarzer ** 
Tuchrock; 6) ein ſchwarzer Tuchpaletot mit Orleans gefüttert; 7) eine weißkarrirte Pique— 
Weſte, in deren Taſchen fi zwei Heine Schlüſſel, eine Cigarrenſpitze und eine Kafſenan⸗ 
mweifung von einem Thaler befanden; 8) ein fhwarzfeidenes Halstuch; 9) eine filberne Ta 
fhenuhr mit einem filbernen Gehäufe und einem zweiten Gehäufe von fchilnpattenen Kaften 
verfehen; 10) eine blau und fohwarzgeftreifte Burkinhofe, ganz neu; 11) eine ſchwarze Bur, 
finhofe, ziemlich neu. 
Warnend vor dem Anfaufe, erſuche ih Jeden, der über ven Verbleib ver geftohlenen 
Gegenflände oder die Diebe Auskunft zu ertheilen vermag, fih bei mir oder der nächſten 
Dolizeibehörve zu melden. 

Düffelvorf den 11. Auguft 1852. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats, Prokurator: von Goeckingk. 


\ 
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(Nr. 1141.) Diebftahl zu Aachen, 

In der Naht vom 6. auf den 7. d. M. find aus einer Wohnung der hiefigen Stadt 
mittelft Gebrauchs falfcher Schläffel die nachbezeichneten Gegenſtände geftoplen worven, nämlich: 
1) eine Kaffen-Anweifung von 25 Thalern; 2) vier KaffensAnmweifungen zu einem Thaler; 
3) zwei Fünffrantenflüde; 4) ein Solfüd im Werthe von 3 Thlr. 13 Sen; 5) vierzig 
Stüd harte Thaler; 6) zwei goldene Ringe mit Steinen; 7) ein Armband von geflodtenen 
._ mit goldenem Schlößchen; 8) eine golvene Halskette mit Schleife; 9) eine golvene 

plinder- Uhr nebft Halskette und Hafen; 10) ein Fre golvene Obrgehänge mit rothen 
Steinen; 11) zwei Paar dergl.; 12) ein einzelner Ohrring von Gold; 13) drei golvene 
Fingerringe, von melden zwei auf der inneren Fläche mit der Jahreszahl 1846 und den 
Budftaben X. B. und H. R. bezeichnet find; 14) eine goldene Herrn Uprfette; 15) zwei 
golvene Vorftednadeln, blau emaillirt; 16) eine goldene Vorſtecknadel mit Kette; 17) eine 
fiberne Eylinder-Upr; 18) ſechs filberne Eplöffel gez. W. S.; 19) ſechs dito Kaffeelöffel, 
den; 20) eine dito Zuderzange und 21) eine dito Tortenfhaufel mit elfenbeinerm Stiel, 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich zugleich Jeden, 
der über den Verbleib ver geftohlenen Gegenftände oder den Dieb felbft irgend Auskunft 
zu geben im Stande ifl, dies mir oder der nächſten Polizeibehörve fofort anzuzeigen. 

Aachen den 12. Auguft 1852. Der Königl. Ober-PBrofurator: Packenius. 


(Nr. 11423 Wahrſcheinlich Geftohlenes betr. 

Bei einem ſich hier in Unterfuchung befindenden Menfchen find folgende wahrſcheinlich 
geftoplene Sachen vorgefunden, nämlich: ein leinenes Kindertuch, ein roth wollenes Tuch 
ein roth, weiß und ſchwarz geflreiftes wollenes Tuch, ein dunkel und weiß gemölftes Tu 
mit fhmwarzen Punkten von Kattun, ein grünmweiß, ſchwarz und roth gefireiftes mollenes 
Tuch, zwei Fattunene Schürzen, von denen eine dunkel und weiß punftirt , die andere weiß 
roth und ſchwarz gefireift ift. 

Die unbekannten Cigenthümer obiger Gegenftände werben aufgeforbet, ſich fhleunigft an 
hiefiger Gerichtsſtelle, Büreau VL, wo die Gegenftände beruhen, zu melden. 

Duisburg den 10. Auguft 1852. Königl. Kreisgeriht I, Abth. Dohm. 


(Rr. 1143.) Diebſtahl zu Steele. 

In der Naht vom 9. auf den 10. d. M. find dem Schuhmacher Hefing in Eteele 
mittelt Einbruchs: 1) ein Stüd fertiges Sohlenlever von 6 &.; 2) ein Stüd Rindelever 
von 4%.; 3) ein Stüd Piekenlever von 6 .; 4) zwei Schuhmachermeſſer; 5) ein Paar 
alte Stiefel; 6) ein Sommerrod von Leinen, weiß und ſchwarz mit Heinen Punkten, geftohlen, 

Bor dem Ankaufe ver entwendeten Gegenftände warnend, erfuhe ih even, der über 
den Verbleib derfelben, oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder ver nächſten 

Polizeibepörde davon Mittheilung zu machen. 
Effen ven 13. Auguft 1852. Der Staats-Anmwalt. 


Perfonal- Chronik, 
(Mr. 1144.) Der bei ver hiefigen Königlihen Regierung zur Befhäftigung zugelaffene 
Landgerichts. Affeffor von der Mofel ift am 13. Auguft c. in das Collegium eingeführt 
worden. 
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(Nr. 1145.) Dur die anderweite Befhäftigung des Waſſerbau⸗Inſpektors Wallbarum zu 
Düffelvorf ift es nöthig geworden, dem Waſſerbau⸗Inſpektor Jacobiny zu Kanten, mitder An, 
weifung feinen Wohnfig in Düffelvorf zu nehmen, die Verwaltung der Wafferban , Infpel- 
torftelle in Düffelvorf in ihrem ganzen Umfange einftweilen commifferifh zu übertragen. 

Außer feinen —— Rheinſtrombauten bis Weſel, behält der Waſſerbau⸗Inſpektor 
Jacobiny die techniſche Bearbeitung der Deich⸗ und Vorfluthſachen in ven Kreiſen Crefeld 
und Kempen, wogegen die Verwaltung der Weſeler Schiffbrüde, des Spoygrabens von 
Eleve bis zum Rheinftrom bei Keelen , die Deihbaufahen von Rheinberg abwärts bis zur 
Niederländiſchen Grenze und der Borfluthsangelegenheiten in den Kreifen Gelvern, Güve 
und Duisburg, auf den WafferbausInfpeftor Willich vom 1. Juli c. übergeht, was bier- 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Eoblenz den 28. Juli 1852. 

Der — ae Rheinprovinz. 


v. Spanferen. 


(Nr. 1146.) Der bisherige Regierungs,Sefretair Reinede iſt zum erften König, Poli 
zei-Rommiffarius für die Stadt Düffelvoff ernannt und demfelben von Seiten des Königl. 
Minifterii des Innern der Charakter als Polizeis-Infpektor beigelegt. 


(Nr. 1147.) Der Lieutenant a. D. von Derthel ift als Königl, Polizei» Kommiffarius 
in Wefel definitiv angeftellt worden. 


(Nr. 1148.) Seine Majeflät der König haben die von dem Oyimnafial»Euratorium zu 
Neuß getroffene Wahl des Rectors an dem früheren Collegium vafelbft, Dr, Earl Menn, 
zum Director des Gymnafiums zu Neuß Allerhöhft zu beftätigen geruhet. 


(Nr. 1149.) Der Schulamts-Eandivat Edmund Eon — proviſoriſch auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule zu Rheinberg ernannt worden. 


Nr, 1150.) Der Betriebs⸗-Juſpektor der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, Eifenbahnbaus 
meifter Malberg bierfelbft, ift zum Königi, Eiſenbahnbau⸗Inſpektor ernannt worden. 
Elberfeld ven 12. Auguft 1852. Königliche Direktion, 
ver Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 


(Re. 7151.) Der Candivat der Feldmeßkunſt Franz Schwenniger zu Effen ift na 
erlangtem Qualififations,Attefle der Königl. techniſchen Bau-Deputation als Felnmeffer ver 
eidet worden, 


Nr. 1152.) Der Lehrer Friedrich Beder ift proviforifch auf zwei Jahre Lehrer an 
N evangelifhen Elementarfhule am Nußbaum, Yürgermeifterei Hubbelratp, —— 


(Nr. 1153.) Die Hebamme Ehefrau Bernhard Nienhaus zu Werth, Kreis Borken, iſt 
als Bezirts-Hebamme zu Halvern, Kreis Rees, angeftellt worden. 





—— — e — — ñ —ñ — — — — — — — — — — —— — — 
Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 48. Düſſeldorf, Mittwoch den 3. Auguft 1852. 


(Rr. 1154.) Gefegfammlung, 33tes und 34tes Stüd. ; 
Das zu Berlin am 14. Auguft 1852 ausgegebene 33te Stück der Gefepfammlung 
‚ enthält unter : 
Nr. 3614. Allerhöchſter Erlaß vom 5. Juli 1852, betreffend die Verleihung ver fiska— 
liſchen Vorrechte und des Chauffeegelo,Erpebungsrehts in Bezug auf den 
Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von der AadensLurem- 
burger Staatsfiraße in Oudler über Neuland bis zur Kölnsturemburger 
Bezirköftraße bei Lichtenborn. 
Nr. 3615. Statut des Reipzig-Schwetiger Deichverbandes. Vom 21. Juli 1852. 
Nr. 3616. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die Aufbringung ber 
Deichkaſſen⸗Beiträge von den am rechten Wartheufer unterhalb Fichtwerder 
belegenen, zum Warthebruch⸗Deichverbande gehörigen Grunpftüden, 
Das zu Berlin am 17. Auguft 1852 ausgegebene 31te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: . 
Nr. 3617. Statut des Meliorations Verbandes im Brüdfhen Bruche. Bom 21. Zuli 


1852. 
Nr. 3618. Bekanntmahung über die Allerhöchſte Beflätigung des Statuts der unter 
dem Namen: „Herforder Berein für Leinen aus reinem Handgefpinnf‘ 
errichteten Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 7. Auguft 1852. 
(Nr. 1155.) Die Auszahlung der Kapitaldeträge der am 5. März 1852 ausgeloofeten Schuld⸗Ver⸗ 
fhreibungen der Staats⸗Anleihen aus den Jahren 1848 und 1850 betr. 

Bereits in unferer Befanntmahung vom 5. März d. 3. (f. Amtsbl. p. 129) ift den 
Inhabern ver durch tiefelbe gekündigten Schuld» Berfreibungen ver Staats» Anleihen 
aus den Jahren 1848 und 1850 eröffnet, daß die Ginreihung berfelben [don vom 
1. September d. J. ab, beider Staats⸗Schulden-Tilgungs-Kaſſe hierſelbſt 
(Zaubenftraße Nr. 30 par terre rechts) in den Vormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr, und 
in den Provinzen bei den Regierungs:Haupt-Kaffen gefheben kann, worauf fpäter nad ers 
folgter Berififation der Dofumente, vie Kapitalbeträge in Empfang genommen werben können. 

Zudem mir diefe Bekanntmachung in Eıinnerung bringen, bemerfen wir zugleid, daß 
vom 1. Dftober d. 3. ab vie Verzinfung diefer Schuld, Berfchreibungen aufpört und Daher 
mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 auch die dazu gehörigen vier Zins, 
Eoupons der erfien Serie Nr. 5 bis 8, welche die Zinfen vom 1. Ditober 1852 bis dahin 
1854 umfaffen, umentgeltlih zurüdgeliefert werden müſſen; widrigenfalls der Betrag ber 
fehlenden Coupons vom Kapital zurüdbehalten wird. 

Berlin den 13. Auguft 1852. 

Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden, 
(ge) Ratan Koehler. Rolcke. Gamer, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Nr. 1156.) Die Eröffnung der'niebern Jagd betr. IL. S. I. Nr. 1545. 

Die diesjährige Eröffnung det niedern Jagd wird für den ganzen Umfang des biefigen 
Regierungs- Bezirks auf Mittwoch den 1. September hiermit feftgefegt, und fämmtlichen Forft« 
und Polizeibeamten vie Weifung ertheilt, tie genaue Befolgung vorftehender Beftimmung 
zu überwachen, etidaige Zuwiderhandlungen aber unnahfihtlig den Gerichten zur Beftrafung 
anzuzeigen. Düffeloorf ven 20, Auguft 1852. 

(Nr. 1157.) Die Errichtung einer Apothefe zu Brüggen betr. I. S. I. Nr. 9734. 

Nachdem der Herr Ober Präfivent der Rpeinprovinz mittelft Verfügung vom 16. d. M. 
die Eonreffion zur Errichtung einer Apotheke zu Brüggen, Sreifes Kempen, ertheilt hat, 
fordern wir diejenigen Apotheker, welche fih um dieſe Konceffion zu bewerben beabfichtigen, 
bierdurcd auf, binnen vier Wochen ung ihr Gefuh unter Beifügung der Approbation und 
eines Führungs⸗Zeugniſſes als Verwalter einer Apotheke, fo wie eines Zeugniffes über ihre 
fraglihe Führung zur weitern Veranlaffung einzureichen. . 

'' Düffelvorf ven 20. Auguft 1852. 

(Rr. 1158.), Die Anmeldung zur Erlangung von Gewerbeſcheinen betr. J. S. III. Nr. 7272. 

' Diejenigen Perfonen, welche im fünftigen Zahre ein Gewerbe im Umperziehen, zu 
welchem ein Gewerbeſchein erforverlih ift, betreiben wollen, haben fih bis zum 24. October 
d. 3. bei dem Bürgermeifter ihres Wohnorts zu melden. 

Düffefoorf den 20. Auguft 1852. 


(Rr. 1159.) Tine, Kirn. und Haus,Eollecte für die Rettungs-Anftalt zu Düffelthal betr. I. 8. V. 
rt, 


Der von der Direktion der Rettungs- und Erziehungs » Anftalten zu Düffelthal und 
Overdyck jüngft in Drud ausgegebene -32. Jahresbericht läßt in vie mühfamen Wirkfams 
keit dieſes Inſſitutes einen für das Gemeinwohl erfreulihen Blick thun. Hundert und zwei 
und fehszig Kinder find bei gefunder Nahrung und Pflege, oder wenn nöthig, unter aͤrzt⸗ 
liher Behandlung, erzogen und in Schulfenntniffen unterwiefen worden. Außerdem iſt das 
Inftitut bemüht, junge Leute für das Schul- und Erziefungsfah in dem Kreife vortiger 
Erfahrungen vorzubereiten. 

In verbienter Anerkennung des Werthes, ven das gedachte Inſtitut für die betheiligten 
Familien und Gemeinden in Erziehung und Verſorgung ver fonft ziemlich verwahrloften 
Zügend hat, benugen wir vie Einfiht des vorbezogenen Berichtes um die in Nr. 62 ves 
vorigjährigen Amtsblattes näher bezeichnete am legten Sonntag im September bevorftes 
henbe evangeliſche Kirchen, und Haus-Gollecte, hievurch angelegentlich zu empfehlen. 

Duſſeldorf den 16. Auguſt 1852. 


(Nr. 1160.) Das Inſtitut des Dr. A. Haindorf in Münſter betr. I. S. V. Nr. 3026. 

Der neunzehnte Jahresbericht über die Wirkſamkeit des Vereins für Weſtphalen und 
die Rpeinprovinz zur Bildung von ElementarsLehrern und Beförderung von Handwerfen 
und Künften unter den Juden, umfaßt die 4 Jahre 1848 — 51. Die darin nachgewieſe⸗ 
nen Leiſtungen rechtfertigen das Vertrauen, das dies Inſtitut ſeit Jahren genießt und in 
ſchwierigen Zeiten behauptet hat. In verdienten Bemerkungen feiner fortgeſetzten Bemüs 
hungen, unterlaffen wir nit vem Wunſche des Bereins entſprechend, die Unterftägung und 
Förderung feiner gemeinnügigen Zwede ven jüdiſchen Glaubens» Genoffen unferes Verwal 
tungs⸗Bezirkes hierdurch zu empfehlen. zu. J * 

Düfleldorf ven 16. Augufl.,1862. 


1 
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(Re. 1161.) Berlorner Gewerbeſchein des Bernb. Knegten zu Veert beir. II. 8. IH. Rr. 7161. 

Der Kaufmann Bernhard Knegten zu Beert hat feiner Angabe nad ven ihm pro 
1852 fleuerfrei erteilten Gewerbeichein zum Auffuchen von Beftellungen auf Getreide und 
Sämereien auf der Chauffee von Veert nah Kevelaer verloren. | 

Es wird daher diefer Gewerbeſchein hierdurch für ungültig erklärt und ift derfelbe von 
derjenigen Polizeibehörde, welcher er. zu Geſicht fommen follte, uns fofort einzufenden. 

Düffelvorf ven 16. Auguft 1852. 


(Rr. 1162) Truppen Verpflegung pro September c. betr. I. S. IV. Nr. 4273. 

Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 23. v. M. (Amtsblatt Stüd 42.) die Trup- 
pen-Berpflegung betreffend, bringen wir hierdurd zur Öffentlichen Kunde, daß die in unferm 
Bermwaltungs- Bezirke flationirten Truppen an ertraordinärem Zufhuffe zur Befhaffung der 
Heinen Bictualiens Portion für ven Monat September c. 7 Pjennige und der großen Portion 
1 Sgr. 9 Pf. erhalten. 

Düffelvorf ven 19. Auguft 1852. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Nr. 1163.) Die Eröffnung der Affifen zu Elberfeld pro IV. Quartal 1852 betr. * 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Elberfeld für das IV. Quartal 1852, wird hiermit auf Montag den 18. Oktober dieſes 
Jahres fetgefent und der Herr Appellations-Gerichts-Rath Weisgerber zum Präfis 
denten derfelben ernannt. * | ER V 

Gegenwärtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Königl. General-Profurators in ver 
gefeglihen Form befannt gemacht werden. 

Köln am Appellations-Gerihtshofe ven 16. Auguft 1852. 

Der Stellverireter des Erſten Präfiventen, Senats Präfivent, 
Geheime Ober⸗Reviſtons⸗Rath, 
(gez) Krezzer. 

Für gleihlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: Wallraff. 


(Nr. 1164.) Die Eröffnung der Affifen zu Eleve pro IV. Quartal 1852 beir. 

Die — der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Eleve für das IV. Duartal 1852, wird hiermit auf Montag den 25. Okiober diefes 
Jahres feflgefept und ver Herr Appellations- Gerihts-Ratb von Fiſenne zum Prä— 
fiventen verfelben ernannt. | 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Profurators in der 
gefeglichen Form befannt gemacht werben. 

Köln am AppellationssGerichtshofe den 16. Auguft 1852. 

Der Stellvertreter des Erften Präfiventen, Senats, Präfivent, 
Geheime Dber-Revifions,Rath , 
(gez.) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 
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(Nr. 1165.) Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheile betr. 
| | Berzeihniß 


at Perfonen, melde von dem Königl. Affifenhofe und der Zuchtpolizeifammer J. und 
Inſtanz des Königl. Landgerichts zu Düffelvorf ver bürgerlihen Ehrenrechte 
auf beftimmte Zeit verluftig erklärt worden find. 





* 
Namen ac, Stand 
* der oder Wohnort. 
Verurtheilten. © Gewerbe. 


Al 


1Schotters, Agnes 30 Ehefrau von Jo⸗Büttgen 


ſeph Meurers 


21 Großmann, Maria 32 ohne Düſſeldorf 

3 Winter, Adelheid 33 Ehefrau des Band⸗ Crefeld 
webers Pet. Dick 

4Steffens, Wilhelm 30Fruchthändler Laach 


5 Linnartz, Eliſabeth 53/Wb. nn Klin,| Düffelvorf 


6 Tärffs, Philippine 46 * von Zos|vafelbft 


bann Marr 
7|H0ed, Peter 30| Zaglöhner Hilven 


— Char⸗25Ehefr. des ke Bohum 
ners of. Bender 

9 Bi Anna Mar. 20 Ehefr. des Webers Ehingen 

Joh. Ad. Neuhaus 

10/Weften, Agnes 124] Dienſtmagd |Bierfen 


11 Sallingteffe, Ger⸗51 Ehefr. des Gärt-/vafelbft 
ners Conr. Ederg 


12 Bonenbrd,Se 17) Dienftimagd |Düffelvorf 
riette 
13 Schmitz, Wilhelm 34) Taglöhner Ratingen 
14 Velder, Theodor 19 Seidenweber Crefeld 
15|von Endert, Hein⸗25/Seidenmanufak-⸗ Iſſum 
rich Joſ. Hubert turiſt 
160 Ippers, Reiner |49| Schuſter Hol zheim 


| 
Urtheils. & 
Jahr. Mon. Tag. E 
1851| De. | 11 
1852| Febr. | 511 
1852] Febr. | 71 
1852| Mr; [1311 
1852) » 12711 
1852| » 12711 
1852| » 12711 
1852) April | 111 
1852] Febr. 28/1 
1852| April | 8i1 
1852) » 8il 
1852| » 81 
1852| » [171 
1852) „ 12211 
1852| » 12215 
1852| » 1231 


erwähnten Rechte. 


14 


bo, 


ahr| 1853 





Bezeich⸗ 
nung des 
Endpunk⸗ 
tes der 
Verluſtig⸗ 
erklärung, 


ben 
11. Novb. 
1853 ven 
21. Juli, 
1853 den 
1 i 
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Tsd 

Namen | Stand :50® 

der oder Urtheils. 123% 8% 

&| Verurtpeiften. Gewerbe. Een 
Jahr. — Tag. 55 













17 — Eliſa⸗ 291 Näherin Sterkerade 1852] Aprit 241 Jahr 
18 — Jo⸗ 29 Ehefr. des Invali⸗ Düſſeldorf 188320 241 de, 
19 hen Peter |22 ee Irſch 1852] 901 de. 
20/Rringe, Helene 32Ebefr. re Düffelvorf 11852] März 1811 do. 
21 — Si⸗ 20 ee * daſelbſt 1852] April | 8ll do. 
22|Roenkeld, Andr. 251 Weber Biefenkir, 1852| " 1221 do, 
23/Shmip, Theodor 37) Zaglöhner —* 1852| a4ll do, 
24 Philipps, Jacob 201 Schloſſer Düffelvorf 11852] Mai 131 be. 
25 Heiderich, Guſtav 277) Fuhrmann daſelbſt 1852| » 11413 do. 
26/Scheppers, Peter 181 Seidenweber Crefeld 11852] » 141 do 
27 Walter, Chriſtian 18] Schreiner Duſſeldorf 18832) » 1141 do, 
28 Winters, Johann 62 Ackerer Capellen 1832) 11711 vo. 
a, Elifas 152 “aller ha Reiner Düffelvorf 1852| » 121j1 do. 
30 Bongertz, Chri⸗ 23 Magd Kirchherten 18532) » 1221 do, 
31 a Jacob 123 Weber Wanlo 1852| 221 do. 
32 Schmitz, Chriſtian 24 Schuſter Neukirchen 11852| » 221 do, 
33/ Hausmann, Mich. 24 Aderer Betteratp 11852] » 1281 do. 
34 — ‚ Anna 36 Ehefrau des Tag-Ramratb [1852| „ 28j2 be 
Epriftina löhn. 3. Derichs. 
35i@lafen, Mathias 1 Metzgergeſelle |Düffelvorf [1852| Juni | 32 do 














ezeich⸗ 
nung des 
Endpunk⸗ 
tes der 

Verluſtig⸗ 
erklärung. 





1853 den 
22. Auguſt 
1853 den 
21. Detbr, 
1853 den 
28. Juli 
1853 den 
3. Septbr. 
1853 den 
7. Zuli 

1853 ben 
23. Juni 
1853 den 


1854 ben 
1. Octobr, 














E 1328 ;] Beaeihe 

» Tag 153@%]| nungbes 

Namen er Stand des = 5* Endpunk⸗ 

der oder Wohnort. Urtheils. 2325] tes der 
&| Verurtheilten. | Gewerbe. se; 2] Verluflig 
F Jahr. Mon. Tag.|ö5 es * | erflärung. 

| 

361Schmitz, Kaspar 1 Leinenweber Ramrath 1852 Juni ao Zahr| 1858 den 
| 11. Deibr. 
37) Hagen, Wilhelmi» 40 Witwe v. Franz/Düffelvorf 11852 —— eh bo. | 1855 —* 
ne | Heinr. Janſen | | 12. _Juni 
38 Metzger, Hermann! 22] Seidenmweber Crefeld 1852| » 8il do. 11853 den 





39 Meuther, Michael 211 Ackerknecht Meukirchen 11852) — 1111 de. 1853 den 

















| 9. Dezbr 
40] Lipperſohn, Joh. Weber — 1852 " 181 do ic ever 
oven 18, n 
41Koch, Anna Maria 27 ‚Ehefrau des Jo⸗ daſelbſt 1852 (81 d0. | 1854 ven 
| Hann Lipperfohn 18. Juni 
42 Wanders, Herm: 1) Maurer Emmerih 185%! — 171’ vo. 1853 ven 
17. JZuli 
43 Brades, Earl 16 Schneiverkeprling Burfheid 11852! » Ialı bo, 14853 den 
25... Zuli 
44 Borbach', Johann 32) Formenſtecher Crefeld 1852) 2 25 190, 1853 Den 
| 23, Styt. 
45 — Ja⸗24 Weber Gladbach 118521 251 - 00.4853 den 
co | 25. Juli 
46 Bongarg, Cäcilia 20 ohne Kirchherten 1852! » 12512 00. 14854 den 
' | 22. Detob, 
47 Kroeg, Heiurich 35 Sammtweber |Hüls 1852) 4 laslt do. 1853 ven 
| "25. Auguft 
48 ehr, Wilhelm 126 Hanvlungsgehülfe Hilden 1852] Mai 272 vo. — 
|! 14 ov 
40 Sdlauß, ze ohne Schlebuſch 1852) Juni | 51 do. "1888, be 
i 1 14 od 


| 
Die Herren Notarien, Gerichtsfchreiber und Geridhtsvollzieher meines Amis bereiches 
werden veranlaßt, die Eintragung der vorfiehend bemerkien Berurtheilungen in Gemäßbeit 
der diefjeitigen Bekanntmachung vom 28. Juli 1843 in die dazu beftimmten Regifter zu 
bewirken. Düffeloorf den 18. Auguft 1852. Der Ober-Profurator: v. KRöfterißs 


— — — — en — a 





(Nr. 1166.) Den im Rheine zu Duͤſſeldorf — Peter Fehler betr. 

In ver Naht vom 14. auf ven 15. d. M. iſt von der Sandungsbrüde der Düffelvors 
fer Dam 3 ra ag er ri bierfelbft ver "unten fignalifirte Student Peter Fehler 
aus Trier in den Rhein geflürzt und ertrunfen. 


517 


Sollte deſſen Leiche, gelandet, werben, fo erſuche ih mir dieſes fofort anzuzeigen. 
Bonn den 17. Auguft 1852. Der Dber- Profurator: von Ammon, 
Signalement, 

Alter 27 bis 28 Jahre; Statur klein; Haare hellbraun und lang, an verfchievenen 
Stellen ausgefallen; Gefiht länglich mit eingefallenen Wangen ger trug einen Schnur. und 
Knebelbart. Bekleivet war derfelbe mit grünem Rode, ſchwakſer Hofe; er trug ein weiß 
blau und golvfarbiges Verbindungsband, hatte eine Eleine Reiſetaſche umhängen und an 
Geld fünf Thaler bei fich, welche fih in einem Porte-Monaie befanden, 


Siherheitd-Polizei, 
(Nr. 1167.) Diebftahl zu Calcum. 

In der Naht vom 17. zum 18. Auguft c. find aus einer Wohnung zu Ealcum unter 
erſchwerenden Umftänden folgende Gegenflände entwendet worden: 1) ein großes Fernrohr, 
-verfertigt von Optikus Kriegsmann in Köln, vaffelbe befand fih in einem Etui, welches 
zur Hälfte aus vergolvdetem Mefling befland und zur Hälfte roth ladirt war, von diefem 
Lat war eine Heine Stelle abgefprungen ; 2) zwei Rafirmeffer, einander gan, ähnlich mit 
Heften von gelbem Horn, jedes in einem Etui von ſchwarzem Leder, und Fabrikzeichen in 
arabifher Schrift; 3) zwei Rafirmeffer mit fohwarzen Heften, zufammen in einem Etui 
von ſchwarzem Leder; 4) eine goldene Brode, blau emaillirt; 5) ein Cigarren⸗Etui von 
braunem Schmeißlever, auf beiden Seiten etwas vergoldet; auf der einen Seite fland in 
Preßdruck das Wort: „Cigarren“ und auf der andern ein Reiter; in dem Etui befanden. 
fih einige Cigarren und eine goldene Eigarrenfpige mit Gravirungen und fhwarzhörnernem 
Munpflüde, daran kenntlich, daß an zwei Stellen vie Löthung nicht dicht if, ſo daß der 
Rau durchdringt; 6) eine faft noch neue Büchsflinte, der rechte Lauf für Kugeln mit 
Stechſchloß, der linke, ungezogen, für Schrot); der Schaft beſteht aus Nußbaumholz, die 
Garnitdr von blauem Stahl, die Schloß und Bascüle grau gebeizt und ſchön graviıt, die 
Läufe von fein gebräuntem Damas, mit der Infhrift „C. Juntermann in Düffelvorf” in 
goldenen Buchſtaben; nebft einem Lademaaß von Kupfer, mit flählernem Schieber und Stell, 
fhrauben ; 7) ein neues Regenfhirm von grüner Seite, mit einem Stiel von Palifanver . 
und Heft, von ſchwarzem Horn; 8) eine fhon getragene Müge von blauem Tuche, mit 
hellblaue feidenem Futter und einem Beinen ſchwarzlakirten Schirm; 9) ein Tabadsbeutel, 
von grünem Schaaflever, ohne Nath; 10) fünf over ſechs Paar getragene wollene Kinder— 
firämpfe, mit weißem wollenen Garn numerirt; 11) eine faft noch neue Weſte von weiß 
und blauem Pique, mit umgeſchlagenem Kragen und weißem Futter; 12) drei platte fils 
berne Eplöffel von 13löthigem Silber, ohne Zeiden; 13) ein filberner Theelöffel, ohne 
Zeichen ; 14) zwei Schlüffel, von einem Sekretair; 15) eine getragene Rnabenmüge von 
blauem Tuche, mit f[hwarzem Futter und ſchwarzledernem Schirm; 16) ein grau fleinerner 
Topf, etwa ', Maaß haltend, zur Hälfte mit Dinte gefüllt; 17) eine kurze Pfeife mit 
einem Porzelantopf, worauf eine Landſchaft gemalt war, einem Abguß von ſchwarzem 
Horn, einem elaftifhen Mundſtücke und einer grünfeivener Schnur verfehen; 18) eine fo- 
genannte Schweizer, Spieloofe von ſchwarzem gepreßtem Horn; eins der Garniere am Dedal 
war ausgeriffen; 19) ſechs Kaſſenanweiſungen a 1 Tplr, 4 bis 5 Zplr. in. ',, Thalerftüden, 
in einer weißen hölzernen Dofe mit Dedel, unt etwa 1'/, Thlr. in %, Thalerſtücken, Gil 
bergrofcgenftüden und Kupfermünzen beſtehend. 


"Juypin, ih dieſen Diehſtahl mit dem Wemerken zur Öffentligen Kenntnif, bringe, daß, 








l 
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die Diebe wahrfcheinlih aus der Gegend von Ratingen her nah Calcum gefommen find, 
erfuche ich Zeven, ver über Die Diebe oder den Verbleib der geftoplenen Gegenflände Auss 
funft geben fann, diefe mir oder ver nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düffelvorf ven 20. Auguft 1852, Der Inftruktionsrichter: Wohlers. 
(Mr. 1168.) Diebſtahl zu Stege. 

In ver Naht vom 9. Auf den 10. diefes Monats find auf ver Gefellenherberge zu 
Steele ein gelber Reifemantel von Baummolle und ein Felleifen, geftoplen. In dem er 
fteren find nad Angabe des Befigers folgenre Sachen entpalten geweſen: 1) ein Oberrock 
von fhmwarzbraunem Tuch mit zwei Reihen Knöpfen (fogenannte Patents oder Mafchinen: 
Inöpfe.) Der Rod ift fait neu, mit ſchwarzer Seide gefüttert, im Rüden mit gelbem Stoff; 
das Futter ift mit rother Seide geftidt; 2) eine Wefte, halb Baummolle halb Seide, grau 
, mit weißen Streifen von Seide; 3) eine fhmwarzbaummollene Wefte mit ſchwarzen Blumen, 
abgetragen; 4) drei Hemde von Leinen, ohne Zeichen, zwei noch faft neu, eins abgetragen; 
5) ein blausweißfeivenes Halstuch, noch nicht lange getragen; 6) zwei wollene Spwals, , 
grau von Baummolle mit rothen Streifen, abgetragen, 7) drei Paar Beinkleiver, das eine 
Paar von weißem Leinen, das andere von ſchwarzem Burfin und eine Sommerhofe, grau 
und weiß geftreift. Die beiven legtern find abgetragen ; 8) eine Müge von fhwarzem Tuch 
mit ſchwarz leinenem lakirtem Schirm; 9) ein leinenes dunkelroth gerärbtes Arbeitsfamifol; 
10) ein Stapl zur Schürfung ver Lohgerber, Geſchirre beſtimmt, mit hölzernem Heft, etwa 
6 Zoll lang, von engliihem Gußſtahl; 11) zwei Taſchentücher, ein rothes mit 
Streifen, ein rothes mit weißen Streifen, beide von Baumwolle; 12) zwei Paar Striffnpfe, 
das eine Paar von blauer, das andere von grauer Wolle, 13) ein Vorhemd von weißem 
Leinen. In dem Felleiſen find nah Angabe des Eigenthümers enthalten gewefen: 1) ein 
neuer Dberrod von fhwarzem Tuch mit zwei Reihen Knöpfen; 2) eine Hofe von Burfin, 
braun mit blauen Streifen ; 3) eine dito ſchwarze mit blauen Streifen; 4) ein alter Som⸗ 
merrod von grauer Baumwolle; 5) ein neues Hemd von Neſſel, ge. J. E.; 3 zwei 
Vorhemde von feinem Neſſel ohne Zeichen; 7) eine Unterhofe, von Baumwolle geſtridt; 8) 
rine Unterhofe von weißer Bomſeide; 9) eine Wefte von Wolle und Seide, grün mit f[hwars 
zen Streifen; 10) drei Paar Handmanchetten und drei Halskragen von feinem Neifel; 11) 
zwei Berechnungen oder Attefle über erlerntes Zaſchneiden; 12, eine bleherne Büchſe mit 
el oe Papieren, und dem Wanderbuche des Beftohlener, Schneivergefellen Ernft 
aus Neuß. 

‚Bor dem Ankauf der geftoplenen Sachen warnend, erfuhe ih Jeden, der über ven 
Verbleib derfriben, oder den Thäter Auskunſt zu geben vermag, mir oder der nädhften Po, 
lizeibebörne davon Mittheilung zu maden. 

Effen den 13. Auguft 1852. Der Staats-Anmwalt. 
(Nr. 1169.) Diebſtahl zu Peſch. 

In ver Naht vom 10. zum 11. Auguft d. I. ift aus einem, zu Peſch gelegenen Färs 
bereis®ebäuve ein Stück rehfarbenen Bibers circa 60 Ellen lang, im Werthe von 6 Thalern, 
geftoplen worden. Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib dieſes Stückes, oder den Dieb 
nähere Auskunft geben Tann, fih bei mir, oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf ven 16. Auguft 1852. Der Dber-Profurator v. Köfterig. 


Berichtigung: Im Amtsblatt Nr. 47. find die Seitenzaplen 503 bis incl. 510 zu lefen. 
Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Boß. 
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Amtsblat 


Regierung zu Düſſeldorf 


Nr. 49. Düſſeldorf, Mittwoch den 1. September 1852, 
(m 4 1170.) Befegte evangelifche Pfarrftelle zu Cleve betr. 


Die Wahl des Pfarrers Auguft Johann Friedrich Schumacher aus Hadersleben, 
zur Zeit Inſpeetor des Schullehrerfeminars in Moers, zum Pfarrer der evangelifhen Ges 
meinde in Cleve iſt von ung landesherrlich beflätigt worden. 

Coblenz, den 18. Auguft 1852. Königlihes Eonfiftorium. 


(Nr. 1171.) Befegte evangelifche Pfarrftelle zu Radevormwald betr. 

Die Wapl des Königlih Preußiſchen Garnifon» Previgers in Main, Dr. phil, Karl 
Ludwig Möller zum Pfarrer ver evangelifch-Iutherifhen Gemeinde in Radevormwald if 
von ung landesherrlih beflätigt worden. 

pen, den 18 Auguft 1852. Königlides Eonfiftorium, 


Nr. 1172.) Die erledigte evangeliiche Pfarrftelle zu Homberg betr. 

Durdy die Emeritirung des Pfarrers Johann Heffelmann iſt die Pfarrftelle an ver 
evangelifhen Gemeinde Homberg, Synode Düffelvorf, erledigt worden, welche demnächſt 
durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werden wird. 

Gpblenz ven 18. Auguft 1852. Königlides Eonfiftorium. 


Nr. 117 Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Ratingen betr. 
; Durh bie — des Pfarrers Heinrich Theophil Chriſtian Peterſen iſt die 
Pfarrſtelle an der evangeliſchen Gemeinde zu Ratingen, Synode Düſſeldorf, erledigt worden, 
welche demnächſt durch Wahl ver Gemeinde wieder befegt werben wird. 

Coblenz den 18. Auguſt 1852. Königliches Conſiſtorium. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
bhaltung einer evangeliſchen Haus-Collekte Be Aufbringung der Ko r 
re = — El —— — 532*8 der — ne zu — 

betr. I. 8. V. Nr. ® 

Die Kirche und das Pfarrhaus ter evangelifhen Gemeinde zu —— Kreiſes 
Cleve, bedürfen einer ſchon fange als dringend anerkannten Reparatur, deren Koſten auf 
600 Rihlr. veranſchlagt find. Die Heine und ſehr arme Gemeinde iſt zur Beſtreitung dieſer 
Koſten nicht im Stande, hat vielmehr bei Anſtrengung aller Kräfte nur 200 Rthlr. hierzu 
aufbringen können. Unter diefen Berhältniffen hat das Königl. Ober: Präfivium der Rheins 
provinz der evangelifhen Gemeinde zu Eranenburg geftattet, Behufs Aufbringung der Kos 
ſten für die Reparatur der Kirche und des Pfarrhaufes eine evangelifhe Haus⸗Collecte in 
unferem Verwaltungsbezirke durch Deputirte abhalten je laffen und wird dieſelbe in den 
Monaten September, Dktober und November d. J. bewirkt werden. Die Depntirten, 
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welche fih durch ihre von der landräthlichen Behörde in Cleve ausgeftellte Befcheinigungen 
zu legitimiren haben, find an die über das Collectiren beſtehenden Vorfchriften gebunden 
und dürfen ihre Reiſe- und Verzehrungskoften bei der Ablieferung der eingefammelten Bes 
träge an die Ortsbehörden in Abzug bringen. 

Wo die Eollecte bis zum 1. Dezember c. dur Deputirte noch nicht abgehalten ift, 
haben die Bürgermeifter fůrdderen Abhaltung in gewöhnlicher Weife zu forgen. 

Die Königl. Landraths⸗Aemter wollen uns die Ertrage-Nahmweifen bis zum 15. Des 
zember d. 3. einreichen.. 

Düffelvorf den 20. Auguſt 1852. 


(Rr. 1175.) Die Einführung des Chauffergeld:Tarifs auf der Gommunal,Chauffee von Echeuren über 
Weſtkotten und Kuduf nah Schaumlöffel betr. I. 8. II. Nr. 7308, 

Mittelft Allerhöchfter Kabinets Ordre vom 3. Juni 1850 (Gef. ©. 1850 Nr. 3290), 
ift nad dem Ausbau ter Communal- Ehauffee von Scheuren über Weſtkotten und Kudud 
nah Schaumlöffel ver Gemeinde Barmen Behufs der Unterhaltung diefer Straße das, Recht 
zur Erhebung des Ehauffeegelves für eine halbe Meile nah dem Zarife vom 29. Februar 
1840 beigelegt worden. 

Nachdem nunmehr der Ausbau diefer Straße vollendet iſt, wird auf derfelben vom 15. 
September d. 3. ab der obengedachte Wegegelv-Tarif mit allen Strafbeftimmungen einge 
führt und das Wegegelo von Weftfotten nah Schaumlöffel an der Barierre Weftfotten, und 
von Schaumlöffel nah Weftfotten an der Barriere Schaumlöffel für eine halbe Meile erhoben. 

Düffelvorf ven 25. Auguft 1852. 


(Nr. 1176.) Die Ergänzungswahl eines Beigeorbneten zu Romm erslirchen betr. I. S. I. Nr. 9807. 

Die von dem Gemeinderathe zu Rommersfirhen getroffene Wahl des Gutsbefigers 
Gottfried Wahlers zu Sinfteden zum Beigeorbneten an Stelle des verzogenen bisherigen 
Beigeordneten Reiner Splinter hat die Beflätigung des Herrn Regierungs - Präfiventen 
erhalten. Düffelvorf ven 23. Auguft 1852. 


(Rr. 1177.) Agentur des Joh. Bernh. Korte zu Effen betr. I, S. II. Rr 7094. 

Der Joh. Bernh. Korte di Effen ift zum Agenten der Leipziger Feuer-Verfiherungs- 
anftalt ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 14. Auguft 1852. 


(Nr. 1178.) Agentur des Iofeph Gianazio zu Nettesheim betr. I. S, III. Rr. 7262. 

Der Joſeph nenn zu Nettesheim iſt zum Agenten der Schlefifhen Feuer» Ber: 
ſicherungs/Geſellſchaft zu Breslau ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt wor- 
ven. Düffelvorf den 14. Auguft 1852. 


(Nr. 1179) _Erfindungs-Patent betr. 
Dem Kaufmann Karl Friedrich Wappenhans zu Berlin ift unter dem 25. Auguſt 
1852 ein Patent, 
auf eine Schneide-Maſchine für Flaſchenkorke in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgemwiefenen Verbindung und ohne Jemanden in der Verwendung einzelner 
bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worben. 
Düffelvorf den 29. Auguſt 1852. 
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(Nr. 1180.) Erfindurgs-Patente betr, : — ER 
Dem. Mafhinens Fabrikanten G. J. Lacureur zu Eupen ift unter dem 19, Auguſt 
1852 ein Patent: 
auf eine Borfpinn-Streihmafhine zur Verarbeitung von verfhiedenartig gefärbter 
Wolle für geperlte und geflammte Garne in ver durch Zeihnung und Befchrei- 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemanden in der Anmendung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 


Das dem Kaufmann J. H. 5. Prillmig zu Berlin unterm 9. Dezember v. J. ers 
theilte Patent auf einen Bohrer für Kanonen, Bohrmafchinen, um eflipfenförmige Quer⸗ 
ſchnitte herzuftellen, ift erloſchen. 

Düffelvorf den 23. Auguft 1852. 


(Nr. 1181.) Erfindungs- Patente betr. 
s m Fabriken ⸗ Kommiſſarius Hofmann zu Breslau ift unter dem 19. Auguft 1852 
n Patent: . 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen Zus 
fammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte Mafchine, um Thon und Lehm 
von Steinen und anderen feftlen Körpern zu reinigen und zu bearbeiten, F 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. | 


Das vem Earl Balger zu Olſchowken bei Mewe unter dem 20. September 1851 
ertheilte Patent: 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Regelung der Dammpffpannung in einem Keffel, 
ift erlofhen. Düffeloorf den 25. Auguft 1852. 
(Nr, 1182.) Erfindungs-Patent betr. 
Das dem Zimmermann ©ottlieb Bernhardt zu Eßmannsdorf bei Artern unterm 3. 
Januar d. 3. ertheilte Patent: 
auf eine Mafchine zum Abfondern guter und voller Erbfen von ſchlechten. 
it erlofhen. Düffelvorf den 27. Auguft 1852. . 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Rr. 1183.) Die Poltpaffagier, Aufnahme zu Hingendahl zwifchen Reed und el beir. 

Bei den zwifchen Rees und Wefel courfirenden Poften findet bie Perfonen Aufnahme 
unterweges vom 1. September cur. ab nicht mehr in Bergerhof, fondern an dem Relais 
Hingendahl ftatt. 

Düffelvorf ven 21. Auguft 1952. Der Ober⸗Poſt⸗Director: Friederich. 


(Ar. 1184.) Neue Poſtexpeditionen in auswärtigen Ober⸗Poſt⸗Directions⸗Bezirken betr. 
1) In dem Orte Wiſſeck, Ober» Poft» Direetiongs Bezir! Bromberg; 
2) In dem Drte Skurez, Ober⸗Poſt⸗Directions⸗Bezirk Danzig, und 
3) In dem Drte Owinsk, — gg Pofen, 
find Pofl-Erpepitionen 11, Klaſſe in Wirkſamkeit getreten. 
Düffelvorf ven 21. Auguft 1852. Der Ober⸗Poſt⸗Director: Friederich. 
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(Nr. 1185.) 


Vorlefungen 


auf der Rheiniſchen FriedridWilpelms-Univerfität zu Bonn im Winterhalbjahr 18 %/,,. 


Evangelifche Theologie. 
Theolog. Encyelopävie: Rothe. 
Genefis: Bleek. 

Jeſaias: Lic. Dieftel. 
Altteftam. Theologie: Dorner. 


Entwidlungsgefh. der meffianifhen Idee: 


Lie. Dieftel. 
Einleit. in das N. T.: Lic. Ritſchl. 


Die drei erften Evangelien ſynoptiſch: Bleek. 


Eorintherbriefe: Lie. Ritſchl. 

Brief an die Philipper: Bleek. 

Leben Jefu: Haffe. 

Apoftolifhe Väter: Lir. Ritſchl. 

Kirchengeſch. I. Theil: Haffe. 

Kirchengeſch. bis Gregor VIEL; — Geſch. 
d. römifhen Kirche vom Tridentinum an; — 
Neueſte Kirchengeſch. von 1814 an: Krafft. 

Geh. d. füdafrifanifhen Miffionen: Haffe. 

Einleit. in die Dogmengefh: Dorner, 

Dogmatil: Rothe. 

Ethik: Dorner, . 

Dogmatiſch. Eonverfatorium: Lic. Ritſchl. 

Repetitorium über Gchleiermader: Kir, 
Diefel. 

Paftorallehre: Rothe. 

Katholifhe Theologie. 

Encyelopädie der chriſtkatholiſchen Theolo⸗ 
gie: Hilgers. 

Einleit. ins A, T. nebft bibl, Hermeneu- 


tif: Scholz. 

Einlett. ins N. T: Martin. 

Bibl. Archäologie; — Kirchengeſch. II. Theil: 
Hilgers. 

Kirchengeſch. III Theil; — Kirchengeſch. 
d. neueſten Zeit: Dr. Floß. 

Kirchliche Alterthümer: Hilgers. 

Spruchwörter Salomo's: Scholz. 

Jeſaias; — Topographie u. Geſch. d. Statt 
Jeruſalem: Lic. Velten. 

Evangel. Matthäi:— Parabeln Jeſu: Bo, 
gelſang. 

Römerbrief: Dr. Floß. 

Galaterbrief: Vogelſang. 


Apokalypſe: Scholz. 

Bibl. Theologie: Martin. 

Dogmatik I. Theil; — Lehre von d. Sa— 
kramenten: Dieringer. 

Moraltheologie II, Theil: Martin. 

Homiletik nebſt Erklärung des Epiftelbus 
ches; — Homiletiſche Uebungen: Dieringer. 

Katechetiſche Uebungen: Martin. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Juriſt. Eneyelopädie u. Methodologie: Wal⸗ 
ter und Bluhme. 

Rechtsphiloſ. oder Naturrkecht: Hälſchner. 

Inſtitutionen u. Quellenkunde des römiſch. 
Rechts: Bluhme und Sell. 

Erläuterung des Gajus Buch 2. und 3.: 

lubme. 

Deffelben 1. und 4. Bud: Sell. 

Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. 


Pandekten; — Familiengüter⸗ u. Erb⸗Recht: 
Böcking. 
Röm. Erbrecht: Sell. 
— Lehren d. röm. Rechts: Bö⸗ 
n 


g. 
— — » Repetitorium und Praktikum: 

ell. 

Deutfche Staats: und Rechtsgeſch.: Deis 
ters und Hälſchner. 

Deutfhe Rechtsgeſch. der neueften Zeit: 
Hälfhner. 

Deutfche Rechtsalterthümer im Reinede Vos: 

alter. 


Deutfches Privatrecht: Derfelbe u. Dr. 


nfbüs. 

Auserlefene Tpeile d. deutſchen Rechts: 
Perthes. 

Deutichprivatrechtliches Disputatorium; — 
Lehnrecht; — Preuß. Landredt: Deiters. 

Rheinifches Civilrecht; — D. eheliche Güs 
terrecht nad d. franzöſiſchen Civilgeſetzbuch: 
Bauerband. 

Sramöf. Rehisgefh.: Dr. Anſchütz. 

eutiches Staatsrecht: Perthes. 


Preußifches Staatsreht; — uropäifches 
Bölkerreht: Nicolovius. 

Kirchenrecht d. Fatholifchen u, evangelifchen 
Kirde: Bluhme. 

Ausgewählte Theile d. preuß. Kirchenrechts: 
Nicolovius, 

Gemeines u, preuß. Strafrecht: Hälſchner. 

Gemeiner deutſcher uw. preußiſcher Civil—⸗ 
proceß: Sell. 

Deutſcher u. franzöſiſcher Criminalproceß: 
Bauerband. 


Heilkunde. 

Methodik d. aͤrztlichen Studiums, mit 
eneyelopädiſcher Ueberficht ſeiner Theile: 
Harleß. 

Encyelopädie u. Methodologie: Naumann. 

Allgem. Anatomie oder Hiftologie u. mis 
froffopifhe Anatomie: Mayer. 

Spezielle Anatomie: Weber. 

SecirsUebungen: Mayer. 

SecirsUnterriht: Weber u. Budge. 

Bänderlehre; — Rage d. Eingeweide d. 
menfchl. Körpers : Budge. 

Demonftrationen d. Präparate d. anato- 
mifhen Mufeums: Mayer. 

Anatomie d. Eingemweidebrüde; — Patholos 
gifhe Anatomie: Weber. 

Allgem, Phyfiologie mit Demonftrationen: 
Dr. Schaaffhaufen. 

Erperimentalphyfiologie: Budge. 

Anthropologie: Dr. Schaaffhaufen. 

Allgem. Pathologie und Semiotit: Naus 
mann. 

Allgem. Pathologie u. Therapie in Ber, 
bindung : Harleß. 

Allgem. Pharmakologie, mit Formulare: 
Dr. Böker. 

Gefammte Arzneimittellehre: Harle$. 

Arzneimittellehre amweiter Curſus: Biſchoff. 
’ Allgem. u. fpezielle Arzneimittelehre: Als 

er®. 

Gefammte fpezielle Arzneimittellehre; — 
a — Curſus: Dr. 

öcker. 


Formulare erfler oder theoretiſcher Theil: 
Biſchoff. 


Formulare: Albers. 

Spezielle Pathologie u. Therapie: Naus 
mann. 

Üterinkrantpeiten zweiter Theil: Kilian. 

Pathologie und Therapie d. Geiſtes⸗ und 
Gemüthskrankheiten: Albers. 

Bon den Giften, ihrer Wirkung u. ihrer 
ärztlihen Behandlung: Harleß. 

Propädeutifche Klinik: Albers. 

Mediziniſche Klinik w. Poliklinit : Naus 
mann. 

Chirurg. Operationslehre; — Knochenkrank⸗ 
beiten: Wutzer. 


Inftrumentenlepre; — Wugens» u. Ohr- 
krankheiten; — Augenoperationscurfus: Dr, 
Schauenburg. 2 


Chirurgiſch⸗augenärztliche Klinit u. Poli: 

linit: Wuger. 

Gefammte Geburtspälfe, — Phantomibun, 
gen; — Geburtspälflihe Klinit u. Poliklinik: 
Kilian. 

Gerichtliche Medizin für Mediziner u. Zus 
riften: Bifhoff, Dr. Böker. 

Philofoppie. 

Encyelopädie d. Ppilofophie: van Calker. 

Zweck u. Methode d. philofophifchen Stu 
diums : Dr. Shaarfhmidt. 

Logik u. Dialektit: van Calker. 

Logik: Knoodt, Dr. Clemens, Dr. 
Schaarſchmidt. 

Umriſſe d. Metaphyſik u. Religionsphilo⸗ 
ſophie: Brandis. 

Metaphyſik: Dr. Clemens. 

Empiriſche uw. theoretiſche Pſychologie: van 
Calker. 

Pſychologie: Knoodt. 

Aeſthetik: van Calker. 

Geſch. d. Philoſophie d. Griechen u. Rö⸗ 
mer: Dr. Fifcher. 

Philoſophie des h. Auguſtinus: Knoodt. 

Geſch. d. neueren oder chriſtlichen Philo- 
ſophie: Brandis. 

Neuere Geſch. d. Philoſophie von Carte⸗ 
ſius an: Dr. Fiſcher. 

Geſch. d. neueren — ſeit Bacon 
und Descartes: Dr. Schaarſchmidt. 


il Ueb : 8 dis. 
Philoſophiſche — ran 


Elementar⸗Mathematik, Algebra u. Analy⸗ 
fis des Endlichen: Radicke. 
— — (ebene u. körperliche): von 


efe. 

Differentials u, Integral» Rehnung: Heine. 

Anwendung d. Differential» u. Integral⸗ 
Rechnung: Dr. Beer. 

Analytifhe Geometrie: Plüder. 

Befchreibenvde Geometrie: Dr. Beer. 

Entweder Wahrſcheinlichkeits⸗Rechnung oder 
re u. phyſiſche Geographie: von 

efe. 

Interpolation u. mehanifhe Duadratur; — 
» Elemente der Aftronomie; — Praktiſch⸗aſtro⸗ 
nomiſche Uebungen: Argelanvder. 

Mathematifchelebungen : Plüder, Heine. 

Analytifhe Mechanik mit Anwendung auf 
Mafchinenlehre: von Riefe. 

Naturwiffenfchaften. 

Erperimentalppyfil: Plüder. 

Meteorologie: Radicke. 

Allgem. Erperimentalhemie:Bergemann. 

Analytifhe Erperimentalhemie: Bifhof. 

Stöchiometrie: Bergemann. 

Einleit. in d. zoochemiſche Analyfe; — An, 
wendung des Löthrohrs in d. Ehemie, Mi- 
neralogie u. Metallurgie ;— Praftifhe Uebun⸗ 
gen in d. analptifchen Chemie: Dr. Bödeder. 

Technologie: Bifhof. 

Geologie: Nöggerath. 

Auserlefene Kapitel der Geologie: Biſchof. 

Geognofie; — Privatiffima über Mineralo: 
gie u. Kryflallograppie: Dr. Römer. 

Bergmwerksverwaltung: Prof. Nöggeratp. 

Naturgefhichte d. Säugethiere; — Zooto⸗ 
mie: Troſchel. 

Naturgeſchichte d. foffilen Wirbelthiere : Dr. 
Römer. 

Einleit. in d. Naturgefchichte d. kryptoga⸗ 
mifhen Gewädhfe; — Anatomie u. Phyfiologic 
d. Gewädhfe: Treviranus, 

Pflanzengeographie; — —— Bota— 
nit;— Privatiffima über Botanik u. Pflanzen⸗ 
chemie: Dr. Brandis 
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Naturwiffenfhaftlihes Seminar : Trevi, 
ranus, Nöggerath, Bifhof, Plüder 
und Troſchel. R 

Klaſſiſche Philologie. 

Encyclopädie u. Methodologie: Ritſchl. 

Metrik d. Griechen u. Römer: Ritter. 

Griechiſche Alterthümer: Welcker. 

Encyclopädie u. Methodologie d. Archäo⸗ 
logie d. Kunſt; — Griechiſche Kunſtmytholo⸗ 
gie: Dr. Overbecd. 

Griechiſche Ikonographie: Dr. Schmidt. 

Hefiovus: Welder. 

Batrachomyomachie: Ritſchl. 

Pindar: Heimſoeth. 

Aeſchylus Eumeniden: Derfelbe. 

Sophokles Oedipus auf Kolonos: Schopen. 

Platon's Phaädon: Heimſoeth. 

Thukydideiſche Reden u. griechiſche Hiſto⸗ 
riographie: Dr. Bernays. 

Demoſthenes Rede über d. Krone: Dr. 
Schmidt. 

lautus Miles gloriosus: Ritſchl. 
oraz Epiſteln: Schopen. 

Juvenals Satiren: Ritter. 

Cicero's Briefe: Dr. Bernays. 

eng — Ritter. 

atein. Disputirübungen im philol en 
Seminar: Welcker use . 

Drientalifhe Philologie. 

Hebräifhe Grammatik mit mehrfachen Ues 
bungen: Freytag. 

Ausgewählte Pfalmen: Dr. Enger. 

Anfangsgründe der arabifhen Sprade: 
Freytag. 

Arabifhe Grammatik verbunden mit d. Er 
Härung leihterer Texte: Dr. Enger. 

Erklärung d. Buchs Fiakihat - Alcholafa 
Freytag. 

Ueber d. Ppilofoppie bei d. Arabern; — 
Syriſch nah Roediger's Epreftomathie; — 
Erklärung d. Laſſen'ſchen Sanskritchreſtoma⸗ 
thie: Dr. Enger. 

Das Indiſche Drama Prabodha chandro- 
daia: Zaffen. 

Erklärung d. Hitopadesa: Dr. Delius. 

Alterthümer d. hinteraflatifchen Völker, be 
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fonders d. Inder; — Privatiffima über Zend 
u. Sanglrit: Laſſen. 
Neuere Spracden u, Litteratur. 

Gothiſche Grammatik; — Elemente d. alt 
hochdeutſchen Grammatik: Diez. 

Mittelhochdeutſche Grammatik; — Geſch. d. 
deutſchen Sprache u. Litteratur: Simrock. 

Ueber Göthes Fauſt u. Calderons wun—⸗ 
derthätigen Magus: Dr. Clemens. 

Geſchichte d. romaniſchen Sprachen: Diez. 

Vergleichende Grammatik d. romaniſchen 
Sprachen: Dr. Delius. 

Praktiſcher Unterricht in der italieniſchen 
Sprache: Diez. 

Geſchichte d. franzöſiſchen Litteratur vom 
Anfang der Regierung Ludwig XIV. bis zur 
Mitte d. XVIII. Jahrhunderts; — Die Trauer⸗ 
ſpiele: der Cid, Athalie, Hernani u. ud, 
wig Xl.: Monard. 

Ueber Shakespeares Leben u. Kunft: Dr. 
Delius. 

Shakespeares Macbeth: Laffen. 

Veberfiht d. Litteraturgefehichte d. XVIII. 
Jahrhunderts: Löbell. 


* % 
* 


Boileau's Lutrin, franzöfifhes Eonverfa, 
torium mit Stilübungen u. Erklärung fran, 
zöſiſcher Schriftſteller; Franzöſiſche Gramma— 
tik mit Sprechübungen: Lecior Nadaud. 
Gecſchichte nebſt Hülfswiſſenſchaften. 

Geſch. d. Griechen u. Römer: Dr. Abel. 

Gef. d. römifhen Kaifer von Auguftus 
bis auf Theodoſius d. Großen; — Geſch. d. 
Mittelalters : Aſchbach. 


Vergleichende veutfche u. franzöſiſche Staats, 
geſchichte: Dr. Abel. 

Deutfhe Gefhichte feit Karl V.; — Abs 
fpnitte aus der feanvinavifhen Geſchichte: 
Dahlmann. 

Gef. d. franzöfifhen Revolution: Löbell. 

Hiftorifche Uebungen: Aſchbach. 

Hiſtoriſche Uebungen: Dr. Abel. 

Geographie d. weftlihen Europa: Men, 
delsfohn. 

Archivwiſſenſchaft; — Siegellehre: Bernd. 

Staats: u. Kameralwiſſenſchaften. 

Politik: Daplmann. 

Soriale u. politifhe Zuſtände d. wichtig⸗ 
fien Europäifhen Staaten: Mendels ſohn. 

Nationalökonomie; — Polizeiwiſſenſchaft: 
Kaufmann. 


Kunſt. 
Encyclopädie u. Methologie d. 
Archãologie d. Kunſt; Griech. Kunſt⸗ ie 


mythologie, Griech. Sonographie 
Ueber Raphael u. fein Zeitalter; — Als 
gem. Kunſtgeſchichte mit befonderer Rüdfiht 
auf hriftlihe Kunft: Dr. Springer. 
Allgemeine Muſiklehre; — Unterricht im 
Drgelfpiel; — Choralgefang; — Leitung d. 
Singvereins: Breidenftein. 
* 


= 
Unterriht im Handzeichnen, in d. Linear, 
u. Luftperfpective, fo wie im Aquarell, & 
gouache- u. Delmalen: Hope. 
Gymnaſtiſche Künfte. 
Reitkunft: Donndorf. 
Fechtkunſt: Segers. 
Tanzkunſt: Radermaner. 





Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 15. Oktober. 


Wohnungen für Studirende wei der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Nr. 1081) nad. 
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Borlefungen 
der Iandwirtbfhaftlihen Lehranftalt zu Poppelsporf für das Winterfemefter 1852 — 1853. 


Ein, und Anleitung zum afademifhen Stu, Tpierheilfunde, vierftündig: Kreis » Tpier- 
dium, einftündig: Landes ‚Delonomie, Rath | arzt: Schell. 
Weyhe. Geologie, vierfländig: Prof, Dr. Nögge— 
Viehzucht, einſtündig: Derfelbe. 


rath. 
Betriebslehre, zweiſtündig: Derſelbe. Botanik, dreiſtündig: Garteninſpektor Sin, 
Technologie, einſtundig: Derſelbe. ning. 
Ackerbau, dreiſtündig: Dr. Hartſtein. Zoologie, dreiſtündig: Prof. Dr. Budge. 
Landw. Buchführung, einſtündig: Der— Chemie, fünfſtündig: Prf. Dr. Bergemann. 
elbe. Erperimental » Phyfif,, fehsftändig: Prof. 
Landw. Abfhäsungslehre, zweiftändig: Der, | Dr. Plüder. ; 
elbe. Mathematik, zweiftändig: Prf. Dr. Radicke. 
Forſtwiſſenſchaft, dreiftündig: Dr. Von⸗ Zeichnen, zweiſtündig: Geometer Heis. 
baufen. Landwirthſch. Recht, zweiftündig: Dr. An- 
Elimatologie, einftündig: Derfelbe. ſchütz. 
Naturwiſſenſchaftl. Repetitorien, zweiſtün⸗ National⸗Oekonomie, zweiſtündig: Prof. 
dig: Derſelbe. Dr. Kaufmann. 


(Nr. 1186.) Die Werth⸗Deklarirung und Verſicherung von Poft-Paflagier-But betr. 

Es wird von jeht ab geftattet fein, bei dem Paffagiergepäd von Reifenden, welde fid 
der Preußifhen Poften bedienen, ven Wertb Behufs Erfagleiftung in Berlufts oder 
Beſchädigungsfällen zu declariren. 

Dergleihen Paffagiergut, für welches ein beftimmter Werth angegeben wird, muß fei- 
nem Inhalte gemäß, gehörig verpadt, verſchnürt und verfiegelt, und mit beutliher Signa— 
tur verfehen fein. Xeßtere muß außer dem Worte „Passagiergut‘, vem Namen des Rei, 
— und dem Orte, bis zu welchem die Einſchreibung erfolgt, den angegebenen Werth 
enthalten. 

Ueber die richtige Auflieferung der Paſſagier-Sachen mit angegebenem Werthe erhält 
der Aufgeber einen Bagage⸗Zettel, aus welchem ver declarirte Werth erſichtlich iſt. 

Die Aushänvigung der Paffagier-Effecten am Endpunfte der Reifenven erfolgt nur ges 
en Rüdgabe des Bagagezettels und zwar ausſchließlich durch die Poftanftalt, wobei viefe 

üdgabe ald Quittung über den Empfang des Gepäds dient. 

Das Ueberfrachtporto wird wie für gewöhnliche Paffagier-Sahen (nad Abzug des nor; 
malmäßigen Freigewichts) berechnet, und zwar mit 1Y; Silberpfennigen für jede Meile und 
je 5 Pfund des Uebergewichts. Hierbei werden die zwiſchen je 5 Pfund liegenden Pfunde 
und Lothe gleih vollen 5 Pfunden gerechnet. Außerdem kommt für Paffagier-Effecten, des 
ren Werth —— iſt, ein Werthporto und zwar für die volle Summe nach folgenden 


Normen zur Erhebung: 
für je 100 Thaler: 
auf 10 Meilen . . 1 Sr. 


über 10 bis 50 Meilen . . 2 „ 

„» 50 Meilen. . ». .. 4 „ 
Für Summen bis 50 Thaler wird nur die Hälfte diefer Säge berechnet, für Summen 
über 50 bis 100 Thaler aber der Betrag für 100 Thaler, Bei Beträgen über 100 Thaler 
werden 
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werben überfhießende Summen von weniger als 100 Thaler einem vollen Hundert glei 
eachtet. 
u Courier, und Schnellpoften wird das Werthporto nah denſelben Sägen berechnet. 
Bei Reifen nah nit zum Preußifchen Poftbezirt gehörigen Drten, imgleihen nad 
folden Drten im Inlande, welche auf der Tour zmwifchen zwei Preußichen Poftanftalten lie— 
gen, iſt eine Declaration des Werths vom Paffagiergepäd nur bis zur legten Preußiſchen 
Poftanftalt zuläffig. 
Berlin den 11. Auguft 1852. General⸗Poſt-Amt. 


(Rr. 1187.) Lertionsplan 
der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena pro Winterfemefter 18°%,,. 


Die Borlefungen an der Königl. Preuß. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu 
Eldena werden für das nächfte Winterfemefter am 15. Dftober beginnen und fih auf fol- 
gende Unterrichtsgegenſtände beziehen: 

1) Ein, und Anleitung in das akademiſche Stuvium; 2) Wirthichaftspolizei; 3) 
Volks⸗ und flaatswirthfhaftlide Staatefunde von Preußen, Director Dr. Baumftarf. 
4) Zandwirtbfchaftliche Geräthefunde; 5) Landwirthſchaftliche Betriebslehre; 6) Statiſtik ver 
deutfhen Landwirthſchaft; 7) Landwirthſchaftliche Converfatorien und Uebungen in landw. 
Berehnungen, Prof. Dr. Segnitz, 8) Rindviehzucht; 9) Schaafzuht; 10) Practifche 
landwirthſchaftliche Demonftrationen und Uebungen, Afav. Adpminiftrator, Rohde. 11) Ge 
müfegartenbau, Akad. Gärtner Jühlke. 12) Waldbau nebft Raturgefihichte ver forftlichen 
Eulturpflanzen; 13) Forftbenugung und Forfifhug incl. der Behandlung der Forftfervituten, 
Akad. Forfimeifter Schulz-Bölker. 14) Pferdezudt und Pfervefenntniß; 15) Anatomie 
und Phyfiologie der länd. Hausthiere, Prof. Dr. Haubner. 16) Landw. Technologie 
nebſt practifchen Demonftrationen; 17) Anorganifches Experimental» Chemie; 18) Analyti- 
ſche Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterfuhungen, Prof. Dr. Trommer. 19) Z0 
logie; 20) Naturgeſchichte der landw. Eulturpflanzen, Dr. Zeffen. 21) Practifche Ste, 
reometrie, ebene Xrigonometrie und einzelne Kapitel aus der Arithmetif; 22) Mechanik 
und Mafchinenlehre, Prof, Dr. Grunert. 23) Encpelopäpifhe Einleitung in das Land- 
wirtbichaftsrecht, Profeffor Dr. Befeler, 

Nähere Auskunft über die Akademie und deren Einrichtung wird auf deßfallſige Anfra- 
gen von dem Unterzeichneten gerne ertheilt. 

Elvena im Auguft 1852. Der Director der Königl. ſtaats- und 

landwirthſchaftlichen Akademie: E. Baumftark. 


(Nr. 1188.) Die Anmeldung eines neuen Fabrilzeichens betr. 

Der Fabrikant Reinhold Berger in — bat hier das nachſtehend abgedruckte 

re zur Aufnahme in die Zeihenrolle auf alle Etapl- und Eifenwaaren und deren 
r 


packung angemelbet. 


Allenfallfige Einfpräcde hiergegen find binnen einer Präflufiofrift von 2 Monaten kei 


uns —— 
Remſcheid ven 30. Juli 1852. Königl. Gewerbegeriht: A. Böder. 


2) 
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(Nr. 1189.) Die Abweienheitd-Eonftatirumg bes Heinrich Koch von "Koblenz beir. 

Durch Urtheil ver Ferien: Kammer des Königl. Landgerichtes zu Coblenz vom 13, d. 
M. ift über die Abmwefenheit des Zimmermanns Heinrih Koch aus Coblenz die Aufnahnte 
eines Zengenverhörs verordnet worpen. 

Köln den 19. Auguft 1852. . Der General Prokurator: Nicolovius. 


’ Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1190.) Diebſtahl zu Düffeldorf. 

Am Abend des 15. Auguft c. find aus einer hierfelbft belegenen Wohnung mittelft 
Nahfchlüffels und Einbruchs folgende Gegenflände gefloplen worden: 1) eine vide Kette 
für Damen, von Dufatengold mit einem Kreuze; 2) eine Heine goldene Kette mit Kreuz, 
meldet mit Glasfteinen in Silber eingefaßt; 3) eine goldene Brode; 4) eine filberne dito; 
5) eine golvene Nadel, ein Herz als Kapfel darſtellend, mit blauen Steinen eingefaßt; 6) 
eine goldene Navel, ein Kreuz darſtellend; 7) eine filberne dito dito; 8) eine filberne Na— 
del, einen Reiter darſtellend; 9) ein goldenes Mevaillon; 10) ein breiter, goldener Traus 
ring, inwendig gezeichnet H. R. & A. R. ven 7. Januar 1826; 11) vrei goldene Ringe; 
12) ein gelvener Ring mit ächtem Stein; 13) eine Doppeltafghenpiftole mit blau ange- 
laufenen Röhren; 14) ein golvener Uhrfchlüffel mit einem Topas verziert. 

Ich erfuhe Jeden, der über den Verbleib der geflohlenen Gegenflände, oder den Dieb 
nähere Auskunft zu geben vermag, ſich bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 
Düffeloorf den 20. Auguft 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


Nr, 1191.) Diebftahl zu Rheidt. 

Am 10. Juli d. J., Mittags zwifchen 12 und 1 Uhr ift aus einem Haufe zu Rheidt 
von einem Manne mittlerer Größe, mit fhwarzen Haaren und befleivet mit einem blauen 
Kittel, ein Bündel Garn, geftoplen worden. Daffelbe enthielt 40 Stränge a 1 %, warin 
5 flüverfhem Hellblau gefärbt, dreißiger Kette und mit einer gewöhnlichen hanfenen Kordel 
zuſammengeſchnürt. 

Da die Perſon des Diebes bis jetzt nicht hat ermittelt werden können, ſo erſuche ich 
Jeden, der über denſelben oder ven Verbleib des geſtohlenen Garnes nähere Auskunft zu er⸗ 
theilen vermag, ſich bei mir oder der nächften Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf ven 21. Auguft 1852. Der DberProfurator: v. Köfterip. 


(Nr. 1192.) Diebftahl zu Elberfeld. 

Am 10. d. M. find hierjelbft vier filberne Kaffeelöffel mit ven Buchſtaden G. F. ge- 
zeichnet und zwei Serviettenhalter ebenfalls von Silber, auf einem derfelben fleht ver Name 
©. 5. Sellinger und auf dem andern 2mal der Name Therefia. 

Am 17. d. M. ſechs filberne Eplöffel, gezeihnet J. A. E. B. F. G. B. und in der 
Naht vom 10 — 11 d. M. in der Diftelbed fechs neue leinene Frauenhemve, mit O. L, 
gezeichnet; zwei golvene Fingerringe, ebenfo gezeichnet; ein ſchwarzſeidenes Umſchlagetuch 
mit Franzen, einige weiße Taſchentücher, eins mit A. H. gezeichnet gefioplen worven. 

Vor dem Anfaufe diefer Gegenflände warnend, erſuche ich Jeden, welcher über ven 
Verbleib derfelben oder hinfihtlid ver Diebe Auskunft zu geben vermag, mir oder der 
Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Elberfeld den 20. Auguft 1852. Der Ober, Profurator: v. Ammon. ‘ 
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(Mr: 1193.) Diebftahl zu Elberfeld. —X 
Am 20. d. M. find hierſelbſt fünf ſilberne Eßlöffel ſowie 4 oder 5 ſilberne Theelöffel, 
alle mit C. K. gejeiänet, geftoplen worden. 
Por dem Ankaufe diefer Gegenftände warnend, erfuche ich Jeden, welcher über ven 
Berbleib verfelben oder hinfihtlich des Diebes Auskunft zu geben vermäg, mir oder ber Po- 
lizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Elberfeld den 23. Auguft 1852. Der Dber-Profurator: von Ammon. 
(Mr. 1194.) Diebftahl zu Rees, 

Am 4 April ec. wurde dem Nagelfhmivt Eduard Gamerfihlag zur Rees ein Bund 
Eifen von circa 50 Pfo. fhwer, entwendet. An vemfelben befand fih ein mit Eifendraht 
befeftigtes Leder, welches die Bezeichnung Nr. 20 hatte. 

Ich etfuche Jeden, der über den Verbleib viefes Eiſens oder den Dieb Auskunft zu 
geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörne davon Anzeige zu machen, 

MWefel den 14. Auguft 1852. | Der Staats-Anmwalt. 
(Nr. 1195.) Diebſtahl bei Nieufirchen. 

Am 10. dv. M. find zu Nieufichen: a. aus einem Schränken: eirca 1 Thaler beſte⸗ 
hend in Silber und Kupfermünzen; b.aus einer Kleiverkifte: 1) ein blautuchener Rock mit 
. gewirkten ſchwarzen Knöpfen befegt und hinten mit weißem Leinen, im Uebrigen mit grauem 
Reſſel gefüttert ; derſelbe war noch wenig getragen und mar nur Das Tuch rechts am 
Kragen von Motten etwas angefreffen; 2) eine hellbraune Tuhhofe mit Leinen: gefüttert; 
3) eine Hofe von braungeftreiftem Bombafin, nicht gefüttert; 4) ein weiß ſeidenes Franen- 
balstug, in einer Ede mit ven Buchſtaben G. D. bezeichnet und 5) eine Tabadspfeife mit 
furzem Rohr von Hirfchhorn, filberner Raupe, Abguß von ſchwarzem Horn und geborftienem 
Porzellankopf, auf welchem zwei menfchlihe Figuren gemahlt find, geftoplen worden. 
Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib viefer Gegenftände, over den Dieb Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörne Anzeige davon zu machen, 

Cleve den 15. Augufi 1852. Der Ober-Procurator: Wever 
(Mr. 1196.) Diebftahl zu Iſſum. 

In der Naht vom 16. — 17. curr. find aus dem Laden des Kleinhändlers Wilhelm 
Shieren zu Iſſum folgende Gegenftände geftoplen worden: 1) zwei Stüf halbwollenes 
Hofenzeug, wovon das eine dunkelblau mit fhwarzen Streifen, das andere grade fo, jedoch 
mit dem Unterfhiede, daß vie Grundfarbe etwas heller blau, beſchaffen war. Das eine 
diefer Stüde enthielt urfprünglih 15, das andere 18°, Ellen; 2) zwei Stüde weiß-bläulih 
geviereckten Meubel» Kattun oder Bettzeug, worunter ein Stück welches groß, eins etwas 
Heiner karrirt war; jedes diefer Stüde enthielt circa 30 bis 40 Ellen; 3) ein Stüd Ho, 
fenftoff von blauer fogenannter Baumfeive, circa 40 Ellen haltend. 

Ich erſuche Jeden, der über den Berbleib viefer Gegenftände oder den Died Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde hiervon Anzeige zw maden. 

Cleve ven 24. Auguft 1852. Der Ober-Prokurator:W ever, 
Mr. 1197.) Diebflahl zu Benrad. | 
re Macht vom 18; zum 19. d. M. find auf dem Hofe Schidsbaum zw Benrad 
nachſtehende Gegenftände gefiohlen worden. 1) circa 6 Thaler Geld, beſtehend in Fin 
BT und Fleineren Münzſorten und 2) ein Frauenkleiv don grünem Selranafor, 

affelbe ift auf der Bruff wie auf dem Nüden kraus gemacht, hat moderne Aermel, die an 
E re weit und zweimal mit, ſchwarzer Spige befegt ſind, und deſſen Rochk zweimal 
aufgerräht if, 
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Ich erfuche Jeden, der über ven Verbleib diefer Sachen oder ven Dieb Auskunft zu 
geben im Stande ift, mir oder ver nädften Polizeibehörte Anzeige davon zu maden, 

Eleve den 24. Auguft 1852. Der Ober Profurator: Wever. 
(Nr. 1198.) BienensDiebftahl zu Been. 

In ver Naht vom 16. zum 17. d. M. find dem ZTagelöhner Bernhard Hemkes zu 
Veen drei Bienenftöde geftohlen worden. * 

Ich erfuche Jeden, der über den Berbleib verfelben oder den Dieb Auskunft zu ertheis 
fen vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige Davon zu maden. 

Eleve den 21. Auguft 1852. Der Ober, Profurator: Wever. 
(Nr, 1199.) KirchensDiebftahl zu Hudingen. 

In ver Naht vom 23. auf den 24. Auguft d. 3. find aus der Kirche zu Hudingen 
folgende Gegenflände unter erſchwerenden Umftänvden entwendet worden: 1) drei Kelde, 
einer von Neufilber und die beiven anveın, mit Ausnahme ver Füße, von ächtem Gilber. 
Der von Neufilber ift ganz entwenvet, während die Füße ver beiven audern, welche aus 
gewöhnlihem Metall beftanden , von den Dieben abgebroden und zurüdgelaffen worden ; 
fodann Die zu den beiden legtgenannten Kelden gehörigen Dedel und Löffel; 2) fünf aus 
Silber beftehende vergolvete Denkmünzen von einer Monftanz, alle von der Form und 
Größe eines Kronthalers; auf einer verfelben war ein Marienbild, auf ven vier andern 
die Biloniffe ver vier Evangeliften geprägt ; 3) ein vergoldetes fogenanntes Kranfenfreuz 
von Eilber, worin fih zwei vieredige, zur Aufbewahrung des h. Dels und ver Hoflie die, 
nenden Gefäße befanden, nebft einer dazu gehörigen 2',, Fuß langen filbernen vergolveten 
Kette, 4) ein fülbernes vergolvetes Gefäß zur Aufbewahrung des bei der Taufe zu gebraus 
chenden Dels; 5) zwei runde filberne Platten, die eine von der Größe eines Kronthalers, 
die andern von doppelter Größe. An legterer ‘war ein Vögelchen mit einer ſchweren fil, 
bernen Kette befeftigt; 6) circa A Thaler 7 Silbergrofchen an Geld. 

ch erſuche Jeden, der über die Diebe oder ven Verbleib ver geftohlenen Gegenftände 

Auskunft ertheilen kann, fih bei mir oder der nächften Polizeibehörve zu melden. 

Düffeltorf den 26. Auguft 1852. Der Inſtruktionsrichter: Wohlers. 


Perſonal-Chronik. 

(Rr. 1200.) Sr. Majeſtaͤt der König haben geruht, ven als Hülfsarbeiter bei dem hie— 
figen Regierungs, KRollegio fungirenvden Landrath Illing Allergnävigft zum Regierungs, Rath 
zu ernennen, — 
(Nr. 1201.) Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, dem Kreis⸗-Steuer⸗Einnehmer 
a. D. Steuer⸗Rath Heching zu Neuß den. rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe zu verleihen. 
(Nr. 1202.) An die Stelle des verſtorbenen Notars Grieſen beck iſt der Netar Dahmen 
von Trarbach nach Kevelaer verſetzt. 

Cleve ven 24. Auguſt 1852. Der Ober Profurator: Wever. 


Drudfehler-Berigtigung: Im Amtsblatt Nr. 48, Seite 512, Zeile 16 v. ob. iſt zw leſen: 
I. S. IH.; vafelbft Zeile 14 v. ob. ift zu leſen: bürgerliche Führung 2c. ; vafelbft Zeile 20 v. ob. 
ift zu leſen Düffelvorf; vafelbft Zeile 5 von unten ift zu ** n verdienter Aner⸗ 
kennung ꝛc.; daſelbſt Seite 516, Zeile 4 v. unten: Bonn anſtatt Düffelvorf, 


Rebigirt im Bürcam der Koͤnigl. Regierung. — Duſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann voß. 
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Amt 8b latt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 50. Düfſeldorf, Sonnabend den 4. September 1852, 


(Nr. 1203.) Die unbefchränftere Anwendbarkeit der Poftfreimarken und geflempelten Brief⸗Couverts 
bei Briefpofifendungen in's Ausland betr. 


Vom 1. September d. 3. ab foll es geftattet fein, Poftfreimarken und geftempelte 
Brief-Couverts nicht nur zur Frankfirung der innerhalb des Preußiſchen Poftbezirks verbleis 
benvden und ver nad deutſchen Poftvereind-Staaten beftimmten Briefpoflfendungen, fondern 
auch zur Frankirung aller fonftıgen nad dem Auslanve gehenden Briefpoftfendungen zu benugen, 

Um die Franfirung der nah dem Auslande beflimmten Correſpondenz durch Franco, 
Eouverts zu erleichtern und das Publikum möglihft ver Mühe zu überheben, außer dem 
Eouverte, zur Ergänzung des tarifmäßigen Portos noch Freimarken anwenden zu müffen, 
werden ER ih ven beftehenden Werthforten von Couverts auch noch folde mit dem Porto, 
flempel zu 4, 5, 6 und 7 gr. angefertigt und binnen Kurzem auegegeben werben. 

Wenn bei der Gorrefpondenz nach außerdeutſchen Ländern, fo wie nad den zum beutfch- 

Öfterreichifchen Poftvereine nicht gehörigen deutfhen Staaten, das tarifmäßige Franco dur 
die verwendeten Couverts, reſp. Marken, nicht vollſtändig gededt wird, fo gilt als Regel, 
daß die benugten Couverts oder Marken ihren Werth verlieren und vie betreffenden Sen— 
dungen als unfrankirte behandelt und tarirt werben, Cine Ausnahme hiervon findet für 
jegt nur bei ver Correſpondenz nah Grofbritanien und Irland und nah Schweden und 
Norwegen flatt, melde in dem obigen Falle nur mit dem, an dem vollen tarifmäßigen 
Porto fehlenden Betrage zu belegen ift. 
. Da die tarifmäßigen Portobeträge für die Eorrefpondenz nah dem Auslande in man, 
hen Fällen mit Brüden von '/, und 7, Ser. abſchließen, Poftfreimarken ꝛc. zum Werthe 
von ',, und Sgr. aber nicht ausgegeben find, fo müffen bei Anwendung von Freimar⸗ 
ken ıc. überfchießende Brüche von ,, Sgr. auf Sgr., und von %, Gyr. auf 1 Ser. 
abgerundet werden, damit die Francobeträge dur die vorhandenen Werthforten von Mars 
ten ausgedrüdt werden fünnen. 

Berlin ven 25. Auguft 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 1204.) Die Schaubar-Erflärung eines Grabens bei Repelen betr. I. S. III. Nr. 7385. 

Mit Bezug auf das Polizei-Reglement über alle fhaubaren Gewäſſer des Kreifes Gels 
dern vom 7. Auguft 1844 (Amtsblatt Nr. 2) wird der nicht weit von Peſchkenkath in der 
Bürgermeifterei Repelen beginnende, in einer, derjenigen des Grabens Nr. XXV des Ber 
zeichniffes ver fhaubaren Gewäſſer entgegengefegten Richtung von bdiefen auf den Schau, 

raben Nr. XIV des Berzeichniffes zugehende Frecht⸗ und en ‚ deflen frühere 
Berbindung mit dem Graben Nr. XXV zur Zeit no fühtbar if, hierdurch in feiner gan, 


⸗ 
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zen fihtbaren Ausdehnung * yieſans jwiiden ven Gräben M. XXV und XIV des 
Berzeichniffes für ſchaubar efflärk 
Düffelvorf ven 20. Auguſt 1852. 


(Nr. 1205.) > Die a — othtle zu Brüggen betr. L 8. U. Rr.'9734. 

Natpoein der Heir Ober Präfivent ver Msdnprobin; miktelt Verfügung vom 16. d. M, 
die Eonceffion zur Errichtung einer Apotheke zu Brüggen, Kreiſes Kempen, ertheilt- hat, 
fordern wir diejenigen Apothefer, welge fih um dieſe Eonceffion zu bewerben beabfihtigen, 
blerdurch auf, binneh bier Wochen und ihr Gefuch unter Beifügung der Approbation und 
eines Führungs-Zeugniffes als Verwalter einer Apotheke, fo wie eines Zeugniffes über ihre 

hrung zur weitern Veranlaffung einzureichtn. 

Düffelvorf ven 20. Auguft 1852. 


(Nr. Ey Die Kreis Prüfungs-Eomifon für Handwerker in Düffeldorf betr. I 8. II Nr. 2746. 
it Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 16. April 1850 (Amtsblatt 1850 
Seite 258) Bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß vie Kreisprüfungs, Com- 
miſſſton für Handwerker in Düffelvorf erneuert worden ift und nunmehr: 
1) unter dem Vorfige des Beigeorpneten Wortmann für Müller, Bäder, Eonditoren, 
Tapezierer, Weber, Schneider, Tiſchler, Drechsler, Kammmacher, Glafer und 
auhreiger rob-und Kleinſchmlede, Kupferfchmieve, Zinngießer und Blechfchlaͤger; 
) unter dem JW des Rheincommiſſars Heubes für Metzger, Gerber, Schuhma⸗ 
et Bandfguhmiaget, attler, Korbflechter und Groß und Kleinbötther mit Eraminatoren 
befegt if. 


Gewerbtreibende anderer Handwerker haben fih zur Ablegung der Prüfung an eine bes 
nahbärte Kreis-Prüfungs-Cömmiffion zu wenden. 
Düffeldorf den 25. Yuguft 1852. | 
Mr, 92 Die Ernennung des Bürgermeifterd zu Geldern betr. I, 8. I. Nr. 9721. 
n, Stelle des abgetretenen —— Halley iſt ver Königl. Regierungs-Refe 
reudat Graf Fr. von Schmiſing-Kerſſenbrock von dem Herrn Regierungs⸗Praſidenten 
zum Bürgermeiſter der Gemeinde Geldern für die Dauer von zwei Jahren ernannt worden. 


Düfielvorf den 28. Auguſt 1852. 


Ar: 1208.) Die Niederlegung einer Agentur betr. I. S. IIL. Nr. 7678. 
; Der 5 W. Kirberg zu Lennep hat die Agentur der Feuers Verfiherungs-Gefellfgaft 
„Boruflia‘ niedergelegt, 

Düffeldorf den 28. Auguſt 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1209.) Die Ausloofung von PrioritätsAftien der DüffeldorfrEiberfelder Eifenbabn betr. 

Rah der Allerhöchſten Beftätigungs-Urfunde vom 28. April 1842, bie Ausgabe von 
Einer Million Thaler, vier Proyent Zinfen tragender Prioritäts,Mctien bon je 100 Thlr. 
betreffend, und mit; Bezugnahme auf deren $ F. % mund 10. win hierdurch zur Kennt 
niß der Befiger diefer Actien gebracht, daß die Auslooſung der Ende vd. 2. zur Amoͤrtiſa⸗ 
tion gelangenven 100 Stüd a 100 Thlr. find 10,000 Thir. 

am Mittwoch, ven 15. September Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm biefigen Geſchäftslocale in Gegenwart eines infirumentirenden Notare flattfinden 
wird; Düffelvorf den 25. Auguft 1852 Die Dirertion 
der Däffeldorfs@Iberfelver Eiſenbahn 


> 


(Nr. 1210.) 
aus den Heipeiten des Königl. Affifen 55 zu —— deren —— in u 
mäßheit des $. 30 des Strafgefepbuchs verordnet worden ift. 


Namen, Bornamen, Alter, Ge- ng 
wert; Geburts⸗ und Wohn-|bber Fk 
ort der Verurtheilten. Handlung. 
nr Tee Johann, 32 Yahrei Diebftahl und 
alt, Weber, geboren und wohn- Unterſchlagung 
haft zu Eiberfel. 
Träger, Friedrich, 17 Jahre alt, Falſchmünzer 
Blehfblägerlehrling, geb. zu 
Nädelshalbach, mohnhaft zu 
Eiberfelv. 
3110. MailEngels, Friedrich, 43 Jahre alt, Diebſtahl er von 2 Jahren, 
1852 |Tagelöhner, geboren und wohn: tzeiauffiht von 3 Jahren. 
baft zu Lennep. u 
411. Mailleimann, Carnline Joſepha, 22] Diebftahl Wefkeautge son 3 Saım 
1852 Jahre alt, Dienfimagd, geboren Polizeiauffiht von 3 Zahren. 
und zulegt wohnhaft zu Roffen- 
bach, Bürgermeift. Walobroel. ö 
513. Meiijordan, Heinrich, 17 Jahre alt,'Diebftahl und Zuchthaueftrafe von 3 Jahren, 
1852 |Färberfehrling, geboren und ‚Hepferei Poltzeiauffiht von 5 Jahren. 
ohnhaft zu Elberfeld 
Leidenfroſt, Hermann, 18 Jahre Wiffentl. Hülfe⸗ Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, 
alt, —— geboren und leiſtung beim Polizeiaufſicht von 3 Zahren? 


wohnhaft zu Efberfelv. 'Diebftapl 
7143; Ma Röder, Wilpelm, 21 Zahre alt, Wiffentl. Hülfe-| Zuhtpausftrafe von 2 Jahren, 













Datum 

















3 thausſtrafe von 4 Jahren, 
Polizeiauffiht von 


Zuchthausſtrafe von 5 ahren, 
Polizeiaufſicht von 3 Jahren. 























6113. Mai 
1852 







1652 IMmppfarbeiter, gebor. und wohn: feiftung beim Polizelauffiht von 3 Jahren, 
baft zu Elberfeld. Diebſtahl 

8113. Mai Buſchenhoff, Johanna, 21 Jahre Wiſſentl. Dee Zudthausftrafe von 2 ahren, 

1852 alt, Haufirerin, geboren zu Sonn⸗ leiſtung beim Polizeiaufſicht von 8 Jahren 


born, wohnhaft zu Elberfeld. Diebſtahl 
9114. Mai Courth, Epriftian, 43 Jahre alt; Diebftahl 
1852 


lar, wohnhaft zu Fürweg, Bür- 

germeifterei Hüdeswagen. 

1044: Mail Zimmermann, Peter Arnold, 43 
1852 Jabre alt, Tagelöhner, geboren 


Zuchthausſtrafe von 2 Zabren, 
Polizeiauffiht von 3 Yahren. 


Diebftahl 1Zuhthausfirafe won 2 Jahren, 


Polizeiauffiht von 3 Jahren, 






ltr, Ü Jüliher, Theo | Dieb 

u Hunt kr Ei PER = —E Dr 
ep ’ a 

1217. Mai — et. TEEN realt,| Diebftahl —A von 6 —2 


1852 Seidenw geb.u. wohnh. zu Elberf, Polizeiauffiht von 10 Jahren. 


E 
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Datum Namen, Vornamen, Alter, Ge⸗ Bezeichnung — 


& des werbe, Geburts, und Wohns) ver firafbaren 
Urtheils. ort der Verurtheilten. Handlung. Urtheite 


13 17. Mat Kotthaus, Peter, 26 Jahre alt,| Diebftahl Zudthausftrafe von 3 Jahren, 
1852 |Seidenmweber, geboren und wohn, Polizeiauffiht von 10 Jahren, 
haft zu Elberfeld. 
14.17. Mai |Daufend, Friedrich Wilhelm, Verhehlung ge⸗ Zuchthausſtrafe von 6 Jahren, 
1852 153 Jahre alt, Bictualienhänpfer, ftoplener Ges |und Polizeiauffiht von 10 
geb. u. wohnhaft zu Ronsdorf. |genftände Jahren. 
1517. Mai Halbac, Garoline, Ehefrau des Berhehlung Zudthausftrafeivon 6 Jahren, 
1852 . |Hanvelsmannes Friedrich Wilsiftoplener Ges | Polizelauffiht von 10 Fahren. 
helm Daufend, 44 Yahre alt,|genftände 
ohne befonvderes Gewerbe, ger 
boren zu Lättringhaufen, wohn; 
haft zu Ronsdorf. 


Sr die Richtigkeit dieſer —— ertheilt dem öffentlichen Minifterio. 
lberfeld den 21. Auguſt 185 Der Landgerichts⸗Sekretair: Adrion. 














Mr. 1211.) Auszüge 
aus den Aitheilen des Königl. Aſſiſenhofes zu Elberfeld, wodurch auf Unterſagung der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf Zeit erkannt worden iſt. 


| De Berurtheilten 
nn a ee EEE EU en 


* 8235, |Dauer der 
13 E e:' Se 

R 3 Datum | $5E5 8 IArafe und 
€ Namen, 7? | Geburts, | Wohn, | Gewerbe. des | „z5: fonflige Be, 
* | ort. ort. Urtpeils. | EEE 5 Imerkungen. 
& > #23 





1Groß, Johann Adam 26 Seelen, im Siepen- 
Ehurfürft. platz bei | 
Heften |Beienburg | 
21 Hoffmann, Wilhelm 20 Obermeis | Eiberfelo Kutſcher | erg aufs Jahre 18 Monate 
fer im 


Schreiner. 


10. Mai Jauf3Jahre| 18Monate 
gefelle 1852 





Ehurf. H. 
3 Autze, Chriftopp 130] vesgl. | Barmen Tagelöpe — aufd Jahre 1 Jahr 
ner | 
4 Heidtmann, Robert 18 Elberfeld | Barmen | Yärber- | 13. Mai aufs Jahre 18Monate 
lehrling | 1852 


Für die Richtigkeit diefer Auszüge, ertheilt dem öffentlihen Minifterio, unter Beſchei⸗ 
nigung der Rechtskraft. 
—— den 21. Auguſt 1852. Der Landgerichts⸗Sekretair: Adrion. 





. 1212. — Aus züge | u 

aus den Urtheilen der Zucdtpolizeifammer erſter und zweiter Inſtanz tes Königl. Landge⸗ 
richte zu Elberfeld pro I, Duartal 1852, wodurch auf Unterfagung der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf Zeit erfannt worden if. 
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Der Berurtheilten. | E55 | 
F REN —— — Dauer der —3 
* Fi | Datum |erfannten | — Bemer—⸗ 
* = Geburts: des | Gefäng- | 7 kungen 
3 Namen. Gewerbe. ort. Wohnort. | Urtheils. | nißftrafe. | 2208 
is —— 
11 Shumader, * Zimmers Lindlar |Hüdeswa-| 3. Aprilli Monat 1 Jahr 
eter mann! gen 18521. 3. 
2Paß, Carl |— Metzger⸗ — Ringelsh. 5. Aprili6 Wochen 1 Jahr [Im contu- 
lehrling Sräfrath J. Inſtanz maciam 
3 Hämmerling, 17 Fabrikar⸗ Barmen |Barmen | 5. Aprill3 Monate Jahr 


Philipp beiter l. Inſtanz 
Friedrichs, 122]Seiven- Elberfeld Elberfeld | 7. Apriiſ6 Monate|2 Jahre 


4 
Wilhelm weber l, Inſtanz 
51Beu, Theodorl30/Winkelies Reusrath Elberfeld | 7. April 1m. 50 hr.) Jahr 
, i t, 
rer J. Inſtanz iz —* 
Refaͤngnuiß. 
6Lüttchen, 22Weber Metzkau⸗ |Düffelvorfl14. April 3 Monate 1 Jahr 
Friedrich ſen l. Inſtanz 
7Borns, Carl 32Metzger Elberfeld Elberfeld 14. April,4 Monateli Jahr 


Inſtan 


Auguſt 1. 3 
ilen, DHafencl. beil1 4, Aprili6 M.50 Zhlr. 
8Budde, Earli36| Feilen Remſcheid — — man 2 Jahre 





bauer einer fern. Ge⸗ 
füng.3 Woch. 
9 Dormagen, — Tagelöh⸗ — Elberfeld 21. April 6 Wochen 1 Jahr —— 


Joh. Wilh. ner I. Inſtanz 
10/Bertram, 41 Tagelöh⸗ Cronen⸗ lauf Kamp 24. Aprilii Monat 1 Jahr 
Carl ner erg Cronenb. J. Inſtanz 
11 Bouhier, Joh.52 Weber Elberfeld Elberfeld 26. Aprit!9 Monatel3 Jahre 


einrich l. Inſtanz 

12 Schaden, 28 Privat- Witzhel-Elberfeld 30. Aprili6 Monate 2 Jahr 
Eduard fchreiber | den Il. Inftanz 

13 Korten, Garll39/Tabads, Barmen Elberfeld |30. April|6 Monate) i Jahr 
händler Il. Inſtanz 


14ifrievrihs, 40 ohne Elberfeld | dito |30. üpril 6 Momateli Jahr 
Liſttte Ehefr. ll, Inſtanz 


15 Ofholt Earl[26/Seiven, Langen, Langen⸗1. Mai 6 Wochen l Jahr 
Wilhelm weber ber erg J. Inſtanz 

16 Willmer, Mar. 37 Handlerin Mülheim Eiberfelo | 6. Mai 6 Monate, 1 Jahr 
Be. Bledmann In. d. Rufr 1. Inflanz) 





Der Berurtheilten. 


* £ 

a F Geburts, 
3 ort. 
a 


Joh. Lud 
18 Sägen, Fried. 29 Riemen- |Wermels, |Barmen 
Wilhelm dreher firchen 
19 Hötter, Wil⸗26 Dienſt Barmen Singen | 
helmine magd 


20 ui Phi 27 Seh. eh Hagen 


p echt alde 
21 — 18 Fabrikar⸗/ Barmen Barmen 
Juli beiterin 


22 Megen, Aug. |28 Kuren Bödingen Barmen 


1 
23 Bleicher Earl|25 —* Mettmann Mettmann 9 


24 Wigger, Jac. 25 Stuhlma- Knöchel Wipper— 
cher fürth 
25 Beitzeler, 33 a Barmen |Barmen 
Friedrich 


Wilhelm ner 'firen 
27 Sonverman, 34 Riemen, |Barmen Barmen 
—* dreher 





ſſen 

29 Rettling, 21 Tagelöh⸗ — Elberfeld 
Johann ner 

30|Sieper, 26/Bäderge- ER Elber feld 
Gottlieb felle 

31 Moftert, — Tagelöh⸗ a Barmen 
Johann ner 

32/Reinhardt, 38 Tagelöh- Lennep Lennep 
Carl ner 

33 Eppels, 41 Gärtner Erkelenz Elberfeld 
Jofeph 

34 Bennerts, 18 Näherin Höbhſcheid Solingen 

Roſalie 











Mai |6 Monatel3 Zapre 
1 Bußanz 


ai 










1. "ya 
Mai |6 Monate 3 Jahre 
Saar 5 Jap 
Mai jı Yahr, * ahre 
II. Inftanz|®elob.vom 
ner fern. % 









fängn, v. 27 * 
13. Mai |1 Jahr 6 Jahre 
—5* a, 
Mai 1 Monat |I dJahr 
N, Yuflany 
ai 1 Monat |1 Jahr 
ll Inſtanz 
13. Mai 1 Monat |1 Jahr 
Il. Inftan; 
13. Mai 1 Monat it Jahr 
1. Inſtanz 
15. Mai 4 Monate? Jahre 
Inſtan 
15. Mai 4 Monasell Jahr 
DR RR 
A 
I. Inftanz * si mach, 
22, Mai 6 Monate) 1 Jahr 
I. Inftanz 


27. Mai 6 Monate 


1. Inftanz 
Da Mai i Jahr 


1 Jahr 
1 Jahr 





I 25 







Der Berurtheilten. 






Namen. 


Zeitdauer, auf welch 
ie Ausübung ber.bür- 





3513immer, |46/Yagbind. u.bei GaffellCiberfei® | 3. Yunila Monateli Yapr 
mann, Wilp.| Handelsm. Infanz 
36) Marcus, 32 Schmidt 
























dien 1 nflan 
6 — Blombacher⸗ 
Bu hr 52 — Elberfeld — 2 Monate l Jahr 
Stüten, Ca⸗30/Wärterin Mettmann— dito a Juni /1 Jahr 11 Yahr 
roline J. Inſtanz 
30 Berkhoff, 45 Tagelöh⸗ Sonnborn Sonn⸗ 14, Juni |2 Monatell Yahr 
obann ner born . Inſtanz 
40 Halbach, — Riemen, — Barmen — Juni |3 Monatell Jahr 
Abrah. dreher I, Inftan 


Ss 
41 Dorp, Carl 43 5* Hingen- |Siebels b. 3. Juni |1 Jahr 
Mefferfhm.|burg Merfceid |. Inftanz 


42 Wörder, — | Dredsler — Elberfeld |19. Juni 2 Monatell Jahr 
Yfaar l. Inftan 
Buſch, Carl 28Sqhwerdt⸗ |Solingen |Solingen 21. Juni |t Monat 1 Jabr 


Aufichläger 1. Infianz 


44| Döring, 30 Tagelöh⸗ Solingen | dito 21. Juni 6 Deonatell Jahr 
Fried. Wilp.| Iner l. Inſtanz 

45 Bufch, Abrapi19/Seiven, [Elberfeld Elberfeld ag Yun. 6 Monate 1 Jabhr 
eber I. Inſtanz 


Kratzkopf b. Kottſieper 21. Juai |6 Boden] Jahr 
Ronsdorf Lüttringh. J. Inflan 

Eiberfelo —*z 

Vanikum | dito 124. Juni |4M. 60 * 


Waldbroel Elberfeld Juni4 Sofia. 1 Jahr 


w 
46: Höfeler, 16/Mafchine; 
Wilhelmine rin 
47,Reuter, 25 Seiden: 
Robert weber 
48 Dahmen, 34 Weber 


iel, Ehf 36 ohne 
Schneider ERS 
* Amert, 22Setden⸗ 


nflan 
Hilden * 2 Iafarı 3 Monateji Jahr 
52/Hunsberg, 45 Tagelöh⸗ 
a 


Inſtan nz 
Lüttring |Barmen * April 4 Monatell Jahr 
en I. Inſtan 


ll, 
Remſcheid Velbert % Juni 3 Monateli Jahr 






contu- 
maciam 


Für die Richtigkeit diefer Auszüge, erteilt dem öffentlichen Minifterio, unter Beſchei⸗ 


ehe u l. Anyeft 1658, Der commif. Landgerichts ⸗Sekretait: Buſch. 


* 
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Siherheits-Polizei, 
(Nr. 1213.) Diebftahl zu Rheidt. 

In der Naht vom 23. auf den 24. d. M. find aus einer Wohnung zu Rheidt mit, 
telſt Einfleigens entwendet worden: 1) der Bruftbaum eines Webftuhls mit circa 54 Ellen 
ſechsdräthigem, 22 Zoll breitem, ſchwarzem Satyn; 2) der Bruſtbaum eines Webftuhls mit 
ungefähr 26 Ellen ſchwarzem, viervräthigem, 20 Zoll breitem Satyn. ö 
ch erfuche Jeden, ver über ven Verbleib der geftoplenen Sachen Auskunft geben kann, 
fih bei mir oder der nächften Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 30. Auguft 1852. Der Ober: Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1214.) Diebflapl zu Crefeld. 

In ver Nacht vom 24. auf den 25. d. M. find aus zwei zu Erefelo gelegenen Woh⸗ 
nungen mittelft Einbruche und Cinfleigens, entwendet worden: 1) 32 Ellen weißes Leinen 
in drei Stüden, zu 8 und 16 Ellen; 2) 6 Hanptüder, Ri A.H.; 3) 5 dito gez. R. ILL; 
4) 2 Betttücder gez. A. H.; 5) 3 Tiſchtücher, gez. A. H.; 6) 8 Servietten, ge). D.C. H.; 
7) 2 Trauenhemden, gez. C. H.; 8) 2 Paar Halbftiefel, deren ein Paar in ven Sohlen 
geflickt und mit Nägeln verfehen; 9) ein fupferner Wafferkeffel; 10) eine zinnerne Kaffees 
fanne; 11) eine zinnerne Milchfanne. 

2 ch erſuche Jeden, der über ven Verbleib der geftoplenen Gegenftände, oder die Diebe 
Auskunft zu geben vermag, fi bei mir oder der nächſten Polizeibehörve zu melden. 
Düffelvorf den 30. Auguſt 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


(Rr. 1215.) Straßenraub im Bufche bei Hugendrud. 
Am 14. d. M. find in dem Buſche bei Hugenbruch einem Manne ein Paar neue Halb» 
ftiefel, ein harter Thaler und ein blaufarrirtes verwaſchenes Halstuh mit Gewalt abges 


ſtohlen. — Als Thäter werben ein Heiner Mann mit ſchwarzem Haar, und mit einem 
nr befleivet, fowie ein.größerer dickerer Mann, der nicht näher befchrieben werden kann, 
ezeichnet, 


Ich erfuhe Jeden, dem etwas Näheres über ven Verbleib ver Gegenflände oder bie 
Thäter befannt geworden, diefes fofort mir oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen: 
Elberfeld den 28. Auguſi 1852. Der Dber-Profurator: v, Ammon, 


(Rr. 1216.) Straßenraub zwifchen Crefeld und Uerdingen betr, 
Am 23. d. M. ift auf der Lantftraße zwiſchen Erefeld und Uerdingen ein Mann ges 
waltfam feines Paletots und feiner Müge beraubt worden. 

Der Paletot war von ſchwarzem Lafting; er hatte vier Knopflöcher und nur 3 Knöpfe, 
indem der untere Knopf fehlte; der obere Knopf war ausgeriffen. In den Taſchen veffelben 
befand fih ein rothes Tafchentuh mit Heinen, ſchwarz und weißen Halbmonden und weißem 
Rande; ferner eine zinnerne Schnupftabaksdoſe, worauf die Buchſtaben I. P. gravirt find, 
fo wie eine quittirte Rechnung von Binda in Erefeld über 12 Ellen Goloborven a 1 Tplr. 
19 Sgr. Die Möge war von brauner Farbe mit Schirm. 

IH erfuche Jeden, ver über diefen Raub nähere Auskunft zu geben vermag, ſich bei 
mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melven. 

Düffelvorf den 28, Auguft 1852. Der Inſtruktionsrichter: Wohlers, 


Rebigirt. kp Burcau bes Rönigl, Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchbruderei von Hermann B of. 


Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. Hl. Düffeldorf, Sonnabend den 11. September 1852. 


(Rx. 1217.) Geſetſammlung, 85tes Stikd. 
Das zu Berlin am 31. Auguft 1852 ausgegebene 35te Stüdver Gefepfammlung enthält 


unter: 

Nr. 3619. Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend vie Verleihung ber fig, 
kaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechts in Bezug auf den 
Bau und die Unterhaltung der Straße von Eofel über Gnadenfelv bis an 
die Grenze des Kreifes Eofel in der Richtung auf Leobſchütz. 

Nr. 3620. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Iautender Obligationen 
des Leobfchüger Kreifes zum Betrage von 200,000 Rthlrn. Bom 5. Zuli 1852. 

Nr. 3621. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Bewilligung ver ſis⸗ 
Falifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer eindes 
Ehauffee von der Halberſtadt-Braunſchweiger Staatsſtraße vor Darbesheim 
über Badersleben und Develeben bis zur Braunſchweigiſchen Grenze anhe 
dem Jerxheimer Eifenbahnhofe. 

Nr. 3622. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verleihung ber fis- 
falifhen Vorrechte und des Chauffee ——— in Bezug auf den 
Ausbau und die Unterhaltung der Straße von Neurode über Scharfeneck 
nach Tuntſchendorf. 

Nr, 3623. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Zuli 1852, betreffend die Verleihung ber fis⸗ 
falifhen Vorrechte und des Chauffeegelv »Erhebungsredhts zum Iweck des 
hauffeemäßigen Ausbaues und der Unterhaltung ver Straße von Pinne über 
et Zirfchtiegel und Bräg bis an die Grenze des Regierungsbezirks 

ranffurt. 

Nr. 3624. Ällerhöchſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend vie Verleihung der fis, 
kaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechts in Bezug auf den 
Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee von Falfenberg nah Loewen bis 
in die Brieg-Oppelner Ehauffee. 

Nr. 3625. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Zuli 1852, betreffend die Verleihung ver fis- 
kalifhen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechts in Bezug auf den 
Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von dem ifenbahnhofe bei 
Schwientohlowig nah Antonienpütte zum Anſchluß an die Antonienpütte, 
Wigodaer Bergwerksſtraße unmweit Neudorf, und von Beuthen über Sie, 
mianowig und Laurahütte bis zur Staats-Ehauffee am Bittlower Zollpaufe, 

Nr, 3626. Allerböchſter Etlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die Verleihung ver fie 


e 








540 
kaliſchen Vorrechte und bes ———— srechts in Bezug auf den 
Ausbau und die Unterhaltung®ver Straßen von Pencun über Storkow nad 
Eolbigow, von Storkow über den Bahnhof Tantow bis zur Berlin-Stettis 
ner Chauffee und von Stettin über Grabow und Etolzenhagen nah Pölig. 

Nr. 3627. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die Verleihung der fie, 
falifhen Vorrechte und des Ehauffeegelv-Erhebungsrehts für ven Bau und 
die Unterhaltung der Kreis-Chauffeen von Auguftenhoff nah Wangerin, von 
Dramburg über Faltenburg bis zur Neuftettiner Kreisgrenze und von Cal, 

Nlies bis zur Arnswalder Kreisgrenze in ver Richtung auf Neumedell. 

Nr. 3628. Verordnung wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beftimmungen des 
Reglements für die Feuerfozietät des platten Landes des Herzogthums Sad 
fen vom 18. Februar 1838, ſowie der daffelbe ergänzenden und abändern» 
den Verordnung vom 7. November 1845. Vom 28. Juli 1852. 

Nr. 3629. Allerhöchfter Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die Cinverleibung des 
Fürſtenthums Erfurt in die Feuerfozietät des platten Landes des Herzogs 
thums Sachſen. 

Nr. 3630. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts des Aktien⸗ 
Vereins zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße von Neurode über Schar⸗ 
fened nad Tuntſchendorf. Vom 13. Auguft 1852. 





. 121 Die Annehmbarkeit der Entlaffungs + Zeugniffe der höhern Handlungs» und Gewerbes 
— Schule * Magdeburg fuͤr — Bea * * s 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 30. September v. J. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Handlungs, und Gewerbe-Schule in Mag- 
deburg als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs-Zeugniffe für die Candidaten des Baus 
faches befähigt anerkannt if. 

Die ausgeftellten Entlaffungs-Zeugniffe diefer Anftalt werden demnach, wenn durch dieſe 
Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die Eurfe der Seeunda und Prima vor 
ſchriftsmäßig vollendet und die Abgangs- Prüfung beftanden hat, von der Königl. techni⸗ 
fhen Bau-Deputation und dem Directorium der Königl. Bau⸗Akademie ebenfalls als genü- 
gend angenommen tmerben. 

„ Berlin ven 11. Auguft 1852. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts, Der Minifter für Handel, Gewerbe 


und Mevizinal-Angelegenheiten. und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: In Bertretung: 
(gez.) Dr. 3. Schulze. von ee FR 


(Rr. 1219.) Die Eröffnung der provinzialftändifchen Verfammlung ver Rheinprovinz zu Düſſeldorf betr. 


Der Herr Minifter des Innern hat auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung die Eröff- 
nung der zur biesmaligen Wahrnehmung der Provinzial-Bertretung einzuberufenden pros 
vinzialftändifchen Verfammlung der Rheinprovinz, auf Sonntag den 19. dv. M. angeordnet. 

Der Provinzial FeuersSocietäts-Director, Herr Freiherr von Walpbott-Born- 
heim iſt zum Landtags Marfhall, ver Königlihe commiffarifche Landrath, Herr Graf von 
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Los zu Geldern zum Stellvertreter deſſelben und der Unterzeichnete zum Königlichen Land» 
tags⸗Kommiſſarius ernanut. * 

Die Eröffnung findet, nad voraufgegangenem Gottesdienſt in dem Regierunge-⸗Ge— 
baude zu Düffelvorf, um 12 Uhr Mittags Statt. 

— den 6. September 1852. 

Der -Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 
von Kleiſt-Retz o w. 


(1220.) Reſultat der Rheiniſchen Provinzial-Feuer-Societät to 1851. 
St Einnahme 












Soll⸗ bis zum Kaſſen⸗ Reſt am 
Einnahme. Einnahme. Final⸗Abſchluß 11. Febr. 1852. 
(10. Febr. 1852.) 
Thlr. Ser. Pf, . Thlr. Sgr. Pr] Thlr. Sr. M- 
A. Beſtand nach der Rechnung pro 1850 — nichts | 
| B. Rechnungs⸗Defecte — 1 S_S,, 1212 
15112111] C, Reſte aus 1845 2125| 6 1217| 5 
16— 51 D 1846 6121| 9 9 8 8 
16294 E „ „1847 412811] 120110) 5 
F, 1848. Zu den nad der Rech— ET 
nung pro 1850 verbliebenen 5736 A 


treten wegen ber in 1850 ge⸗ 
ſchehenen Verwechſelung der Jahr⸗ 
gänge 1848, 1849 und 1850 
bei der Einnahme hinzu . -» 602 15 7 




















117521 111 mithin iſt Soll-Ginnabme . . 1,175 21 11 192! 
— 6. Reſte aus 1849. Zu 
| den nad) der — * — 
verbliebenen . . 979 21 10 
ſind hinzugefommen . u * 1028 2 
' [Abgang iſt dagegen . . „321 10 3 
669; 9 9] mithin Soll-Einnahme . . 669 99 303 
22 H. Reſte aus 1850. Von — 
den nach der Rechnung pro 
| 1851 verbliebenen . » . . 9,640 25 — 
I gehen ab.» ee 281 5 4 
5359119: 8] bleibt Soll-Einnahme . . 5,359 19 8 4134| 3) 5 





l. Einnahme pro 1851. 


Bon den zum Werte von 250,004,710 Thlr. 
| | pro 1851 verfücherten Gebäuden waren an ordent- 


l 


lichen ne zu sereinnahmen 279,050 
Thlr. 6 Ser. 6 Pf. md zwar: 









Soll- 


Einnahme. 





Zhlr. 







Sar. Pf. 


‚zu vereinnabmen . . . . 414,849 8 1. 


. — — — — 
———— — — ö— — — — — — — — 


Einnahme. 





m ſg. pf. 
216, Ban Thlr, Kalle I. a au 10| 4675| 
102,510 „ r DB 118 56128) 
-410,635590 ,  , ma „it 8) a1a6a 5 
11.879,00 „ m H.b „I2:6 
19,729,860 „ P II. a. „| 2| 6] 16441/16 
2351,70 „u I.» „13 4] 2613 
56,90 „ iR V.a „iI34 96 
4530 5 » Iv.b „15! 742, 9 
50,050,760 „ nr vu; 51% 8341728 
4,023,420 ,„ z V.b. „| 6| 8| 8940/28 
13,884,60 „ VI... „| 6 8| 3085422) 
75810 , . VI.b, „|10) | 2527| 8 
15,979,660 „u vn.a IBS 4 44387 
1,568,30 5» m vi b. „fit! 8]. 6083 
1,680,460 nad 8. 8 des —— * 6848| 7 
250,004,710 | 77050 6 
Den Nachſchuß von der gewöhnlichen | 
Beiträge pro 1850, hat aufgebraht . | 135650 29 Ru 
Summa Tit. I. an Beiträgen . | TNA 61 


Tit. 1. für Quittungsbücher. 
Für die den Verſicherten eingehaͤndigten 7 
Stüd a —* Stück 6 Pf. find auf: 
gefommen . . . . 118, 2 — 
Hierzu Tit. 1, . 414,731 6 1 
mithin find ad Tit, I, und n. 


Die Soll-Einnahme dieſer Beiträge vertpeilt ſich auf 
die einzelnen Regierungsbezirke und Kreife wie folgt: 


1. Regierungsbezirf Coblen;. 
Kreis Coblen . . . . 7141 26 11 
„ NRmwmid : : + .11,95713 2 
„ Wtenfiiden . . . 9,097 14 2 
n Del - . . .- 912918 3 
„ Greeumab -. » » . 7,180 10 1 
„. Om... . 6,718 23 2 
n» Mayen... « x: . 723018 8 
Abrweiler . .. 4392 5 6 
„ Deomum ..:..:.. 4,8 1 9 
„ SR ... «a 4793 9 5 
„ Summen - '. +... 985.13 — 
NZ er a 4,327 27 10 


Sn. 1. Reg, Bez. Gobleng 85,802: 20 11 


— — — — — — — — —— —— — 0 6— 


bis zum Kaſſen⸗ 


Final-Abfhluß.|t 1. Febr.1852. 
(10. Febr. 1852. 









—— 





Ginnahbme 








Kreis Bergheim - - +». 8,497 25 

„ Eustirden., » .» . 5012 4 
Rkhbeinbach .» - + 4,530 20 

» DM . 0 0. RER 

Sid - - . + 11,567 16 
Mülheim am Rhein » 6,894 14 


2. Begierungebeg Trier, 
Stadtkreis Trier . . » 1,634 1% 7 
Landkreis Trier » . . -» 5,363 15 10 
Kreis Sambung » » +» 347 117 
» ME Se 8 
„ Samlouid -. ...a., 4177 16 — 
„ Sambrüdn . » - 4,088 13 7 
„ Ditbelle o. «0. 2,924 16 6 
„ St. Wenn . . « 4,266 9 — 
„ Bentaflel - - « . 5027 5 1 
„ Milihb . 33641 3 8 
u DR ©: Vene ADOE TEN 
„» DAR .» =, sun ır 200 20 7 
— OÜE - rn, 4 4,528 23,3 
Sa. 2. Reg. Bey: Krk 49,105 19 8 
3. Regierungsbezirk Aachen; 
Stadtfreis Adhen - . » 3,2275 4 
Landfreis Mahn . . . 5,546 12 7 
Kreis Eupen © 2 2 2 + 3122 6 
„ Montjoe . . . . MER 6 
„ Many « « . . 4347 M 1 
„ Scleiven » . « : 5,549 17 10 
" Diiven . . ‘ « . 9,710 21 3 f 
re. 9 | 
„ Geilentichen . . . 23,982 8. 9 | 
„ Heindberg . . » . 387817 4 | 
Erkelenz . . 4219 8 8 | 
Sa. 3. Reg. Ba. Yaden 61,537 22 9 | 
4. Regieruugsbezirf Göln, 
Stadtkreis Gilt -. . . . 9,743 3 
Landkreis Ein . . . . 7281 19 
Ann 


WS > > 00 O3 HE 


— 
zu 















Ginnahme 


Kreis Mipperfürth 
„ Gummerdbad . 
„ MWalobroed . 


8,588 6 11 
8,531 25 4 
5,412 22 2 





Sa. 4. Reg. Ber. Coln 81,963 — 7 


5, —— Düſſeldorf. 
11 


Kreis Düffeldorf . 921 27 1 
„Elberfeld . 23,355 27 — 
„ Solingen . » ., » 13,552 23 8 
„ Sennep . . 24,669 24 9 
„» Duisburg . . 15,907 9 11 
‚» Rees . 9,943 — 3 
„Cleve 8,248 27 4 
„Geldern. . 11,684 15 9 
„ Kempen . 5,556 17 3 
„ Grefeo . 3,347 65 
„Gladbach 8,070 19 — 
„Grrevenbroich 7963 24 5 
co ME: —— 6,217 21 4 
Sa. 5. Reg. Ber. ee 146,440 4 2 
„ 4 i Coblenz . 85, 802 20 11 
ee r Trier 49, 105 19 8 
u . Aaden . 51,537 22 9 
4. L Eöln. 81, 963 — 7 
Sa. ber Beiträge wie oben 414,849 8 1 
Tit. 1, Insgemein. 
An erſtatteten — 
Digungen. . P 36 1 1 
An Zinfen von“ bei dem 
Schaaffhauſenſchen Bank— 
verein deponirten Beitänden 3,311 9 11 
An Sorietäts-Beiträgen aus 
frühern Jahren a 85 3 3 
Sa. Tit. I. Inggemeiun 3,432 14 3 


Sa. 
„» A. Beitand aus 1350 
„ B. Recdnungsvefecte. 

„» €. Refte aus 1845 . 


l. Einnahmen pro 1851 





Iſt Einnahme 
bis zum Kaſſen⸗ 





Final-Abfehluß.|1 1.Febr.1852. 


(10, Bebr. das 
Thlr. 











410663| 3 5] 4186| 4| 8 

























2210 6241| 5 
41408826) 3] 4192/26| 1 
zu 
225, 6 1217| 5 





If Einnahme | 
bis zum Kaffen- ' 
Final⸗Abſchluß. 11. Febr: 1852. 


Ginnahme 





(10. Febr. 1852.) 


MH. 
| Sa. J Reſte aus er 






Ausgabe, 










Ausgabe 





151816111 4] A. Vorfhuß nad der Rechnung pro 1850 


110 —|— DB. Rejt-ANusgabe pro 1837 

7425| 6| €. — „ 1838 
2161 D, * „ 1840 
„-i-| EB ar „ 1841 
785116) 55 FE. * „ 1842 
9131 661 ©. m „ 1843 


H, Reite aus 1844, 
Bon den nach ver Rechnung pro 


1850 verbliebenen . . » 795 28 2 
ſind erſpart worden an Koſten 
ber Direktion. » . =. 33 20 8 


782] 7| 6 mithin Soll:Ausgabe 762 76 


l. Reite aus 1845. 
Zu den nah ber Rechnung 
pro 1850 verbliebenen . . 305 19 
find in 1851 binzugefommen: 
an BrandEntjchädigungen .” 709 6 6 





1014!26 mithin Soll-Ausgabe 1,014 26 4 
K. Refte aus 1846. 
Bon den nah ver Rechnung 
pro 1850 verbliebenen . . 1231: 11 
ind an Koften der Direktion 


eripart worden . 2... 116 23 1 
mithin Soll⸗Ausgabe 1154 8 — 


L. Reſte aus 1847. 
Zu den nah der Rechnung 


1154 8— 


pro 1850 verbliebenen . . 3,659 10 — 
find in 1851 an Brand:Ents 
ſchaͤdigungen hinzugekommen 338 — — 


3,997 10 — 


Iſt Ausgabe 
bis zum Kaſſen⸗ 
Final: Abfchluf 
(10. Febr. 1852.) 
Thlr. 









Sar. Pf. 





Itıkılıhlltl 
Jill HI Til» 











216 
150 
785 
913 










161 4 
6 6 


512 7 6 


99 


22| 2 



















Ausgabe, 


erfpart find: 


an Koften ver Direftion 36 23 8 

„Ausfälen. .. 1 811 

„ Renumerationen ber 
Bürgermeifter . :— 3— 





35 7 
mithin iſt Soll-Ausgabe 3,59 4 5 








M. Reite aus 1848. 


Au ven nach der Rechnung 
pro 1850 verbliebenen . . 4771 24 6 
find in 1851 an Taxationsko— 
jten binzu gefommen . - 20 7 6 





erſpart ſind: 
an Taxationskoſten. 115 — 
„Koſten d. Direftion 110 27 6 





| ! 


| 
| 
112 i2 6 | | 
mithin ift Soll-Ausgabe 4,679 19 6 | RE 4 __2504 16 2 
N. Refte aus 1849. || | 
| 
| 
| 


Zu ben = der Rechnung 
pro 1850 verblieben . . 8,751 1 1 
find in 1851 hinzugekommen: 














2175 





an Brand-Entjhädigungen . 22115 — 

„ Taxationdfoftlen . - -» 610 — | | 
„ Koiten der Direftion . 8 — — | 

„ Ausfälle.» .. 1 20 10 


8,988 16 11 | | 


erfpart find: 
an Brandentſchaͤdi⸗ 








| gungen , . — 13 
| „ Kojtend. Diretion 156 8 1 | | 
| R Ausfälle i 1 — 10 | 
157 26 2 | 
883 20 RB. mithin iſt Soll⸗Ausgabe 8,830 20 91 5436 8 3394 14 A 


2 





Soll 
Ausgabe. 


zblr. 


| 


84072|10| 7 








- Pf. 





Ausgabe. 


8) ad iraordiuaria, als: 
Remunerationen der Regie 
rungs-, Haupt und Ren» 


10. Febr. 1652.) 























Thlr. Sar Fi] Zr Sar fi. 
| 
O. Refte aus 1850. | 
Zu den nad) der Rechnung pro = 
1850 verbliebenen . 82831 7.3 | 
find in 1854 binzugefommen: | 
an Brand-Entichädigungen . 1,323 — — | 
Tarationskoſten 38 27 6 
„Köoſten der Direftion 7517 7 
841,259 22 4 
erfpart find: | 
an Brand: Entjchäs 
„ dgung 2. 24 — 
„ Koften der Di- | 
veftion .162 11 9 | 
186 il 9 | | 
mithin it Soll:Ausgabe 84,072 10 7] 76300) 8 1] 7772) 2) 6 
P, Ausgabe pro 1851 
1) an Befoloungen pro 1851 5,515 20 — 
2) an Diäten und Reifefoften | 
und Koften für örtliche Re 
pifionen der DVerficherungs- 
fummen . . 4,49 11 3 | | 
3) Renmneration ves Huͤlfs⸗ | 
perfonald . . 1,341 17 5 | 
4) fir banliche Unterhaltung | 
des Geſchäſtslokales 105 26 3 | ı 
5) für Utenfilien und Inven— | | 
tarienjtüde 33 2 — 
6) für Drudfachen und Schreib, | 
material . - 687 23 2 
7) Heizung und Beleuchtung | 
und fonjtige- Burcau= Ber | 
dürniffe . 285 20 1 


teifaffen Altenkirchen und 







Soll: 
Ausgabe, 


Zblr. 


| 
| 
I | 
| 
t 


24731 12 8| Sa. Tit. I. Koften der Direftion 24,731 12 8 24209 10 6 
I. Brandfhaden-VBergütungen. 








Sar. MH. 


549 


Ausgabe 


Wetzlar, Zinfen, Prozeßko— 


ſten u. ſ 


Ww. 


9) Gratifikationen für bie Bi- 
reaubeamten ver Direftion 


Tit. 


12,066 12 6 


200 





An Entſchädigungen wurden im Laufe des Jah— 
res 1851 liquidirt und zur Auszahlung an— 
gewielen 307,899 Thlr. 25 Sgr. 5 'Ff. und 
zwar für verficherte Gebäude 


für die nah $. 8 des Reglemente 
Gebaͤude 


in der Klaſſe La. ... 


rs 


Pe Te Ver VE Fer Ber SE TE Ber Br 


„ 
2 
[23 
“ 
’ 
» 
. 
” 


„ 


2.823 — — 
u.a. 52,552 21 8 
Ib. 6,905 27 — 
Ill.a. 2375 5- 
UT.b. 5,612 — — 
IV.b. 1 - — 
Va . 82,621 16 9 
vb .. 9,317 15 — 
via... 49,22 — — 
VIb... 3,750 — — 
VII.a.. 57,30 — — 
vil.b. 10,533 — — 
verfücherten 
493 — — 
find . 307,59 25 5 









Auf die einzelnen Regierungsbezirke und Kreiſe 
vertbeilen fich die in 1851 vorgefommenen Brand- 


— wie folgt: 


— 


a oa a Goblen;. 


Goblenz . 
Neuwied 


Altenkirchen . 


Weslar . 
Creuznach 


St. Goar . 


Mayen 
Abrweiler 
Adenau . 
Cochem . 
Simmern 
Ze. 


&. |. Reg.⸗Bez. Coblenz. 


2,130 22 — 
6,052 — — 
5,274 — — 

13 — — 
3,461 — — 
172 5 — 
7,486 25 — 

664 3 — 

237 15 — 
4,314 — — 
2,268 — — 
__3818 — — — — 
40,141 gig 


Iſt Ausgabe 
bis zum Kaffen- 








iR 








Reſt am 

Final· Abſchluß. 11. Febr. 1862. 
(10. Febr. 1852. 1 
Thlr. 


Z$lr. 
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Sar.Pf. 








Yusgabe. 


2. Regierungsbezirt Trier. 


Stadtfreis Trier 
Landkreis Trier . 
Kreid Saarburg 
„ Merzig 
„» Saarlouis 
„» Saarbrüden . 
„ Dttweiler . 
„ St. Wendel. 
„». Berncaftel . 
„ Wittlich . . 
„ Daun . 
Bitburg 


” ” 
Summa 2 Regierungsbezirk 
tie... — 


2,764 — 
1,265 15 
1,314 — 
5,486 — 


29,173 22 


3. Regierungsbezirf Aachen. 


Stadtfreis Aachen . 
Landkreis Aachen 
Kreis Eupen . 
„ Montjvie . 
„ Malmery . 
„ Din, . 
„ Schleiven. . 
„ Süd. . 
„» Geilenkirchen . 
„Heinsberg 
„Erkelenz 


Sa. 3. Reg-Bez. Aachen 74,934 — — 


4. Regierungsbezirk Cölu. 


Stadtkreis Cöln. 
Landkreis Cöln . 
Kreis Bergheim . 
„Euskirchen 
„» Rheinbach 
„ Bon. . 


„n &qg . 


1,545 3 
4,392 — 
1,746 3 

120 8 

398 — 
1,150 -- 
2,205 — 


Fra EEE 


ELIETEIET 


ER 
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Soll» bis zum Kaſſen⸗ Re am 
Ausgabe. Ausgabe. Final-Abfchluß [1 1.Febr-1852. 
(10. Kebr. 1852.) 
Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sar. Pi] Ehe Ser. Pf. 
| | | 
| | Kreis Mülfeim am Rhein 7,185 10 — | | | 
u „ Wipperfürth... 9482 — — J 
| „ Gummerbah . .. 749 — — | | | 
| „» Walobroel. . . . 8406 — — J 4 
| Sa. 4. Reid. Gön 44,718 24 9 | | | 
I 5. Regierungsbezirk Düſſeldorf. | | 
| Kreis Düffelorf . . . 10,316 15 — 
„ Ebaf . ... UT — — 
| „ Solingen . . ... 9822 — — I ' 
„ emp... . . 21,450 15 — 
„ Duisburg. . . . 16,344 — — | | 
„Res... 441 — — | | 
„Sm... . 777686 18 8 
„ Geldern7105 — — | | 
| „ Kempen . 2... 583 10 — 
| „ Gef . . .. 118 —_ | | 
„ Slabad. .. . 448 — — I | | 
| »„ Grevenbeıih . . . 8737 — — | | | 
| „Nu... IE | 
I Sa 5. Reg Bez Düffeloorf 118,081 28 8 | | | 
| — F Coblenz 40,141 10 — | | 
| „ & u Xi 29,173 22 — | 
Re: ? I Aachen 74,934 — — 
4. Köln 44,718 24 9 
| LTit. ih. Brandihaden- -Ber: 
307899 25 5 gütungen. . . 307,899 25 5 1226516) 25 a 
2374 19) 4] Tit. + Tarationd-Koften . . 2141/14) 4 233 
748: 5i—| „ . Prämien ꝛc. nad $. 125 Des Reglemente 632|20| — 115115] — 


933127 31 „ v Unbeibringliche Societäts-Beiträge 6991181 3 234 





82981201—] „ Vi. Hebegeld ver Elementar-Erheber . 7686| 8 91 612111! 3 
8296129 - | „, VI. Remuneration der Bürgermeifter . | 8296 20 — 
3000 — — „ VII. Zu erſtattende Depofiten Sa Ir 3000 — — 
356283118) 8] Sa. P. ea pro 1851. . 261945123) 3 043373 5 
151816/11| 4 „ A. Vorſchuß nach der Remung pro 1850 15181611) 4 
110 — — „ B. Refte aus 1837. . n 1101-1 — 
7425 61 „ O., „ 1838. | 74125! 6 
21616 4 „ D „ „ 1840 . | 216116| 4 





. 








Soll. 
Ausgabe. 


SEblr. Sar. Pi. 





Iſt Ausgabe 
bis zum Kaſſen⸗ 
Final⸗Abſchluß. 1 1.Febr. 1852. 

(10. Febr. 1852.) 
Thlr. Sar. Pl hir Sar. M. 








Ausgabe. 





150 — —Sa. E. Reſte us 184: . 2: 2 2 0. 1501 — — 
785110 5] „ F. „ a AEL N 0 A | 85/16] 5 
913 6 6| „ G. „ Fra | :° 1 7577 re 7777 | 913) 6) 6 
762] 71 65 „ U. „ — IBAN 3. 250 — — 512! 7] 6 
1014120] 4 „ I mn Im ASIEN en. 915.4 99.22] 2 
1154| 8ö—| „ K. „ FOR |. | Fe a 336 — 818 8 — 
3959| 4 5] „ L. „ ne BEAT. 221g 2029112) 4] 192922) 1 
4679119) 6| „ M. „ Pen: |: — 2175| 3 44 2504116) 2 
883020 9] „ N. „ u BARS Ei na 5436| 6 8] 3394114) 1 
8407210 7] „ O5 m 1850... 220... [76300] 8 1] 7772| 2) 6 
614823111110] Summa der Ausgabe. -. » » 2»: 2. $B01204| 9| 2113619] 2) 8 
Balance 
Die Soll-Einnahme berät . -» » . . 1425680] 6) 5 
„nn Muse „»„ 222% [61483 
Das Defieit der Societät 
am Ende des Jahres 1850 in 
der Summe von . . . . 252,055 2 2 
und nicht wie in der Amteblatt3- 
Befanntmadhung vom 19. Sep- 
tember v. %. durch eine irrthüm- 
liche Aufitellung angegeben war, 
von 349,857 Thlr. 4 Sgr. 4 
| | Pf. hat fid) vermindert um . . 62,911 26 9 | 
| Mithin bleibt Deficit am Ende des Jahres 1851 _ 189143) 5) 5 
Die Iſt-Einnahme beträgt - » «x. 141816925 9 
„„Ausgabe . 41801204 9.2 
mithin Vorſchuß | 8243413) 5 








Eoblenz den 28. Auguft 1852. 


Der Ober: Präfident der Rhein-Provinz. 
v. Kleifi Regom. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr. 1221.) Die Lieferung des Brennmateriald pro 185%/53 für die Königl. Regierung zu Duͤſſel⸗ 
borf betr. 11. S. V. Nr. 4878. 

Die Lieferung des Bevarid an Heigungs Material für die nächſte Helgungs, Periode 
und zwar ungefähr: 

1) 3000 urn —— (EEADEIGER) für die Localien der Königl. Regies 

rung bierfelbft, 

2) 2000 Sceffel tesgl. für die Lecalien ver Königl. Kunft-Afavemie hierſelbſt, 

3) 150 Sceffel vesgl. für das Treibhaus im botanifhen arten hierfelbft, 

4) 120,000 Pfund Steinkohlen, 4000 Sceffel Schrottgeriß und 000 Scheffel Fettge⸗ 

riß für die Königl, Arreft- und Corrections- Anſtalt hierſelbſt, 
fol im Wege der Submiffion übertragen werben. 

Die Bedingungen zu den darüber abzufchliegenden Eontracten find bei unferm Kanzleis 
Infpektor, Stube Nr. 30 im Regierungs:-Gebäuve hierfelbft einzufehen. 

Diejenigen, welde zur Uebernahme dieſer Lieferung geneigt find, wellen ihre Offerten 
an und portofrei unter der Bezeichnung „Submiffion für die Brennmatcrial:Lieferung‘ bis 
zum 26. September d. J. 
einreihen. Düffelvorf ven 4. September 1852. 


(Nr, 1222.) Die fünftig unbebingte Anftellung von Mäfter ketr. I. S. III. Nr. 7802. 

Bei Beranlafiung eines Spezial, Falles haben ves Königs Majeftit, wie bierdurd zur 
Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht wird, mittelſt Allerhöchſten Erlaffes vom 11. 
Auguft 1852 zu befimmen gerubt, daß in Zufunft feine Mäkler mehr unter der Bedin, 
gung der Uebernahme von Verpflihtungen zu Gunften ihrer abtretenden Vorgänger ange 
ftellt werden follen. 

Düffelvorf den 6. September 1852. 


(Nr. 1223.) BVerlorner Gewerbeſchtin betr. II. 8. II. Ar. 7518. 

Dem Hanvelsmann Peter Heinrid Raggen aus Amern St. Georg ift nad feiner 
auf dem dortigen Bürgermeifter-Amte gemachten Anzeige, zu Glavbah mit einer ihm ent- 
wendeten Bricfrafche, zugleih ver ihm unter Nr. 341 zum Handel mit Leinewand, Garn, 
Flachs ꝛc. für das laufende Jahr eriheilte Gewerbeſchein abhanden gelommen. 

Es wird daher diefer Gemwerbefchein hierdurch für ungültig erklärt und ift derfelbe von 
derjenigen Polizeibehörde, welcher er zu Geſicht fommen follte, und fofort einzufenven. 

Düffelcorf ven 31. Auguft 1852. 


(Nr. 1224.) Die Bürgermeifter-Wahl zu Kaiferswerth betr. I S. II. Nr. 9624. 

Die von tem Eammtgemeinde-Rath von Kaiferswerih getroffene Wahl des Verwal—⸗ 
tungs,Sefretairs Nicodem bier zum Bürgermeifter der Sammtgemeinde Kaiferswerih, hat 
die Beftätigung des Heren Regierungs, Präfiventen erhalten, 

Duſſeldorf den 30. Auguft 1852. 


(Nr. 1225.) DVerlegung des Wohrfiges eines Agenten betr. 1. 8. III. Nr. 7266. 

Der Agent der Leipziger Feuer. Verſicherungs-Geſellſchaft, Mathias Endepohls, hat 
feinen Wohnfig von Anrath, Kreifes Crefeld, nah Südteln, in ven Kreis Kempen zurüds, 
verlegt. (Amtsblatt pro 1849 ©. 304 und pro 1852 ©. 100.) 

Düffelvorf ven 1. September 1852. 
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(Nr, 1226.) Die Niederlegung einer Agentur betr. I. 8. III. Nr. 

Der Anton Zofepp Peters in Gerrespeim hat die Agentur der euer, Verfiherungs, 
Anftalt ‚„„Boruffia‘‘ nievergelegt. 

Düffelvorf ven 26. Auguſt 1852. 


(Nr. 1227.) Agentur des Wm. Köhnen zu Odenkirchen betr. I. S. III. Nr. 738). 

Der Wilpelm Köhnen zu Odenkirchen iſt zum Agenten der vaterländifchen Feuer— 
BerfiherungssBefellfhaft in Elberfeld ernannt umd in dieſer Eigenfhaft von uns beftätigt 
worden. Diüffelvorf den 26. Auguft 1852. 


(Nr. 1228.) Die Nieberlegung einer Agentur betr, I. S, III, Nr. 7332. 

Der Theovor Münder in Uerdingen hat die Agentur der Elberfelver Feuers Verfiche: 
rungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Düffelvorf ven 26. Auguſt 1852. 


(Nr. 1229.) Agentur des Ferdinand Holdinghaufen betr. I. 8. III. Nr. 7332. 

Der Ferdinand Holvinghaufen zu Uerdingen ift zum Agenten ter vaterländifchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Eiberfelo für Uervingen und Umgegend ernannt umd in 
diefer Eigenſchaft von uns beftätigt werben. 

Däfeldorf den 26. Auguft 1852. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1230.) Der Veferungd: Berbing newer Pofl-Cours Wagen zu Düffeldorf betr. 

Die unterm 21. März d. J. ausgeſchriebene Submiffion auf Poft- Eours- Wagen hat 
fein annehmbares Refultat erzielen laffen, auch follen einige Wagen» Gattungen anders con, 
firuirt werden, als die der erwähnten Submiffion zu Grunde gelegten Zeichnungen und - 
Befchreibungen nachweiſen. Die Mufterwagen, nad melden der Bau neuer Poflmagen aus 
geführt werben fol, find hier zur Anfiht aufgeſtellt und Fönnen täglich (excl. Sonntags) 
in Augenſchein genommen werden. Es wird daher ein neuer Submiffiond- Termin auf den 
15. September c. anberaumt und lade ich qualificirte Wagenbauer, welche fih bei der Sub» 
miſſion betheiligen wollen, ein, ihre Preis.Dfferten verfiegek und mit der Bemerkung: 

„Submiſſion auf Poft-Eourd, Wagen« 
verfehen, bis zum 14. d. M. an mich einzureichen, 

Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der etwa anmefenden Betheiligten am 15. Sep, 
tember Vormittags 9 Uhr. 

Die Bedingungen können bei mir eingefehen, auch gegen Erftattung der Copialien ab- 
fhriftlich mitgetheilt werben. 

Düffelvorf ven 1. September 1852. Der Ober Poft-Director: Friede rich. 


(Nr. 1231.) Der Pof-DampffchiffrEours zwifhen Stettin und Stodhelm betr. 

Das zwifhen Stettin und Stodholm gegenwärtig alle 14 Tage einmal courfirende 
Königlich Schwedische Pofl-Dampfihiff „Norpftern” wird von jegt ab aus jedem der 
beiden Häfen, anftatt Montag Mittags, erft Dienflag Morgens abgefertigt werden, und in 
diefem Jahre überhaupt nur noch folgende Fahrten verrihten: 

von Stettin: 
am Dienftag den 7. September, 
" „ ben 21. September, 
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am Dienftag den 5. Dftober, 

„ "= ven 19. Dftober, 
von Stodhbolm: 
am Dienflag den 14. September, 
„ DZ den 28. September, 
" n den 12. Oktober. 

Mit Begin der Schifffahrtsperiode im nädhften Jahre wird neben dem Schwebifchen 
Schiffe noch ein Preußiſches Poſt-Dampfſchiff in Fahrt treten, und wird dann die Berbin- 
dung zwifhen Stettin und Stodholm in der Art flattfinden, daß von beiden Orten wö— 
hentlih einmal ein Dampfihiff abgefertigt wird. 

Berlin ven 4. September 1852. General-Pofl-Amt: Shmüdert. 


(Nr. 1232.) Aufforderung zu Beiträgen 
für die Ianpwirkfhaftlihde mineralogifhe Sammlung der Königl. höheren 
landpwirtpfhaftlihen Lehränſtalt zu Poppelsporf bei Bonn betr. 

Für die Königliche höhere landwirthſchaftliche Lehranftalt zu Poppelsvorf ift es Bedürf⸗ 
niß, diejenigen Produkte des Mineral-Reichs zum Zwede des Unterrichts zu fammeln, melde 
in der Landwirthſchaft und in den damit in Verbindung flehenden Gemwerben, Anmendung 
finden. Eine folde lanpwirthfchaftliche mineralogifhe Sammlung enthält aber eine um fo 
lege Bedeutung, wenn die darin aufzunehmenden Mufterftüde nad ihrem Urfprungs- 

rte oder als üblichen Hanvels-Artifel aus der Provinz herrühren, für welche das Inftitut 
vorzugsweiſe gegründet if. Das Zufammenbringen dieſes Lehr-Apparats würde daher ganz 
befonders geförvert werden, wenn diejenigen Induftriellen in der Rheinprovinz, welche Pro, 
dukte jener Art gewinnen, verarbeiten, in ven Handel bringen, oder auch nur felbft benugen, 
zu dem beabfichtigten Zwede freundlih mitwirken möchten, wenn fie Mufter und Proben 
einfenden wollten, welde dann im der Anftalt aufgeftellt, neben ihrer Benugung zum Un- 
terrichte, auch durch ihr allgemeines Bekanntwerden ven Gebern für ven Abfag der Pro- 
dufte und Fabrilate nüglich werden könnten. | 
Was für die anzulegende Sammlung gewünfht wird, deutet das Nachſtehende bei- 
fpielsweife an, ohne irgend auf Vollftänpigkeit Anfpruh zu machen. Es find Proben vers 
jenigen Gefteine, welche als Mühlfteine verfgiedener Art (zum Mahlen von Eerealien, Lohe 
und Hölzer, Delfrüchten, Gyps u. f. w.) Weg- und Scleiffteine, Filtrirfleine, Feuerfeſie— 
fleine (zu Heerven, Badöfen und vergl. geeignet) vorzüglid Haus und Sculptur-Steine 
(Trachyte, Lavafteine, Traßfleine, Marmor, ausgezeichnete Sanpfteine ꝛc.) Krippen» und 
Trogfteine angewendet werden; ferner Proben der zum Dachdecken dienenden Steine, nämlid 
Schiefer verfhiedener Art; der vorzüglichften Kalk: und Sypsfteine, ſowohl roh als gebrannt, 
zerkleinert oder gemahlen, wie folde zum Düngen, als Mörtel zur Tünde u. f. w. benugt 
werden; der fonftigen manichfachen mineralifhen Mörtel, Cemente und Kitte, z. B. waſſer⸗ 
dichte Mörtel aller Art, Traß, Kunſt- und Roman-Gement, Asphalt ꝛe.; der verfehiedenen 
Thonerden, welche zu Fayence, Steingut, Flur- und Gtallplatten, Röhren und Drains, 
Ziegeln ꝛc. angewendet werden; ter Ölafur-Erze zum Glaſuren der Dachziegel und vergl., 
des Kochſalzes von verſchiedenen Salinen, auch von Steinfalz, Viehſalz, Düngerfalz, der 
Düngererden (Mergel, Aſchen von mineraliihen Inflammabilien) ver mineralifhen Brennmaterias 
lien felbft (Steinkoplen und Koaks, Braunfohlen und Torf, die legteren au geformt und 
gepreßt) ebenfalls Proben von Blei, Zink u. f. w. und von daraus gefertigten Wafferröp- 
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ren; fur; von allen Gefteinarten und Mineralien und ver daraus bargeftellten Fabrikate, 
in fo weit foldhe, eine Bedeutung für die Landwirthſchaft befigen. 

Es kann freilich nicht in ver Abficht liegen, die in dieſe Kathegorie gehörigen Gebirge, 
Arten und Mineralien aus allen Steinbrüdhen und Bergmwerken des Landes zu fammeln, 
aber alle Repräfentanten verfelben, welche fi irgend vortheilhaft auszeichnen, wären wills 
fommen. Die rohen Steine und Erden, Inflammabilien u. f. w. in Stüden mit friſchem 
Bruche gefhlagen, von etwa ſechs Zoll Länge und vier Zoll Breite würden dem Zwecke 
hinreichend entſprechen. Bon denjenigen Subftanzen, welche ihrer Natur nach nur‘ in kleinen 
Stüden vorlommen, wären nur ganz mäßige Portionen einzufenden. Diejenigen Propufte 
welche in irgend einer Art zubereitet oder geformt in den Verkehr oder zur Benugung 
fommen, 3. B. Dachſchiefer, wären auch gerade in diefer Geftalt wünjdenswerth, falls vie 
Probeſtücke nicht zu voluminös auffallen müßten. Größere Gegenftände ließen fi vielleicht 
dur beizuſchließende einfache Modelle und Zeichnungen hinreihend anſchaulich machen. 

Ferner würten Nachrichten über vie UrfprungsOrte der Produkte und Fabrikate, ihre 
Preife ıc. Notizen über die Anwendung fehr willkommene Zugaben bilven. 

Der Unterzeichnete erlaubt fi wiederholt die angelegentlihe Bitte ausjufprechen, des 
Inſtituts in der angegebenen Weife gefäligft eingedenk fein zu wollen und gibt Namens 
beffelben die Verfiherung ab, daß die Anftalt für jeve Zuſendung jener Art recht fehr 
dankbar fein wird. 

In der Sammlung follen übrigens die eingehenden Produkte und Fabrikate mit ven 
Namen der Geber aufgeftellt werden. 

Die Pakete und Kiſten wären, in fofern fie nur etwa zwanzig Pfund wiegen möchten, 
mit der Fahrpoſt an die Adreffe der Anftalt, unter der portofreien Auffchrift: „Angelegen⸗ 
heiten der landwirthſchaftlichen Lehranftalt” nah Poppelsdorf bei Bonn, abzufenden, ſchwe⸗ 
rere Sendungen aber mit Eifenbahn und Fuhrgelegenheiten zu beforgen. 

Bonn den 30. Juli 1852. 

Der Director der höheren landwirthſchaftlichen Lehr-Anftalt, 
Landes-Dekonomie-Rath: 3. Weyhe. 


(Nr, 1233.) Eine gefundene männliche Leiche betr. 

Am 15. d. R iſt im Hammerſteiner Buſche bei Sonnborn die Leiche eines Mannes 
im Alter von etwa 34 Jahren, gefunden worden, welche mit einem alten Kamiſole von 
braun und graugeſtreiftem baumwollenem Stoffe, einer braun, blau und graugeſtreiſten Hoſe 
von baumwollenem Sommerſtoffe, einer blau und graugeſtreiften Tuchweſte, einem ſeidenen 
Halstuche, einem Paar Halbſtiefeln, einer blautuchenen Schirmkappe und einem leinenen 
Hemde bekleidet war, worin auf der Bruſtſeite mit rothem Garne ein unkenntlich gewor— 
dener Buchſtabe und ein S geftidt waren. 

Die Leiche war 5 Fuß 6 Zoll lang von Fräftigem Körperbaue, hatte dunkelblonde 
Haare, auf der rechten Seite des Kopfes eine Glage, hohe Stirne, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, gewöhnliche etwas fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, breites Kinn. 

Ich erfuhe Jeden, welcher über ven Perfonenftand des Verunglüdten Auskunft zu geben 
vermag, mir oder der Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Die vorerwähnten Kleidungsftäde werden im Sprigenhaufe zu Sonnborn aufbewahrt. 

Elberfeld den 26. Auguf 1852. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


— — — 
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(Nr. 1234.) Berfauf des Grummet auf bem Domanial-tauswarbt bei Hamm betr. 

Samftag den 18. d. M. Morgens 9 Ubr wird das Grummet auf ungefähr 40 Par, 
zellen des Domanial ⸗Lauswardts bei Hamm in dem Haufe des Gaſtwirihs Herrn Tappert 
in Bilt vem Berfaufe im öffentlihen Meitftgebote ausgeftellt. 

Die Bedingungen können auf dem hiefigen Rentamte eingefehen werden. 

Düffelvorf ven 8. September 1852. - Königlidhes Rentamt. 


(Rr. 1235.) Den zu Köln im Rheine ertrunfenen Gabriel Leichenich betr, 

Am 30. Auguft c. ift ver Gigarrenmader Gabriel Leihenih aus Köln, beim Baden 
bei der Nheinbrüde hierfelbft im Rheine ertrunfen. Se 

Ih theile das Signalement des Verunglückten hierunter mit und erfuche Jedermann, 
dem die Leiche deffelden zu Gefiht kommen möchte, foldes mir oder ver nächſten Polizeibes 
börde anzuzeigen. 

Köln den 3. September 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Seckendorff. 

Signalement 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirne hoch; 
Augen grau; Nafe fpig; Mund groß; Zähne fhleht; Kinn oval; Gefihtsbildung Tänglid; 
Geſichtsfarbe blaß; Geftalt ſchlank. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr, 1236.) Diebſtahl zu Uerdingen. 

In ver Naht von 24. auf den 25. d. M, find aus einer Wohnung zu Uerbingen 
mittelft Einbruches und unter erſchwerenden Umfländen entwendet worden: 4 filberne 6 
Löffel, gezeichnet G. H. von zwölflöthigem Silber; 8 Theelöffel von zmwölfläthigem Silber 
wovon einige mit G. H. und die andern mit G. H. B. gezeichnet; eine filberne @igarrens 
fpige in der Form eines Füllhorns; eine gelbe Terzflöte mit kupfernen Klappen, in zwei 
Stüden; 6 ausländifche ein Thaler» Eaffenfcheine, Anhalt» KRöthenfhe, Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
Städter, und heffifhe, fodann eine fogenannte Adreßkarte in der Form eines preußifchen 
—— dei von Camphauſen in Eöln; circa zwei Thaler in Münze und einige 

aſchen Wein, 

Ich erſuche Jeden, der über ven Verbleib ver geftoplenen Gegenflände oder die Diebe 
Auskunft geben kann, fi bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf ven 28. Auguft 1852. Für den Ober Profurator: Vierhaus. 
(Nr, 1237.) Diebftahl zu Oberbilt bei Duͤſſeldorf. 

In der Zeit von 28. bis zum 29. Auguft find aus einer Wohnung in Oberbilt mittelft 
Einbruchs folgende Gegenflände entwendet worden: 1) ein grau leinener Beutel mit 9 Dop⸗ 
pel⸗Friedrichsd'ors, 20 zwei Thalerftüden und 10 ein Thalerflüden; 2) 2 Tplr. und 20 
Ser. in Thalerſtücken; eine alte englifche zweihäufige filberne Taſchenuhr, mit römifchen 
Ziffern und vergolveten Zeigerrn. Der Kaften hat mehrere Beulen und auf dem Ziffer 
blatt fiehen zwei Worte in lateiniſchen Lettern; 4) ein filbernes Opreifen mit golvenen 
Knöpfen; 5) zwei leinene Betttücher ohne Zeichen. 

Indem ich dieſen Diebftapl zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordre id alle diejenigen, 
welche von den Thätern oder dem Verbleib der geftohlenen Sachen Kenntniß haben, hierdurch 
auf, mir ober der nächſten Polizeibehörde Mittheilung zu machen. | 

Düffelvorf ven 7. September 1852. Der Ober-Prokurator. 

Für venfelben der Staats-Profurator: Vierhaus. 
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(Rr. 1238.) Diebftahl zu Duͤſſeldorf. 

Am 28. Auguf dv. 3. ift aus einem Haufe hierfelbft mittelft falſchen Schüffels vie 
Summe von 75 Thaler 22 Sgr. 6 Pf., aus folgenden Beträgen beftehend, geftoplen worden: 
1) drei preußifhe Louisd'or; 2) eine preußifhe Kaffenanweifung zu 25 Thaler; 3) Fünf 
Kaffenanmweifungen zu 5 Thaler; 4) zwei Kaffenanmweifungen zu 1 Thaler; 5) eine engli- 
fe Goldmünze zu 6 Thlr. 22 Sgr. 

Ich erfuhe Jeden, welcher über ven Dieb, oder den Verbleib des geftohlenen Geldes 
Auskunft geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörve fofort Anzeige vavon zu machen. 

Düffelvorf den 2. September 1852. Für den ObersSBrofurator. 

Der Staats-Profurator: v. Goeckingk. 


(Nr. 1239.) Diebftahl zu Ruhrort. 

In der Naht vom 21. — 22. Auguft c. find aus einer Wohnung zu Ruhrort mittelft 
Einbruches geftoplen worven: ein Rod von aſchgrau geflaumten afinet; eine Weſte von 
Satin mit blaufeivenen Streifen; ein blau, roth und grau geftreiftes ſeidenes Halstuch und- 
ein leinenes Oberhemd. In dem Rod befand fih eine Brieftafhe von gelbem Leder mit 
mehreren Briefen und eine Cigarrendofe von ſchwarzem Leber. 

Wer über das BVerbleiben viefer Gegenftände over den unbefannten Dieb Angaben ma- 
hen kann, wolle fi bei mir oder ver nächſten Polizeibehörde melven. 

Duisburg den 26. Auguft 1852. Der Staatsanwalt. 
(Nr. 1240.) Diebitahl zu Effen, 

In ver Naht vom 22. auf den 23. d. M. find aus einem an der I. Hagenftraße 
bierfelbft belegenen Haufe mittelfi Einfteigens folgende Sachen geftoplen: 1) ein ſchwarzer 
Fradrod mit ſchwarzer Seide gefüttert; 2) zwei ſchwarze feine Tuchhoſen mit Stegen; 3) 
ein blauer Paletot von Burquin mit grünlichem wollenem Unterfutter; 4) ein ruffifhgrüner 
Tuchrock, faft noch neu; 5) zwei ſchwarze Tuch⸗Ueberröcke mit gelbem Linterfutter in ben 
Aermeln, ziemlich verbraudt; 6) ein braunfarrirtes Beinkleiv von Winter-Burlin; 7) ein 
grau ſchwarzes Beinkleiv; 8) ein hellgrün Farrirtes Beinkleid aus Sommerftoffen; 9) ein 

es Beinkleid mit dunfeln Geiten-Streifen von Winter-Burlin; 10) ein gelb-braunes 

einkleiv mit dunkeln GSeiten-Streifen von Sommerftoff mit Stegen; 11) ein leinenes feines 
Hemd; 12) eine grünßarrirte halbfeivene Wefte; 13) ein Paar neue Stiefel mit grünem Saf— 
fianlever im Innern. 

Bor dem Anfauf der geftohlenen Sachen warnend, erfuche ich Jeden, ver über den Ber, 
bleib derfelben oder die Thäter Ausfunft zu geben vermag, mir oder der näcften Polizei, 
behörde davon Mittheilung zu machen, 

Effen ven 30, Auguſt 1852. Der Staats⸗Anwalt. 
Mr. 1241.) BDiebftahl zu St. Thönis. 

In der Zeit vom 28—30. Auguft c. ift von dem Lande des Ackerwirths Bader zu 
St. Tpönis ein Pflugeifen f. g. Kolter, das mit ven Buchſtaben M. B. bezeichnet war, 
entwendet worden. 

Ich erfuhe Jeden, ver über den Verbleib dieſes Gegenflandes oder den Dieb Aus: 
kunft & geben vermag, mir oder der nädhften Polizeibehörne Anzeige davon zu machen. 

leve ven 3. September 1852. Für den Ober, Profurator. 
Der Staats, Profurator: Schmitz. 


Rebigirt im Buͤreau der Königl, Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düsseldorf. 


Nr. 52. Düffeldorf, Mittwoch den 15, September 1852. 








(Nr. 1242.) Die Kündigung ꝛc. ausgeloofeter Schulvverfhreibungen der Staatsanleihen 
de 1848, 1850 und 1852 betr. 
In Folge unferer Bekanntmachung vom 28. v. M. find in der heutigen öffentlih flatt- 
gehabten Berloofung die in den anliegenden drei Verzeichniffen aufgeführten Schuld,» Ver- 
ſchreibungen über 


1800000 Tplr. von der freimillihen Anleihe vom Jahre 1848 
100000 Thle. vr v Gtaats u " " 1850 
und 240000 Thlr. „ dito „ " u 1852 


gezogen worden. 

Diefelben werden hierdurch ihren Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, ven vers 
fhriebenen Kapitalbetrag am 1. April 1853 in ven DVormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr 
entweder bei ver Staats-Schulden-Tilgungs-Kaffe, Tauben-Straße Nr. 30 par terre 
rechts, oder bei der nächften Regierungs- Haupt» Kaffe, gegen Ouittung (wozu Formulare 
bei den erwähnten Kaffen unentgeltlich verabfolgt werden) und gegen Rüdgabe der Schuld» 
verfohreibungen, baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 31. März E. 3. hört die weitere Verzinſung diefer Schuldverſchreibungen 
auf, und müſſen daher mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 

die dazu gehörigen 7 Zinscoupons der zweiten Serie Nr, 2 bis 8 über die Zinfen 
von 1. April 1853 bis zum 1. October 1856, 
mit den Obligationen der Anleihe vom Yahre 1850 
die dazu gehörigen 3 Zinscoupons der erften Serie Nr. 6 bis 8 über die Zinfen 
vom 1. April 1853 bis zum 1. October 1854, 
und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852 
die dazu gehörigen 6 Zinscoupons der erflen Serie Nr. 3 bis 8 über die Zinfen 
vom 1. April 1853 bis zum 1. April 1856, 
unentgeltlich abgeliefert werden , widrigenfalls ver Betrag ver fehlenden Coupons] vom 
Kapital zurüdbehalten wird. 

Da übrigens die Schuldverfhreibungen nit fämmtlih an Einem Tage geprüft und 
ausgezahlt werden können, fo follen viejelben fhon vom 1. März f. 3. ab zur Prüfung 
angenommen werben. 

Sollten fih unter ven ausgeloofeten Schulvverfchreibungen der freiwilligen Anleihe 
vom Jahre 1848 ſolche befinden, welche nicht mit vem Convertirungs-Stempel 
verfehen find, fo können diefelben, nah Maßgabe ver Belanntmahung vom 20. Januar 
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d. 3. fofort, unter Belfügung des Zinscoupons Ser. I, Nr. 8, bei der Kontrolle ber 
Staatspapiere, Tauben-Straße Nr. 30: zur baarenzAuszahlung eingereicht werden. 
Berlin ven 4. September 1852. . 
Haupt-VBerwaltung der Staatsfchulven. - 
(ge) Natan. Köhler Rolcke. Gamet. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 1243.) en a für Handwerker des Kreiſes Lennep betr. 
.8, 11. Nr. 5231. 


Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmahungen vom 22. Juni, 10. Juli, 28. Auguft 
und 10. Dftober 1850, vom 25. Januar 1851, 23. März 1852 und 7. April 1852 wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Kreis-Präfungs-Commiffionen in Lens 
nep und Remfceid nad ihrer Reconftituirung und zwar: 

1) diejenige in Lennep unter dem Vorfige des Gewerbegerichts-Sekretairs von Les 

fecque für Bäder, Fleifcher, Schub: und Pantoffelmacher, Buhbinver, Weber und 
Wirker aller Art, Schneider, Tifchler und Stuhlmachex, Rade⸗ und Gtellmader, 
Bürftenbinder, Drechsler, Glafer, Tapezierer und Anftreiher und Sattler; 
2) diejenige in Remſcheid unter dem Vorfige des Herrn Frievrih Eleff in Haſten 
bei Remſcheid für Grob» und Kleinſchmiede aller Art, 
mit Eraminatoren befegt find, 

Peffungepfliätige anderer Handwerker haben fih bei benachbarten Kreis » Prüfungs, 
Gommiffionen zur Ableiftung des Examens zu flellen. 

Düffelvorf ven 7. September 1352. 


(Nr. 1244.) Die Ergänzung der Handeldfammer zu Mülheim an der Ruhr betr, LS. IIL Nr. 7973, 

Bei der Hanvdelsfammer zu Mülheim an der Ruhr trifft die Reihe des Ausſcheidens: 
die Mitglieder H. H. von Eiden, Wil. Goslih, Herm. Krabb, Mar Trooft und 
die Stellvertreter Fried. Bogt, Carl Krabb, H. Eoupienne und 5. U. Deus, Neu 
oder wieder gewählt find: als Mitgliever H. H. von Eiden, Hermann Krabb, Mar 
Trooft und Hugo Trooft; als Stellvertreter 5. A. Deus, Earl Krabb, Hein. Cou—⸗ 
pienne und Georg Rath. 

Düfelvorf den 8. September 1852. 


(Rr. 1245.) Die Ernennung bed Bürgermeifters zu Brüggen betr. J. S. II. Rr. 10306. 

Der nad der Befanntmadhung vom 5. September 1851 (Amtsbl. 73) mit der ein, 
jährigen fommiffarifhen Verwaltung der Sammtgemeinde Brüggen fo wie der Einzelnges 
meinde Born beauftragte frühere Verwaltungs-Sekretair ©. van Meenen ift nunmehr 
von dem Herrn Regierungs-Präfiventen auf die Dauer von zwei Jahren zum Bürgermeis 
fer der Sammtgemeinde Brüggen und der Einzelngemeinde Born ernannt worden. 

Düffelvorf ten 8, September 1852. 


(Nr. 1246.) Die Niederlegung einer Agentur betr. I, S. II, Nr. 7976. 
Der 5. A. Bader zu Erefelo hat die Agentur der Leipziger Feuers Verfiherungs- 
Geſellſchaft niedergelegt. 
f Düffelvorf ven 9, September 1852. 
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(Nr. 1247.) Nachweiſung 


der Schenkungen und Vermaͤchtniſſe für Kirchen» und Schulzwecke für Armen und Wohl 
thätigfeits,Anflalten während des II. Duartald 1852. I. S. V. Nr. 3360. 











Schenkung 
Kreis, oder | An Betrag. med, 
Vermächtniß. Nihle, Sgt. 

Düſſeldorf Des zu Düſſeldorf die hieſige Realſchule ſeine ma— — Gebrauche bei 
verſtorbenen Red» thematiſchen aftronomifchen In der gedachten Lehr; 
nungsraths Linphorft ſtrumente, Bücher u. Werke ꝛc. anftalt. 

- Itarirt zu | 513/284 
Solingen |Des in Düffelvorfidie Armen der Gemeinde Dorp 
verforbenen Rent= |bei Solingen Legat von 2001 — 


ner Daniel Knecht 
Elberfeld |Des zu Saurenhausla) die evangelifch » reformirte 
verftorbenen Johann! Kirche zu Sonnborn 200 Rt. 
Fror. Pfannkuchen |b) an die evang. res 300 — 
form. Armen dafelbft 100 Rth. 
do. Des zu Elberfeld ver⸗ a) der ev. luth. Gemeinde zu 
ſtorbenen Fror. Aug. Elberfeld als Prediger » Witts 
Jung wen⸗Gehalt ein Legat v. 300 Rt, 
b) als Stiftungs⸗Kapi⸗ 
tal des lutheriſchen Ar- 
menhaufes . -» . SOORE! 800| — 
do. Des zu Elberfeld ver⸗ die Armen der reformirten Ges 
ftorbenen Joh. Iſaae meinde zu Elberfeld ein Ber, 
Siebel mädtniß von 50 — 
do. Der Frau Wittweldie evang. ref, Gemeinde zu 
Bredt zu Barmen |Düffel, eine Schenkung von 1000) — Zum Beften des 


Pfarreinftommens 
ohne Verkürzung des 
Rees Der Maria Theyffen die Fatholifche Kirche zu Nie, frühern Gehalts. 
zu Eliten der Elten jährlich 4 — Behufs Stiftung ei- 
Cleve Des Pfarrers Theo—- die katholiſche Kirche zu Wyler ner jährliden Meſſe. 
dor Meyer zu Wyler an Aderland tarirt zu 575) — Behufs Memorien; 
Geldern Des zu Große⸗Spey die Fatholifhe Pfarrkirche zu Stiftungen. 
bei Rheinberg ver, Rheinberg zwei Legate von zus a) 375 Rthlr. zur 
ftiorbenen Gutsbe- ſammen 400| — Beſtreitung der Reſt— 
ſitzers Franz Willick koſten des neuerrich- 
teten Hochaltars; 
b) 25. Rth. zur Stif⸗ 
do. Der Gebrüder Albert die Fatholifche Pfarrkirche zu tung einer Seelenm. 
und Wilpelm Braem|Wardt zwei Stüde Aderland Stiftung dreier Ans 
Aderer zu Wardt |tarirt zu 306| —iniverfarien. 
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Shentung ware | | 
Kreis, oder An | Betrag. Zwechk. 
Vermächtniß Rthfr. Sar.| 
Gelvern |Der Eheleute Franz die fatholifche Kirche zu Wemb Re 


dp. 


Kempen 


Crefeld 


Gladbach 


bo, 


Neuß 


Ambroſius zu Wemb, ein Stück ‚Aderland tarirt zu 00) -- 
und Eheleute Jakob 
Dids zu Kevelaer 


Des zu Camp verſtor⸗ die Fathol, Kirche zu Camp vie Stiftung eines Ans 





benen Pfarrers Mi-|innerhalb ver Mauern und Grä- niver ſariums u. Vers 
chels ben der vormaligen Abtei Camp ttheilung von 24 klei⸗ 
gelegenen Grundſtücke nach An— nen Taſchentüchern 
gabe des Kirchen-Vorſtandes eirca an die armen Kin⸗ 
circa 1000 Rthlr. 1000) — ver ver Schule’ zu 
Camp, 
Der zu Birten versdie Fatholifhe Kirche zu Veen] 100, — Stiftung eines feier, 
ftorbenen Ehefrau lihen Anniverſa⸗ 
Willemfen riums. 
Des Johann Hül- die Armen des kathol. Pfarrbe— Die Revenüen follen 
bufch zu Vorſt — St. Thönis eine Schen— zunächſt für die da— 


kung von 1700| — ſelbſt beſtehende An- 
| | ftalt zur Kranken⸗ 
pflege durch barm⸗ 
herzige Schweſtern 


verwendet werden. 


Des zu Anrath ver⸗ bie Armen zu Anrath ein Les‘ Vertheilungder jähr⸗ 

ſtorbenen Pfarrers gat von | 500) —lihen Zinfen vurch 

Philippen die Armen⸗Verwal⸗ 
tung. 


Des in Crefeld ver, die Diafoniffen- Anftalt zu Kai— 
ſtorbenen Fräuleins ferswerth ein Bermädtniß von 100) J 
Emma Reck 

Des in Crefeld ver-⸗das Krankenhaus zu Crefeld 

ſtorbenen Iſaac de ein Geſchenk von | 30 


ah 
I 





Greif 

Der in Gladbach ver: das Progymnaſium zu M. Glad⸗ tr; — 
nniverf. u. gweiet 

ftorbenen Wwe. Kau- bach ein Kapital von 1400 |Deifen aus den jähr- 


len geb. Pauen 
| 


[fie Rev 
Des zu Hardt versivie Armen der Gemeinde Ober: BES 
ftorbenen Rentners |geburt ein Kapital von 200 
Diedrich Poller 
Der Anna Chriſtina die Kirche zu Gohr ein Legat Stiftung eines An, 
2 ne Schmitz von 0 ng 
u Gohr 





| | 


Däpederf den 30, Auguf 1852. 
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(Nr. 1248.) Erfindungs- Patent betr. 
Dem Müplenbefiger Friedrich Ba ehr zu Atterwaſch bei Guben iſt unter dem 6. Sep⸗ 

tember 1852 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung in ihrer ganzen Zufammenfegung als 
neu und eigenthümlich nachgemwiefene Säemafchine zum Ausfäen von Navelholz- 
faamen, ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 

‚ ertheilt worden. Düffelvorf den 11. September 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1049.) Die Ausdehnung des PoftsVertrages mit Belgien bezüglich Fleiner Päckerei-Sendungen betr, 


Der mit der Königlih Belgifhen Staats» Verwaltung der Poften, Eifenbahnen und 
Zelegraphen bereits beſtehende Vertrag über ben a nen Aublauſch Feiner Päckerei⸗ 
Sendungen zwiſchen Belgien und Preußen, welcher bisher nur auf Sendungen nach den 
Belgiſchen Orten Louvain, Verviers, Lüttih, Antwerpen, Brüffel, Gand, Oſtende, Courtray 
und Mons, Anwendung gefunden hat, iſt dahin erweitert worden, daß Packete aus Preus 
Ben und den Ländern, welche fih ver Vermittelung der Preuß. Poften bedienen, nad den 
übrigen an der Staats-Eifenbahn gelegenen Belgifhen Stationen und nah den mit diefen 
in directer Verbindung ſtehenden Belgifhen Drten, ferner nah dem nördlichen Frankreich 
und nad Großbritannien et vice versa auf dem fihnellften Wege, melden Eifenbahnen 
und Poften mit raſcher Zoll-Abfertigung darbieten, ohne Unterbredung befördert werden 
können und zwar: 


A. nah Belgien und Frankreich 

Padete, Seo, und Werth Sendungen bis zur Höhe oder Breite von 4 Fuß rheinifch; 
B. nah Großbritannien und Irland, den vereinigten Staaten in NordAmerifa, nad ven 
beiven Indien, nah China, Spanien, Portugal, Gibraltar, Genua, Livorno, Eivitas Ber, 
chia, Malta, Alerandrien, Smyrna, Conftantinopel ic. 

nur Proben, Padete; 
Geld» und Werth, Sendungen, ferner die eigentlihen Waaren- Sendungen find 
dahin ausgefchloffen. 

Borerft Fönnen nur die ordinairen Padet- resp. Proben-Sendungen zwifchen Preußen 
einerfeitd und Belgien, Franfreih und Großbritannien anderfeits bis zum Beflimmungsorte 
franfirt werden. Die Geld, und Werth» Sendungen nah Belgien und Franfreich werden 
nur unfranfirt oder bis zur Preuß. Belgifchen Grenze franfirt angenommen. 

Beifpielsweife würde für j 

1 Halt. von 10 & von Berlin nad Oſtende 33%, Ser, 
Z von 12» » Berlin » Paris 54%, u" 
1 Mufter- Pakt. von 10 v_ » Berlin » Xonvon 61 " 
Porto zu entrichten fein. 

Jedes Colli muß mit einigen deutfhen Buchſtaben over Zahlen mit einem deutlichen 
Siegel: Abruf und mit vollftändiger Angabe des Beftimmungsorts verfehen, auch die Em» 
ballage dem Inhalte des Padets und der Entfernung angemeſſen fein, 

Sendungen nah Franfreih und Großbritannien dürfen weder verfchloffene Briefe ent- 
halten, noch darf zu venfelben ein verſchloſſener Aprefbrief gehören. Die Belgifhe Ber, 
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waltung läßt einen verfchloffenen Adreßbrief bis zum Gewicht von 1 Loth (15 Grammes) 
ohne befonvderes Porto zu. Schwerere Begleitbriefe zu den Sendungen nad Belgien werden 
nit angenommen. 

Der Adreßbrief zu den Sendungen nah Belgien, Franfreih und Großbritannien muß 
in franzöfifher Sprache abgefaßt und von einer franzöfifch gefchriebenen Zoll⸗Deklaration 
begleitet fein, welde zu ven Sendungen nad Belgien einfah, zu den Sendungen nad 
Franfreih, Großbritannien ıc. doppelt ausgefertigt fein muß. 

Die PoftsAnftalten werden dem Publitum auf etwaige Anfragen über die Berfendung 
von Pädereien ıc. nah den gedachten Ländern bereitwillig und gründliche Auskunft ertheilen. 

Berlin den 17. Juli 1852. General: Poft- Amt: Shmüdert. 


( Nr. 1250.) Den Verkauf eingefchwärzter Manufakturwaaren betr. 

Am 22. Juni d. 3. ift auf der fogenannten Schulfiraße in der Nähe von Asperben 
eine mit einem Pferde befpannten, von dem Führer verlaffene Karre, melde einen vers 
borgenen Raum hatte, worin fih Netto 79%, & baummollene Zeugmwaaren vorgefunden 

haben , in Befhlag genommen worden. 
| In Gemäßpeit des $. 60 des Zollftrafgefeges vom 23, Januar 1838, werden die un- 
befannten Eigenthümer hierdurch aufgeforbert, ihre Anſprüche auf jene Dbjecte bei dem 
Haupt-Zollamte zu Cranenburg zur Geltung zu bringen. 

Sollte fi binnen vier Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Belanntmachung zum 
dritten Male im Amtsblatte erfcpeint, Niemand melden, fo werden jene Gegenſtände zum 
Bortheile der Staatskaſſe verkauft werben ; ven Eigenthümern bleibt indeffen, bis zum Ab⸗ 
laufe eines Jahres von jenem Tage ab vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erftattung des 
Erlöfes geltend zu machen. ‚ 

Köln den 10. Juli 1852. 

Der Provinzial-Steuer,Direktor. 
In Vertretung, der Ober-Regierungs-Ratp: 
Auguſtin. 


(Nr. 1251.) Die Interdiktion des Johann Peter Conrad Siepers betr. 

Durh Erkenntniß des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 6. Juli d. J. iſt der 
Seivenweber Johann Peter Conrad Siepers zu Crefeld interdizirt und die Anordnung 
der Vormundſchaft über ihn verhängt worden. 

Die Herren Notarien meines Amts-Bezirkes erfuche ih, die im Art. 501 des Civil, 
Geſetz-⸗Buches vorgefhriebene Eintragung zu bewirken. 

Düffeldorf ven 1. September 1852. Der Ober-Profutator. 

Für denfelben: von Göckingk. 


(Rr. 1252.) Die Interbiktion bed Auguft Pig betr. 

Durh Erkenntniß des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 28. Juli d. J. iſt der 
Seidenweber Auguſt Pitz zu Crefeld interdizirt, und die Anordnung der Vormundfchaft über 
ihn verhängt worden. 

Die Be Notarien meines AmtssBezirkes erfuche ich, die im Art. 501 des Civil 
Geſetz⸗Buches vorgefchriebene Eintragung zu bewirken. 

Düffelvorf den 1. September 1852. Der Ober Prokurator. 

Für denfelben: von Göckingk. 
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(Nr. 1253.) Die Eintragung neuer Fabrifzeicien betr. — 

Mit Bezugnahme auf unſere in Nr. 21 und 26 dieſes Blattes enthaltenen beiden 
Bekanntmachungen wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Fabrikzeichen 
von C. W. Melders — 3. H. Wüfter — 5. W. Haardt — J. ©. Lindenberg — 
Fr. Halverfheid — J. U, Dörken, Steph. Beiffel feel. Wb. & Sohn, in die hie, 
ſige Zeichenrolle eingetragen worden find. 

Remſcheid ven 20. Yugufl 1852. König, Gewerbegeriht: Albert Böder, 





Nr. 1254.) Deferteur betr. " 

Der Füfilier Guſtav Bauermann der Iften Compagnie des Katfer Alerander Gre, 
nadier-Regiments, aus Ronsdorf, Kreis Lennep, Regierungsbezirt Düffeldorf gebürtig, iſt 
dur kriegsrechtliches Erkenntniß vom 20. Auguft, beftätigt den 27. Auguſt d. 3., in con- 
tumaciam für einen Deferteur erflärt und in eine Gelobuße von Fünfzig Thalern verurs 
theilt worden. Berlin den 30. Auguft 1852. 

Königliches Divifions-Geriht der 2ten Garde⸗Diviſion. 





Derfonal:Chbronifl, 


(Nr. 1255.) In Stelle ver Staats, Anwalts Gchülfen Hellweg zu Effen und Heng- 
ftenberg zu Duisburg find zu Polizei-Anwälten bei den dortigen Königl. Kreis⸗Gerichten. 
Die Polizei-Kommiſſarien Schlöffer zu Efien und Florie zu Duisburg ernannt. Des 
gleihen zum Subftituten des Leptern in diefer Eigenfhaft der Bürgermeifter Schlechten⸗ 
dal zu Quisburg. 


(Nr. 1256.) Die Verwaltung der dur den Tod des Steuer⸗Einnehmers Zipper erle— 
digten Steuer-Raffe zu Grevenbroich iſt dem Steuer-Einnehmer Schudeisky und die com, 
miffarifche Verwaltung der SteuersRaffe Kevelaer vem Premierskieutenant a. D. Baccioceo 
übertragen worden. 


Rr. 1257.) Die durch die Penfionirung des DomainensRentmeifters Boom erlebigte 
SteuersKaffe zu Kanten tft mit dem Steuer-Empfangsbezirke Veen vereinigt und dem feit- 
herigen Rendanten des Legtern, Steuer, Einnehmer v. Ziemietzki übertragen worden. 


(Nr. 1258.) Der Staats-Anwalt-Gehülfe Hellweg zu Efien ift als Staats-Anmalt bei 

ven Kreisgerichten zu Jferlohn und Ludenſcheidt ernannt und an deffen Stelle der Staats, 

Anwalt-Gehülfe Hengftienberg zu Duisburg in gleiher Eigenſchaft nach Effen verfegt. 
Hamm den 30. Auguſt 1852. | Der Ober-Staats-Anmwalt. 


(Nr. 1259.) Der Apotheter 2. Klaffe Eduard Weigler hat die Erlaubnig zur Uebernahme 
der von dem Apotheker Sped zu Burg bis dahin geführten Apotheke erhalten. 


(Nr. 1260.) Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Friedrich Wilpelm Obergethmann, 
bat fih zu Iſſelburg Kreifes Rees nievergelafien, | 


. 366 
(Nr, 1261.) Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Erhard Horre, hat 
ſich zu Ealcar, Kreifes Cleve nievergelaffen. 


(Mr. 1262.) Der Apotheker 1, Klaſſe J. H. Schwiderath hat die Eonceffion zur Meber, 
nahme der Wittwe Neuhaus'ſchen Apothefe zu Solingen erhalten. 


(Nr. 1263.) Der Apotheker 1. Klaffe Wilhelm Lehmann hat die Erlaubniß erhalten, 
die bisherige Wittwe Roſier'ſche Apothefe in Barmen zu übernehmen und fortzufegen. 


(Nr. 1264.) Der Seminarift Reiner Wirt aus Gartzweiler ift proviforifh auf zwei 
Jahre zum Hülfs⸗Lehrer an der mittlern Klaſſe der Marfreifchule hierſelbſt ernannt worden. 


(Nr. 1265.) Der Schulamts-Candivat Wilhelm Wimmer ift proviforifh auf zwei Jahre 
zum Lehrer an ver neuerrichteten Fatholifchen Elementarſchule zu Sinſteden, im Kreife Neu, 
ernannt mworben. 


(Nr. 1266.) Der Lehrer Franz Booz ift als zweiter Lehrer, und der Seminarift Frie- 
drich Schulte, leßterer proviforifh auf zwei Jahre, zum. dritten Lehrer an der Fatholi- 
fhen Elementarfhule zu Rellinghaufen ernannt worden. 


(Mr. 1267.) Der bisherige Hülfslehrer an der Schule zu Cranenburg, Jonas Matthay 
ift proviforifch auf zwei Jahre zum Lehrer an der neuerrichteten Fatholifhen Elementar- 
ſchule zu Düffelward, im Kreife Eleve, ernannt worden. 


(Mr. 1268.) Der an der Eatholifhen Elementarſchule zu Widrath, im Kreife Kempen, 
bisher proviforifh angeftellte Lehrer K. Puttelkow it in feinem Amte als Lehrer an ver 
gedachten Elementarſchule definitiv beflätigt worden. 


(Nr, 1269.) Für den Monat Anguft 1852. 
A. Bei dem Appellationsgericdte. 
1) Der Auscultator Auguft Holle ift zum Neferendar ernannt ; 
2) der Auscultator Janſen iflin das Departement des Kammergerichts zu Berlin und 
der Auscultator Brügmann in das Departement des Appellationdgerichts zu Mün—⸗ 


ſter verfeßt. 
. Beiden Gerichten erfier Inftanz. : 

3) der Kreisgerichts » Director Balde zu Iſerlohn ift auf feinen Wunſch als Rath 
an das Kreisgericht zu Halle a, d. ©. verfegt und an beffen Stelle der Kreisges 
richte, Rath Wiernszewsfi zu Halle a. d. S. zum Director des Kreisgerichts 
zu Iſerlohn ernannt. 

Hamm den 31. Auguſt 1852. Königliches Appellations,Geriht: Kent. 


— ———— — — — — 


(Nr. 1270.) PerfonalBeränderungen | 
bei der Intendantur bes 7. Armee»Corpe. 

Durch Verfügung des Königlihen Kriege-Minifteriums iſt der Intendantur-Referen- 
barius Walter von der Jntendantur des 6, zu ber des 7. Armee-Eorps verfegt, der Se 
eretariats-Affiftent Pahl bei der legtern zum überzähligen IntendantursSerretair befördert 
und der Proviant-Amts-Affiitent Bernigau von Trier nah Düffelvorf verfegt. 

Münfter ven 3. September 1852, Königlihe Intendantur 7. Armee⸗Corps. 


(Hierbei drei Verzeihniffe als Beilagen.) 
Redigirt im Buͤreau ber Könige, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei yon Hermann B of. 


Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 53. Düſſeldorf, Sonnabend den 18, September 1852, 


(Nr. 1271.) Geſetzſammlung, 36ted Stil. - 
* zu Berlin am 13, September 1852 ausgegebene 36te Stück der Geſetzſammlung 
enthalt unter: 

Nr. 3631. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verleihung der fis- 
kaliſchen Vorrechte sc. zur Fortfegung des Ehauffeebaues von der Erfurt, 
Arnftädter Staatsſtraße oberhalb des yet über Egſtedt und Wer 
ningsleben bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Stadt Ilm. 

Nr. 3632, Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verleifung ‚ver fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte ꝛc. für ven Bau einer Gemeinde-Chauffee von Halber⸗ 
ſtadt über den Huy, Röderhof, Dingelſtädt, Eilsdorf, Schlanſtädt und vie 
Eifenbahnftation Neumwegersleben bis zur Oſchersleben⸗Schöninger Chauſſee. 

Nr. 3633. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die Fortdauer der Siet⸗ 
tiner Stromverſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Nr. 3634. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Juli 1852, betreffend die Verlegung der Ober, 
Poſtdirektion für den Regierungsbezirt Merfeburg von Merfeburg nad 








Halle, 
Nr, 3635. Verordnung über die Bildung der Erften Kammer. Vom 4. Auguft 1852, 
Nr. 3636. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Obligationen des 
Wittenberger Deichverbandes bis zum Betrage von 100,000 Rthlr, Vom 
21. Auguft 1852. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr, 1272.) Die Zulaffung von Mecklenburg⸗Schwerinſchen Untertanen zum Aufenthalte in den Kö⸗ 
niglihen Preußifchen Staaten betr. I. S. I, Nr 4687. 

Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 26, Juni d. J. (1. S.1,3303 ©.) 
bringen wir hiermit zur Kenntniß der Betpeiligten, vaß das Königliche Minifterium, nach⸗ 
dem = Großperzoglihe Medlenburg -Schwerinfhe Regierung die Verpflichtung übernom- 
men hat: 

daß diejenigen Medlenburg-Schwerinfhen Staatsangehörigen, welche fih in Preußen 
als Dienfiboten, Handwerkögefellen, Fabrifarbeiter, Handlungsdiener, oder fonft 
in Privatdienft- oder Arbeitsverhältniffen, oder zur Erziehung oder zur Ausbildung 
in ihrem Berufe aufhalten oder bisher aufgehalten haben, auf Verlangen ver 
Preußiſchen Behörden auch dann zurädgenommen werben follen, wenn diefe Pers 
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fonen in Berhältnäffe getreten find, melde die — * eines eigenen Wohn⸗ 

figes begründen; — den Fall ſeiner in Preußen erfolgten Verheirathung jedoch 

ausgenommen, — 
befchloffen hat, in Anfehung der in Preußen fih aufhaltenden oder dahin fih begebenven 
Mecklenburgſchen Angehörigen, welche zu einer ver obengevadten Kategorien gehören, auf 
Beibringung der erforderlihen Heimathfcheine vor dem 15. Januar 1853 nicht zu beflehen, 
.  Düffeldorf ven 13. September 1852. . 


(Nr. 1273.) Termin zur Prüfung der Privatfehrerinen betr. I. S, V, Nr. 3594. 

Mit Verweifung auf die Befanntmahung vom 7. September 1850, Nr. 71 viefes 
Blattes, wird der Termin zur Prüfung von Privatlehrerinnen auf Mittwoch den 20. Det. 
feftgefegt. 

Die fohriftlihen Anmeldungen find fpäteftens 8 Tage vor dem Termine einzureichen. 

Wegen des Termins zur Prüfung der Privatlehrer wird eine befondere Bekanntmachung 
erfolgen. Düffelvorf ven 17. September 1852. 


(Rr. 1274.) Berloren gegangener Reifepaß betr. I. S. IL. Nr. 10016. 

Der Schreinergefele Egivius Heidhauſen aus Dülken hat den ihm unter dem 23. 
September 1851 fub Nr. 38 von dem Bürgermeifter zu Dülfen ausgeftellten Reiſepaß an- 
geblih auf vem Wege zwifhen Bochum und Steele verloren, 

Indem wir das Signalement des ꝛc. Heidhaufen nachfolgend mittheilen, erflären 
wir den in Rede ftehenden Paß hierdurch für ungültig. 

Düffelvorf den 14. September 1852. 

Signalement 
Name: Egivius Heidhauſen; Gewerbe Schreinergefelle ; Geburts und Wohnort 
Düllen ; Religion katholiſch; Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne 
rund; Angendbraunen blond; Augen braun; Nafe und Mund gewöhnlih; Zähne gefund; 
Bart blond; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur mittler, 
Befondere Kennzeiden: trägt ein Knebelbärtchen. 


(Nr. 1275.) Niederlegung einer Agentur betr. J. S. III. Nr. 7910. 

Der Ferdinand Baades zu St. Thönis hat die Agentur der Aachener und Münde- 
ner Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft niedergelegt. 

Düffelvorf ven 9. September 1852. 


(Nr. 1276.) Agentur des Johann Höhnen betr. I. 8. II. Nr. 7910, 
Der Zohann Höhnen zu St. Thönis iſt zum Agenten der Aachener -und Münchener 
Feuers Berfiherungs-Gefellfhaft ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf ven 9. September 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Ne, 1277.) Den preußifchen internen Poſt-Verkehr betr, 
Bom 1. September d. J. ab find für den Preußifhen internen Pofl-Berkehr folgende 
veränderte Beftimmungen in Kraft getreten: 
Das Porto für vorfhriftsmäßig aufgelieferte gedruckte Sendungen unter Kreugband 
over Schleife beträgt, wenn ſolche gleich bei der Anfgabe franfirt werden, im Preußifchen 
Poſtbe zirke künftig ohne Unterſchied der Entfernung Sgr. für je 1 Zoll,Koth (excl) 
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Für recommandirte Sendungen diefer Art fommt das Porto, außer der Recommans 
dations⸗Gebühr von 2 Sgr. * demſelben Satze zur Erhebung. 

Für vorſchriſtsmäßig verpackte Sendungen von Waarenproben oder Muſtern wird für 
je 2 Zoll⸗Loth (excl.) das einfache Briefporto nah der Entfernung bis zum Maximum des 
6fahen Briefportos, und nicht ferner, wie bisher, die Hälfte des gewöhnlichen Briefporios 
für die über 2 Loth ſchwereren Sendungen, erhoben. Für reeommandirte Proben⸗Sen⸗ 
u ilt gleichfalls die vorftehende für recommandirte Kreuzband⸗Sendungen gegebene 

orſchrift. — 

Für die Beſtellung von Zeitungen und Journalen durch die Landbriefträger wird das 
Doppelte des für die Beſtellung folder Gegenſtände im Orte der Poftanftalt zu zahlenden 
Beftellgelves berechnet, nämlich : . 

1) wenn die Zeitungen ꝛc. nur zwei⸗ oder breimal beflellt werben, 24 Sgr. für jedes 

Eremplar jährlich ; 
2) wenn folhe mehrmals, aber nicht öfter, als einmal täglich beftellt werden, 1 Rthlr. 
10 Sgr. für jedes Eremplar jährlich; 

3) wenn folde täglich zweimal beftellt werden, 2 Rthlr. für jedes Exemplar jährlid; 

4) für vie rider die Amtsblätter und für ſolche periodiſche Schriften, welche 

wöchentlih nur einmal beftellt werten, jährlih 10 Ser. für jeves Exemplar. 

Das Beftellgelv für Zeitungen iſt vierteljährlich im Voraus zu bezahlen. 

An Orten, wo eine befondere Stadtpoſt, Einrichtung nicht befteht, müffen die Poftan- 
ftalten underlarirte Briefe zur Beftelung im Orte oder zur Abgabe an den abholennen 
Adreffaten für dieſelbe Gebühr annehmen, melde für die Stadtpoſtbriefe feftgefegt worden iſt. 

Für die erpreffe Beftellung eines Padets bis zum Gewichte von 5 Pfund mit dem 
dazu gehörigen Briefe wird das Doppelte ver Gebühr entrichtet, welche für die expreſſe Be, 
ftellung von Briefen gezahlt wird. Bel ſchwereren Sendungen wird nur die Adreſſe, nit 
aber das Padet, durch den expreffen Boten beftellt. 

Die Beftellung von Padeten, fo wie von Adreſſen zu Padeten, Geldſcheinen und Schei⸗ 
nen zu recommandirten Briefen nah Orten, mwofelbft fih Leine Poft-Anftalt befindet, die 
aber von durchgehenden Poften berührt werden, kann nicht ferner durch die Begleiter oder 
Poftillone jener Poften, ſondern Teviglih durch die Lanpbriefträger erfolgen. 

Für baare Einzaplungen betragen die Gebühren, melde außer dem Porto erhoben 
werden, für jeven Thaler oder Theil eines Thalers Sgr. als Minimum aber 1 Sgr. 
Berlin den 7. September 1852. Generale Yoft-Amt: Shmüdert. 


(Nr. 1278.) Die aufgefundenen Gegenftände in der Pofpaffagierftube zu Düffelvorf betr. 
Folgende Gegenftände find in hiefiger Poft-Paffagierftube herrenlos aufgefunden worden: 
1 Rafirmeffer; 2 gewöhnliche Tabadspfeifen; 3 Rohrſtöcke; 1 Körbchen mit alter Wäfche; 
1 Wefte; 1 Brille mit Futeral; 1 Cigarrenbüchſe; 1 grünfeidener Regenſchirm. 
Die unbelannten Eigenthümer werden hierdurd aufgefordert, die vorftehenden Gegen: 
flände binnen 4 Wochen beim unterzeichneten Poft-Amte in Empfang zu nehmen. 
Düffelvorf den 10. September 1852. Pof-Amt: Große. 


(Nr, 1279) Die Polpaffagier-Aufnahmeftellen zwifchen Lennep und Radevormwald betr.- 
Haltepunkten für die Perfonenpoft zwifchen Lennep und Radevormwald auf ber 
Route über Krähmwinklerbrüde werden hiermit. beftimmt : 
1) Engelsburg beim Wirt Stursberg; 
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2) Kräpwinklerbrüde beim Wirth Deitenbad; 
3) Barriere Grünenbaum beim Wirth Dürpolt. 
Düffelvorf den 14. September 1852. Der Ober Poft-Direetor: Friede rich. 


(Re. 1280.) Den Poſtdampfſchiffs⸗Cours zwifchen Stettin und Koppenhagen betr. 

Den Poſtdampfſchiffs⸗ Fahrten zwifchen Stettin und Kopenhagen, welche zur Zeit wö— 
chentlich zweimal flattfinden, werden nad der Fahrt von Kopenhagen am Donnerflag ben 
30. September, und von Stettin am Sonnabend den 2. Dftober d. J., nur — wö⸗ 
chentlich in folgender Weiſe fortbeſtehen: 

aus Stettin: Freitag Mittags nach Ankunft des von Berlin des Morgens abge, 
henden Eifenbahnzuges ; 
in Kopenhagen: Sonnabend früh; 
umgefehrt : 
aus Pelle He Dienftag Nachmittags; | 
in Stettin: Mittwoch Vormittags, berechnet auf den Anfhluß an den des Mit, 
tags nah Berlin abgehenven Eifenbahnzug. Ä 

Diefe auf eine Fahrt wöchentlich beſchränkte Verbindung mit Kopenhagen beginnt alfo 
von Stettin am Freitage den 8. Dftober. — Der Schluß der diesjährigen Fahrten findet 
in der Weiſe flatt, daß von Kopenhagen die letzte Abfertigung des Poftvampffchiffes am 
Dienftag den 16. November, und von Stettin die legte Abfertigung am Freitag den 19. 
November erfolgt. 

Berlin den 8. September 1852. General-Poft-Amt: Schmüdert. 


(Rr. 1281.) Neuer Perfonen-Poft:Eours zwifchen Rennebaum und Rittershaufen betr. 
Bom 15. d. M. ab wird eine zweifpännige Afigige Perfonenpoft zwiſchen Rittershaus 
fen und Rennebaum über Wupperfeld und Widlinghaufen eingerichtet, melde 
aus Rennebaum um 7 Uhr früh, 
aus Rittershaufen um 8 Uhr Abends, 
abgefertigt und in 1',, Stunde befördert wird, 
Beichaifengeftelung findet zu dieſer Poſt nicht flatt. 
Düffelvorf ven 13. September 1852. Der Ober⸗Poſt⸗Director: Friede rich. 


(Nr. 1282.) Die Aufhebung von Reitpoſten betr. 
- Mit dem 15. d. M. werden aufgehoben: 
1) die Reitpoft von Elberfeld nah Köln, 
2) " » Düffelvorf nah Langenfeld, 
3) vr m sm Rangenfeld nad Solingen, 
4) die Retour⸗Reitpoſt von Solingen nad Elberfeld. 
Düffelvorf ven 14. September 1852. Der Ober, Poft-Director: Friederich. 


(Nr. 1283.) Die Ermittelung von Poftreifenden am 2. Weihnachts⸗Tage 1851 zwifhen Mülheim 
a. d. R. und Duisburg betr. 

In einer hier ſchwebenden Unterfuhung iſt es von großer Wichtigkeit zu ermitteln, ob 
nur eine oder mehrere und lesternfalls wie viele Perfonen am 26. Dezember, mithin am 
2. Weihnachtstage 1851 mit der 1. und 3. Er zwifhen Mülheim und Duisburg und um- 
gelehrt, d. h. 5 Uhr Morgens refp. 5 Uhr Nachmittags von Mülheim nah Duisburg, ſo⸗ 
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wie 92, Uhr Morgens refp. 11%, Uhr Abends von Duisburg nad Mülheim gefahren find. 

An alle diejenigen, welche hierüber eine Auskunft ertheilen können, ergeht hiermit das brins 

gende Erfuchen fi der unterzeichneten Staatsanwaltfhaft balvigft namhaft zu machen. 
Duisburg den 13. September 1852. Königl. Staats-Anwaltſchaft. 





(Nr. 1284.) Die Bezeichnung erfchienener Drudichriften betr. : 
In der Unterzeihneten ift erfchienen und von derſelben, fo wie durch die fämmtlichen 
Königl. Preuß. Poft-Aemter, und alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Gefeg über das Poftwefen, vom 5. Juni 1852, nebft Reglement und Zuſam⸗ 
menftellung ver Beftimmungen über ven Preußifhen Pofttarif, vom 31. Juli 1852. 
Amtlihe Ausgabe. gr. 8. im’ Umſchlage. Preis: 4 Ser. 
Unter der Preffe befinden fih, in amtlihen Ausgaben: 
Reglement für die Friedens-Lazarethe ver Königl. Preuß. Armee, vom 6, 
Juli 1852, nebft Beilagen, circa 50 Bg. gr. 8. geh. —* 15 Sgr. — Ser 
vis⸗Tarif für die ſämmtlichen Sarnifen-Hrte der Preuß, Armee, vom 30, Juni 
1852, circa 20 Bg. gr. 8. geh. Preis: 10 Sgr. — Preußifder Termin: Ra 
lender für 1853. Zum Gebraud für Juftiz- und Verwaltungsbeamte, Preis 15 Sg. 
Diefe Artikel find jedoch nur von der Unterzeichneten direct oder durch die Buchhanp- 
lungen zu beziehen. 
Berlin den 9. September 1852. Dederfhe Geheime Dber-Hofbuhnruderei. 


(Nr. 1285.) Verpachtung ber Fährgerechtfame über den alten Rhein zu Griethaufen betr. 

Die Fährgerehtfame über den alten Rhein zu Griethaufen fol am Samſtag den 2. 
Dctober 1852, Vormittags 10 Uhr in dem Gefhäfts-Locale des Unter» Steuer Amtes zu 
Gleve auf 6 nadheinanderfolgende Jahre, anfangend mit dem 1. Januar 1853, verpachtet 
werden, wozu Bietluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen 
bei dem genannten Unter-SteuersAmt zur Einfiht offen liegen. 

Eranenburg den 12. September 1852. Königlihes Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


(Nr. 1286.) Den Vermißten Georg von der Heiden aus Langft betr. 

Der Bictualienhändler Georg von der Heiden aus Langft, hat fih am 5. d. M. 
aus feinem Wohnorte entfernt, ohne daß über fein Verbleiben etwas hat ermittelt werben 
können. Da derfelbe periodiſch an Irrſein leidet und zulegt am Rheinufer gefehen ift, fo 
wird vermuthet, daß er feinen Tod im Waffer gefunden habe. 

Indem ih das Signalement des 10. Heiden mittheile, erſuche ih alle Behörden, 
über das Berbleiben des Heiden oder das etwaige Auffinden der Leiche deſſelben mir oder 
dem Bürgermeifter von Langſt eintretenden alles Mittheilung machen. 

Düffelvorf ven 13. September 1852. Für den Ober Profurator. 

Der Etaats-Prokurator: Vierhaus. 
Signalement. 

Alter 31 Jahre: Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne bedeckt; Augen 
braun; Augenbraunen braun; Nafe fpis etwas gebogen; Mund gewöhnlich; Zähne voll- 
fländig; Bart braun; Kinn,rund ; Gefiht oval; Gefihtsfarbe röthlich; Statur ſtark. 

Befondere Kennzeichen: hat fih vor einiger Zeit mehrere Schröpftöpfe fegen laffen, 
wovon vielleicht noch Narben vorhanden find. 

Kleivungsftäde: blau Teinener Kittel, etwas abgetragen, ſchwarztuchene Hofe, Falble, 
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derne Stiefel, fchwarztuchene Wefte mit zwei Reihen Knöpfen und Kragen‘, eine ſchwarztu⸗ 
dene Kappe, ein leinenes Hemd, ein ſchwarzſeidenes Halstuch. Derfelbe hatte einen leder, 
nen Gelobeutel bei fih mit circa 1 Thlr. 10 Ser. 


Mr. 1287) Schwurgerichts-Sigungen zu Weſel betr. 

Unter dem Borfige des Sreisgerihts-Directors von Haufen werben die Gigungen 
des hiefigen Schwurgerihts vom 20. September c. Morgens 8 Upr an eröffnet und kommen 
folgende Unterfuhungen zur Verhandlung: E 
am 20. September, 1) gegen die Ehefrau des Bergmanns Johann Wilpelm Küpper, 

Gertrud geborne Lindemann zu Bredenay bei Effen, wegen ſchwe—⸗ 
ren Diebftahls; ’ 
2) gegen den Bergmann Wilhelm Pott zu Rellinghaufen, wegen ſchwe—⸗ 
ven Diebftahls ; 
am 21. September, 3) gegen ven Schäfer Theodor Scheidgen aus Heivhaufen, wegen 
ſchweren Diebftahls; 
4) gegen den Taglöhner Bernhard Lenfing aus Meyderich, wegen 
eineides; 
am 22. September, 5) gegen den Taglöhner Johann Peter Lehmbach und vie unverehe: 
—* Liſette Himmelmann aus Niederbonsfeld bei Hattingen, 
wegen mehrerer ſchwerer Diebſtähle und Theilnahme an denſelben; 
am 23. September, 6) gegen 1) den Taglöhner Georg Cornelius Auguſt Eichholz, 2) 
den Taglöhner Georg Peter Eichholz, 3) den Taglöhner Anton 
Ernft, 4) die unverehelichte Elifabeth Diffels und 5) die unverehe- 
lihte Johanna Grüter, fümmtlih aus Wefel, wegen fhwerer 
Diebftähle und Theilnahme an venfelben; 
am 27. September, 7) gegen den Taglöhner Philipp Roforius aus Eppinghofen bei 
Mülheim a/d. Ruhr, wegen vorfäglicher ſchwerer Körperverlegung 
feiner Ehefrau, Befhäpigung fremden Eigentums und Angriff eines 
Beamten bei Ausübung feines Berufes; 
8) gegen den Taglöhner Heinrih Peters aus Mülheim a / d. Ruhr, 
wegen ſchwerer Diebftähle im Rüdfalle; 
am 28, September, 9) gegen 1) die unverehelihte Angelika Junfermann, 2) unverehe- 
lichte Johanna Angenent, 3) Ehefrau des Schreiners Hagen, 
Elifabeth geborne Haffelmann, fämmtih aus Wefel, wegen 
ſchweren Diebftapl, mehrerer einfacher Diebflähle, Theilnahme an 
denfelben und Hehlerei; 
am 29. September, 10) gegen ven Poſtſekretair Julius Wilhelm Brahe aus Duisburg, 
wegen Unterfhlagung; 
am 30. September, 11) gegen 1) den Arbeitsmann Johann Meermann aus der Weit 
mar⸗Mark, 2) den Handelsmann Meyer Cahn und 3) den Han- 
delsmann Earl Löwenftein aus Steele, wegen Branpftiftung; 
am 4. Ditober, 12) gegen die Gebrüder Gerhard und Georg Shulten aus Mülheim 
a/d. Ruhr, wegen Verſuchs eines ſchweren Diebftahls ; 
13) gegen den Fabrifarbeiter Wilhelm Klenn aus Duisburg, wegen 
firafbarer Unzucht; 
am 5, Oktober, 14) gegen den Taglöhner Wilhelm Meyer und die Wittwe Bröring 
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van den Berg aus der Hülshorſt, wegen Diebflapls und 

beilnahme an demfelben; 

am 6. Dftober, 15) egen den Wilhelm Unterlip aus Saar, wegen Fälfhung einer 

rkunde; 
16) gegen den Taglöhner Heinrich Junker mann zu Weſel, wegen 

ſchweren Diebſtahls; 

am 7.Oktober, 17) gegen 1) ven Kohlenmeſſer Mathias Füntemann aus Dümpten 
bei Mülheim a/d. Ruhr, wegen des Verſuchs der vorfäglichen Töd— 
tung feiner Frau und wegen ſchwerer Körperverlegung feines Kin, 
des, 2) deffen Mutter, die gefchievene Ehefrau Johann Füntemann 
3 wegen Theilnahme an dieſem Verbrechen und wegen Mei— 
neides; 

am 11. Oktober, 18) gegen 1) den Goldarbeiter und Graveur Bincen; Schumacher, 
2) ven BViehhändler und Aderwirth Johann Oſtendorf, 3) ven 
Hanvelsmann Thomas Winkler, 4) den Handelsmann Johann 
Baaf und 5) den Hanvelsmann Johann Koch aus Effen, refp. 
Homer bei Borken, wegen wiffentlicher Verbreitung falfchen Gel: 
des, refp. unerlaubter Anfertigung von Stempeln zur Prägung von 
Metallgelve. 

Wefel ven 11. September 1852. Königl. Kreisgeriht: v. Haufen. 


Siherheit3:-Polizet, 
(Nr, 1288.) Diebftahl zu M. Gladbach. 

In dem Zeitraume vom 9. zum 10. September wurden aus dem MWohnhaufe des 
Kaufmannes Guſtav Schröter zu M. Gladbach folgende Gegenflände entwendet: 1) eine 
weiße Damaftvede, mit weißem Garn gezeihnet G. S.; 2) fünf bis ſechs Herrenhemven 
mit Mandetten und Kragen, diefelben: find von feiner Leinewand und nicht gezeichnet; 3) 
fünf bis ſechs Frauenhemden gezeichnet G. B. von weißer Leinewand; 4) vier bis füuf 
Bettücher roth gezeichnet G. S.; 5) ein Gebild⸗Tiſchtuch von mittlerer Größe, roth gezeich— 
net G. S.; 6) ein rother Reifefad von rothbuntem wollenem' Zeuge; 7) ein Paar Hofen 
von halbwollenem blauem geripptem Zeuge, ziemlich abgetragen. 

Ich erfuche Zeven, ver über ven Dieb over den Berbleib der geftohlenen Gegenftände 
Auskunft geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen, 

Düffelvorf ten 14. September 1852. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 
(Nr. 1289.) Diebflähle zu Düffeldorf. 

In dem Zeitraume vom, 29. bis zum 30. Auguft wurden aus einer Wohnung hier 
folgende Gegenſtände entwendet: 1) ein grüngelbliher Mans-Ueberrock von Tuch, mit ſchwarzem 
Drleans gefüttert, mit gelben Tuhfnöpfen von vemfelben Zeuge. Derfelbe ift als Palletot 
gemadt, dat hinten 2 Taſchen und vorn eine Brufttafhe, fowie auswendig eine Schnittta— 
fe; 2) eine blaue braungeftreifte Tuchhofe, unten mit grauer Leinwand befegt und mit 
einer halbfeivenen Taſche; 3) ein — halbſeidenes Taſchentuch mit etwas helleren Pünft- 
chen; 4) ein Baar neue ſchwarze Slace-Hanpfhuhe 

Ih erfuhe Jeden, der über ven Dieb over den Berbleib der entwendeten Gegenftände 
Auskunft ertheilen kann, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige davon zu machen, 

Düffelvorf ven 11, September 1852, Für den Ober: Profurator. 

Der Staats Profurator: Vierhaus. 
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(Nr. 1290.) Diebſtaͤhle zu Erefeld, Däffeldorf, Wanlo und Wickrath. 

Es ift geftohlen worden: 1) Am 22. Auguft d. 3. zu Büfcherhof ein voppelläufiges 
Gewehr, mit vamaszirten Läufen, am Kolben befinvet fih ein filbernes Plätthen mit den 
Buchſtaben W. Q.; 29 Am 27. Auguft zu Düffelvorf ein fein leinenes Mannshemd, ges 
zeichnet mit zwei Buchſtaben wovon einer ein S. iſt; 3) In der Naht vom 1. zum 2. Sep» 
tember zu Wanlo 126 & weißes Kattun-Garn; 4) In der Naht vom 6. zum 7. Septem; 
ber zu Widrath ein Paar Betttücher. Eins gezeichnet P. F. 15. und ein Kopfliffen mit 
braun Farrirtem Ueberzuge; 5) In der Nacht vom 6. zum 7. September zu Erefeld von 
einem Webeftuhle ein Stüd feivenen Kleiverftoffs von etwa 80 Ellen und hiervon 55 Ellen 
zimmetfarbig mit einem Cichenblatte geblümt, und 25 Ellen weißgrau ebenfalls mit einem 
Eichenblatte geblümt. 

Indem ich diefe Diebftähle zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich alle diejenigen, 
welde über die Thäter, oder über ven Verbleib ver geftohlenen Sachen Auskunft zu geben 
vermögen, mir oder der nädften Polizeibehörde Mittpeilung zu machen. 

Düffelvorf ven 10, September 1852. Der Ober, Profurator. 

Für venfelben ver Staats-Prokurator: v. Göckingk. 


(Nr. 1291.) Diebflahl zu Monheim. 

In der Zeit vom 6. zum 7, d. M. ift aus einem Haufe zu Monheim ein filberner 
Suppenlöffel, entwendet worden. Derfelbe war ohne Verzierung, circa 20 Loth ſchwer, 
auf der Nüdfeite an ver Spige gezeichnet mit den Buchſtaben J. J. B. Auf der Rückſeite 
des Stieles befindet fih in der Mitte das Goldſchmidts Zeichen C, N, 13 löth. *. 

Ich erfuhe Zeven, ver über den Dieb oder dem Verbleib des geftoplenen Gegenſtandes 
Auskunft geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu machen. 
Düffelvorf ven 13. September 1852, Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Vierhaus. 


(Nr. 1292.) Diebftahl zu Hudingen. 

In ver Naht vom 10. auf den 11. vd. M. find aus dem Gemeinde» Büreau und dem 
Büreau des Poft-Erpedienten zu Hudingen unter erſchwerenden Umftänden folgende Gegen: 
fände entwendet worden: 1) eine Brieftafche von grünem Saffian mit vier Briefbehältern 
verfehen; 2) ein ſchwarz feidener Regenfhirm, mit einem mehredigen halbmondförmigen 
fhwarzen Handgriffe verfehen, auf welchem fih oben eine runde braune hörnerne Platte 
befindet; die Eichelchen der Fifpbeinfpigen fowie die untere Spike der Stange find von 
weißem Horn; 3) eine Confervations,Brille mit ſtählerner Einfaffung; 4) 9 neue Wander, 
bücher für Handwerksgeſellen; 5) ein Brief mit der Adreffe Frievrid Schnepper zu Hu— 
dingen, beſchwert mit einem Thaler Caſſenanweiſung und verfehen mit dem Poflzeichen 
Waloniel; 6) an baarem Gelve 31 Thaler 22 Sgr., beſtehend in 15 Caffenanweifungen & 
1 Thaler, 10 harten Thalern und verfchievenen Heineren Münzforten. 

Ih erſuche Jeden, der über den Verbleib ver geftohlenen Gegenflände over die Diebe 
"Auskunft geben kann, diefe miv oder der nächften Polizeibehörve mitzutheilen, 

Düffelvorf den 15. September 1852. Der Zuftruftiongrichter: Bauer. 


Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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"st 
5 Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 54. Düffeldorf, Sonnabend den 3. September 1852. 








Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung, 


(Nr. 1293.) Die Ausreichung neuer Zins⸗Coupons bezüglich der freiwilligen Staats-Anleihe de 1848 betr. 
Die Ausreihung der den Zeitraum vom 1. October 1852 bis vahin 1856 umfaflen, 
den Zins⸗-Coupons Ser. 11. zu den Schuld-Berfpreibungen der freiwilligen Staats » Anleihe ' 
vom Jahre 1848 an die außerhalb Berlins wohnenden Jntereffenten fol, wie früher in 
ähnlichen Fällen, durch Vermittelung der Regierungs, Haupt-Kaffen (ohne Mitwirkung der 
Unterkaffen) vom 1. k. M. ab ftattfinven. 
Die außerhalb Berlins wohnenden Inhaber folder Schuld, Berfreibungen, werden 
Daher hierdurch aufgefordert, viefelben, jevod ohne Eonpons, mit einem mit deutlicher 
Ramens-Unterfrift und Angabe ihres Standes und der Wohnung verfehenen Verzeichniffe, 
in welchem vie Obligationen nad den Appoints und Nummern aufgeführt, und mit dem 
Kapitalbetrage auffummirt find, an die Regierungs-Haupt-Kaffe einzureichen. 

Alle Sendungen von Obligationen der qu. Anleihe an die Regierungs-Haupt-Raffen, 
und von dieſen zurüd an bie Cigentpämer werben im Inlande unter dem Rubro: „Herr⸗ 
fehaftliche Zins» Eoupons » Ausreihungs, Sachen portofrei befördert. 

Auch if es den Intereffenten geflattet ihre Obligationen durch Bevollmächtigte in 
Berlin beim Annahme» Büreau der Kontrolle der Staatspapiere, Taubenſtraße Nr. 30 da, 
ſelbſt, täglih mit Ausnahme der Sonn, und Feiertage und der drei legten Tage jeden 
Monats präfentiren zu laffen. 

Düffelvorf den 20. September 1852. 


(Rr. 1294.) Die Ernennung des Bürgermeifterd zu Amern St. Georg betr. I. 8. I. Rr. 9957. 
‚Der nah ver Bekanntmachung vom 30. Mai 1851 (Amtsblatt Nr. 45) mit der ein- 
ku commiffarifchen Verwaltung ver Sammt- und Special-Gemeinde Amern St. Georg 
beauftragte Borfteher der Gemeinde Amern St. Anton, Wilh. Wentges ift nunmehr von dem 
Herrn Regierungs,Präfiventen auf die Dauer von zwei Jahren zum Bürgermeifter ver 
Sammt- und Special⸗Gemeinde Amern St. Georg ernannt worden. 
Düffelvorf ven 16. September 1852. 





(Mr. 1295.) Die Ernennung des Bürgermeifters zu Bracht beir. I, 8, II, Nr. 10106. 
Der nad ver Belanntmahung vom 6. September 1851 (Amtsblatt Nr. 73) mit der 
einjährigen commiffarifhen Verwaltung der Gemeinde Bracht beauftragte Bürgermeifter 
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Delhees zu Kaldenkirchen ift nunmehr. von de Präfiventen auf bie 
Dauer von zwei Jahren zum Margın: er der Bem nda Bradi ernannt worden, 
Düffelvorf den 16. September 1852. 





x 
Nr, 1296.) Fähigfeitszeugnige für Elementarfchullehrerinnen betr. 1. 8. II. Nr. 3639. 
Auf dep Grund der, in Dom Lehr: und Er iehungs-Anftalten zu Kaiſergwerth am 15, 
d. gehaltenen Prüfung, ift Das Zeugniß der Befi pag für den Unterriht im den Elemen, 
tarſchulen mit Einfhluß der Anweiſung für weibliche Arbeiten ertheilt worden: der 
Elife Delbermann aus Müllenbadh, 
Marie Schmidt aus Vlotho, 
Augufte Langelütfe aus Paderborn, 
Caroline Weyland aus Eiberfeld, 
Friederike Ziegenbein aus Große-Werthe, 
Düffelvorf ven 22, September 1852. 
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(Nr. 1297.) Belobung wegen Menfchenrettung betr. I. S. II, Nr 10639, 
e Am 7. d. M. wurde der Bergmann Georg Pierburg aus Dümpten zu Melling, 
bofen in einem 52 Fuß tiefen Brunnen durd Einftärzen beffelben verſchüttet. — Nah 20 
ſtündiger unermüdeter Arbeit und unter Gefährdung des eigenen Lebens gelang es dem Stei⸗ 
ger Franz Spidermann aus Dümpten, im Vereine mit den Beraleuten Wilhelm Ort: 
mann, Georg Kods, Heinrih Franfenbufh uud Morig Spider aus Mellinghofen, 
den Verunglüdten glüdlih vom ficheren Tode iu ervetten. 

Dieſe menſchenfreudliche, mit größter Aufopferung vollbradpte Handlung wird hierdurch 
belobenp zur öffentlihen Kenutnif gebradt. 

Düffelvorf ven 16. September 1852. 


(Nr. 1298.) Verlorner Gewerbefchein betr, IN, S. HI. Nr. 7834, 

Der Hanvelemann Ludwig Leum zu Calcar bat den ihm am 15, Mär; d. 3 unter 
Nr. 5883 für das Jahr 1852 ertheilten Gewerbefchein zum Handel mit Getraive, Kar 
toffeln und Käſe gm 25. Juni d, J verloren. 

Es wird daher diefer Gewerbeſchein für ungültig erklärt und iſt derfelbe von derjeni⸗ 
gen Polizeibehörde, welcher er zu Geſicht kommen ſollte, uns ſofort einzufenden. 

Düſſeldorf den 16. September 1852. 





(Nr, ag Agentyr 7 Swan Bm 3 —— ir ” —— 

Der Hermann Funck zu Crefe zum Agen er er Gener- Berfiherungs, 
Anftalt ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns betätigt Fk 

Düffeloorf den 17. September 1852. 
(Nr. 1300.) Das Eingehen einer Ageatu beir. I. 8. 45. Nr. 8158. 

Die Funktion des Lehrers B. ring au Fr ‚ im Kreiſe Duisburg, in der Ei, 
genſchaft eines Agenten der Aachen, und Münchener Feuers Berficerungs-Befellfgaft (Amts, 
blatt pro 1851 Nr. 90) hört mit dem 30. diefes Monats auf. 

Düffelvorf den 16. Geptember 1852. 

u — —ñ —— 


— 
(Nr. 1301.) Truppen⸗Berpflegung pro Dctobet c betr. I. IV. Nr. 4901. 

Unter Bezugnahme auf die Belanntmahnng vom 19. v. M. (Amtsblatt Stüd 48.), 
die Verpflegung der Truppen betreffen®, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß 
die in unferm Bermaltun a a ftationirten Truppen an ertraordinairem Zuſchuſſe zur 
Beſchaffung der Kleinen alien, Portion für den Monat October c. 7Pf. und der gros 

Portion 1 Sgr: 9 Pf: erhalten. 

Düffelvorf ven 23. September 1852. 


RR. 1302. dungs·⸗ Patent betr. 
De ee H. 5. Edert in Berlin ift anter dem 15. September 1852 
tent : 

* auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer Zuſammen⸗ 
fi für new und eigenthümlich erkannte Einrihtung zum Stellen der Sohle 
an Pflügen, ohne Jemand in Benugung bekannter Theile zu hindern, | 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
erteilt worden. Düffelvsrf ven 20. September 1862. 








Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 1803.) Die YoR-AffefüranyWebühten füd verfänbte Geldwerths⸗Papiere und Dofumente betr. 
Nahfehende Belauntmachuug: 

„Das vorrefgondirende Publikum wird darauf aufmerffam gemacht, vaß die in Ges 
» mäßheit der Allerhöhften Kabinetsordre vom 8. April d. J. in die Stelle ver früheren 
„Geld⸗Porto⸗Taxe neben dem Porto nah dem Gewichte getretene Affefuranz-Gebühr, nad 
„den vellarirten Werthe zur Erhebung kommt. Bei der Berfendung von Cours has 
u benven Bapleren mo Dokumenten If daher nicht der Nennmwerth, fondern nur vers 
„jenige Werth auf den Adreſſen anzugeben, welcher bei eintretendem Berlufte zur Anfchaf- 
„fung anderer, den verlorenen im Werthe gleichſtehender Stüde zu verwenden, mithin aud 
„nur zu erfeßen fein würde. 

„Bei courshabenden Papieren ift demnach nur der wirkliche Courswerth, bei hypo— 
„thetariſchen oder andern Dokumenten dagegen nur derjenige Koftenbetrag anzugeben, wel- 
„cher zur Erlangung einer — neuen Ausfertigung des betreffenden Dokuments 
„vorausfihtlih aufzumenden fein würde, damit demgemäß vie Affefuranz-Gebühr richtig 
„erhoben werden kann. 

„Berlin ven 18. Juni 1848. Der General» Poftmeifter.u 


wird wiederholt zur Kenntniß des correfpondirenden Publitums — 
Duſſeldorf den 20. Auguſt 1851. Koͤnigl. DberPofl-Direktion. 


Re 1905) Die Verpachtung einer domanialen Rheinfiſcherei zu Dinslaken betr. 
Am 18, November d. Fi, Morgens um 9 Uhr, ſoll an der Behauſung ver Wittwe 
Delern in Dinsladen die womantale Fiſcherei im Rheine dieffeits des Thalmeges von dem 
unter» Ufern des Elyer Bache bis am das unterfie Haus am Stapp, welche bis zum 22. 
Februar 1853 an Wilpelm Bag in Orſoy verpachtet iſt, zur andermeitigen Verpachtung 
an ben Mehrfibietenven öffentlich ausgeftellt werden. 

Effen den 11. September 1852. Königl. Domainen⸗Rentaͤmt: Keller. 
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(Nr. 1305.) Nachweiſung 
der Standquartiere ver Linien Infanterie-Brigaden und der zu dieſen Brigaden 
gehörenden Landwehr Bataillons, Commando. 





Stand» — 
quartier Infant. | 
Armees |ves Gen. Stand» | Lanpwehr- Bataillon. Standquartier. 


Corps. — |, — quartier. | Regiment. 





ites Königs: |1te Königs |Ites Low.,R.| tes —— in Pr) — agl. P. 
berg in Pr. berg in Pr. 2te6 (Wehlau) . . Wehlau 
gtes (Tilfit) . . . . |Tilfe. 
33tes Inf.⸗R. Landw.⸗Bat.(Bartenſtein) Bartenſtein. 


2te Königs, Z3tes Low.⸗R. Ites (Inflerburg) . . [Inflerburg. 
berg in Pr. 2te6 (Gumbinnen) . . BGumbinnen. 
3ted (Angerburg) . . |Angerburg. 


34tes Inf. N.Landw.⸗Bat. aka —— 
äte Danzig |Ates2w..Rg. |1tes (Dfterove) . R Dfterode. 
2te6 (Preuß, Holland). Er Bene: 
3ted (Grande) . . Graudenz 
Ate Danzig 5tes do, IItes (Danzig) . . . Danzig. 
2te6 (Mariendburg) . |Marienburg. 
gtes (Preuß. Stargard) Pr. Stargard, 


2te6 Stettin |öte Stettin |2te8 do. Iltes (Stettin) . . . Stettin. 
2tes (Stralfund) . . Stralſund. 

3ted (Ancam) . . . |Anclam. 

6te Stettin |9te6 do. Ites (Stargard) . . |Stargard. 


2tes (Eöslin) . . . IEdslin. 
3tes (Schievelbein)  . |Schievelbein. 
Tte Bromberg 14tes do. |ite8 (Önefen) . . . |Önefen. 


2te6 (Bromberg) . . |Bromberg. 
Ztes (Schneivemähl) . Schneidemühl 
Bte Brombergi2ites do. Ites (Eon) . . . |Eonig. 


2te6 (Stolye) . . . |Stolpe. 
3te6 (NeusSteitin) . |NewStettin. 











n 
quartier 


Armee des Gen.- Infant, 


Corps. |Comman- 
dos. 













Stand⸗ 
quartier. 


Beate: Stes Low. R.| Lies Geautfutt aD.) . 


2 26tes do. 


Ztes Berlin 19te 
10te Frankfurt 
aD. 
{1te Berlin 
12te Branden⸗ 
burg 
Ates Magde⸗13te 
burg burg 
14te Magde- 
burg 
15te Erfurt 
‚16te | Erfurt 
| 4 
1 
5tes Poſen 17te Glogau 
18te Glogau 
19te Pofen 
». |20te Pofen 
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Landwehr⸗ 
Regiment. 


12tes do, 


Wtes do. 





Bataillon. 


2te8 (Solvin) 


Ztes (Landsberg u.) 


1te8 (Erofjen) — 
2te8 (Spremberg) . 
3tes (Sorau) 

ite8 (Spandau) 
2te8 (Treuenbrigen) 


3tes(Königsmufterhaufen) 


35tes Inf. R. Landw. Bat. Wriegen 
2ates Ldw. R.Ites (Ruppin) - 


| 
| 


2Ttes do. 


Zites do. 


32te8. do. 


2tes (Prenzlau) 
Ztes (Havelberg) 


Ited (Stendal) . 
2ted8 (Burg) . 


3tes (Neu alvensleben) 


tes (Halberſtadt) . 
2te8 (Halle). . 
3tes (Afhersleben) . 
tes (Erfurt) . . 
2tes (Mühlhaufen) . 
Ztes (Sangerhaufen) 
Ites (Merfeburg‘) 
2ted (Torgau) . 
3te8 (Naumburg) 


Gtes do. 


Ttes do. 


18tes vo. 


19te8 do. 


tes (Görlitz) 

2tes (Freyftadt) . 
3tes (Ologau) - » 
1te8 (Jauer) . 
2tes (Hirfchberg) 
3tes (Lömwenberg) 
1te8 (PDofen) . 

2ted (Samter) . 
3tes (Unruhſtadt) 
1te8 (Poln. Liffa) . 
2te8 (Schrimm) 
3tes (Krotoszyn) 


— 


Standquartier. 


Frankfurt a/D. 
Soldin. 
Landsberg a /W. 
Croſſen. 
Spremberg. 
Sorau. 
Berlin. 
Treuenbrigen. 
Berlin. 
Wriegen. 
Neu-Ruppin. 
Prenzlau. 
Havelberg. 


. |Stenval. 


Burg. | 
NeusHalvdensl. 

. \Halberftadt 
Halle. 


Afchersleben. 


Erfurt. 


. Müplhaufen. 
. |Sangerhaufen. 
. |Merfeburg. 
Torgau. 
.Naumburg 


. |Görlig. 

. Freyſtadt. 
. |Glogau. 

. |Yauer. 
.Hirſchberg. 
.Lsöwenberg. 

. |Bofen. 

. \Samter. 

. ‚Unruhftadt. 


In. Liffa, 
chrimm. 


. |Krotosjyn. 








tes 


Tets Munſier 


S8tes |Coblenz 


quartier 
Armees |ves Gen.: 


Breslau |2ite 





22te 


23te 


24te 


25te 


26te 


27te 


28te 


29te 





30te 





Zite 


32te 


— — 


Stand: 


Breslau 


Breslau 


Neiffe 


Neiſſe 







quartier. 


Münfter 13tes vo, 


Münfter 15tes do. 


Düſſeldorf 16tes vo. 


Düſſeldorf 17tes Low... 


| 


Köln 
Köln 
Trier 


Trier 





Landwehr: 





Bataillon. 











10tesLomw. R.|ites (Breslau) . 
2te8 (Del) . . . > 
Ztes (Schweidnig) . . |Schweibnig. 
38tes Inf. R. Landw. Bat (Wohlau) . Wohlau. 
11tesLow.R.|ites (Glatzz -. . . . |Glap. 
2te8 (Brig) - - Brieg. 
3tes (Münfterberg) Münfterberg. 
22te6 do. |ites (Gleimig) . . leiwitz. 
2dtes (Eofel) . . Eofel. 
Ztes (Ratibor) . Ratibor. 
23tes do. Tites (Neiffe). - . eiffe. 
2te8 (Gr. Strehlig) Gr. S 
3tes (Oppeln) . . Dppeln. 
ite8 (Münfter) . Münfter. 
2tes (Borken) . . Borken. 
3tes (Warendorf) . Warendorf. 
ite8 (Minden) . . den. 
2te8 (Paderborn) aderborn. 
3tes (Bielefeld). Bielefeld. 
ites (Sof) . Soeft. 
2te8 (Iſerlohn). Iſerlohn 
Ztes (Mefcheve) . Meſchede 
37tes Inf.R. Landw-Bat. (Attendorn) Attendorn. 
ites (Wefel) . fel. 
‚2tes (Düffelvorf) Düffelvorf. 
Ztes (Gelvern) . Geldern 
36tes Inf. R. Landw.⸗Bat. (Effen) . |Effen. 
3, mm Reh) . Neuß 
tet „ u» » nr  (Graeftath)i®raefrath. 
2ötesLow.R.|1ted (Aachen) a Aachen. 
Aes Zlighh ich. 
3tes (Malmedy) . Malmedy, 
28tes do. lItes (Köln) . .-. . Köln. 
2tes (Brühl). 4 . |Brühl, 
“ I3ted (Siegburg) - Siegburg. 
Wtes do. ltes (Neumien) . + Neuwied. 
Qes (Anvernad): + Andernad. 
3te8 (Simmern) . Simmern. 
es do. jites (1. Trier) . . Trier. 
2te8 (Saarlouis) . . |Saarlonis. 


dies (2. Trier), » 
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(Rr. 1996.) Den — V balkien zwifchen Stettin und Koppenhagen betr. 
en PoſtdampfſchiffsFahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen, welde zur Zeit wö⸗ 
chentlich zweimal flattfinden, werben nad der Fahrt von Kopenhagen am Daten den 
30. September, und von Stettin am Sonnabend den 2. Oktober d. J., nur einmal wö⸗ 
chentlich in folgender Weife fortbeftehen: 
aus Stettin: Freitag Mittags nad Ankunft des von Berlin des Morgens abge 
henden Eifenbahnzuges ; 
in Kopenhagen: Sonnabend früh; 
umgelehrt : 
aus Kopenhagen: Dienflag Nachmittag; . 
in Stettin: Mittwoch Vormittags, berechnet auf den Anflug an den des Mit, 
tags nah Berlin abgehenden Eifenbahnzug. | 
Diefe auf eine Fahrt wöchentlich befhränkte Verbindung mit Kopenhagen beginnt alfo 
von Stettin am Freitage den 8. Dftober. — Der Schluß ver diesjährigen Fahrten findet 
in der Weife flatt, daß von Kopenhagen die legte Abfertigung des Poſtdampfſchiffes am 
zu den 16. November, und von Stettin die legte Abfertigung am freitag ven 19. 
November erfolgt. 


Berlin den 8. September 1852. General, Pof-Amt: Shmüdert. 


Siherhbeitd-Polizeit, 
(Rr. 1307.) Diebſtahl zu Vorſt. | 


In der Woche vom 25. Juli bis 1. Auguft c. find aus der Wohnung des Leinewebers 
Peter Münten zu Borft folgenve Gegenflände geftoplen worden: 1) ein golvenes Kreuz 
mit vergolveter Kette; 2) zwei goldene und ein vergolveter Fingerring, mit den Buchſtaben 
G.M. verzeichnet; 3) ein weißleinenes Beittud und 4) ein gedrudter leinener Bettslleberzug. 

Ich erfuche Jeden, ver über ven Verbleib diefer Sachen oder ven Dieb Auskunft geben 
kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Eleve den 16. September 1852. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


( Ar. 1308.) Diebftahl zu St. Hubert. 


In der Naht vom 11. — 12. d. M. find zu St. Hubert 1) circa 12 Ellen ſchwar⸗ 
zer Taffet, 38 zöllig, mit ſchwarzer und weißer Kante; 2) c. 8" dito rother Molscy, 21 
zöllig, und 3) c. 6", dito grüner Molscy, ebenfalls 21 zöllig(in der Breite), beide legtere 
mit ſchwarzer Kante verfehen, geftohlen worden. 

Ih erſuche Jeden, der über den Verbleib viefer Sachen oder den Dieb Auskunft geben 
kann, mir oder der nädhften Pollzeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Eleve ven 14. September 1852. Der Ober-Prokurator: Wever. 


(Rr. 1309.) Pferbebiebftahl zu Weſtig bei Iſerlohn. 

In der Naht vom 12. auf den 13. d. M. ift dem Landwirt Earl Wefterhoff zu 
Weftig bei Jferlohn ein einjähriges braunes ing mit einem weißem Hinterfuße und 
‚einem fogenannten Rattenſchweife aus dem Stalle geftohlen worden. 

v dem Ankaufe warnend, erſuche ih Zeven, der über ven Verbleib des Fohlens oder 
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über den Dieb Auskunft geben kann, hiervon ſchleunigſt mir oder der nahſten Polijzeibe⸗ 
hörde Mittheilung zu machen. 
Iſerlohn den 14. September 1852. Der Staats-Anwalt: Hellweg. _ 





Berfonal:Chbronitt, 


(Nr. 1310.) Der in Ruheſtand getretene Bürgermeifter Scheffer in Rheinberg ift von 
den Funktionen eines Fiskals bei dem dortigen Rheinzollgerichte entbunden und find folde 
dem Bürgermeifter Elafen daſelbſt übertragen worden, 


(Rr. 1311.) Der bisherige Hülfslehrer Mathias Terjung iſt proviforifh auf zwei Jahre 
zum zweiten Lehrer an der evangelifhen ArmensElementarfhule zu Mülheim a / Ruhr er: 
nannt worden. — | 
(Mr. 1312.) Dem Maurer Florentin Berres aus Bocholt ift nad beflandener Prüfung 
die Eonceffion zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe ertheilt worben. 





Rr. 1313.) Der Eandivat der Feldmepkunft Wilh. Ehrif. Log zu Crefeld iR nad er 
langtem Qualifikations⸗Atteſte der Königl. Techniſchen Baudeputation als Feldmeſſer vereivet 
worden. 


— — — — — — —— nn — 
| Rebigirt im Büreau der Königl Regierung. — Düffelvorf, Buchdruderei von Hermann Voß 


Amtshlaftt 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 55. Düſſeldorf, Mittwoch den 29, September 1852, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Mr. 1314.) Die Bildung der Erften Kammer und das besfallfige Wahlreglement betr. J. S. I. Nr. 4951. 
Nachdem die Alerhöhfte Verordnung vom 4. Auguft d. 3. wegen Bildung der Erffen 
Kammer in Nr. 36 der Gefegfammlung publizirt worden if, bringen wir diefelde hierdurch 
wiederholt nebft ven von. dem Königlichen Staatsminifterium unser dem 30, v. M. erlafs 
fenen Wahlreglement p' Öffentlichen Kenntniß. 
Düffeloorf ven 24. September 1852. 


Wir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König. von 
Preußen ıc x. i | 


verorbnen unter Vorbehalt der Zuflimmung. der Kammern, was folgt: 

$. 1. Die nad Art. 65, litt d. und: & den Berfaffungs Urkunde vom 31. Januar, 1850. 
hinſichtlich der Wahlen zur Erfien Kammer annoch zu; treffenden Beſtinmmu wenden pros 
viforifch für Die Dauer eines Jahres vom 7. Auguſt 1852 an, mis: nachfleht, erlaflen. " 

$. 2. Die Bezirke für die Wahl des im Art. 65. unter d. eführtem Abgearbneten 
werden nach dem unten A. bier anliegenven. Berzeichniffe: mit Ausfohluß der in dem; unter 
B. anliegenden Verzeichniſſe benannten Städte, gebilvet, 

$ 3 In jedem Wahlbezirte (5 2.) beträgt die Zahl der Wähler das Dreißigfache 
ber in demſelben zu wählenden Abgeorbneten. 
- go In jedem Wahlbezirk. haben, in der nach $, 3. zu. berechnenden Zahl diejenigen 
Einwohner des Wahlbezirts das Wahlrecht, welche vie höchſten directen Steuern zahlen. 

$ 5. Als Einwohner des Bezivfs ($.4.) gelten diejenigen, welche in vemfelben; einen 
Wohnfig im rechtlichen Sinne haben. | 

Wer in mehreren Wahlbezirken einen Wohnfig hat, if mit dem ganzen: Betrage ber 
von ihm zu zahlenven bireften Staatöfleuern in demjenigen Waplbezirke in Anfag zu bringen 
und eintretenden Falls wahlberechtigt, in welchem er für den Monat, in dem die Wahl er, 
folgt, die Klaſſen- oder Haffifiziete Cinfommenfteuer zu zahlen hat. 

$. 6. Bei Ermittelung der Höcftbefleuerten ift der für das laufende Jahr zu zahlende 
Steuerbetrag maaßgebend ($. 4.) — Zahlen mehrere Perfonen eine Steuer gemeinfhaft- 
lich, fo ift veren Betrag zu gleichen Tpeilen auf fie zu berechnen. 

$. 7. Meberfleigt, weil mehrere ver Höchſtbeſteuerten einen gleichen Steuerbetrag — 
die Anzahl der Hochbefleuerten vie nah $ 3. in dem Wahlbezirke zuläſſige Zahl ver Wähler, 
fo hat derjenige umter den gleich hoch Befteuerten ven Vorzug, welcher an Grundfteuer, 
vor, iſt auch diefe gleich, an Klaſſen⸗ over Hlafifizirter Eindommenfteuer den höheren Betrag 
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zahlt, oder, Falls auch danach die Entſcheidung nicht getroffen werden Fönnte, der ben Jah⸗ 
ren nach Aeltere. 

§. 8. Die für jeden Wahlbezirk nah $. 4. und 5. aufgeſtellte Wäblerliſte ift in dem⸗ 
felben unter Beflimmung einer Frift zu etwanigen Reklamationen zur öffentlichen Kenntniß 
u bringen. | 
\ 2. Der Tag der Wahl iſt durch den Minifter des Innern, ber Bahl- Commiffar, 
fo wie ver Ort der Wahl durch den Dber-Präfidenten zu beilimmen. 

$. 10. Die Wähler können fih in den Waplterminen darch Andere nicht vertreten laſſen. 

$. 11. In der Wahlverfammlung dürfen weder Diskuffionen ſtattfinden, noch Befchlüffe 
gefaßt werden. 

Wahlſtimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

Die Wahl erfolgt dur mündliche Abftimmung über jeden zu wählenden Abgeoroneten 
und nah abfoluter Stimmenmehrheit der anweſenden Wäpler; bei Stimmengleichheit ent, 
ſcheidet das Loos. 

Annahme» Erklärungen über die Wahl unter Vorbehalt oder Proteft gelten als Ablch, 
nung und haben eine Neuwahl zur Folge. 

$. 12. Die unter e. Art. 65. der BerfaffungssUrkunde vom 31. Januar 1850. aufs 
geführten 30 Mitgliever der Erften Kammer werden von den Gemeinde-Räthen der in der 
Anlage B. verzeichneten Städte gewählt. 

$. 13, Wäplbar ($. 12.) if jeder Preuße, welcher 

a) das 40ſte Lebensjahr vollendet hat, 

b) bereit 5 Jahre lang dem preußifhen Staatsverbande angehört hat und 

c) in derjenigen Stadt, für melde vie Wahl flattfindet, feinen Wohnfig hat 
und die Befähigung zu den Gemeinde:Waphlen befigt. 

$. 14. Die Wahl findet an dem nämlichen Tage, an welchem die Wahl der 90 Ab» 

eorbneten erfolgt ($. 9.) und unter Leitung eines vom Ober» Präfiventen zu ernennenvden 
apl-Commiffarius, fowie nad Maaßgabe der Vorfriften des $. Il. Statt. 

$. 15. In ven Etädten, in melden vie Gemeinde, Ordnung vom il. März 1850 


nit eingeführt if, erfolgt die Wahl nah den vorſtehenden Vorſchriften von den Mittglier 
dern der Stadtverorbneten-Berfammlungen, in der Stadt Straljund von dem burgerſchaft⸗ 


lihen Collegium. 

Unfer Staats-Minifterium Pat die zur Ausführung diefer Verordnung erforderlichen 
näheren Beftimmungen zu treffen. 

Urkundlich unter Unferer Höchſt Tigenhändigen Unterfgrift und beigedruftem Königlis 
den Infigel. 

Gegeben Berlin ven 4. Auguft 1852. 

(93) Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons v. Raumer v. Weftphalen, 
9 Bodelſchwingh. v. Bonin, 


Reglement 
zur Ausführung der Allerhögften Verordnung vom 4. Auguft 1852 über die 
Bildung der Erflen Kammer. 
$. 1. Die Ermittelung und Zufammenftellung derjenigen Perfonen , welche nad den 
Vorſchriften der $. 2 bis 7 der Verordnung vom 4. Auguft d. 3. ein Wahlrecht haben, 
erfolgt durch die Ober-Präfiventen, von denen au für die Waplbezirke der Provinz die zu 
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diefem Zwede erforberlihen-nähere Anordnungen, unter Berädfihtigung der nachfolgenden 
$. 2 und 3, zu treffen find. 
$. 2. Die zur Theilnahme an den in den einzelnen Wahlbezirken vorzunehmenden 
Wahlen Berechtigten find für jeden einzelnen Wahlbezirk zu ermitteln und in einer Wäh⸗ 
lerlifte für denfelben zufammenquflellen. 
| $. 3. Bei diefer Ermittelung ($. 2.) bleiben außer Anfag : 
a) diejenigen, welche das 25fte Lebenejahr noch nicht vollendet haben; 
b) ferner diejenigen, welchen eines der Erforderniffe fehlt, von denen in den F. 4 und 
5 der GemeindesOrtnung vom 11. März 1850 die Befähigung zur Theilnahme 
an den Gemeintewahlen abhängig gemadt ift; 
©) und diejenigen, welde in einer der in Beilage B, der Verordnung vom 4. Aus 
guft c. aufgeführte Städte einen Wohnfig und in derfelben für den Monat, in 
welchem die Wahl erfolgt, die Haffifizirte Cinfommenfleuer zu zahlen haben. 

: $4 Die Wählerliſte ift auf die von den Ober, Präfiventen zu beflimmenvde Art zur 
Öffentlichen Kenntnig zu bringen und dabei der Wahlkommiſſarius, fo wie ein Etellvertres 
ter deffelben jür Bebinterungsfälle, und ver Wahlort zu bezeichnen, auch die Friſt sur An, 
bringung etwaiger Rellamationen gegen vie Wählerlifte feftiufegen. Dergleihen Reflama, 
tionen find fepriftlih unter Beifügung der Beweismittel bei den Ober Präfiventen anzubrin, 

en und von biefen, nebft ihrem Gutachten darüber, bei den Miniftern des Innern und ber 

inanzen, bei deren Entſcheidung es verbleibt, einzureichen, 

$. 5. Die Wählerliften find von den Dber-Präfiventen mit dem Bermerfe ver End» 
gültigfeit —— und den Wabhlkommiſſarien zu überſenden. Dieſe haben die darin aufs 
geführten Wähler einzeln, unter Angabe des Orts, des von dem Minifter des Innern bes 
fimmten Tages und der Stunde des Wahltermins, fhriftlih einzuladen und die Behändis 
gung der Ladung befcheinigen zu laffen. 

$. 6. Die Perhandlung in vem Wahltermine wird mit Verlefung der $. 3. 10. 11. 
ber Verordnung vom 4. Auguft d. J., der $$. 6. bis 12. dieſes Reglements und des Art. 
68 der Verfaffungs-Urkunde eröffnet. Alsvann werden die Namen der Wähler vorgelefen. 

Jeder nicht wahlberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaft und fo die Ver 
fammlung konſtituirt. 

Später erfcheinende Wähler melden fih bei vem Wahllommiffarius und können an den 
noch nicht gefchloffenen ———— Theil nehmen. 

Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl Theil 
nehmen. 

$. 7. Der Wahlkommiſſarius ernennt ans der Mitte der Anweſenden zwei Wahlbeis 
figer, beauftragt Einen verfelben mit Führung des Protofolls und verpflichtet fie mittelft 
Handſchlags an Eidesſtatt. | 

$. 8. ever Abgeorpnete wird in einer befondern Wahlhandlung gewählt und zwar 
in der Art, daß der aufgerufene Wäpler den Namen veffen nennt, dem er feine Stimme 
giebt. Der Protofollführer trägt den genannten Namen neben dem Namen des Wählers 
in die Wählerlifte ein, wenn der Wähler nicht verlangt, felbft den Namen einzutragen. 

$. 9. Die Wahl erfolgt nah abfoluter Stimmenmehrheit. Hat fih diefe auf feinen 
Kandidaten vereinigt, fo mwiıd zu einer meitern Abflimmung gefchritten. Dabei kann keinem 
Kanvivaten die Stimme gegeben werden, welcher bei ver erſten Abſtimmung Feine oder nur 
eine Stimme gehabt hat. 

Wenn auch die zweite Abftimmung Feine abfolute Mehrzahl ergiebt, fo füllt in jeder 
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ver folgenden Abftimmungen berjenige, welcher die wenigſten Stimmen hatte, ans der Wafl, 
bis en Mehrheit fih auf einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen ih Mehrere 
in der geringften Stimmenzapl gleih, fo entfcheidet das Loos welcher von ihnen aus ber 
Wabl Ein. Wenn die Abftimmung nur zwifchen zwei Kandidaten noch flattfinvet und jeder 
die Hälfte der gültigen Stimmen auf fi) vereinigt hat, fo entfcheivet ebenfalls das Long. 
In beiden Fällen ift das Loos dur die Hand des Wahlfommiffarius zu ziehen. 
$. 10. IR der Gewählte in der Berfammlung gegenwärtig, fo if er zur Erflärung 
über die Annahme der Wahl aufzufordern; Ichnt er dieſelbe ab over ift Die von ihm ab, 
egebene Erklärung nah $. 11. der Verordnung vom 4, Auguft d. J. als ablehenend zu 
——— ‚ oder iſi der Gewäbhlte nah Art: 68. der Verfaſſungs-Urkunde nicht wählbar, fo 
ift fofort zu einer neuen Wahl zu fihreiten. 
$. 44. Die im Wapltermine erforderlichen Entſcheidungen hat ver Wahlkommiſſarius 
mit den Mahlbeifigern zu treffen und mitt ven Gründen in vem Wahlprotofolle verzeichnen 


lagen | 
$. 12. Nah Beendigung des Wablgeſchäfts ift das Wahlprotofoll in ver Berfamm- 
Iung vorzulefen.und nebft ber Wählerlifte non dem Wahlfommiffarius, ven Wahfbeifigern 
und yweien ber ‚übrigen Wähler, fo wie von dem Gewählten, falls er in der Berfammlung 
fi befindet, —— 
$. 13. Wenn ver Gewählte im Wahltermine nicht anweſend, fo iſt er von dem 
Wahlkommiſſarius fofort von der auf ihn gefallenen Wahl ſchriftlich zu benachrichtigen und 
aufzufordern, über deren Annahme binnen einer beſtimmten angemeffenen Frift, unter Na. 
weis feiner Wäplbarkeit, „gegen ihn ſich au erklären. Erfolgt binnen dieſer Friſt Feine oder 
eine ablehnenvne Exflärung oder ns: ih, daß der Gewählte nicht wählbar if, fo hat ber 
Wapllommiffarius ungefäumt eine Neuwahl nach den vorſtehenden SS. 5. bis 12. zu veranlaſſen. 
$. 14. Der Behltommiffarius bat das MWahlprotofoll nebft ver Wäplerlifte und ven 
fonftigen vermöge feines Aufträgs gepflogenen Verpandlungen, gehörig geheftet, vem Ober, 
Präfiventen einzureihen, welcher fie nebfi dem, was er zur Beurtheilung der Wählerlifte 
” N fonft noch für erforderlich erachtet, dem Minifter des Innern vor 
zulegen bat, 
ss. 15. Behufs der Wal der in ver Beilage B, der Verordnung vom 4. Auguſt d. 
%. verzeichneten Städten zu wählenden Abgeorpneten, werden bie Mitglieder ‘ver zur Wahl 
berufenen Oemeindevertretung durch den Wahltommiffarius auf die ortsübliche Weife eingelaven. 
$. 16. Für das Verfahren in und nah dem .Wahltermine find vie Vorfchriften der 
F5. 6 bis 14. au hier maafgebend, aufgenommen jedoch, daß anflatt der $$. 3. 10. und 
11. der Verordnung vom 4. Auguſt d. J., des Art. 68. der BVerfaffungs-Urkunde und *ber 
88. 6, bis 12, dieſes Neglements, die SS. 13. bis 15. 10, umd 11. jener Verordnung und 
bie $$. 16. und 6. bis 14. des Reglements bei Eröffnung des Wahltermins vorzulefen fin. 
$. 17. ‚Die Wahl für die Stävte Magdeburg, Neuftadt» Magdeburg und Südenburg 
„erfölgt von den Gemeinvderäthen diefer drei Gemeinden ‚gemeinfhaftlih nach“ den vorſtehen⸗ 
‘den Vorſchriften. 
Berlin den 30. Auguft 1852. 
Königlihes Staats, Mintftererium, 
v. Manteuffel, v. d. Heydt. Simons. v. Wefphalen, 


v. Bovelff wingh. v. Bonin. 
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gen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Nr, 1315.) Den Verkauf unbeſtellbarer Poflftüde und gefundener herrenlofer Sachen betr. 

Am Dienftag wen 5. Dftober e. Vormittags 10 Uhr, follen im Locale der unterzeith- 
neten Dber-Poft-Direktion die nachſtehend bezeichneten unbeftellbaren Padete und in den 
en und den Paffagierfiuben vorgefundenen herrenlofen Gegenflände zum Beſten der 
Poß-ArmensKaffe Öffentlich meiftbietend und gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden: 
ein Paar feivene Handſchuhe, .eine CigarrenTaſche, ein filberner Bleiftifthalter, eine Schlaf- 
mutze, zwei Brochüren, eine Mavelbühfe, eine Halsbinde von Pelzwerk, ein ſchwarjer fels 
dener Herrenhut; ein Packet A. B. 1, 2, K aus Wefel, ein vo.C. A. B. 7, 28 Loth, 
ein do. pr. Apr. Schulten, 6 Loth, ein vo. A.P. 8, 1%, K, eindo. H. 24, 6 Loth, aus 
Eiberfelo; ein Packet pr. Apr. Zapner 6", & aus Barmen, ‚ein do. A.N. 1, 4 Loth aus 
Ruhrort, ein do. A. B, 18,4% 6 Loth, ein do, J. B. 2,2% 18 Loth, ein do. R.4, 8 
Loth, ein do. Nr. 1, 10 Loth, ein vo. W. H. K. 12, 6 % 14 %oth, ein vo. W. H.K. 
11,4 & 6 Loth, ein vo. F. G. 1, 5 & 27 Loth, ein do. A. Sch, 6 Loth aus Düffelorf, 
ein do. H. 6, 2 K 14 Loth aus —— 

ar Deffaung der Padete und vie Epnflatirung des Inhalts findet im Verkaufs⸗Ter⸗ 
mine flatt. | 

Düffelvorf den 19. September -1852. Der Ober, PoflsDirector: Frie derich. 


(Nr. 1316.) Die Aufenthalts, Ermittelung ded Zeugen Wilhelm Menne betr. 

In einer hier anhängigen Vorunterfurpung ift vie Bernehmung des Schmiedegefellen 
Wilhelm Menne erforderlich. 
; Da ter gegenwärtige Aufenthalt dieſes Zeugen, welcher zulegt in Blombaderbad in 
Arbeit geftanden und am 19. April c. fi zu Ronsdorf nah Holland abgemelvet hat, 
nicht zu ermitteln geweſen, fo richte ih an alle Polizeibebörden das Erfuhen, mir ſchleu— 
nigft über den gegenwärtigen Wohnort des ꝛc. Menne Nachricht zu geben. 


Hagen ven 17. September 1852. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Unterſuchungsrichter: Buehl. 


-(Rr. 1317.) an — unbekannter Betheiligten an Auseinanderſetzungs⸗Gegen⸗ 
änden betr. 

Mit Bezug auf SS. 11 bis 15 des Ausführungs-Geſetzes vom 7. Juni 1821, $$. 25 
bis 27 der Verorpnung vom 80. Juni 1834, 88. 109 bis 111 des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 
2. März 1850, Artikel 15 des ErgänzungssGefeges vom 2. März 1850 zur Gemeinpeits, 
Theilungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821 und 8. 24 des Gefepes vom 19. Mai 1851 werden 
nachfolgende Auselnanverfegungs-Sathen hierdurch befannt gemacht, und alle noch nicht zus 
gezogenen, unmittelbar oder mittelbar Betheiligten hierdurch — in 6 Wochen ent⸗ 
weder bei dem Commiſſar der Sache oder bei uns, ſpäteſtens aber in dem auf den 


27. November Morgens 10 Uhr, 


an unſerer hieſigen Geſchäftsſtelle vor dem ‚Herrn Gerichts-Affeffor Hoſſon anſtehenden 
Termine ſich mu Ahren Anſprüchen zu melden, widrigenfalls fie die Auseinanderſetzung, ſelbſt 
im Falle der Verlegung, gegen ſich gelten laſſen müſſen. 













emeinde egenftand ommiſſar 





Landräthlicher 


reis oder bes ber 
k Bürgermeifteret. | Auseinanderſetzungs-Geſchäfts. Sade, 


1 | Elberfeld Barmen Ablöfung refp. Renteverwant,| Regierungs, Aſſeſ⸗ 
fung ter auf dem Örunpflüdel for König 
Flur XXVINr. 52 der Steuer, zu Eſſen. 
gemeinde Barmen haftenden Lau⸗ 
demialpfliht und fonfligen Ab, 
aben. 

2 do, Velbert e Ablöfung der auf dem Oute] Derfelbe. 
Unterfheven haftenden Reallas s 
ſt 


en. 
3 do. Hardenberg Ablöſung der auf dem biel Derſelbe. 
Parzellen Nr. 38 bis 41 ind. 
Flur 1, der Gemeinde Großer 
böhe, Bürgermeifterei Harven; 
berg ausmadenden Kotten „am 
Haren Sprung im Wimmers: 
berg” haftenden Gefälle. 
4 do. Elberfeld Ablöſung der angeblich zul Derſelbe. 
Gunſten der Wittwe Bernhard 
Hopf, Gertrud Julie geb. Tes 
fbenmader auf den Grund: 
ſtücken Flur 1. Nr. 404, 405. 
406. 407 und Flur vom alten 
Röfter Nr. 76 bis 8O incl. ver 
Gemeinde Elberfeld ruhenden 
Erbpacht, Rent, und Laudemial⸗ 
ar p 
6 bo. ardenber ung ber auf den Par⸗ Derfelbe. 
9 9 zellen Flur 11, Nr. 446 bie ) 
452 incl. zu Sonnenſchein und 
auf Flur Al. Nr. 345, bis 
350 incl. zu Langenbroid, Ges 
meinde Dönberg, Bürgermeifte, 
rei Hardenberg haftenden, an, 
geblid dem Rentner Heinrich 
Bilpelm Herminghaus zu 
Sonnborn zuftehenden Rent» u. 
Laudemial⸗Gefälle. 
6 do. de, Ablöfung ver auf den Pars| Derfelbe. 
| zellen Art. 15 Nr. 434 bie438l . 
incl. auf der unterfien Sonnen, 














Rn Gemeinde egenſtand Kommiſſar 
ir — | oder des der 
55 PER Bürgermeifterei. | Auseinanderfegungs. Gefhäfts. Eade. 
Eiberfelo arbenber blum, Gemeinde Dönberg und|Regierungs. Affef- 
7 v — Art, 76 Nr. 370 bis 375 incl, * König 


zu Neuenhaus und Nr. 380 zu zu Eſſen. 
unterfie Haſenkamp haftenven 
Erbpacht, Rent, und Laudemials 
Gefälle, melde der Rentnerin 
Wilhelmine Zefhenmader 
zufteben follen. 
7 do, do. Ablöfung der angeblih zul Derfelbe, 
Bunften des Peter Abraham 
Zefhenmader zu Elberfeld 
auf ven Parzellen Art. 21 Nr. 
442, 442bis, 443. 444 u.445 
in der Sonnenblume, Gemeinve 
Dönberg und Art. 5 Nr. 305 
bis 369 incl, an der Leyen, Ges 
meinde Elberfelo ruhenden Erbs 
pacht, Rent» und Laudemial⸗ 
Gefälle. 
8 do. Barmen Ablöfung der auf der Par⸗Derſelbe. 
zelle Flur IX. Nr. 205 ter 
Steuergemeinde Barmen angeb» 
lich zu Gunften des Johann Pe⸗ 
ter Winkelmann zu Elber 
reld haftenden Reallaſten. 
9.| Duisburg Borbed Ablöfung der auf dem in beri Derfelbe, 
Gemeinde Vogelheim liegenden 
Breilmanns Kotten in fpecie 
Parzellen Flur A. Nr. 235. 
230. u.237 haftenden Reallaften. 
10 be. Mülpeim Ablöfung des. auf verſchiede-⸗ Derfelbe, 
nen Parzellen ver Gemeinde 
Fuhlerum haftenden fogenann» 
ten Scheppenſchen refp. von 
Ritz ſchen Zehntens, 
11 do. Gotterswickerham Ablöfung der dem Freiherrn Derfelbe. 
von Plettenberg in ven Ge, 
meinden Mehrum, Söhnen, Göt⸗ 
terswickerham, Spellen, Mehr, 
Holthaufen sc. zuſtehenden Jehn⸗ 
tenund anderer Renlpräftationen. 










Es — | mie | des 
82 rei. Blikgerneiſtereln Auseinandet ſehungs Geſchäfts. 
Gahlen Theilung der in der Gemein⸗ Reglerungs / Aſſeſ⸗ 
de Bucholt-Welmen belegenen| for König 
zemeinfchaftlich benugten Grund, zu Effen, 
füds- Parzellen Nr. 1. 2. und 
3. der Flur VI. 

Oberbilk, Eller,, Ablöfung der auf der Bilker Regierungsz Affef, 


13 | Düffelvorf 
Icklack, Lüdenberg, Mark haftenden Servituten. forSpringorum 


Lierenfelv, Lehr u. zuu Deuß. 
Hackenbruch | 
Münfter ven 13. September 1852. Königl. Seneral»ECommiffion. 


(Nr. 1318.) Den im Rheine bei Düffeldorf ertrunfenen Wilhelm Drefen. 

Am Abend des 48. September d. J. ift ver Schiffer Wilhelm Dreſen aus Mülheim 
an der Ruhr in der Mihe ver hiefigen Schiffbrüde von feinem Schiffe in den Rhein ge 
flürzt und hat wahrfheinlih in dem Waffer feinen Tod gefunden, 

Indem id das Signalement des Verunglückten hierunter mittheile, erſuche ih die Be, 
hörden des Drtes, wo die Leiche etwa fanden möchte, vom Auffinden berfelben mir ſowie 
der Ortsbehörve zu Mülheim balvigft Mittheilung zu machen. Zugleich bemerke id, daß 
die u des Drefen für das Auffinden ver Leipe eine Prämie von 10 Thir, aus, 

efegt n. 
5 PDüffelvorf den 20: Eeptember 1852, Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 
Signalement. . 

Größe 5, Fuß; Haare braun; Stirn rund; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe 
mittel; Mund mittel; Bart ſchwarz und rund; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe ge 
fund; Statur ſchlank. Beſondere Kennzeihen: Feine, Alter 33 Jahre, 

Bekleidung: Blaw leinene® Hemve gez. W. D., Hofe von grauem Bomeſin, violette, 
geflridte Hofenträger, Paletot vom grauem Bomefin, ſchwarz leinener Kittel, ſchwarz wachs⸗ 
tuchener Hut. 


Siberheits-Polizet, 

(Nr. 1319.) Diebftapl zu Diüffeldorf. 

Art 28. Auguft find aus einer Wohnung zu Düffeldorf folgende Gegenflände entiben, 
det worden: 1) 4 Kaffeelöffel von 13 löthigem Silber auf ver Nüdfeite gezeihnet O. F. 
B. 13; eine Damafl-Serviette 2'/; Elle fang und ebenfo breit mit grau und weißem Grunde 
und weißen Rofenguirlanden frifh gewaſchen und kenntlich an einem darin befindlichen klei⸗ 
nen Dintenfleden und einem Kaffeefleden. Der Verdacht des Diebſtahls fällt auf eine Fr 
perfon von mittlerer Größe ztemlih korpalent von blaſſer Gefihtsfarbe, dunklem Haar mit 
einigen rothen Flecken am Kinn. 

Wer von dem Verbleib ver geftoßfenen Sachen oder von der Perfon des Diebes Kennt 
niß hat, wolle foldes mir ober ver nädhflen Polizeibehörde anzeigen. 

Düffelvorf ven 17. September 1852. Der Ober, Profurator: v. Köfterig. 


Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Boß. 


Amtshlatt . 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 56. Düffeldorf, Sonnabend ben 2, Oktober 1852. 


(Nr. 1320.) Gefegfammlung, 3Tted und 3Bted Stüd. 

Das zu Berlin am 25. September 1852 ausgegebene 37te Stüd der Gefepfammlung 

enthält unter: . 

Nr. 3637. Allerhöhfter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Genehmigung des 

— — Statuts der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſeliſchaft zu 
tettin. 

Nr. 3638. Allerhöchfte Genehmigungs-Urkunde vom 21. Auguft 1852, betreffend vie 
Auflöfung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, nebſt dem 
Vertrage vom 33 Juni 1852, wegen Uebereignung der genannten Bahn 
an den Staat. 

Nr. 3639. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Auguft 1852, betreffend die Einfegung einer 

Behörde unter dem Namen „Königliche Direktion ver Niederſchleſiſch-⸗Mär— 
kiſchen Eifenbahn.‘ . 

Mr. 3640. Allerhöchfter Erlaß vom 27. Auguft 1852, nebft Tarif zur Erhebung ber 
Abgaben für die Benupung bes Spoy⸗Kanals zu Eleve und des regulirten 
alten Rheins zeige den Orten Keeken und @riethaufen. 

—* zu Berlin am 27. September 1852 ausgegebene 38te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: 

- Nr, 3641. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Auguſt 1852, betreffend die Verleihung der 
fisfalifchen Vorrechte und des Cpauſſeegeld⸗Erhebungsrechts in Be auf 
den Bau und die Unterhaltung einer Aktien. Ehauffee von Berlin über Alts 
Landsberg und Strausberg nah Prögel. 

Nr. 3642. Allerhöchfter Erlag vom 14. Auguft 1852, betreffend die Verleihung der 
fisfafifhen Vorrechte ıc. zum Bau der Kreis-Ehauffee von Lauenburg nad 
Leba, von Biegig an jener Ehauffee weſtlich bis zur Stolper Sreisgrenze 
in der Richtung auf Zezenow, von Vietzig öftlih quer durch den Kreis bis 
zur Grenze des Danziger Regierungsbezirks bei Schluſchchow und von Lauen⸗ 
burg ſüdlich über Zewig bis zur Stolper Kreisgrenze. 2 
Nr. 3643. Allerhöchfter Erlaß vom 20. Auguft 1852, betreffend die Bewilligung ber 
fiskaliſchen Rechte für den Baw und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
Rawiez über Herrnftabt, Winzig und Steinau nad Lüben. 
Nr. 3644, Verordnung, betreffend einige Ergänzungen und Abänverungen bes Regle⸗ 
ments für die Weſiphäliſche Provinzial, Geuerfozietät vom 5. Januar 1836. 
- Vom 1. September 1852: ) Ä 
Nr. 3645. Allerhöchfter Erlaß vom 19. September 1852, betreffend die Publifation 
ü der Gefege in den Hohenzollernſchen Banden, die Einführung eines beſon⸗ 


si 


dern Amtshlattes d irk der R in Sigmaringen und die 
Verpflichtung zur Sera, ve Gefepfamndang und — daſelbſt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Fr. 1391) 26 Apocdtung 73 — für die evaugeliſche Gemeinde Bälle in Weftphas 


Im Bereiche des katholiſchen Kirchſpiels Böple, im Kreife Hagen des Regierungs- Be, 
zirks Arnsberg, haben fih vor einigen Jahren die Evangelifgen zu einer Gemeinpe verein 
und durch die Gnade Sr. Majeflät des Königs und die Mitwirkung des Guſtav⸗Adolp 
Bereins, if in Böhle ein evangelifher Pfarrer angeftellt und ein evangelifches Kirchen, und 
Schulſyſtem gegründet worden. Es fehlt der Gemeinde jedoch noch an den. erforderlichen 
Lokalen, die in einer dem Bedürfniß und der Zweckmäßigkeit entfprechenden Weife, mieths⸗ 
meife nicht befchafft werden können. Der Gottesvienft wird in einem elenven Stübchen, 
welches zugleih als Schullofal dient, abgehalten, Alles was auf die Heiligfeit der darin 
vorzunehmenden gottesvienftlichen Handlungen hindeuten Fönnte, geht vem Lokale ab, zudem 
liegt es am äußerften Ende ver Gemeinde. Der Pfarrer, der zugleih vie Lehrerftelle mit 
verfieht, iſt gemöthigt, weit entfernt von dem Kirchen, und Schullofale zu wohnen. Die 
Gemeinde wünfcht daher lebhaft, dem vorhandenen Bedürfniß durch Befhaffung eines würs, 
digen gottesdienſtlichen, ſowie eines entſprechenden Schullofals und einer zweckmaͤßigen Pfarr» 
. wohnung abzuhelfen. Ihre Mittel reihen dazu nicht aus, denn es if, um zum Ziele zu 
gelangen, ein Koſtenaufwand von etwa 4000 Thlr. erforberlih. Die Gemeinde zählt wenig 
über 200 Seelen, nur 45 felbfiftändige Mitglieder und befteht meiftens aus armen Tagelöhnern. 

Mit Rüdfiht auf die obwaltenden fonftigen berüdfihtigungsmwerthen Umftände, hat das 
her das. Königliche Deinifterium der geiftlihen, Unterrichts, und Medizinal Angelegenheiten 
auf den Antrag des evangelifchen Dber» Kirchen, Rate, eine Eollecte in den evangelifchen 

Kirchen der Rheinproviny, mitelft Verfügung vom 31. v. Mts. bewilligt: 
Eoblenz den 8. September 1852. 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
v. Kleiſt⸗Retzow. 


. Die Bewilligung der vorftehenden Collecte bringen, wir hierdurch mit dem Bemerfen 
vr allgemeinen Kenntnif, daß die Einfammlung der Kirchen-Collecten⸗Gelder in unferem 
ezirt am Sonntag den 10. Oktober d. 3. flattfinden wird. 

Die Herren Pfarrer wollen die Sortenzettel nad Ablieferung der aufgefommenen Er, 
träge an die Steuerkaffen in gewöhnlicher Weife an die betreffenden Bürgermeifter zur Wels 
terbeförderung abfiefern. 

Die ErtragsNachmweifen find uns von den landräthlichen Behörden fpäteftens bis zum 
1. November d. 3. einzureichen, 

Düffelvorf den 30. September 1852. 


Nr. 1322.) Die Abhaltung einer Collecte für den Neubau einer Syna w Rreife 
! Juͤlich betr. les. V. Rr. 3643 Synagoge zu Rangweiler, im Kreif 


Der Herr Dber,Präfident ver Rheinprovinz hat der ifraelitifchen Gemeinde zu Lang» 
weiler, im Kreife Jülich geftattet, zur Aufbringung ver Koften für die Erbauung einer 
Synagoge milde Beiträge bei ven Glaubensgenoffen in der Rheinprovinz durch von ber 
landrathlichen Behörde zu Jülich dazu Iegitimirte Deputirte zu fammeln. 

Wir fegen die Herren Bürgermeifter hiervon mit dem Bemerken in Kenntnif, daß 


dieſe Eolleete in unſerem Berwaltungsbezirte durch den Heren Moiſes Hermann vom 
Niedermerz, Bürgermeifterei Aldenhoven, im Monate November d. J. — werden 
wird. — Die Herren Landräthe veranlaffen wir uns über den Ertrag der Collecte bis zum 
1. Januar k. 3. Bericht & erftatten. 

Düffelporf den 25. 


(Rr. 1323.) Die Anmeldungen zur Aufnahme von Knaben in das Militair-Knaben-Erziehungs ls 
tut zu — BR L. B. iv. Nr. 4965 Sr — 


Bei der großen Anzahl ver eingehenden Geſuche um Aufnahme von Knaben in das 
Militair⸗Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut zu Annaburg hat fih der Herr Kriegs, Minifter veran, 
laßt gefehen, anzuoronen, daß fünftighin vom 1. Dftober d. J. ab die bezüglichen Anmel⸗ 
dungen und refp Anträge nit direct an das Allgemeine Kriegs⸗Departement, fondern an 
die Intendantur vesjenigen Corps⸗Vereichs gerichtet werden, in welchem fi die Bittſteller 
befinden. — Im Auftrage des Königl. Minifteriums des Innern bringen wir dieſe Beſtim⸗ 
‚mung hierdurch zur öffentlichen Kunde. : 

Düffelvorf den 29. September 1852. 


Mr. 1324.) Quittungs · Beſcheinigungen über Domainen « Ber 8% und Abld 
Te a ne Außerungs« funge+ 


Den Ermwerbern von Domainen, und Forfl-Orundftüden, fo wie ven Neluenten doma⸗ 
nialer Abgaben wird hierdurch bekannt gemacht, daß die von der Königl. Haupt-Vermals 
tung der Staats, Schulden vorfhriftsmäßig ‚befheinigten Quittungen unferer Hauptlaſſe über 
die im Ilten Duartale d. 3. in Bol, und Refl-Zahlungen erlegten Domainen. Ber. 
rungs⸗ und Ablöſungs⸗Gelder den betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zugeftellt 
worden find. Düffelvorf ven 27, September 1852. 

Jh einen cr AERENE 


(Rr, 1325.) Die — reſp. Verpachtung von domanialen Grundſtücken zu Eleve betr. 
I. 8. IV, Nr. 1224. 


Am Mittwoh, dem 13. Dftober diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, follen vor dem Kö, 
niglihen Domainen»Rathe, Herrn Caspary, in der Behaufung des Gaſtwirths Herrn 
Eduard Theurer am Heinen Markte zu Eleve, die nachbezeichneten, in der Gemeinde 
Salmort, Bürgermeifterei Griethaufen —— Domainen⸗Grundftücke ‚alternativ zur 
andermweiten Verpachtung und zur Veräußerung Öffentlich ausgeflellt werden, and zwar : 

4) 14 Morgen 28,24 DRuthen Weide, Warbweide (auch Wardgrund) genannt, verpachtet 
bis 22. Februar 1853 an Jacob Heydmann; E 

2) 12 Morgen 67,79 ORuthen Weide, Unland Rietbahn genannt, verpacdhtet bis 22. Fe⸗ 
bruar 1853 an Ludwig Thiele; 

3) 22 Morgen 96,30 DRuthen Weide, die Stumpfe Weide genannt, verpadtet bis 
22, Februar 1853 an Wil. Maywald junior. 

Die Bedingungen und die Karte liegen auf dem Königlihen Domainen⸗Rent⸗Amte zu 
Eleve zur Einfiht offen. 

Dirffelvorf ven 30. September 1852. 


(Rr. 1326.) Belobung wegen Menfchenrettung betr. I. 8. IL Nr. 10986. gr 
A Der Maler Otto Knille aus Osnabrück hat am 20. Auguſt d. I. das Rind ber 
a Aula durch rafche und umſichtige Hülfe vor dem Ertrinfen im Sicherheits⸗Hafen 
hierſe erettet. — 

Wir dringen dieſe menſchenfreundliche That hierdurch belobigend zur allgemeinen Kennt 
ni. Duſſeldorf den 26. September 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1327.) Die direkte Poftverbindung zwiſchen Preußen und den Nordamerikaniſchen Staaten betr. 

Vom 1. Dftober d. 3. an wird in Folge einer Vereinbarung zwifchen Preußen und 
ben Vereinigten Staaten von Nordamerika eine unmittelbare Poft Verbindung zwiſchen 
Deutfhland und Amerika hergeftellt werden. Der directe Poftverkehr erfiredt fi vorläufig 
nur auf Briefe und Zeitungen (unter Band), welche nah den Vereinigten Staaten felbft 
beftimmt find, over in denfelben aufgeliefert werben. 

Die Auslieferung diefer Gegenflände erfolgt durh das ambulante Pofl-Büreau ver 
Route zwifchen Eöln und Berviers und die Poflämter in New» York und Bofton in verfchlofs 
fenen Briefpadeten. Es werden daher fünftig alle Briefe und Zeitungen (unter Band) 
nah den Vereinigten Staaten Preußifcher Seits der neuen Route zugeführt werben, info, 
fern auf den Adreſſen vom Abſender ein anderer Speditionsweg nicht ausdrücklich vorge 
fhrieben worden: if. Die übrigen Speditions-Routen (über Hamburg, Bremen, Frankreich, 
England 2.) werben, fobald ter Abfender Biefes durch einen Vermerk ‚auf der Adreſſe 
befonders verlangt, nach wie vor benugt. 

Das Porto für die Briefe aus Preußen (und den übrigen deutſchen Poſt⸗-Vereins⸗Staa⸗ 
ten) nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika und umgefehrt, via Cöln und Aachen, 
ann nad Belieben des Abfenders entweder am Aufgabe-Drte entrichtet werden, oder dem 
Aoreffaten zur Laſt fallen; eine theilmeife Frankirung ift jedoch unzuläßig. 

Das Befammt, Porto vom Abfendungs- bis zum Beſtimmungs⸗Orte beträgt für den 
einfahen Brief bis zum Gewichte von 1 Zoll⸗Loth (excl.) 13 Sgr. und fleigt nad dem 
Gewichte in folgender Weife: | 

von 1 bis 2 Loth excl. . » . . 26 Sr. 

von 2 bie 4 Roth er. . . . . 52 Sgr. 

von 4 bis 6 Loth er. . . ... 78 Ser. 
u. f. mw. für je 2 Loth Mehrgewicht 26 Sur. mehr. Hierbei wird ’7, Amerlfanifhe Unze 
einem Loth gleich gerechnet. 

Eine Relommandation der Briefe kann nur bis zur Preußifhen Ausgangsgrenze flatt- 
finden. Für vergleihen recommanbdirte Briefe, welche gleihwopl bis zum Beftimmungsort 
franfirt werben müffen, ift außer dem gewöhnlichen Briefporto eine Recommandations +Ge- 
bähr von 2 Sgr. zu entrichten. ; 

Sendungen von Waarenproben und Muflern unterliegen dem gewöhnlichen Briefporto. 

Zeitungen unter Band müffen ftets bis zum Beflimmungsorte frankirt abgefandt mer, 


ben und unterliegen einem Geſammt⸗Porto von 2',, Sgr. für jede einzelne Zeitung, welche - 


das Gewicht von 4 Loth nicht überfleigt. , 

Andere gedrudte Gegenftände als Preis-Eourante ıc. unter Band, werden gegen ermä- 
ßigtes Porto vorläufig nicht befördert. 

Berlin den 16. September 1852. General, Pofl-Amt: Shmüdert. 


(Rr, 1328.) Die Poft- Pakets Beförderung nach Belgien, Franfreich und Großbritannien ꝛc. ıc. betr. 

Der Belanntmahung vom 17. Juli d. %. zufolge, können Pakete ıc. ꝛc. aus Preußen 
und den Ländern, welche fih der VBermittelung ver Preußifhen Poften bedienen nad Belgien, 
dem nördlichen Frankreich, nah Großbritannien ıc. ıc. et v. v. auf dem ſchnellſten Wege, 
welden Eifenbahnen und Poften mit raſcher Zollabfertigung varbieten, befördert merven, 
und zwar: nah Belgien und Frankreich; 


„Paket / Geld⸗ nnd Werth⸗Sendungen big zur Höhe, oder Breite von 4 Fuß Rhein. | 


nah Großbritannien und Yrland, den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika, nad 

beiven Indien, nah China, Spanien, Portugal, Gibraltar, Genua, Livorno, Civita⸗ 
Vechia, Malta, Alerandrien, Smyrna Eonftantinopel ꝛc. ıc. 

Proben Pakete, u . 

Mit Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung wird das Publicum darauf aufmerffam 

gemalt, daß nad den letztgedachten Ländern und Orten außer Proben» Paketen, die ohne 

infhränfung des Gewichts und Umfangs Beförderung erhalten, auch Bücher und Drud: 

fahen bis zum Gewichte von 10 Kilogramm (20 Pfo.), ferner Gegenftände in Meinen Quan⸗ 

titäten, die für den perſönlichen Gebraud des Moreffaten und nicht zum Verkauf beftimmt 

find, ſowie Waaren, Pakete bis zum Werth von 52. Strl. (33 Tplr.) zur Beförderung ange 

nommen werben. Berlin den 17. September 1852. Generals Poft-Amt: Shmüdert. 


(Nr. 1329.) Die Errihtung von Pofterpebitionen in auswärtigen Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirken betr. 
Ka In dem Orte Wufterwig, Ober, Pot» DirektionsBezirt Cöslin ift feit vem 15. 
ugufl c. und 

2) In dem Orte Wielihomwo, Ober, Poft-Direktionss Bezirk Pofen, ift feit dem 1. 
Auguft ce. eine Pof-Erpedition 2. Klaffe eingerichtet: worden. 
3) Die feit dem 1. Februar 1850 aufgehoben gewefenene Pofl» Erpedition auf dem 
Bahnhofe zu Rokietnica an der StargardsBofen’er Eifenbahn ift wieder eingerichtet wor⸗ 
den. Düffeloorf ven 25. September 1852. Der Ober» Poft, Dierektor. 

In deffen Vertretung: Eidpolt. 


(Nr. 1330.) Die Perfonen-Poft zwifchen Eleve und Emmerich betr. 

Die 2, Perfonenpoft zwiſchen Eleve und Emmerich, welche bieher nur in den Sommers 
monaten conrfirte, und täglich 

aus Emmerih um 5", Uhr Nachm. 

| aus Eleve um 9%. Uhr Abends 
‚abgefertigt wurde, wird nunmehr au in den übrigen Monaten des Jahres in ihrer jegigen 
‚Einrichtung beftehen bleiben. 

Düffelvorf den 24. September 1852. - Der Ober Porft-Dierektor. 

In deffen Vertretung: Eidpolt. 


(Rr. 1331.) Den Berding der Salzanfuhr von der Saline Königsborn betr, 

Es foll ver Salz-Transport von der Saline Königsborn nah ver Faktorei zu Solin, 
gen für den dreijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1853 bis Ende Dezember 1855 in En, 
treprife gegeben werven. 

Die vesfallfigen Bedingungen find niedergelegt: 

bei dem Haupt⸗Steuer⸗Amte zu Elberfeld, 

bei dem Unter zu Königsborn, 

bei vem 5 zu Hagen, 

bei dem n zu Solingen, 
und mögen diejenigen Perfonen, welche zur. Uebernahme der Entreprife geneigt und im 
Stande find, fih mit den Bevingungen befannt machen und demnächſt ihre Erbietungen, 
verfiegelt und portofrei, mit der äußern Bezeichnung: ' | 

—— in Betreff des Salz ⸗Transports von Königsborn nah Solingen- 

am enden, 
Solche Erbietungen werden bis zum 26° Dktober d. J., des Vormittags um 11 Uhr, 


enommen und dann in Gegenwart ver erfchlenenen Intereſſenten erbrochen, fpäter ein⸗ 
jr re Submiffionen oder Nachgebote aber micht berädfichtigt werben, 
Köln den 18. September 1852. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Helmentag. 


(Nr. 1332.) Die im Rhein ertrunfene Babette Benedick von Oberhirzenach betr. 

Am 22, d. M. ift die Babette Benevid, 12 jährige Tochter des Handelsmannes 
Benediet Benedid von Oberhirzenah im Rheine ertrunfen; diefelbe hat blonde Haare, 
blaue Augen und war mit einer blaugedrudten Jade, welche roth und weiß geblümt ifl, 
einem blaumollenen und einem baummollenen, blau Farrirten Unterrode, einem Hemde ges 
eichnet B. B., Strümpfen und einem Paar Pantoffeln befleivet und hatte ein Paar goldene 

rringe in den Ohren. | 

Bon dem Auffinden der Leiche bitte ih, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige 
zu machen, Coblenz den 25. September 1852, 


Der Königl. Ober Profsrator : v. Brüning. 


(Mr. 1333.) Die Uebergabe von Notariats-Urfundkn betr. | 
Nachdem ver in den Landgerichtsbezirk Aachen verfegte Notar Hoppmann fi über 
den Befig ver in feinem Berwahrfam befindlich gemwefenen, theils von ihm felbft, theils von 
feinen Amtsvorgängern , ven Notarien Bresgen, Degred, Elaffen, Wülfing und 
Birnbah aufgenommenen Urkunden, mit feinem Amtsnachfolger, dem Notar Gilles zu 
Mettmann geeinigt bat, find diefelben Lepterem definitiv übergeben worden, was ich hiermit 
in Gemäßheit des Art. 55 der Notariats.Dronung zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
Elberfeld ven 28, September 1852. Der Ober Profurator: v, Ammon, 


(Nr. 1334.) Deferteur betr. 

Gemäß kriegsrechtlichen Erkenntniffes d.d. Mainz den 10., beflätigt am 13. d. M., iſt 
der Musketier Heinrich Richter von der 5. Compagnie 39, Ynfanterie-Regiments aus 
Düffelvorf der Defertion in contumaciam für ſchuldig erflärt, und in eine Geldbuße von 
300 Rthlr. verurfheilt worden. 

Mainz ven 18. September 1852. Das Königl. Gouvernements, Bericht. 


Siherbeits-Polizei, 
Mr. 1335.) Diebftahl zu Düffeldorf. 

Am Donnerflag den 9. d. M. Nachmittags zmwifchen 6 — 7 Uhr iſt aus einem Haufe 
in ver Kaiſerſtraße hierfelbft ein ſchwarzer Tuch⸗Ueberrock entwendet worden. Die Schöße 
deffelben waren mit ſchwarzem Atlas, die Aermel mit gelbem Zeuge gefüttert. 

Der Rod ift kenntlich am einem in beiden Schößen befindlihen Bruch, der dadurch 
entflanden, daß der. Rod aus einem früheren Frack verfertigt worden iſt. 

ch erfuche Yeven, der über den Dieb oder ven Verbleib des Geftohlenen Gegenſtandes 
Auskunft erteilen kann, mir oder der nächften Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu mas 
hen. Düffeloorf den 21. September 1852. Der Ober-Prokurator: v. Köfterig. 
(Nr. 1336.) Diebſtahl zu Leichlingen. e 

In der Nacht vom 15. auf ven 16. September find aus einem Haufe zu ‚Leichlingen 
folgende Gegenflände entwendet worden: 1) 4 leinene Mannshemden, gezeichnet J. K. 1852; 
2) 3 Tleinene Frauenhemden, gezeihnet K. Z,; 3) eine blau leinene Schürze, auf einer 
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Seite blau und weiß gebrudt; 3 Pfd. Butter; 5) 8 Pfd. Schweinefett; 6) ein zwölf 
pfündiges Schwarzbrod; 7) ein Weisbrod. 

Ich erfuhe Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Aus, 
funft ertheilen kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu machen. 
Düffelvorf den 21. September 1852, Der Ober Prokurator: v. Köſteritz. 

(Mr. 1337.) Diebflahl zu Elberfeld. 
Am 8.0. M. find dierſelbſt vier ſchwere filberne Eplöffel, C. P. gezeichnet, geftohlen worden. 
Wer über den Verbleib derfelben, oder den Dieb Auskunft zu geben vermag, wolle 
mir oder der Polizeibehörde davon Anzeige machen. 
Elberfeld den 10. September 1852. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Eichhorn. 
(Nr. 1338.) Diebflahl zu Bergerhaufen, 

Dem Olafer und Anftreiher Wilpelm Eidenfheidt zu Bergerhaufen find in ber 
Naht vom 11. auf den 12. d. M. aus deſſen — mittelſt Einbruchs folgende Ge⸗ 
genſtände entwendet: 1) ein Stück weißleinen Tuch, 30 Ellen haltend; 2) 1%, Ellen ſchwar⸗ 
zes Tuch; 3) eine ſchwarzſeidene Frauenfhürze, 4) ein dito dito Halstuh mit ſchwarzen 
Blumen: 5) eine fhwarze Frauen Müge von Tal mit ſchwarzem Bande; 6) eine weiße 
dito Spigenmüge mit weißem Bande; 7) eine geftidte Frauen-Müge von Moll mit platten 
Spigen; 8) zwei Mützen von geblümten Moll; 9) vier Stüd weiße Taſchentücher; 10) 
ein fhwarzwollen Umſchlagtuch mit ſchwarzen Blumen; 11) ein dito dito Halstuch; 12) 
vier Fattunene Frauenhalstücher; 13) eine biuufiamofene Schürze mit breiten Streifen; 14) 
eine ſchwarze Orleang⸗Schürze; 15) einen bunten fiamofenen Mannshalstuh; 16) ein dito 
Sacktuch; 17) ſechs Loth violett Sayett; 18) fünfzehn Loth ſchwarzen Sayett nebſt einem 
fertig geftridten und einen halb fertig gefiridtien Strumpf von vemfelben Garn; 19) y, 
Dugend neufülberne Kaffeelöffel; 20) eine ng Aa ſchwarzſeidene Weſte; 21) ein ge 
drudtes Frauenkleid mit grünen und weißen Blumen. In der Tafıhe diefes Kleides befand 
fih etwa 1 Rthlr. Geld in 5 Grofchenftüden und Silbergroſchen; 22) zwei Handtücher von 
Gebild und einen Leinenen; 23) zwei Mannshemde; 24) zwei Frauenhemde; 25) zwei 
Paar Halbfliefeln, von denen das eine Paar faft neu, das zweite Paar zum Theil abge, 
tragen ift; 26) ein Paar weiße baummollene Frauenftrümpfe; 27) eine Elle Gedruckt (mit 
blauen und weißen Blumen); 28) eine fiamofene Mannsunterjade, Blau und weiß geftreift; 
29) zwei Paar meißwollene Manns-Strümpfe (Soden); 30) ein no faft neues Bügel, 
eifen; 34) eine Pfeife mit vier filbernen Ringen; 32) eine einhäufige ——— Taſchen⸗ 
uhr mit römiſchen Ziffern ohne Kette; anf der Uhr, melde Eigenthum des Wilhelm Pfing« 
fen if, befand fi fein Glas; 33) ein Paar faft neue Halbfliefeln; 34) ein Paar Pan 
toffeln; 35) eine blauwollene Unterjade; 36) eine ſchwarzſeidene Weſte; 37) zwei Hembe; 
38) eine Kappe von fhwarzem Tuch, blau geiüttert, mit Gturmband und Gehnall. Aud 
diefe Sachen gehören dem ꝛc. Pfingften; 39) etwa 10 Rthlr. Gel. 

Bor dem Ankauf ver fub Nris. 1 bis 38 genannten Sachen warnend, erfuche ih 
Jeden, der über den Verbleib des Entwenbeten, oder die Thäter Auskunft zu geben vers 
mag, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen. 

Efien den 20. September 1852. Der Staats⸗Anwalt. 


(Rr. 1339.) Diebflähle zu Emmerich, 
In ver Racht vom 1. auf den 2. September c. find aus zwei zu Emmerich gelegenen 
Häufern folgende Gegenftände mittelft Einbruchs geftoplen worden: eine goldene Cylinder⸗ 
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Uhr mit 8 GSteinlöhern im Werthe von 23 Thlr.; eine ſilberne Cylinder⸗Uhr mit; Gold⸗ 
rand und 8 Steinlöchern im Werthe von 15 Tplr.; zwei fülberne Cylinder-Uhren im Werthe 
von 24 Thlr.; eine filberne Repetier. Uhr im Werthe von 12 Tplr.; eine Savonet-Uhr im 
Werthe von 6 Thlr.; zwei Boiron⸗Uhren im Werthe von 9 Thlr.; fünf englifche Uhren 
im Werthe von 30 Tplr.; und acht franzöfifhe Uhren im Werthe von 36 Tplr. Die 
meiften diefer Uhren waren abgezogen, ferner eine Heine vergoldete Penvüle, eine Kirche 
vorſtellend; eine elfenbeinerne Schnupftabalsnofe mit einer gangfähigen Uhr im Dedel im 
Geſammtwerthe von 12 Tplr. 

Indem ich vor dem Ankauf diefer Gegenflände warne, erfuche ich Jeden, welcher über 
den Diebftahl oder den Verbleib der geftoplenen Sachen Auskunft zu geben vermag, mir 
oder der nächſten Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen. 

Wefel ven O9. September 1852, Der Staats-Anwalt: Dieterict. 


(Nr. 1340.) Rbein-Nachen-Diebftahl zu Königswinter betr. 

In der Nacht vom 22. auf den 23. v. M. ift vom Rheinufer zu Königswinter ein 
Heiner Nahen von Trierfher Bauart, etwa 12 Perfonen faſſend, nebft Kette, 2 Ruder 
und einen Hocftanger, legterer mit R. gezeichnet, geflohlen worden, 

Ich erfuche Zeven, welcher über ven Dieb oder Verbleib des Nachens Auskunft geben 
fann, folhe mir over ver nächſten Polizeibehörve fofort zu ertheilen. 
Bonn den 25. September 1852. Der Ober Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1341.) Diebftahl zu Werden, . 
In der Naht vom 14. auf den 15. d. M. ift aus dem Pofl-Büreau zu Werben mit, 


telft Einbruchs Folgendes entwendet: 1) ein Brief,Padet, in welhem tie am 14. September 
zur Poft gegebene Eorrefpondenz NheinsAufwärts verpadt war; 2) fämmtlihe mit ven 
Poften am 14. d. M. Abends eingegangene Brief» Eorrefpondenz; 3) mehrere Bunde mit 
revidirten Geld-Einlieferungs-Scheinen von den Monaten Februar bis incl. Auguſt d, J.; 
4) Kaffengelver,, deren Beftand noch ermittelt werden muß. | 

Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib der vorbenannten Begenflände oder den 
Tpäter Auskunft zu geben vermag, mir, oder der nächſten Polizeibehörde davon Mitthei⸗ 


lung = maden. 
ffen den 17. September 1852. Der Staats-Anwalt. 


(Nr, 1342.) Diebftahl zu Ober-Holthaufen. 

Dem Pächter Heinrich Peter Defterhoff von Ober⸗Holthauſen find in der Naht vom 
23. auf ven 24. September c. mittelft gewaltfamen Einbruchs und Cinfteigens von feinem 
Webſtuhle: circa 60 Ellen feine, %, breite Leinewand, mit dem Baume, auf welchem fe 
gerollt, geftoplen worden. * 

Ferner haben die Diebe aus einem im Freien ſtehenden Badofen des Defterpoff 
1/, Viertel getrodnete Pflaumen ‚entwendet. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordere ih Jeden auf, die ihm befannten zur Ausmitie—⸗ 
lung der Thäter und Herbeifhaffung des geftoplenen Guts dienenden Thatumflände wir 
oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. n 

Bohum den 27. September 1852. Der Staats-Anmwalt. 


|| 
Nedigirt im Buͤreau der Königl Regierung. — Düffelvorf, Buchdruderei von Hermann Voß 
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Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


un — — — — — — — 


Kr. 57. Düſfſeldorf, Mittwoch den 6, Oktober 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1343.) Kammer-Wahlen betr. 

Nachdem vie LegislatursBeriode der 2ten Kammer mit dem 7. Auguft d. J. abgelaufen 
if, wird die Neuwahl verjelben erforderlich, welde, va das im Art. 72 der Verfaffungs- 
Urkunde vom 31. Januar 1850 vorgefehene Wahlgefeg nicht erlaffen ift, in Gemäßheit des 
Art. 115 in. der bisherigen Weife nah ver in Nr. 19 ver Gefegfammlung de 1849 abge 
drudten Verordnung vom 30. Mai 1849, betreffend vie Ausführung der Wahl zur 2ten 
Kammer, und nah dem zu dieſer Verordnung erlaffenen Reglement vom 31. Mai‘ deffelben 
Jahrs erfolgt. Diefe Wahl-Beroronung nebft Reglement werden nachfolgend neuerdings 
veröffentlicht, mit dem Hinzufügen, daß ver Herr Miniſter des Innern, von welchem nad 
$. $. 17 und 28 gedachter Verordnung ver Tag ver Wahl, fowopl ver Wahlmänner, als 
der Abgeordneten, feftzufegen ift, diefe Feſtſetzung dahin getroffen hat, daß die Wahl 

der Wahlmänner am 25. (fünf und zwanzigften) Oktober, 
der Abgeorpneten hiernähft am 3, (Dritten) November Diefes Jahrs 
vorgenommen werden fol. Die für vie Wahl ver Abgeordneten gebildeten Wahlbezirke, vie 
für viefelben beftimmten Wahlorte und Wahl-Kommiffarien werben befonvders veröffentlicht 
werben. Düffelvorf ven 4. Oktober 1852. 


Der Regierungs,- Präfident: v. Maſſenbach. 








Verordnung 
über die Ausführung der Wahl ver Abgeordneten 
zur zweiten Kammer. 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaben, König von 


Preußen x. ⁊c. | 
verordnen in Ausführung ver Artikel 67. bis 74. und auf Grund bes Artikels 105. ver 
Verfaſſungs⸗Urkunde, auf ven Antrag Unferes Staats, Minifteriums , vaß ftatt des Wahlge⸗ 

fees für die Abgeorpneten der zweiten Kammer vom 6. Dezember 1845 die nachfolgenden 
näheren Beftimmungen zur Anwendung zu bringen find: 

$. 1. Die Abgeoroneten der zweiten Kammer werden von Wahlmännern in Wahlbezirs 
ten, die Wahlmänner von den Urmwäplern in Urwaplbezirken gewählt. 

$. 2. Die Zahl ver in jebem Regierungsbezirke zu wählenden Abgeoroneten weift 
das anliegende Berzeichniß nad. 

$. 3. Die Bildung ver Wapibezirke ift nah Maßgabe der durch vie legten allgemeis 
nen Zählungen ermittelten Bevölferung von den Regierungen vergeftalt zu bewirken, daß 


1 


von jedem Wahlkbrper mindeftens zwei Abgeorbnete zu wählen find. reife, bie zu ver 
ſchiedenen Regierungsbezirken gehören, können ausnahmsweiſe durd den Ober, Präfidenten zu 
einem Wahlbezirke vereinigt werden, wenn ed nad der Lage und den fonftigen Verhält⸗ 
niffen der erſteren nöthig erſcheint. - 

$. 4. Auf jeve Vollzahl von 250 Seelen ift ein Wahlmann zu wählen. 

$. 5. Gemeinden von weniger als 750 Seelen, fo wie nicht zu einer Gemeinde ge, 
hörenve bewohnte Befigungen, werden von dem Landrathe mit einer oder mehreren benads 
barten Gemeinden zu einem Urmwahlbezirfe vereinigt 

$. 6. Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750 Seelen werden von ver Gemeindes 
Bermwaltungsbehörde in mehrere Urwablbezirke getheilt. Dieſe find fo einzurihten, daß 
höchſtene 6 Wahlmänner darin zu wählen finr. 

$. 7. Die Urwahlbezirke müſſen, fo weit es thunlich ift, fo gebildet werden, daß bie 
Zahl ver in einem jeden verfelben zu wählenden Wahlmänner durd drei theilbar if. 

$. 8. Jeder felbfifländige Preuße, welcher das 24fte Lebensjahr vollendet und nicht 
den Bollbefig der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskraͤftigen richterlihen Erkenntniſſes vers 
foren hat, ift in ver ®emeinde, worin er feit ſechs Monaten feinen Wohnfig oder Aufenthalt 
bat, — — Urwähler, ſofern er nicht aus öffentlichen Mitteln Armen⸗Unterſtützung 
erhält. 

$. 9, Die Militairperſonen des ſtehenden Heeres und tie Stamm, Mannfchaften ber 
Landwehr wählen an ihrem Standorte, ohne Rüdfiht darauf, wie lange fie fih an demfelben 
vor der Wahl aufgehalten haben. Sie bilden, wenn fie in der Zahl von 750 Mann oder 
darüber zufammenftehen, einen oder mehrere befonvdere Wahlbezirke. Lanpwebrpflihtige, 
welche zur Zeit der Wahlen zum Dienfte einberufen find, wählen an dem Drte ihres 
Aufenthalts für ihren Heimaths⸗Bezirk. 

$. 10. Die Urmähler werden nah Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden directen 
Staatsfteuern (Klaffenfteuer, Grundſteuer, Gemwerbefteuer) in 3 Abtheilungen getheilt, und 
zwar in der Art, daß auf jeve Abtheilung ein Drittheil ver Gefammtfumme der Steuerbe⸗ 
träge aller Urwähler fällt. x 

Diefe Gefammt-Summe wird berechnet: 

a, gemeindeweife, falls die Gemeinde einen Urmahl, Bezirk für fih bildet oder in 

mehrere Urwahls-⸗Bezirke getheilt if. ($. 6.) 
b. ln falls der Urwahls-Bezirf aus mehreren Gemeinden zufammengefept if. 


($. 5. 

$. 11. Wo feine Klaffenfteuer erhoben wird, tritt für diefelbe zunächſt die etwa in 
Gemäßheit der Verorduung vom 4. April 1848 anflatt der indirekten eingeführte direkte 
Staatsſteuer ein. j 

Wo weder Klaffenfteuer, noch Maffifizirte Steuer auf Grund der Verordnung vom 4. 
April 1848 erhoben wird, tritt an Stelle der Klaffenfteuer die in der Gemeinde zur Hebung 
kommende direkte Kommunalftewer. 

Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht beſteht, muß von der Gemeinde-Verwaltung 
nah den Grundſätzen der Kaſſenſteuer-Veranlagung eine ungefähre Einſchätzung bemirkt 
und der Betrag ausgemorfen werden, welchen jeder Urwähler danach als Klaffenfleuer zu 
zahlen haben mwürbe. « , 

Wird die Gemwerbefteuer von einer Handels, Gefellfhaft entrichtet, fo iſt die Steuer 
behufs Beftimmung, in welde Abtheilung die Geſellſchafter gehören, zu gleichen Theilen 
auf diefelben zu repartiren. 


si 


$. 12. Die erfie Abtheilung befteht aus denjenigen Urwählern, auf welche vie höchſten 
Steuerbeträge bis zum Belaufe eines Drittheils der Befammifteuer ($. 10.) fallen. 

Die zweite Abtheilung befleht aus denjenigen Urmählern, auf melde die nächſt niedri⸗ 
geren Steuerbeträge bis zur Gränze des zweiten Drittheils fallen. 

Die dritte Abtheilung befteht aus den am miedrigften befteuerten Urmwählern, auf welche das Zte 
Drittpeil fällt." Im dieſe Abtheilung gehören auch diejenigen Urwähler, welche feineSteuer zahlen. 

$. 13. So lange der Grundfag wegen Aufhebung der Abgaben,Befreiungen in Bezug 
auf die Klaffenfteuer und direkte KommunalsStener noch nicht durdhgeführt ifl, find die jur 
Zeit noch befreiten Urwähler in viejenige Abtheilung aufzunehmen, welher fie angehören 
wärden, wenn bie Befreiungen bereits aufgehoben wären. 

$. 14. Jede Abtheilung wählt ein Drittheil ver zu wählenden Wahlmänner, 

Iſt die Zahl ver in einem Urmwahlbezirke zu wählennen Wahlmänner nit durch 3 
tpeilbar, fo ift, wenn nur ein Wahlmann übrig bleibt, diefer von der zweiten Abtheilung 
zu wählen. Bleiben 2 Wahlmänner übrig, fo wählt die erſte Abtheilung ven einen und 
die dritte Aptheilung den andern. y 

In jeder Gemeinde ift fofort ein Verzeichniß der flimmberechtigten Urwähler (Urwähler⸗ 
fifte) aufzuftellen, in welchem bei jevem einzelnen Namen ver Steuerbetrag angegeben wird, 
den der Urmwähler in ver Gemeinde oder in dem aus mehreren Gemeinden zufammengefegten 
Urwahlbezirk zu entrichten hat. Dies Verzeichniß iſt öffentlih auszulegen, und daß viefes 
geſchehen, in ortsübliher Weife befannt zu machen. 

Wer die Aufftiellung für unrichtig oder unvollfländig hält, kann dies innerhalb dreier 
Zage nach der Bekanntmachung bei der Drtsbehörde oder dem von verfelben dazu ernannten 
Kommiffar oder der Dazu nievergefegten Kommiſſion ſchriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben. 

Die Entfheivung darüber fteht in den Städten der Gemeindeverwaltungs- Behörde, 
auf dem Lante dem Landrathe zu. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirke getheilt find, erfolgt die Aufftellang ver 
Urwähler⸗Liſten nad den einzelnen Bezirken. 

$. 16. Die Abtheilungen ($. 12.) werden feitens derfelben Behörden feftge fellt, wel. 
de die Urwahlbezirke abgrängen ($$. 5. 6.). 

Eben diefe Behörden haben für jeden Urwahlbezirk das Lokal, in welchem tie auf den 
Bezirk bezügliche Abtheilungs⸗Liſte öffentlich auszulegen und die Wahl der Wahlmänner ab, 
zubalten if, zu beflimmen und den Wahlvorfteher, ver die Wahl zu leiten hat, fo wie einen 
Stellvertreter deffelben für Verhinderungsfälle zu ernennen. 

In Bezug auf die Berichtigung der Abtheilungs,Liften kommen vie Vorſchriften bes 
$. 15. gleihmäßig zur Anwendung. 

$. 17. Der Tag der Wahl ift von dem Minifter ves Innern feflzufegen. 

$. 18. Die Wahlmänner werden in jeder Abtheilung aus ver Zahl ver flimm, 
berechtigten Urmäpler tes Urwahlbezirks ohne Rückſicht auf die Abtheilung gewählt. 

Mit Ausnahme des Falles ver Auflöfung der Kammer find die Wahlen ver Wahl. 
männer für die ganze Legislaturs Periore vergeflalt gültig, daß bei einer erforderlich 
werdenden Erfagmwahl eines Abgeorpneten nur an Stelle der inzwifchen durch Top, 
Wegziehen aus dem Urmahlbezirk oder auf ſonſtige Weife ausgefchievenen Wahlmänner 
neue zu wählen find. 

$. 19... Die Urmähler find zur Wapl durch ortsübliche Bekanutmachung zu berufen. 

$., 20. Der Wahlvorfieher ernennt aus der Zahl der Urmwähler des Wahlbezirks 
einen Protofollführer, fo wie 3 bis 6 Beifiger, welche mit ihm ven Wahlvorftand bilden, 
und verpflichtet fie mittelfi Handsſchlags an Eidesſtatt. 
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$. 21. Die Wahlen erfolgen abtheilungsmeife durch Stimmgebung zu Protokoll, 
nah abfoluter Mehrheit und nah ven Vorſchriften des Reglements ($. 32.) 

$. 22. In ver Wahlverfammlung dürfen weder Diskuffionen flattfinden, noch 
Befhlüffe gefaßt werden. 

Wahlftimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

$. 23. Ergiebt fih bei ver erften Abftimmung feine abfolute Stimmenmehrheit, 
fo findet die engere Wahl flatt. 

$. 24. Der gewählte Wahlmann muß ſich über die Annahme der Wahl erklären. 
Eine Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt gilt als Ablehnung und zieht eine Erfap- 
wahl nad fih. - 

$. 25. Das Protokoll wird von dem Wahl-Vorſtande ($. 20.) unterzeichnet und 
fofort dem Wapl-Kommiffar ($. 26.) für die Wahl der Abgeorpneten eingereicht. 

$. 26. Die Regierung ernennt den Wahl Kommiffar für jeven Wahlbezirk zur Wahl 

der Abgeordneten und beflimmt den Wahlort. 
| $. 27. Der Wahl⸗Kommiſſar beruft vie Wahlmänner mittelft fhriftlicher Einladung zur 
Wahl ver Abgeoroneren. Er hat die Verhandlungen über die Urmapl nah den Vorſchriften 
diefer Verordnung zu prüfen, und wenn er einzelne Wahlafte für ungültig erachten follte, 
der Berfammlung ver Wahlmänner feine Bevenfen zur endgültigen Entfheivung vorzutragen. 
Nah Ausfhließung derjenigen Wahlmänner, deren Wahl für ungültig erkannt ift, fehreitet 
die Verfammlung fofort zu dem eigentlihen Wahlgefchäfte. 

Außer der vorgedachten Erörterung und Entſcheidung über die etwa gegen einzelne 
Wahlakte erhobenen Bedenken dürfen in der Berfammlung feine Diskufflonen flattfinden, 
noch Beihlüffe gefaßt werden. | 

$. 28. DerTag ver Wahl der Abgeorbneten ift von dem Minifter des Innern feftzufegen. 

$. 209. Zum Abgeordneten ift jeder Preuße wählbar, der das dreißigſte Lebensjahr 
vollendet, ven Bollbefig der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkennt⸗ 
niffes nicht verloren hat und bereits ein Jahr lang dem preußifhen Staats-Verbande angehört. 

$. 30. Die Wahlen ver Abgeorpneten erfolgen durch Stimmgebung zu Protokoll. 
Der Protokollführer und die Beifiger werden von den Wahlmännern auf ven Vorfchlag 
des Wahl-Kommiffars gewählt und biloen mit viefem ven Wahl-Vorftanv. 

Die Wahlen erfolgen nah abioluter Sti imenmehrpeit. Wahlſtimmen unter Protef 
oder Borbehalt abgegeben, find ungültig. 

Ergiebt fih bei ver erſten Abftimmung feine abfolute Mehrheit, fo wird zu einer 
engeren Wahl geſchritten. 

$. 31. Der gewählte Abgeorfriete muß ſich über die Annahme over Ablehnung ver 
auf ihn gefallenen Wahl gegen ven Wahl. Kommiffarius erklären. Eine AnnahmeErklärung 
unter Proteft oder Vorbehalt gilt als Ablehnung, und hat eine neue Wahl zur Folge. 

$. 32. Die zur Ausführung dieſer Verorpnung erforderlichen näheren Beflimmungen 
bat Unfer Staats-Minifterium in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 
er — unter Uuſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen 

nfigel. 
—* Sansſouci, den 30. Mat 1849. 
(93) Briedrih Wilhelm. 
(gegengey.) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Mantenffel. 
von Strotha. von der Heydt. von Rabe. Simons. 
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Reglement | 
zur Verordnung vom 30. Mat d. 3. über die Ausführung der Wahl der Abgeorbneten. 
für die zweite Sammer. . 


—S. 1. Die Landräthe oder, im Falle des $. 6 der Verordnung, die Gemeinde-Ber, 
' waltungs-Behörden haben unverzüglich vie Aufftellung der Urmäplerliften zu veranlaffen. 

Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlsbezirke ($$. 5. 6. 7. der Verordnung) abzus 

ränzen, und bie Zahl der auf jeden berfelben fallennen Wahlmänner ($$. 4. 6. 7. ber 
— feſtzuſetzen. 

Kein Unwahlsbezirk darf mehr als 1749 Seelen umfaſſen. 

$. 2. Rach Aufſtellung der Urwählerliſten erfolgt die Aufſtellung ver Abtheilungs- 
liſten. ($. 16. der Verordnung.) 

$. 3. Bel ver Aufftelung der Abtheilungsliften ift folgendes Verfahren zu beobachten. 

Nah Anleitung des anliegenden Kormulars (A.) werden die Urmähler in der Ordnung 
verzeichnet, daß mit dem Namen des Höchfibeflenerten angefangen wird, vann derjenige folgt, 
welder nächſt jenem die höchſten Steuern entrichtet, und fo fort bis zu denjenigen, welche 
bie geringfle oder gar Feine Steuer zu zahlen haben. 

Alsvann wird die Gefammtfumme aller Steuern berechnet und endlich die Grenze der 
Abtheilungen dadurd gefunden, daß man die Summe der Steuern jedes einzelnen Urwäh⸗ 
lers fo lange zufammenrechnet, bis das erfle und dann das zweite Drittel der Gefammt- 
fumme aller Steuern erreicht ift. 

Die Urmwähler, auf welche das erfle Dritiheil fällt, bilden die erfle, diejenigen, auf 
melde das zweite Drittheil fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. 

Läßt fi, bei gleihen Steuer: oder Schägungs-Beträgen nicht entfcheiden, welder unter 
mehreren Wählern zu einer beflimmten Abtheilung zu rechnen ift, fo giebt die alphabetifche 
Ordnung der Familiennamen den Ausſchlag. 

$. 4. In Gemeinden, welde für fih einen Urmwahl-Bezirk bilden, und in Urwahl⸗ 
Bezirken, melde aus mehreren Gemeinten beftehen, wird nur eine Abtheilungslifte ange, 
fertigt. Im erfleren Falle ftellt viefelbe die Gemeinde-Bermwaltungsbehörbe, im legteren der 
Landrath auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, fo wird von der Ge, 
meinde-Bermwaltungsbehörde zuvörderſt eine allgemeine Abtheilungslifte für die ganze Ge- 
meinde angelegt und dann aus diefer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemadt, wel 
der für dieſen Bezirk die Abtheilungslifte bildet. In der allgemeinen Lifte muß bei jedem 
Urmwäphler die Nummer des Bezirks angegeben fein. 

$. 5. GSteuerfreie Urmwäbler, melde auf Grund des $. 13. der Verordnung ihr Stimm- 
recht auszuüben wünfchen, müffen der Behörde, welche die Urmwählerlifte aufftellt, innerhalb 
einer von berfelben feflzufegenden und befannt zu machenden Frift die Grundlagen ber für 
fie anzuftellenden Steuerberechnung an die Hand geben. Gteuerfreie Urwähler, welche es 
unterlafien, eine folge Angabe rechtzeitig zu machen, werden ohne weitere Prüfung der drit- 
ten Abtheilung zugezäplt. 

$. 6. Auf ver Abtheilungslifte muß von der Behörde, die zur Entſcheidung über bie 
Reclamationen berufen ift, alfo entweder von dem Landrathe over ber Gemeinde-Bermwals 
tungs⸗Behörde ($$. 15. 16. der Verordnung) noch vor dem Wahltermin beſcheinigt werben, 
daß innerhalb ver Reclamationsfrift ($. 15. der Verordnung) keine Reclamationen erhoben 
oder bie erhobenen erledigt find. 

„6 7. Aus der AbtheilungssLifte des Urwahlbezirks wird für jeden einzelnen land» 


“ 
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wehrpflichtigen- Urmähler, welcher zur Zeit ver Wahl zum Dienfte einberufen ift, nach dem 
Mufter (B.) der Anlage, ein Auszug gemacht. Derfelbe muß enthalten: 

a) den Namen und Wohnort des Urwäbhlers, 

b) ven Steuerbetrag, mit welchem er zum Anfag gefommen ift, 

c) den Bexirk und die Abtbeilung, für melde er zu wählen hat, 

d) die Zahl der von der Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 

Diefer Auszug ift dem fitellvertretenden Landwehr, Bataillong-Commandeur mit dem 
Erſuchen zu überfenven, ihn, behufs der Ausfüllung der Namen der Wahlmänner dur die 
lanpwehrpflichtigen Urmäpler, an den Commandeur vesjenigen Bataillons gelangen zu laffen, 
zu welchem viefelben einberufen find. 

Auf demfelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurüd, und iſt die Requifition, fo 
wie die Erledigung derfelben, fo zu befcdleunigen, daß vie ausgefüllten Auszüge noch vor 
dem Wahtermin in den Händen des Wahl:Kommiffars ſich befinden. 

Daſſelbe Verfahren findet flatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige Stimmen» 
Abgabe der Landwehrmänner erforderlich werben follte, und find in diefem Kalle auf dem 
Auszuge die Namen derjenigen Kandidaten zu vermerken, auf welche die Stimmgebung fid 
nur erfireden darf. ($. 13. des Neglements.) 

$. 8. Die ſämmilichen Urmwähler tes Urwahl⸗Bezirks werden zu einer beftimmten 
Stunde des Tages der Wahl aufammenberufen. 

Die Wahlverhandlung wird mit Vorlefung ver $$. 18. bis 25. der Verorbnung 
und der 66. 8. bis 15. diefes Neglements durch den Wahlvorficher eröffnet. 

an werben die Namen aller fiimmberedtigten Urmwähler aller Abtheilungen 
vorgelefen. . 

Jever nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt, und fo dir 
Berfammlung fonftituirt. 

Später erfheinende Urwäbler melden fih bei dem Wablvorſteher und Fönnen an 
ten noch nicht gefchloffenen Ablimmungen theilnehmen. Abmefenre, mit Ausnahme ter 
‚um Dienft einderufenen Landwebryflichtigen, fönnen in feiner Weife durch Stelloertre— 
ter oder font an ver Wabl theilnehmen, 

$. 9. Der Wahloorfleber ernennt ten Trotofollführer und vie Beifiger ($. 20. 
der Verordnung). Er beauftragt den Protokollführer mit Cintragung der Wahlſtim— 
men in vie Abtbeilungslifte, 

$. 10. Die dritte Abtbeilung mählt zuerft, die erfte zufegt, Sobald die Wahlver⸗ 
—— einer Abtheilung abgeſchloſſen iſt, werden die Mitglieder derſelben zum Abtreten 
veranlaßt. 

$. 11. Der Protofollffährer ruft die Namen ver Urmähler in ver Folge, mie fie 
in der Abrheilungslifte verzeibnet find, auf. Jeder Aufgerufene tritt an den zwifchen der 
Berfammlung und dem Wablvorſteher aufgeftellten Tiih und nennt, unter genauer Be, 
zeihnung, ven Namen des Urwäblers, welchem er feine Stimme geben will. Sinv 
mehrere Wahlmänner zu mwäblen, fo nennt er gleich fo viel Namen, als deren in der Ab. 
theifung zu wählen find. Diefe trägt der Protofollführer neben den Namen des. Ur, 
wäphlers, und in Gegenwart deſſelben, in die Abtheilungslifte ein, oder läßt fie, wenn der 
felbe es wünfdht, von dem Urmwähler felbft eintragen. 

$. 12. Die Wahl erfolgt nab abfolut:e Mehrheit der Stimmenden. 

Ungältig find, außer vem Kal des $. 22. der Verordnung, folde Wahlſtimmen, 
welche auf.andere, ald die nah $. 13. der Verordnung oder $. 13. biefes Reglemente 
wählbaren Perfonen fallen, | 
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Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entfcheidet der Wahlvorſtand. 

$. 13. So weit fi bei ter erſten oder einer folgenden Abſtimmung abfolute Stim: 
menmehrheit nicht ergiebt, fommen.- diejenigen, welde die meiften Stimmen haben, in 
doppelter Anzahl der noch zu mwählenden Wahlmänner auf tie engere Wahl. 
Weun bei einer Abfiimmung vie abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als vie 

noch zu wählenden Wahlmänner gefallen ift, fo find virjenigen verfelben gewählt, welde 
die höchſte Stimmenzahl haben. 

Bei Stimmengleigpeit entfheidet das Loos, welches durch die Hand des Vorfles 
hers gezogen wird. 

$. 14. Sowohl bei ter erften, wie bei der engern Wahl, ift die Abgabe der Stim 
men feitens der zum Dienft einberufenen Landıvehrmänner b hufs Abſchließung der Wahl— 
handlung uur dann abzuwarten oder einzuholen, wenn die feblenden Stimmen noch einer 
entfcheieenden Einfluß auf ren Ausfall ver Wahl haben fönnen. In tiefem Falle ifi 
die Wahl erft dann abzufhlichen, wenn die S immen ver Landwehrmänner eingegangen find. 

$. 15. Die gewählten Wahlmänner mülfen fih, wenn fie im Urwabhlrermine an: 
weſend find, fofort, fonft binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt iſt, erklä— 
ren, ob fie diefelbe annehmen und, wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt ſind, 
für welche derfelben fie annehmen wollen. 

Annahme unter Proteft over Vorbehalt, fo wie das Ausbleiben der Erflärung binnen 
drei Tagen, gilt als Ablehnung. 

Zere Ablehnung hat für die Abtheilung ‚eine neue Wahl zur folge. 

$. 16. Ueber die Wahlhantlung ift ein Protokoll nah dem anliegenden Formular CC) 
aufzunehmen, 

$. 17. Die Regierungen haben fofort die Wahlbezirke für die Wahl der Abgeordne, 
ten und die Wahl-Kommiffare zu beflimmen, und davon, daß dies gefhehen, die Wahl-Vor—⸗ 
fteher zu benachrichtigen. 

$. 18. Die Wahl: BVorfteher reichen die Urwahl-Protofolle dem WahlsKommiffar ein. 

Der Wahl, Kommiffar ftellt aus den eingereichten Urwahl-Protokollen ein Verzeichniß 
der Bahlmänner feines Wahlbezirks auf und ladet diefelben fchriftlih zur Wahl ver Abge⸗ 
orbneten ein. 

F. 19. Die Wahl Verhandlung wird mit Vorlefung der 55. 26. bis 31. der Ver 
ordnung, fo wie der $$. 20. bis 23. diefes Reglements, eröffnet. 

Im Uebrigen fommen die Beflimmungen des $. 8. zur Anwendung, fo weit fie nit 
nachſtehend modiſizirt find, | 

$. 20. Jever Abgeordnete wird in einer befonderen Wahlhandlung gewählt, und zwar 
in der Art, daß der aufgerufene Wahlmann den Namen desjenigen nennt, dem er feine 
Stimme giebt. 

Den vom WBahlmann genannten Namen trägt der Protofollführer neben den Namen 
des Wahlmannes in die Wahlmännerlifte ein, wenn der Wahlmann nicht verlangt, ven 
Namen felbft einzutragen. 

$. 21. Hat fih auf feinen Kandivaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo 
wird zu einer weiteren Abflimmung geſchritten. 

Dabei kann feinem Kandidaten vie Stimme gegeben werden, welcher bei der erften Abs 
fiimmung feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

.. Die zweite Abflimmung wird unter den übrigen Kandidaten in derſelben Weife wie die 
erfle vorgenommen, 
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Jede Waplftimme, welche auf einen anderen, als die in ver Wahl gebliebenen Kandi⸗ 
daten fällt, ift ungültig. 

Wenn auch die zweite Abſtimmung Feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeder der 
folgenden Abflimmungen derjenige, welcher die wenigften Stimmen hatte, aus ver Wahl, bis 
die abfolute Mehrheit fih auf einen Kandidaten vereinigt hat. . 

Stehen fih mehrere in der geringften Stimmenzahl gleih, fo entfheivet das Loos, 
welder aus ver Wahl fällt. \ 

Wenn die Abſtimmung nur zwifchen zwei Kandidaten noch flattfindet, und jeder ber 
felben die Hälfte der gültigen Stimmen auf fi vereinigt hat, entfcheivet ebenfalls das Loos. 

In beiden Fällen ift das Loos dur die Hand des Wahl-KRommiffars zu ziehen. _ 

$. 22. Ueber die Gültigkeit einzelner Waplfiimmen entfcheivet der Wahl⸗Vorſtand. 

$. 23. Die Gemäplten find von ver auf fie gefallenen Wahl durch ven Wahl⸗Kom⸗ 
miffar in Kenntniß zu fegen und zur Erklärung über die Annahme verfelben, fo wie zum 
Nachweiſe, daß fie nad $. 29. der Verordnung wählbar find, aufzufordern. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, jo wie das Ausbleiben der Erklärung binnen 
8 Tagen von der Zuftellung der Benadrichtigung, gilt als Ablehnung. 

In Fällen der Ablehnung oder Nicht-Wählbarkeit Hat die Regierung fofort eine neue 
Wahl zu veranlaffen. 

$. 24. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über die Wahl ver Wahlmänner, als die 
Wahl der Abgeorpneten werden von dem Wahl⸗Kommiſſar ver Regierung gehörig gebeftet 
eingereicht, welche diefelben dem Minifter des Innern zur weiteren Mittheilung an bie zweite 
Kammer vorzulegen hat. 

Berlin den 31. Mai 1849. 


Königlihes Staats, Minifterium, 


(ge3.) Graf von Brandenburg. v. Zadenberg. von Manteuffel, 
von Strotha. von der Heydt. von Rabe Simons. 
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Summa 791 4 \ ” 1099 
Davon ein Drittheil 3663 
5 nz Anlage B. 
—ñN —⸗ñ — 
Der Landwehrmann aus welcher in dem 
aus den Ortfchaften den Straßen 


beftehenven Urwahlbezirke, nt ift, umd folgende Steuern zahlt: 
a) an Rlaffenfteuer b) an eb. e) an Gewerbefteuer 
rei diefes U hi Bezirk nd bat bl der U —2* = 
theilung dieſes Urwahl⸗Bezirks, u — der Urwaͤhler dieſes Bezirks 
Wahlmann (Wahlmaͤnner) zu mählen. = z. 


Ich wähle zum ——— (zu Wahlmaͤnnern): 1. den 2. den 
den ten 1849. 
CUnterfehrift) 


Die Nichtigkeit der Unterſchrift bezeugt: 


600 Anlage O. 


Verhandeltttden tten 1840. 
In dem auf heute zur Wahl von . . . Wahlmännern für den Urmahlbeittt . . - 

anberaumten Termine wurde die Verhandlung von dem Wahloorfteher Durch Vorlefung der $$. 18. 
bi8 25. der Verordnung vom ZOften Mai d. J. und der 65. 8—15. des Reglement? vom 
31ſten deffelben Monats eröffnet. 

Sodann wurden die Urmähler des Bezirks in der Reihenfolge verlefen, wie fie in der an⸗ 
liegenden Abtheilungslifte verzeichnet find. 

Der Wahlvorfteher eröffnete der Verfammlung, daß er zum Protofollführer ven 
und zu Beifigern die 1. ER ee: SR Ge are re er 
6. -» » ,. hiermit ernenne. Er verpflichtete diefelben mittelft Handſchlags an Eides Statt, 

Der Protofolführer rief hierauf die Namen der Urwähler ver 


dritten Abtheilung. 


zur Abgabe ihrer Stimmen nad einander auf. Die Anfgerufenen traten an ven Tiſch und 
nannten jeder einzeln | 


den Namen veöjenigen Urwaͤhlers, welchem fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
bie Namen derjenigen beiden Urwaͤhler, welchen fie ihre Stimme zu Wahlmaͤnnern geben wollten. 


Der Protofollführer trug diefe Namen in vie Abtheilungälifte neben den Namen ver ftim- 
menden Urmwähler ein, oder ließ fie von den Urwaͤhlern, die folhes wünfchten, felbft eintragen. 


za3l Eben fo trug er die Namen, welde von außwärtd fiehenden Landwehr- 
*5 3 \männern bereits genannt waren, nach Vorlefung des ausgefüllten Auszuges, im 
@3 3. iwelchem viefelben verzeichnet waren, in die Abtheilungslifte neben den Namen 
2375 2 [jener Landwehrmänner ein. 


Nah Beendigung dieſes Gefchäfts fragte der MWahloorfteher, ob noch ein Urmähler der 
britten Abtheilung feine Stimme abzugeben habe. Als fi Niemand mweiter-melvete, erklärte er 
die Abſtimmung für gefchloflen. 

Die Zahl ver Ense betrug - » + . Für ungültig erflärte Stimmen waren vor- 
handen . - . . Die Zahl ver gültigen Stimmen beträgt alo . -» „ . Und ift mithin 
bie abfolute Majorität . - ä 

Es haben erhalten 1... . Stimmen, 2. .. Stimmen, 3... . Stimmen, 4... Stimmen, 
9. . . Stimmen, 6. . . Stimmen, 7... . Stimmen, 8. . . Stimmen, 9. . . Stimmen, 10... 
Stimmen, 11... . Stimmen, 12... Stimmen, 


DEE en die ablolute Majorität erhalten hatte, fo wurde er 
als zum Wahlmann gewählt ver Verfammlung befannt gemacht, erklärte, da er in ber 
Verfammlung anmefend war, auf Befragen, daß er die Wahl annehme und unterfchrieb 
zum Zeichen beffen. 

38, Da 

5 I De ee Br 
3 vie meiften Stimmen und die abfolute Majorität erhalten haben, fo wurden dies 
& felben als zu Wahlmännern gewählt der Verſammlung befannt gemacht und fie 
3 
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erklaͤrten, da ſie in der Verſammlung anweſend waren, auf Befragen, daß ſie die 
Wahl annaͤhmen und unterſchrieb zum Zeichen deſſen. 


J oid 


Da hiernach Feiner die abſolute Majorität erhalten hatte, fo wurde nach ben 
Beftimmungen des $. 13. des Reglements zu einer engern Wahl gefchritten und 
da bie Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, kamen nur diejenigen. 4 
(2) auf die engere Wahl, welche die meiiten — gehabt — und zwar 
RE DE EB 
\ Die Zahl der Stimmenven betrug . - * + + - ungültige Stimmen waren 
vorhanden . » » . Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alſo .. 
und iſt mithin die abfolute Majorität 2 : 
E83 erhielten bei biefer engeren Wahl 1. . . . Stimmen, 2. . 
Stimmen, (3.) - - . Stimmen, (4) » » » + Stimmen. 


AU E- a ra REDE ee — 
bie meiften Stimmen und die abfolute Majorität erhalten — ſo — 


hiernach ee dur abfolme Majorität gewählt worden und 


wurde (n) als foldhe (7) der Verfammlung befannt gemacht. Auf Befragen 
z viefelben?, da fie (er) in ber 
erflärte (m) |verfeibe je Perfammlung anmwefend war (en), 
dak fie (er) vie Wahl annähme (n) und unterfchrieb (eu) zum Zeichen deſſen. 
E83 wurde, da noch 1 Wahlmann zu wihlen mar, in Bezug auf dieſen zur 
engern Mahl gefchriten und es kamen nur diejenigen 2 auf die Wahl, melde, 
nächft dem bereits Gemwählten, tie meiften Stimmen gehabt hatten, naͤmlich 
1 2. 


h Enioaicla. 1irgk 315809 au uuaat maltayhana arar 


Die Zahl der Stimmenden terug » - . ungültige Stimmen waren 
vorhanden . - „ . bie Zahl ver gültigen Stimmen beträgt alio » » - = 
und ift mithin die abfolute Majorität . . » . . 

Es erhielten bei .diefer engern Wahl 1. . . . Stimmen, 2. 
Stimmen. 

Da der . 2 2... Stimmen erhalten hat, fo ift er zum Mahl- 

mann durch abjofute Majorität gewählt, und als folder — ——— bekannt 
gemacht worden. Da er in der Verſammlung anweſend war, um die Annahme 
der Wahl befragt, erklaͤrte er dieſelbe annehmen zu wollen und unterfchrieb zum 
Zeichen deffen. 
(Dader . » 2. . Stimmen erhalten bat, ihm alfo noch 2 (3) (4) ($) 
\zur abfoluten Majorität fehlen, tie Etimmen ver 2 (3) (4) (5) Landwehr⸗ 
Pr: — aber noch nicht eingegangen waren, ſo wurde der Abſchluß der Wahl 
=3®\ausgejegt. 

Die Urwähler der dritten Abtheilung wurden in Gemäßpeit des $. 10 des Reglements 
um Ubtreten veranlaßt und entfernten ſich. 

Es wurde demnächſt von der 

zweiten Abthbeilung 
zur Wahl der Wahlmänner gefpritten. Der Protofolfführer rief die Namen der Urwähler vieler 
Abtheilung nah einander auf. Die Aufgerufenen traten an den Tiſch und nannten jeder einzeln 
ten Namen desjenigen Urmählers, welchem fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beidenfUrwaͤhler, welchen fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 
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‚Der. Protokollführer viefe Namen in die Abtheilungslifte neben den Namen ver film 
fer ein, oder lief fie vom den Urmählern, vie ſolches wünſchten, felbit eintragen. 


Eben fo trug er bie Namen, welche von auswärts ftehenden Landwehr⸗ 
männern bereits genarnt waren, nach Vorlefung des ausgefüllten Auszuges, in 
weldem  biefelben verzeichnet waren, in die Abtheilungslifte neben den Namen 
jener Landwehrmänner ein. 

Nah Peiner dieſes Geſchaͤfts fragte der Wahlvorſteher, ob noch ein Urmwähler ber 
zweiten Abtheilung feine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter meldete, erfiärte er 
die Abftimmung für gefcloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug « für ungültig erflärte Stimmen waren 
vorhanden . bie est ber "güftigen — beträgt lo : x: 0. 
und n mithin die abfofute Majorität . - - 

Es Haben erhalten 1. . : . » Stimmen, 2. . 0... Gtimmen, 3. 

+ Stimme, 5. +... Stimme, 6 . . . Stimmen, 7 


4 
A 


"u uajna 
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2. 
8. . + Stimme, 9 . . . + Stimmen, 
FAR Date . . die abfolute Deaforität erhalten Hatte, 
#5 \fo wurde er, als zum Wahlmann getoäßlt, der Verfammlung befanne gemacht, erklärte 
5 & 33 be er in der Verfammlung anweſend war, auf Befragen, daß er die Wahl aunähme 
S3# und — zum en deffen. 
Ri 2. 
223 3 \vdie — Stimmen er. die abſolute Majorität erhalten baben, ſo wurden dieſeiben als 
— (zu Wahlmännern gewählt der Verſammlung befannt gemadt. Auf Befragen erklärten 
»3;8 fie, da fie in der Verfammlung anmwefend waren, daß fie die Wahl annähmen und 
= A "lunterfohrieben zum Zeichen deſſen. 


Da hiernach feiner die abfolute Majorität erhalten hatte, fo wurbe nach ben 
Beftimmungen des $. 13 des Reglements zu einer engern Wahl gefchritten, und 
da die Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, famen nur diejenigen 4 (2) 
auf die engere Wahl, welche die meiſten Stimmen — hatten und zwar 

1: 2. — a ) 

Die Zahl ber Stimmenden betrug Be ungültige Stimmen waren 
vorhanden . . ; die Zahl der gültigen Stimmen beträgt ap . . . und 
ift mithin bie abſoinſe Majorität : 

Es erhielten bei diefer engern Wahl 1. . Stimmen; 2... . Stimmen; 
— a ee . Stimmen. 

} a und ber . . . bie meiften 


— und die — Montat erhalten — * bat, 2 A ” 54 hiernach 


——— durch abſolute Majorität gewählt worden und wurde () 
ſolche (r) der — befannt gemacht. Auf Befragen erklärte (@) 


R —* — (n) und unterſchrieb (em) zum Zeichen defſen. 


ad sup una /uslppulpaug ga 
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Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf diefen zur 
ngern Wahl gefchritten und es kamen nur diejenigen 2 auf die Wahl, welde, 
ächſt dem bereits Gemählten, die meiften Stimmen gehabt hatten, nämlich: 

2 Per 


"u2gog © 
” 


mirgmummng ↄ njo qu 24 jhoch 


us wa 
ne 


um ’urpıul yo 


a 


Die Zahl der Stimmenden betrug - - . 5; ungliltige Stimmen waren 
vorhanden . . .; bie Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 
ift mithin die abfolute Majorität . . . 

Es erhielten bei diefer engern Wahl 1... . Stimmen; 2... . Stimmen. 

Date . ». » » . Stimmen erhalten hat, fo ift er zum Wahlmann 
durch abfolute Majorität gewählt und als folder der Verſammlung -befannt ge: 
macht worden. Da er in ver Verfammlung anmwefend war, um die Annahme 
ber Wahl befragt, erklärte er, die Wahl annehmen zu wollen, und unterfchrieb 
zum Zeichen deſſen. 


Daberr » 2» 2 2 2.02% 000. Stimmen erhalten hat, ihm alfo noch 
2 (3) (4) (5) zur abfoluten Majorität fehlen, vie Stimmen der 2 (3) (4) 5) 
Landwehrmänner aber noch nicht eingegangen waren, fo wurde der Abfchluß ber 
Wahl ausgefegt. 


Die Urwähler der zweiten Abtheilung wurden in Gemäßheit des $. 10. des Reglementö 
‚zum Abtreten veranlaßt und entfernten ſich. 
Es wurde demnädhft von ber 
erfien Abtheilung 
zur Wahl der Wahlmänner gefchritten. Der Protofollführer rief die Namen ver Urmähler dieſer 
Abtheilung nacheinander auf. Die Aufgerufenen traten an den Tifh und nannten jeder einzeln 
den Namen desjenigen Urwählers, welchem fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urmähler, welden fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
Der. Protofollführer trug diefe Namen in bie Abtheilungslifte, neben den Namen ver flimmenden 
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Urmwäbhler ein oder ließ fie von den Urmäblern, die ſolches wünfchten, ſelbſt eintragen. 
3234352 Ebenſo trug er die Namen, welche von auswärtsſtehenden Landwehrmännern 
5 #z3*°3) bereits genannt waren, nah Verleſung des ansgefüllten Auszuges, in welchem 
BE biefelben verzeichnet waren, in die WAbtheilungslifte neben den Namen jener 
SFAS3 753 Landwwehrmänner ein. 





Nach Beendigung dieſes Gejhäfts fragte der Wahlvorfieher, ob noch ein Urwähler ver 
erften Abtheilung feine Stimme abzugeben habe. Als fih Niemand weiter meldete, erklärte er 
die Abjtimmung für geichloffen. 

Die Zahl ver Stimmenden betrug . . - ungültige Stimmen waren vorhanden . 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . . und iſt mithin die abfolute Majorität 

Es haben erhalten 


— 
* 


— Stimmen, 2... . . Stimme, 3.. . . Stimmen, 4... . Stimmen, 
5... . Stimmen, 6. . . . Stimmen, 7... . . Gtmmen 8. . . Stimmen, 

Dadr .» 2 2 2.2.20. 0. bie abfolnte Majorität erhalten hatte, jo murbe 
er als zum Wahlmann gewählt, der Verſammlung bekannt gemacht, erklärte auf Bes 
fragen, da er in der Verfammlung anmefend mar, daß er vie Wahl annnähme und 
unterfchrieb zum Zeichen defien. 


5; 
5 


L 
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Da 1. 
5 die meiften Stimmen und. bie abfofute "Mojorität eheiten haben, io wurden vieſelben 
& )als zu Wahlmaͤnnern gewählt der — befannt gemacht. Auf Befragen 
S\erflärten fie, da fie in der Verſammlung anweſend waren, bap fie die Wahl annaͤh⸗ 
5 men und unterfchrieben zum Zeichen beiten, 


Da hiernach Feiner die abfolute Majorität erhalten hatte, fo wurde nad 
den Beftimmungen bed $. 13. des Reglemente zu einer engeren Wahl gefchritten, 
und ba die eng: (1) Wahlmänner zu wählen hat, famen nur diejenigen 
4(2) — die — ah, welche bie re Stimmen — — und — 

"Die Zapl der — betrug .. ungültige Stimmen waren 
vorhanden „. . . die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo 
und ift mithin die abjolute Majorität . . » . E38 erhielten bei viefer engern 

1. ». .» . Stimmen, %. . . . Stimmen, (3) - -» . Stimmen, 
(4.) — — 
TR . . . uund ber 


die meiſten Stimmen und die — Majorität erhalten pie, fo ie Re 
* u Wahlmännern, durch abſolute Majorität gewählt worden und wurde (n) 
— —8 als ſolche (x) der 

Verfammlung befannt gemadt. Auf Befragen erklärte (n) Nele Joa feCenjin 
der Berfammlung anmefend war (en), daß fie (er) die Wahl annähme (n) und 


unterfchrieb (en) zum Zeichen deſſen. 

€3 wurde, da noch ein Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf diefen 
zur engern Wahl gefihritten, und es kamen nur diejenigen 2 auf bie a welche, 
— dem bereits Gewaͤhlten, die — Stimmen gehabt hatten, namlich: 


va mi 


dog usa 
ana una ’uspyaygına ara 


"uagug us 


"413 adagamuamumg aymolgo ↄjq jqvc 
wasßua magıa 29q Jg a⸗ruuyiuj 
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Die Zapt der Stimmenden betrug . . ungültige Stimmen 
waren vorhanden . » . » vie Zahl ver gültigen Stimmen beträgt 
alfo R und it mithin die abfolute Majorittt . .» .» » 

Es epiehen Be dee — Wahl 
J Stimmen, 2. . . 

a ber . + Stimmen "erhalten hat, ſo iR E zum 
—* durch abfolute Majorisät "gewäßlt, und lals folder ver Berfammlung 
befannt gemacht worden. Um die Annahme der Wahl befragt, erklärte er, da er 
in der Berfammlung anmwefend war, biefelbe annehmen zu wollen und unterfchrieb 
zum Zeichen deſſen. 

Da der . . Stimmen erhalten hat, ihm 
alfo noch 2 (3) 4) 5). zur "abfoluten Majorität fehlen, die Stimmen 
der 2 (3) (4) (5 dantw ehrmänner aber noch nicht eingegangen waren, 
fo wurde ‚ber Adſchluß der Wahl ausgeſetzt. 
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Verhandlung iſt v — ———— und b TosbL, 
fahret eg Aue Un wie Bir eljg mom — = 


Der Waplvorfteher. Die Beifipen Der Protvtollführer. 


[2 . + * * ” . ” 


* 


Mt. 1344.) Rammer-Wahlen betr. 

Zn Berfolg meiner Belanntmahung vom 4. d. werden nachſtehend die für die Wahl 
des Abgeoroneten zur 2. Kammer gebilveten Wahl» Bezirke, vie für viefelben beflimmten 
Wahlorte und Wahl; Kommiffarien, wie folhe von dem Herren Minifter des Innern geneh» 
migt worden find, zur Öffentlihen Kenntniß gebradt: 








Wahlbezirke. * * Wahlorte. | Wahl, Eommilffarius. 
a) irk 
Daſſeldorf. +] 
* ee j * 3 | Düffelvorf Landrath Freiherr von Frentz. 
: kann. = J 4 Elberfeld Landrath von Dieſt in Elberfeld. 
Duis —* 
Grafſan Pl k J 3 Duisburg Landrath Keffeler zu Duisburg. 
Bee & .. Abe: 2 2 Rees Landrath won Haeften zu Cleve. 


„Crefeld mit Ausfglui der, 
Bürgermeiftereien Oſte⸗ 
rath, Fiſtcheln und Lank 

„ Glabdbach mit Ausſchluß der 2 
Bürgermeiftereien Schief⸗ 
bahn, Korſchenbroich, Klei⸗ 
nenbroich, Liedberg und 
Schelſen. 

ne . 


m Wer Rreife Gladbach und 
vom Kreife Crefeld die bei 2 Grevenbroich |Negierungd-Affeffor und commiſ⸗ 


Gladbach — Rumfſchöttel zu Glad⸗ 


dem vorhergehenden Wahl. farifher Landrath v. Heinks 
bezirke ausgefchloffenen berg zu Grevenbroid. 
Bürgermeiftereien 

w Geldern ohne die Gtafſchaft 
Hai 3 Geldern Landrath Gderken 


Sat den 6. Dftober 1852. Der Regierungs»Präfdent, A. 4: Schmitz. 
(Nr, RE: 
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(Rr. 1345.) Den Eintritt junger Leute in das —— betr. I. Seet. IV, 5078. 

Ä es Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 17. Auguft d. 
J. die in der Ordre vom 27. April c. enthaltene Genehmigung, nad welcher junge bes 
fahrene Leute ſchon vor dem vollendeten 17ten Lebensjahre zum freiwilligen Dienft in das 
Matrofen-Corps eingeftellt werden dürfen, auf junge unbefahrene Leute auszubehnen gerubt, 
welches wir unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 15. Juni d. 3. (Amtsblatt 
Stück 33) hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen, 

Düffelvorf ven 2. Oktober 1852. 


(Nr. 1346.) Die Niederlegung einer Agentur betr. I, S. II, Nr. 8331. 

Der Bernhard Tibus zu Emmerich hat die Agentur ver Aachener und Münchener _ 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Düffelvorf ven 23. September 1852. 


(Nr. 1347.) Agentur des Joh. Lachmann zu Emmerich betr. 1.,S. IU. Nr. 8331. 
Der Johann Lahmann zu Emmerich ift zum Agenten der Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenfhaft von ung beftätigt worden. 
Düffelvorf den 23. September 1852. 


(Nr. 1348.) Die Niederlegung einer Agentur betr. L S. III. Nr. 8378, 

Der ©, C. Müller zu Rees hat die Agentur der Aachener und Münchener Fener« 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Düffelvorf den 23. September 1852. 


(Nr. 1349) Agentur des A. Diſch zu Rees betr. I. 8. III, Nr. 8378. 

Der Auguft Diſch zw Rees ift zum Agenten ver Aachener und Münchener euer Ber, 
fiherungs-Befellfhaft ernannt und in diefer Eigenfhaft vor uns beftätigt worden. 
„  Düffelvorf den 23. September 1852. 


(Mr. 1350.) Agentur des 3. Petri zu Rheybt betr. I. S. III. Nr. 8503. 

Der 3. Petri zu Rheydt ift zum Agenten ber Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt „‚Boruffia‘ 
ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns beftätigt worden, 

Düffelvorf ven 28. September 1852. 


(Nr. 1351.) Erfindungs-Patent betr. 

Dem Mechanikus Force zu Iſerlohn ift unter dem 26. September 1852 ein Patent: 
auf mechaniſche Vorrihtungen zum Abſchneiden, Abrunden, Aufbiegen und Plätten 
ver Schirmgabeln in der dur Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Aus» 
m. ohne Jemanden in der Benugung einzelner befannter Theile zu 
befhränfen, 

auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 1. Dftober 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 1352.) Die Lieferung von Nutzhoͤlzer für die Artillerie-Werkſtatt in Deus betr. 
Die Lieferung nachſtehender Nughölzer für ven Wavel 18% ,, als: 3 große, 4 eine, 
19 mittlere eichene Achſen, 161 Eleine rüfterne vefp. eihene Brodpölzer, 32 große birkene 
Hebebänme, 14 eichene Sattelbäume; 8 do. Unterbäume; 113 große eichene refp. rüflerne 
— 3) 
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Selgen, 9'/, Klafter weißbuchene Kloben, 30 Stüd eichene refp. rüfterne Schemel, 10 bo. 
irfene 2eiterflangen, 127 Stück rüfterne Bohlen a 3%," far 12° Tang 12“ breit, 44 
Stüd eihene do. a 4 ſtark 12° lang 18” breit, 1 Stüd vergl. 5° ſtark 16° lang 18° 
breit, 4 Stüd vergl. a 5'/,“ ſtark 14° lang 19 breit, 40 Stüd vergl, a 7“ ſtark 9 Tang 
14“ breit, 2 Stüd vergl. a 13%." ftark:8' lang 19 breit, 181 Efuß kieferne Bohle a 4“ 
ſtark 12° lang, 82 Efuß fieferne Ganzholz a 8" ſtark, 15 Cfuß kieferne do. a 12° ftark, 
31 Efuß kieferne Halbholz a 6 ſtark, 600 Efuß elfer Rundholz a 9“ ſtark, 2402 Efuß desgl. 
a 6” ſtark, 50 efchene Stämme a 12’ lang und 11” am ſchwächſten Ende entrindet ſtark 
gerade gewachſen und aflfrei, und 250 Efuß rothbuchene Erdſtämme in Stüden zu 6,8 au 
10° lang, und am ſchwächſten Ende wenigſtens 20” ftark, foll ven Mindeſtfordernden über, 
tragen werden, wozu ein Gubmifftonstermin 
auf Mittwoch den 20. Dktober c. , Morgens 9Y, Uhr, 
in biefiger Werkftatt anberaumt ift, mozu diejenigen, weldhe die Lieferung im Ganzen oder 
theilweife übernehmen wollen, eingeladen werden. Hierbei wird ausprüdlih bemerkt, daß 
die zu deponirende Caution, melde nach den zu liefernden Stüden berechnet wird , fogleih 
nad dem Termin in baarem Gelve oder courshabenden Staatspapieren zu fielen ifl. Die 
f&riftlihen verfiegelten Submiflionen müffen Tages zuvor mit der Aufſchrift: 
„BSubmiffion für Nugholzlieferung‘ 
auf dem bieffeitigen Büreau abgegeben fein, wogegen fpäter eingehende Gebote nicht berüd- 
fihtigt werden fönnen. Die Bevingungen über die Lieferung nad melden ein Contrakt 
aufgeftellt wird, können täglih Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 6 
Upr eingefehen werden. 
Deug den 23. September 1852. i 
Königliche Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werkflatt. 
Wachter, Hauptmann. Trespe, Lieutenant. 
(Nr. 1353.) Den Bezug der Gefegfammlung durd; die Zuftiz- Beamten betr. 

In Folge höheren Auftrages veranlaffen wir fämmtlihe zur Haltung der Geſetz-Samm⸗ 
lung verpflichtete Juftiz» Beamte unferes Bexirks viefelbe tdurch die Poſt-Aemter ihres 
Wohnorts, und in Ermangelung eines Poft-Amts am Wohnorte durch das zunäch ſt 
gelegene zu beziehen. 

Düffelvorf ven 27. September 1852. 

Der Landgerichts, Präfident: Der Ober, Profurator: 
Hoffmann. v Köfterig. 
(Nr, 1354.) Den ausländifhen Todtenfchein des Peter Dieler betr, 

Bon dem Königl. Minifterium ver auswärtigen Angelegenheiten ift mir vie Urkunde 
über den am 2. Februar 1851 im Militair-Hospital zu Oran in Algier erfolgten Tod des 
Peter Dieler, Füſilier, im erften Bataillon, erften Regiments der franzöfiihen Frem— 
denlegion, angeblih zu Buchholz in Preußen am 24. Februar 1821 geboren, mitgetheilt 
worden. Da es nicht gelungen ift, den Geburts, oder Wohnort des verflorbenen Dieler 
zu ermitteln, bleibt die fragliche Urkunde zur Einſicht für etwaige Intereffenten auf meinem 
Parket aufbewahrt. 

Düffelvorf den 27. September 1852. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


(Rr. 1355.) a — Ausloofung von Duſſeldorf⸗-Elberfelder Eiſenbahn-Prioritäts⸗ 
tien betr. 
Bei der am 15. d. M. flatutgemäß erfolgten Auslooſung der in dieſem Jahre zur 
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Amortifetion gelangenven 100 Städ vierprogentigen Prioritäts⸗Aktien & 100 Thlr. unſerer 
Geſellſchaft find folgende Nummern gezogen worden: 


47, ] 1012, | 1581, | 3162, | 4064, | 4815, | 5610, | 6595, | 7568, | 8162, 
161, | 1078, | 1783, | 3231, | 4102, | 4935, | 5611, | 6596, | 7655, | 8312, 
163, | 1093, | 1860, | 3305, | 4156, | 4936, | 5675, | 6614, | 7659, | 8699, 
198, | 1116, ' 2010, ' 3410, | 4235, | 5178, | 5871, | 6662, | 7719, | 8882, 
330, | 1210, | 2024, | 3458, | 4256, | 5203, | 6134, | 6755, | 7729, | 8966, 
410, | 1291, | 2096, | 3480, | 4302, | 5346, | 6187, | 6762, | 7764, | 9179, 
441, | 1293, ' 2584, | 3587, | 4309, | 5352, | 6369, | 6965, | 7795, | 9575, 
451,| 1345, | 2976, | 3857, | 4383, | 5392, | 6423, | 7071, | 7897, | 9809, 
455, | 1358, 2993, | 3924, | 4397, | 5504, | 6476, | 7160, | 8077, | 9848, | 
604, 11512, . 3108, | 3982, | 4444, | 5525, | 6500, | 7436, | 8132, | 9898, — 100 Stüd, 
Wir bringen dieſes mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, das die Auszahlung 
diefer Aktien zum Nominalmertbe, gegen Ablieferung verfelben nebft ven Zinsfoupong ver 
Jahre 1853 und 1854 Serie Nr, Il, Zinskoupon Nr. VI., VIE und VIEL vom 2. Ja⸗ 
nuar 1853 _ab, entweder bei 2 
— Mendelsſohn & Comp. in Berlin over bei unſerer hieſigen Hauptkaſſe 
erfolgt. 
Der Betrag der nicht eingelieferten, vorſtehend bemerkten Zinsfoupons wird vom Kar 
pitalmerth der Aktie in Abzug gebracht. 
Die Berzinfung der ausgelooften Aktien hört demnach mit Ende diefes Jahres auf. - 
Düffelvorf den 27, September 1852. Die Direktion ver Düffelvorf,Eiberfelver Eifenbahn. 


(Nr. 1356.) Die Anmeldung neuer Fabrifzeichen betr. 

Bei hiefiger Stelle find folgende neue Zeichen zur Aufnahme in vie Zeichen⸗Rolle an- 
gemeldet worden: 

1) von Sägenfabrifant Earl Feldmann in Remſcheid auf alle Stahl, und Eifen- 
waaren und deren Verpackung 


2) Bon Beltel- und Hobeleifenfabrifant Epuard Braunfhmweig in Remſcheid auf 
alle Stahl» und Fifenwaaren und deren Verpackung, mit Ausfchluß der fogenannten So— 
linger Artikel, als Meffer, Gabeln, Scheeren und Säbelflingen 





Allenfallfige Einfprücde hiergegen find binnen einer Präkluſivfriſt von 2 Monaten bei 
uns —*— 
Remſcheid ven 13. September 1852. Königl. Gemwerbe-Geridt. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1357.) Diebſtahl zu Elſen. 
In der Nacht vom 17. auf den 18. d. M. find aus Elfen folgende Gegenſtände ent- 


618 


wendet worben: 1) ein Sad mit 2 Scheffel Roggen ger. A. H.; 2) ein Schinken circa 
25 & ſchwer; 3) ein Stüd geräudertes Sped 36 &; 4) eine Bratwurft von circa 3 8; 
5) 2 leinene Betttücher mit rother Wolle gez. A. H.; 6) 2 leinene Tifhtüder gez. A. H., 
7) 4 leinene Handtücher gez. A.H.; 8) 12 Hemven, von denen 1 mit A. H., 1 mit I H,; 
3 mit H. H., 2 mit S. H., 5 mit C. H. . 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder Verbleib ver entwendeten Gegenftände Aus, 
funft geben kann, mir oder der nächſten Polizeis-Behörde fofort Anzeige davon zu machen. 

Düffelvorf ven 27. September 1852. Der Ober-Profurator: v. Köſt er itz 


(Nr. 1358.) Kuh⸗Diebſtahl zu Radevormwald. ; 

In ver Naht vom 23. zum 24. d. M. ift vom einer Fettweide zu Radevormwald eine 
Kuh, geftohlen worden. 

Diefelbe ift grau und weiß bunt von Farbe, etwa A Jahre alt, fett und mag ein Gr, 
wicht von 325 bis 350 & haben. 

Auf dem linken Horne find die Buchftaben I. G. eingefihnitten, das rechte Horn ift 
verftümmelt; am Kopfe befindet fih ein Eleiner weißer Stern. Die Kuh ift Münfterländer 
Rage. Bor dem Ankaufe verfelben warnend, erſuche id Jeden, ver über deren Verbleib 
oder den Dieb Auskunft zu > vermag, mir oder der Polizeibehörde Anzeige Davon zu 
machen, Elberfelo ven 29. September 1852. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


(Nr, 1359.) Diebftahl zu Baerl. 

Am 24. d. M. ift zu Baerl eine englifhe Taſchenuhr mit voppeltem filbernen Kaften 
geftoplen worden. Auf dem Zifferblatte flanden die Worte: London und Neerwick, Sie 
war mit einer flählernen Kette und einem fupfernen Schlüffel verfehen. 

Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib viefer Uhr oder den Dieb Auskunft zu ge 
ben vermag, mir oder der nächſten Polizei:Behörde Anzeige davon zu maden, 

Cleve den 28. September 1852. Der Ober, Prokurator: Wever. 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 1360.) Der erſte ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Emmerich, Oberlehrer Nies 


derſtein, iſt von dem erſten Oktober d. J. ab mit Penfion in ven nachgeſuchten Ruhe⸗ 
ſtand getreten. 


Mr. 1361.) Der Schulpfleger Peterfen in Ratingen ift auf fein Anfuchen von ber 
Schulpflege entbunden worden. Die von ihm beauffihtigten Schulen find theils der Inſpek⸗ 


tion des Schulpflegers Dr. Has bach zu Kettwig, theild ver des Schulpflegers Pfarrers 
Müller in Mettmann zugetheilt worden. 


(Rr. 1362.) Der Thierarzt I. Klaffe Zofepp Schiffer hat fih zu Wevelinghoven nie 
dergelaffen. 





(Nr. 1363.) Der bisher bei ver Dber-Staats-Anwaltfhaft zu Pofen befhäftigt gemefene 


Gerichts-Affeffor, Freipeir von Dörnberg iſt zum Gtaats-Anmwalt-Gehülfen bei dem 
ae ei zu Duisburg ernannt worden. 


amm den 24. September 1852. Der Dber- Staats: Anwalt. 


Rebigiet im Buͤreau ber. Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermanı Voß. 


Amtshlatt 


der 


Regierung zu D üffeldorf. 


Nr. 58. Düſſeldorf, Sonnabend den 9. Oktober 18592, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Mr. 1364.) Das PolizeisReglement für die ftehende Schiffbrüde zu Wefel betr, I, S. III. Rr. 8146, 

Unter Aufhebung des von uns unterm. 8. Februar 1831 genehmigten Polizei— Regle⸗ 
ments über die ſtehende Schiffbrücke zu Weſel wird auf Grund des Geſetzes über die os 
Hizel-Berwaltung vom 11. März 1850 $. 11, das nachſtehende Polizei-Reglement für die 
gedachte Schiffbrüde hiermit erlaffen: i 


I. Auffigte 
über die Schiffbrüde und Dienhverpättnig bes 
Brüdenperfonals 
5.1. Die Schiffbrücke zu Wefel fteht unter der Aufficht des EEE 
fpeftors, welchem der Brüdenmeifter untergeorpnet if. 
$. 2. Sämmtliche Brüdenwärter und andre Arbeiter an der Brüde fiehen unter der 
unmittelbaren Auffiht des Brädenmeifters und haben deſſen Anmeifungen und Anoronungen 


k [ let 
pünfilih Folge zw leiften, HU. Verhältniß— 


des Publitums zu dem ei und dem biefem vorgefeßten _ 
Waſſerbau⸗Inſpektor. un 
$. 3: Den Unorbnungen des Brüdenmeifters. und des, Ihm vorgefegten Wafferbau- 
Jnſpektors in Beziehung auf den Gebrauch der Brüde hat Gevermann unmeigerlih Folge 
zu leiften. Uebertreter und. Störer der Ordnung wrrden auf die Anzeige der Brüden, 
offizianten, wenn fie unbefannt find, angehalten und am die betreffende. Polizei-Behörde 
—— ſonſt derſelben angezeigt; "die vom Militair dagegen bei dem Plag:Commandanter 
elvet, diefe ſowohl wie jene, um demnächſt mit Vorbehalt des Erfapes des angerihteten 
— geſetzlich beſtraft zu werden. 
UL, Uebergang über die Brüde 


a. Berpflidtung der Paffanten. 
$. 4. Der Uebergang über die Schiffbrüde ift, gegen die Erlegung dee tarifmäßigen 
Brüdengelves, bei Tages, und Nachtzeit geflattet. Die Paffanten dürfen fi) jedoch von 
der eigentlihen Brückenbahn, über die Gelänverlinie hinaus nicht entfernen, noch in Die 
Brückenſchiffe fleigen. 
$. Wagen, Reiter und Fußgänger, melde 6 auf der Brücke begegnen, weis 
den nn rechts aus. Daffelbe gilt vom getriebenen Vieh. 
6. Anders als im Schritte über die Brüde zu fahren, zu reiten, ober, * zu 


—* it bei 1.bi6.5 Ripie, Strafe unterfagt, 


7. Das Militäud der Bpde mid a weil ſolches die Brüde 
—*8* erſchüttern würde. 7 a, 1 ff A vr ” 


5. 8. Schwer belavene Frachtfuhrwerke und Gefhüse müſſen flets die Mitte 
der Brüde einhalten und auf verfelben flets in einer ſolchen Entfernung von einander bleiben, 
daß wenigſtens 3 Brückenſchiffe zwiſchen je zwei auf einander folgenden Fuhr n frei 
bleiben. Kommen dergleichen Fuhrwerke auf der Brüde: ingnder entgegen ſo ſiuß das 
von Weſel kommende über einem Schiffe jo lange halten, bis das andere borüber gefahren 
iſt. Außer ver im $. 25 angedrohten Strafe hat ver Uebertreter dieſer Vorſchrift ven da⸗ 
durch verurfachten Schaden zu erfegen. PP, I 

$. 9. Bei niedrigem Wafjer müffen die Wagen auf den flarf genet ten Randpb 
gehemmt werben, ober wenn fle nicht mit guten Hemmfchrauben —— np,, on Tauen 
beruntergelaffen werden. Wann dieſes — muß, hat der Brückenmeiſter zů beſtimmen. 

b. Beſtimmungen über die Höhe der Laſten, welche die Brücken paffiten 
dürfen und über das Meberfegen größerer Laſten. 

$. 10, Hinfihts der Belaftung umd Einrichtung der Fuhrwerke finden fir den Ueber⸗ 

ang über die Schiffbrüde die, in der Allerh. Verordnung vom 17. März 1839 über ven 
Bertehr auf den Kunfifiraßen enthaltenen Beflimmungen , mit Ausfhluß ver dafelbfl am 
Schluße des $. 3 für untheilbare Laſten geftatteten Yrdnapıne ‚,. Anwendung. Laſten über 
120 GEentner dürfen die Schiffbrüde nicht pafliren. u“ 

Das Ueberfegen der, mit untheilbaren Laſten ftärfer befrachteten Wage geſchieht auf 
den vorhandenen Fährſchalen, ſofern fie gedachte Fuhrwerke zu faſſen vermögen, tobei Das 
Ein, und Ausbringen des Fuhrwerks in die Fähren und aus "denfelben, durh die Führer 
des Fuhrwerls zu beibirfen if; Die Brüdentärter find gehalten, das. Kin Ind Audlanen 
zu leiten und na Kräften gi färben. :plof, Ailrlndg 

c. Transport yon Viebheerden. 

5. 14, Heerden von; Rindvieh und anderm Vieh, fo wie PferdeKoppeln dürfen ſich 
auf der Brücke nicht begegnen. Es ſteht dem Brüdenmeifter frei, die Brüde auf der ans 
dern Seite ſchließen zu laſſen, bis ſolche Transopodiendieſelbe  wölligsäbeifchrielin haben und 
der von der entgegengefepten, Seite kommende Transport muß for bsahgeriin nangenieffener 
Entfernung warten, Auch dürfen, um die: Sicherheit der Fußgängernnicht u gefährden 
nicht mehr ale zwölf Stück Rindvieh zugleich über die. Brüde geführt werden Dieſes muß 
wenigfiens von zwei Treibern geſchehen, wovon: der eine por, der ‚andere hinter dem Vieh 
geht. Die Führer größerer Heerden find gehalten, dafür zu, forgen, vaß fomohl das zurüd 
bleibende Vieh, als die hinübergeführten Abtheilungen unter: gehöriger: Dbhut bleiben, bie 
die ganze Heerde hinüber getrieben iſt. Befonvers gefährliche Thiere, ſchweres Maſivieh, 
wilde und ſcheue Hengſte u, f. w. müffen an Seilen over Halfter und gekniehaltert überges 
führt werden. 






! 


d. Sperrung der Brüde für die Paffage. | * 
$. 12. Sobald vie Brücke für den Durchgang von Schiffen geöffnet und für den 
Vebergang durch Zugbäume gefperrt if, darf Niemand, der nicht zum Brüdenperfonal und 
deffen Borgefepten gehört, die Sperrlinie überſchreiten. en 
IV, Duchfahrt durch die Brade,. 


a. Allgemeine Beſtimmung. RR | 
$. 13. Ankommenden Schiffen wird ver Durchlaß jederzelt fo ſchnell gewährt werben, 
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old dies durch das vorhandene Brüdenperfonal, ohne Gefährdung der Schiffbrüde und ohne 
Störung des Poftverkehrs gefchehen kann, 

Das Anhängen der Schiffe an die Brüde ift durchaus unterfagt. 

Ta EL b. Durchfahrt ver Flöße. 

$. 14. Die Flößer, welche die Brüde paffiren wollen, find gehalten einen Nachen 
vorauszuſchiden, um ven Durchgang durch die Brüde anzumelden, dabei durch Vorzeigung 
des Manifefled die Länge und Breite des Floßes nachzuweiſen, und fepriftlih anzugeben, 
wie: viel Joche fie ausgefahren haben wollen. 

Diefer Nachen fol dem Floße wenigſtens eine Stunde vorhergehen, und damit es auch 
ſchon vom: weiten bemerkt werde, zum 4 ſeiner Beſtimmung, eine aus 10 roth und 
ſchwarz abwechſelnden Feldern beſtehende Flagge aufſtecken. 

Die Befolgung dieſer Vorſichtsmaaßregein allein ſoll gleichwohl den Flößer niemals 
entihulpigen, ‚mein, er, übrigens. nicht alle mögliche ‚Sorgfalt angewendet hat um Unglüd 

1 verhüten, wenn er nicht mit. den, nach der: Größe feines Floßes erforderlichen Gerãth⸗ 
da verſehen war, in der Bauart gefehlt, oder ſonſt etwas gethan ober unterlaſſen hat, 
88 — Rechtagrundfaͤen verpflichtet, den durch fein Floß verurſachten 
OR 1: tfeßen.: (Rheinfifffahrie- Konvention $, OB | 

on der Verpflichtung, einen Nachen voraus zu fhiden, ‚find jedoch diejenigen Flößer 
befreit, welche nach den Lokalobſervanzen früher, oder. bis .jegt nicht dazu verbunden waren, 
und 3..D. unten der Benennung, einzelne Boden oder einzelne Stämmel bekannt find., Die 
Fuprer folder Floͤße, die im, Uebrigen den einzelnen, Beflimmungen, diefes $. unterworfen 
bl HR ‚find, aber ‚gehalten, auf vem Floße felbft —— Flagge aufzuſtecken. 
(Su plementär-Art. IV. ‚zu $: 66, der Rhein⸗Schifffahrts⸗-Convention.) 

Im Allgemeinen if für .ben- Durchgang Heiner Flöge, welche 16 er Breite und bar 
— der gewöhnliche Durchlaß beſtimmt. ‚Kür Floͤße über dieſe Breite, und zwar 
5id zu.50 Kuß muß 1 Jo, für 50 bis 100 Fuß müſfen 2 Joche, für 100 bis 150 Fuß 
3 Joche u. f. w. für je 50 Fuß ein Zoch mehr ansgefahren werben. Jedoch flieht dem 
Brüdenmeifter frei, je nachdem die Witterung günftig oder ungünftig, oder bie Richtung des 
Floßes, welche dur Wind oft gegen den Willen des Steuermanns verändert wird, befchaf- 
fen iſt, noch 1 Zoch mehr austreiben zu laffen. 

Wenn ein Floß, nachdem es gewahrfchaut (angemeldet) worden, anlandet, fo muß der 
Brüdenmeifter davon fofort benachrichtigt werden. 

Nur den Meinen Flößen, unter 16 Fuß Breite, welde die Brüde über dem alten 
Rheinarme paffiren, um glei unterhalb verfelben zu größern Flößen gebildet zu merben, 
iſt —5— unter der Brücke geſtattet. 

H dem Durchgang durch die Schiffbrücke müſſen die Flöße mittelſt Schleppanker ge 
feuert, die nicht eher aus dem Strombette zu heben find, als bis das Floß im Begriff ift, 
— die Schiffbrücke zu fahren; jedoch dürfen die Anker nie ſo lange liegen blei⸗ 

m, vaß folche in die Mehrung ver Brückenanker kommen, indem dieſe hierdurch gehoben 
und in Unorbnung gerathen, oder gar mit fortgeriffen werben würden. 

omg. 85. Wenn einzelne Städe von Flößen oder Schiffslanungen, Nachen u. f. w. an 
vier Brüde getrieben werden, fo- verfallen die Schiffer und Flößer für jedes Städ in 1 Tl. 

Stehfei und haften außerdem: für den angerichteten Schaden. 
er IL ZE 0 Durchfahrt ver Schiffe. “ 

s⸗ 165 Alle in der Thalfahrt begriffene Schiffe von Mehr als 200 Eentner Las 
uumpofühlgleit, ig Aus nabhme Der" Dampffchiffe, veiche vermöge ihrer Mafhinen, Kraft ſicher 
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gelenkt werden können, find gehalten, vor der Schiffbrüde aufzufcplagen und zwar im Es 
nale, ſobald fie die Stromſchwelle paffirt haben; im alten Rheinarme aber oberhalb dem 
Salzmagazine. . | 
Beim Durchgange dur die Brüde müffen diefe Schiffe an Tauen oder Leinen geführt 
werben. r 
— 817 Beim Paffiren der Brüde folgen die zu Berg fahrenden Schiffe. den thals 
wärts vor. der Brüde angefommenen und find biefe gehalten, vor dem nächſten zu Berg 
fommenvden Schiffe durch die Brüde zu fahren. Ebenfo dürfen die zu Berg dur vie Brüde 
gegangenen Schiffe, ‚bevor fie im Canale die Stromſchwelle, oder im Rheinarme die ‚Gegend 
des Salzmagazines paffirt haben, weder in ver Bahn der Schiffdurchlaß⸗Joche verweilen, 
noch dur Anlegen an das Ufer, ven Auffchlag der zu Thal kommenden Schiffe hindern. 


8, 18, Wenn die Brüde für die Durchfahrt eines Dampffhiffes geöffnet if, varf fein 
Segelſchchiff fih ver Oeffnung zum durdfahren der Brüde eher nähern, als bis das Dampf, 
ſchiff paſſirt iR. Zum Zeichen daß die Brüde für ein Dampfſchiff geöffnet if, wird an 
. der Brüdenöffnung eine rothe Flagge aufgehißt werden. —2—— 
Der Schiffer, Lootſe oder Steuermann, welcher, ungeachtet die rothe Flagge aufgezogen 
iſt, dennoch verſucht durch die Brücke zu fahren, verfällt, außer dem Erſatze des veräbten 
Schadens, in 10 Rihlr. Strafe. Kg 
8 49, Die Dampffchiffe haben bei Wafferfländen unter 12 Buf Weſeler Pegel den 
Canalarm, bei höhern Waſſerſtaͤnden dagegen, wo die Strömung hier gefährlich wird, den 
alten Rheinarm zur Durchfahrt zu benugen, Im erſtern Falle wird, wenn fie zu 
fommen, das Joh Nr, 9 und zur Bergfahrt das Joh Nr. 10 geöffnet; in lepterem Kalle, 
ſowohl zur Thal⸗, wie zur Bergfahrt das Joh Nr. 2 ausgefahren. u 
Erkennt ein, bei Tage zu Thal fahrendes Dampffiff, wenn es in der Mündung bes 
Canals angefommen if, oder im Rheinarme die Gegend ber — erreicht hat, 
daß das Joch Nr. 10 reſp. 2 ausgefahren und die Bahn dieſer Joche frei iſt, fo ſetzt es 
feine Fabrt fort; im andern Falle muß es fogleih den Auffchlag bewirken und darin ver, 
weilen, bis die Durdlaßöffnung, wie vorgedacht, hergeftellt und frei geworden iſt. | 
8.20. Wenn Dampffhiffe während der. Naht — von Sonnenuntergang bis Sonnenauf- 
gang —in der Thalfahrt begriffen durch die Brüde fahren wollen und bei ihrer Ankunft 
an ten, im vorigen $. bezeichneten Punkten die Laternen, womit die Deffnung des Schiffe 
durchlaſſes bezeichnet wird, vom Schiffe aus nicht wahrgenommen werben, fo müflen fie fos 
fort aufſchlagen und ven Auffchlag fo lange halten, bis diefes Zeichen zur Durchfahrt geges 
ben worden. Jene Laternen werden, fobald der Schiffsdurchlaß völlig ausgefahren if, an 
jedem Rande ver Durdlaßöffnung an einem hohen Pfahle angebraht und zeichnen fi vor 
den übrigen Laternen der Brüde dadurch aus, daß fie rothes Licht geben und unter jeder 
Derjelben eine andere mit weißem Lichte hängt. Gleihfalls find die während der Nacht zu 
Berg durch die Brüde fahrenden Dampfſchiffe gehalten, dem Durchlaße nit eher nahe zu 
fommen bis jene, die Deffnung veffelben bezeichnenvden Laternen angebradt find. 1: .: 
o & 21.. Den‘Dampfboten ift zwar geflattet, beim Durdgange durch die Brüde ange⸗ 
fuppelte oder Schleppfchiffe mit fih zu führen, doch dürfen dieſe Schleppzüge zu Thal nur zwifchen 
onnenaufs und Sonnenuntergang die Brüde paſſiren, überdies bleibt der Schiffefährer 
für alle Befhäpdigungen verantwortlich, welche durch die Abtrift der Schleppfchiffe ver Brüde 
zugefügt. werben möchten. Sole Züge müſſen aud bei der Tpalfahrt fo lange an ver Ea- 
nal reſp. Lippemünbung. verweilen, bis die nad der Anzahl ver angeluppelten Schiffe und 


den Umftänden erforderlichen Brüdenjoche vollſtandig ausgefahren find, und ſolches ‘durch eine 
an der Brüde wehende rothe mit weißen Streifen umgebene Flagge bezeichnet if. 
V. Anlegenvder Schiffe und Flöße in ver Nähe der Brüde und 
Berhaltenpderfelben, wenn diefe ausgefahbren wird. 
$. 22. Oberhalb und unterhalb ver Brüde im alten Rheine dürfen die Schiffe und 
Flöße außerhalb des Fahrwaſſers nur in einer Entfernung von 10 Ruthen von der Brüde 
liegen bleiben und verbunden werden. 
$. 23.  Diefelben find, wie alle Schiffe und Flopftäde, melde am rechten Canalufer, 
oder am linken Ufer des alten Rheinarms zu der Zeit verweilen, wenn die Brüde wegen 
Hochwaſſer abgefahren wird, gehalten, von der Brüde abwärts bis: unterhalb der Münduns 
gen des Brüdenhafens, fo weit vom Ufer entfernt zu bleiben, als erforderlich ift, um bier 
die Brüde, bergen zu fönnen. Auch find die vom linfen Canalufer innerhalb einer Entfer» 
nung von 400 Ruthen und meiter Stromabwärts von der Brüde befindlichen Schiffe 
ehalten, in fo weit vom Ufer abzulegen, als erforderlich ifl, um die zur Brüde gehörenden 
ährfhalen, behufs der Ueberfahrt, längs dem Ufer, firomaufwärts ziehen zu können. 


VL Zrintgelder für vas Brüdenperfonal. 


$. 24. Dem Brüdenmeifler ſowohl als den Brüdenmwärtern if die Annahme von be, 
fondern Remunerationen, oder Trinkgelvern für amtlihe Dienftleiftungen firenge unterfagt. 

Jede Uebertretung diefer Vorfchrift wird das erfle Mal mit einer Geldſtrafe und das 
zweite Mal mit Entfernung aus dem Brüdendienfle geahndet werden, 

VI Allgemeine Strafbefimmungen. 

$. 25, Alle Ucbertretungen des gegenwärtigen -Reglements, für welche in demfelben 
feine befondere Strafe beftimmt worden ift, werden mit einer Geloftrafe von 1 bis 5 Tplr., 
im Unvermögensfalle aber mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

Düffelvorf ven 1. Dftober 1852. 


(Nr. 1365.) Die Einführung des Chauffeegeldtarifd auf ber Eommunal»Chauffee von Hilden bis 
Vohwinkel betr. I. S. IIL Nr. 8667. 

Mittelt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 15. Juni 1849 iſt nah dem Ausbau ver 
Communal-Ehauffe von Hilden über Haan nah Vohwinkel den Gemeinden Hilden und 
Haan Behufs der Fünftigen Unterhaltung diefer Straße das Recht zur Erhebung des Chauſ— 
feegelves nad den um die Hälfte erhöhten Sägen des für die Staatschauffee geltenden 
jevesmaligen Chauſſeegeldtariſs verliehen worden, | 

Nachdem nunmehr ver Ausbau. diefer Straße vollendet ift, wird auf verfelben vom 
15. Detober d. 3. ab der Ehauffeegelvtarif vom 29. Februar 1840 mtt allen Strafbeftim, 
mungen eingeführt und das Wegegeld zwifchen Hilven und Haan bei Nr. 27 für Y, Meilen 
und zwifchen Haan und Vohwinkel bei Nr. 103 für LYz Meilen erhoben. 

Düffelvorf ven 1. October 1852. 


(Nr. 1366.) Termin zur Lehrer-Prüfung in dem Königlichen Seminar zu Meurs betr. 1.8. V. Nr. 3866, 

Die im Jahre 1850 und früher mit dem Zeugniß bevingter Anftellungsfähigfeit ent _ 
laffenen, zur Zeit noch nicht definitiv angeflellten- Schulamts-Candidaten oder Lehrer, fo mie 
diejenigen, evangelifcher Eonfeffion, welde, ohne in einem Seminar vorgebilvet worden zu 
fein: vie Dualification zum Schulamte varthun wollen, werden hierdurch en ſich 
unter, Borzeigung der Entlaſſunge⸗Zeugniſſe und Atteſte über ihre bieherige Leiſtung und 


Prüfung, Donnerflag dem 28, d. M. in dem Schullehrer⸗Seminar in Meurs zum Eyamen 
einzufinden. Düffelvorf ven 4. October 1852. 


(Nr. 1367.) Das Eingehen einer Agentur betr. 1. 8, II. Rr. 7760. | 


Die dem Heinrih de Fries in Orſoy früher von uns ertheilte Beftätigung zur” Füh—⸗ 


rung einer Agentur für die vaterländiſche FeuersVerfiherungs-Gefelihaft in Elberfeld wird 
hiermit widerrufen. 1. 


Düffelvorf den 2. Oktober 1852. 








Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 

(Nr. 1368.) Die PoftdampfichiffsBerbindung zwifhen Stettin und Stodholm betr, | 

In Folge der in Schweden gegen die Eholera angeoroneten Quarantaine-Maßregeln 
wird das Poft-Dampfihiff »Norpflern«, anftatt am 28. September, erſt am 5. Dekober dv; 
3. von Siockholm nah Stettin abgefertigt werden. Von Stettin erfolgt der Rückgang tes‘ 
Shiffes am Dienflag ven 12. October d. 3., womit die Fahrten zwiſchen Stettin un 
Stodpolm in biefem Jahre gefchloffen werben. Die früher angefündigten Fahrten von 
Stettin, am 5. und 19. October d. 3. werden demnad nicht flattfindem : . « .:/ 

Berlin den 30. September 1852. General⸗PoſtAmt: Schmüdert., 


(Nr. 1369.) Die Poſt⸗Dampfſchiff⸗Verbindung zwifhen Stettin und Kronftabt (St. Petersbur } beir. 
Die Poſt⸗Dampffchifie Preußiſcher Adler“ und „Wladimir, werden, bei Dre. ten. 
von Stettin nach Kronſtadt (St. Pertersburg) wegen des früheren Cintretens ver Dunkel 
heit, von Sonnabend, den 2. Dectober c. ab, aus Stettin fon um 12 Upr' Mittags abge 
fertigt werden, worauf die Reifenden nah St. Petersburg, melde vie ‚genannten Schiffe 
benugen wollen, aufmerffam — werden. nd 


nnd “am! 
Berlin ven 30. September 1852. General, Poft-Amt: Shmädert.ii u: 


(Nr. 1370.) Die Lieferung von Nutzhoͤlzer für die Artillerie-Werkfftatt in Deus betr. 
Lieferung nabftehender Nughötzer für ven Wadel 18%%,, als: 3 große, 4 Heine, 
19 mittlere eichene Achſen, 161 kleine rüfterne refp. eichene Brockhölzer, 3 große birkene 
Hebebäume, 14 eichene Sattelbäume; 8 do. Unterbäume; 113 große eichene refp. tüfterne 
Felgen, 9%, Klafter weißbuchene Kloben, 30 Stüd eichene refp. rüfterne Schemel, 10 do— 
birkene Leiterftangen, 127 Stüd rüfterne Bohlen a 31," flarf 12° lang 12 breit, 44 
Stüd eihene to. a 4“ ſtark 12’ lang 18 breit, 1 Stück vergl. 5" ſtark 16° lang 18° 
breit, 4 Stüd vergl. a 51,‘ Hark 14° lang 19 breit, 40 Stäck vergl. a 7“ ſtark 9’ Tang 
14" breit, 2 Stüd vergl. a 13%,” ſtark 8' fang 19° breit, 181 Efuß Heferne Bple-a 4" 
ftarf 12’ lang, 82 Cfuß Fieferne Ganzholz a 8” ſtark, 15 Cfuß Fieferne do. a 12 ſtark, 
31 Efuß kieferne Halbholz a 6" ftark, 600 Efußelfer Rundholz a 9” ftark, 2402 Cfuß desgl. 
a 6 ftark, 50 efhene Stämme & 12° lang und 11” am fhmwädhften Ende entrindet ſtatk 
gerabe gewachſen und aflfrei, und 250 Efuß rothbuchene Erdſtämme in Stüden zu 6,8 au 
10° fang, und am ſchwächſten Ende wenigftend 20 flark, ſoll ven Mindeftfordernpen übers 
tragen merden, wozu ein Submiffionstermin | * 
auf Mittwoch den 20. Dfiober c., Morgens 9, Uhr, F 


in biefiger Werkftatt anberaumt if, wozu diejenigen, welche die: Lieferung. : im Ganzen: ouer: 
theilweiſe übernehmen wollen, eingeladen werden. Hierbei wird ausorüdlich bemierkt, daß 
die zu, deponirende Caution, welche nach den zu liefernden Stüden. berechnein wird ‚: Fogleide: 





\ 


aach dem Termin in baarent Oelde ober courshabenden Staatspapleren zu flellen iſt. Die 
ſchriftlichen verfiegelten Submiſſionen müſſen Tages zuvor mit der Aufſchrift: 
mapsaafaie ce „BSubmiffion für Nugholzlieferung‘ 
anf vem dieſſeitigen Bureau abgegeben fein, wogegen fpäter eingehende Gebote nicht berück⸗ 
fihtigt werden können. Die Bedingungen über die Lieferung nach melden ein Eontraft 
aufgeftellt. wird, können täglich Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr eingefehen werden. ’ 
—Deutz den 23. September 1852. 
Königliche Verwaltung der Hanpt-Artillerie-Werkftatt. 
Wachter, Hauptmann. Trespe, Lieutenant. 


(Ar. 1371.) Die Interbiftion des Wilhelm Heinrich Wurm zu Cleve betr. 
Durh Erfenntnig des Königl. Landgerichts hierjolbft vom 28. Auguft 1852 if n 





den Landgerichtsſekretair Wilpelm Heinrih Wurm zu Eleve, die Interdiktion ausgefprocden 
worden. Cleve den 30. September 1852. Der Ober-Profurator: Wever. 


Sicherheits-Polizei. | 
¶Nr. 1372.) Diebſtahl zu Nichrath. 

In der Naht vom 24. auf dem 25, September d. 3. find aus einem Haufe zu Rich⸗ 
rath folgende % enftände entwendet worden, 1) Ein feiner, brauner neuer Tucdrod; 2) 
ein. ſchwarzer J———— 3) eine ſchwarze Hofe; 4) eine baumwollene Bulskinhoſe 
mit einem hellblauen Streifen, an der Seite; 5) eine ſchwarze ſeidene Sämmetwefte mit 
Knöpfen von fhwarzem Lafling; 6) ein fchwarz feivenes Halstuh; 7) 2 leinene und halb» 
leinenes Ueberhemdchen mit Kragen; 8) eine franzöfifche, einhäufige filberne Taſchenuhr mit 
ſchwarzem Banne flatt der Kette; 9) eine hölzerne Schadtel mit 8 harten Thalern; 10) ein 
Porte-Monnais mit circa 4 Thlr. in 10 und 5 Grofchenftüden; 14) eine ſchwarz bfaue 
Drieftafge von Saffian. Es befanden fih vorn in derfelben der Name Stein eingetragen 
und die Feflungen Coblenz und Eprenbreitftein in einem Steindrude abgebilvet, mit einer 
Kaffenanweifung von 5 Thlr. und einer von 1 Thlr., beide preußiſche. 12) Ein. maffiv 
oldener Ring gez. Ch. B.; 13) ein halbleinenes weißes Betttuch ohne Zeichen; 14) 2 baumwol⸗ 
lene Mannshemden ohne Zeichen; 15) ein Notizbuch; 16) ein Jagdgewehr mit Doppel-Lauf, 
Kettenfploß; 17) ein. Piftol mit Doppelt gezogenen Läufen; 18) eine tannene hölzerne Fen- 
ſterlade 3‘ 7/2“ hoc und 1° 3 breit. 

Ich erſuch 





eJeden, der über den Dieb oder Verbleib ver geftohlenen, Gegenftände Aus, 
kunft ertheilen kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu machen. 
Duſſeldorf, den ‚30. September 1852. Der, Ober Prokurator: v. Köſter itz. 


Mr. 1373.) Kirchen-Diebftahl zu Bürrig. 

h$asber. Naht vom 29. zum 30. September find zu Bürrig aus der dortigen Kirche 
mittelelft Einbruchs und Einfteigens folgende Gegenſtände geſtohlen worden: 1) ein filberner 
Kelch mit kupfernem Fuß und der Inſchrift: Nikolaus Schlebuſch opillio 1786; 2) eine 
ſilherne vergoldete Patena; 3) ein desgleichen Kelhlöffelhen; 4) ein filbernes Scepter, 1 
Buß lang; 5) eine meffingne Monftranz, theils vergolvet, theils verfilbert, mit einem'filbernen 
Kreuz und einer Verzierung von unechten Rubinen: 6) zwei filberne vergolvete Denkmünzen, 
von der Größe eines Kronenthalers, auf der einen Seite einen Chriſtuskopf, auf der andern . 
bie Kreuztragung Cprifti, tragend ; 7) eine filberne Schaumünze von der Größe eines 2 
Sranfenfides,: Auf einer Seite mit bem Gepräge Chriſtus am Zacobsbsunnen und ber Jahre, 


zahl 15575. 8) ein flherner vergofveter Speifelelh; 9) etwa 4— 5 Thlr. an Geld, größ 
tentheils Kupfermünze, aus dem Opferftod. tg miete 
Indem ich diefen Diebflahl zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, 
welche über die Diebe oder. ven Verbleib der geftoplenen Sachen Mittpeilung machen können, 
auf, ſich bei mir oder der nächften Polizeibehörde zu melden. jt 
Düuſſeldorf den 5. October 1852. Für den Ober Profurator. Ns s\un 
Der Staats-Prokurator: Vierhaus.— 


Perfonal:-Chronifl, 
(Nr. 1374.) Der Apotheker I, Klaffe Mar. Reinbach hat die Erlaubnig erhalten, bie 
bisherige Wittwe Lohvdefche Apotheke in Dahlen zu übernehmen und fortzuſetzen. 


(Nr. 1375.) Der bisherige Lehrer zu Bederatd F. S. ©. Holtpöfer ift zum Lehrer 
an der evangelifhen Elementarſchule am Wiovert, Kreis Solingen, ernannt, worden. 


(Nr. 1376.) Dem Schulamts,Canvdivaten Melhior Fuchs zu Materborn if von ung ber 
Befähigungs,Schein ertheilt worden, als Hauslehrer zu fungiren, 


(Nr. 1377.) Der bisherige Lehrer zu Garzweiler Theodor Stod iſt zum Lehrer an ber 
vereinigten evangelifhen Elementarfhule zu Kronenberg ernannt worden. 


(Nr. 1378.) Der an der Latholifchen Clementarfhule zu Schlebufh, im Kreife Solingen, 
bisher proviforifh angeftellte Lehrer Wilhelm Stollzen ift in feinem Amte als Lehrer an 
der gedachten Elementarfhule zu Schlebuſch vefinitiv beflätigt worden. 


(Nr. 1379.), Dem Barbier Wilhelm Diberg iſt die Erlaubnig zur Ausübung der ſoge⸗ 
nannten kleinen chirurgiſchen Hülfsleiſtungen zu Ruhrort auf jedesmalige Anordnung -einer 
approbirten Medizinal⸗Perſon ertheilt. WEI 


(Rr. 1380.) Für den Monat September 1852. | 4 

A. Bei dem Appellationsgeridte: * 

1) Der Referendar Friedrich Gerſtein if in das Departement des Königlichen Ap⸗ 
pellationsgerichts zu Münſter und. der Referendar von PButtlammer in das 
Departement des Königlichen Appellationsgerihts zu Frankfurt a. d. O. ve 
2) der bisher bei dem Kreisgerichte zu Hechingen befhäftigt gemefene Referendar Bill 
mann ift in das biefige Departement — imgleichen der Referendar Wil⸗ 
heim Becker, bisher bei dem Königlichen Appellationsgericht zu Arnsberz 

3) der Auskultator Melchior iſt zum Referendar ernannt; en 
4) die Rechtskandidaten Dulheuer und Weftermann find zur Ausfultatar zugelaffen; 
B. Beiden Gerichten erfter Inftanz: — 

5) der Rechtsanwalt und Notar Plod zu Schlawe iſt in feiner Eigenſchaft als Rechts⸗ 
anwalt an die zum Kreisgericht Wefel gehörige Gerihts-Kommiffion zu Dinsladen, 
mit Verftattung der Praris bei dem Hauptgerichte und Beilegung des Notariats 

im Departement des Appellationsgerichts, fo mie mit Beſtimmung des Wohnfiges 


zu Dinsladen, verfegt; oral Ha 
6) der BüreausAffitent Falkenberg zu Unna iſt mit Tode abgegangen, ki da 
Hamm den 1. October 1852. Königlihes Appellationsgericht: Kent, 2%. 


Redigist Im Bürsau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann. Bei; ) 


Zr 
Amtsblat t 
Regierung zu Düſſeldorf.“ 


Nr. 59. Düffeldorf, Mittwoch den 13, Oktober 1852. 


(Nr. 1381.) Geſetzſammlung, 3Ited Stüd. 
Das zu Berlin am 5. Dftober 1852 ausgegebene I9te Stück der Gefepfammlung 
enthält unter: 
Nr. 3646, Allerhöchſter Erlaß vom 21. Auguft 1852, betreffend das dem Grafen zu 
Stolberg-Roßla bewilligte Recht zur Ehauffeegelo-Erhebung auf der Chauſ⸗ 
fee von Roßla über Agnesdorf nah Schwiegerſchwende. 
Nr. 3047. Allerhöhfter Erlaß vom 23. Auguft 1852, betreffend die Bewilligung ber 
fisfalifhen Borrehte in Bezug auf ven Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von AltsSchlage nad Reinfeld. 
Nr. 3648, Revidirtes Reglement für bie Feuerfozietät der fämmtlihen Städte der Pro⸗ 
vinz Schlefien, ver Graffhaft Glatz und des Markgrafthums Ober-Laufig 
mit Ausfhluß der Stadt Breslau, Vom 1. September 1852. 


— —— —— a — ne ns — —— —— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
¶ Nr. 1382.) re bed bomanialen vormaligen Exrerzierplaged zu Kanten betr. IL S, IV. 
r 


Am Donnerstag, dem 28. Dftober dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, ſoll vor dem 
Königlihen DomainenRathe, Herrn Easpary, in dem. Dienftlofale des Königl. 
Domainen-Rent-Amts zu Eleve, 

der für die Zwecke der Militair, Verwaltung veferviste Theil von 13 Morgen 
30 DRuthen preußifhen Maaßes aus dem in der Gemeinde und Bürgermeis 
flerei Kanten gelegenen vormaligen Lanpwehr-Ererzier- Plage Flur C. Nr. 464 
der Kataſter⸗Karte, 
zur Benupung als Schaafhude auf 6 mit 3 zu Fündigende Jahre öffentlih zur Ver⸗ 
pachtung ausgeftellt werben, 
— Die Bedingungen liegen auf dem Königlichen DomainenRent-Amte zu Eleve zur Ein, 
fiht offen. Düfjelvorf ven 10. Dftober 1852. 


(Nr. 1383.) Die Ergänzung des Königl. Hanbelögerichts in Elberfeld betr, 1. S. IH, Nr. 8763. 
Mittelt Allerhöhfter Kabinetsordre vom 22. v. M. ift die bei dem Handelsgerichte zu 
Elberfeld getroffene sat ge der Handelsrigter Johann Peter Schlieper, Alexan⸗ 
der Simons und Heinrih Ernſt Schniewind zu Elberfeld, unter Dispenfation derfelben 
von der Beftimmung des Artikels 623 des Rheiniſchen Hanvelsgefegbuchs, fo wie die Wie 
dererwählung der bisherigen Ergänzungsrichter Carl Siebel zu Barmen und Wilhelm 
ölterhoff zu Lennep zu —— bei dem Handelsgerichte zu Elberfeld beſtä⸗ 
tigt worden. Düſſeldorf den 6. Oktober 1852. 


| 628 
(Nr. 1384.) Berlorner Reifepaß betr. I. 8. IL, Nr. 1159. 


59 
Der Rammerjäger Hertann Hagen aus Guflorf, hat den ihm vom DBürgermeifter, 
Amte zu Ouftorf unterm 19." Januar d, 3. auf die Dauer eines Jahres für das Inland 
ausgeftellten Reifepaß am 28. v. M. angeblich zwiſchen Hemmerden und Neuß verloren, 
Der gedachte Reifepaß wird hiedurch als ungültig erklärt. 
Düffelvorf ven 7. Oktober 1852, 


Nr. 1385.) Erkenntniß gegen Refractaire betr. I, S. IV. Ar. 5123. 
Die nahbenannten zum Königlichen Militair-Dienfte verflihteten Individuen, nämlih: 
1) Wilfelm Mumm, geboren zu Büderich den 14. Januar 1829; 
2) Bernhard Mumm, geboren zu Büderich den 14. Januar 1829; 
3) Johann Heinrih Georg Shlind, geboren zu DOffenberg ven 10. Januar 1829; 
4) Johann Peter Guſtav Punneffen, geboren zu Pont ven 3. Juli 1820; 
5) Peter Bogelfang, geboren zu Repelen den 29. November 1829; 
6) Johann Anton Hafelberger, geboren zu Straelen den 21. Januar 1829; 
7) Wilpelm van der Wielen, Tagelöhner, geboren zu Hommerfum ven 23. Juli 


1828; 

8) Gerhard Janſſen, Schreiner, geboren zu Pfalzporf ven 9. Juli 1829; 

9) Joſeph van Haffelt, geboren zu Calcar den 18. October 1829; 

10) Peter Bleß, Zagelöhner, geboren zu Mehr ven 23. Februar 1829: 

11) Gerhart Schatten, geboren zu Kempen den 6. October 1829; 

12) Wilpelm Hilterhaufen, Schneider, geboren zu Efepe den 25. März 1829; 
find durch unſern Befhluß vom 30. Auguft d. 3. auf den Grund des Gefeges vom 6. 
Floreal XT und des Decrets vom 8. Fructidor Jahrs XI, fo wie mit Bezug auf bie 
Ällerhöchſten Verordnungen vom 18. Frbruar 1839 und 4. Januar 1849 für Refractairs 
erflärt worden, und das Königliche Landgericht zu Cleve hat in feiner öffentlichen Sigung 
der correctionellen Kammer am 23. September d. J. gegen jeden der genannten Individuen 
eine Gelvbuße von 50 Thlr. event. eine Gefängnißftrafe von einem Monate erfannt, auch 
— ſolidariſch in die Koſten verurtheilt, weiihes wir hierdurch zur öffentlichen Kunde 
ringen. ,° 
Daſeldoef den 5. Oetober 1852. 
(Nr. 1386.) Die Kreis⸗Pruͤfungs⸗Commiſſion für Handwerler zu Kaldenkirchen betr. 1.8. III. Nr. 8705. 

Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 22. April 1850 I. II. 2892 

(Amtsblatt Nr. 34) bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnig, daß an die Stelle der 
auf ihrem Antrag von der Funktion ald Borfigende entbundene Kaufleute Raumerg umd 
Sohann Heinrid Symons der Beigeorbnete Johann Meinhard Zi, Eleffen und ber 
Raufmann Carl Symons zu Vorſitzenden der Kreis-Prüfungs.Commiffion für Handwerker 
zu Kaldenkirchen, ernannt worden find. 

Düffelvorf ven 2, Oktober 1852. 


(Nr. 1387.) ar F Prüfungs:-Commiffionen für Handwerker im Kreiſe Gladbach betr. J. 8. IL. 
r. 7990. 


Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 16. März c. (Amtsblatt Nr, 16) 
die Kreis-Prüfungs-Commiffionen für Handwerker im Kreife Gladbach betreffend, bringen 
wir hierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß die vier im Kreife Gladbach befiehenden Kreis— 
Prũfungs⸗Commiſſionen dahin vervolfländigt worden find, daß von jegt ab für den ganzen 
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Kreis Prüfungen der Gold, und Silber-Arbeiter und der Uhrmacher abgehalten werben 
. Können. Düffelvorf ven 29, September 1852. 


Nr. 1388.) Die Niederlegung einer Agentur betr, I. 8. IL, Nr. 867 
Der Heinrih Heinelen zu Ruhrort hat die Agentur = "Steffen Feuer: Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Breslau niedergelegt. 
Düffelvorf den 2. Oktober 1852. 


(Nr. ag Agentur bed Wilh. Kleinpoppen zu nn betr. I. 8. II. Nr. 
ilpelm Kleinpoppen zu Ruhrort ift zum Agenten ver Seifen Feuer⸗Ver⸗ 
figerungs,Gefellfgaft für die Stadt Ruhrort und Umgegend ernannt und in diefer Eigen- 
ſchaft von uns beftätigt würden. 
Düffelvorf den Fi Dftober 1852. 


(Nr. 1390.) Niederlegung einer Agentur betr. I. S. IIL Rr. 8701. 

Der Guſtav Kropp zu Odenkirchen hat die Aheaiur der Schlefifchen. Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Breslau niedergelegt. 

Düffelvorf den 2. Oktober 1852. 


(Nr. 1391.) Agentur des Joſeph Pillen zu Odenkirchen betr. I, 8. IIL Nr. 87 
Der Joſeph Püllen zu Odenkirchen ift zum Agenten ber Säiehfehen Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft für die Stadt Odenkirchen und Umgegend ernannt und in dieſer u 
fhaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den Fi Dftober 1852. 


(Nr. 1392.) Agentur des Joh. Ahr. Hofter zu Walbniel betr. I. S. III, Nr. 8702, 

Der Johann Abr. Hofter zu Waloniel ift zum Agenten ver Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge—⸗ 
ſellſchaft „Eoloniau ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf ven 2. Dftober 1852. 


(Nr. 1393.) TRETEN beir. 
Dem Dr. Eduard Stolle in Berlin ift unter vem 2. October 1852 ein Patent, 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Hülfgmittel zur Einlage 
der Nadeln für die Bildung der Maſchen an Teppichwebeſtühlen, fo wie zur Her- 
— derſelben, ohne denande⸗ in der Verwendung bekannter Theile zu be— 
ränfen, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt werden. 
Düſſeldorf den 8. October 1852. 


r 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Rr. 1394.) Die Botenpoft zwifchen Dinslacken und Orfoy betr. 
Die Botenpoft von Orſoy nah Dinsladen wird: 
im Dftober um 6 Uhr Abends, 
im November um 5 Uhr Abends, 
im Dezember und 
im Januar um 4 Uhr Nachmittags, 
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im Februar und 
im März; um 6 Uhr Abends, 
aus Drfoy abgefertigt. 
In den übrigen Monaten des Jahres findet bie Abfertigung gedachter Poft aus Drfoy 
um 7 Uhr Abends Statt 
Düffelvorf ven 8. Oktober 1852. | Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In deſſen Vertretung: Eickholt. 


(Nr. 1395.) Die Lieferung von Nutzhoͤlzer für die Artillerie⸗Werkſtatt in Deutz betr. 

Die Lieferung nachſtehender Nugpölzer für ven Wadel 18°%,, als: 3 große, 4 Meine, 
19 mittlere eichene Achſen, 161 Feine rüfterne vefp. eichene Brodpölzer, 32 große birkene 
Hebebäume, 14 eichene Sattelbäume; 8 do. Unterbäume; 113 große eichene refp. rüfterne 
Bel en, 9, Klafter weißbuchene Kloben, 30 Stüd eichene refp. rüfterne Schemel, 10 do. 
irfene Leiterſtangen, 127 Stuck rüfterne Bohlen a 3'/," ſtark 12° Tang 12” breit, 44 
Stüd eihene do. a 4“ flarf 12‘ lang 18” breit, 1 Stüd dergl. 5 ſtark 16° lang 18 
breit, 4 Stüd vergl. A 5%," Karl 14° lang 19 breit, 40 Stüd vergl, a 7“ ſtark 9’ Tang, 
14“ breit, 2 Stüd vergl. a 13,“ ſtark 8' lang 19° breit, 181 Cfuß kieferne Bohle a 4” 
ſtark 12° lang, 82 Efuß kieferne Ganzholz a 8” ſtark, 15 Efuß kieferne do. a 12 flar, 
31 Efuß Eieferne Halbhol, a 6“ ftark, 600 Cfuß elfer Rundholz a 9“ ſtark, 2402 Cfuß desgl. 
a 6” ftark, 50 efhene Stämme & 12° lang umd 11” am ſchwaͤchſten Ende entrindet flarf 
gerade gewarhfen und aflfrei, und 250 Cfuß rothbuchene Erdſtämme in Stüden zu 0,8 
10° lang, und am ſchwächſten Ende wenigftend 20° ftark, fol den Mindeftfordernden übers 
tragen werden, wozu ein Submiffionstermin 


auf Mittwoch ben 20. Dftober c,, Morgens 9, Uhr, 


in biefiger Werkſtatt anberaumt tft, wozu diejenigen, welde bie Lieferung im Ganzen oder 
theilweife übernehmen wollen, eingeladen werden. Hierbei wird ausprüdlih bemerkt, daß 
die zu deponirende Caution, welche nach den zu lieferuden Stüden berechnet wird, ſogleich 
nad dem Termin in baarem Gelve oder courshabenden Staatspapieren zu fielen iſt. Die 
fpriftligen verfiegelten Submiffionen müffen Tages zuvor mit der Auffhrift: 


„Submiffton für Nugholzlieferung‘ 


auf dem bieffeitigen Büreau abgegeben fein, wogegen fpäter eingehende Gebote nicht berüd» 
fihtigt werden Fönnen. Die Bedingungen über vie Lieferung nad welchen ein Contraft 
aufgeftellt wird, können täglih Vormittags von 8 bis 11 und Nadhmittage von 2 bis 6 
Uhr eingefehen werden, 
Deug den 23. September 1852. 
Königliche Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werkftatt. 
Wachter, Hauptmann. Trespe, Lieutenant. 


(Nr. 1396.) Die Deppnirung Älterer Notariatd:Urfunben betr. 

Seitens der Wittwe und Erbin des zu Kevelaer verftorbenen Notare Griefenbed 
ift der bereit$ mit der einftweiligen Verwahrung der Urkunden des gedachten Notare beaufs 
tragte Notar Warlimont zu Geldern, auch zur definitiven Uebernahme derfelben bezeichnet. 
Es ift daher von mir auf Grund des $. 55 der Notariat, Ordnung bie definitive Ueber» 
gabe der Urkunden des verflorbenen Notare Griefenbed an ben Notar Warlimont 
verordnet. Cleve den 8. Oktober 1852. Der Ober Profurator : Wever. 

En — — —— — 
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(Nr. 1397.) Publikation ſtrafrechtlicher ge betr. 
Aus 


1ug 
aus den, bei dem Königlichen Aſſiſenhofe zu Düffelvorf ergangenen, im III. Quartale des 
Jahres 1852 rechtskräftig gewordenen Urtheilen. 






Namen, Alter, Stand, Ge 
„ burio⸗ und Wohnort der — 
Surtheiles. »  Werurtheilten. 


Erkannte Strafe. 





TI 16. Juni | Baum, Heinri, 32Yahre alt, Fälfchung | Zuchthausftrafe von 6 Jahren, Geld, 
1852 Dachdecker, geboren und wohn, buße von 150 Tplr., Verwandlung 
haft zu Glehn ver Lesteren in 3 Monate weiteres 
Zuchthaus, Rückgabe, Koſten. 
220. Sept. Steves, Wilhelm, 29 Jahre Diebſtahl Juchthausſtrafe von 2 Jahren, Pos 
1852 alt, Seidenweber, geboren und izeiaufſicht für 5 Jahre, Koſten. 
wohnhaft zu Erefelo 
3| do. Funk, Johann Wilhelm, 23|Diebftapl Zuchthausſtrafe von 2 Yahren, Pos 
Jahre alt, Ackerknecht, geboren Hizelauffiht für 5 Jahre, Koften. 
zu Vollberg, wohnhaft zu Kae⸗ 
mersheide, Gemeinde Gladbach 
421. Sept.) Aßbach, Wilhelm, 28 Zahrel Betrug Zuchthausſtrafe von 2 Yahren und 
1852 alt, Tapezierer, geboren zu Düf.) und II Monat, Geldbuße von 150 Thlr. 
felvorf, wohnhaft zu Köln Fälſchung oder 2 Monate. Gefängnißftrafe, Ko⸗ 


— von 2 Jahren gegen 


5) do. a) Hinzen, Adam, 34 Jahre alt, Diebſtahl |3 
Tagelöhner, geboren zu Barren⸗ Hinzen und von 5 Jahren gegen Brö⸗ 
ſtein, wohnhaft zu Neuenhoven fer, Polizeiauffiht für 10 Jahre ge- 
b) Bröder, Jofepp, 27 Jahre gen beide; folivarifche Berfälligung 
alt, Zagelöhner, geboren zu in die Koften. | 
Slavbad, wohnhaft zu Stähn, 


Lanpwehrmann I. Aufgebots 
6.22. Sept.| Kaifer, Gertrud, 24 Fahre alt, Diebftapl |Zuhthausftrafe von 6 Jahren und 2 
1852 |Dienftmagd, geboren zu Hins| und Monaten; Gelobuße von 150 Tplr. 
bet, wohnhaft zu Gladbach Betrug |oder fernere Zuchthausſtrafe von einem 
Monate, Polizeiauffiht für 5 Jahre; 
Rückgabe, Koften. 
7 vo. Gerhards, (auch Gerreg) Jo⸗Diebſtahl Zuchthausſtrafe von 3 Zahren, Polis 
hann Gerhard, 53 Jahre alt, zeianffiht für 5 Jahre, Koſten. 
ZTagelöhner, geboren auf dem 
agen bei Dedt, wohnhaft zu 
üchteln 


823. Sept.| Monten, Louiſe, 24 Jahre alt, Diebſtahl Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, Pos 
1852 Ehefrau des Tagelöhners Gus lizeiauffiht für 5 Jahre; Rüdgabe, 
ſtav Heiderich, geboren und Koſten. 
wohnbaft zu Düſſeldorf 
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Namen, Alter, Stand, Ge; 
burts + und Wohnort der 
Verurtheilten. 





* Erkannte Strafe. 


— — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — —., 
9123. Sept.| Abraham, Simon, 17 Zahre] Diebftahl | Zuchthausftrafe von 2 Jahren, Po, 


1852 Jalt, Handelsmann, geboren und Iizetaufficht für 5 Jahre; Eonfiske- 
wohnhaft zu Ovenfirchen tion, Rüdgabe, Koften. 
10/24. Sept.) Rund, Chriftian, gut, Frings, Diebſtahl | Zuchthausftrafe von 7 Jahren, Bo; 
1852 133 Jahre alt, Tagelöhner, ge- lizeiaufficht für 10 Jahre; Rüdge- 
boren zuDedoven, wohnhaft zu be, Koften. 
Capellen 
1125. Sept.) Klinkenberg, Adam, 42 Jahre Diebſtahl | Zuchthausfirafe von 2 Jahren, Pos 
1852 alt, Gärtner, geb. und, wohn: Iizetauffiht für 5 Jahre; Rüdgabe, 
haft zu Kaiſerswerth Koften. 


12] vo, Schroeder, Anton, 41 Jahre) Gebraud Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, Geld- 
alt, Dachdecker, geb. zu Nettessleiner ver⸗ buße von 50 Thlr., fubfiviarifch wei⸗ 
beim, wohnhaft zu Bürrig. fälfchten tere Zuchthausftrafe von 1 Monate; 

Urkunde .!Koften. 
Für die Richtigkeit diefer Auszüge, welcher vem Herrn Ober, Profurator ertheilt wer, 
den, Düffelvorf den 30. September 1852. Der Ober⸗Sekretair: Thiery. 
Vorſtehendes Verzeichniß wird hierdurch in Gemäßheit des $. 30 St. ©. B. bekannt 
gemacht. Düffelvorf den 2. DOftober 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1398.) Die gerichtliche Citation abwefender Zeugen betr. 
p In einer hier ſchwebenden Unterſuchung iſt die Vernehmung nachſtehend benannter 
erſonen: 
1) Johann Cremer, 26 Jahre alt, Schuſter, geboren zu Neuſcheuer, zuletzt wohn, 
baft zu Gerolftein, im Kreife Daun, Regierungsbezirk Trier; 
2) Nicolaus Maurer, Steinmeg, 27 Jahre alt, gebürtig aus Obuſchattfeld, Bürger, 
meifterei Uedesporf, Kreis Daun, Negierungsbezirf Trier und zulegt ebendafelbft 


wohnend, 
als Zeugen von Wichtigkeit. Beide Perfonen follen fih auf der Wanderſchaft befinden; fie 
werben daher hiermit aufgefordert, mir oder der nächſten Ortsbehörde ihren gegenwärtigen 
Aufenthaltsort anzugeben, damit ihre Vernehmung veranlaßt werden kann. 
Köln den 7. Oktober 1852. Der Königl, Inſtruktionsrichter: Siegfried. 


(Nr. 139.) Eine am Bynen’fhen Gat gefundene unbefannte weiblihe Leiche betr. 
Am 25. September c. ift in der Bürgermeifterei Marienbaum a. f. g. Vynen'ſchen Gat, 
eine weibliche Leiche aufgefifcht. 

Indem ich hier die Befchreibung der Leiche beifüge, erfuche ich einen Jeden, ver über 
den Urfprung derfelben Auskunft zu geben im Stande ift, mir dieſelbe zufommen zu laffen. 
Eleve den 2, October 1852. Der Ober Prokurator: Wever. 

Die Leiche hatte eine Größe von circa 5 Fuß, dunkelbraune Haare, mit Blut unter; 
laufene Augen, gewölbte Stirne, braune Augendraunen, Heine fpige Nafe, did aufgewor⸗ 
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fenen Mund, rundes Kinn und gefunde Zähne. Sie war bekleidet mit einem dunkelgrünen, 
geblümten gedruckten Kleive, einem dunkelbraun carrirten Halstuche, einem geftreiften Unter 
rock von Fianell, einem leinen geflidten Hemde, in vem das Zeichen nit mehr kenntlich 
war, blauwollenen Strümpfen und ledernen Schuhen, Die Schürze fhlen neu und mar von 
blau und grün gedrudtem Zeuge. 





Ä Siherheitd:-P polizei, 
(Nr. 1400.) Diebſtahl eines Krebskaars zu Düffeldorf, 

In der Nacht vom 22, zum 23. September ift hier ein an der Landungsbrüde ber 
Düffelvorfer Dampfſchiffe befeftigter fogenannter Krebslaar, enthaltend 750 — 770 Krebfe, 
geftohlen worden. Ä 

Wer über den Berbleib deffelben Auskunft geben kann, wolle mir oder der nächſten 
Polizeibehörde Mittheilung machen. 

Düffelvorf ven 3. Oktober 1852. Der Ober, Profurator: v. Köfterig. 


(Nr, 1401.) Diebflähle zu Düffeldorf. 

I, Zwiſchen dem 1. und 4. d. M. ift aus einem biefigem Haufe ein Ueberrod ent- 
wendet worden. Derfelbe war von ſchwarzem Tuche mit einer Reihe Knöpfe, an den 
Schößen abgerundet. An ver linken Seite veffelben befindet ſich eine Brufttafche, in welcher 
fih eine von Adam Kur quittirte Rechnung befand. Hinten waren zwei Tafıhen; vie 
Schöße waren mit fhwarzem Drleans, die Aermel weit und mit weißem Orleans gefüttert. 

II. Am 5. d. M. wurde aus einer hiefigen Wohnung eine filberne, einfäftige Taſchen⸗ 
Uhr nah alt franzöfifhem Mufter entwendet. Diefelbe war nicht fehr groß, hatte ein Ziffer 
blatt von Porcellan, welches an der Deffnung, an welcher diefelbe aufgezogen wird, etwas 
abgefprungen ift, Sie hat deutſche Ziffern. Das Glas ift etwas lofe, da der Rand des De— 
ckels ausgefchliffen if. An ver Uhr hing eine Kleine Kordel nebſt meflingenem Uhrſchlüſſel. 

Ich erfuhe Zeven, der über die Diebe oder den Verbleib der geſtohlnen Gegenftände 
Auskunft geben Fann, dies mir oder der nächſten Pollzeibehörve fofort anzuzeigen. 

Düffelvorf den 11. Dftober 1852, Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1402.) Wahrfcheinlid Geftohlenes betr. 

Auf meinem Parket beruhen folgende wahrfcheinlih von Diebſtählen herrührende Ges 
genflände: 1) ein neuer geftridter wollener Schwal von grünviolett und hochrother Farbe; 
2) ein brongen farbener ſeidener Frauenkragen mit ſchwarzen Spigen beſetzt; 3) ein ſchwarz⸗ 
ſeidener Frauenkragen mit Sammetband und Franzen befegt; 4) eine ſchwarz feidene Schürze; 
5) cin ſchwarz feidenes Polkajäckchen an den Aermeln mit Spigen, oben und an den Seiten 
mit Agrenents und unter mit Franzen beiegt; 6) eine lederne mit Stahl-Einfaflung vers 
fehene Cigarrentaſche. 

Ich erfuche diejenigen, welche über das etwaige Entkommen dieſer Gegenftände Aus, 
kunft geben können, fih bei mir oder ihrer nächſten Polizeibehörde zu melden, und bemerke, 
daß die Sachen in den Büreaufiunden auf meinem Parket in Augenfhein genommen werben 
Fönnen. Düffelvorf den 10. Dftober 1852. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 





(Nr, 1403.) Diebftahl zu Eppinghofen. 

m der Nacht vom 18. zum 19, September 1852 find aus der Behaufung der Witte 
Setzforn zu Eppinghofen mittelft Einfteigens folgende Gegenflände geftohlen worben; 

1) ein brauner bieberner Frauenoberrof mit — ſammtnem Kragen und karrirtem 
Futter; 2) ein altes ſchwarzes Merinokleid; 3) ein blau gedrudtes Unterfamifol und 4) 
ein bergleihen altes geftridtes. 

Unter Warnung vor dem Ankauf wird ever, welcher über den Verbleib dieſer Sachen 
oder die Perfon des Thäters Auskunft geben kann, erfucht, ſolche der unterzeichneten ober 
ver nächſten Polizei-Bebörde mitzutheilen. 

Duisburg den 9. Oktober. 1852, Königl, Staats-Anwaltfhaft. 


— —ñ— nn — — — — — — — — — — 


Perſonal⸗Chronik. 


(Nr, 1404) Der Regierungs⸗Aſſeſſor Favreau iſt an die Königl. Regierung zu Sigma 
ringen verfeßt. 


(Nr. 1405.) Der praktifhe Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Dr. Theodor Kreper hat 
fih zu Hüdesiwagen niedergelaffen. 


(Mr. 1406.) Der praktifhe Arzt und Wundarzt Dr. Eduard Eonrad Büsgen hat ſich 
zu Wickrath, Kreifes Grevenbroich, niedergelaffen. 


(Nr. 1407.) Der an der Fatholifgen Elementarfhule zu Haffelt, im Kreife Eleve, bisher 
proviſoriſch angeftellte Lehrer Franz Plumpe ift in feinem Amte als Lehrer an der gedach⸗ 
ten Elementarfhule definitiv beftätigt worden, 


(Nr. 1408.) Der Seminariſt H. Dverlad ift proviſoriſch auf zwei Jahre zum Lehrer 
an der 2ten Kaffe ver Fatholifchen Elementarfhule zu Mettesheim, im Kreife Neuß ernannt 
worben, 


(Nr. 1409.) Der an der evangelifchen Elementarfchule zu Obmettmann bisher proviſoriſch 
angeftellte Lehrer Peter Ellenbeck ift in feinem Amte als Lehrer an der gedachten 
mentarſchule definitiv beflätigt worden. 


(Nr. 1410.) Der bisherige Lehrer zu Erefeld Friedrich Eidhoff, ift proviforifh Auf 
zwei Jahre zum HauptsLehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Opladen ernannt worden. 


(Nr. 1411.) Der Schulamts-Eandivat Gerhard Eyckmann iſt proviforifh auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Wemb, Kreiſes Geldern, ernannt worden. 


(Nr. 1412.) Der Heinrich Weſterholz zu Rheinberg iſt als Maurer⸗Flickmeiſter zuge⸗ 
laſſen worden. 








Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 60. Düffeldorf, Sonnabend den 16. Oktober 1852. 








(Nr. 1413.) Gefetfammlung , 40ted Stüd, 
ei zu Berlin am 8. Oktober 1852 ausgegebene 40te Stüd ver Gefepfammlung 
enthält unter: 
Nr. 3649. Revidirtes Reglement für die Fenerfozietät des platten Landes der Pro, 
vinz Schlefien, der Graffhaft Gfag und des Markgrafthums Ober-Laufig. 
Vom 1. September 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr, 1414.) Die Wahl der Abgeordneten zur erften Kammer betr. I. S. I. Nr 5312. 

Nahvem die Zufammenftellung derjenigen Perfonen, welche nad ven Vorſchriften der 
$. $. 2 bis 7 der Allerhöchſten Verordnung vom 4. Auguft d. 3. (Gef»-Samml. pro 1852 
©. 549) ein Wahlrecht zur Wahl der Abgeorbneten für die Erfte Kammer auszuüben haben, 
erfolgt ift, bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß die Wählerlifte für den 5ten 
die Kreife Düfjelvorf, Elberfeld, Lennep, Solingen, Neuß, Grevenbroid, Gladbach umfaf- 
fenden Wahlbezirk, fo wie die für den Eten die Kreife Cleve, Rees, Gelvern, Kempen; 
Erefeld, Duisburg umfaffenden Wahlbezirf in den landräthlichen Büreaus fämmtlicher bei 
vem betreffenden Wapfviftrikte betheiligten Kreife vom 17. bis zum 27. Oktober d. J. zur 
Einfiht offen liegt. — Etwaige Reklamationen gegen dir Wählerliften find innerhalb viefer 
zehntägigen präflufivifchen Frift in der im F. 4 des Wahlreglements vom 30. Auguft d. J. 
vorgefhriebenen Weiſe anzubringen. 

Für den Hten Wahlbezirk ift als Wahlort die Stadt Düffelvorf und der Landrath 
Freiherr von Freng zum Bapl-Commiffr, für den 6ten Wahlbezirt vie Stadt Moers 
zum Wahlort und zum Wahl-Commiffar der commiffarifche Kandrath Graf von Loe, und 
für die in den Städten Düffelvorf, Elberfeld, Barmen und Erefelo vorzunehmenden Wah- 
len find die betreffenden Bürgermeifter zu Wahl-Eommifjfarien von dem Herrn Ober-Präft 
denten beftimmt worden. 

Die Wahl der Abgeorbneten zur Erften Kammer wird nah der Anordnung des Herrn 
Minifter des Innern am 10. November d. 3. erfolgen. 


Düffeldorf den 14. Oktober 1852. 


, 1415.) Die Beräuße des domanialen eiled des Kocks⸗Buſches zu Dinslaken Betr. 
— UI, 8. IV, a PH * —— 


Am 18. November e., Morgens um 9 Uhr, fol zu Dinslaken in dem Haufe der Wittwe 
Delere vor dem Königlichen DomänenRathe Herrn Keller und dem nn Ober⸗ 
förſter Herrn Koch der domaniale Theil des Kods⸗Buſches zu Hiesfeld, Flur Nr. 208 
ad 3 Morgen 109 Ruthen alternativ das aufſtehende Holz beſonders und der Boden bes 
fonders, fodann beides zufammen zum Verkauf an den Mehrfibietenden öffentlich ausgeſtellt 


erben, 
Düffelvorf den 11. Oktober 1852. 
Mr. 1416.) Die unbefugte Annahme von Handwerker-Rehrlingen betr. 1. 8, I. Nr. 5967. 

Auf den Grund des $. 11 des Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 11. Mär, 
1850 und der 88. 147 u. ff. der allg. Gewerbe»: Ordnung vom 17. Januar 1845 beftimmen 
wir hierdurch, daß Handwerfsmeifter bei Vermeidung einer Polizei» Strafe von 1 bis 5 
Thalern oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe Lehrlinge nur denn annehmen dürfen, wenn 
fe wiefelben bei der Innung, oder wenn am Drte eine Innung für ihr Handwerk nidt 

eftebt, bei ver Communalbehörde zum Cintritte in die Lehre angemeldet haben. 

leih machen wir Eltern und Vormünder darauf aufmerffam, daß die von ihren 
Pfle etwa bei einem zur Ausbildung von Lehrlingen nicht befugten Handwerks⸗ 
meifter abgehaltene Lehrzeit, bei der Zulaſſung zum Gefellen, und Meiſter⸗Examen nicht 
angerechnet werden Fann und es daher für die Sicherung der gewerbliden Rechte ver dem 
Handwerke zu widmenden Ag Leute von dem höchſten Fntereffe if, durch die Anmelvung 
bei der Janung ober bei. der Ortsbehörde die Berechtigung des gewählten Lehrmeiſters zur 
Annahme von Lehrlingen feftftellen zu laffen. 

Düffelvorf den 8. Oktober 1852. 


Nr. 1417.) Die Einführung des Chauffeegeld- Tarif auf der Communal, Straße von Belbert Aber 
Selig. 5* —9* — Hofermühle zur Ratingen-Wuͤlfrather Gemeinde⸗Chauſſee. betr. 
r. 


Mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 10. März 1851 iſt nah dem Ausbau ver 
Communal⸗Chauſſee von Velbert über Heiligenhaus und Hofermühle zur Ratingen Wülf, 
rather Gemeinde» Ehauffee ver Gemeinde Velbert Behufs der Fünftigen Unterhaltung viefer 
Straße das Recht zur Erhebung des Ehauffeegelves nah dem für die Staats: Ehauffeen je, 
desmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs verliehen worden. Nachdem nunmehr ver Ausbau pie, 
fer Straße auf 1 Meile in der Rihtung von Velbert über Heiligenhaus vollendet if, wird 
auf diefer Strede vom 15. Dftober d. J. ab, der Chauffeegelo » Tarif vom 29, Februar 
1840 mit allen Strafbeftimmungen eingeführt und das Wegegelo bei ver Hebeflelle am 
Dalbeisbaum für 1 Meile erhoben. 

Düffelvorf ven 10. Oktober 1852. 


Derfonal:Chronif 
(Rr. 1418.) Den Barbieren Anton Meyer in Gemarke, Caspar Bartholomay zu 
Wupperfeld und Johann Gpriftian Rufemann zu Barmen ift die Erlaubniß zur Ausübung 


ber kleinen chirurgiſchen Verrichtungen und Hülfsleiflungen ver Krankenpflege in den ger | 
nannten Gemeinden ertheilt worden. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffelvorf, Buchbruderei von Hermann Boß. 


m 
Amtsplatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Mr. 61. Düffeldorf, Mittwoch den %. Oktober 1852, 








(Rr. 1419.) Geſetzſammlung, Altes Stid, 
Das zu Berlin am, 13. Dftober 1852. ausgegebene Alte Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter : 
Nr. 3650. NRevivirtes Reglement für die Provinzialsenerfozietät der Rheinprovinz, 
— — des Reglements vom 5. Januar 1836 tritt, Vom 1. Sep⸗ 
tember . 


(Nr, 1420.) Die Verleihung von Korporationd » Rechten an den Iandwirthfchaftlichen Verein für 
Rheinpreußen betr. 


Se. Majeftät ver König haben gerupt mittelft Allerhöchfter Gabinets- Drbre vom 15. 
September d, 3. dem landwirihſchaftlichen Verein für Rheinpreußen zur Erleichterung feines 
Geſchaäftsbetriebes in fo weit Corporations-Rechte zu verleihen, als viefelben zur Verwaltung 
feines Vermögens, namentlih zur Erwerbung und zum Befig von Kapitalien und Grund⸗ 
füden auf feinen Namen erforderlich find. 

Zufolge Auftrags des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters und Königlichen Minifteriums für land, 
wirthſchaftliche Angelegenheiten bringe ich dieß hiermit zur öffentlihen Kenntniß mit dem 
Bemerken, daß nah Inhalt des $. 1. der von dem Königlichen Minifterium für landwirth⸗ 
ſchaftliche —— unter dem 2. d. M. genehmigten Vereins⸗Statuten die Stadt 
Bonn zum Central⸗Geſchäftsſitze des Vereins beſtimmt iſt und daß nach $. 19. dieſer Sta, 
tuten Verträge und andere Urkunden, dur welche ver Verein gegen dritte Perfonen ver: 
pflichtet wird, durch die Unterfehrift : ‚ 

1) . des Präfiventen, 
2) des General» Serretairs und 
3) ves Schagmeifters, 
für den Verein rechröverbindlid werben. 
Eoblenz den 11. Oktober 1852. 
| Der —— der Rheinprovinz. 


v. Spankeren. 


Nr. 1421.) Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle betr. 
Durch den —— Pfarrers Burkhardt nah Altena if eine Pfarrflelle ver 
elifchen Gemeinde zu Schermbel (Synode Wefel) erledigt worden, welche demnächſt 
pur Wahl der Gemeinde wieder befegt werden wird. 
Goblenz den 11. Oktober 1852. Königl. Eonfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber König, Regierung. 


(Nr. 1422.) Erkenntniß gegen Refrackairs betr. I. S, IV, Nr. 5373. 
Die nahbenannten, zum Königlichen Militairvienfte verpflichteten Individuen, nämlid: 
1) Johann Carl Stöter, Schufter, geboren zu Fröhlenhaufen den 22. Dftober 1829; 
2) Earl Jacob Abraham Bachmann, geboren zu Elberfeld den 28. September 1829; 
3) Earl Theodor Eckhardt, geboren zu Eiberfelo den 17. Juni 1829; 
4) Johann Wilpelm Gros, Weber, geboren zu Elberfeld den 30. März 1829; 
5) Friedrich Wilpelm Geiſt, geboren zu Elberfeld den 9. Mai 1829; 
6) Johann Zacob Heinrih Hedel, geboren zu Elberfeld ven 4. Juli 1829; 
7) Franz Carl Hannen, geboren zu Eiberfelo ven 15. Juli 1829; 
8) Earl Julius Landeck, geboren zu Elberfeld ven 22. Juni 1829; 
9) Earl Heinrid Munich, geboren zu Elberfelo ven 4. Februar 1829; 
10) Chriſtoph Wilhelm Müller, geboren zu Elberfeld ven 3. Yali 1829; 
11) Heinrih Ferdinand Dvemer, geboren zu Elberfeld ven 29. Mär; 1829; 
12) Ferdinand Auguft Schieffer, geboren zu Elberfeld ven 21. Februar 1829; 
13) Peter Winand Edmund Schmidt, geboren zu Elberfeld ven 11. April 1829; 
14) Johann Earl Stähler, geboren zu Eiberfelv den 24. Juni 1829; 
15) Friedrich Auguſt Wülfing, geboren zu Elberfeld den 1. Februar 1829; 
16) Johann Ghriftian Zulauf, geboren zu Elberfeld ven 29. März 1829; 
17) Friedrich Julius Schneider, geboren zu Elberfeld ven 24. Dezember 1829; 
18) Abraham Robert von Nieden, geboren zu Elberfeld ven 13. Juli 1829; 
19) Johann Wilhelm Adolph, geboren zu Barmen den 7. Auguſt 1829; 
:20) Friedrich Earl Heidermann, geboren zu Barmen den 25. Januar 1829; 
21) Julius Haafe, geboren zu Barmen den 13. September 1829; 
22) Heinrih Wilpelm Jungblut, geboren zu Barmen den 14. Februar 1829; 
23) Franz Friedrich Kufer, geboren zu Barmen ven 1. März 1829; 
24) Earl Robert Shermele, geboren zu Barmen den 14. Juli 1829; 
25) Bhilipp Wilpelm Stummel, geboren zu Barmen den 29. Auguft 1829; 
26) Heinrich zu em eid, Schreinergefelle, geboren zu Langenberg den 31. 
rz 1829; 
27) Ludwig Rittersfamp, geboren zu Mettmann den 29. November 1829; 
find durch unfern Beſchluß vom 30. Auguft d. 3. auf den Grund des Gefeges vom 6. los 
real Jahres Xl, des Decrets vom 8. Fructivor Jahres Kl. und des Großherzoglich Ber, 
gifhen Decrets vom 21. Oktober 1808, fo wie mit Bezug auf die Allerhöchften Verordnun⸗ 
gen vom 18. Februar 1839 und 4. Januar 1849 für Refractairs erklärt worden, und das Kö, 
nigl. Landgericht zu Elberfeld hat in feiner Öffentlichen Sitzung der correctionellen Kammer 
erfter Inſtanz vom 16. September d. %. gegen jeden der genannten Individuen eine Geld» 
buße von Fünfzig Thalern oder im Unvermögensfalle eine Gefängnißftrafe von 3 Wochen 
erfannt und dieſelben pro rata in die Koften veruriheilt, welches wir hierdurch zur öffent 
lichen Kunde bringen. 
Düffelvorf ven 18. Oktober 1852. 


[Rr. 1423.) Die definitive Ernennung bed Bürgermeifters zu Kaarſt betr. L S. II. Nr. 11209. 
Der bisherige commiffarifhe Bürgermeifter ver Gemeinde Kaarft, im Kreiſe Neuß, 
Jakob Kirſchkamp, iſt von dem Herrn Regierungs- Präfiventen auf Grund des $, 3i 


bet Bemeinde-Orbnung vom 11, März 1850 nunmehr deſinitiv auf die Dauer von fünf 
Jahren zum Bürgermeifter der gedachten Gemeinde ernannt worden. 
Düffeloorf ven 12. Oktober 1852. 


(Rr. 1424.) = — — für Handwerker im Kreiſe Lennep betr. I, 8, IIL 
r 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 7. v. M. (Amtsblatt Nr. 52) bringen 
wir zur Kenntniß ver Betheiligten, daß die Kreis, Prüfungs-Commiffton für Hantwerker zu 
Lennep in diefem Kreife auch die Prüfungen der Zimmer Mauer und Dahveder-Gefellen 
vornehmen darf. 

Düffelvorf ven 11. Oktober 1852. 


(Rr. 1425.) Agentur des Bernh. Rühl zu Mehrum betr. 1. 8. II. Nr. 8674. 

Der Bernhard Rühl zu Mehrum ift zum Agenten der Baterlänvifchen Feuer, Berfiche- 
rungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld für Mehrum und Umgegend ernannt und in dieſer Eigens 
fhaft von uns beflätigt worden. Düſſeldorf den 12. Dftober 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. - 


(Nr. 1426.) Die Eröffnung ber Affifen zu Düffelborf pro IV. Quartal 1852 betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Aflifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Düffelvorf für das IV. Quartal 1852, wird hiermit auf Montag ven 13. Dezember 
biefes Jahres feftgefegt und der Herr Appellations, Gerihts-Ratb Schmidt zum Prä- 
fiventen verfelben ernannt. 

Gegenmwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl. General, Profurators in der 
gefeglichen Form befannt gemacht werben. 

Köln am Appellations-Gerichtshofe ven 11. Dftober 1852. 


Der Erſte Präfident, 
In deffen Vertretung: der Senats, Präfivent, 
Geheime DOber-Revifions-Rath: (gez) Kre ’ er. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der ObersSekretair: Wallraff. 


(Nr. 1427.) Den Berbing der Brod⸗ und Fourage-Fieferungen an die Truppen in bezeichneten Gars 
nifonsOrten betr, - 

Die directe Lieferung des Brod- und FouragesBedarfs an die Truppen in ven nach⸗ 
benannten Garnifonorten pro 1853 fol auf dem Wege ver Submiffion refp. Licitation 
Öffentlich verbungen werben. 

Das Lieferungs-Duantum Tann ungefähr — : 

afer u 


Kommisbrod Stroh 
Stüd ifpel. Gentner. Schodk. 
ı 6 PM. 
für Neuß 5100 28 179 27 
„Eſſen 5100 24 158 24 
” Gräfratb 5100 20 135 20 
„» Geldern 4400 20 122 18 — 


| dem Lieferungs-Gefhäft zum Grunde liegenden Bedingungen können während der 
gewöhnligen Dienfiftunden ſowohl in ven Gefchäfts-Tofalien ver unten bezeichneten König 
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Hohen Magazin-Verwaltingen als auch bei den Magiſträten Ber genannten Drte eingefehen 
werben. 
Die Submiffions, refp. Licitations-Termine werden abgehalten werben, und zwar : 


im Geſchäfts⸗Locale des Königl. Proviant: am 5. November c. Vormit⸗ 
Amts zu Meet | für Geldern mittags 9 Uhr, 


desgleichen des Königl. Proviant-Amts für Oräfrath, ; am 8. November c. Vormit⸗ 
| zu Düffelvorf, | Neuß, Effen | tags 9 Uhr, 

Die Submiffiong-Dfferten find bis zur beftimmten Zeit portofrei an die reſp. Maga 
zin-Berwaltungen der Drte in melden die refp. Termine abgehalten werden, einzufenden 
und fpäteftens bei Eröffnung des Termins verfiegelt abzugeben. Die Submittenten wers 
* eingeladen im Termin perſönlich zu erſcheinen, und der Eröffnung der Submiſſionen 

zuwohnen. 

Auswärtige haben ihrer Offerte ein Zeugniß der Ortsbehörde ihres Wohnorts über 
ihre Kautionsfähigkeit und Dualififation zu einer berartigen Lieferung beizufchließen. 

Infofern beim Verding nad Umftänden von dem Submiffions-VBerfahren etwa glei 
zur Licitation übergegangen werben follte, haben die im Termine nicht perſönlich erſchei⸗ 
nenden Submittenten es in diefem Falle ſich felbft beizumefien, wenn bei fernerem Abgebot 
auf fie nicht weiter Rüdfiht genommen werben fann. 

Nachgebote werden nicht angenommen. 

Münfter ven 11. Oktober 1852. 

Königl. Intendantur 7. Armee⸗Corps. 


(Nr. 148.) Den Ankauf von Naturalien. zur MilitairsBerpflegung eh und Weſel betr. 
Die zur Milttairs Verpflegung in Wefel und Düffelvort erforderlihen Naturalien an 
Roggen, Hafer, Heu und Stroh follen, wie bisher, fo au für das Jahr 1853 freihändig 
angefauft werden. 
Den Ankauf beforgen für Wefel und Düffelvorf die Königlihen Proviantämter daſelbſt. 
Producenten können gute tadelfreie Naturallen an Roggen, Hafer, Heu und Strop, 
nah Maafgabe des Bedarfs an den genannten Orten zu angemefienen Preifen gegen gleich 
baare Bezahlung abfegen. 
Die Anlaufs:Commiffarien und zwar : 
der Proviantmeifter Nemitz zu Wefel 
der " Südfemper, zu Düffelvorf, 
find nur gegen fofortige baare Zahlung des Kaufpreifes zum Ankauf der Naturalien autorifirt. 
Wenn daher die Bezahlung des Kaufgeldes nicht Zug um Zug bei ver Einlieferung ber 
verkauften Naturalien erfolgt, fo haben die Verkäufer gemäß $. 90 und 150 Th. I. Zit. 
13 des allgemeinen Landrechts refp. 1998 des Rheiniſchen Eivil-Gefegbuhes mit ihren An» 
ſprüchen fih allein an die Anfaufs-Rommiffarien zu halten. Die Königlihe Kaffe leiftet für 
diefen Fall feine Gewähr. 
Münfter ven 11. Dftober 1852, 
Königlihe Intendantur 7. Armee-Eorps 


(Nr. 1429.) Gefundene herrenlofe Poſtpaſſagier⸗Effekten zu Düffelborf betr. 
Folgende von Pafjagieren zurüdgelaffene Effekten find hier abgegeben worben: 
131 Nr gefunden am 27. September c. im Ladbad ‚ Oäffelvorfer Perſonen⸗ 
poſtwagen; 
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2) 1 Brille mit Futteral, gefunden am fi. Oktober in der hiefigen Poftpaffagierfiube 

3) 1 Taſchentuch, gefunden am 2. Dftober in ver a Poſtpaſſagierſtube; s' 

‚ 4) 1 Tabadepfeife, gefunden am 28. September im Elev, Däffelvorfer Perfonenpoftwagen; 

5) 1 Broſchüre, betitelt: die Wallfahrt zu Kevelaer, gefunden am 29. September c. 

im Moers.Düffelvorfer Perfonenpoftwagen ; 
6) 1 Rolle, enthaltend eine Lithographie, gefunden im Glev,Düffelvorfer Wagen am 
14. September c. 

Die unbefannten Eigenthümer werden hierdurch aufgefordert, bie vorgedachten Effekten 
binnen 4 Wochen a dato beim hieſigen Poftamte in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
damit nad den gefeglihen Borfchriften verfahren werben wird. 

-  Düffelvorf den 13. Dftober 1852. Königl. Poſt⸗Amt. 


(Rr. 1430.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Lennep und Elberfeld betr. 
Bom 15. Dftober c. ab wird die Ate Perfonenpoft von Lennep nach Elberfeld 


aus Lennep um 8 Uhr Abends, 
abgefertigt werben. | 
Düffelvorf ven 13, Oktober 1852. Der Ober Poftl-Direktor. 
In deſſen Vertretung: Eidpolt, 


(Nr, 1431.) ag „pofvaffagier- Hufnahme- Stelen bei der Perfonenpoft zwifchen Wefel und Müns 


Bei der Perfonenpoft zwiſchen Wefel und Münfter find auf der Strede —— 
Schambeck und Peddenberg folgende Haltepunkte zur Aufnahme von Perſonen beſtimmt 
worden: a) beim Gute Würzelkamp, 

b) beim Wirthshauſe zum ſchwarzen Adler. 


Düſſeldorf den 13. Oktober 1852. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In deſſen Vertretung: Eickholt. 


(Mr. 1432,) Die Abweſenheits⸗Conſtatirung des Wilh. Schmitz von Coblenz betr. 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Coblenz vom 4. d. M. ift über die Abwe⸗ 
fenheit des Wilhelm Schmig, früher Lohndiener, in Eoblenz mwohnend, ein Zeugenverhör 


verordnet worden. 
Köln ven 13. Dftober 1852. Der General-Profurator: Nicolovius. 


(Nr, 1433.) Die Amtöfuspenfion eines Gerichtsvollziehers betr. 

Der Gerichtsvollzieher Lorenz Heugel von Pollogwig zu Killburg, ift wegen verſchie⸗ 
bener Dienftwidrigkeiten durch Urtheil des Rheinifchen Appellations, @erihtshofes zu Köln 
vom 27. September d. %. zu einer Suspenfionsftrafe von einem Monate verurtheilt worden, 
welche am Tage des ‚gedachten Urtheils begonnen und fomit am 27. Dftober c. ihr Ende 


erreichen wird. 
Trier den 12. Oktober 1852. Der Königl. Ober, Profurator: Dppenpoff. 


(Nr. 1434.) Die Citation abwefender Heerespflichtigen betr. 

** dem Erſatz⸗Aushebungs⸗Termin am 11. Auguſt v. J. find nachbenannte Heeres⸗ 
ge: 
1) Alfred Wilhelm Löbbert aus Holſterhauſen; 
2) Johann Franz Heidmann aus Werben; 

) Benedict Schors aus Werben ; 


4) Heinrih Georg Weierhaus aus Rodberg; 
5) Johann Theodor Kork aus Steele; 
6) Wilhelm Niederdreing aus Byfang; 
7) Johann Earl Schroeder aus Effen; 
—* er ausgeblieben und ift deshalb von dem Königl. Fiscus gegen fie 
ge erhoben. 
Diefelben werden deshalb aufgefordert, unverzüglih in die Königlihen Lande zurüd, 
zufehren und in Termino 
den 1. Februar 1853, Morgens 10 Uhry 
vor dem Referendar Severin fih megen ihres Austritts zu verantworten. Im alle 
ihres Nichterſcheinens wird gegen fie in contumaciam verfahren werden, und ihre Beftra, 
fung nah dem Gefege vom 1. März 1850 und $. 110 des neuen Strafgeſetzbuches erfols 
gen. Eſſen ven 7. Dftober 1852. Königliches Kreisgericht. 
| Erfte Abtheilung: Kerftein. Hahn. 


(Nr. 1435.) Ein zu Köln im Rhein ertrunfener Unbefannter betr. 

Geftern Abend gegen 8 Uhr ift Jemand bei Ankunft eines Dampfbootes an der hiefi, 
en Landungsbrüde in den Rhein geflürzt und ertrunfen. Ich theile das Signalement des 
erunglüdten hierunten mit und erſuche Welenige Polizeibehörde, in deren Bezirke die Leiche 

deffelben landen möchte, mir davon fehleunigft Anzeige zu maden. 

Köln den 17. Oklober 1852. Für den Ober Profurator. 

i Der Staats Profurator: Möller. 
Signalement. 

Alter ungefähr 65 Jahr; Haare ſchwarz; Statur klein. 

Beſonderes Kennzeichen: Höcker auf der Schulter. Bekleidung: brauner Paletot üb 

einem ſchwarztuchenen Ueberrock. 


(Rr. 1436.) Deſerteur betr. 

Laut Kriegsrecht vem 8. September d. J. unterm 12. eid. vom Königl. General-Eom- 
mando des 7ten Armee-Eorps pure beftätigt, ift ver Musfetier Caspar Wilmfen der Öten 
Compagnie 13ten Infanterie-Regiments von Mefum, Kreis Steinfurt, Regierungsbezirk 
Münfter gebürtig, abermals in contumaciam für einen Deferteur erklärt und in eine Geld⸗ 
ftrafe von 50 Thaler, melde der Regierungs-Hauptlaffe zu Münfter zugefprocden, verurs 
theilt worden. Wefel den 8. Dftober 1852. 

Königlihes Kommandantur⸗Gericht. 
v. Forfiner, Oberſt und Commanvant. v. Baurmeifter, Garniſon⸗Auditeur. 


Siherheitd-Polizei, 
(Nr. 1437.) Diebflähle zu Däffeldorf und Uerbingen. 

1. In der Naht vom verfloffenen Samflag auf Sonntag wurden aus einer Wohnung 
zu Uerdingen folgende Gegenftände entwendet; 1) ein ſchwarziuchener Leberrod mit Fra 
und Auffhlägen von fhwarzem Sammet, durchwattirt und mit ſchwarzen Tibet ausgefüttert; 
2) in Geld circa 30 Thlr., darunter etwa 4 Thlr. in nicht mehr courfirenden polnifchen, 
bremer und a Münzforten. 

‚ IL Am 4. d. wurde in dem Zeitraume zwiſchen Morgens 7 bis Abends 81, Uhr 
aus einem hiefigen Wohnhaufe entwendet: 1) eine filberne, einkäftige Eplinderupr, mit 
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fplangenförmig-gravirtem Kaften und flahem Glaſe, deren Zifferblatt von Silber, inner⸗ 
bald der Ziffern mit Blumen, außerhalb berfelben einfach gravirt, mit — Zeigern, 
römiſchen Ziffern, von ver Größe eines 2 Thalerſtüdes, mit loſem Uhrwerke; 2) eine weiße 
Piquerwefte mit umgefhlagenem Kragen, die Knöpfe find nicht angenäht, fondern mit Rins 
gelden eingezogen, mit Futter von weißer Baummolle. 

Ich erſuche Jeden, der über die Diebe oder den Verbleib der geftohlenen Gegenflände 
Auskunft ertheilen kann, dies mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Düffelvorf ven 13. Oktober 1852. Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 
(Nr. 1438.) Die bisherigen Kirchen» Diebflähle und jener zu Zone betr. 

MNach früheren Anzeigen und Belanntmahungen wurden von einer allem Anfcheine nad 

förmlih organifirten Diebes-Bande im vieffeitigen Gerichtsbezirke folgende Einbrüche in 

Kirchen verübt: zu Calkum in ver Nacht vom 17. zum 18. Auguft d. J.; zu Hudingen in 

der Naht vom 23. zum 24, Auguft d. J.; zu Himmelgeift in ver Naht vom 16. zum 17. 

September d. J.; zu Dormagen in der Naht vom 23. zum 24. September d. J.; zu 

nn in . Naht vom 29. zum 30.%. J.; zu Benrath in der Nacht vom 3. zum 4, 
ober d. 3.5 

Ein neuer Kirchen, Diebftahl ift in der Nacht vom 15. zum 16. d. M. zu Zons aus, 
geführt worden. Die unbekannten Diebe find auf der Todtenbahre an ein Fenſter gefliegen, 
haben diefes und im Innern der Kirche den Opferſtock erbroden und außer dem darin 
befindlich geweſenen Gelde, vom Hochaltare ein anſcheinend von Silber angefertigtes Chriſtus⸗ 
bild und zwei Engelgeſtalten und einen zinnernen Becher geraubt. 

Indem ich die Aufmerkſamkeit des geſammten Publikums, insbeſondere aber aller Poli, 
zeibeamten,, auf diefe mit ver ruchlofeften Frechheit gegen das der gefitteten Welt Heiligfte 
verbundenen Verbrechen hinlenke, und die Beipülfe aller Wohlgefinnten zur — der 
Thäter anrufe, mache ich zugleich die Herrn Geiſtlichen auf die Nothwendigkeit aufmerkſam, 
werthvolle Gegenftände während ver Nächtzeit nach Möglichkeit aus ven Kirchen zu entfernen, 

Däffelvorf den 18. Dftober 1852. Der Ober» Profurator v. Köfterig. 

(Ne. 1430.) Wahrſcheinlich Geftohlenes betr. — 

Im Beſitze zweier wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogenen Individuen haben ſich 
nachftehende, wahrſcheinlich geftoplene Kleivungsftüde befunden, als: 1) zwei ſchwarze, zim- 
lih grobe Tuchhoſen, an welden der Band mit gelbem Neffel gefüttert iſt und fih an ber 
rechten Seite eine Taſche befindet; 2) ein ſchwarzer tuchener Ueberrock, vie Aermel mit gel = 
bem Neſſel und die Schöße mit ſchwarzer Seide gefüttert, mit feidenen überfponnenen, 
Halbrunven Knöpfen. Am Kragen, wo der Strupp fih befindet, iftein Stüdchen eingefept; 
3) ein brauner Winterrod, im Schoß und Rüden mit roth-ſchwarz⸗weiß⸗grau Farrirtem 
Lama, und in den Armeln mit gelbem Neffel gefüttert. Die beiden Seitentafchen find halb- 
und, die Brufttafche dagegen grade; 4) eine grünlihe Kafhimir-Wefte mit in Carreau 
gewirkten Blumen, mit einer Reihe Knöpfe und einem befonderen Uhrtäſchchen verfehen; 
5) eine ganz gleich gefertigte ähnliche Wefte von vemfelben Stoffe in etwas hellerer, mehr 
grünlichen Farbe; 6) ein rother, mit Leder gefütterter Leib-Gurt mit weiß und blau geftrid, 
ten Blumen und runder Schnalle; 7) ein ſchwarz feidenes Halstuch; 8) ein ſchwarzer Atlas, 
Spwal mit weißem Rändden; 9) ein weiß und blaw gewirkter wollener Shwal; 10) eine 
blaue wollene Unterjade; 11) ein neflelnes Vorhemdchen mit Halsfragen; 12) ein leinenes 
Mannshemd, ge. W. M. 12. 

Die ettvaigen Eigentbümer erfuche ich fi bei mir zu melden. 

Düffeldorf den 16, Oftober 1852. Der Inſtruktionsrichter: Wohlers, 
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(Mr, 1440.) Diebfahl zu au — 

Dem Ang dd appertzu Byfang find in der Naht vom 28. auf ven 29. Sept, 
folgende Sachen mittelft Einbruchs geftoplen: 1) 4 vollftändige Bettliffen mit Federn gefüllt und 
mit Ueberzügen von weiß und blauer, reſp. rothweißer Farbe verfehen; 2) ein Paar Stiefeln, 
Borfhuhe; 3) zwei Kinverfträmpfe von blaumollenem Garn; 4) zwei Betttädher von Leinen 
ohne Zeihen; 5) ein ſchwarzkattunenes Regenſchirm mit einer fhwarzen Krücke; 6) ein 
Buttertopf von Steingut mit circa 6 & Butter; 7) ein ſchwarz feivenes Frauenkopf⸗Tuch 
mit einem Riß; 8) ein blauer Kittel von Leinen, am rechten Arm ift ein Stüd eingefegt; 9) 
eine ſchwarztuchene Müge; 10) eine blautuchene dito, beide faft neu; 11) 27. Rolltabad; 
12) drei Mannshemde, vorn zwei mit L. K. gezeichnet; 13) zwei Knabenhemde ohne Zeichen; 
14) drei Tiſchtücher, eins von Gebild, zwei von Leinen; 15) ein Dutzend blaue Kaffeetaffen; 
16) ein Sad und ein weißer Marktkorb mit Henkel; 17) eine neue Scheere; 18) circa 5—6 
Ellen Leinen⸗Tuch. 

Indem ih vor dem Ankauf der geftohlenen Sahen warne, erfuche ih Jeden, der über 
den Verbleib verfelben, oder die Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten 
Polizei⸗Behörde davon Mittheilung zu machen. 

Efien ven 11. Ditober 1852. Der Staats⸗Anwalt. 


(Nr. 1441.) Kichen-Diebftahl zu Baerl. " 

Am 7. over 8, c. ift aus dem Armenftod in der Kirche zu Baerl eine Summe Gel 
des von circa 10 bis 12 Kthlr. mittelft Einbruchs, geftohlen worden. 

Ich erfuhe die Behörden und einen Jeden, der über diefen Diebftapl nähere Auskunft 
zu geben im Stande ift, mir die Anzeige davon zukommen zu laſſen. 

Eleve den 13. Dftober 1852. Der Ober-Profurator : Wever. 


(Nr. 1442.) Diebfahl in der Bauerſchaft Sittarb. 

Am 10. d. M. find in der Bauerfhaft Sittard, Gemeinde Süchteln folgende * 
ſtände geſtohlen worden: 1) eine goldene Kette, 4, Fuß lang, mit goldenem Schlößchen, 
welches zwei verſchlungene Hände darſtellt. An derſelben hing ein goldenes Kreuz von 
etwa 2'/, Zoll Länge. In der Mitte des Kreuzes waren auf der einen Seite ein Gra— 
natfleinden, auf der andern drei derfelben eingefaßt. Die Kette beftand aus runden, in⸗ 
wendig gehöplter Ringelchen, fogenannte Erbfenkette; fie war an zwei Stellen ausgebeffert 
und dadurch leicht kennbar, daß die new eingefegten Ringe ganz rund, d. h. inwendig nicht 
gehöhlt waren; 2) ein golvener hohler Ring mit einem Slätthen, worauf die Symbole 
„Blaube, Hoffnung, Liebe‘ angebracht war ; 3) ein Drathbeutelhen mit Hählernem Solö. 
den, worin etwa 8 Thaler an Geld fih befanden, nämlih 1 Zweithalerſtück, 1 Fünffran⸗ 
kenftück und etwa 5 harte Thaler. 

Jh erſuche Jeden, der über den Verbleib diefer Gegenflände oder den Dieb Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Gleve den 16. Dftober 1852. Der Ober Profurator: Wever, 


Perſonal⸗-Chronik. 
(Nr. 1443.) Se. Majeſtät der König haben geruht, dem praktiſchen Arzte Dr. Ferdinand 
Neubaus zu Werden den Charakter als Sanitäts-Rath Er verleihen, : Br 


| 
Redigirt im Vuͤreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Weg. 


A wur 
Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 62. Düfferdorf, Mittwoch den 7. Oktober 1852, 








„Verordnungen und Bekanntmachungen ber König, Regierung. 


(Rr. 1444.) a. — und den Berfauf des fogenannten Fliegen » Papiers betr. I. 8. I, 


Indem wir unfere Belanntmahung vom 2, November 1851 (Amtsblatt Nr. 89) mit⸗ 
telft welcher nur den Apothefern unter den beim Giftverfaufe überhaupt geltenden Beftims 
mungen der Berfauf des fogenannten Fliegen » Papiers ſowie einer Auflöfung von Kobalt 
oder Fliegenſtein, als Fliegen» Vertilgungsmittel..erlaubt ift, in Erinnerung bringen, fügen 
wir, in Gemäßpeit einer Verfügung der Königlichen Minifterien für Handel und Gewerbe, 
der geiſtlichen, Unterihts-und Mevizinals Angelegenpeiten und des Innern, vom 2, d. M., 
auf Grund des $. 11 des Geſetzes über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 1850, ums 
ferer Amtsblattss Verordnung vom 29. Januar 1838 refp. dem vorgebadhten Publifarbum 
vom 2. November 1851, die ausprüdiihe Beflimmung hinzu, daß auch ſchon das Feilbieten 
der oben bezeichneten Fliegen» Bertilgungsmittel durch andere Gewerbtreibende ald Apotheker 
bei 5 Thlr. Strafe unterfagt if. 

Düffelvorf ven 13. Oltober 1852. 


Mr. 1445.) Agentur bes Joh. Wilh. Nodhoff zu Götterswickerhamm betr. I. 8. III, Nr. 8674. 
Der Joh. Wil Rodhoff zu Götterswiderhamm iſt zum Agenten ver Preußiſchen 
National» Feuer »Berfiherungs Gefellfhaft in Stettin ernannt und in biefer Eigenſchaft 
von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 2, Dftober 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nr. 1446.) Die provocirte Theilung des Suͤchtelner Waldes betr. 

Der Kaufmann Mathias Steines zu Süchteln und Genoſſen haben auf Theilung des 
in der Gemeinde Süchteln, Kreis Kempen, belegenen unter Flur G. Nr. 4, 291 und 292 
Kataftrirten Süchtelner Waldes in Gemäßheit des Gefeges vom 19. Mai 1851 (G. S. ©. 
383) provocirt, und die Königlihe Regierung zu Düffelvorf hat den Unterzeichneten —— 
Commiſſar ernannt, Es werden demnach alle bei dem einzuleitenden Verfahren Betheiligte 


hierdurch geladen, in dem auf Donnerflag den 16. Dezember Morgens 9 Uhr in der Behau, 
fung der Wittwe Jakob Endepols zu Süchteln anberaumten Termine zu erfcheinen, um über 
den Antrag und deſſen Ausführung ihre Erklärungen abzugeben, widrigenfalld gegen den 
Ausbleibenden angenommen wird, daß er die Theilnahmerehte und die Berechtigungen fo 
anerfenne, wie fie von den Erſcheinenden angegeben werden, und daß er in Bezug auf den 
Entwurf des ZTpeilungs, Plans Feine Erklärungen abgeben wolle. 

Deutz den 8. Dftober 1852. Springorum, Regierungs-Affeffor. 


(Re. 1447.) Poftpaffagier-Aufnahme, Stelle zwifchen Unterbarmen und Ronsborf betr. 

Auf dem Eiberfelo-Lenneper PerfonenPofl-Eourfe ift zmifchen Unterbarmen und Rons⸗ 
dorf am Jägerhof, am Haufe des Wirths Bargmann eine Halteftelle zur Aufnahme von 
unterweges fih zur Mitreife mit der Poft meldenden Perfonen eingerichtet. 

Düffelvorf den 19. Dftober 1852. Der Ober Pofl-Direstor: Friederich. 


Ar, >) Die Perfonenpoft zwifchen Kempen und Bierfen betr. 
E77 dem 1. November c. wird die Perfonenpofi zwifchen Aldekerk und Vierſen auf 


der Strede zwifhen Aldekerk und Kempen aufgehoben, Die demnach noch verbleibende 
Derfonenpoft zwifchen Kempen und Bierfen wird 
2 aus Kempen um 5 Uhr früh, 
| aus Vierſen um 9%, Uhr Abends, 
abgefertigt werben. 


Düfielvorf den 20. Oktober 1852. Der DOber-Pofl-Direltor: Friederid. 


(Rr. 1449.) * rg Di unbefannter Betheiligten an Auselnanderfegungs +» Gegen, 
— nden betr. 

Mit auf SS. 14 bis 15 des Ausführungs-Geſetzes vom 7. Juni 1821, $$. 25 
bis 27 ver orbnung vom 30. Juni 1334, $$. 109 bis 111 des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 
2. März 1850, Artikel 15 des Ergänzungs-Gefeges vom 2. März 1850 zur Gemeinheits, 
Theilungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821 und $. 24 des Gefeges vom 19. Mat 1851 werden 
nahfolgende Auseinanderfegungs-Saden hierdurch befannt gemadt, und alle noch nicht zu- 
gezogenen, unmittelbar oder mittelbar Betheiligten hierdurch aufgefordert, in 6 Wochen ent 
weder bei dem Commiffar der Sache oder bei ung, fpäteflens aber in dem auf den 


27. November Morgens 10 Upr, 


an unferer biefigen Gefchäftsftelle vor dem Herrn Gerichts-Affeffor Hoffon anftehenven 
Termine fih mit ihren Anfprühen zu melden, wiorigenfalls fie die Auseinanzerfegung, felbft 
im Falle der BVerlegung, gegen fih gelten laſſen müſſen. 


Laufende 





Kreis. 


bo, 


bo, 


bo, 


bo. 


do, 





| oder 
Bürgermeifteret. 


Barmen 


Belbert 
Hardenberg 


Elberfeld 


Harvenberg 


bo, 





Gegenſtand 


des 
Auseinanderfegungs-Gefhäfts. 


Ablöfung refp. Renteverwand⸗ NRegierun 


fung der auf dem Grundſtücke 
Flur XXVINr. 52 der Steuer, 
gemeinde Barmen haftenden Lau⸗ 
vemialpflicht und fonftigen Ab- 
aben: 

Ablöfung der auf dem! Gute 


Unterfheven haftenden Reallas| 


ften. 

Ablöfung der auf dem bie 
Parzellen Nr. 38 bis 41 incl, 
Flur J. der Gemeinde Große- 
böpe, Bürgermeifterei Harden⸗ 
berg ausmachenden Kotten „am 


Haren Sprung im Wimmers⸗ 


berg” haftenden Gefälle. 

Abtöfung der angeblih zu 
Bunften der Wittme Bernhard 
Hopf, Gertrud Julie geb. Te 
fhenmader auf den Grund 
ſtücken Flur 1. Nr, 404. 405. 
406. 407 und Flur vom! alten 
Köfter Nr. 76 bis 80 incl. ver 
Gemeinde Elberfeld ruhenden 
Erbpacht, Rent» und Laudemial⸗ 
gefälle. 

Ablöſung der auf den Par- 
zelfen Flur I, Nr. 446 bis 
45% inc. zu Sonnenſchein und 
auf Flur 1. Nr, 345°, bis 
350 incl. zu Langenbroich, Ge⸗ 
meinde Dönberg, Bürgermeifte- 
rei Hardenberg haftenden, ans 
eblih dem Rentner Heinrich 

Uhelm Herminghaus zu 
Sonnborn zuftehenden Rent» u. 
Laudemial⸗Gefälle. 

Ablöſung der auf ben Par- 
ellen Art. 15 Nr. 434 bis 438 
—* auf der unterſten Sonnen⸗ 





Kommiffar 
TR 
Sache 


6: Affef; 
for rg 
zu Eſſen. 


Derfelbe. 
Derfelbe, 


Derfelbe. 


Derfelbe, 


Derfelbe. 





Elberfeld 
7 do. 
8 do. 
9 | Duisburg. 
10 do, 
11 do. 


Semeinde 


oder bes 
Bürgermeifterei. | Auseinanderſetzungs⸗Geſchäfts. 







Harbenberg 

; Art, 76 Nr. 370 bis 375 incl. 
Neuenhaus und Nr. 380 zu 
unterfte Hafenfamp haftenden 
Erbpacht, Rent: und Laudemial⸗ 


bo. 


Dönberg und Art, 5 Nr. 365 
bis 369 incl. an der Leyen, Ge⸗ 
meinde Elberfeld ruhenven Erb» 
pacht, Rent» und Laudemial⸗ 
Gefälle. 

Ablöfung der auf der Par- 
zelle Flur IX. Nr. 205 der 
Steuergemeinde Barmen angeb; 
ih zu Gunſten des Johann Pe- 
ter Winkelmann zu Eiber; 
feld haftenden Reallaften. 

Ablöfung der auf dem in ver 
Gemeinde Bogelheim liegenden 
Breilmanns Kotten in fpecie 
Parzellen Flur A. Nr. 235. 
230.u.237 haftenden Reallaften. 


Barmen 


Borbeck 


Mülheim 


Bötterswiderham | Ablöfung der dem Freiherrn 
von Plettenberg in den Ges 
meinden Mehrum, Löhnen, Göt⸗ 
terswiderhbam, Spellen, Mehr, 
Holthaufen ꝛc. zuſtehenden Zehn: 
tenund anderer Realpräftationen, 











der 
Eade. 


blum, Gemeinde Dönberg und — Aſſeſ⸗ 


or König 
zu Eſſen. 


Derſelbe. 


Derſelbe. 


Derſelbe. 
Derſelbe. 


Derſelbe. 
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Landräthlicher ann 
Krei. Bürgermeiſterei. Auseinanderſetzungs⸗Geſchäfts. Sache. 
12 | Rees Gahlen Theilung der in der Gemein⸗Regierungs ⸗ Aſſeſ⸗ 


de Buholt - Welmen belegenen for König 
gemeinfhaftlih benugten Grund- zu Effen, 
üds- Parzellen Nr, 1. 2. und 
3. der Flur VI, 

13 | Düffelvorf Dberbilt, Eller,| Ablöfung der auf der Bilker Regierungs: Affef- 





Icklack Lüdenberg, Mark haftenden Servituten. (forSpringorum 
Lierenfeld, Lehr u. zu Deutz. 
Hackenbruch 
Münſter den 13. September 1852. Königl. SeneralsCommiffion. 





Sicherheits-Polizei. 
(Rr. 1450.) Diebſtahl zu Düſſeldorf. 

Zwiſchen vem 30. September und 2. Dftober find aus einer hiefigen Wohnung fol. 
gende Begenftände entwendet worben: 1) eine Halsſchleife von Glasweberei; 2) eine Brief 
tafhe von braunem Saffian. 

Ih erfuhe Jeden, der über ven Dieb oder Verbleib der geftoplenen Gegenflände Aus, 
Funft geben kann, dies mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Düffelvorf ven 18. Dftober 1852, Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


Nr. 1451.) Diebftahl zu Düffelborf. 
Zwifhen 8 Uhr Morgens des 10. und dem Nachmittage des 12. viefes Monats ift 


aus einer hiefigen Wohnung eine goldene Eylinderuhr entwendet worden. Diefelbe ift ein⸗ 
fäftig; auf der Hinterfeite des Kaftens längliche Vierecke eingravirt und flatt des Glafes 
eine Kapfel, welche ebenfo wie der Kaften — iſt. Das Zifferblatt iſt von Emaille 
mit römiſchen Ziffern und die Zeiger von Bronze. 

Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder Verbleib der geſtohlenen Uhr Auskunft 
geben kann, dies mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Düffelvorf ven 18. Dftober 1852. Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 1452.) Diebftahl zu Hittorf. 
In ver Naht vom 9. auf den 10. d. M. find‘ aus zwei verſchiedenen Wohnhäus 


fern zu Hittorf unter erſchwerenden Umftänden folgende Gegenſtände, geftohlen worden: 1) 
eine neue Atlaswefte; 2) ein Paar neue Stiefeln,; 3) ein Feines Hanpbeil; 4) ein Hals, 
tu; 5) ein Vorhemdchen; 6) ein Werkmeffer; 7) zwei filberne Kaffeelöffelhen, mit den 
punftirten Buchſtaben J. L. gezeichnet, und auf der Rüdfeite mit der Zahl 12 verfehen. 
Ich erfuhe Jeden, der über die Diebe oder über den Verbleib ver geftoplenen Sachen 
Auskunft geben kann, diefe mir oder der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 
Düffelvorf den 20. Dftober 1852. Der Inſtruktionsrichter: Bauer. 
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(Nr. 1453.) Diebftähle zu Klleinenbroih und Düffeldorf. 

I. Zn ver Naht vom 10. auf ven 11. diefes Monats find aus einem zu Kleinenbroid 
befindlichen Laden folgende Gegenflände geftohlen worden: 1) ein Stück ſchwarzwollen Tuch 
ohne Zeichen; 2) dito grau dito; 3) dito grau melirt dito; 4) dito maulbeerbraun dito; 
5) dito hellgrau dito; 6) dito wollblau dito; 7) dito ordinairblau dito; 8) dito gram dito; 
9) dito braun dito ; 10) dito ruffifh grün mit gelben Leiften; 11) ein Stüd orpinalr 
ſchwarzwollen Tuch ohne Zeihen; 12) dito grün dito; 13) dito ruffifh Zephyr dito; 14) 
dito braunen dito; 15) ein Reft Zepbyr mit maulbeerbrauner Farbe; 16) ein Stüd fhwars 
zer Zephyr ohne Zeichen; 17) dito braunes Halbtuch dito; 18) dito mittelgrünes dito; 19) 
ein Reft grüner Zephyr ohne Zeihen; 20) ein Reſt fhwarzer Budskin ohne Zeichen; 21) 
ein Reft grüner Zephyr mit fhmwarzen Streifen; 22) ein Stück ſchweren wollen Biber ohne 
Zeiden; 23) ein Stück ſchwarzer Eaftorino ohne Zeichen; 24) ein. Paquet Bleifevern; 25) 
zwei Stränge Sayette (ein Pfund fhwer), 26) ein Paquet wollen Garn (2%, 8 fihwer.) 

U. Am 16. viefes Monats Nachmittags gegen 3 Uhr ift aus einer hiefigen, auf der 
Grünftraße gelegenen Wohnung ein fchwarzfeivenes Frauenkleid, einfach gearbeitet, mit 
ſchwarzen Franzen an der Bruft und einer Schnitttafhe an der rechten. Seite, in welder 
fih ein feines leinenes Taſchentuch, gez. Ü. G. 24 befand, entwendet worden. 

Ich erfuche Zeven, der über ven Dieb oder Verbleib der geftohlenen Gegenftände Aus; 
funft geben ann, dies mir oder der nädften Eger sangen fofort anzuzeigen. 

Düffelvorf. ven 21, Dftober 1852. er Ober⸗Prokurator: u Köfterig, 


(Nr. 1454.) Diebftahl zu Elberfeld. 

In ver Naht vom 12. auf den 13. d. M. find hierſelbſt drei Hemden, gezeichnet O. 
F. 6; zwei Frauenhemden, ger. G. F\. 6; ein dito, gez. G. P. 12; ſechs Kinverhemden, gez. 
E. FE. 12 und M. F. 6, 255* worden. 

Bor dem Ankaufe dieſer Gegenſtände warnend, erſuche ich Jeden, welcher über den Ber, 
bleib verfelben oder hinfichtli des Diebes Auskunft zu geben vermag, mir oder der Polizei, 
Behörde tavon Anzeige zu machen. 

—Elberfeld ven 18. Dftober 1852. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


(Rr. 1455.) Diebftahl zu Elberfeld, 

Am Abend des 3. d. M. find hierfelbft zwei filberne Taſchenuhren geflohlen worden, 
nämlich: eine eingehäufige franzöfifhe worin der Name Fränken fteht und die befonders 
daran Fenntlih, daß fih auf der Hinterfeite in der Silberplatte mehrere Einprüde befinden, 
fomwie eine zweigehäufige englifhe, mit römifchen Ziffern und ven Worten Wassermann 
LONDON auf vem Zifferblatte. 

Vor dem Anfaufe diefer Uhren warnend, erſuche ich Jeden, welcher über den Werbfeib 
derfelben oder hinſichtlich des Diebes Auskunft zu geben vermag, mir oder der Polizeibe, 
hörde davon Anzeige zu machen. 

Elberfeld den 18, Dftober 1852. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1456.) Bienendiebflahl zu Balfum, s 

In der Naht vom 12. auf den 13. Dftober c find aus einem mit einer Hede umge, 
benenen Garten zu Walfum mittelft Cinfteigens 5 Dienenftöde und aus einem Hofraume 
dafelbit eine Schiebfarre entwenvet worden. 


Ich erſuche Zeven, welcher über den Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Gegenftände 


— 
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Auskunft geben kann, mir oder der mädften Be davon Mittheilung zu machen. 
Wefel, ven 22. Dftober 1852. Der Staats» Anwalt: Dieterict, 





Perſonal-⸗Chronik. 


(Nr, 1457.) Im dem Bezirke der hieſigen Ober⸗Poſt⸗Direction find folgende Perfonals 
Beränderungen eingetreten: 


A. Bei der Ober-Poſt- Direction. 


1) Der com. Büreaubeamte Poſtſecretair Wieſenthal aus Arnsberg iſt in den hie 
figen Bezirk als com. Poft» Kaflen: Eontrofeur, fo wie 

2) der Poftieeretair Werner aus Münfter als com. Büreaubeamter zu der hiefigen 
Ober⸗Poſt⸗Dir ection verfegt, und 

3) ver bisherige com. Büreaubeamte, Poftfeeretaiv Gruber hierfelöft unter Cenennung 
zum Ober⸗Poſt⸗Secretair in feiner Stelle beftätigt worden. 


B. Bei ven Bezirts-Bof-Anflalten 
f Il, Beamte, 


1) Der Pot Director Schulz in Eiberfelv ift mit Penflon in den Ruheſtand getreten, 
und in feiner Stelle 

2) dem bisherigen Poſt-Inſpector Sahfe aus Minden die Verwaltung des Poftamts 
in Elberfeld commiffarifd übertragen worden; 

3) ver Poſt⸗Secretair Rehfeld ift von Elberfeld nah Köln und 

4) der Ober » Pofl» Serretaiv Tropp von Frankfurt a. d. Oder nah Elberfeld 
verfegt worden; 

5) der Vorſteher des Poſtamts in Weſel Ober⸗Poſt/-Secretair Pröls iſt unter Ers 
nennung zum Poſt-Director in feiner Stellv beſtätigt, fo mie 

6) ver bisherige commiffarifhe Rendant der Ober Pop: Kaffe in Münfter, Ober, Pofs 
Secretair Rraufe nah Lennep verfegt und mit der Verwaltung des dortigen Poftamts 
com. beauftragt worden; 

7) der Goffecretatr Zander hierfelbft ift unter —— zum Ober» Pofl» Serre 
tair als Expeditions⸗Vorſteher bei dem hiefigen Poſt⸗Amte und 

8) der Poſt⸗Expedient Görlich in feiner Dienfiftelle bei dem Poſt⸗Amte in Glad⸗ 
bach betätigt worden. 

1, Unterbeamte. 

1) Der Packbote Müſer aus Dortmund iſt als Wagenmeiſter zu dem Poſtamt in 
Duisburg verſeßzt; 

2) der Wagenmeifier- Gepilfe Heider in Duisburg ift mit Penfion entlaffen ; 

3) dem invaliven Gemeinen Schwieres iſt eine Paquetträgerfielle bei dem Poſt⸗ 
Amte in Elberfeld; 

4) dem verſorgungsberechtigten Militair Invaliden Weſtib die Paquetbeſtellerſtelle 
bei dem Poſt⸗Amte in Barmen; 

5) dem — Sergeanlen Freiſenich die vacante 5te Briefträgerſtelle bei * 


figem Poſtam 
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6) dem freimilligen Jäger Weber eine bei dem hiefigen Poftamte erledigde Pad, 
botenftelle übertragen worden. | 
Düffeloorf ven 14. Dftober 1852, Der Ober » Poft- Dierector. 
In deffen Vertretung: Eidholt. 


Nr. 1458) Die Verwaltung ver Pofl-Erpevition in Mettmann ift nah dem Ausſcheiden 
des Poſt⸗Expediteurs Braun dem zum Pofl-Expepiteur ernannten penfionirten Gensdarm 
Ernft Wilpelm Adolph Dreift übertragen worden, 

Düffelvorf den 18. Dftober 1852. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Friederich. 


(Nr. 1459.) Der Forſtverſorgungsberechtigte Jäger Peter Joſeph Cauſin aus Zypflich iſt 
zum Königl. Förfter ernannt, und ihm die vacante Förfterfielle zu Nievenheim in der Ober: 
förfterei Gerrespeim ‚übertragen worden. 


(Nr. 1460.) Der Apotheker 1. Klaffe Heinrich Zofeph Trip hat die Erlaubniß erhalten, 
die Apotheke zu Hüdeswagen zu übernehmen. 


(Nr. 1461.) Der an der Fatholifchen "Elementarfchule zu Wyler, im Kreife Eleve, bisher 
proviforifh angeſtellte Lehrer Peter Wirg ift in feinem Amte als Lehrer an der gedachten 
Elementarſchule definitiv beftätigt worden. 


(Nr. 1462.) Der an der Fatholifchen Elementarjhule zu Weeze, im Kreiſe Geldern bis, 
ber proviforifh angeftellte Lehrer, Franz Diebels ift in feinem Amte als Lehrer an der 
gedachten Elementarſchule definitiv beflätigt worden. | 


Nr. 1463.) Der Lehrer Emil Hebbel ift proviforifch auf zwei Jahre zum Lehrer an der 
evangelifchen Elementarfhule zu Grünenbäumden, Kreis Lennep, ernannt worden. 


(Nr, 1464.) Der Schulamts » Candivat 9. Ged ift proviforifh auf zwei Jahre zum 
Lehrer an der evangelifchen Elemen tarſchule zu Niep, im SKreife Kempen ernannt worden. 


(Mr. 1465.) Der Maurer Michael Wittinghofen zu Kanten und der Zimmermann Peter 
Böll zu Nieverbrud bei Kanten find als Flidmeifter zugelaffen worden. 


(Nr. 1466.) Dem Barbierer Wilhelm Edel ift die Erlaubniß zur Vornahme der jogenannten 
Heinen cirurgifchen being und Hülfsleiftungen der Krankenpflege auf jedesmalige 
Anordnung einer approbirten Medizinal» Perfon in Mühlheim a. d. Ruhr ertheilt worden 


(Rr.. 1467.) Nah beftandener Prüfung find als Bezirks,Hebammen angeftellt: 
1) Rofina Clara Frehn für Kronenberg, Kreis Elberfeld; 
2) Anna Yultana Nauft für Barmen; 
3) Helena Brüninghaus für Eiberfeld; 
4) DOvilia Schurf für Rommerskirchen, Kreis Neuß; 
5) Maria Steines, geborne Rodenbach, für Erefelv; 
6) Alette Elifabetb Meyer für Schermbed, Kreis Rees; 
7) Marla Margaretha Engelbleds für Oberniedergeburt, Kreis Gladbach. 
(Hierbei eine Beilage.) 


Redigirt im Büreau ber Könige, Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Boß. 
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Beilage _ Ms, 
zu Nr. 62 des Amtöblattes der Königl. Regierung 
zu Duͤſſeldorf. Ä 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Regierung. 
(Nr. 1465.) Den Transport des Phosphors auf Eiſenbahnen betr, L S. IH, Nr, 9172, 

Die Herren Minifter für Hanvel,. Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Innern 
haben auf Grund. eines Gutachtens der Königlichen techniſchen Deputation für Gewerbe in 
einer an fämmtlide Königlihe Staats:Cifenbahn, Verwaltungen gerichteten Verfügung vom 
19. v. M. nadftehende Beflimmungen getroffen: 

4) Die Eifenbahn-Vermwaltungen find gehalten, ven nah $. 3 des Regulativs vom. 

27. September 1846 bisher vom Eiſenbahn-Transporte ausgefhloffenen Phosphor 
fortan minteflens zweimal monatlih an gewiffen von den Verwaltungen feflzufegen- 
den und bekannt zu machenven. Tagen zu transportiren. Wird Phosphor in 
ganzen Wagenlatungen zur Verfendung aufgegeben, fo muß die Beförderung in 
der für anvere Güter feftgefegten Beförderungszeit erfolgen. 

2) Der Phosphor muß jedoch mit Waffer umgeben in Blechbüchſen, melde 10 bis 12 

% fallen und die verlöthet find, in ftarfe Kiften mit Sägemehl feft, verpadt fein, 
Diefe Kiften müffen außerdem gehörig in grau Leinen emballirt fein, an zwei ihrer 
oberen Kanten ſtarke Hanphaben befigen, nicht mehr als hundert Pfund wiegen 
‚und — als „Phospporw enthaltend und mit dem Zeichen „Oben“ bezeich⸗ 
net fein, 

3) Fällt vem BVerfender ermweislih eine Vernahläffigung in der Verpadung zur Laft, 

fo baftet verfelbe bei einem vorfommenven Unfall für allen daraus entflehenven 


chaden. 

4) Die Beförderung des Phosphors erfolgt nur mit Güterzügen und nur in bevedten 
Wagen, welche ftets tie legten im Zuge fein müffen. 

5) Unrichtige oder unterlaffene Declaration aller hemifhen Präparate, deren Verſen- 
dung nah dem Regulative vom 27. Eeptember 1846 oder der gegenwärtigen 
Beftimmung nur unter befondern VBorfihtsmaaßregeln Seitens des Aufgebers ge— 
ftattet ift, fowie die miffentlihe Annahme und Beförderung folder unrihtig oder 

- gar nicht declarirten Gegenflände Seitens der Cifenbahnbeamten wird glei der 
erfendung gänzlih verbotener Präparate nah $. 6 und 7 des Regulativs vom 
27. September 1846 beftraft. (conf. Amtsblatt pro 1846 Nr .57.) 
Düffelvorf den 21. Oktober 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 1466.) Befanntmadhung 
über die Behandlung des Güter: und Effeften» Transports auf den Eifenbahnen 
in Bezug auf das Zollwefen. 

Nachſtehend wird das ergangene allgemeine Regulativ über die Behandlung des Gi 
ters und Effekten. Transportes auf den Eifenbahnen, fo mie die zur Ausführung deſſelben 
erlaffene Anmeifuug unter vem Anfügen zur öffentlihen Kenntniß gebradt, daß, im Kalle 
einer Verlegung des amtlichen Verſchluſſes an ven Güter-Wagen, zur Wiederherſtellung 
deſſelben in der Rheinprovinz auf der KölnMindener Eiſenbahn:; vie Haupt⸗ESteuer⸗Aemter 


zu Duisburg und zu Düffelvorf, und auf ver Saärbrüdener Eifenbahn, welche nächſtens 
dem Verkehre übergeben werden foll, für das Haupt-Zol-Amt Saarbrüden: die Zoll-Er, 
editlon auf dem Bahnhofe zu St. Johann, befugt find. 
-  Hinfichtlih ver rheinifhen Eifenbahn bewendet es vorerfi bei den gegenwärtig beftehen, 
den Regulativ,-Beflimmungen. . 

Köln den 10, Dftober 1852. -. | 

Der Provinzial, Steuer » Direktor. . 
Helmentag. 


Allgemeine83 Regulativ 


über die Behandlung des Güter- und GffeftensTransports auf den Eiſenbahnen 
in Bezug auf das Zollweſen. 
Zur Grleichterung des Verkehrs auf den Eifenbahnen werben, unter Modifikation der für 
den gewöhnlichen Verkehr beſtehenden Befimmungen über die Zoll-Abfertigung und Kontrole, 
folgende Vorſchriften ertheilt. 


I. Ullgemeine Beftimmungen 
1. Transportmittel, 


a) Wie folhe befchaffen fein müffen, 

$. 1. Die zum Transport von Frachtgütern und von Paffagiereffeften auf den Eifen- 
bafnen beftimmten Wagen, welche die Zollgeenze überfchreiten und deren Ladungen nad Vorfchrift 
dieſes Regulativs behandelt werben jollen, ‚müffen fo eingerichtet fein, daß fie von der Zolls 
behörde durch anzulegende Schlöffer leicht und jo ficher unter Verſchluß genommen werden Fönnen, 
daß ohne vorherige Löſung dieſes Verfchluffes die Deffnung der Waaren nicht erfolgen kann. 

Meder in dieſen Güterwagen noch in den Lofomotiven und den dazu gehörigen Tendern 
dürfen ſich geheime oder ſchwer zu entdeckende, zur Aufnahme von Gütern oder Effekten geeig— 
nete Räume befinden. 

Jede Eifenbahn-Verwaltung Hat die ihr augehörigen Güterwagen an ven beiden Längen, 
feiten mit einem, ihr Eigentum an denfelben Fundgebenvden Zeichen und mit einer fortlaufenden 
Nummer bezeichnen zu laſſen. 

Befinden fih in einem Güterwagen mehrere von einander gefchiedene Abtheilungen, fo wird 
jebe der Iegteren durch einen Buchftaben bezeichnet. Alle viefe Bezeichnungen müffen jo gemacht 
werben, daß fie leicht in die Augen fallen. 

Perfonenwagen, welche die Zollgrenze überfchreiten, dürfen, außer den gewöhnlichen Seiten 
tafchen, befondere zur Aufnahme von Gütern oder Effekten geeignete Räume nicht enthalten. 

b) Deren Rontrolirung. 

$. 2. Die Zollbehörve kann zu jeder Zeit verlangen, daß ihr fowohl die Güter= wie 
bie. Perfonenwagen, ingleihen die Lokomotiven und Tender, zur Befichtigung geftellt werben, 
Ergeben ſich bei diefer Befichtigung Abweichungen von den in $. 1 enthaltenen Borfchriften, fo 
wird bie fernere Benugung des vorſchriftswidrig befundenen Zransportmittelö von der Zollbehörde 
unterfagt. 2. Stationspläße und Halteitellen. 

$. 3. Die Punkte, an welpen fih Stationspläge oder Halteftellen befinden, fowie jede beab⸗ 
fichtigte Vermehrung, rennen oder Verlegung derfelben werden der Provinzial-Steuer-Behörde, 
in beren Verwaltungäbezirfe die Stationspläge und Halteftellen belegen find, von der Eifenbahn- 
u eng R : 

nöpläge oder SHalteftellen, an denen Wagenzüge, auf welche die Vorſchri 
diejed Megulativs Anwendung finden, anhalten, oder zum Zwecke ver Abladung oder AR 
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fich aufhalten follen, unterliegen ber Genehmigung der Provinzial-Steuer-Behörde. An Anderen 
Punkten dürfen folhe Wagenzüge nur im Falle höherer Gewalt anhalten oder Waaren abe und 
zuladen. | 

3. XZrangportzeit. | 3 
| $. 4. Der Transport von Frachtgütern und Paflagier-Effeften über die Zollgrenze und 
innerhalb des Grenzbezirks ift in der Regel auf die Tageszeit ($. 86 der ZollsOrbn 
beſchraͤnkt. Tritt das Bedürfnig einer Ausdehnung diefer Transportfriſt hervor, jo wird biefelbe, 
dieſem Bebürfniffe entjprechend, bewilligt werben. 

Wagenzuge, auf welchem vom Auslande eingegangene, noch nicht zollamilich abgefertigte 
Gegenftände enthalten find, dürfen zwifchen ver Zollgrenze und dem Beflimmungsorte nur auf 
ben von der Provinzial-Steuer-Behörde genehmigten Bahnhöfen übernachten und werden bafelbft 
der nöthigen Zollaufjicht unterworfen. Die Eifenbahn-VBerwaltung Hat die von der Zollbehörbe 
zu dieſem Zwecke für Bibi erachteten Einrichtungen auf ihre Koften zu treffen. 

Bon den unter Berücjichtigung vorftehender Beftimmmungen feftzuftellenden Yahrplären, 
ingleicheu von jeder Abänderung verjelben, hat die Eiſenbahn-⸗Verwaltung, bevor ſolche ge Ausführ 
rung fommen, der Provinzial-Steuer-Behörbe, fo wie den Hauptämtern, in deren Bezirken fi 
Stationspläge oder Halteftellen befinden, fchriftliche Anzeige zu machen. 

Von etwa vorkommenden Ertrazligen hat die Eifenbahn-MVerwaltung fänmtlihen an der 
Eifenbahn belegenen Abfertigungs-Stellen ($. 5) fo zeitig fehriftliche Anzeige zu erftatten, daß bie 
erforderlichen zullamtlichen Anordnungen noch vor der Anfunft des Zuges getroffen werben Fönnen. 

4. Abfertigungsftellen. 

$. 5. Die zollamtliche Abfertigung der auf, der Eifenbahn ein- und ausgehenden Güter 
kann nur bei Greng-Zollämtern oder bei Haupt-Aemtern im Innern mit Niederlage erfolgen, 
und zwar bei leßteren nur in dem Falle, wenn biefe Güter in dem nämlichen Wagen, beziehungss 
weife der nämlichen Wagenabtheilung ($. 11) in welchem fie über die Grenze eingegangen find 
und ohne daß unterwegs der Verfchluß ($. 7) abgenommen oder irgend eine Veränderung mit 
der Ladung vorgenommen zu werden braudt, bis zur Wbfertigungäftelle gelangen. Die zu bier 
fen Abfertigungen befugten Aemter werden von der Provinzial-Steuer:Behörbe befannt gemacht, 

Auf den für die Abfertigung beftimmten Stationsplägen bat bie — — die⸗ 
jenigen Einrichtungen zu treffen, welche erforderlich find, um während der Dauer der Abfertis 
gung den Zutritt des Publifums zu den Räumen, in welchen dieſelbe Statt findet, zu verhins 
dern. Auch ift die Eifenbahn-VBerwaltung verpflichtet, auf diefen Plätzen, fowohl zur Revifion als 
zur einflweiligen Nieverlegung der nicht fofort zur Abfertigung gelangenden Gegenftänvde für 
Räume zu forgen, welche von der Zollbehörde dazu als geeignet anerkannt werden, die zur 
einftweitigen Niederlegung beftimmten Räume müffen verſchließbar fein, und werben von ber 
Zol-Behörve und ver Eifenbahn-Verwaltung unter Verſchluß gehalten. 

9. Abfertigungdftunden. 

$. 6. Die in den SH. 111 und 112 ver Zol-Dronung feftgefegten Gefchäfts » Stunden 
werben für die im $. 5 genannten Aemter dahin erweitert, daß bie Obfertgung der Paffagier- 
Effekten, fo mie ver anfommenden und unter Wagen-Verſchluß ($- 7) fofort weiter gehenden 
Frachtgüter gleich nah dem Eintreffen des Zuges zu jeder Zeit, auch an Sonn: und Fefttagen, 


bewirft werden muß. 
6. Amtliher Verſchluß. 
$. 7. Die Berfehliegung der Wagen und einzelner Wagen-Abtheilungen, fo wie ver in 
den $$. 4 und 5 erwähnten Räume für die nächtliche Aufbewahrung von Wagenzügen und fürbie 
Aufbewahrung von Gütern und Effekten findet mittelft befonberer Schlöffer tatt. — 
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Re Die Koften ver Verſchluß⸗Einrichtung umd der Schlöffer hat die Eijenbahn- Verwaltung zu 
{ en, \ 
” 7. Amtlihe Begleitung. | 
$. 8. Begleitung der Wagenzüge durch Zollbeamte findet Etatt: 
1) auf der zwifchen der Zollgrenze und dem Grenz -Cingangsamte belegenen Strede, 
fofern diefelbe von dem legteren nicht überzeugend beobachtet werden Fann, und zwar 
a. beim Eingange immer; 
b. beim Ausgange, wenn Güter befördert werben, deren Ausgang amtlich zu er 
ermweifen ift; 
2) auf allen anderen Streden, auf welchen dies in einzelnen Bällen vom Abferti, 
gungsamte angeorbnet wird, 
Den Begleitern muß ein Sigplag auf einem ber Magen nach ihrer Wahl, und den von 
ber Begleitung zurüdfehrenden Beamten ein Plag in einem ver Perfouenwagen mittlerer Klaſſe 
unentgelolich eingeräumt werben. 
8. Befondere Befugniffe der oberen Zollbeamten. 

S. 9, Diejenigen Dberbeamten der Zollverwaltung, welde mit der Controle des Ber, 
kehrs auf der Eijenbahn und der die Abfertigung deffelben bewirfenden Zollſtellen befonvers 
beauftragt worden umd fi) darüber gegen die Angeftellten der Ctſenbahn durch eine von ber 
Provinzial-Steuer-Behörde auögeftellte Legitimationskarte ausmweifen, find befugt, zum Zwece 
Dienftlicher Revifionen oder Nachjorfhungen, vie Wagenzüge an den Stationsplägen und Halte 
ftellen fo lange zurüdzuhalten, als vie von ihnen für nöthig erachtete und möglichft zu befchleus 
nigende Amtsverrichtung ſolches erfortert. 

Die bei den Wagenzügen oder auf den Stationgplägen oder Halteftellen anweſenden Anger 
ftellten der Eifenbahn-Berwaltungen find in folhen Fällen verpflichtet, auf die von Seiten ber 
Zollbeamten an fie ergebende Anforderung bereitwillig Auskunft zu ertbeilen und Hülfe zu leiften, 

Nicht minder find die auf die bezeichnete Art legitimirten Zollbeamten befugt, innerhalb 
ber grjeglichen Tageszeit alle auf den Stationspligen und Haltejtellen vorhantenen Gebäude und 
Lofalien, fo, weit jolche zu Zwecken des Eifenbahndienftes und nicht bloß zu Wohnungen benugt 
werden, ohne die Beobachtung weiterer Förmlichfeiten, zu betreten und darin die von ihnen für 
nöthig erachteten Nachforſchungen vorzunehmen. Diefelbe Befugnig fteht ihnen auf ſolchen Sta: 
tionsplägen und Halteficlien, welche von Nachtzügen berührt werten, auch zur Nachtzeit zu. 

Jeder Inhaber einer Legitimationgfarte der erwähnten Art muß innerhalb derjenigen Strecke 
der Eifenbahn, welche auf der Karte bezeichnet ift, in beiderlei Richtungen, in einem Perfonenwa- 
gen zweiter Klaffe unentgeldlich befördert werben, 

1. Befondere Borjdriften über die 
Abfertigung 
A. Eingang vom Außlande, 
1. Berladung der Güter, 

$. 10. Sämmtlihe Frachtgüter und Paffagier-Effekten, welde auf der Cifenbahn eingehen 
follen, müffen fohon im Auslande in Güterwagen ($. 1,) verlaven werden. Bei Ueberjchreitung 
der Landesgrenze bürfen fih in den Perjonenwagen nur folde und zwar nicht zollpflichtige Klei⸗ 
nigfeiten befinden, welche Reifende in der Hand oder fonft unverpadt bei jih führen. Auf den 
Lokomotiven und in den dazu gehörigen Tendern dürfen nur Gegenftände vorhanden fein, welde 
die Angeftellten oder Arbeiter der Eifenbahn » Verwaltung auf der Fahre felbft zu eigenem Ge 
brauche oder zu dienftlihen Zwecken nöthig haben, 

Eine Audnapıne hiervon findet nur hinſichtlich der auf der Eiſenbahu beförberten Reiſewa⸗ 
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gen der mit dem mämlichen Zuge veifenden Paffagiere dahin Statt, daß die Reiſewagen mit 
dem darauf befindlichen Gepäde eingehen dürfen, 
Güter und Effekten, welche fi außerdem anderswo als in den Güterwagen vorfinden, ters 
den ald Gegenſtand einer verübten Zolldefraude angefehen. 5 | 
$. 11. Frachtgüter und Paffagier-Effekten, fowie Frachtgüter, welche an verfchiedenen Ors 
ten zollamtlich abgefertigt werden follen ($. 5), dürfen nicht in einen und denjelben Wagen vers 
laden werben, es ſei denn, daß ein Wagen gewählt werde, in welchem ſich von einander gefchies 
bene, befonders verſchließbare Abtheilungen ($. 1) befinden, in welche Frachtgüter und Pafjagiers 
Effekten, beziehungsweiſe die nach verſchiedenen Abfertigungsorten beftimmten Frachtgüter gejondert 
verladen werden. 2, Ordnung der Wugen. 
$. 12. Die einen Zug bildenden Wagen müfjen möglichft fo geortnet werden, daß 
1) fämmtliche, vom Auslande eingehenden Güterwagen, ohne Unterbredung durch andere 
Wagen, hintereinanter folgen, und 
2) die bei dem Grenzzollamte und an den anderen Abfertigungdorten zurüdbleibenden 
Güterwagen mit Leichtigfeit von dem Zuge getrennt werden können. 
3. Abfertigung bei vem Grenzzoll-Amte, 
= Abfihliegung des dazu beitimmten Raumes. 
$. 13. Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnhofe des Grenzzoll- Amtes angekommen ift, 
wird der Theil des Bahnhofes, in welchem ver Zug anhält, für ven Zutritt aller anderen Perſo⸗ 
nen, ald der des Dienftes wegen anmejenden Zollbeamten und ber Gifenbahn-Angeftellten, abges 
ſchloſſen (vergl. $. 5.) und der für die mitgefommenen Paffagiere beſtimmte Ausgang unter die 
Aufſicht der Zollbehörde geftellt. . 
Die Zulaffung anterer Perfonen zu dem abgejchloffenen Raume darf erft nah Beendigung 
der in den $$. 14 bis 17 erwähnten zollamtlichen Berrichtungen Statt finden, 
b. Anmeldung der Ladung 
$. 14. Unmittelbar nachdem ver Zugim Bahnhofe zum Stillſtand gefommen ift, übergicbt der 
Zugführer oder der den Zug begleitende Packmeiſtet dem Grenzzollamte vollitändige, in deutfcher 
Sprade verfaßte und mit Datum und Unterfchrift verfehene Lavungs = Verzeichniffe über die 
Frachtgüter nad dem anliegenden Formularc A. Ä 
Diefe Ladungs-Verzeichniſſe müffen die verladenen Kolli nach Werpadungsart, Zeichen ober 
Nummer, Inhalt und Bruttogewicht in Uebereinftinmung mit den Frachtbriefen nachweiſen, bie 
Geſammtzahl derſelben angeben, dasjenige Amt bezeichnen, bei weldem vie Abfertigung verlangt 
wird, und die Ladung entweder als gewöhnliches Frachtzut oder ald Gilgut bezeichnen. Sie müı- 
fen ferner den oder die Wagen oder Wagen-Abtheilungen, in welche die Kolli verladen find, nad 
Zeichen, Nummer und beziehungsweife Buchftaben angeben. 
Ein jedes Ladungs-Verzeichniß darf nur folde Güter enthalten, welche nach einem und dem⸗ 
felben Abfertigungsorte beftimmt find. 
Sämmtlide Ladungs-Verzeichniffe find doppelt audzufertigen; der einen Ausfertigung mäüfs 
fen die Frachıbriefe über die darin verzeichneten Güter beigefügt fein, 
Poitftüde, welche unter Begleitung eines Staats: Poftbeamten in befonderen Wagen befördert 
werden, bleiben von der Aufnahme in die Ladungs-Verzeichniſſe ausgefchloffen. 
c. Revifion der Perfonenmwagen und Sonderung der Güterwagen. 
$. 15. Während der Berichtigung des Anmeldepunftes (F. 14) werden die Perſonenwagen, Lofos 
motiven und Tender revidirt und diejenigen Wagen, deren Ladungen bei dem Grenzzollamte 
nad den Vorſchriften der Zollordnung abgefertigt werden folfen, von denjenigen gefondert, deren 
kadungen erſt auf weiter gelegenen Stationen ($. 5) diefe Abfertigung erhalten ſollen. 
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d.) Abfertigung. 
Ei aa.) Der Paffagier-Effekten. 

$. 16. Nachdem. die Neifenden aufgefordert worben, die zollpflichtigen Gegenftänbe, welche 
fie bei fih führen zu deklariren, werden die Effekten verfelben vevivirt und, nach bewirfter Ver: 
zollung ver vorgefundenen zollpflichtigen Gegenftände in freien Verkehr gefegt. Die Effekten ver mit 
demfelben. Zuge weiter fahrenden Neifenden gehen bei diefer Abfertigung den. Effekten derjenigen 
vor, welche die Eifenbahn am Grenzeingangsamte verlaffen, . 

Finden fich bei einzelnen weiter gehenden Reiſenden zollpflichtige Gegenftände in ſolcher 
Mannigfaltigkeit oder Menge vor, daß deren fofortige Abfertigung mehr Zeit erfordern wmürbe, 
ald zum Verweilen des Wagenzuges beftimmt ift, jo müffen vergleichen Gegenjtände einftweilen 
zurüdbleiben, um — auf vorgänginge Deklaration des Reijenden oder eines Beauftragten beffel: 
ben — nad dem Abgange des Zuges abgefertigt und mit dem nächftfolgenden Wagenzuge 
weiter befördert zu erden, 

Als Paffagier-Effekten im Sinne diejes Regulativs werden nur diejenigen Effekten angejehen, 
deren Eigenthümer fi als Reijende in dem naͤmlichen Wagenzuge befinden. Reife -Effekten, 
welche ohne gleichzeitige Beförderung ihres Eigenthümerd auf der Eifenbahn transportirt werben, 
gehören zu dem Frachtgute. 

bb.) Der auf ver Eiſenbahn weiter gehenden Güterwagen. 

$. 17. Demnächft werden die Wagen, in welchen fich die zur Abfertigung bei ven verſchiedenen 
Abfertigungsftellen im Innern ($. 5.) beftimmten Frachtgüter befinden, nah der Vorfchrift in 
$. 7. unter amtlichen Verſchluß gefeßt. " 

. Det Zugführer unter deſſen Leitung der-Zug vom Grenz-Eingangsamte weiter gebt, oder 
der den leßteren begleitende Packmeiſter unterzeichnet die, nach Vorſchrift des $. 14. über vie 
Ladung diefer Wagen übergebenen Ladungs-DVerzeichniffe und übernimmt dadurch in Vollmacht 
der Eiſenbahn-Verwaltung die Verpflichtung die in dieſen Verzeichniffen genannten Wagen zur 
planmäßigen Zeit, in vorjehriftsmäßigem Zuftande und mit unverlestem Verſchluße den 
betreffenden Abfertigungs-Aemtern zu geftellen, widrigenfalls aber für die Entrichtung des höchſten 
tarifmäßigen Eingangszolles von dem Gewichte der in dem Berzeichniffe nachgewiefenen Waaren 
u. haften. - 

; Es werden fodann fowohl die Ladungs-Verzeichniffe mit den dazu gehörigen Frachtbriefen, 
als auch die Schlüffel zu den zum Wagen-Berjchluffe verwendeten Schlöffern, amtlich verfchloffen, 
an bie betreffenden Abfertigungsitellen adrefjirt und nebft den vom Grenz Zollamte nach vem anliegen» 
den Formulare B, ausgefertigten Anfage-Zetteln dem Zugführer, beziehungsweife Packmeiſter, zur 
Abgabe an die Abfertigungsftellen, gegen Beſcheinigung übergeben, Die von vem ZJuaführer, be 
ziebungsweife Packmeiſter in Vollmacht der Eifenbahn-Verwaltung übernommene Berpflichtung joll 
fich auf die richtige Ablieferung der Schlüffel mit unverlegtem Verſchluſſe dergeſtalt ausprüdlih 
mit beziehen, daß die unterbliebene Ablieferung oder die Verlegung des Verfchluffes derfelben für 
die Gifenbahn-Verwaltuug und ihren Bevollmächtigten die nämlichen rechtlichen Folgen nach ſich 
zieht, wie die unmittelbare Verlegung des Verſchluſſes derjenigen Wazen, zu welchen vie dem 
Bevollmächtigten unter Verſchluß anvertranten Schlüffel gehören, 

ce.) Der zurüdgebliebenen Frachtgüter. 

$. 18. Nach Abfertigung des weiter gehenden Wagen Zuges. jedenfalls vor Ankunft des 
nächftfolgenden Zuges, find die zurücgebliebenen Frachtgüter dem Grenz-Zollamte Seitens der 
Eifenbahn- Verwaltung durch einen dazu von ihr Bevollmächtigten nah ven Vorſchriften ver 
Zoll-Dronung zu deklariren, worauf die Abfertigung nach eben biefen Vorſchriften erfolgt. 

Sollte in einzelnen Fällen die Abfertigung nicht am nämlihen Tage vollitändig bewirkt 
werben Fönnen, jo werben die Güter unter —* ſchluß des Grenz⸗Zollamtes (5. 5.) aufbewahrt. 
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4. Abfertigung bei den weiteren Abfertigungsftellen. 

a.) Abfchliefung des dazu beflimmten Raumes und Sonderung der Güterwagen. 
$. 19. Gleich nad ver Ankunft des Wagenzuges auf dem Bahnhofe ver Abfertigungsftelle 
übergiebt der Zugführer, beziehungsweife Padmeifter dem Zoll (Steuer) Amte die an daſſelbe 
abrejlirten Schlüffel und Papiere +($. 17.) Der nah $. 5, zur Abfertigung beftimmte Theil des 
Bahnhofes wird abgeſchloſſen und nach ven Beftimmungen in $. 13. jo lange verſchloſſen gehal= 
ten, bis die Sonderung derjenigen Wagen, veren Ladungen zur Abfertigung beftimmt find, von 

ben mit dem nämlich Zuge ohne Abfertigung weiter gehenden Wagen erfolgt ift. 

b.) ° Abfertigung der zurüdgebliebenen Frachtgüter. 

- 820. Die zur Abfertigung beftimmten Wagen werden in Beziehung auf ihren Verſchluß 
und ihre äußere‘ Bejchaffenheit revidirt.- 

Vor Anfunft des nächitfofgenden Zuges werden die Frachtgüter dem Abfertigungs-Amte 
Seitens der Eifenbahn-Verwaltung durch einen von ihr Bevollmächtigten deflarirt. Deklaration 
und Abfertigung erfolgt nach den für die Deflaration und Abfertigung an der Grenze beſtehen⸗ 
den gefeglichen Vorſchriften. 

Sollte in einzelnen Fällen die Abfertigung nicht am nämlichen Tage vollftändig bewirkt 
werden Fönnen, fo werden die Güter in der unter Mitverfchluß der Zollbehörde ſtehenden Nie- 
derlage ($- 5.) aufbewahrt. 

Hat ſich bei der Nevifion der Wagen in Beziehung auf ihren Verſchluß und ihre äußere 
Beſchaffenheit, jo wie bei der Entladung der Wagen zu einer Beanftandung Feine Beranlaffung 
ergeben, fo erfolgt die Erledigung des Ladungs-Verzeichniſſes und Anfage-Zetteld und deren 
RKüdfendung an das Grenz Zollamt. ; u 

e.) Berfchlußverlegung. 

- $. 21. Bei eingetretener Verlegung des VBerfchluffes Fann , in Folge des Ladungs-Ver⸗ 
zeichniffes ($. 17.) für die nach Innhalt diefes Berzeichniffes in den Wagen verlavdenen Güter 
die Enrtichtung des höchſten Eingangszolls verlangt werden. . 

Wird der Verſchluß nur durch zufällige Umftände verlegt, jo Fann der Zugführer bei dem 
nächften fompetenten Zolle oder Steuer-Amte auf genaue Unterfuchung des Thatbeſtandes, Revi- 
ſion der Waaren und neuen Verſchluß antragen. 

Er läßt fich die darüber aufgenommenen Verhandlungen dur Weiterbeförderung an biejenis 
ge Abfertigungs-Stelle aushändigen, welder der Wagen zur Abfertigung zu geftellen ift. Die 
diefer Abfertigungsftelle vorgefegte Provinzial-Steuer-Behörde wird alsdann entjcheiden, in wie 
fern die angegebene Folge des verlegten Verfchluffes eintreten ſoll oder zu mildern ift, 


B. Ausgang nad dem Auslande, 
— 1. Gegenſtaͤnde, welche einem Ausgangszolle unterliegen. 


$. 22. Ausgangszollpflichtige Güter dürfen nur nach vorheriger zollordnungsmaͤßiger Dekla⸗ 
ration und Nevifion, und nachdem der Ausgangszoll bei einer zu deſſen Erhebung befugten Zoll- 
oder Steuer:Stelle entwerer entrichtet oder fichergeftellt ift, auf der Eifenbahn nach dem Auslande 
beförbert werben. 

Die ſolchergeſtallt abgefertigten Güter Fönnen an denjenigen Stationsorten, wo fich eine Ab- 
fertigungäftelle befindet, auch unter amtlicher Aufficht in Güterwagen ($. 1.) verladen und unter 
erhluß der Wagen ($. 7.), fo wie der Schlüffel und Abfertigungspapiere ($. 17.) in ber Art 
direkt nah dem Auslande abgefertigt werben, daß bei dem Grenz Ausgangs-Amte nur die Rekog⸗ 
nition und Löfung des Verfchluffes, beziehungsmeife die Entrichtung des Ausgangs-Zolles Statt findet, 
Ä Andere Güter dürfen in dieſe Önjermagen nicht mit verladrn werben, 


* 
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2. Waaren, deren Ausgang amtlich zu erweifen iſt. x 
$. 23, Bei der Ausfuhr von Gütern, deren Ausgang amtlich befcheinigt werden muß, findet 
ſowohl im Verſendungs⸗ ald im Ausgangsorte das Verfahren nad der Zoll-Ordnung Statt. 


C, Transport im Inlande. 


1. Waaren im freien Verfehre. 
$. 24. Die zollgefeplihen Beftimmungen in Beziehung auf, die Legitimation des Trans, 
ports im Grenzbezirke und im Binnenlande fommen auch bei Berfenduftgen mittelft der Eiſenbahn 
zur Anwendung. | 
- Nur zum Transport von Gegenflänten auf der Eiſenbahn aus tem Binmenlande in ben 
Grenz⸗- bezirf wird der in der Zoll-Ordnung vorgefhricbene Auswris durch Legitimationsſcheine 
nicht gefortert, dagegen haben vie Bifenbahns Verwaltungen ihre Regiſter über die befürderten 
Frachtgüter der ZollsSteuer: Behörde auf Verlangen vorzulege. 
2. Mebergangsiteuerpflihtige Waaren. . 
$. 25. Gegenflänvde, welche bei dem Uebergange aus einem Vereinslande, beziehungsweife 
aus einem Gteuer:Gebiete in das andere einer Uebergangs-Abgabe oder einer inneren indirefs 
ten Steuer unterliegen, dürfen nur dan nah einem ſolchen Vereine lande oder Steuer-Gebiete 
auf der Gifenbahn befördert werden, wenn fie mit den erforderlichen zoll- oder jteueramtlichen 
Abfertigungen für den Zransport verſehen find, 


3. Waaren, auf welchen ein Zolfanfprud haftet. 

$. 26. Wenn Füter, auf welpen ein Zoll-Anſpruch haftet, mit Begleitjcheinen oder anderen, dies 
felben vertretenten Brzettelungen von einem Orte, in welchem fi eine Abfertigungeftelle ($. 5) 
befindet, nach einem anderen an ber Eiſenbahn belegenen Orte, in welchem ein Hauptamt mit 
Niederlage ſeinenSitz hat, mittelft der Eiſenbahn verjendet werden follen, fo können fie unter 
amtlicher Aufjüht in Güterwagen ($. 1) verladen und unter Verfchlug der Wagen ($. 7) fo 
wie der Schlüffel und Abfertigungds Papiere ($. 17) in der Art nah dem Beſtimmungsorte 
abgefirtigt werden, daß der Wayen:Verfhluß die Stelle des Kollo-Verſchluſſes vertritt. 

Unsere Güter dürfen in dieſe Güterwagen nicht mit verladen werden, 


II. Strafen. 
$. 27. Die Beftimmungen des Zoll-Straf-Gefeges fommen auch bei dem Trandporte auf den 
Eifenbahnen in Anwendung Sofern nach den Beitimmungen diefes Geſetzes Feine höhere Strafe 
verroirft ijt, werden Uebertretungen der Vorfchriften dieſes Regulativs durch Ordnungsſtrafen geahndet. 
Jede Eifenbahn-Berwaltung bat, in Gemäßbeit des Zoll-Straf-Gejeges, für ihre Anges 
ftellten und Bevollmächtigten rücfichtlih der Gelvbußen, Zollgefälle und Prozeßkoſten zu haften, 
in welche diefe Perfonen wegen Verlegung der, bei Ausführung der ihnen von den Gifenbahn- 
Verwaltungen übertragenen Berrichtungen zu beobachtenden Vorfchriften ver Zoll-Geföge und dieſes 
Regulativg verurtheilt worden find. 
IV. Vorbehalt von Abänderungen. 
$. 28. Es bleibt vorbehalten, die Beſtimmungen dieſes Regulativs denjenigen Abändes 
rungen zu unterwerfen, melche die Erfahrung über den Verfehr auf ten Eifenbabnen als im Ins 
tereffe der Zolljicperheit oder der Verkehrs⸗Erleichterung nothwendig oder zweckmaͤßig ergeben möchte. 
Berlin den 21. September 1852. 
Der Finanz-Minifter, 
von Bodelfhwingp. 


i WM 
5 Gerlin· Hamburhet· iſtubahn.)J). 
Ladungs-Berzeiäniß Ar. (104) 


für in (3 Wagen oder Wagenabtheilungen) befindfiches, zum (Güter: ” 
Bar Böen) nt u (Gm) A. (De 


T 
Der unterzeichnete Beauftragte der (Berlin-Hamburger-) Eiſenbahn⸗ Verwaltung zeigt d 
(Königl. Preußifhen Hauptzoll⸗) Amte zu (Wittenberge) hierdurch an, daß er die — * 


zeichneien, aus dem Auslande, kommenden und zur zollamtlichen Abfertigung in (Berlin) beiti 
Güter, und zwar in den Glerwagen fertigung in (Berlin) beſtimmten 
Nr. (23) 


Nr. (28) 
Nr, (3) 


geladen hat. | 
- Zugleich übergiebt derfelbe hierbei (14) Stück Frachtbriefe. 
(Wittenberge,) den (19.) (Juli) 18(51.) 


(Unterfrift.) 
Zollamtlihe Abfertigung. 
Diefes Ladungs Verzeichniß ift zum Anfagezettel Nr. (319) gehörig. 
EWittenberge,) den (19.) (Juli) 18451.) 





Der unterzeichnete Bevollmächtigte ver (Berlin-Hamburger-) Eifenbapn-Verwaltung verpflichtet, 
ſich hierdurch, die umftehend verzeichneten, mit (ſechs) Schlöffern verfhloffenen Wagen, fo wie 
die dazu gehörigen, ihm unter amtlihem Berfchluffe übergebenen Schlüffel zur planmeßigen Zeit, in 
vorfihriftsmäßigem Zuftande und mit unverlegtem Verfchluffe dem ( Hauprfteuer:) Amte zu (Berlin) 
zu geftellen, widrigenfalls aber für die Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Eingangszolles von 
dem Gewicht der umflehend verzeichneten Waaren zu haften. 

(MWittenberge,) den (19.) (Juli) 18(51.) (Unterfchrift.) 

— —* das unterzeichnete Amt, daß vorſtehendes Ladungs⸗Verzeichniß vollſtaͤndig 


if. 
Berlin, den (20.) (Juli) 18C51.) CKonuiglich Preußiſches Haupifleuer-) Amt. 
Im Deelarationd-Regifter unter Nr. (49) eingetragen. . 
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(Nr. 319.) er We UI DU WU DE IR: 0 9E I U 2 FREGEEEENR ur (B. 
Der Bevollmächtigte ver (Berlin-Hamburger:) Eifenbapn-VBerwaltung (N.N.) führt (d 
Wagen, welche zur Abfertigung bei dem (Hauprfteuer-) Amte zu (Berlin) beftimmt, mit (zwanzig 
Kofi Güter beladen und, wie unten’ bemerft, bezeichnet und verfähloffen find. 
ierbei ein verfiegeltes Paket mit (zehn) Stück Ladungs-Berzeichniffen und Coienchm) Stüd 
Frachtbriefen, fo wie (drei) Schlüffel, amtlich in einer (levernen Tafhe) durch (zwel Bleye) ver- 
ſchloſſen. Ze 
Die Abfahrt ift heute (Vor⸗) mittag um (6) Uhr (30) Minuten erfolgt, 
ollverſchluß. 

(1) Wagen Nr. (23) Schloſſer (zwei.) ' 

MD) u n„ @I) u (prei.) ı 7 
3) u (ein.) 


MD) u m 
(Wittenberge,) den (19.) (Juli) 18(51. 
(Königlich Preußifches Hauptzoll-) Amt. 
Erlevigungss:Atteft. 
Die umſtehend verzeichneten Wagen find ung heute (Wor-) Mittag 9 Uhr mit unverlegtem 
Verſchluſſe und in vorfohriftsmäßigem Zuftande übergeben worden. Ingleichen: 
1) ein verfiegeltes Paket mit Abfertigungs-Fapieren, 
2) (drei) Schlüffel zu den Wagen unter dem umftehend bezeichneten Verſchluſſe. 
Die Fracht ift weiter nachgemiefen: " 
(Berlin,) den (20.) (Juli) 18(51.) 


CRöniglih Preußiſches Hauptfleuer:) Amt. 


Anmwei fun 
zur Ausführung des allgemeinen fr ieh über die Behandlung des Güter» und 
Effeftens Transports auf den Eifenbahnen in Bezug auf das Zollwefen. 


1. zu $. 1. des Regulativs. 

Die an den Perfonenwagen vorfommenden Eintihtungen zur Erwärmung des Fußbo— 
dens follen durch die Vorſchrift im legten Abfage viefes Paragraphen nicht unbedingt aus, 
gefhloffen werden. Sie müffen jevod dem Grenz, Eingangs, Amte befonvers angemeldet 
werden und fo befchaffen fein daß fie ohne Schwierigkeit einer Revifion unterworfen werden 
können. Diefe Revifion muß jederzeit gefchehen, fofern nicht jene Behältniffe, während fie 
außer Gebrauch find, unter amtlihem Verſchluß gehalten werben. 

2. zu $. 2, 

Die häufige und forgfältige — — der Wagen wird zur beſondern Pflicht ge 
macht. Es werden durch die Provinzial-Steuer- Behörde für jede Eifenbahn, ſoweit es nicht 
ſchon gefchehen ift, diejenigen Zoll, und Stenrftellen bezeichnet werden, welde mit der Prüs 
fung der vorfohriftsmäßigen Einrichtung ver Wagen, Lofomotiven und Tender befonders 
beauftragt find, 


3. zu $. 4. 

Die Genehmigung zur regelmäßigen Beförberung von Frachtgütern und Paffagier 
Effekten über die Zollgrenze und innerhalb des Orenzbeyirts we er 
faun nur von der Provinzial» Steuer-Behörbe ertheilt werben. 

Bei auferordentlihen, durch befondern Andrang. veranlaßten Güterzügen, fo, 
wie, im Falle unverfgulveter Verfpätung, bei regelmäßigen Oüterzügen, ifi der Borftand 
des Grenzzollamtes zur Ertheilung diefer Genehmigung befugt. 
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Bei außerordeuntlichen Perſonenzügen, mit welchen Feine Frachtgüter, ſondern 


cht 
nur Paſſagier⸗Effekten befördert werden, — es nur der im letzten —— des $. 4. 
vorgefhriebenen Anzeiger, . * 


rn : 4. zu 8. 5. 
A. Wo der Schienenftrang nicht bis zu dem Dienſtlokale des Hauptamtes geführt iſt, 
wird in der Regel auf dem Babnhofe eine Abfertigungsftelle errichtet werden, melde unter 
Leitung eines Dberbeamten, im Namen ‚ unter der Controlle und mit ven Befugniffen des 
Hauptamtes fungiert, ’ i 4 Ä 

Wo jedoch die Errichtung ‚einer ſolchen Abfertigungsftelle mit Rüdfiht auf den Um⸗ 
fang des vorhandenen Berfeprs ‚nit erforderlich erfcpeint, werden die unter Wagenver⸗ 
ſchluß eingegangenen Güter, nad vorheriger Abgabe verbinplicher Zollvelarationen, unter 
Leitung eines Dauptamts-Affiftenten oder eines höher geftellten Beamten, aus dem Eifen- 
bahnmwagen in einen We mn Wagen verlavden und, unter Verſchluß diefes Wagens 
und Perfonalbegleitung, jur gewöhnlichen Hauptamtlichen Revifions, und Abfertigungsftelle 
gebracht, wo die weitere Behanplung nah Vorſchrift des $. 20, des Regulativs flattfindet. 
Die Umlavung erfolgt auf Grund ver abgegebenen Deklaration und unter Bergleihung ver 
Kolli nad Zahl, Zeihen, Nummer und Berpadungsart mit den Angaben in der Deklaration. 
Auch muß die Revifion des Verſchluſſes und der Befchaffenheit ver angelommenen Wagen 
von den mit der Beauffihtigung der Auslavung beauftragten Struerbeamten bewirkt und 
befeinigt werden. Eine weitere Zollabfertigung findet auf einem folden Bahnhofe nit Statt. 


B. Als Ausnahme von der Beflimmung im $. 5. iſt eine Umladung von Frachtgütern 
ohne zollorpnungsmäßige Abfertigung der leßteren, mit Genehmigung des Finanz» Minifterit 
zuläffig an Orten: - 

a) wo zwei Eifenbahnen zufammentreffen, deren Konftruftionen dert Uebergang ver 

Güterwagen der einen auf die andere nicht geftatten, 

b) wo das Durclaufen der über die Zollgrenze eingegangenen Güterwagen bis zum 
Beflimmungsorte ihrer Ladung, vermöge zu großer Länge des Weges, in Rüdfigt 
entweder auf die Giderheit des Transports (Haltbarkeit des Fuhrwerks), oder 
auf zu große Verwickelung zwiſchen verſchiedenen Eifenbahnvermaltungen, melde 
einander die Transportwagen zu flellen hätten, für unthunlid zu erachten if. 

Die Umlavung muß unmittelbar aus dem über die Zollgrenze eingegangenen 
in den zur Weiterbeförverung beftimmten Güterwagen unter Auffiht von Steuer 
beamten, welche über das Ergebniß ver Revifion des Verſchluſſes und der Beſchaf⸗ 
fenheit ver entlavdenen Wagen eine Befcheinigung zu ertheilen haben, ferner in einem, 
während der Umladung vollſtändig abzufhließenden Raume erfolgen. Auch müffen 
die Eifenbahn-Berwaltung, welche die umgelavenen Güter weiter beförvert, er 

. ungsmweife deren Beamte, in biejenigen Verpflichtungen eintreten, melde die Ber, 
maltung der Grenzeifenbahn, beziehungsweife deren Beamte, hinſichtlich jener Güter 
ber Steuerverwaltung gegenüber übernommen hatten. Treten Unglüdsfälle ein, welche 
die Weiterbeförderung der Güter in vem nämlihen Güterwagen nicht geftatten, fo 
kann, nah Befinden der Umftände, vie Umladung aus dem verunglädten in einem 
— Wagen ohne Zollamtliche Abfertigung, oder die zollamtliche Abfertigung 

gen. 

©. Die zur einſtweiligen Niederlegung ver nicht ſofort zur Abfertigung gelangenden 

Gegenſtände beftimmten Räume haben nicht die zollgefeglichen Eigenſchaften von Niederlagen 
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unverzoflter Waaren und ed iſt darauf zu halten, daß die Nieverlegung. von Gegeuflände in 
benfelben nit länger dauert, als dies R De ag ar fon nothwendig mit ſich bringt. 


5. zu $. 8, “N a 

Bon der Befugniß, die verfchloffenen Wagen in einzelnen Fällen auch dieſſeits dee Brenz 
Eingangs Amtes noch begleiten zu laffen, if dann und wann unvermuthet, beſonders aber 
dann Gebrauch zu machen, wenn eine beſtimmte VBeranlafjung vorliegt, welche die Begleitung 
als im Zollintereffe nothwendig erfheinen läßt, z. B. wenn undher fertigte ®üter ausnahms⸗ 
weife (vergl. Nr. 6.) auf offenen Wagen befördert werden, oder wenn, auch bei ausſchließ⸗ 
liger Anwendung der Eoulifiemwagen, ein Grund zum Verdacht vorhanden: if. 

6. zu $. 10. ' — 

Die Benutzung offener Wagen zur Beförderung ausländiſcher Güter über bie En 
grenze und weiter in das Innere ift zwar nicht allgemein auszufchließen, indem mande Wan 
ren, theils wegen ihres Volumens, (3. B. Mafchinentheile, Dampfkeſſel, Roheiſen) theils 
wegen ihrer fonftigen Befchaffenpeit (3. B. Thran, Heringe, Steintoplen) in Eouliffenwa, 
* nicht verladen werden können; ſie iſt jedech immer nur als Ausnahme und zwar nur 
a ſolchen Fällen zu geſtatten, in welchen die Beſchaffenheit der Waaren deren Beförderung 
in anderen, als in offenen Wagen durchaus unzuläffig macht. 

In Beziehung auf den Verſchluß folder Wagen läßt fih eine allgemein anmwendbare 
Beflimmung nicht treffen. Die mit Thran, Heringen und dergleichen Gegenfländen belade, 
nen Wagen werden mit Deden von Leder oder getheerter Leinewand zu verfehen, und es 
wird der amtliche Verſchluß dur eiferne Ketten oper Etäbe und zwar in der Urt zu bes 
wirken fein, daß nad Anlegung veifelben Feine Gegenſtände unter der Dede verborgen ober 
hervorgezogen werden können. Wagen, auf welpen z. B. große Mafchinentheile over Dampfs 
keſſel befördert werden, werden nur mit einer amtlihen Verſchnütrung oder Verbleiung vers 
fehen werden können. Bei noch anderen Transporten endlih, 3. B. von Steinfoplen, wird 
es das Zollintereffe nicht gefährden, wenn gar fein Verſchluß eintritt. 

Auch hinfihılih der zollamtlihen Abfertigung der in offenen Wagen eingehenden Was, 
ren kann ein verfhiedenes Verfahren angemeſſen erfcheinen. Währeno es unbedenklich if, 
Waaren, welde in der vorher angegebenen Weife unter Decken-Verſchluß oder amtlide Ber, 
fhnürung oder VBerbleiung genommen werden, bei der Abfertigung ganz ebenfo zu behandeln, 
ald wenn fie in verfchloffenen Eouliffenwagen befördert würven, fann es räthlid fein, darauf 
5 halten, daß Waaren, bei welchen ein Verſchluß nicht zwedmäßig erſcheint, und bei deren 
Beförderung. es auf befondere Schnelligkeit nicht ankommt, 3. B. Steinfohlen, gleih an 
der Grenze in freien Verkehr gefegt werven. 

Soweit es erforderlich ift, werden dieferhalb vie betreffenden Grenz-Eingangsämter von 
der Provinzial SteuersBehörde mit befonverer Anmweifung verfehen werden. 


7. zu $. 14. 

Es kann über jeden einzelnen Wagen, — — über jede Wagenabtheilung ein 
beſonderes oder über ſämmtliche, nach demſelben Abfertigungsorte beſtimmte Wagen ein eins 
ziges Ladungsverzeichniß, oder es können auch mehrere Ladungsverzeichnige ausgefertigt werden. 

Eine Abänderung des in dieſer —— einmal Rss Verfahrens bedarf ver 
Genehmigung der Provinzial ——— 

. zu $. 16. 


Bon der im 5. 16. ausgebrüdttn Regel, nach welcher alle Paffogiereffedien gleich beim 
Grenzeingangsamte abzufertigen find, kann ſoweit es nicht fon Beihehen if, 2 ferner 


A 


mit Genehmigung des Finanz» Minifterit eine Ausnahme da zugelaffen werden, wo dies im 
Intereffe des Reiſeverkehrs erforderlich erfcheint. 

Die Aemter im Innern, bei welden dann diefe Abfertigung erfolgt, haben dabei das 
im $. 16. vorgeſchriebene Berfahren zu beobachten. 

Es können zwar alsdann fämmtlihe, noch nicht abgefertigte Paffagier » Effekten ohne 
Rüdfiht auf den Ort, an welhen fie zur Abfertigung gelangen follen, in denfelben Wagen 
verpadt, e8 muß jedod dem „Örenzeingangsamte eine Anmeldung über diefe Effekten übers 
geben werben, welde diefelben nad der Stüdzahl und nad den Orten, an denen deren Ein, 
gr Statt finden foll, getrennt nachweiſt und melde dem Anfagezettel ($. 17.) 
eigefügt wird. 

An den über die Zollfreiheit von Neife-Effekten im Zolltarif enthaltenen Vorſchriften 
wird durch die Beſtimmung im legten Abfage des $. 16. nichts geändert. 

O. zu $. 17. 

Der Zugführer, unter deſſen Leitung der Zug vom Grenzeingangsamte weiter gebt, 
Serichungewei der den Zug begleitende Padmeifter übernimmt die im $. 17 ausgeprüdte 
Berpflihtung dur Unterzeichnung des betreffenden Vermerks auf dem im $. 14. des Regu- 
lativs in Berug genommenen Formulare. 

Das Duplikat des Ladungsverzeichnißes bleibt als Regifterbelag zurüd, um gegen bas 
erledigte Larungsverzeichniß ausgetaufcht zu werden. 

Um vie mißbräuchliche Benugung der dem Zugführer oder Padmeifter zu übergebenven 
Schlüſſel zu verhinvern, find dort, wo die verſchiedenen Aemter nicht mit gleihen Schlüf- 
feln zu venfelben Schlöffern verfehen find, alio, die Mitfendung der Schlüſſel erforderlich 
if, die legteren in eine amtlich zu verſchließende Taſche, Kifte u. f. w. zu verpaden, 


) . 10. zu $. $. 16. und 17. 
Hinfihtlih der zollamtlihen Behandlung der mittelft der Eifenbahn eingehenden Poft- 
güter bewenvet es bei ven beftehenden allgemeinen, over den befonvers erlaffenen Vorſchriften. 


11. zu $. 18. 

Der Bevollmädtigte,, welcher Namens der Eifenbahnverwaltung nah Vorſchrift diefes 
$. und des $ 20. vie Frachtgüter zu deflariren hat, braucht nicht vie Eigenschaft eines Eis 
——— — alſo bei Staats-Eiſenbahnen nicht die Eigenſchaft eines Staatsbeam⸗ 
ten — zu befigen. 

Für die von ihm etwa verwirkten Strafen, Prozeffoften und Gefälle hat jedoch bie 
Eifenbahnvermwaltung, nah Maafgabe des Zollftrafgefeges, fubfiviarifch zu haften. 


12. zu $. 19. 

Die im $. 17 des Regulativs — Beſtimmung, nach welcher die Beamten, bes 
ziehungsweiſe die Verwaltung der Grenzeiſenbahn die Verhaftung für die civilrechtlichen 
Folgen jever bis zum Beflimmungsorte der Wagen vorlommenden Verſchlußverletzung zu über, 
nehmen hat, fegt voraus, daß die Verwaltungen verjenigen Eifenbahnen, auf welchen unabges 
fertigte Güter in dem nämlichen * befördert werden, ſich zur gemeinſamen Tragung 
der aus jener Verhaftung folgenden Ausgaben vereinigen. Um das Zuſtandekommen einer 
ſolchen Einigung und die demnächſtige Ausführung der zu vereinbarenden Beſtimmungen 
zu erleichteren, werden die Abfertigungsämter allgemein angewieſen, ſich vor Abgang jedes 
Zugs von dem vorſchriftsmäßigen Zuſiande des Verſchluſſes der mit dem Zuge weiter ge⸗ 
henden Wagen zu überzeugen und, wenn dies von den Eiſenbahnverwaltungen gewünſcht 


wird, die erfolgte Revifion und den Befund des Verſchluſſes einem mit dem Transport 
— Bundle rei demfelben beizugebenden Laufzettel zu beſcheinigen. 
“A. - ; ) 


13. zu $. 20. 
Hat fih Fein Grund zu einer nn ergeben, fo wird das Ladungsverzeichniß 
durch Unterſchrift des betreffenden Vermerks auf dem Formulare von Seiten des Abferti, 
gungs-Amtes erledigt, und, nebft dem Anfagezettel, an das Orenzeingangsamt zum Austauſch 
gegen das dort befindliche Duplifat des Ladungsverzeichniſſes zurüdgefendet. 
Liegt ein Grund zu einer Beanftandung ‚vor, fo find die erforderlichen Erörterungen 
mit möglihfter Befhleunigung anzuftellen. ° 


- ’ 


, 14. zu $. 21. 

Die Aemter, welche im Falle einer Berfilu verlegung zur Wiederanlegung des Ver, 
ſchluſſes befugt find, werden öffentlich bekannt gemacht. | . 

15. zu $. 22. 2 — 

Wenn der Entrichtung des Ausgangszolles bei dem Amte des Abſendungsortes die 
Sicherſtellung des Zolles vorgezogen wird, fo hat der Verſender bei der Abfertigungsftelle, 
unter Anmeldung und Geftellung ver Waaren, einen Legitimationsſchein zu löfen und dens 
felben, mit ver Befcheinigung des Grenzzollamtes über Die erfolgte Abgaben, Entrichtung 
verfehen, innerhalb beflimmter Frift Behufs Löfhung ver geftellten Sicherheit zurüdzuliefern. 


| 16. zu $. 23. 

An Stationsorten, wo fi Abjertigumgsfellen ($. 5) befinden, dürfen Güter, beren 
Ausgang amtlid befgeinigt werden muß, ohne Colloverſchluß, beziehungsweife nah Abnahme 
des legteren, unter Adffiht der Zollbehörde in die dazu beflimmten verfließbaren Wagen 
räume eingelaven und legtere verfchloffen werden. Die Zuladung anderer ‚Güter in ſolche 
Räume ift nicht geftattet. Das Amt am Berfendungsorte hat bezügliß der Revifion folder 
Waaren alle diejenigen Handlungen vorzunehmen, welche inftructionsgemäß ($. 62. des Be- 
gleitfchein „Regulativs) dem Grenz,» Ausgangsamte obliegen. Auf der amtlihen Bezettelung 
der Güter (Begleitfhein, Uebergangsſchein, Deklarationsſchein ıc. ꝛc.) melde vem Zugführer 
zu übergeben ift, wird das Einlaven ver Waaren und der Verſchluß des Wagens, fowie der 
Abgang des legteren auf der Eifenbahn, von dem Amte des Verfendungsortes, Dagegen bie 
mit unverlegtem Verſchluſſe erfolgte Ankunft beim Orenzausgangsamte, ſowie ver Ausgang 
über die Grenze, von dem Orenzzollamte, beziehungsweife ven Begleitungsbeamten beſcheinigt. 


17. zu $. 24. 

Wenn eine Eifenbahn Drte berührt, h welhen Mahl» und Schlachtſteuer, oder eine 
Gemeindeabgabe von einzelnen eingehenden Gegenfländen erhoben wird, fo find die auf der 
Eifenbahn in folhe Drte eingehenden Gegenftände den für die Erhebung und Kontrole ver 
Steuer und Abgabe in diefen Orten beflehenven Einrichtungen und Anordnungen unterworfen, 

Berlin den 21. September 1852. 

Der Finanz Minifter. 
von Bodelfhwingp. 
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Nr. 1467.) Die Interdillion det Gerdrud Ziskoven von Rheindorf betr. 

Durch Erkenntniß der Ferien⸗Kammer des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 11. 
September dieſes Jahres iſt vie in Rheindorf Bürgermeiſterei Monpeim mwohnende unverehes 
lichte Gertrud Zi⸗ ko ven ohne befonderes Gemerbe, gegenwärtig in der Privat» Irren Heil 
anftalt des Dr, Lennarg zu Köln fi befindend nterdieirt und die Anordnung der Vormund⸗ 
ſchaft über fie verfügt worden, Br 

Die Herrn Notarien meines Amtsbezirks erfuhe ih der Vorfhrift des Artikel 501. 
bes Civil» Gefep Buches zu genügen, * 

Duſſeldorf den 16. Dftober 1852. Der Ober» Profurator: v. Köfterig, 

—— 
(Rr. 1468.) Den ausländifchen Todtenfchein des I. W. Lambert Te Pahs von Rheinberg betr. 

Bon dem König. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ift mir die Sterbeur, 
Funde des zu Antwerpen verfiorbenen Johann Wilpelm Lambert Te Pahs von Rheinberg 
überfandt und diefelbe.von mir zur Eintragung in die laufenden Regifter dem Eivilftanpebe, 
amten zu Nheinberg überfandt worden, 

Eleve den 22. Oktober 1852. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Mr. 1469.) Die Eintragung dreier ausländifcher Todtenſcheine betr. 
Die mir von dem Minifterium ver auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin zugefertigten 
Urkunden über das Ableben: % 
1) der Wilpelmine Gerdrud Plüder, Wittwe von Carl Ferdinand Brügelmann 
von bier, geftorben zu St. Johfe ten Noode in Belgien am 21. April d. J. 
2) des Johann Heinrid Opderbeck von hier,,geftorben zu Gopfelies in Belgien am 
- 9, Dezember v. J. und 
3) des Schmieves David Wigand aus Remſcheid geftorben ebenfalls zu Gohſelies 
am 13. Januar c., 
find an die Eivilftands-Beamten hierfelbft beziehungsweiſe jenen zu Remſcheid abgegeben und 
von benfelben in die Sterbe-Regifter des laufenden Jahres eingetragen worden. 
Elberfeld, den 22. Oktober 1852. Der Ober Prokurator: v. Ammon. 


(Mr. 1470.) Die jubifatmäßige Vernichtung zweier Drudfchriften betr. 
In der Sigung des hiefigen Königlichen Affifenhofes vom 23 v. M. iſt die Vernich⸗ 
tung folgender Urudfgriften: 
1) Nachmaͤrzliches. — Eine Sammlung aktenmäßiger Beiträge zur Gefchihte der 
bürgerligen Freiheit und Sicherheit in Deutſchland feit 1848. — Köln 1851. — 
Drud und Verlag von 3. Greteur, Sohn. — 
2) Ein Preßprozeß gegen die Weſtdeutſche Zeitung, verhandelt vor den Geſchwornen 
zu Köln am Rhein, ven 11. Dftober 1849. — Zweiter Abvrud. — Köln a. R. 
1849. — Berlag der Expedition der Weftveutfhen Zeitung. — Drud von M. 


Beder, 
verorbnet worden. Däüffelvorf den 25. Oklober 1852. 
Der ObersProfurator: v. Köſteritz. 
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Siherhbeits:Pobizet, 
Mr. 1471.) Diebftahl zu Lügenfirchen. 

In ver Nacht vom 28. auf den 29. September dieſes Jahres find aus einem Mohn: 
hauſe zu Lützenkirchen folgende Gegenflände entwendet worden: 1) ein blauer, braun und 
grün farrirter Ueberrock; 2) ein Bettuh gez. H. D.; 3) zwei weiß und rothkarrirte Kiffen 
überzüge; 4) eine Armtafhe von Plüfh, in welcher fih Nähzeug befand; 5) zwei Kinder, 
hemdchen; 6) eine rothe Kinder Schürze mit weißen Pünktchen; 7) ein Paar blau wollene 
Kinder Strümpfe; 8) eine weiß blaue Herren Kappe mit levernem Schirm und Sturmband. 

Ich erfuche Jeven, der über den Dieb oder Verbleib der geftohlenen. Gegenflände Aus, 
kunft geben kann, dies mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. + 
- Baffeloorf den 23. Dftober 1852. ° Der Ober, Prokurätor: v. Köfterig. 





Perfonal:-Chronik, 
(Mr. 1472.) Dem Maurer Wilhelm Bovenfiepen zu Hinsbeck ift nah beftanvener 
Prüfung die Eonceffion zum ſelbſtſtändigen Gemwerbs, Betriebe ertheilt worven. 


(Nr. 1473.) Dem Schieferdeder Heinrid Lohmann zu Lennep, iſt nah beftandener 
Prüfung die Conceffion zum felbfiftländigen Gewerbe. Betriebe ertheilt worden. 


(Nr. 1474.) Dem Maurer Auguf Käufer zu Ronsvorf iſt nah beflandener Prüfung 
die Concefion zum felbfftänvigen Gewerbe, Betribe ertheilt worden. we 


> 
* 
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Redigirt im Büreau ber Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Voß. 
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Regierung zu Düſſeldorf 


Nr. 63. Düffeldorf, Sonnabend den 30, Oklober 1852. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 

(Mr. 1475.) Abänderungen des Reglements für die Staats» Prüfungen ber Mebiginal-Perfonen vom 
1. Dezember 1825 betr, 1, S. I, Nr. 12244, 

Nachdem das Reglement für die Staats, Prüfungen der a ir vom 
1. Dezember 1825 fih mehrfach einer Abänderung und Ergänzung bedürftig gezeigt hat, 
find die desfallfigen Anoronungen in ter Form von Zuſätzen zufammengefaßt worden , wie 
wir fie nachſtehend in Folge srfigung des Herrn Minifters der ꝛc. Medicinal-Angelegen, 
heiten vom 8, d. M. zur Öffentlihen Kunde bringen, 

Düffelvorf ven 24. Oktober 1852. 


Zufäße A IE 
® zu dem Reglement für die Staats - Prüfungen der Mevizinal: Perfonen 
. vom 1. Dezember 1825. — 
8. 1 Die Staatsprüfung für diejenigen, welche die Approbation als practiſche Aerzte 
erlangen wollen, beſteht fortan aus 
Pics der anatomifchen, 
ber medicinifchen, 
ber chirurgiſchen, 
und der geburtshülflichen 
rüfung. Diefe Prüfungen find für alle Candidaten glei. Es darf beider Prüfung feine 
ddfiht darauf genommen werden, welhem Zweige ver Heilkunde der Gandivat\fünftighin 
orzugegeift ſich widmen will, 
$. 2. Die Prüfung zur Erlangung der Approbation als bloßer Arzt, medicus purus 
findet nicht mehr ftatt. 

F. 3. Zu der Prüfung für die Approbatidn als Wundarzt erfler oder zweiter Klaffe 
Tonnen nur diejenigen noch zugelaffen werden, melde auf den inzwifchen ee medi⸗ 
ziniſch-chirurgiſchen Lehranftalten oder in der mediziniſch-chirurgiſchen Akademie für das 

illiair nah den früheren jegt aufgehobenen Anordnungen ausdrücklich für dieſe Kategorie 
des Heilperfonals vorgebilvet find. Anderen Perfonen iſt die Zulaffung zu der gennanten 
Prüfung, ferner nicht geftattet, 

6. 4. Die Prüfung zum Wundarzt erſter Klaffe ift in ven nad $. 3. zugelaſſenen Fällen 
nah Maafgabe des Prüfungs. Reglements vom 1. Dezember 1825 und der folgenden für 
vie ‚Staatsprüfungen der Aerzte vorgefhriebenen Beftimmungen ($$ 5 und 6 und $$ 8 ff.) 
unter Berädfihtigung ver geringeren wiffenfhaftligen Bildung des Candivaten abzu— 
Halten. Für die Prüfung zum Wundarzt zweiter Klaffe bleibt das Prüfungs, Reglement 
vom 1. Dezember 1825 maaßgebend. = 


$. 5. Die in ven S$. 16. 20. 29. und 35. bes angeführten Prüfungs» Reglements 
geflatteten f. g. — *—— in Zulunft weg. > 

Die anatomifche und die medizinifch=Flinifche Prüfung werden nah den Vorſchriften des 
Prüfungs -Reglements abgehalten. Die mediziniſch⸗kliniſche Prüfung darf jedoch für jeben 
einzelnen Candidaten nicht länger als 14: Tage dauern und kann na dem Ermeffen ver 
Eraminatoren auch binnen 8. Tagen yerubigt werben. Den Eraminatoren ift geflattet, ſich 
bei der Prüfung der deutſchen Sprache Ir ebienen, au die Krankheitsgeſchichte und das 
Journal in Dieter Sprache abfaffen_zu laffen, wenn fie nad ihrer pflichtmäßigen Ueberzeus 
gung mit Rüdfiht auf die Eigenthümlichkeit des Falles ven Gebrauch der lateiniſchen Sprache 
dem Prüfungs. Zwed minder —— erachten. 


8,6, In Betreff der chirurgiſch⸗techniſchen und der chirurgiſch⸗kliniſchen Prüfung treten 
an die Stelle ver SS. 17.—20. unt 98. 31—35. des Prüfungs-Reglements vom 1. Dezember 
1825 folgende Vorſchriften. 

a) Jeder Candidat muß im Charite:Krankenhaufe oder in dem Univerſitäts-Clinieum 
zwei Kranke der hirurgifhen Abtheilung 8—14 Tage in Behandlung nehmen und 
zwar unter Leitung eines der hierbei altenirenden Craminatoren. In Gegenwart 
defjelben hat er das ätiologifhe Verhältnig der vorhandenen Krankheit, die Diäg- 
nofe, Prognofe derfelben, ſowie ven Heilplan feftzufegen, diefes ohne fremde Bei— 
bälfe in Form einer Krankheitsgefhichte, fo wie es für die kliniſch-mediziniſche 
Prüfung vorgeſchrieben ift, in veutfcher Sprache, ſchriftlich zuſammen zu fielen und 
— 9 rung des Krankheits-Journals täglich bis zum Ente der Prüfungszeit 
ortzufahren. 

b) Bei dieſer kliniſchen Prüfung müſſen die Commiſſarien zugleich von den Fahigkei— 
ten des Candidaten in der Erkenntniß und richtigen eigen der man 
Geſchwülſte, Verhärtungen, Entartungen, Augenkranfheiten, Zahnkrankheiten, Ber, 
renfungen, Knochenbrüche, Hernien aller Art und anderer chirurgiſcher Uebel, in 
fonderheit auch der fpphilitifhen Krankheitsformen fih zu überzeugen fuchen und 
daher den Candidaten au über andere als die ihm zur fpeciellen Behandlang über: 
wiefenen Krankheitsfälle, fo wie, in ſoweit fi die Gelegenheit varbietet, über feine 
— auch in kleineren, chirurgiſchen Verrichtungen am Krankenbett prüfen. 

ec) Während der kliniſchen Prüfung wird die chirurgiſch⸗techniſche Prüfung abgehalten, 
um die operative und manuelle Fertigkeit des Candivaten zu erforfohen. Zu dieſem 
Zweck muß der Candidat: 

1) in einem Zermin im Anatomie» Gebäude der Univerfität über eine aklurgiſche 
Aufgabe ex tempore differiren, die wichtigſten Operations Methoden angeben, 
den Vorzug der einen vor der anderen beflimmen, feine Kenntniffe in ver Ins 
firumenten-Lehre nachweifen, und bie Operation felbft am Leichnam verrihten; 

2) in einem anderen Termine eine Aufgabe aus der Lehre über Fracturen und Luras 
tionen cx tempore gehörig löfen, die Handanlegung am Phantome nachweiſen 
und ben‘ Berband nad ven Regeln der Kunft anlegen. Beide Aufgaben (Nr. 
1 und 2) werben unmittelbar vor dem Vortrage durch das Loos beftimmt. - 

d) Für die hirurgifhe Prüfung werden 4 Craminatoren beftellt. Die einzelnen Prüs 
fungsabſchnitte werben jedod immer nur von 2 Eraminatoren in der Art abge 
halten, daß diefelben Candidaten in beiden Prüfungsabfopnitten von venfelben Era- 
minatoren geprüft werden, infofern nicht eine Stellvertretung bes einen oder des 
anderen Eraminators nothwendig wird. | 
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“ 7 BDie Prüfung in der Geburtshülfe wird nur noch mit Wundärzten, ſowie mit 
lee bereits approbirten pradtifchen Aerzten, welche dieſe Prüfung noch nicht zurück⸗ 
gelegt haben und zuverfelben bis zum Schluß des Jahres 1853. fi) vorſchriftsmäßig melden, 
von den Medizinal-Eollegien nach Vorſchrift des S$.49—52. und ben $$. 58. und 59. des 

rüfungs+ Reglements vom 1. Dezember 1825 abgehalten. 
tifche Aerzte oder Wundärzte, melde erft nah Ablauf des Yahres 1853. zu der Prü, 
fung in der Geburtspülfe fih melden, haben dieſe Prüfung in der $. 3. vorgeſchriebenen 
Form vor der Ober Eraminations,Commiffion in Berlin zu beftehen, fofern ihnen nicht ges 
ftattet wird, die Prüfung von einer velegirten Examinations⸗Commiſſion, oder in denjenigen 
—— wo eine ſolche nicht beſteht, vor dem Medizinal⸗Collegium zurückzulegen. 

Die Zulaſſung zur Prüfung iſt vom Jahre 1854 ab bei dem Miniſter der Medizinal⸗ 
Angelegenheiten nach zufuchen. 

$. 8. Doctoren der Medizin, welche die Approbation als praktiſche Aerzte erlangen 
wollen, und zur Staatsprüfung zugelaffen find, werden in der Geburtshälfe von zwei Exa⸗ 
minatoren nad folgenden Vorfchriften geprüft: 

a) Jedem Candidaten wird in ver Gebäranftalt der Charite oder der Univerfität eine 
Gebärende zugetheilt. Er ‚unterfucht diefelbe in Gegenwart des Eraminators, 
beftimmt die Geburtsperiode und Kindeslage, die Prognofe und das einzufchlagende 
geburtshülflihe Verfahren, welches, wenn daſſelbe Fein expectatives, res ein 
actives ift, vom Candivaten felbft im Beifein des Examinators ausgeführt wird. 
Ueber Alles wird eine Geburtsgefihichte in deutſcher Sprache unter Auffüht ausge: 
arbeitet, anderen Tages dem Eraminator vorgetragen und demnächſt in den 
7 Tagen des Wochenbetts in Beziehung auf Pflege ver Wöcnerin und des neuges 
bornen Kindes event. in Beziehung auf etwanige Krankheiten beiver fortgeführt. 
Bei diefem Hinifchen Theile der Prüfung wechfeln die beiven Eraminatoren. 

b) Außerdem haben beide Eraminatoren während biefen 7 Tagen durd wiederholte 
Unterfuhung ſchwangerer, bei vorhandener Gelegenheit auch nit ſchwangerer oder 
Ereiffender oder Fürzlich entbundener Perfonen Seitens des Candidaten bie gertige 
feit veffelben in ver geburtshälflichen Unterfuhung zu erforfhen. In gleicher Weiſe 
follen Ereigniffe in den Wocenzimmern der Gebäranftalt benugt werden, um auch 
abgeſehen von dem unter a, genannten Einzelfalle die gynälologiſchen Kenntniſſe 
des Candidaten zu ermitteln, 

6) Während oder nad diefer Hinifchen Prüfung wird mit dem Eandivaten von beiden 

»n. Eraminatoren eine technifhe Prüfung am Phantom vorgenommen. Diefelbe beſteht 

"© in der Diägnofe verfehlevener regelwidriger Kindeslagen und Ausführung der Ent 

bindung dur die Wendung, ferner in der Applifation der Zange ſowohl an ven 

vorwärts fommenden, als an den nachfolgenden Kopf. Zu diefer Prüfung können 
anf einmal nicht mehr als vier Candidaten zugelaffen werben. 
'$. 9. Im Betreff ver in dem 55. 40 ff. des Prüfungs-Reglements vom 1. Dezember 
1825 vorgefhriebenen mündlichen Schlußprüfung treten folgende Movififationen ein: 
1) Zu verfelben werben nur diejenigen Candivaten zugelaffen, welde in ſämmtli⸗ 
erg Fr 5, 6, 8 und 9 genannten Prüfungs, Abfchnitten mindeſtens gut beftans 
en find, 
2) Die Prüfung erſtreckt fih vorzugsweife auf ſolche Gegenſtände der allgemeinen 
und fpeziellen Pathologie und Therapie, der Chirurgie, ver Geburtspälfe, ver 
P plögie und der fonftigen medizinifchen Naturwiſſenſchaften, zu deren Bes 
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ſprechung bie vorangegangenen Prüfungsabfhnitte und die Verhandlungen am 
Krankenbette Feine Gelegenheit dargeboten haben. 

3) Die Prüfung wird unter dem Borfig des Direktors der DOber-Eraminations, 
Commiffion durch drei Eraminatoren, welhe von dem Direktor aus der Zahl 
ver für die vorhergegangenen Prüfungsabfhnitte ernannten Commiffarien auszu, 
wählen find und durch einen befonderen Commiſſarius für die mediziniſchen Na 
turwiffenfhaften öffentlich abgehalten, — 

4) Zu der Prüfung dürfen auf einmal nicht mehr als vier Candidaten zugelaſſen 
werben. a — 

5) Sämmtliche Examinatoren müſſen während der ganzen Dauer. der Prüfung ans 
weſend fein. 

16) Ueber den Verlauf der Prüfung eines jeven Candidaten wird von dem, ber 
Eommiffion beigeoroneten Sefretair ein vollſtändiges Protokoll aufgenommen 

und von bem Direktor und den Eraminatoren vollzogen. 

7) Unmittelbar nah Beendigung der Prüfung wird die Schlußeenſur über den Aus: 
fall ver gefammten Staatsprüfung nad Maaßgabe des Ergebniffes ver fünf ein 
zelnen Prüfungsabſchnitte, wie foldes von ven betreffenden Commiffarien nad 
Beendigung eines jeven Prüfungsabfchnittes zu den Alten vermerkt tworden, fo: 
wie unter. Berüdfichtigung der $$. 89 und 90 des Prüfungs-Reglements vom 
1. Dezember 1825 fefigeftellt. 

$. 10, Die Eenfuren „vorzüglih gutw, vfehrgut«, „guta mittelmäßig» und /ſchlecht⸗ 
werben beibehalten. 

Die erfte Eenfur darf nur ertheilt werden, wenn ver Candidat in allen Prüfungs. 
abfihnitten mindeftens fehr gut, die zweite Cenſur nur dann, wenn der Candidat minde, 
ſtens in drei Abfchnitten fehr gut, in den anderen gut beftanden if, Die Eenfuren über 
die einzelnen Prüfungsabihnitte und die Schlußcenfur werden in dem Protokoll vermeikt. 

$. 11. Nah Beendigung ſämmtlicher Prüfungsabfchnitte überreicht der Direktor der 
Dber-Eraminations-Eommiffion die Prüfungs-Berhandfungen dem Minifter ver Medizinal, 
Angelegenheiten. 

Ver in fänmtlichen — — beſtanden iſt, erhält die Approbation als 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 

In die Approbation wird die Schluß-Cenſur aufgenommen. 

8.12. Wer in einem PrüfungssAbfchnitt /ſchlecht / oder mittelmäßig und in ben 
übrigen nur „gut/ befteht, muß fämmtlihe Prüfungsabfepnitte, mit alleiniger Ausnahme 
des anatomiichen, wenn er in demfelben beftanden war — wiederholen, fobald er vie Ap- 
probation als praftifher Arzt erlangen will, Die Wiederholung ift, falls die Eenfur 
nfchledhts ertheilt worden, erft nach Ablauf von 6—12 Monaten,. falls die Eenfur mittels 
mäßig« ertheilt worden, erft nah Ablauf von 3 — 6 Monaten zuläßig. Die betreffenden 
Craminatoren und der Direktor haben bei Ertheilung der Cenfur fih über vie, für bie 
Wiederholung der Prüfung zu ftellende Friſt gutachtlich zu äußern. Wer bei der zum 
zweiten Mal wiederholten Prüfung nice befteht, wird nicht wieder zugelaffen. 

Prüfungsabfepnitte, über melde die Genfuren „ſehr gut» oder „vorzüglich gut” ertheilt 
worden find, werben nicht wiederholt. 

$. 13. Die einzelnen Prüfungsabfgnitte find von den Candidaten ohne Unterbrechung 
zurückzulegen. Der Zeitraum zwijchen einem Prüfungsabfhnitt und dem nächſtfolgenden 
darf, falls nit wichtige Gründe eine Ausnahme rechtfertigen, acht Tage nicht. überfleigen. 
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Candidaten, welche dieſen oder den ihnen fonft bekannt gemachten Termin nicht inne halten, 
— zur Fortſetzung der Prüfung erſt in dem nächſtfolgenden Prüfungs⸗Semeſter zuges 
aſſen werden. 

$, 14. —— Candidaten, welchen in einzelnen Prufungeabſchnitten die Cenſur 
nfchlecht” oder „mittelmäßig/ ertheilt worden, haben vie Wahl, ob fie ſich den noch nicht 
abſolvirten Prüfungsabſchnitten ſogleich, oder erſt nad wiederholter Zulaſſung zur ‚Staats, 
Prüfung unterwerfen wollen. | — — 

$. 15. Candidaten, welche bei der nah den Vorſchriften des Prüſfungs-Reglements 
vom 1. Dezember 1825 mit ihnen abgehallenen Staats ‚Prüfung in einzelnen Präfungs- 
Abfchnitten nicht beſtanden waren, haben, um die Approbation als practiſcher Arzt zu erlan⸗ 
geh, nur diefen Prüfungsabſchnitt, jevod nah Maafgabe der neuen Beflimmungen zu wie, 
derhofen und die früher noch nicht abfolvirten Abfchnitte, namentlich die Prüfung in ber 
Geburtshülfe, zu beſtehen. | Ä 
— . 16. : Die nur in ber früher ——— mündlichen Schluß-Prüfung ($$. 40. ff. 
bes Prüfungs-Reglements vom 1. Dezember 1825.) nicht beſtandenen Candidaten haben bei 
wiederholter Zulaffung zur Staatsprüfung zunäcft ver Prüfung in der Geburtshälfe und 
fodann der Schlußprüfung in der $. 9, angegebenen Weife fih- zu unterwerfen, bevor fie 
die Approbation als practifche Aerzte erhalten können. 

$. 17. Vorſtehende Beftimmungen gelten auch für die Prüfungen vor den belegirten 
Craminations: Commiffionen. 

Berlin ven 8. DOftober 1852. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrihtss und Mebizinal-Angelegenpeiten. 
| (gez) von Raumer. 


Re 1476.) Die Bewilligung einer Hans» Collecte fr das unter dem Namen „Evangeliſche Stifs 
tung” in Goblenz gegründete Waiſenhaus betr. I. 8. V. Nr. 4085. 

- - Unter dem Namen „Evangeliſche Stiftung‘ ift in Coblenz ein Waifenhaus gegründet 
worden, worin zur Zeit 26 Kinder ans Coblenz, Boppard, Creuznach, Saarlouis, Neu- 
wien, Eupen, Lennep, Holtenbach, fowie aus dem Herzogthum Naffau aufgenommen find, 
und es ift im Werfe in — — dieſer Anſtalt ein Krankenhaus, ſowohl für unver— 
mögende Mitglieder der Coblenzer Gemeinde, als auch für Fremde, welche auf ver Durch— 
reife erkranken, und ein Aſyl für Gebrechliche und Arbeitsunfähige der evangeliſchen Ger 
meinde zu Eobfen; anzulegen, — Zu Iegterem Zwecke ift bereits ein Haus gekauft; allein 
da der Befig eines Sranfenhaufes ein noch dringenderes Bedürfniß ift, fo wurde biefes 
Haus einfiweilen zur Aufnahme von Kranken, fo weit der befhränfte Raum dies geflattet, 
verwendet, bis ed gelungen fein wird, ein Krankenhaus für beide Gefhlehter zu bauen und 
einzurichten. Alsvann wird das Afyl feiner eigentlihen Beſtimmung zurüdgegeben werden, 

Es find diefe milden Anftalter ig nüglihe Verwendung mehrerer Vermädtniffe und 
der fonftigen freiwilligen Beiträge der Glaubensgenoffen angelegt, und bisher unterhalten 
worden, das Stiftungs-Vermögen ift aber dadurch beinahe — 58 — und es fehlt daher an 
den Baue und zur Einrichtung des Krankenhauſes erforderlichen Geldmitteln. 

m diefe zu beſchaffen hat der Herr Oberpräſident der Rheinprovinz dem Vorſtande der 
Wvangeliſchen Stiftung, für das laufende und nächſtfolgende Jahr geftattet, milve Gaben bei den 
evangeliſchen Glaubensgenoffen, ver Rheinprovinz einzufammeln. Indem wir die Bewilligung 
dieſer Collecte, welche wir ihres wohlthätigen Zwedes wegen angelegentlihft empfehlen, zur 
Öffentlichen Kenntnig bringen, bemerken wir, daß die Einfammlung im biesfeitigen Bezirk 
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bereits in dieſem Monate beginnen und durch dazu befonders Tegitimirte Deputirte, wi 

die eingefammelten Gaben felbft mitzunehmen geflattet If, bewirkt werden wird. — Die 

Iectanten find am die, über das Cinfammeln von Eollectengelvern beftehenvden Vorſchriften 

gebunden, und namentlich verpflichtet, fi am jevem Orte vor dem Beginne der Eollecte und 

nad deren Beendigung bei ver Drtsbehörde zu melven. tal 
Ein Einfammeln durch die Ortsbehörde findet nicht ſtatt. Die Ertrags, Nachwelfen 

werden wir f. 3. von den Königlichen Landraths⸗Aemtern erfordern, man! 
Düffelvorf ven 23. Dftober 1852. 2 


(Rr. 1477.) Die ide aha gung * November c. betr. I. 8. IV. Nr. 5590, 

Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 23. v. M. (Amtsblatt Stüd 54), 
die Verpflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß 
die in unferm Berwaltungsbezirke flationirten Truppen an ertraordisairem Zuſchuſſe zur 
Befhaffung der Heinen Bictualien» Portion 5 Pfennige und der großen Portion 1 Sgr. 
6 Pf. für den Monat November c, erhalten. 

Düffelvorf den 28. Dftober 1852. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1478.) Die Pofdamp —— zwiſchen Stralſund und AIſtadt betr, 

Die Poſtdampfſchiff ⸗ Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden wird in dieſem Jahre 
nur noch durch die Fahrten zwiſchen Stralſund und Yfladt unterhalten werben, welche in 
folgender Weife flattfinden: 

aus Stralfund: Sonntag und Donnerflag Mittags, nah Ankunft der Schnell, 
poft von Paſſow (Berlin), . 
aus Yfadt: Pre und Freitag Abends, nah Ankunft der Poſt von 
tockholm. 

Der Schluß dieſer Fahrten erfolgt in der Art, daß die letzte Abfertigung des Poft- 
dampffchiffes von Stralfund Sonntag den 28. November, und von Yftabt die legte Abfers 
tigung Montag den 29. November d. 3. flattfindet. 

Berlin den 18. Oftober 1852. General-Pof-Amt. 


(Nr, 1479.) Die Poſtdampfſchiff⸗Verbindung zwifhen Stettin und Kronftabt (Petersburg) betr. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 19. April d. 3. wird das Publikum darauf 
aufmerkfam gemadt, daß der Schluß der diesjährigen Seepoſt-Verbindung zmwifchen Stettin 
und St, Petersburg in der Weife flattfindet, daß das Ruſſiſche Poftvampffhiff „Wladimir“ 
am Sonnabend den 23. Dftober zum legten Male von Stettin nach Kronftadt (St. 
Petersburg), und das Preußifhe Poftvampffhiff „Preußiſcher Adler” an vemfelben Tage 
zum legten Male von Kronſtadt nad Stettin abgeht. 

Berlin den 18. Oktober 1852. General»-Pofls Amt. 


(Nr. 1480.) Das Einweifungss Gefuc der Wb. Schulz geborne Maria Braß zu Düffeldorf, in 
den Nachlaß ihres Ehegatten beir. 

Durh Urtpeil vom 23. Juni 1852 bat das Königl, Landgericht zu Düffelvorf mit 
dreimonatlihen Zmwifhenräumen breimalige Verfündigungen refp. Anheftung nachflehenven 
Einweifungsgefegbuches verordnet: 

An das Königl, Landgericht hierſelbſt. 


675 


Meine Herren Präſident und Räthe! 

« Der Briefträger David Boah), bei Lebzeiten zu Düſſeldorf, wohnend und Ehegatte 
ber Maria Catharina Braß hierfelbft, iſt zufolge der beigefügten Sierbeurkunde am 27, 
März 1851 in hieſiger Stadt geftorben. 

Wie ver gleichfalls beigefihloffene, von dem ie Friedensgerichte hierſelbſt aufge⸗ 
nommene Notorietätsaft nachweißt, hat derſelbe Feine leibliche Verwantden hintergelaſſen und 
fällt demnach ſein Nachlaß ſeiner hinterlaſſenen Wittwe & 

Namens ber yon Armenrecht admittirten Witwe Schulz trägt demnach der Unter 
zeichnete als DOfficialanwalt verfelben dahin an: 

„Es wolle Ihnen gefallen, die Maria Braß, Wittwe Schulz, in den Nachlaß 
„ihres verfiorbenen Mannes, beſtehend namentlich in feiner bei ver hiefigen Königl. 
Poſt⸗Direktion deponirten Cantion einzumweifen, vorher aber die in dem Artikel 770 
„des Bürgerlichen Geſetzbuches vorgefhriebenen Bekanntmachungen zu erlaffen.« 

Düffelvorf ven 16. Juni 1852. (ge) Herz, Adv.Anwalt. 


(Nr. 1481.) Eine in der Ruhr bei Mülheim gelandete männliche Reiche betr. 

Am 10. Oktober dv. 3. ift in der Nähe von Mülpeim a. d. Ruhr in dem Ruhrfluſſe 
die Leiche eines Mannes von etwa 30 bis 36 Jahren gefunden worden, biefelbe war 5 Fuß 
7.301 lang, ſchlank und Fräftig gebaut, mit hellbraunem Schnurr-und Kinnbarte und Kopfs 
haaren von berfelben Farbe. Ihre Befleivung befand aus einem leinenen Hemde nebfl Vor⸗ 
— beide mit dem Buchſtaben H. R. gezeichnet, einem blauen Oberrock, ſchwarzen Tuch⸗ 

ofen, einen ſeidenen Halstuche, Stiefeln und leinenen Handſchuhen, Außerdem fanden ſich 
in den Taſchen 1 Cigarrenetui, 1 Feuerdöschen, 1 Haarkamm und 10 Pfenninge, 

Alle diejenigen , welche über die Petfon des Verftorbenen oder bie ——— ſeines 
Todes nähere Auskunft zu geben vermögen, werben erſucht, dies bei der unterzeichneten, 
oder der nächften Poliizeibehörde zu thum. 

Duisburg den 26. Dftober 1852. Königl. Staats-Anwaltſchaft. 


Sicherheits-Polizei. 
Nr, 1482.) Diebſtahl zu Raten: 

Am 15. Oktober d. J. ift Abends gegen 7 Uhr aus einer Wohnung in der Kaſernen⸗ 
firaße. eine golvene Cylinderuhr, flad, von der Größe eines Thalers, entwendet worden. Auf 
der Nüdfeite verfelben war ein liegender Löwe mit einem Schilde eingravirt, das Glas ver. 
felben ift etwas konkav, das Zifferblatt von Emaille, mit römifgen Ziffern und goldenen 

tiger. Der Rand des Loches, an dem die Uhr aufgezogen wird, war etwas flarf befragt. 
dacht fällt auf ein 14 — 15 Jahr altes Mädchen, mit blonden Haaren, etwa 4 * 
groß und einem weißen Polka⸗Jäckchen. Dieſe wurde zur Zeit als der Diebſtahl ve 
wurde in dem Hauſe des Beſtohlenen zn 
Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder Verbleib ver geftoplenen Uhr Auskunft geben 
Tann, dies mir oder der nädhften rem ofort anzuzeigen. 
Düffelvorf ven 26. Oktober 1852. er OberProkurator: v. Köſter itz. 


(Nr. 1483.) Diebſtaͤhle zu Duͤſſeldorf. 
I. Zwif 


hen dem 9. und 11. d. M. wahrſcheinlich am Mitiage des 10, find aus einer 
Wohnung in der Neuftadt hier: 1) zwei Mannspemben von gewöhnlichem Leinen, gez. 
1, B. Nr. 65) ein baumwollenes voth gez. I, W,, entwendet worden, 
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II. Zwiſchen dem 12 und 17. dv, M. if aus einer hierſelbſt auf der Hochſtraße ges 
legenen Wohnung eine graubläulihe Burkinhofe mit Ianglaufenden blaugräuliden Streifen, 
in der Mitte eine Reipe Knöpfe, mit grauem Futter und Hofenbefag und leihen Taſchen 
entwendet worden. kPa 

III. In der Zeit vom 10—20. d. M. ift aus einer Wohnung in der Neuftadt hier 
ein: Portemonate mit 14 Thlr., beftehend in folgenden Münzjorten, entwendet wordent‘ eine 
Preußifhe und eine Koburger Kaffenanmeifung, drei zwei Thalerftüden, wovon eins Preu⸗ 
Be, — Lippe und eins von Frankfurt war. Das übrige Geld waren harte Preu⸗ 

fhe Thaler. | * 
Ich erſuche Jeden, der über die Diebe oder den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände 
Auskunft“ geben kann, dieſe mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort mitzütheilen: 

. Däffelvorf den 26. Dftober 1852, Der Ober-Prokurator > v. Köſteritz. 


(Nr, 1484.) Diebftahl zu Grefelb, 

In der Naht vom 22. auf den 23. d. M. find aus einer Färberei zu Erefeld am 
Meurfer Wege vier Parthien abgekochte noch ungefärbte Seide im Werthe'von 180— 200 
Thlr. entwendet worden. Die einzelnen Parthien, von denen jede mit einem Gtride um 
wunden war, woran fih ein meffingnes Plättchen in der Form eines 10groſchen⸗Stückes ver, 
fehen mit einer Nr., befand, waren folgende: 1) eine Parthie 4, B ſchwer, bezeichnet mit 
Nr. 109; 2) eine Parthie 4 & 87 Loth ſchwer, bezeichnet mit Nr. 125; 3) eine Parthie 
6 8, bezeichnet mit Nr. 194; 4) eine Parthie 2% 24 Loth, bezeichnet mit Nr. 163. 
Ich erfuche Zeven, der über den Dieb oder über die geftohlene Seide Ausfunft zu 
geben vermag, ſich bei mir oder der nächſten Poltzeibehörbe zu melden. 
- +. Düffelvorf ven 27. Oktober 1852. Der Dber-Prokurator: v. Köfterig. 


(Mr. 1485.) Bienen-Diebftahl zu Nachtigall bei Zone. 

In der Naht vom 20. auf den 21. d. M. find zu Nachtigall Gemeinde Zons aus 
einem Bienenfhuppen 10 gefüllte Bienenkörbe im Wertbe von 40 Thlr. mittelft Einbruchs 
entwendet worden, und haben die Diebe, vorgefundener Spuren znfolge, ihren Rückweg ber 
Chauffee entlang über Nievenheim auf Uderath zugenommen. u — 

IH erſuche Jeden, der über dieſelben oder den Verbleib des geſtohlenen Honigs Aus 
kunft zu ertfeilen vermag, fih bei mir oder ver nächſten Polizeibehörde zu melden." _ 

\- - ‚Düffeldorf den 27, Dktober 1852. Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 1486.) Diebftahl zu Eromford bei, Ratingen, 

In der Naht vom 19. auf den 20. d. DM. find aus einem Hanfe jr Eromford der 
Dbertpeil eines filbernen Wahsftodshalters und zwei filberne Serviettenbänver, auf dem 
Einen die Worte „Mariau bon Appetit” auf dem andern das Worte „Wilhelm eingraviet 
waren, mittelit Einbruds entwendet worden. Die verjagten Diebe ließen bei ihrer Flucht 
einen Pflnglolter und 2 ‚Stöde, von denen der Eine oben mit. einem Signal Pfeifchen ver, 
fehen, neu und friſchgefirnißt iſt, zurüd und hat fi einer der Diebe nah vorgefundenen 
Blutflecken zu ge rag wahrſcheinlich beim Ausheben einer rſcheibe gefchnitten, 

Ich erſuche Jeden, der über die Diebe oder den Verbleib ver geftohlenen Gegenftände 
Auskunft geben kann, fih bei mir over ver nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 27. Oltober 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


Redigirt Am Buͤreau der Königk Regierung . — Düffelvorf, Buchbruderei you Hermann Voß. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. | 


Nr. 64, Düfſeldorf, Sonnabend den 6, November 1852. 


Mr, 1487.) Gefehfammlung , 42te8 Stück. q 

> —* zu Berlin am 28. Oktober 1852 ausgegebene 42te Stück der Geſetzſammlung 

ält unter: 

Nr. 3651. Allerhöchſter Erlaß vom 22, Mai 1852, betreffend vie Auflöfung der bis⸗ 
herigen Kommifjion für ven Bau der Saarbrüder Eifenbahn und die Ein, 
feßung einer neuen Behörde als „Königliche Direktion der Saarbrüder Ei, 
fenbahn. *2* 

Nr. 3652. Allerhöchſter Erlaß nebſt Tarif vom 13. September 1852, betreffend die 
Erhebung der Abgaben für die Benugung des Sicherheitshafens bei Coblenz. 

Nr. 3653. Allerhöchſter Erlaß vom 19. September 1852, betreffend eine Abänderung 
des Statutes für den Wittenberger Deichverband. . ER 

Nr. 3654. Allerhöchſter Erlaß vom 19. September 1852, betreffend die Verleihung 
ver fisfalifhen Vorrechte in Bezug auf ven Bau und die Unterhaltung einer 
Epauffee von Ratibor bis an die Kreisgrenze in der Richtung auf Katſcher. » 

Nr. 3655. Allerhöchſter Erlaß vom 19. September 1852, betreffend die Bewilligung 
der fisfalifchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauffee von Dels über Bernftadt, Namslau und Eonftadt nach Greugburg. 

Nr. 3656, Allerhöcfter Erlaß vom 4. Dftober 1852, betreffend die Verleipung ver 
fisfalifhen Vorrechte zc. für den Ba und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Greifswald nah Jarmen und von Tribſees nah. Richtenberg. 








(Nr. 1488.) Die Befegung der zweiten evangelifchen Pfarrftelle zu Meiderich betr. 

Die bisherige Hülfsprevigerftelle zu Meiderich ift in eine zweite Pfarrſtelle verwandelt 
und die Berufung des Hülfspredigers Hofins dafelbfi zum zweiten Pfarrer von ung ges 
m. worden. | 5 
oblenz den. 26. Dftober 1852. Königlihes Konfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Mr.. 1489) Die Beförderung von Auswanderern betr. I. S. III. Rr. 7948, j 

Der Herr Minifter für Havel und Gewerbe hat den Schiffsmaklern Friedrich Wilhelm 
Boededer jr., H. Aug. Heinefen Nachfolger in Bremen die Erlaubniß ertpeilt, innerhalb 
des Preußiſchen Staates das Geſchäft ber Örderung von Auswanderern zu betreiben. 
Gleichzeitig ift von dem Herrn Minifter, der Commerzienrath C. W. Deliusin Versmold, welcher 


Cd 
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von dem Unternehmer mit ausreichender, bei ber —— * in Minden beſind⸗ 
Hoher Vollmacht verfehen und dem die Befugniß zur Ernennung von Unter-Agenten beige, 
legt ift, als Haupt-Ügent für den — der Preußiſchen Monarchie beſtätigt. 

Zur Sicherung der übernommenen Verpflichtungen hat der Unternehmer eine Caution 
von 5000 Rthlr. beftellt, ’ 

Düffelvorf ven 1. November 1852. 


, 1490.) Die Ein der britten Barriere auf der Suͤchteln⸗Straelener C al 
a — uf —— — — 


Nachdem die Süchteln⸗Straelener Communalſtraße nunmehr auch zwiſchen Süchteln und 
Grefrath vollſtändig ausgebaut iſt, wird auf dieſer Strecke vom 1. November c. ab das 
Wegegeld nach dem Tarife vom 20. Februar 1840 mit allen Strafbeſtimmungen eingeführt 
und an der Barriere Hagenbroich für eine Meile erhoben. Die Einwohner von Grefrath 
haben bei diefer Hebeftelle dad Wegegeld nur für eine halbe Meile zu entrichten. 

Vorftehendes bringen wir unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatt» Bekanntmachung 
vom 1. Februar 1851 (Amtsblatt Nr, 11 de 1851) zur öffentlichen Kenntniß, 

Düffelvorf ven 26. Dftober 1852. 


Rr. 1491.) Die kommiſſariſche Verwaltung ber Bürgermeifterei Vierquartieren betr. 1,8, IL Nr. 12562. 
Dem Büreau-Afiftenten Heinrid Goertz ift die Verwaltung der Bürgermeifterftelle 

zu VBierquartieren vorläufig kommiſſariſch auf die Dauer eines Jahres übertragen worden, 
Düffelvorf ven 3. November 1852. 


(Nr, 1492.) Die Nieberlegung einer Agentur betr. L 8. III, Nr. 8979. 

Der Wilhelm Bauer zu Düffelvorf hat die Agentur der Preußifchen National-Berfihe, 
zungs, Gefellfhaft zu Stettin niedergelegt, 

Düffelvorf den 18. Dftober 1852. 


(Nr. 1493.) Agentur bes Ph. Bronner zu Düffeldorf betr. I. 8. IIL Nr. 8979. 
Der Ph. Bronner zu Düffelvorf ift zum Agenten der Preußifhen National Berfide- 
rungs⸗Geſellſchaft zu Stettin ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 18. Oftober 1852. 


Nr. 1494) Die Niederlegung einer Agentur betr. I, 8. III, 9035. 

Der Wilpelm Zofepp Darius zu Dülfen hat die Agentur der Preußiſchen National 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin niedergelegt. 

ſſeldorf den 18. Dftober 1852. 


(Rr. 1495.) Agentur ded Heinrich Terhaerfi zu Dilfen betr. I. 8. IH. Nr. 9035. 
Der Heinrih Terhaerft zu Dülfen iſt zum Agenten der Preußifhen National-Berfice, 
rungs⸗Geſellſchaft zu Stettin ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 18. Dftober 1852. 


(Rr. — gie einer ge L bi g< * 8976, 8 
er Kaufmann Bergenau zu erg hat die Agentur der r⸗Verſicherun 
Geſellſchaft „Colonia“ — zei, — 
Duſſeldorf den 21. Oktober 1852. 
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: 1497.) Agentur des B. H. Holter zu Rheinberg betr. I. 3. IL Nr. 8976. 
er er er B. H. Holter hu Rheinberg it zum Agenten ver euer Verfiherungss 
Geſellſchaft „Colonia“ für die Gemeinde Rheinberg ernannt und in dieſer Eigenfhaft von 
uns beflätigt worben. 
Düffelvorf den 21. Dftober 1852. 


(Mr. 1498.) Agentur des Heinrich Raeder zu Wefel betr. I. 8. IIL Nr. 9056. 
Der Henri Raeder zu Wefel NY zum Haupt:Agenten der Magdeburger ‚Ber 
— eſellſchaft für Weſel und — ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns 
eftätigt worden. Düſſeldorf den 18. Oktober 1852. 


(Nr. 1499.) Die Niederlegung einer Agentur betr. I. 8. III. Nr, 8637, 

Der P. A. Rommens zu Waldniel hat die Agentur ver Kölner Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft niedergelegt. 

Düffelvorf den 12. Dftober 1852, 


(Nr. 1500.) — betr. 

Dem Kaufmann J. H. F. Prilwitz zu Berlin ift unter dem 23. Oltober 1852: 
ein Patent auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Zundnadel⸗ 
gewehr, fo weit vaffelbe für neu und eigenthümlich erkannt ift, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Däüffelvorf ven 29. Oktober 1852. 


kr. 1501.) gs· Patent betr. | | 
Dem Ienbefiger Joſeph Watremez zu Aachen ift unter dem 24. Oktober 1852 


t: 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Vorrichtung zum Ausprefien 
des Saftes aus zerfleinerten Pflanzenftoffen, fo weit fie als neu und eigenth 
erfannt worden ift, | ri 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf ven 31. Oktober 1852. 


(Nr, 1502.) Erfindungs» Patente betr. 

Dem Kaufmann €. O. Heyl zu Berlin ift unter dem 29. Dftober 1852 ein Patent: 
auf die Darftellung einer arfenikfreien grünen Farbe, infoweit biefelbe als neu 
und eigenthümlih anerkannt worben ift, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Hermann Gurlt zu Berlin ift unter dem 29. Dftober 1852 ein Patent: 
anf eine Preffe zum Anfertigen von Thonröhren und Ziegeln in ver durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung angegebenen Verbindung und ohne Jemanden in der Vers 
wendung befannter Theile zu befhränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden, 
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Dem Dr. F. ®; Hafenelever zu Aachen iſt unter dem 20. Oktober 1852 ein Pas 
tent: auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren beim Ausfaigern des 
Zinks aus der Zinkaſche, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 4. November 1852. .i 
U 


Berordnungen umd Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Nr. 1503.) Die Befegung ber Stelle eines evangelifhen Geiftlichen bei der Straf und Correltione⸗ 
Anftalt oͤln. 


n u 
Nachdem die Greirung der Stelle eines eigenen evangelifchen Geiftlihen für die Straf 
und Eorrections-Anftalt zu Köln mit einer Befoldung von 500 Thalern und einer Mieth- 
entfhädigung von 100 Thalern höhern Orts in Ausficht geftellt ift, wird die Befegung ber 
felben muthmaaßlich zu Anfang des künftigen Zahres erfolgen können. Aspiranten, welde 
ſich um diefe Stelle bewerben wollen, haben ihre Anmeldungen baldigſt an die unterzeid- 
nete Behörde einzureichen, 
Köln den 26; Oktober 1852. 
| Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





(Nr. 1504.) Poftvaffagier-AufnahmesStelle zwifchen Dormagen und Neuß betr. 

Auf der Strede ziwifchen Dormagen und Neuß können fortan auch Perfonen „am 
Stüttgen‘ in der Nähe von Uedesheim zur Mitreife mit. der Poft —— aufgenom⸗ 
men: werben. Düſſeldorf ven 29. Dftober 1852. Der Ober: Poft«Direktor. 

In deſſen Vertretung: Eickholt. 


Nr, 1505.) Die Perfonenpoften zwiſchen Crefeld, Südhteln, St. Thoͤnis und Vierſen betr. 
i — dem 1. November c. wird die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Crefeld und Vierſen 
aufgehoben. 
. In deren Stelle werben folgende Poften von eben demfelben Termine ab eingerichtet: 
1) eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Vierſen und Süchteln; 
aus Dierfen um 9 Uhr 50 Minuten früh; 
aus Süchteln um 8 Uhr Abends ; 
2) eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Erefeld und St. Thönis: 
aus Grefeld um 7 Uhr früh; 
aus St. Thönis um 7%, Uhr früh; 
3) eine tägliche Botenpoft zwiſchen Vorſt und dem Bahnhofe zu Anrath. 
Düffelvorf ven 29. Oktober 1852. Der Ober- Pohl, Direktor. 
In deffen Vertretung: Eidholt. _ 


(Mr. 1506.) Ehauffeegeld» Erhebung auf der Stantsftrafe zu Hilden beir. 

Nachdem, zu einer angemeffenen Befteuerung des chauſſeegeldpflichtigen Verkehrs auf 
ber Strede ver Benrath» Boch’er Staatsfiraße zwiſchen Benrath und Hilden, das Königliche 
Finanz -Minifterium die —— einer Hebeſtelle mit halbmeiliger Hebebefugniß au Hil⸗ 
den genehmigt hat, ſo wird dieſe Erhebung nunmehr mit dem 1. November dieſes Jahres 
in Wirkſamkeit treten, 
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Es wird demnach, von dem gedachten Tage an, zu Hilden von dem bort paffirenden 
chaufſeegeldpflichtigen Verkehre der halbmeilige Sap erhoben werden. 

Ausgenommen von dieſer Erhebung ift vorerfi, bis zum 1. April künftigen Jahres ver, 
jenige Verkehr, welcher die Benrath, Boxher Straße in der Richtung nah Weyer (Ohligs) 
weiter verfolgt, oder der, von dort herfommend, mit einem, von bemfelben Tage abgeflem, 
velten Chauffee- Zettel ver Hebeftele zu Weyer (Ohligs) verfehen- ift. 

Bom 1. April 1853 ab wird dagegen aller Verkehr, folglich auch jener, welcher vie 
Benrath Boch’er Straße weiter in der Richtung nah Weyer (Ohligs) verfolgt, oder der 
von borther kommt, ohne Rückſicht, ob bereits ein Zettel bei der Hebeftelle zu Ohligs gelö— 
fet it, von ver SHebeftele zu Hilden dem halbmeiligen Chauffeegelve unterworfen werben, 
In Folge deffen, wird, von vemfelben Tage, vem 1. April 1853 ab, die Hebebefugniß ver 
Barriere zu Weyer (Ohligs) allgemein auf den anvderthalbmeiligen Sag feflgefegt, jedoch 
mit der Maafigabe, daß: 

a) bei diefer Hebeftelle, auf Borzeigung eines von demſelben Tage abgeftempelten Chauf- 
feezettel® der Barriere zu Langenfeld über die Entrichtung des zweimeiligen Satzes, 
nur der einmeilige, und 

b) bei ver SHebeftelle zu Langenfelo, auf Vorzeigung eines von demfelben Tage abge 
fiempelten Chauffeezgetteld der Barriere zu Ohligs (Weyer) über den anderthalb, 
meiligen Sap, gleichfalls nur mehr der anderthalbmeilige Satz — erhoben wird. 

» Diefe Einrichtung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 25. Oktober 1852. 

Der Provinzial» Steuer -Dirrktor. 
Helmentag. 





Nr. 1507.) - Die Citation eined abweſenden Zeugen betr. 

In einer hier ſchwebenden Unterfuhungsfadhe ift die Vernehmung des Müllerknechtes 
Leonhard Nys, wahrfheinlih im Holänpifchen gebürtig, nothwendig. 

Da der gegenwärtige Wohnort des ic. Nyſs nicht bekannt if, fo ergeht an ihn bie 
Aufforderung, ſich bei 2* jetzigen Ortsbehörde zu melden, welche um baldige Benachrichti⸗ 


gung hierdurch erſucht wird. — 
Cleve den 28. Oltober 1852. * Der Anterfuhungs- Richter: Pfeffer 






(Nr. 1508.) Die Verurtheilung des Waarenzahlers Herd, Schmidt zu Ehringhaufen betr, 

Durch das von der correctionellen Kammer TI. Inſtanz des Königl. Landgerichtes zu 
Elberfeld am 26. Auguft 1852 erlafiene Erfenninig wurde Schmidt, Ferdinand, Feilen 
ſchmidt zu Ehringhaufen, Gemeinde Remſcheid wohnend, überführt erflärt: 

feit längerer Zeit feinen Arbeitern Waaren crebitirt zu haben, und veshalb zu eine 
Geldbuße von fünfzig Thalern oder im Unvermögensfalle zu einer Gefängnißflrafe 
von einem Monat und in die Koften verurteilt. 


Für die Richtigkeit des Auszugs, unter Befcheinigung der Rechtskraft, 
Der ec. Landgerichts⸗Secretair: Kump. 


(Nr, 1509) . Verpachtung ber Faͤhr ⸗Gerechtſame über den allen Rhein bei Griethaufen betr. 


Da das Refultat der 2. d. M. bten Lizitatio V ver Fahr» 
Gerechtſame über den alten Rhein. bei Guieikanfen bie Tom n — lt 'pat: er⸗ 








halten Können, fo foll gedachte Fähr-Anftalt am Samftag ven 13. November d. J, Bor; 
mittags 10 Uhr, in dem Gefchäfts,Lofale des Unter-Steuer-Amts zu Cleve, auf 6 nad 
einander folgende Jahre; anfangend mit dem 1. Januar 1853, nohmals zur Verpachtung 
ansgeftellt werden, wozu wir Wachtlicbhaber mit dem Bemerken einladen, daß die desfallſ 
gen Bedingungen bei dem genannten Unter⸗Steuer⸗Amte zur Einſicht offen Liegen, 
Granenburg den 25. Dftober 1852, Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


(Nr. 1510.) Die Verurtheilung des er re Bähren zu Eleve betr. 
po v | 
eines am 17. Auguft 1852 von dem Königl. Zuchtpolizeigerichte zu Cleve wider Werner 
Bähren, 44 Jahre alt, Fabrikinhaber zu Dülken wohnend, erlaffenen Urtheils: 

„Erklärt das AZuchtpolizeigericht den Werner Bähren für überführt, in ver Zeit 
vom 10. Dezember 1851 bis zum 16. April 1852 der in feiner Fabrit befchäftigten 
Arbeiterin, der Sammtmweberin Therefia Schroers zu Dülken, Waaren im Be 
trage von 13 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. ereditirt zu haben, und verurtheilt denſelben 
in eine Gelvbuße von fünf und zwanzig Thalern event, in eine Gefängnißſtrafe von 
vierzehn Tagen und in die Koften. Verordnet fovann, daß das Dispofitiv des Ur, 
theils durch das Amtsblatt und das Kreisblatt zu Kempen auf Koſten des Verur⸗ 
theilten befannt gemacht werde.“ 

Durh Erfenntniß der correctionellen Appellationsfammer Königl. Landgerichtes zu 
Eleve vom 11. Oktober 1852 iſt die gegen vorgedachtes Urtheil eingelegte Berufung ver, 
mworfen worben. 

Für die Richtigkeit dieſes Auszuges, welcher dem Königl. Herrn Ober Prokurator hier, 
felbft mitgetheilt wird. 

Eleve den 29. Oktober 1852. - Der Ober⸗Sekretair: Soe ſt. 


(Nr, 1511.) Anmelbung eines Fabrilzeichen. 
Die Handlung Ewald Brenne & Comp. zur Stennert hat folgendes Zeichen: 





bei uns angemelvet, um fih ven ausschließlichen Gebrauch veffelben zur er aller 
Stahl- und Eifenwaaren, fowie der Verpackung, derfelben zu fihern. Nach Vorſchrift des 
$, 4. der Verordnung vom 18, Auguft 1847 bringen wir dieß mit der Aufforderung zur 
Öffentlihen Kenntniß, etwaige Einfprüdhe dagegen binnen einer Präklufivfrift von zwei 
Monaten bei uns anzubringen. 

Hagen den 9, Oktober. 1852, König, Fabriken⸗Gericht. 


(Nr. 1512.) Deffentliche Vorladung eines Deferteurs betr. 

Nachdem gegen den Musketier Gottftied Friedrih Nettig des 36. Infanterie-Regiments, 
geboren zu Elberfeld, im Regierungsbezirk Düffelvorf ven 19. September 1827; von Profeſ— 
fion. ein Weber, der Defertionsprogeß eröffnet worden iſt, wird derſelbe hierdurch öffentlich 
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vorgeladen, fih binnen 3 Monaten, fpäteflens aber in beim auf ven 1. März 1853 Bor 
' mittags 11 Uhr, im Lokale des unterzeichneten Berichts anberaumten Termine einzufinden 
und fih über feine unerlaubte Entfernung zu verantworten. 
Bei feinem Ausbleiben wirb die Unterfuhung gefhloffen, er für einen Deſerteur er 
klärt und auf eine Geldſtrafe von 50 bis 1000 Thlr. gegen ihn erkannt werben, - 
Luxemburg den 29. Oktober 1852. Königl. Preuß. Gouvernements/-Gericht. 


(Nr. 1513.) Die Eintra eines auslaͤndiſchen Tobtenfcheines betr. 

Bon dem Königl. inifterkum ‘der —— —— iſt mir die Sterbe⸗ 
urkunde des zu Brüffel verſtorbenen Kaufmannes Guſtav Ehrlich, geboren zu Dülken und 
zulegt wohnhaft zu Bräffel de dato 12. März c, zugefertigt und von mir dem Civilſtands⸗ 
beamten zu Dülfen zur Eintragung in die laufenden Regifter überfandt worden, 

Eleve den 29. Dftober 1852. Der Ober-Profurator: Wever. 





Siherheitd:-Polizei, 


(Nr, 1514.) Diebflahl zu Crefeld. 

Am Abend des 21. Oktober d. J. gegen 7 Uhr wurde zu Erefelo von einer Schieb⸗ 
farre ein Paquet grünen Schirmtaffet in — Papier eingepadt, gez. L. E. 900, 10 
% 16 Loth ſchwer, entwendet. ar 

Ich erfuhe Zeven, der über den Dieb oder Verbleib der geſtohlenen Gegenftände Aus- 
Funft en kann, dies mir oder der nächften Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

üffelvorf ven 25. Oktober 1852. Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 1515.) Diebflähle zu Duͤſſeldorf. ; 

l. Am 21. d. M. wurden aus einer hiejigen Wohnung ein Paar Falbleverne Halb 
ftiefel mit rothem nad außen umgefchlagenem Futter und neu befoplt, entwendet. 

ll. In der Naht vom 22. auf den 23. diefes Monats wurden aus einer hiefigen 
Wohnung ein dunkelbrauner Paletot mit fhwarzem Orleans gefüttert und kreuzweiſe durch⸗ 
genäht, mit 2 Reihen Knöpfen, an der Bruft mit einer Tafhe und an der rechten Seite 
vorn mit einer anderen, Heineren verfehen, entwendet. Im Rode befand fi, eine Cigar⸗ 
rentaſche von braunem Saffian mit Stahlbügel, inwendig mit rothem Saffian gefüttert. 
Sie hat inwendig zwei Taſchen und ein kleines Brieftäſchchen; 2) ein rothfeidenes Taſchen⸗ 
tu ; 3) ein Paar —— Glace⸗Handſchuhe. 

‚Il. Am 23. dieſes Monats, wurden aus einer hieſigen Wohnung drei ſilberne — * 
— zwei did und ſchwer E, O gezeichnet, der britte bünn und an ber Spitze abges 
fchliffen E. O. gezeihnet, entwendet. , J 

Ich erſuche Jeden, der über ven Dieb oder Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände Aus, 
kunft geben Tann, dies mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen, 

üffelvorf den 28, Oktober. 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


Car. 1516), Dietaht zu — | 
In ver Naht vom 17. auf den 18. diefes Monats find aus einer hierfelbft gelegenen 
Wohnung mittelft Einſteigens folgende Gegenflände entwendet worben: 1) ein Feines gelbs 
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poliries Kifichen von Kirſchbaumbolz mit einem Schlüffellode von weißem Horn, Daffelbe 
war verſchloſſen und befanden fih darin unter Anderem nachſtehende Seripturen: a. mehrere 
Privatbriefe aus Eusfirhen von einem dort wohnenden Kreis /Kanzeliſten J. Högen an 
den bierfelbft wohnenden Tanzlehrer Wilpelm Pafferath; b, mehrere Steuerzettel der hie, 
figen Stadtkaſſe aus den legten Jahrgängen; c, ein Landwehrpaß des Coblenzer Garde -Land- 
wehr-Bataillons pro 1826 mit der Unterfohrift des Majors von Borde; d. eine Aoreffe, 
lautend an den Geheimen Ober» Appellations Rath Bremer in Berlin; 2) ein fhwarz- 
tuchener Fradrod, beinahe noch neu, Die Aermel deffelben waren mit gelbem Neſſel, fonft 
aber ver Rod überall mit ſchwarzer Seide gefüttert. Ro} 
Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder ven Verbleib ver geftohlenen Gegenflänve 
Auskunft zu geben vermag, fi bei mir oder der naͤchſten Poltzeibehörde zu melden. =" 
Düffelvorf ven 30, Oktober 1852. Der Ober» Profurators; von Köſteritz. 


(Nr. 1517.) ge zu Hadenbroid. 

Am. 24, Dktober diefes Jahres Nachmittags zwifhen 3 und 4 Uhr ‚find aus einem zu 
Hadkenbroih gelegenen Haufe mittelft Einbruchs und Einfteigens nachfolgende Gegenſtände 
geftoplen worden: 1) ein ſchwarzbraun tuchener Rod mit ſchwarzen, platten, gewirkten Knö⸗ 
pfen ohne Stifte; 2) eine Budskin Hofe mit grauem Grunde und blauen Streifen; 3) eine 
feivene Wefte von hellblauem Grunde und weißgelbliche Streifen; 4) ein blau leinener Kittel 
vorn an den Aermeln geöffnet und an einem berfelben ein ſchwarzes und an dem andern 
ein weißus Knöpfen befindlich; 5) ein ſchaarz baummollenes Frauenkopftuß mit Franzen; 
6) ein wollenes Frauenkopftuh von rothem Grunde und weißen Streifen; 7) vier gemöhns, 
liche Eßgabeln mit grau hornern Heften; 8) ein Fatunenes Feines Beutelhen mit einigen 
Grofhen Inhalt. 

Der dringende Verdacht fällt auf einen fremden Menſchen, der an dem fraglihen Nas 
mittage an verfchievenen Stellen in Hackenbroich gebettelt und fih von dort zwiſchen 3 und 
4 Uhr auf Limmersdorf za mit einem in ein fohwarzes Tud gebundenen Padete entfernt hat. 
Derfelbe mochte ungefähr 35 Jahre alt und 5 Fuß 3 Zoll groß fein, hatte blondes Haar, 
etwas Badenbart, einen Schnurbart und ein längliches blaffes Geſicht; bekleidet war er mit 
einem blauen Kittel, einer Schirmmüge und trug einen Rod, 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftoplenen Gegenftände 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſich bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 2, November 1852, Für den Ober, Profurator, 

Der Staats Profurator: Vierhaus. 


(Nr, 1518.) Diebftahl zu Höfel. 

In der Nacht vom 23. auf den 24. Oktober d. J. find aus dem Keller eines zu Hö⸗ 
fel gelegenen Haufes mittelft Einfteigens 1) ein fleinener Topf mit 16—17 & Butter und 
2) ein irdener Topf mit circa 4 friſch gefalzenem Schweinefleiſch entwendet worden. 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Gegenflände 
Auskunft zu ertheilen vermag, fi bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Däffelvorf den 2. November 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


On. 110) 
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Mr. 1519.) Diebftahl zu Schelthoff. = | 

In der Naht vom 12. zum 13. Oktober c. find der Adersfrau Wittwe Peter Paf 
zu Schelthoff folgende Gegenftände geftohlen worben: 1) ein Topf mit Fett; 2) ein Topf 
mit Butter, circa 7 Pfund; 3) drei Schwarzbrode; 4) vier Weißbrode, ein Krug mit 
etwa 6. Maaß Del und 6) ein Federn⸗Unterbett mit grauleinenem und geftüdeltem Leber, 
zuge, fowie 7) circa ſechs Stein Flache. : 

Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib diefer Gegenflände, oder den Dieb Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu maden. 

Eleve den 2. November 1852. Der Ober-Prokurator: Wever. 


(Nr, 1520.) Diebflähle zu Elberfeld, 

Am 25. dv. M. find hierfelbft: fünf filberne Eplöffel, ein Heinerer dito, ein filberner 
Kaffeelöffel, zwei filberne Gabeln, alles mit vem Zeihen L. D.12. verfehen, fo mie ein fil- 
berner Eplöffel mit dem Namen H. Lipmann, und 3 Bündel 56er, fowie 4 Bündel 50er 
Mohair⸗Garn; am 10. d. M.: ein brauner und ein ſchwarzer Rod, ein brauner Ueberzie⸗ 
her mit Lama gefüttert, eine ſchwarze Hofe, an deren oberen Ende ter Name Bernhard 
Hoffbauer geſchrieben ift, eine weiß und braun feingeftreifte Sammetwefle, 6—10 Hem⸗ 
den, theils B. H. und theils A, H, gezeichnet, fowie 3 oder 4 fohwarze Atlas Weften, ge 
fiohlen worden. 

Ich mwarne vor dem Ankaufe diefer Gegenflände, und erſuche even, welcher über ben 
Berbleib derfelben, oder hinfihtlih ver Diebe Auskunft zu geben vermag, mir oder ber 
PVolizeibehörde davon Anzeige zu machen, 

Elberfeld den 27 Oktober 1852. Der Ober-Profurator: von Ammon. 


(Nr. 1521.) Diebftähle zu Elberfeld, 

In der Naht vom 11. zum 12, d. M. find hierfelbft: 120 ſchwarze halbwollene Das 
mafttüdher von verfhiedenem Deſſin, 40 Zoll breit und mit einem A von weißem Zwirn 
gezeichnet; am 14. d. M. ebenfalls in hiefiger Stadt: eine goldene Kapſeluhr mit goldenem 
Zifferblatt, goldenem Ketthen und goldenem Schlüffel. Die Uhr bat einen Sekundenzeiger, 
welcher wie vie beiden übrigen aus Stahl befteht; die Ziffern find römiſche. Auf der 
Kapfel befindet fih das hollänvifhe Wappen und fodann das Bild eines laufenden Fuchfes 
gravirt; am 16. d. M. ein golvener Reifring mit vem Namen Stoffel, ein goldener Ohr⸗ 
ring mit Granaten, ein Oranaten» Halsband mit goldenem Schloß und endlich in der letz— 
* Hälfte des vorigen Monats ein goldenes Armband mit einer Camee verſehen, —3. 
en worden. 

Vor dem Ankaufe dieſer Gegenflände warnend, erſuche ih Jeden, welcher über ven 
Verbleib derſelben over hinſichtlich der Diebe Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten 
Poltzeibehörde davon Anzeige zu machen, 

Elberfeld ven 24. Oktober 1852. Der Ober» Profurator: von Ammon. 








(Nr. 1522.) Diebftabl zu Duisburg. 

In ver Naht vom 24. auf ven 25. Dftober d. J. find aus dem Haufe des Profefs 
fors Bahrt in Duisburg mittelft Einbruchs folgende Gegenftände geftoplen worden: 1) 
ſechs große füberne Löffel, gez. E. B. Wilpelmi 13 Loth; 2) vier Heine dito dito, geh 
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E. B, ohne den Namen Wilhelmi; 3) zwei filberne ServtettensBänber , der! W: WB. lb 
D, K 4) ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit pöljeriem Stiele; 5) vrei Mannshemde, 
gez. W; B. 12; 6) ein Nachtshemd, ge. B. 12; 7) drei wollene Nachtjaden; 8) ein Paar 
neue Mannsftiefeln ; 9) drei. baummollene Unterhofen, gez. B. 12; 10) ein braunet Webet: 
u 4 mit ſchwarzem Sammetkragen; 11) ein ſchwarzer Frack und eine ſchwarze Hofe; 12) 
ein filberner Fingerhut. | 

Alle diejenigen, welche über ven Verbleib diefer Sachen oder vie Perfon des Thäters 
Auskunft geben, fönnen, werben hiermit aufgefordert, dies der unterzeichneten oder ver näch⸗ 
fien Polizeibehörde anzuzeigen. Bor dem Ankaufe ver Sachen wird gewarkt. 

wisburg den 29, Dftober 1852. Königl. Staats-Anwaltfhaft. 


Nr. 1593.) Straßenraub zwiſchen Krummenweg und Ratingen betr. | — 

Am 23. Oktober d. J. iſt auf ver Chauſſee zwiſchen Ktummenweg und —— ge⸗ 
gen Y.1 Uhr Mittags ein Mann von einem Unbekannten angegriffen und mit einem Doich 
verwundet worden. 

Der Angegriffene hat dem Angreifer an ber reiten Schläfe eine blutige Kratzwunde 
und an der linken Hand einen Schnitt beigebracht, da er ihm ven Dolh durch die Hand 


gen ’ | 

Der Angreifer war ein großer Mann im ungefähren Alter von 40 Jahren, hatte Feis 
nen. Bart, und war beffeivet mit einer grauen Hofe, einem ziemlich langen Tuchrocke, einem 
hellblauen abgetragenen Kittel und einer ſchwarzen Schirmfappe. 

Der Doich, deſſen 2". Zolllange Klinge zweiſchneidig if, hat einen etwa 4 Zoll lan, 
gen hirſchhornernen Griff mil einem anſcheinend filbernen Bändchen und am unteren Enve 
ein rundes filbernes Plättchen. VE 

Ich erſuche Zeven, welcher über die Perfönlichkeit des fo eben beihrieben Mannes 
Auskunft zu geben vermag, dieſe mir oder ber a Polizeibehörde mitzutbeilen. _ 

Der Doich kann duf dem Inftrufttond » Arte Nr. 1. hierfelbft in Augenſchein genom, 
en werden, 

Düffelosrf ven 30. Dftober 1852. Der Inſtruktionsrichter: Bauer, 





Herfonal:Chronif, 


| r, 1524.) Der nach Poſen verſetzte Regierungs⸗Aſſeſſor Longard iſt am 2. November 
bei der hiefigen Königl. Regierung ausgeſchieden. 


RE: 1525.) Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Handlungsgehülfen Philipp R 
rius zu Mülheim das ——— ——— für Rettung aus 8 eh —8 
ſten Etlaſſes vom 13. v. M. zu verleihen. 


. 1526.) An Stelle des von Duisburg verſetzten Staats s Adwaltsgehütfen Heng⸗ 
iss: h det Staate-Anmaltsgebülfe Freiheit von Dörnberg zu Duisburg 2 = 
gut Wahtnehmung der Funktion eines Fiskals bei dem Königl, Rheinzoll⸗Gerichte in Duke 

29 etmachtigt worden. 
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(Nr. 1527.) An Stelle des nah Erefeld verſetzten Polizei⸗Inſpectors Jun kermann iſt 
der hiefige Polizei» Infpeetor Reinede mit Wahrnehmung der Funktion eines Fiskals 
bei dem hiefigen Königl. Rhein, Z0ollsGerichte beauftragt worden. 


(Nr. 1528.) Die dur die Verfegung des Kreis. Selretairs Schwarz von Cleve nah 
Gelvern erledigte Kreis, Sefretairftelle des Kreiſes Eleve ift dem Miliair-Anmwärter Sie⸗ 
belift vom 1. Novb. c. ab übertragen worben. 


Mr. 1529.) Der Apotheker 2ter Klaſſe Johann Carl Bongardt hat die Erlaubniß 
erhalten, die bisherige &, Neubauer'ſche Apotheke zu Hilden zu übernehmen und für eigene 
Rechnung fortzufegen. 


(Mr. 1530.) Der Seminarift Jakob Hermkes iſt proviforifch auf zwei Jahre zum Lehrer 
an der Fatholifhen Elementarſchule zu Norff, Kreis Neuß, ernannt worden, 


(Nr. 1531.) Der an der evangelifchen Elementarfchule zu Monheim im Kreife Solingen 
bisher proviſoriſch angeftellte Lehrer Friedrich Wilh. Weber ift zum Lehrer an der evan⸗ 
gelifhen Elementarfopule zu Hamminkeln, im Kreife Rees, vefinitiv ernannt worden. 





(Nr. 1532.) Der bisherige Hülfslehrer Johann Höfels iſt proviſoriſch auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der evangelifhen Elementarfule zu Brünen bei Wefel, ernannt worden. 


(Nr. 1533.) Für den Monat Dftober 1852. 
A. Bei dem Appellations-Geridte: — 

1) der Berichts-Affeffor Hofius iſt in das Departement des Königl. Juſtizſenats zu 
Ehrenbreitftein verfegt ; 

2) die Referendarien Buchholtz und Schütte find zu Gerichts-Aſſeſſoren ernannt; 

3) der Auskultator Rademacher ift aus dem Departement des Königl. Appellations, 
gerichts zu Arnsberg in das hiefige zurückverſetzt; | 

4) die Rechts-Eandivaten Brenfheidt und Dito Keller find zur Auskultatur zu, 


elaffen. 
. B. Bei den Gerichten erſter Inflanz: 
5) der Kreisgerichts⸗Rath von Muntz zu Wefel ift mit Tode abgegangen. 
Hamm den 30. Oktober 1852. Königl. Appellations⸗Gericht: Lent. 


Deudfster-Berihtgung. Im Amtahl, Dr. 03 ©. 074, Zeile 2 vom unten iſt zu Iefen: Eins 
weifungsgefudes, u. S. 675, Zeile 6 von oben: hinterlaffen, 


Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 65. Düſſeldorf, Mittwoch den 10. November 1852. 








(Nr. 1534.) Die Ausgabe und Verwendung von Brief-Couverts zum Frankiren, zu 4— 7 Sgr. betr, 
Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 25. Auguft d. J., (ef.a.b. ©. 531.) die Verwendung 
von Poffreimarken und geftempelter Brief-Eouverts zum Frankiren der nad dem Auslande ges 
henden Briefpoft-Sendungen betreffend, wird das Publikum davon in Kenntniß geſetzt, daß 
vom 20. d. M. ab außer den Franko-Eouverts zu 1, 2 und 3 Sgr., auch ſolche mit den 
Wertheftempeln von 4, 5, 6 und 7 Sgr. bei ſämmtlichen Poftanftalten käuflich zu erhalten 
ein werben. 
j Der Stempel⸗Abdruck auf ven letzteren Couverts hat eine achtedige Form, und findet 
fi in demfelben ver Werths-Betrag des Stempels in Zahlen und Worten angegeben. Der 
Stempel auf den Eouverts zu 4 Sgr. iſt von brauner, auf den Couverts zu 5 Sgr. von 
violetter, auf den Couverts zu 6 Sgr. von grüner, und auf ven Eouverts zu 7 Sgr. von 
zinnoberrother Farbe. 

Im Uebrigen find diefe Couverts ihrer Form und Befhaffenheit nah den bisher aus— 
gegebenen zu 1, 2 und 3 Sgr. gleich, au find diefelben ebenfalls ſowohl in Heinerem als 
größerem Formate vorhanden. . 

Die neuen Eouverts zu den höheren Werthebeträgen können fowohl für die Eorrefpons 
denz nad tem Auslande ald nah dem Inlande, namentlih auch für recommandirte Briefe, 
benugt werden. Für einen 1", Loth ſchweren Brief nah einem Orte, wohin ver einfache 
Briefportofag 2 Sgr. beträgt, kann z. B. ein Couvert zu 4 Sgr., und für einen recom- 
mandirten Brief, für welden 3 Sgr. Porto und 2 Sgr. Recommandations » Gebühr zu 
zahlen find, ein Couvert zu 5 Sgr. verwendet werben, 

Berlin den 4. November 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 


EEE 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1595): Die Aachen-DüffeldorfeRuprorter Eifenbahn. betr. I. 8. III. Nr. 9310. 
BahpnsPolizei-Rgeglement 
Mit Genehmigung ver Königlichen Minifterien des Innern und für Handel, Gewerbe 
öffentlihe Arbeiten wird auf Grund des $. 14 der Verordnung vom 11. März; 1850 
für vie EEE Eiſenbahn folgennes Bahn» Polizei» Reglement hier, 
erlaſſen. 
wur 1. Zur Ausübung der Bahn⸗Polizei find zunächſt berufen und verpflichtet folg 
Beamte und Unterbeamte ver Königlichen EifenbapnDirection : 
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1) der Betriebs, Infpektor, 

2) der Eifenbahn> Baumelfter, 

3) die Bahnmeifter, 

4) die Bahn, und Hülfs⸗Bahnwärter, 

5) die Stations⸗Vorſteher, 

6) die Stationg-Auffeher, 

7) die Weichenfteller, 
8) die Zugführer, Padmeifter und Schaffner, 
9) die Portiers und Nachtwaͤchter. 

Die Bahn Polizeis-Beamten müffen bei Ausübung ihres Dienſtes die vorgeſchriebent 
ee eg „ reſp. das feftgeftellte Dienftabzeihen tragen, oder mit einer Legitimation 
verfehen fein. 

$. 2. Die Amtswirkfamkeit der Bahn, Polizei-Beamten erſtreckt fih ohne Rüdfiht auf 
den ihnen angemwiefenen Wohnfig, auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen —* 
und ferner noch ſo weit, als ſolches zur Handhabung und Aufrechthaltung der für den 
ſenbahnbetrieb erlaſſenen over noch zu erlaſſenden Polizei-Beroronungen erforderlich iſt. 

$. 3. Die Staats⸗ und Gemeinde-Polizei-⸗Beamten find verpflichtet, auf Erſuchen ber 
Bahn, Polizei-Beamten diefelben in ver Handhabung der —— zu ugs age 
find die Bahn-Polizei-Beamten verbunden, den Polizei» Beamten bei ver Ausübung ihres 
Amtes Innerhalb ves im vorhergehenven $. bezeichneten Gebietes Affiftenz zu leiften, ſoweit 
es die den Bahnbeamten obliegenven befonderen Pflichten zulaffen, 


$. 4. Die Eifenbapn-Reifenden müflen den allgemeinen Anorbnungen nachkommen, 
welche von der Königlihen Direction Behufs Aufrehthaltung der Ordnung beim Transport 
der Perfonen und Effecten getroffen werven und haben den vienfllichen Aufforberungen ber 
Bahn-Polizel-Beamten ($. 1.) unmelgerlih Folge zu leiften. 

$.5. Das Planum ver Bahn, die dazu gehörigen Böfhungen, Dämme, Gräben, 
Brüden u. f. w. dürfen vom Publitam nicht betreten werden, außer an ben Stellen, die zu 
Veberfahrten und Uebergängen beftimmt find. 

$. 6. Mit Ausnahme ver Chefs ver Militair⸗ und Pollzei-Behörden, die am Orte 
des Bahnpofes ihren Sig haben, der erefuriven Polizei» und der in der Ausübung ihres 
Dienftes befinvlihen Steuers und Voft-Beamten, darf Niemand ohne Erlaubnißfarte vie 
Bahnhöfe und vie dazu gehörigen Geläute außerhalb derjenigen Räume betreten, welde 
ihrer Beſtimmung nad vem Publikum geöffnet find. Die Wagen, welde Reifende zur 
Bahn bringen, oder von daher abholen, müfjen auf ven Vorplägen der Bahnhöfe an den 
dazu beftimmten Stellen auffahren. 

$. 7. Das eigenmädtige Cröffnen oder Ueberfreiten der Barrieren und fonftigen 
Einfrievigungen ift unterfagt, 

$. 8. Die Bahn darf nur an den Ötellen, die zu Ueberfahrten und Uebergängen für 
das Publikum beftimmt find überfhritten werden und zwar nur dann, wenn die Barrieren 
geöffnet find. Das Ueberfohreiten der Bahn muß ohne allen unnöthigen Verzug gefchehen. 

$. 9, Das Hinüberihaffen von Pflägen, Eggen und anderen Geräthen fo wie von 
Baumflämmen und anderen ſchweren Gegenftänden, darf, fofern folde nicht getragen mer, 
den, nur auf Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. Wer bie ihm obHlegenbe Auf⸗ 
ſicht auf Vieh dergeſtalt vernachläßigt, daß daſſelbe vie —— betritt, wird beſtraft. 

8. 10. Die blos zum Privatgebrauch beſtimmten Uebergänge für vie Eigenthümer ber 


69 


von der Bahn purchfchnittenen Grundſtücke, dürfen nur von den Berechtigten unter. den ber 
fonders dafür beſtimmten Bedingungen benugt werben. Anderen ift deren Benutzung verboten, 

$. 11. Sind die Ueberfahrten geſchloſſen, ſo müſſen Fuhrwerle, Reiter, Treiber und 
Viehheerven auf den, die Bahn kreuzenden Wegen in der durch Markpfähle oder War⸗ 
nungstafeln bezeichneten Entfernungen von den Berfhluß-Barrieren das Wievereröffnen ver 
felben abwarten; Fußgänger bürfen die gefhloffenen Barrieren nicht berühren oder fih 
gegen biefelbe anlehnen. 

$, 12. Vorſätzliche und reprläßige Beihädigungen ver Bahn und der dazu gehörigen 
Anlagen und Betriebsmittel nebft Zubehör, imgleichen das "Hinauflegen von Steinen und 
fonftigen hindernden Gegenfländen auf dad Planum der Bahn find, fofern nicht nad ven 
allgemeinen ftrafrechtlihen Beftimmungen, namentlih nah Vorſchrift ver $$. 294 bis 300 
des Strafgefepbuches vom 14. April 1851 eine härtere Strafe flattfindet, nah Maafgabe 
des $. 22 zu ahnden. 

$. 13. In gleicher Weife wird beftraft, wer falſchen Alärm maht, Signale nachahmt, 
Ausweichevorrichtungen verftellt over folde Handlungen begeht, durch melde eine Störung 
des Betriebes veranlaßt werben Fann. 

$. 14. Es ift verboten, feuergefährliche und folde Gegenflände, wodurch andere Trans» 
— oder die Transportmittel ſelbſt beſchädigt werden könnten, in den Perſonen⸗ 
oder Gepädwagen mitzuführen oder in den Güterwagen ohne Anzeige zu verfenden, 

$..15.. Geladene Gewehre dürfen unter, feinerlei Umſtänden mitgenommen werden. 
Die Schaffner find befugt, vor dem, Einfteigen vie von den Neifenven geführten Schießges 
wehre zu unterfuchen. 

$. 16. Hinſichtlich der Verſendung chemiſcher Präparate finden die Verordnungen vom 
27. September 1846 und 29. März 1848, fowie vie Beftimmungen der Betriebs⸗Ordnung 
Anwendung. 

$. 17. Das Tabackrauchen in anderen Wagenklafien oder Eoupees als bvenjenigen 
in — daſſelbe nach den von der Direction getroffenen Anordnungen geſtattet wird, ift 
verboten, 

$. 18. Hunde und andere Thiere dürfen in den Perfonenwagen nicht mitgeführt wer 
den; eben fo wenig folde Gepädftüde, durch melde die Mitreifenven beläftigt werden können. 

$. 19. Trunkene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden. Sind ſolche 
bereits in die Wagen gelangt, fo werden fie aus viefen ausgewieſen; ein Gleiches findet 
Statt, wenn fie in den Wartfäälen oder auf ven Bahnhöfen und Halteftellen betroffen wer, 
den. Dergleichen Perfonen haben feinen Anſpruch auf Erfag des etwa gezahlten Perfonengelves. 
75. 20. Wer die vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet, ih den Anordnungen der 
Bahn, PolizerBeamten nit fügt oder fih unanftändig benimmt, wird gleichfalls zurückge⸗ 
wiefen und ohne Anſpruch auf den Erfag des gezahlten Perfonengelves von der Mit pber 
Weiterreife ausgeſchloſſen. 

$. 21: Sichtlih kranke und ſolche Perfonen, melde durch ihre Nachbarſchaft den Mit 
reifenden augenſcheinlich Täftig werden würden, dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaffen 
werben, wenn ein befonderes Eoupee für fie gelöft wird. Etwa bezahltes Fahrgeld wird 


ihnen — 
$. 22. er den in ben $. $. 4 bis 15, 17 und 18 enthaltenen Verboten zumider 
handelt, verfällt in eine polizeiliche Strafe bis zu 10 Rtplr. Geld, im Unvermögensfalle 14 


Tage Gefängnif. | | 
5. 23. Die zur Ausübung ver Bahn Polizei berufenen und verpflichteten Eiſenbahn⸗ 
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Beamten ($. 1) find ermächtigt, jeden Webertreter der obigen Vorfchriften, ſofern er unbe 
kannt ift und fih über feine Perfon nicht auszuweiſen vermag, oder im letzteren Falle nicht 
eine angemefjene Eaution erlegt, deren Höhe das Marimum der Strafe ($. 22) jevod in 
feinem Falle überfteigen darf, wenn er bei ver Ausführung der flrafbaren Handlung oder 
gleich nad derſelben betroffen oder verfolgt wird, zu arrettiren. Der Berhaftete ift als 
dann ungefäumt. an die nächſte Polizeibehörde abauliefern. 

$. 24. Im Falle einer Verhaftung ift ven Bahn Polizei-Beamten geflattet, vie ver⸗ 
hafteten Perfonen durch Mannſchaften aus dem auf der Eifenbahn befindlichen Arbeiss, Per; 
fonale in Bewachung zu nehmen und an den Beftimmungsort abliefern zu laffen. In bie- 
fem Falle hat ver Bahn Polizei-Beamte eine mit feinem Namen und feiner Dienfl-Onali, 
tät bezeichnete Verhaftungskarte mitzugeben, welche vorläufig die Stelle der aufzunehmenden 
Eontraventiong- Verhandlung vertritt und in der Regel an demfelben Tage an welchem bie 
Eontravention conftatirt wurde, fpäteftens am VBormittage des folgenden Tages an vie com 
petente Polizeibehörve eingefandt werden muß. 

$. 25. Im übrigen ift die Königlihe Eifenbahn-Verwaltung und find deren ſämmt⸗ 
lihe Beamten zur Sicherung des Verkehrs auf der Aahen-DüffelvorfsRuhrorter Bahn zu 
forgfältigen Beobachtung derjenigen Vorſchriften verpflichtet, melde das Königl, Miniflerium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten als allgemeine Beftimmungen für die Staats 
Eifenbahnen durch den Erlaß vom 27. Juli 1850 feftgefegt bat. 
826. Das Bahn-Polizei-Reglement für die Ruhrort-Erefeld Kreid Gladbacher⸗Eiſen⸗ 
bahn vom 16. Auguft 1849 ıft mit Publikation der vorſtehenden Verordnung als aufgehos 
ben zu betrachten. j 

Düffelvorf ven 9. November 1852. Aachen ven 14. Oktober 1852, 

Königlihe Regierung, Königliche Direction, 
Abtheilung des Innern. der Aahen-Düffelvorf-Ruhrorter Eifenbapn. 


(Nr. 1536.) Die fommiffarifche BürgermeiftereisBerwaltung zu Monbeim betr. I. 8. I. Nr 12738. 
Dem bisherigen Kreis: Affiftenten Wilhelm Friefenfotten if die Berwaltung ver 
Bürgermeiftereiftele zu Monheim vorläufig fommiffarifh auf die Dauer eines Jahres über 
tragen worden, 
Düffelvorf den 8, November 1852. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1537.) Den Verding ber Lieferung von MilitairsGarnifon- und Lazareth⸗Haushalts⸗Gegenſtänden 
zu Münfter betr. 

Die Lieferung nachſtehender leinenen und wollenen Gegenftände für den Garnifon-Ber: 
waltungs⸗ und Lazareth- Haushalt im vieffeitigen Corpsbezirke fol im Wege ver Submif- 
fion an den Mindefifordernden verbungen werden, als: 

230 Stüd wollene Deden, 
50 Stüdf weißleinene feine Deden-Ueberzüge, 


90 Stüd " „Bettlaken, 
60 Stück u „RKopfpolſter⸗Ueberzüge, 
80 Stück " " Handtücher, 


2320 Stüd blau und weiß gewürfelte leinene ordinaire Decken Ueberzüge, 
1480 Stüd vergleihen Kopfpolfter-Heberzüge, | 
2100 Stück weißleinene ordinaire Bettlaken. Zu 
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8480 Stüd mweißleinene ordinaire Handtücher, 

110 Stüd grau leinene Kopf-Stroh oder Heufäde, 
165 Stück Kranfenröde Nr. 1, 

165 Sid „ Nr. 2, 

365 Stück Kranken⸗Hoſen, 

65 Stück Hemden für Lazarethkranke, 

180 Paar wollene geſtrickte Socken, 

220 Paar baumwollene geſtrickte Socken. 

Die nähern Bedingungen, fo wie die Normal⸗Proben, find bei den Königl. Garniſon⸗ 
Berwaltungen zu Münfter, Düffelvorf und Bielefeld und bei den Belagerungs,Lazareth-Der 
pots zu Wefel und Minden, niedergelegt und zu erfehen. 

Der Submifftons-Zerimin ift auf den 30. November c., Vormittags 10 Uhr, in ums 
ferm Geſchäftslokal anberaumt und wollen Unternehmungsluſtige fpäteflend bis zu vieſem 
Termine ihre Anerbtetungen berfiegelt mit der Bezeichnung: 

Submiſſion wegen der Wäfche-Lieferung pro 18%/, 
abgeben, over frankirt rechtzeitig am uns einfenden. Dfferten, welche bis jur feflgefegten 
‚Stunde nicht eingegangen find, werben ald Nachgebote angefehen und nicht berüdfichtigt. 

Mänfter ven 4. November 1852. 

Königl. Intendantur des 7. Armee⸗Corpos. 


(Nr. 1538.) Die provocirte Theilung des Süchtelner Waldes betr. a 

Der Kaufmann Mathias Steines zu Süchteln und Genoffen habe auf Theilung des 
in der Gemeinde Süchteln, Kreis Kempen, belegenen unter Flur G. Nr. 4, 291 und 292 
Fataftrirten Süchtelner Waldes in Gemäßheit des Gefeges vom 19. Mat 1851 (©. ©. ©. 
383) provorirt, und die Königliche Regierung zu Düffeldorf Hat ven Unterzeichneten zum 
Commiffar ernannt. Es werdem demnach alle bei dem einzuleitenden Verfahren Betheiligte 
hierdurch aeladen, in dem auf Donnerftag den 16. Dezember Morgens 9 Uhr in ber Behau⸗ 
ſung der Wittwe Jakob Endepols zu Süchteln anberaumten Termin zu erſcheinen, um über 
den Antrag und deſſen Ausführung ihre Erklärungen abzugeben, widrigenfalls gegen den 
Ausbleibenden angenommen wird, daß er die Theilnahmerechte und die Berechtigungen fo 
anerfenne, wie fie von den Erſcheinenden angegeben werben, und daß er in Bezug auf den 
Entwurf des Theilungs Plans keine Erklärungen abgeben wolle, 2 

Deu den 8, Dftober 1852. Springorum, Regierungs» Affeffor. 





(Nr. 1539.) Verpachtung ber Faͤhr⸗Gerechtſame über den alten Rhein bei Griethanfen betr. 
Da das Refultat der am 2. d. M. flattgehabten Lizitation zur Verpachtung der Fähr⸗ 
Gerechtſame über den alten Rhein bei Griethaufen die höhere Genehmigung nicht hat ers 
halten können, fo FON gedachte Fahr Anftalt am Samftag den 13. November d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in dem GefhäftsKofale des Unter» Steuer - Amts zu Eleve, auf 6 nad» 
einander folgende Jahre; anfangend mit dem 1. Januar 1853, nochmals zur Verpachtung 
ausgeftellt werben, wozu wir Pachtliebhaber mit vem Bemerken einladen, daß die vesfallfi- 
gen Bedingungen bei dem genannten Unter⸗Steuer⸗Amte zur Einfiht offen liegen. 
Eranenburg den 25. Oktober 1852. Königl, Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
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(Nr. 1540.) Die Publitation Prafreälißer Utpetsauszäge betr. 


uszüge 
aus den von dem Königlichen Aſſiſenhofe zu diene erlaffenen rechtskräftigen Strafurtheilen 
welche in Gemäßpelt des $. 30 des Naar su url — —— werden a 
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Gefegesftellen. | Zungen. 






Verbrechen, 





& Berurtheilten. 

1] 26.Ju1 [oreyer, O —— 
eyer, Heinrich, 28 Straßenraub Zuchthausſtrafe IS. F. 230, 232,] 'Neituns bes 
Yahre alt, Taglöpner, von 10 Jahren, Nr. 3und 26 des Pre 
geboren zu Veen und 5 Jahre Polize,|St. G. B. Art. —— zu 
wohnhaft zu Winnen- auffiht. 366 a linea und| Sey 1852 ih 
thal 368 Erim. Pros| das gegen dies 
zeß Drom. | emeltene 

Rechtsmittel 
ber Gaffation 

verivorfen 


2| 28. Juli |Beudmann, Jopann, Dualifyirter |Butpausfrafe $.$.218 Ir. 2] leiden 
50 Jahre alt, Taglöb⸗ Diebflapf von 3 Yahrenlu. 3, 10,26 des | 


ner geboren zu Bübe- und 5 Jahre St. G. B. Art, 
rich, wohnhaft zu Or⸗ Polizeiaufficht.|368 der Erim. 
foy Proz.⸗Ordn. 


3125. Oft, Agres, Heinrich, 27| Qualiſizirte |Zuchthausftrafe |$. 8. 187, 193, 
ahre alt, Seidenwe⸗ Mißhandiung | von 2 Jahren, |11, 30, des St. 


er, geboren u. wohn- Bekanntma⸗G. B. Art. 368 
haft zu St. Tönis hung u Ur⸗ Er, Pr. Ord; 
t 


heile. 

4 26. Okt. |Börgers, Eliſabeth, Diebſtahl und! Zuchthausſtrafe F. $. 216, 219, 
29 Jahre alt, Tags| Beleidigung | von? Jahren 102, 56, 57. 
löhnerin, geboren und eines Polizeisjund einer Wo⸗Nr. 2, 16, 11, 
wohnhaft zu Kanten) dieners im che, 5 Jahre Pos 26, 30 des St, 
Amte. lizeiaufficht, ** B. Art. 366 
fanntmadung |a linea et 368 
des Urtheils. | Er. Pr.-Orv, 

Für die Richtigkeit diefer Auszüge, 

Ceve den 3. November 1852. Der Ober⸗Sekretair: Soe ſt. 


* 
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Re. 1541.) Die Depofition älterer Notariatsslirkunden betr, 
Auf den Grund des Art, 55 der Notariats⸗Ordnung bringe ich hierdurch zur Kennt 
nis des Publikums, daß die Urkunden und fonftigen Dienftpapiere des zu Opladen verſtor⸗ 
benen Notare Joh. Vogt auf den Königl, Notar Earl Bieler daſelbſt, als vefinitiven 


Berwahrer, übergegangen find. 
Düffelvorf ven 5. November 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr1642.) Publikation kriegsrechtlicher Strafurtheile betr. 

Durch Eriegsrechtliches, mittelſt Allerhöchſſter Kabinetsordre vom 4. September d. J. 

beſtätigte Erkenntniß d. d. Munſter ven 14. Auguſt d. J. find: 

1) ver hieſige Arbeitsſoldat Heinrich Röder, geboren zu Elberfeld, Regierungsbezirk 
Däffelvorf, wegen ſchweren Diebſtahls, imgleichen wegen wiederholter, theils aus. 
geführter, theils verfuchter unerlaubter Entfernung verbunden mit militärpolizeilis 
chem Erzeß und Ruiniren von Dienfigegenftänden, ſowie wegen Veräußerung eines 
Montirungsftüdes unter Entlaffung aus dem Militairverhältnig zu Sjähriger und 

4 monatlider Zuchthaus ſtrafe; 

2) der bhiefige Arbeitsſoldat Heinrich Sandkaulen, gebürtig aus Schelfen, Kreis 
Gladbach, Regierungsbezirk Düffelvorf, wegen ſchweren Diebſtahls und wegen ums, 
erlaubter Entfernung und Bettelnd unter Entlaffung aus dem Militär » Berhältniß 
zu Ajähriger und 5wöchentlicher Zuchthausſtrafe und 

3) — Inkulpaten zu 10jähriger Stellung unter Polizeiaufſicht rechtskräftig verur⸗ 

t worden. 
Minden den 7. November 1852. Königlide Kommandantur. 


Siherhbeitd-Polizet, 
(Nr. 1543.) Einen verhafteten Bagabunden, angeblih Friedrich Jona von Zechow betr. 

An der Naht vom 3. zum 4. November 1850, wurde in einem Wirthshaufe hiefiger 
Stadt ein verdächtig ausfehender Menſch betroffen und da er fi gänzlich ohne Legitima⸗ 
tionspapiere befand, verhaftet und demnächſt wegen Landſtreicherei zu einer Gefängnißftrafe 
—* — in eine Correctionsanſtalt verurtheilt, in welcher er ſich bis heute hier 
no ndet. 

Derfelbe gab in feinen verſchiedenen Vernehmungen an, er heiße Jona Friedrich von 
Zechow, fei 32 Jahre alt, geboren zu Czarnikow im Kreis und Regierungs- Bezirk Pofen 
und ein Sohn von dem Gutsbefiger Wilhelm von Zechow und ver Louiſe von Schoeneich 
beite um 1830 bei Gelegenheit ver Polnifchen Wirren verfiorben oder verfhollen. Bon 
1832 bis 1836 fet er zu Warfhau bei dem Meifter Vanderbrock (am großen Markte) als 
Mechaniker ausgebildet worden, habe ſodann auf dieſem Gefhäfte Defterreih, Sachſen und 
Frankreich durchreiſt, ih nach längerem Aufenthalte in Paris im Jahre 1848 nah Deutfhs 
land zurüdbegeben und um biefe Zeit 7 bis 8 Wochen bei einem Orgelbauer Borlin in ber 
Königftraße zu Berlin aufgehalten. Nach einer abermaligen Reife in verſchiedenen Staaten 
Europa’s, will er zulegt wieder nah Warfhau zurüdgefehrt und enplih am 2. Dftober 
1850 von Berlin kommend über Elberfeld, Eſſen, Coln, Bonn, Euskirchen und Prüm hier⸗ 
hergefommen fein. | 

Einer fpäteren Auslaffung zufolge, fol er um's Jahr 1848 in Algier bei der aus 3 

nien beftehenden polnischen Fremdenlegion gedient haben. 
Ä biefe Angaben haben fih nad den umfaſſendſten amtlichen Eorrefponvenzen bis iu 
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die Heinften Details feiner fpeziellen Auslaſſungen, als erdichtet — — und da Zechow 
trotz Vorhaltung dieſes R und tröß der Gewißheit, daß ſeine Detention bei fortge⸗ 
ter Hartnädigtett bis auf die längſte gefeglihe Dauer ausgedehnt werden muß, dennoch 
eharrlich jede weitere Auskunft weigert, fo erſcheint die Vermuthung begründet, daß man 
in ihm einen bedeutenden, wahrſcheinlich politifhen Verbrecher vor fih bat, der durch eine 
flification der Behörden feine Perfon gefliffentlih in Dunkel zu hüllen und fih dadurch 
der Verfolgung und Beftrafung zu entziehen fucht. 

Auffallend erfcheint e6 ganz befonders, das derſelbe 7 eine weit beffere Aus; 
bildung genoffen hat, als er heute an den Tag legen will. Aus verfihievenen Umſtänden 

d insbefondere aus einem bei ihm gefundenen mit den bunteften Notizen angefüllten Tage, 
Te geht 3. B. hervor, daß er verfchiedene lebende Sprachen mit Geläufigkeit ſpricht und 
ſchreibt, und felbft der klaſſiſchen Litteratur nicht ganz fremd geblieben if. 

Indem wir nachflehend das Signalement der 2. Zechow mittheilen, erfuchen mir alle 
ins und ausländifche Polizeibehörden dienftergebenft, —— Ermittelungen über dieſe Per— 
fönlichkeit an und oder die nächſtbelegene diesſeitige Polizeibehörde gelangen zu laſſen. 

Trier den 5. Dftober 1852. Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 

v. Mirbad. : 
z Signalement. 

Familiennamen von Zehow; Vornamen Friedrich Jona; Geburtsort Czarnekow; Auf 
enthaltsort unbefannt; Religion evangelifh ; Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare 
dunkelbraun; Stirn frei; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Nafe gebogen; Mund mittel; 
Bart dunkelbraun; Zähne gut; Kinn rund; Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe gefund; 
Geſtalt groß und ſtark; Sprache deutfh, franzöfiih und polniſch; Beſondere Kennzeichen: 
fpricht gefällig; Profeffion Mechanikus, Schreiner und Vergolder. 


(Mr. 1544.) Diebftahl zu Leichlingen. 
In ver Naht vom 2. auf den 3. d. M. find zu Leichlingen geſtohlen worben: a) eine 
nnerne noch neue Kaffeefanne mit Dedel und Knopf und zmei fogenannten Ohren (Ges 
änge) b) ein zinnerner Kaffeetopf mit Handgriff; c) ein beil und dunkelblau gedrudtes 
Frauenkeid; d) ein neues Frauenkleid, von roth und mweiß geftreiftem Kattun; e) ein blauer 
noch neuer Kittel, von Leinen, ohne Kragen; f) ein halbwollenes Kopftuh, von ſchwarzer 
- Farbe; g) fehs Paar graue, theild Manns, theild Frauenftränpfe; h) ein Brod, war uur 
zur Hälfte mehr vorhanden, da die andre Hälfte bereits verbraucht war; i) eine Schüffel 
mit weißen Käſe; k) ein hell und vunfelblau Farrirter Kiffenüberzug; D) ein Kochkeffel von 
gelbem Kupfer, mit Dedel noch ganz neu; m) ein gelb kupferner Schaumlöffel; n) ein flei- 
nener op mit circa 10 & Schweins,Nierenfett; 0) '/z & Kaffeebopnen und p) 5 Eier, 
Wer über den Berbleib dieſer Gegenflände oder die unbekannten Diebe Auskunft ev, 
theiten kann, wolle fi bei der nächſten Polizeibehörde melden. - 
Düffeoorf den 6. November 1852. Der Ober-Prokurator: v. Köſteritz. 


Perſonal-Chronik. 


Mr. 1545.), Dem Peter Brudpaus zu Capellen bei Moers und dem Chriſtian Janſen 
zu Eapellen bei Gelvern ift die Erlaubnig zum Betriebe des Gewerbes als Flid- Zimmer 
meifter ertheilt worben. | 


 Borigit in Büreay der Koͤnigi. Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Bes. 
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amtshlatt | 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 66. Düſſeldorf, Sonnabend den 13. November 1852. 


(Nr, 1546.) Befanntmadhung IE 
betreffend vie Stellen, an welchen zur Nachtzeit die fliegenden Brüden und Gierponten auf: 
dem Rheine zwiſchen Mannheim und Mainz, fo wie auf den niederländiſchen 

Rheingewäffern liegen follen. 

Mit Bezugnahme auf den Art. 11. Abfag 2. der Pollzeilihen Verordnung über das 
Befahren des Rheins von Bafel bis in die See vom 10. Juni 1851. wird hierdurch ber: 
kannt gemacht, . ’ 

daß die fliegenden Brüden und Gierponten bei Worms und Oppenheim, fo wie in 
dem Rheindurftih am Geyer zur Nachtzeit in der Regel, ihren Landungsplag an 
dem linken, diejenige zu Gernsheim aber an vem rechten Rheinufer Haben; 

Ferner,. daß die fliegenden Brüden und Gierponten zu Boven, Spyck, Ziel, Bom- 
mel, Dalburgen, Driel, Wageningen, Rhenen, Ingen, Ed, und Wiel, Wyd by Du⸗ 
urftede auf dem linken, diejenigen von Nymmwegen, Pannerden, Huufen, Opheusden, 
Beufihem und Eulemborg an dem rechten Ufer während der Nachtzeit anlegen follen.: 
Nur für jegt werden noch vie fliegenden Brüden zu Rhenen und zu Wyck by Duur⸗ 
ſtede auf dem rechten und viejenigen zu Ingen, Eck und Wiel, Beufihem und Eu- 
lemborg noch auf dem rechten Ufer flationirt fein. 

Eoblenz den 19. Dftober 1852. 

| Der Ober Präfivent der Rheinprovinz. 

v. Kleift-Regom. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Könial. Regierung, 
(Nr. 1547.) Die Staatsftraße von Effen über Horft und Buer nad Dorften betr. LB. III. Nr. 9789. 
Auf Ihren Bericht vom 18. September d. 3. will Jh hierdurch beftimmen, daß vie 
Straße von Efjen über Horft und Buer nad Dorften in das Verzeichniß verjenigen Straßen 
aufzunehmen ift, auf welches die Verordnung vom 16. Juni 1838, vie Communikations⸗ 
Abgaben betreffend, nah $. 1. derfelben tg findet. En; 
Diefer Erlaß ift durch die Amtsblätter der Regierungen zu Düffelvorf und Münſter 
zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. | | 
Eharlottenhof den 27. September 1852. | 
3) Briedbrih Wilhelm. ...:: |. 
(ggez.) von der Heydt. von Bodelfhwinghi | 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und ven Finanz Minifter, — 
Der vorſtehende Allerh. Erlaß wird zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, mit dem 
Bemerken, daß. die gedachte Straße auf Grund dieſes Erlaſſes unter Nr. 42 in das Vers 
eichniß derjenigen Straßen aufgenommen worben iſt, auf melde die Verordnung vom 16, 
Suni 1853, die Communtkations-Abgaben betreffend, nad $. 1. derfelben Anwendung findet” 
Düffelvorf den 10, November 1852. 


N) 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1548.) Die Porto-Ermäßigung und Regelung aus und nad) der Schweiz betr. 

Indem Schweizerifhen Porto für die Eorresfpondenz aus und nad dem Deutfch:Defter- 
reichiſchen Polls Vereins» Bezirke tritt eine Ermäßigung, im ver Art ein, daß ſolches bei 
Entfernungen bis zu 10° geographifchen Meilen von dem betreffenden Grenzpunkte ab mit 
dem Sage von 1 Sgr. Bei größeren Entfernnngen mit dem Sage von 2Sgr. zu erheben 
iſt. Das deutfche Vereins; Porto beträgt bei ver Schweizerifchen Eorresfpondenz im ganzen 
Umfange des Preußifhen Poſtbezirks 3 Sgr. Es koſtet demnach künftig ein Brief aus 
re 3.B. nah Bafel, Zürich, Luzern x. 4 Sgr., ein Brief nad Chur, Bern, Freyburg 
5 Sgr. 1 

Dieſes Porto ſteigt von Loth zu Loth Zollgewicht (exel.) mit dem einfachen Satze. 

Die Eorresfpondenz fann entweder unfrankirt oder bis zum Beſtimmungs-Orte frankirt 
abgefandt werben. Eine Francatur bis zur Grenze ift nicht ferner flatthaft. Zur Fran, 
Fatur können Freimarken oder geflempelte Brief» Couverts benußt werden, wobei jedoch bie 
Bedingung eintritt, daß der volle Franco-Betrag durch die Marken oder Stempel gevedt 
fein muß, anderenfalls die Briefe am Beflimmungsorte als unfrankirt behandelt und mit 
dem vollen Briefporto belegt werden. 

Für frankirte Sendungen unter Kreuzband, ift das Schweizerifche Porto ebenfo, mie 
das Vereinsporto, ohne Rüdfiht auf die Entfernung mit 4 Pf. für jedes Zollloth (excl.) 
unter Abrundung der Beträge auf Biertel- Silbergrofhen, zu erheben. Bei Waarenproben 
und Muftern finden die viefjeits beftehenden Taxirungs-Vorſchriften au auf das Schweis 
zerifhe Porto Anwendung. 

Bei recommandirten Briefen, rercommandirten Kreuzbandſendungen und recommandirten 
Proben und Mufterfendungen, welche dem Franeo⸗Zwange unterliegen, tritt den nad Dbis 
gem fi ergebenden Portofägen die Recommandations, Gebühr von 2 Sgr. hinzu. 

Berlin ven 2. November 1852. General, Pof-Amt: Schmückert. 


(Rt, 1549.) a. — Auslooſung von Düſſeldorf⸗-Elberfelder Eifenbapn - Prioritäts; 
tien betr, 
Bei der am 15. d. M. flatutgemäß erfolgten Ausloofung der in biefem Jahre zur 
Amortifation gelangenden 100 Stuͤck vierprozentigen Prioritäts-Aktien a 100 Thlr. unferer 
Geſellſchaft find folgende Nummern gezogen worden: " 


47, | 1012, | 1581, | 3162, | 4064, | 4815, | 5610, | 6595, | 7568, | 8162, 
„161, | 10.8, | 1783, | 3231, | 4102, | 4935, | 5611, | 6596, | 7655, | 8312, 
163, | 1093, | 1860, | 3305, | 4156, | 4936, | 5675, | 6614, | 7659, | 8699, 
198, | 1116, | 2010, | 3410, | 4235, | 5178, | 5871, | 6662, | 7719, | 8882, 
330, | 1210, | 2024, | 3458, | 4256, | 5203, | 6134, | 6755, | 7729, | 8966, 
410, | 1291, | 2096, | 3480, | 4302, | 5346, | 6187, | 6762, | 7764, | 9179, 
441, | 1293, | 2584, | 3587, | 4309, | 5852, | 6369, | 6965, | 7795, | 9575, 
451,| 1345, | 2976, | 3857, | 4383, | 5392, | 6423, | 7071, | 7897, | 9809, 
455, | 1358, | 2093, | 3924, | 4397, | 5504, | 6476, | 7160, | 8077, | 9848, 
604, | 1512, | 3108, | 3982, | 4444, | 5525, | 6500, | 7436, | 8132, |'9898, = 100 Stüd. 


Wir bringen biefes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, das die Auszahlung 
biefer Aktien zum Nominglwerthe, gegen Ablieferung verfelben mebft den Zinsfoupons ber 
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Jahre 1853 und 1854 Serie Nr. IE Zinskoupon Nr. VE, VL und VIEH. vom 2. Ja⸗ 
nuar 1853 ab, entweder bei 13 

I Mendelsſohn & Comp. in Berlin oder bei unferer biefigen Hauptkaſſe 
erfolgt. ns ; 
Der Betrag der nicht eingelieferten, vorftehend bemerkten Zinsfoupons wird vom Kar 
pitalwerth der Aktie in Abzug gebradt. | 
; Die Berzinfung der ausgelooften Aktien hört demnach mit Ende diefes Jahres auf. 


Düffelvorf den 27. September 1852. Die Direktion der Düſſeldorf-Elberfelder Eifenbapn, 
(Nr. 1550.) = m— gerichtlicher Konfignationdgelder bei ber Königl. Bank⸗Kommandite zu 
a 


Im Einverftänpniffe mit dem Königlihen Bank-Komptoir zu Köln bringe ich, hierdurch 
zur Kenntniß des Publifums und insbefondere ver Herren Notarien und Gerichtsvollzieher, 
daß die Königl. Bank-Kommandite zu Erefeld Konfignationsgelver von gerichtlihen Behör— 
den und Beantten für Rechnung des Königl, Bank⸗Komptoirs annimmt. 

Hinfihtlih des Verfahrens bemerke: , . 

1) Ueber Gelder, welche mit der Poft eingehen, werden Feine Duittungen zurüdger 

fandt; fondern der Poftfchein vertritt die Stelle einer Interimsquittung. 

2) Ueber Gelver, welde im Gefhäftslofale ver Kommandite eingezaplt werden, ver- 

abrelcht Legtere eine, die ganze Summe benennende Jnterimsquittung. 

3) Nah etwa 4 Wochen’ erhält ver Einzahler, gegen Rüdgabe ver vorflehend gedach⸗ 

ten Interimsquittung ; 
a) eine Hanpt-Banf-Obligation über den verzinslichen Theil des Geldes, das 
heißt über 50 Rthlr. oder höhere durch 10 theilbare Summen, und 
b) einen Depofitälfipein über etwanige Kleinere Summen oder unverzinglide Ue⸗ 


erfchüfie. | 
Im Uebrigen ift das Verfahren in Konfignationsfällen dur die Verorbnung des Kö⸗ 
lichen Zuftiz.Minifterlums vom 19. April 1837, welhe im hiefigen Amtsblatt vom Jahre 
1837 Seite 219 und in der Aheinifhen Sammlung Band 6 Seite 175 abgeprudt if, ge- 
regelt, Was vafelbft über ven Berfehr mit vem Bank-Komptoir zu Köln gefagt if, findet 
gleichmäßig Anwendung in dem Verkehre mit der Bank-⸗Kommandite zu Crefeld. 
Auf den Wunfd des hiefigen Königl. Ober-Poſtdirektors bemerke ich ſchließlich noch, 
daß bei Geldverſendungen fei es an das Bank-⸗Komptoir, ſei es an die Ban Kommandite 
Seitens der annehmenden Poſtanſtalt weder auf eine Ueberzählung der zu verſendenden 
‚Summe nod auf die: Mitunterzeihnung eines Protofolles eingegangen werden kann; ver 
annehmende Beamte vielmehr nur die Auflieferung des Gelobriefes durch einen vᷣoſiſche in 
beſcheinigt, wie dies bei allen ſonſtigen deklarirten Geldſendungen durch die Poſt geſchieht. 
Düfſeldorf den 8. November 1852. Der Ober; Profurator: v. Köfteritz. 


Mr. 1551.) Die Einrichtung eined Kemifchen Practicums zu Poppelsborf bei Bonn betr. 

In der Mitte des nächften Monats wird auf biefiger Univerfität die neue Einrichtung 
eines chemiſchen Practicums für diejenigen, welde fih in chemiſchen Arbeiten üben wollen, 
vollendet fein. | 

Anmeldungen hierzu find zu richten an den Director des Königlichen chemifchen Labo- 
ratoriume. 
=. Poppelsvorf bei Bonn den 25. Dftober 1852. Dr. ©. Biſchof. 
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Name, 


Mellen 


Liffers, Wb. 
Maria van 
Knapp, Ehefr, 
Anna Gertrud 
Gerhards, 


Dohmen, 


Ehmans, 


Ehmans, Ehefr. 


Allegonde 
Düntgens, 


Maas, 

Spahn, 
Korfath, 
Köppen, 


Köppen, * Joh. Wilh. Weyers 20 Taglöhnerin 


geb. Mathilde 
Winthaus, 


Sieburg, 
Paaſſens, 


Krohnen, 
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‚Rt. 1682) Die Pußlitation rafsschtliger Urtpeite-Kaspäge her. 
Verzeichniß 


Bingen Perfonen, welche nah Urtheilen des Königl. —— und des Konigl. 
Landgerichts zu Cleve der bürgerlichen Ehre verluſtig erklärt find, * 





Tag 
des 





Vorname. Wohnort. 








N, 
2 


Des Verluſtes 





— —— 
Urtheils Dauer. Endiag 







Johann 16! ohne |6äre.” - Ja3u9r.li"Sapr 18.01. 
853 
Wilhelm, geb. 149) ohne Cleve 28.Maill Jahr) 4.Dke. 
Uffels, 1853 | 
Gottlob, geb. |45| ohne Wankum |17,3unili. Jahr 13. No. 
Feldmann, 1853 
Wilhelm, 27 Muſikus Sonsbeck 25. » 11 Jahr 
Tillmann, 18/Aderfneht Oermter 2. Juli 1 Jahr]; 9.DH:. 
1853 
Egidius, 19 —— Rheurdt 2. l Jahr 31 Aug. 
ling 1853 
Hermann, geb. 43 ohne Kengen 2. 2Jahre2. Apl. 
Fervers, 1855 
Chriſtian, 35 Taglöpner Hodftraß 2. » I1.Jahreit. er 
bei Meurs 
Peter, Masten Mens 8. u 14 da 0.5. 
Jacob, 18 Seideweber Crefeld 9.  » |1: Jahre 0. 
1 
Gerhard, 41 /Taglöhner |Erefelo  |16. » 13. Jahr J 
1850 
Johann Wilhelm 23 Taglöhner Twiſteden 16. „1 Jahr 18:00 
1 


| Twiſteden 16. 





Heinrich, 35 Taglöhner Bönning- |23. ” 
haus Veen 
Mathias Joſeph 25 Tiſchler Süchteln |27. „ 
ubert, 
Gerhard, 35 Taglöhner Keſſel 3. Aug. 
Gerhard, 35 Ackerknecht 








1. Jahr 18Feb. 
1854 
1 Jahr 30. Jan. 
1854 
9 Jahr 27. Juli 
1862 
1 Jahr 


Vierfien 13. 12T 2 
1 


Gewerbe. 





20 Seideweber 
'Y ohne 
Y4lTaglöhner 
20 Taglöhner 
29 Eiſenbahn⸗ 


Arbeiter 


21 6 
ommis 


0 Beſenbinder 
42Weber 
42Taglöhner 


33 Ackerknecht 
151 ohne 
301  obne 
27 ene 


8 
18 Säruer, Wilhelm, 
491 Benffen Ehefr. des Nachtwäch⸗ 
ters Engelbert geb. Elif. Sturm, 
20) Mettler, Gerhard, 
21 Driffen, Franz Joſeph, 
22) Zipperid, Yacob, 
23) de Hennes, Eduard, 
Zefchemäfer 
24| Patt, Kiefern Friedrich, gebornelag) Ohne 
Agnes Neuhaus, 
251 Köppen, Mathias, 
26) Kempken, Heinrich, 
27| Frings, Heinrich, 
28] Küppers, Earl Andreas, 
Kempkes i Wilhelm, 
| Remptes, Ehefr, um geb. 
ak Eatbaring Bold, 
Gerhards, Peter Joſeph 
32] Hebben, Heinrich, 





| Die Herren Notarien, 


den 5. — 1852. 


HR ich, das vorftehende Verzeichniß in vie .. 


- 


felle 
28 Taglöhner 


Geldern |10, u 


| Tag Des Verluftes. 
des — — 


uriheile er. |Endtag 


1852 
Erefeld (13; Augit Zahr 13. Nob 
— —— 
Meurs 17. 11 Jahr] - 
Meurs -, 117...» 11 Jahr —— 
Meurs 27. 


1 Jar — 
Neuß 27. 2dahr #7 age 
Gelveen - |31+ 2 Jahr ln. 
1855 

Mens 131. » |1 Jabhr 31Nov. 
1853 

Sonsbeck 9.Sept. 1 Jahr 9. Dez. 
1.1853 


Meurs 9. „ 1: Jahr 

geb. zu Wide 9, „I dJabr O. Der. 

u ER u 1853 

Holländifchen. 

Benrad 19. 4 Jahr 9, —— 

Iſſum 8. u 1. Zahı , Okt. 
1853 

Iſſum O. „1Jahr 9. Jan. 

Hüls 9, 11 Jahr 9. Nov, 
1853 


1. Jahr 10Sep. 
1854 


Gerichtsfchreiber und Gerichtsvollzieher meines Amebe in⸗ ver⸗ 
vorgeſchriebene Tabelle einzutragen. 
Der DbersProkurator: 3 * e v er. 
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Verbrechen. j Erfannte Strafe, 


11Rüipper, Joh. Wil. Ehefrau Schwerer und einfacher Diebtahl| Zuchthausfirafe von 2 Fahren 6 
Bergmanns, Gertrud geb.Inach vorgängiger rechtskräftiger Monaten; Stellung unter Poli, 
Lindemann aus Bredeney Verurtheilung wegen Diebſtahls. zeiaufſicht auf 3 Jahre. 

2Scheidchen, Theodor, Schä-] Schwerer Diebftahl und dreifache! Zuchthausfirafe von 5 Jahren; 
fer aus Heivhaufen bei Wer⸗ Diebſtähle nach bereits einmal Stellung unter Polizeiauffiht 
den wegen Diebftahls erfolgter Ber,lauf 10 Jahre. 
urtheilung 
3 Lenzing, Bernh. Tagelöhner|Meineid Zuchthausſtrafe von 3 Jahren. 
aus Meiderich 
4 Lehmbach, Joh. Pet. Tage-Vier ſchwere Diebſtähle nach Zuchthausſtrafe von 20 Jah: 
löhner aus Niederbonsfeld mehrmals wegen Diebſtahls rechts ren; Stellung unter Polizei: 
Ifräftig erfolgter Verurtheilung aufſicht auf 10 Jahre. 
5 Peters, Heinrich, Tagelöhner Ein fohwerer Diebftapl nach be⸗ Zuchthausfirafe von 2 Jah 
aus Mülheim an ver Ruhrireits früher erfolgter Beftra-Iren; Gtellung - unter Poli: 
x fung wegen Diebſtahls zeiauffiht auf 3 Jahre, 
6/Schulten, Georg, Tagelöhner| Schwerer Diebſtahl im Rückfalle, Zuchthausftrafe von 5 Jah— 
aus Mülheim an der Ruhr nachdem er bereits mehrals zweisiven; Stellung unter Polizei, 
Imal und zulegt innerhalb ver auflüht auf 10 Jahre. 
letzten 10 Jahre wegen Diebſtahls 
von preuß. Gerichten verurtheilt 
worden 
7Meyer, Heinr. Wilh., Tage⸗Schwerer Diebſtahl nach bereits Zuchthausſtrafe von 10 Jah— 
löhner aus des Hülshorſt zweimaliger rechtskräftiger Ver-Iren; Stellung unter Polizei: 
urtBeilung aufficht: auf 10 Jahre. 
8lUnterilp, Joh. Wilh. Spece-|Urkunvdenfälfchung in gewinnſüch⸗ Zuchthäusftrafe von 4 Jah— 
reihänbler aus Saarn , tiger Abficht durch Abgabe zweierſren; Geloftrafe von 200 Tplr. 
aan | echſel jeder von 49 Thlr. 2Hjeventuell 2 Monate Zudt 





Ser. 11 Pf. hausſtrafe. 
9 Juntermann, Hein. Tage Einfacher und ſchwerer Diebſtahl,Juchthausſtrafe von 7 Jah— 
löhner aus Weſel nachdem derſelbe wegen Dieb⸗ren; Stellung unter Polizei— 


ſtahls ſchon mehrere Male ver⸗ſaufſicht auf 5 Zahre. 


urtheilt worden 
10 Cahn, Hermann Handels⸗ Theilnahme vorſaͤtzlicher Brand⸗ Zuchthausſtrafe von 15 Jah— 
mann aus Steele ſtiftung ren; Stellung unter Polizei— 
aufſicht auf 10 Jahre. 
11 Löwenſtein, Earl, Kaufmann Theilnahme vorſätzlicher Brand⸗ Zuchthausſtrafe von 10Jahren. 
aus Steele ſtiftung | 
Wefel den 20. Oktober 1852. Königl. Kreisgeriht 1. Abth.: v. Haufen. 
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(Nr. 1554.) Die Eitation abmwefender Heerespflichtigen betr. j Ä 
In dem Erfag-Aushebungs-Termin am 11. Auguft v. 3. find. nachbenannte Heeres⸗ 

pflichtige : 

i 1) Alfred Wilpelm Löbbert aus Holfterhaufen; 

2) Johann Franz Heidmann aus Werben; 

3) Benedict Schors aus Werben ; 

4) Heinrich Georg Weierhaus ans Rodberg; 

5) Johann Theodor Kork aus Steele; 

6) Wilhelm Nievderpreing aus Byfang; 

7) Zohann Earl Schroeder aus Efien; 2 — 

ohne Rechtfertigungsgrund ausgeblieben und iſt deshalb von dem Königl. Fiscus gegen ſie 


Klage erhoben. 
Diefelben werden deshalb aufgefordert, unverzüglich in die Königlichen Lande: zurück⸗ 


zufehren und in Termino 

den 1. Februar 1853, Morgens 10 Upr, 
vor dem Referendar Severin fih megen ihres Austritts zw verantworten. Im Falle 
ihres Nichterfiheineng wird gegen fie in contumaciam verfahren werden, und ihre a⸗ 
fung nad dem Geſetze vom 1. März 1850 und 5. 110 des neuen Strafgeſetzbuches erfol⸗ 


gen. Eſſen ven 7, Dftober 1852. Königlihes Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung: —* Hahn. 


(Nr. 1555.) Die Anmeldung eines neuen Fabrilzeichens betr. 
Bei dem unterzeichneten Gewerbegerichte hat ver Kaufmann, Fabrifant Earl Wefter 


von bier, handelnd in Gemeinſchaft mit feiner Schwefter Heinriette Wefter, Wittwe von 
Ferdinand Kirfhbaum unter der Firma: Iſaac Wefter und Wefter et Comp. nach⸗ 


fiehendes Fabrikzeichen angemelvet, nämlich; 
ber Springer genannt, 
um ben gedachten Firma’s das Eigenthum und ven ausfhlieglihen Gebrauch veffelben bei 
Bezeichnung und Verpackung aller Stahl. und Eifenwaaren zu erwerben. 
Nah Vorſchrift des $. 4 der Allerhöchften Verordnung vom 18. Auguſt 1847 wird 
dies hierdurch mit der Aufforderung befannt gemacht, daß etwaige Einfprüde binnen einer 


Präklufivfrift von zwei Monaten bei ung vorgebradt werden müffen. 
Solingen den 1. Rovember 1852. Das König. Gewerbegericht: Weyersberg. 


(Nr. 1556.) Die Verpachtung ber fistalifchen Dündelheimersllerbinger Nheinfähre betr, 

Die vereinigte Mandelheimer-Uerdinger Rheinfähre, welche am 31. Dezember d. J. 
pachtlos wird, fol am Freitag, den 17. Dezember d. J Vormittags 9 Uhr, auf dem Haupt, 
Steueramte hierfelbft neuerdings zur Verpachtung ausgeftellt werben. 

Pachtluſtige werden dazu eingeladen und Fönnen die Pachtbediugungen bei dem hiefigen 


Haupt » Öteneramt während der Dienfiftunden einfehen. 
Nerdingen den 8. November 1852, „  Königlihes. Haupt» Steneramt, 





704 


(Rr. 1557.) Ein unbeftellbares Poſtſtuͤck zu Goch betr. 

Am 24. Juli c. ift hier eine Kiſte ge, H. B. 40 und 8 © 8 Loth ſchwer unter ber 
Adreffe „Herrn Franz Hudlendbroih in Düſſeldorf“ 
mit der Bezeichnung „poste restantes zur Poſt gesehen, welche am Beftimmungsorte nicht 
abgeholt und hierher zurüdgefandt worben iſt. Der unbekannte Abfender wird daher auf, 
gefordert, diefe Kifte hier in Empfang zu nehmen. Wenn dies binnen 4 Wochen nicht ge- 
Sieht, fo wird damit nad ben gefeglihen Beflimmungen verfahren werben. 

Goch ven 7. November 1852. Königl. Poſt⸗Expedition. Röttgers. 


(Rr. 1558.) Die Anlage eines Pubblingswerkes in ber Gemeinde Oberbilt bei Düffelvorf betr. 

» Die, Gebrüder. A. et Th. Rihard zu Düffeloorf beabſichtigen dafelbft in ver Ge, 
meinde Dberbilf, Flur 15 Nr. 7 zwifchen den Befigungen von Laurentius und dem des 
Squlfonds, zwei Puddlingsöfen, zehn Schmiede, und Schweißfeuer und vier Hämmer an- 
zulegen und zu betreiben. 

Ale diejenigen, welde gegen diefe Anlage Erinnerungen zu machen haben, werden hier- 
mit aufgefordert, diefelben binnen vier Wochen, vom Tage der Ausgabe des gegenwärtigen 
Amtsblatts angerechnet, bei vem Königl. Polizeiamte zu Düffelvorf wo Plan und Befdrei- 
bung zur Einfiht offen liegen, oder bei dem unterzeichneten Bergamte anzubringen, widri⸗ 
genfalls fpäter auf diefelben keine Rüdfiht genommen werben kann. 

Siegen ven 27. Oktober 1852, Königl. Preuß. Berg-Amt. 


| SicherheitsHPolizei. 
Nr. 1539.) Diebſtahl zu Emmerich. 

Am 2. November eurr. find aus einer Wohnung zu Emmerich nachbenannte Gegen, 
flände eutwendet worden: ein Mantel von brauner Farbe; ein Paar graue Frauen» Hand: 
ſchuhe; ein großes ſeidenes gelb und roth gefärbtes Umſchlagetuch; eine ſchwarzwollene 
Mantille und ein roth ſeidener Regenſchirm mit weißem Griff. 

Bor dem Ankaufe dieſer Sachen warnend, erſuche ih Jeden, der äber den Verbleib 
berfelben oder den Dieb Kenntniß erlangen follte, mir ober der nächften Polizeibehörde An: 
zeige * machen. 

Weſel den 10. November 1852. Der Staats⸗Anwalt: Dieterici, 


(Nr. 1560.) Diebftahl zu Effen. 

Am 26. Dktober c. find den Mägven des Wirthes Joſeph Hoeltgen hierſelbſt: 1) 
ein ſchwarzes Orleanskleid ſchon getragen, aber noch in gutem Zuftande; 2) ein fohwar; 
Thybetkleid, fat noch neu; 3) ein ſchwarzes Köper-Drleanelleiv, geſtohlen worden. 

Bot dem Ankaufe ver ger achen warnend, erſuche ih Jeden, ber über ven 
Berbleib verfelben oder den Dieb Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Poli, 
zeibehörde davon Mittheilung zu maihen. u 
Eſſen ven 1.. November 1852. Der Staats-Anwalt. 


Perfonal-Chronik 
(Mr. 1564.) Die in dem Seminar. zu: Kaiferswerth vorbereiteten Emilie Niegifch aus 


Weſel und Augufle-Tangelutfe aus Paderborn find proviforifdh auf zwei Jahre au Leh, 
terinnen an der evangeliſchen Klaffenfhule zu Duisburg ernannt worden, — 


ö — — 
Redigirt im Buͤreau ber Königl. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 67. Düſſeldorf, Sonnabend den 20, November 1852, 








(Nr. 1562.) Geſetz ſammlung Adtes —* 
—* zu Berlin am 10. November 1852 ausgegebene Adte Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: 
ur 3657. Privilegium wegen Ausftellung auf den Inhaber lautender Obligationen 
re — Poſen zum Betrage von 500,000 Rthle. Vom 27. Septem⸗ 
er 2 


Mr. 3658. Privilegium, wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautenver Obligationen des 

erbandes zur Regnlirung der Schwarzen Eifter. Vom 11. Oktober 4852. 

Nr. 3659. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Dftoher 1852, betreffend die. Bewilligung der 

fisfalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
zwifchen Plefhen und Oftromo. 

Nr.3660. Bekanntmahung über bie. unterm 11. no 1852 erfolgte Beftätigung des 


Statuts der Berlin, Prögeler Chauſſeebau⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Bom 28. DE 
tober 1852, BE f 


(Nr. 1563.) Reglement 


zur Ausführung des. Gefeges vom 14. Mai 1852, über bie vorläufige Straffefifegung, 
wegen Uebertretungen. 


$. 1. Ueber die vorläufige Straffeflfegung wegen Uebertretungen iſt eine Straflifte 
nach vem beiliegenden Formular I. mit, für jedes Kalender, Jahr fortlaufenden Nummern 
in führen, und Behufs ver Straffeffegung von dem beiliegenden ze Hl. als Acten⸗ 

ogen für jebe einzelne Sade, ſowie Behufs der Ausfertigung der Strafverfägung in Fällen, 
wo nur eine Gefängnißftrafe feftgefegt wird, von dem beiliegenden Formulare III., fo wie 
in den Fällen, wo eine Geldſtrafe und die an deren Stelle tretende Gefängnißftrafe feſt⸗ 
gefegt wird, von dem ‚beiliegenden Formulare IV. Gebrauch zu maden. 

$. 2. Die Befugniß zur vorläufigen Straffeftfegung Acht wegen ber — eines 
Gemeinde⸗ oder Polizeibezirks verübten Uebertretungen derjenigen —2** beziehungsweiſe 
derjenigen Behörde zu, welche in dieſem Bezirke die örtliche Wolizei su verwalten hat, 

Zt. aber gefeplih die Handhabung der Polizei für einzelne Gegenftände wie‘ 3. B. 
das Deichweien, einer befondern Behörde übertragen, fo flieht nur diefer die Befugnik zur 
-gorläufigen Straffefifegung megen ver innerhalb ihres Bezirks verübten Mebertretung gege 
diejenigen Strafonrfchriften zu, welche die ihr übertragene beſondere Polizeivermalltung 

en. 
sa, fo wie Diebſtaͤhle an Holz oder anderen Waldprodukten gehören nicht 
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je den Mebertretungen, wegen welcher ber Polizeiverwalter zur ‚vorläufigen |Straffeflfegung 
efugt if. 

— Bon der Befugniß zur vorläufigen Straffeſtſetzung iſt nicht Gebrauch zu ma, 
chen, wenn der dazu Berechtigte in Erfahrung bringt, daß der Polizeianwalt bereits Schritte 
zur gerichtlichen Verfolgung einer Uebertretung gethan hat. 

Die Mebertretungen verjähren in drei Monaten von dem Tage an gerechnet, an mel, 
dem fie begangen find. Nah Ablauf der Verjährungszeit findet die Beftrafung nicht mehr 
Statt. Durch Erlaß der polizeilihen Strafverfügung aber wird die Verjährung unterbrochen. 

$. 4. In den hiernach nit ausgenommenen Fällen hat fih der Berechtigte, wenn: er 
von einer in feinem Amtsbereiche vorgefallenen. Lebertretung Kenniniß erhält, zunächſt va, 
von, wo, zu welcher Zeit, wie und von wem fie verübt iſt, Bar zu verfchaffen. 

8.5. Hat er die Uebertretung felbt wahrgenommen, oder die Meberzeugung davon durch 
amtliche, auf eigener Wahrnehmung des Anzeigenden beruhende, oder durch Angaben glaub» 
würbiger Zeugen unterftügte Anzeigen, oder Protofolle eines Beamten erlangt, fo bevarf es 
weiterer Nachforſchung nicht, fofern nur daraus die zur Straffeffegung erforberlihen Um⸗ 
flände ($. 4) hervorgehen. 

S. 6. Eben fo wird es, falls er anderweitig von einer Mebertretung Kenntniß erhält, 
in ver Regel genügen, wenn er die Uebertretung auf glaubmwürbige Weife in Erfahrung 
gebracht hat und mindeflens eine glaubwürdige Berfon diefelbe bezeugen Fann. 

5.7. Es ift ſodann ($. 5. 6) der Fall in die Straflifte einzutragen, der Actenbo- 
gen bei 1. 2. und 3. auszufüllen und die Strafverfügung gleichlautend mit der Eintragung 
in Nr. 3 veffelben, durch Ausfüllung, Unterzeichnung und Unterflempelung des Formulars 
IL, over, — IV. auszufertigen. 

6. 8. achtet der Polizeiverwalter, um die erforderliche Ueberzeugung von ver Ve 
bertretung, ober. von den Mitteln zu ihrem Beweiſe zu gewinnen, annoch Ermittelungen 
für nöthig, fo hat er diefe auf die Fürzefte, dabei aber hinreichend zuverläßige Art zu ver 


affen. 

Er if Hierbei an Feine Förmlichkeit, auch nicht an ein protofollarifches Verfahren ge, 
bunden, vielmehr genügt es, daß er das Ergebniß feiner Ermittelungen, wenn fie zu der 
erforderlihen Ueberzeugung führen, unter Eintragung der Sache in die Strafliften, vurd 
Ausfülung der Nr. 2. und 3. des Formulars II, actenmäßig macht, worauf er dann bie 
Strafverfügung ($. 7) ausfertigt. 

$. 9. Erachtet der Polizeiverwalter die Vereivigung von Zeugen für erforderlich, um 
die Uebertretung feſtzuſtellen, oder läßt fi die Behufs ver vorläufigen Straffeftfegung erfor, 
derliche Ueberzeugung nur dur ſchwierige, weitläuftige, oder vorausfichtlih nur im geridt, 
lihen Berfahren mit Erfolg zu erreichende Ermittelungen gewinnen, fo ift von der Straf 
eftfegung Abftand zu nehmen und die Sache bei dem Polizeianwalt Behufs der gerichtlichen 

erfolgung. zur Anzeige zu bringen. 

$. 10. Iſt die Uebertretung mit Geld» oder Gefängnißſtrafe bedroht, fo hat der Pos 
lizeiverwalter nach den, bei der Lebertretung obmwaltenden Umſtänden, und mit Hinficht auf 
die Perfon des Angefhuldigten, z. B. ob er fon früher beftraft worden, ober. nicht, zu 
ermefien, ob Geldbuße oder fogleih Gefängnißftrafe feftzufegen fei. 

“Wird eine Geldſtrafe feflgefegt, fo darf fie nicht weniger, als zehn Silbergroſchen bes 
tragen. Die für ben Fall des Unvermögens des Berurtheilten ftatt der Geldbuße ſtets ſogleich 
feſtzuſetzende Gefängnißſtrafe aber iſt ſo zu beſtimmen, daß nach dem Ermeſſen des Polizei⸗ 
verwalters einer Geldſtrafe von zehn Silbergroſchen, oder auch einer Höheren Geldſtrafe bis 
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zum Betrage von zwei Thalern eine Gefängnißftrafe von Einem Tage glei geachtet wird. 

Unter Einem Tage, zu vier und zwanzig Stunden gerechnet, darf Gefängnißftrafe 
niht feflgefegt werben. 

HA die Strafe der Uebertretung auch onfiscation des Gegenflandes, fo if neben ver 
Strafe au die Eonfiscation in der — —— auszuſprechen, und zwar nah dem 
Worte: feftgefegt«, des Formulars III. oder IV. 

$. 11. Die ausgefertigte Strafverfügung, aus welcher das Erforderliche in die Straf 
liſte —— iſt, wird dem Gemeinde⸗ oder Amtsboten Behufs der Zuſtellung an den 
Uebertreier übergeben. Da, wo ein vereideter Amts, oder Gemeindebote noch nicht vorhan⸗ 
den ift, muß folder Behufs Infinuation der Strafverfügungen dem Landrathe des Kreifes 
in Vorſchlag gebracht werden, 

Diefer hat den Vorgeſchlagenen, wenn er ihn für geeignet hält, mit ver erforderlichen 
Inftruftion zu verfehen und mit dem Amtseide eines Amts- oder Gemeindeboten zu vereidigen. 

$. 12. Mit der Ausfertigung der Strafverfügung ift dem Boten ſtets der Actenbogen 
zu übergeben. Der Bote hat die Ausfertigung dem Beſtraften vorſchriftsmäßig zuzuftellen, 
über die Art und den Tag der Zuftellung auf dem Actenbogen zu Nr. 4. unter feiner Uns 
terfprift amtlichen Bericht zu erflatten und ſodann den Actenbogen zurüdzugeben. 

$. 13. Geftellt fih ver Beftrafte bis zum Ablauf des zehnten Tages, nad dem Tage 
der Zuftellung der Strafverfügung, diefen nicht mit gerechnet, bei dem Polizeiverwalter, 
welder die legtere erlaffen hat, unter Berufung auf gerichtliche Entſcheidung, fo iſt darüber 
eine Verhandlung aufzunehmen und biefe nebh dem Actenbogen und ven etwa zur Sade 
fonft vorhandenen Schriftftüden, melde zu dem Actenbogen zu fammeln find, .ohne daß es 
einer weiteren Beifchrift bevarf, an den Polizeianwalt abzufenden, die Abfenvung aber in 
der Straflifte zu verzeichnen. 

— ſo iſt zu verfahren, wenn der Antrag auf gerichtliche Entſcheidung ſchriftlich ein⸗ 

ereicht wird. 

— Die Beſcheinigung über die erfolgte Anmeldung, welche nach $. 5. des Geſetzes vom 
14. Mai d. J. zu ertheilen ift, kann auch auf. die Ausfertigung der Strafverfügung gefept 
wer 


ben, 
$. 14. Iſt innerhalb der zehntägigen Friſt ein folder Antrag ($. 13.) nicht gemacht, 
auch eine Beſcheinigung darüber, daß beim Polizeirichter, oder Polizeianwalt Berufung ein 
gelegt worden, nicht beigebracht, fo ift die Strafverfügung zu vollfireden. 
$. 15. War eine Geloftrafe feftgefegt, fo ift der Actenbogen, unter Beifügung ber 
zur Sache fonft noch gehörigen Schriftftüde ohne weitere Beifchrift derjenigen Kaffe r über» 
fenden, zu welcher nach der hierüber ergebenden befonvern Beftimmung die Geloftrafen, ein 
zuziehen find, und die Abfendung in der Straflifte zu vermerken. F 
Iſt der Polizeiverwalter zur vorläufigen Empfangnahme ver Geloftrafe im Allgemeinen 
ermächtigt und zahlt der Beftrafte an denfelben, fo hat er die Geldbuße, nebft dem Acten⸗ 
bogen an die betreffende Kaffe fofort zu überfenden, die Zahlung aber auf der Ausfertigung 
der — oder auf beſonderem Blatte zu beſcheinigen. 
$. 16. Die zur Annahme der Geldbußen beſtimmte Kaffe zieht die Geldſtrafe ein. 
Iſt letztere nicht beizutreiben, fo vermerkt die Kaffe dies auf dem Actenbogen und fendet ihn 
dem, welcher die Strafverfügung erlaffen hat, zurüd, worauf ſodann von biefem nad der 
Borfhrift des $. 17. die Gefängnißftrafe zu vollfireden iſt. j 
$. 17. Iſt keine Geldſtrafe, fondern nur Gefängnißftrafe fefigefegt, fo wird dieſelbe 
von dem, welher die Strafverfügung erlaffen hat, im Polizeigefängniß vollſtredt. Es if zu 
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dem Ende der Vermerk Nr. 5. des Actenbogens auszufüllen und der Haftbefehl damit geis 
lautend, durch Ausfüllang des Formulars V. auszufertigen und. diefe a der Amts 
oder Gemeinvediener zu übergeben, welcher ihn had der Ausführung deſſelben ws zu 
geben hat, worauf der Vermerf Nr. 6. auf dem Uctenbogen auszufüllen, aud die Bo ſttek 
fung in der Strafliſte ® vermerfen J 

$. 18. Iſt eine Confiskation feſtgeſetzt und die, Verfügung vollſtredbar geworben, je 
iſt der zu —166* Gegenſtand, wo dies noch nicht geſchehen fein follte, durch den Amis, 
diener in Beſchlag zu nehmen und demnächſt demjenigen zu übergeben, welchem dergleichen 
Confiskationen zuſtehen. 

Sn der Sohgefvermaltet zweifelhaft darüber, wem das Confisfat. zufällt, fo hat 
hierüber vom Landrath Weiteren Beſcheid einzuholen. 

$. 19. Wird dem, welcher die Strafverfügung erlaffen hat, nah Ablauf der zehn, 
tägigen Friſt die Befopeinigung tarüber, daß Berufung bei dem Polizeianwalt, oder Poli, 
Pipe eitgelegt ift, vorgelegt, fo hat er mit der Vollſtreckung Anftand zu nehmen und 
den Actenborgen dein Polizeianwalt zu überfenden, oder, falls der Actenbogen bereits bei 
der Kaffe ſich befindet, diefe von der Berufung zu benachrichtigen Behufs der Abfendung 
bes Actenbogens am ven Polizeianwalt. 

Daffelbe Verfahren ift zu beobachten, wenn vor oder nah Ablauf ver zehntägigen Friſt 
beim, welcher die Strafverfügung erlaffen hat, die Benachrichtigung des Polizeiripters ober 
Polizeianwalts von ber erfolgten Berufung zugeht. 

Diefe Abfendung des Actenbogens ift in der Straflifte zu vermerken. 

$. 20, IA auf gerichtliche Entſcheidung angetragen, fo. bat der Polizeianwalt nad 
Empfang des Actenbogens denſelben dem Polizei ter einzureichen. Der Polizelanwalt ift 
in feinen Anträgen durh die Strafverfügung in feiner Beziehung gebunden. 

$. 21. Wird die Berufung vom Gerichte als zu fpät angebradt, zurüdgewieſen, fo 
ift der Actenbogen nebft den etiwänigen fonfligen Verhandinngen in der Sache durch ven 
Polizeianwalt dem, welcher bie —— erlaſſen hat, zurüdzufennen. Dieſer hat 
fodann ebenſo zu vefahren, als wenn Berufung nicht eingelegt wäre, 

5.22, erden Reifende, oder fonft Perfonen, welde der Polizeibebörde als unver: 
dächtig nicht befannt find, deren Unverbächtigfeit auch von. zuverläßigen Perfonen nit fo- 
fort beſcheinigt wird, von ver Polizeibehörve in Ausübung einer Mcbertreie betro 
oder ihr von glaubwürdigen Perfonen, melde fie dabei betroffen, zugeführt, und hat die Po; 
lizeibehörbe von ie Befagniß der vorläufigen Straffeftfegung Gebrauch gemadht, fo Tann 
fie die fofortige Beſtellung einer Sicherheit für die Strafe fordern, und, wenn weder bie 
Sicherheit ef wird, noch der Uebertreter fih fofort der Straffeftfegung unterwirft, den, 
felben nad $. 2. des Gefehes vom 12. Februar 1850 (Geſ. S. ©. 45) feſtnehmen. Die 
—— bat alsdann den Feſtgenommenen nach $. 4 deſſelben Geſetzes, nebſt dem 

ctenbogen, über bie betreffende Uebertretung dem Polizeianwalie zu überweiſen. 
823. Sollten, was jedoch nur ausnahmsweiſe eintreten kann, bis zum Erlaffe ver 
Strafverfigung Auslagen für Portv, Botenlopn und Zeugengebühren eo fein, io 
find folhe unter Nr. 7 auf dem Artenbögen zu vermerken. Die nah Erlaß der Strafver; 
fügung entftandenen Autlagen, melde nur für Botenlohn und Porto erwachfen können, 
dirfen insgefammt 5 Sgr. nicht überfteigen, fie find ebenfo, wie vie Befängnißkoften für 
Vollſtretkung ter Verfügung daſelbſt einzutragen. 
$. 24. Erfolgt in ver Sache gerigtliche Verurtheilung, fo find die im vorläufigen 
Straffefifegumgeverfahren entftannenen Auslagen mit den geriätligen Koften Ainzuziehen und 
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von dem Gerichte, welches den Betrag als Auslage zu behandeln und zu verredinen hat, an 
die Polizeibehörde abjafüpeen. u; *8.53 

$. 25. Wird die Strafverfügung vollſtreckbar, ſo ſind die auf dem Actenbogen vers 
merften er ge 7 Geldfirafen, Falls aber eine prinzipale oder fubfibläre 
Sefängnißftrafe vollfiredt wird, von der Poltzeibehörde einzuziehen. * 

$. 26. Sind die in dem vorläufigen Siraffeſtſetzungsverfahren entſtandenen Auslagen 
nit beisutreiben, fo fallen fie gleih wie die Koſten der Bollfiredung der Gefängnißftrafe 
als Koften ver Hrispolijeiverma tung demjenigen zur Laft, welcher die letztgedachten Koften 
überhaupt zu tragen hat. Iſt aber die Strafverfügung von einer anderen Behörde, als der 
Drtspolizeibehörde- erlaffen, fo find die nicht beigutreibenvden Auslagen- als Verwaltungslo⸗ 
ften jener Behörde zu tragen. 

$. 27. Der Betrag der Auslagen, fo wie die Einziehung oder Erftattung ift in ber 
Straflifte zu vermerken. Hinfihtlih ver Verausgabung und der Verrechnung folder Aus 
lagen gift daffelbe, was von anderen Auslagen der Polizeiverwaltung gilt. 

$. 28. Gegen active Militairperfonen, d.h; gegen alle nicht zum. Beurlaubtenfiande 
gehörende Perfonen des Solvatenftandes darf die vorläufige Straffefifegung nur, dann. erfol- 
gen, wenn die Mebertretung im Gefeg blos mit Geldſtrafe oder Confiecation . bedroht, ift. 

Iſt dagegen die Uebertretung im Geſetz mit Geld, over Gefängnißftrafe, oder nur mit 
Gefängnifftrafe bedroht, oder trifft mit der Uebertretung ein Vergehen oder Verbrechen zus 
fammen, fo ift die Beftrafung bei dem betreffenden Militairgerichte in. Antrag zu bringen. 

Wird die gegen eine active Militairperfon eine Gelpftrafe feflfeßende, oder eine Con—⸗ 
fisfation verhängende Verfügung vollfirekbar, fo ift die Vollfiredung bei den betreffenden 
Militairgerichten zu beantragen und in dem Requifitionsfopreiben _ftets zu bemerken, wohin 
die Geldſtrafe, oder die confiscirte Sache abgeliefert werden fol. Kann in einem folden 
Falle die Geldſtrafe nicht erlegt werden, fo wird diefelbe von dem Militairgerichte in eine 
verpältnigmäßige militairifche Freiheitsſtrafe umgewandelt und nah Vollfiredung dieſer 
Strafe die requirirende Behörde hiervon —XVD — 

$. 29. Die Landräthe haben, fo oft ſich dazu Gelegenheit findet, die Handhabung der 
Befugniß der vorläufigen Straffeflfegung zu ‚prüfen, die, etwa erforverlihe Belchrung und 
Remedur eintreten zu laffen, und, daß dies geſchehen, in der Strafliſte zu vermerken. 

$. 30. Die hierin vorgefihriebenen Formulare find, mit. dem gegenwärtigen Negle, 
ment, welches nebft dem Gefeg vom 14, Mai d. 3. der Straflifte, vorzubruden- if, von den 
Landrathsaͤmtern gegen — der. Druckkoſten zu. beziehen. 

Berlin ven 30. September 1852. 

Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Minifter des Innern. > 
Simons, a" v. Weftphalen, 
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Findet. d * ſich durch dieſe Straffeſtſetzung beſchwert, ſo kann inner⸗ 
halb einer zehntägigen Friſt, von Zuſtellung dieſer Verfügung an bei dem Polizeirichter, 
oder dem Polizeianwalt, oder bei der unterzeichneten Behörde ſchriftlich, oder zu Protokell 
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen werden. Erfolgt binnen dieſer Friſt ein ſolcher 
Antrag nicht, ſo wird die Pengefepte Strafe vollfiredt. 
ee 





Formular V. | 

er wird angewiefen, d 
Behufs Vollfiredung der dur die Verfügung vom (Nr. der Straf, 
lifte) fefigefegten Strafe auf die Dauer von zur gefänglicden 


Haft zu bringen, 
= d. . 
Die Ortspolizeibehörde zu 


(Rr. 1564.) Die Ertheilung gültiger Schulentlaffungs»Zeugniffe für Candidaten des Baufaches betr, 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 11. Auguft d. 3. wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, die höhere Bürgerfhule zu Wehlau ale zur Ertheilung 
annehmbarer Entlaffungs-Zeugniffe für die Eandivaten des Baufachs befähigt anerkannt ift. 
Die ausgeftellten Entlafjungs -Zeugniffe diefer Anftalt werden demnach, wenn durch 
diefe Zeugniffe nachgewiefen wird, daß der Eutlaffene die zweijährigen Courſe der Prima 
und Sekunda eng | vollendet und die Abgangs- Prüfung beflanden hat, von ber 
Königlihen techniſchen Bau⸗Deputation und dem Diereftorium der Königlichen Bau» Alades 
mie ebenfalls als genügend angenommen werben. 
Berlin den 26. Dftober 1852. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Der Minifter für Handel, Gewerbe und 
Medizinals Angelegenheiten Öffentliche Arbeiten. In Vertretung. 
(ge.) von Raumer. ’ (gez.) von Pommer-Efde. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1565.) Die Errichtung gewerbliher Anlagen betr. I. 8. II. Nr. 8991. 


Da der 8. 180 der us Gewerbe- Ordnung vom 17, Januar 1845. ausprädiid 
die Errichtung der in $. 27. deſſelben Geſetzes aufgezählten Anlagen mit Strafe bebroft, 
wenn nicht vorher dazu unfere Genehmigung ertheilt ift, fo. maden wir hierdurch baranf 
aufmerffam, daß Jever ver gegen die Vorſchrift des erwähnten $. 180 verſtößt, fich miht 
nur der Gefahr ausfept, der darin angedrohten Strafe zu verfallen, fondern daß auch bei 
der Beurtheilung feines Geſuches um Grtheilung der Genehmigung auf die inzwifchen er 
Dt Ausführung nicht die mindeſte Rüdficht genommen, der Antrag vielmehe lediglich fo 
behandelt wird, als wenn die Ausführung noch nicht erfolgt wäre. 

Iusbefondere bemerken wir, daß bei Bauten die zu einem ber polizeilichen Genchmi⸗ 
gung unterliegenven — Zwecke dienen ſollen, der Bau⸗Conſens an ſich für vie 

chtung der gewerblichen Anlage noch nicht gerät, diefe vielmehr das in der allgemeinen 
Gewerbe⸗Ordnung vorgefihriebene EonceffionssBerfahren erfordert und daher alle darch ven 
BausEonfens erlaubte auf gewerbliche Anlagen bezügliche Baueinrihtungen bis zum Empfange 
der Eonceffion auf alleinige Gefahr des Unternehmers geſchehen. a 


* 


a3 


Die Ortspolizeibehörden find außerdem angewiefen, den Betrieb nicht Eonceffionirter, 
in $. 27. 1. c. erwähnter, gewerblicher Anlagen unter allen Umftänden zu inhibiren. 
Düffelvorf ven 13. November 1852. 


(Mr. 1566.) Die Niederlegung einer Agentur betr. I. S. II. Nr. 9714. 

"Der 3. H..Zapp zu,Elberfeld hat die Daupt-Agentur der Magdeburger FeuersBer - 
ſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. | 

Diüſſeldorf den 6. November 1852. 


(Nr. 1567.) Erfindungs-Patent betr. ’ 
Dem Lederfabrifanten Georg Dienſtbach in Berlin ift unter dem 6. November 
1852 ein Patent : 
| auf ein Verfahren zum Gerben der Häute mit Lohe, infomweit es als neu und 
eigenthümlich anerkannt if, und ohne Jemand in der Anwendung der einzelnen 
befannten Theile veffelben zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchan Staats 
ertheilt worden. Ä | 
Düffelvorf ven 12. November 1852. 


———t — —— — — — — — — — —ñûúâ—— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Nr. 1568.) Die Wahlfähigkeit ewangelifcher Predigtamts-Ganbidaten betr. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß nah abgehaltener Prüfung 
pro ministerio folgende Previgtamts-Candivaten für wahlfähig erflärt worden find: 

1) Friedrich Heinrih Neviandt aus Mettmann; ferner : 

2) Wilpelm Auguft Hermann Leipoldt aus Barmen ; ſodann: 

3) Conrad Ludwig Wilpelm Hermann aus Barmen, und 

4) Zulius Magnus aus Treplin bei Frankfurt an der Oper. 

Außerdem haben fih die wahlfähigen Candidaten: 

1) Earl Dttomar Boefewetter aus Liebſchutz in der Provinz Sachſen; 

2) Dtto Ludolph Brodpaus aus Rüggeberg in Weftphalen,, und 

3) Earl Zulius Wilpelmi aus Saffenvorf in Weftphalen,, 
in der Rheinprovinz niedergelaffen. 

Eoblenz ven 2. November 1852. Königlides Eonfiftorium. 


(Nr. 1569.) Die befegte evangeliſche Pfarrftelle zu Kronenberg betr. 

Die Wahl des Predigtamts, Kandidaten Rihard Zur Nieden aus Emmerih zum 
Hülfsprediger an der evangelifgreformirten Gemeinde zu Kronenberg iſt von uns beftätigt 
worden. Eobtenz den 12. November 1852. Königl. Tonffiorium. 


Rr. 1570) Den Berding des Salz: Transportes pro 1853 von Salzuffeln nach Coͤln betr. 


Es fol die Anfuhr einer Menge von etwa 2000 Tonnen Salz zu 416 Pfunden von 
der Fürſtlich Lippiſchen Saline Salzuffeln nah ver Faltorei zu Eöln für das Jahr 1853 
in Entreprife gegeben werden. ‚Die deöfallfigen — find niebergelegt: 
bei dem. Haupt-Steuer-Amte für Be egenflände zu —* 
zu Weſe 
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bei vem Haupt-Stener-Amt zu Duisburg, 
„ Unter&teuer-Amte » Lipppſtadth 
und mögen diejenigen Perfonen, melde zur Uebernahme der Entreprife geneigt und im 
Stande find, fih mit den Bedingungen befannt machen, und demuächſt ihre Erbietungen, 
verfiegelt und portofrei, mit der äußern Bezeichnung: 


„Submiffion in Betreff des Sals⸗-Transportes von Salzuffeln nah Eölnw 


an mich einfenven. 

Soolche Erbietungen werden bis zum 14. Dezember d. J. des Vormittags um 11 Uhr 
angenommen und dann in Gegenwart der erfchienenen Yntereffenten erbrochen, fpäter rin, 
gehende Submiffionen oder Nachgebote aber nicht berüdfichtigt werden. 

Cöln den 10. November 1852. 


Der Provinzial, Steuer» Direktor. 
Helmentag. 


Fr a un 
Nr. 1571.) Die Aend von ns und Boten: Poftfurfen im w ini Dber, Die 
: , ——e— Düfelborf ww nn — . 

Mit dem 12. viefes Monats wird die Perfonenpoft zwifchen Aachen und M. Gfav- 
bach aufgehoben und vie Perfonenpoft zwifchen Eöln und M. Gladbach wird auf die Strede 
zwifhen Cöln und Rheydt beſchränkt. 


Die nachſtehenden Poſten werden wie folgt abgefertigt: 
1) die Perſonenpoſt zwiſchen Breyell und Brüggen, 
aus Breyel 12 Upr 15 Min. Mittags, 
aus Brüggen 1 Uhr 45 Min. Nachmittags ; 
2) die Perfonenpoften zwiſchen Eöln und Nheydt, 
aus Cöln 7 Uhr 30 Min, früh, 
aus Rheydt 10 Uhr 30 Min. früh; 
3) die Perfonenpoft zwifchen Dülfen und Bierfen, 
aus Dülfen 12 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
aus Bierfen 6 Uhr 30 Min. Abends; 
4) die Perfonenpoft zwifhen Dülken und Waloniel, 
‚ aus Dülfen 11 Uhr 15 Min, früh, 
aus Walpniel 7 Uhr 30 Min, früp; 
5) die Perfonenpoft zwifhen Erkelenz und Gladbach, 
aus Erkelenz; 6 Uhr 15 Min. früh, 
aus Gladbach 9 Uhr 15 Min. Abends; 
6) die Perfonenpoft zwifhen Fürth und Gladbach, 
aus Gladbach 8 Uhr 30 Min. Abends, 
aus Fürth 3 Upr — Min. früh; 
7) die Perfonenpoft zwifhen Geldern und Vierfen, 
aus Gelvern 5 Uhr früß, 
aus Bierfen 10 Uhr 45 Min. früh; 
8) die Perfonenpoft zwiſchen Kaldenkirchen und Venlo, 
aus Kalvenkirhen 12 Upr 30 Min. Nachm. 5 Uhr Nachm., 
aus Benlo 3 Upr 30 Min, früh, 2 Uhr Nachm.; 


} 
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9) die Perfonenpoft zwiſchen Kaldenkirchen und Vierſen, 
aus Kalvenkirhen 6 Uhr 55 Min. früh, 2 Uhr 50 Min. Nachm., 
and BVierfen 10 Uhr 30 Min, früh, 3 Uhr Nachm.; 
10) die Perfonenpoft zwifchen Kempen und BVierfen, 
aus Kempen 7 Uhr früß, 
aus Vierſen 6 Uhr 40 Min. Abends; 
11) die Perfonenpoft zwiſchen Odenkirchen und Rheydt, 
aus Odenkirchen 4 Uhr 40 Min. Nachm., 
aus Rheydt 1 Uhr 45 Min. Nachm.; 
12) die Perfonenpoft zwifchen Odenkirchen und Widrathberg, 
aus Odenkirchen 1 Uhr Nadhm., 9 Uhr 45 Min. Abends, 
aus Wickrathberg 3 Uhr früh, 4 Uhr Nachm.; 
13) tie Ate Perfonenpoft von Gladbach nah Düffelvorf über Rheydt. 
aus Gladbach 5 Uhr 20 Min. Nachm., 


aus Rheydt 5 Uhr 50 Min. Nachm.; ze 
14) die Perfonenpoft zwiſchen Süchteln und Vierfen, 
aus Süchteln 1” Nachm., 4” Nachm., 


von Bahnhof Vierfen 1° Nachm. 2° Nam. ; 
15) die Perfonenpoften zwiſchen Duisburg und Ruhrort, 
- aus Duisburg 7 früh, 9 früh, 17 Nm., 3 Nm., 6% Ab;, 11% 96, 
ans Ruhrort 5° früh, 9 früh, 11 früh, 12° Nm., 5% Ab,, 7» 9b. 
16) die Botenpoften: - 
a) zwifchen Anrath und Neerfen, 
aus Anrath 10° früh, 
aus Neerfen 7” früh; 
b) zwifhen Anrath und Bahnhof » Anrath, 
aus Anrath 8° früh — 2 Nm. — 4% Nachm., 
. vom Bahnhof LO" früh — 2” Nm. — 6° Abends; 
©) zwifchen Anrath⸗Bahnhof und Vorſt, 
vom Bahnhof 10° früh, 
von Vorſt 8” früh; 
d) zwifhen Straelen und Benlo, 
aus Straelen 6 früh, 
aus Venlo 11 früh. R 
- Düffeloorf den 8. November 1852. Der Dber-Pofl-Direktor. 
In deffen Vertretung! Eidpolt. 


Nr. 1572.) Die Vernichtung eingelöfeter Nentenbriefe zu Muͤnſter betr. 
Berhandelt Münfter ven 11. November 1852, 
Anmefend waren: i 
{) der Herr Freiherr von Plettenberg aus Mehrum, ald Abgeordneter der Pros 
vinzial-Vertretung der Rheinprovinz; 
2) der Here Engelbert Freiherr von Landsberg-Steinfurt aus Steinfurt ; 
3) ver Delonom Herr Schulze Eickrodt aus Norel, als —— der Provin⸗ 


— — von Weſtphalen; ſodann die Mitglieder der Provinzial⸗Rentenbank⸗ 
reltion, 
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4) der Direftor Regierungs-Ratb von Hartmann, 
. 5) der Provinzial-Rentmeifter, Domainen-Rath Tilbry, und 
6) der zugezogene Notar Juſtiz-Rath Ludwig Ludorff aus Münfter. 
In dem heutigen zur Ausloofung der Nentenbriefe flattgefundenen Termine wurde aus 
ur Vernichtung der in Gemäßheit des Rentenbanl-Gefeges vom 2, März 1850 $. 8. 46 
is 48 im November v. 3. und Mai d. J. ausgeloofeten, und von ver Rentenbant- Kaffe 
eingelöften Rentenbriefe und der dazu gehörigen Zins⸗Coupons gefhritten , und dabei die 
bier beigefügte von der Rentenbant-Direktion beglaubigte Nafmwetfung zu Grunde gelegt. 
Darnah waren zur Bernichtung beftimmt : 


a) von der im November v. J. flattgehabten Ausloofung.. 
- 4) Ein Rentenbrief Litt. D. a 25 Rthlr. Nr. 27 . . er 25 Rthlr. 
nebſt dazu gehörigen Zins,Coupons über die Zinfen vom 1. April d. J. bis 
ultimo September 1858 Series I. Nr. IV, bis incl. XVI. 

2) Ein Rentenbrief Litt. E. a 10 Rthlr. Nr. 53 . et 
nebſt var gehörigen Zins-⸗Coupons über die Zinfen vom 1. Dftober d. %. bis 
ultimo September 1858 Series I. Nr. V bis XVI. 

b) Bon der im Mai vd, %. ftattgehabten Ausloofung. 

3) Die Rentenbriefe Litt. A. à 1000 Rthlr. Nr. 71, 127 und 141 . 3000 
nebft dazu gehörigen Zins-Coupons über die Zinfen vom 1. Dftober d. J. bis 
ultimo September 1858 Series I. Nr, V. bis incl. XVI. 

4) Fünf Rentendriefe Litt. C, à 100 Rthlr. Nr, 44, 261, 565, 640 und 
ö 1187 . * . “ . . . * * " 

nebfi Zins-Coupons wie ad 3, 

5) Fünf Rentenbreefe Litt. D. à 25 Rthlr. Nr, 76, 154, 155, 228u. 825 125 

nebft Zins⸗Coupons wie ad 3. | 


+ * * * 


Ueberhaupt 3660 Ridlr. 
gefhrieben Dreitaufend Sechshundert und fechszig Thaler. 

Diefe im Eanzen betragenden Fünfzehn Stück Rentenbriefe, nebft eben fo vielen dazu 
gehörigen Zins-Eouponebogen über die vorſtehend fub 1 bis 5 angegebenen Zinfen, wurden 
von den Anmefenden genau nachgeſehen, gezählt und mit der vorgelegten Nachmweifung überall 
völlig übereinftimmend gefunden. | 

Die Vernihtung erfolgte hierauf durch fofortige Verbrennung fämmtliher vorbemerf: 
ten Formulare. 

Der Abgeoronete der rheinifihen Provinzial, Vertretung Herr Banguier Daniel vor 
ber Heydt zu Elberfeld war nicht erſchienen 

BVorgelefen, genehmigt und unterfchrichen: 

Frh. v. Plettenberg. v. Hartmann, Fhr. E. v. Landsberg.- Tilbry. 

Eidrodt Ludwig Ludorff, Notar. 

Vorſtebende Berhanklung wird in Gemäßpeit des 5. 48 des Nentenbank-Gefeges vom 
2. März 1850 veröffentlicht. Ä 

Münfter ven 11. November 1852. 

Königlige Direktion ver Rentenbank für Weftppalen und die Rpeinprovinz 
v. Hartmann. 
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(Nr. 1573.) Die Ausloofung von Nentenbriefen ‚betr, ) 

Bei der in Gemäßheit des $. 39. des Rentenbant-Gefeges vom 2. März 1850 heute 
Rattgehabten öffentlihen Verloofung von Rentenbriefen find vie nachbenannten Rentenbriefe 
aufgerufen : — 

J. Rentenbriefe Litt. A. von Tauſend Thalern: 
111. 197. 779. 795 und 800. 
II. Rentenbriefe Litt. B. von Fünfhundert Thalern: 
162. 268. 416. 466 und 493. 

III. Rentenbriefe Litt. O. von Hundert Thalern: 

25. 33. 72. 187. 198. 448. 462. 771. 1321. 1399. 1410. 1872. 1995. 2083. 
2083. 2334. 2593 und 3047. 
IV, Rentenbriefe Litt. D, von Fünf und zwanzig Thalern: 


64. 168. 269. 438. 980. 1059. 1164. 1200, 1298. 1490. 1578. 1589. 1812. 


1900. 2090 und 2274. 
V. Rentenbdriefe Litt. E. von Zehn Thalern: | 
14. 127. 245. 278. 330. 380. 387. 585. 674. 821. 1008. 1024: 1239. 1375. 
1376. 1576. 1680. 1688. 1789. 2496. 2789. 3035. 3229. 3230. 3275u, 3278. 
Indem mir diefed auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung bekannt 
machen, fordern wir die Inhaber der ausgeloofeten Rentenbriefe auf, die Kapitalbeträge 
en am 1. April Fünftigen Jahres im Gefhäftslofale der Rentenbank-Kaſſe, auf dem 
omplaße dahier, gegen Rückgabe ver Original Mentenbriefe und der dazu gehörigen noch 
nicht verfallenen Zins-Coupons, in Empfang zu nehmen. 
Zugleih machen wir darauf aufmerkjam, daß nah 5. 43 des erwähnten Geſetzes vom 
1. April 1853 ab eine Verzinfung der vorbemerften Rentenbriefe nicht ferner flattfindet, 
auch die ausgelooften Rentenbriefe felbft nach $. 44 am angeführten Orte binnen zehn Jah⸗ 
ren zum Bortheil der Anftalt verjähren. 
Münfter den 11. November 1852. 
Königliche Direktion der Rentenbank für Weftphalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann... 


(Nr. 1574.) Die Berurtheilung des Waarenzahlers Joh. Ludw. Snorjen! zu Geldern betr. 
Dispofitio 
eines von dem Königlihen Zuctpolizeigerichte zu Eleve unterm 9. Juli 1852, wider Johann 
Ludwig Snoejenf, 53 Jahre alt, Pofamentirer, zu Gelvern wohnend erlaffenen Urtheils: 
„Erklärt das Königliche Zuchtpolizeigeriht den Johann Ludwig Snoejenf für 
übermiefen, im Laufe dieſes Jahres und des verfloffenen Jahres, feinen Fribrifarbeitern 
Waaren Freditirt zu haben, verurtheilt denfelben vemgemäß in eine Geldſtrafe von hundert 
Thalern und für den Fall des Zahlungsunvermögens in eine Gefängnißftrafe von zwei 
Monaten und in die Koften. 


Verordnet auch, daß biefe —— durch das Regierungs-Amtsblatt und 
u 


das Kreisblatt zu Geldern auf Koften des Inkulpaten befannt gemacht werde. 

Die gegen dieſes Urtheil eingelegte Berufung ift durch Erkenntniß der Eorreftionellen 
Appellatipnsfammer Königlichen Landgerichtes zu Eleve vom 8. November 1852 verworfen 
worden. 

Eleve, den 15. November 1852. Für vie Richtigkeit, der Ober-Sekretair: Soeft. 
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(Nr, 1575.) Die Interbiktion des Emil Hugo Wolff betr. 

Durch Urtheil des hiefigen Landgerichts vom 8. d. M. iſt der hier mwohnhafle und fi 
in Düffelvorf aufhaltende gefhäftslofe Emil HugoWolff für unfähig erflärt worden feiner 
Perfon und feinem Vermögen vorzuftehen, was ich mit Rüdfiht auf den $. 18. der Nota 
riats⸗Ordnung zur Kenntniß der Herren Notare meines Amtsbezirks bringe. 

Elberfeld den 14. November 1852. Der Ober-Profarator: v. Ammon. 


Sicherheits-Polizei. 

4576.) Diebſtähle zu Zaſſenhaus und zu Neuſtadt⸗Düſſeldorf. 
er I. Am 5. m zwifden 5 und 8 Uhr —38 ſind in einem zu Zaſſenhaus, 
Gemeinde Krumbach gelegenen Wohnhauſe, aus einer verſchloſſenen Kommode nachfolgende 
Gegenſtände geſtohlen worden: 1) circa 12 Thlr. an Geld, nämlich 8 Stück harte preu— 

ßiſche Thlr., 1 Zweithalerſtück, 1. brabänder Kronenthaler und einige Münze; 2) einen 
wollenen gewirkten Umſchlagetuch mit ſchwarzem Grunde und bunten Blumen; 3) 6 Ellen 
ſchwarzbraunen blaumollenen Bieber. Das geftoplene Geld befand fih in einer rothen 
Zafhe von Siamofen mit rothen Bändern. 

I. Am 5. d. M. wurden von dem unverfchloffenen, fogenannten Kleinen Kaſernenhofe 
der Cavallerie Kaferne in der Neuſtadt folgende Gegenftände entwendet: 1) 3 leinene Frauen 
hemven, gez. M. B.; 2) 4 fein leinene weiße Tafchentüdher, gez. M. B.; 3) 5 Tiſchtücher 
vor Gebild, gez. M.; 4) ein Leintuch, gez. K. U. (fönigl. Utenfilien.) 

Ich erfuhe Zeven, ver über die Diebe oder den Verbleib ver geſtohlenen Gegenflände 
Auskunft zu geben vermag, fi bei mir oder ver nächſten Golizeibehörde zu melven. 
Düffelvorf den 10. November 1852. Der Ober-Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1577.) Diebftahl zu Luͤrrich 

Don dem Speicher eines zu Lürrich gelegenen Wohnhaufes find vor ungefähr vier 
Wochen 6 Biertel Waizen und 4 Viertel Gerfte und in ver legtverfloffenen Woche nad» 
folgende Gegenftände geftohlen worden : 1) ein golvenes Kreuz in der Mitte und an ben 
Enden mit Steinden bejegt; 2) ein filbernes Opreifen, gez. G. G. B.; 3) ein golvener 
— inwendig gez. F. P. M. Alle drei Gegenſtände in einer Doſe befindlich; 4) eine 
meſſing beſchlagene —* Piſtole mit Steinſchloß; 5) rin Pulverhorn; 6) zwei ſilberne 
Ringe, von denen der eine fehr ſchwer und gezeichnet war. 

Ich erfuhe Jeden, der über den Dieb oder ven Verbleib der geftoplenen Gegenflänve 
Auskunft geben Fann, fi bei mir oder ver nächfter Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 12. November 1852. Der Ober, Profurator: v. Köfteris. 





(Nr. 1578.) Diebflahl zu Unterfchmitte. 

In der Naht vom 5. auf den 6. diefes Monats find aus einemzu Unterfchmitte gelege, 
nem Haufe mittelft Einbruds nachfolgende Gegenflände gefiohlen worden: circa .300 bis 400 
% Kartoffeln; 20 bis 25 Flafhen weißen Weines; ein Krug mit Ram; 2 bie 3 W Butter, 
30 bis 32 Stüd Eier; 3 % Rindfleiſch nebſt einem weißen Teller, auf dem fi vaffelbe 
befand; eine geringe Duantität Fleifh und Wurft; 2 W weißen Käfe und ein Paar Stiefeln. 

IH erfuhe Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftoplenen Gegenflände 
Auskunft zu eriheilen vermag, fi bei mir oder der nächflen ———— zu melden, 

Düffelvorf ven 12. November 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Koͤſteritz. 


- 
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(Nr. 1579.) Diebſtahl zu Effen. 
Dem Bergmann Johann Bollmann hierfelbft find am 3. d. M. folgende Gegenftände 


entwendet: 1) Ein großes, aſchgraues Umfchlagtuh mit braun und grünem Rande; 2) 
eine Strohtaſche; in diefer waren a. 24 in Buchweizen eingehüllte Eier; b. ein Frauen« 
Halskragen; c. ein meiß leinenes Taſchentuch gez. M. C.W.;d. ein Eleines roth feideneg 
Halstuch; e. eine Quantität braunen Zuder; f. ein Paar Unterärmel von wollenem Zeuge 
mit grünen und ſchwarzen Streifen. 

Sämmtliche geftoblene Saden befanden ſich in einem Korbe von weißem Geflechte mit 
einem ſchwarz und weißem Handgriff. Der untere Rand des Korbes hatte ebenfalls eine 
fhwarze und weiße Farbe. 

Bor dem Anfaufe der entwendeten Gegenftände warnend, erfuhe ich Jeden, der über 
den Verbleib derfelben, oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften 
Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen. 

Efien den 14. November 1852. Der Staats- Anwalt. 


ı 





Rt. 1580.) Diebftahl in der Gemeinde Latum. : ’ 
Am 26. Ditober c. Morgens zwiſchen 5 und 6-Upr find aus. einem Haufe in ber 
Gemeinde Latum folgende Gegenflände entwendet worden: 1) ein Oberbett von blau und 
weißgeftreiftem Leinen, mit Federn und einem blau und teißfarrirten leinenen Ueberzuge; 
2) ein Kiffenüberzug von blau und meißfarrirtem Leinen; 3) ein Ueberrof von Sräunfigem 
Tuch; 4) ein blau leinener Kittel, in deſſen Tafche fi ein leinener Beutel mit 10 Sgr., 
theils in einzeln Sgr., theils in Kupfermüngen, befand; 5) eine bräunliche, tuchene Kappe 
mit levernem Schirm, an der Vorderſeite mit einigen Stidereien verfehen. 

Verdacht des Diebftahls fällt auf einen Menſchen, der fih für ven Ackerknecht Heinrich 
Pegel aus Everfael, Bürgermeifterei Bedburg ausgab, Derfelbe war bekleidet mit einer 
Kappe von bräunlihem Tuh und Ievernem Schirm und Gturmband, einem blautuchenem 
Fradrod, einer engen, grautuchenen Hofe und GStiefeln. 

Ich erfuhe Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftoplenen Gegenſtände 
Auskunft ertheilen lann, ſich bei mir oder der nächſten Polizeibehörbe zu melden, - 

Düffelvorf ven 12. November 1852, Der Inſtruktionsrichter: Wohlers. 





(Nr. 1581.) Kuhdiebſtahl bei Weſel. 
In der Nacht vom 9. auf ven 10. November ec, iſt von der vor dem Cleverthore hier⸗ 


felbft belegenen Weide des Wardsmannes Scheepers eine Kuh, weiß mit teblipwergen 
Fleden, entwendet worden. Auf beiden Hörnern derfelben waren vie Buchſtaben E. B. M. 
eingebrannt. | 
— vor dem Ankaufe, erſuche ich Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib 
der Kuh Auskunft geben kann, ſich bei mir oder der nächſten Polizeibepörde zu melden. 
Wefel ven 13. November 1852. , Der Staats⸗Anwalt: Dieterict. 


Nr. 1582.) Diebftahl zu Rüttingen, Bürgermeifterei Ward. 

Am 4. November c. find aus dem Haufe des Gutsbeſitzers Heinrich Scholten zu 
Lüttingen, Bürgermeifterei Warp, außer einem Gelobetrage von 14 Ser. die nachbenann⸗ 
ten Kleidungsſtücke, geſtohlen worden: ein blautuchener Meberrod, ein blautuchener Frack⸗ 
rock, eine blaue Tuchboſe, eine graue Tuchhoſe, vier neue Hemden, eine graue Tuhjade, 


eine bunte fiamofene Weſte, eine blau und graugeftreifte Nanquinhoſe. 
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; 
Ih erfuche Jeden, der über den Verbleib diefer Gegenftände over den Dieb Auskunft 


zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu madhen. 
Cleve den 9. November 1852. Der Ober-Profurator: Weyer, 


Perfonal:-Chronif, 


(Nr. 1583.) Der bieherige fommiffarifche Beigeordnete Siegen zu / Monheim it nun: 
mehr definitiv auf bie Dauer von zwei Jahren zum Beigeorbneten der Sammtgemeinde 
Monheim ernannt worden. 


(Nr. 1584.) Der praktifhe Arzt, Operateur und Oeburtshelfer Dr, Franz Ortwin Nav 
gele hat fi hierfelbft nievergelaffen. 


(Rr. 1585.) Der Schulamts- andivat Auguft Storsberg if proviforifch auf zwei Jahre 
zum Lehrer an ver evangeliſchen Elementarſchüle zu Hochheide, Kreis Geldern ernannt worden. 


(Nr. 1586.) Der Lehrer zu Sevelen Franz Heckmanns ift proviforifch auf zwei Jahre 
zum Lehrer am der Fatholifchen Elementarſchule zu Iſſum, Kreis Geldern, verſetzt worden. 


Nr. 1587.) ° Der bisherige Lehrer Lambert Leenen iſt definitiv zum Lehrer an der ka— 
tholifhen Elementarfule zu Winternam, Bürgermeifterei Nieuferk, Kreis Geldern, ernannt 
worden. 


(Nr. 1538.) Der Lehrer Julius Schöler iſt zum Lehrer an der evangeliſchen Elemen⸗ 
tarfohule zu Kanten ernannt worden, 


(Rr, 1589.) Der an der tatholifchen Clementarfihule zu Hohenbudberg, im Kreife Crefeld 
bisher proviſoriſch angeftellte Lehrer Theodor Baurmann ift in feinem Amte als Lehrer 
an der gedachten Elementarfchule definitiv beflätigt worden. 








(Nr. 1590) Der Mathias van Ameln zu Odenkirchen ift von uns als ſelbſtſtändiger 
Mauer, und Zimmer-Meifter anerkannt worden, 


(Nr. 1591.) Der BausUnternehmer Johann Conrad Geerling in Wefel ift von uns 
zum felbfiftändigen Betriebe des Gewerbes als Zimmermeifter zugelaffen worden. 


(Nr. 1592.) Dem Dr. Wilpelm Baffe in Erefelo if vie Eonceffion ertheilt worden, bie 
von ber verftorbenen Minna Baffe feither geleitete höhere Töchterſchule daſelbſt fortzufegen. 


Drudfehler-Berichtigung: Amtsbl. Nr. 66 ©. 697 Zeile 2 von unten iſt zu lefen: 1838, 
anftatt 1853. 


(Hierbei eine Beilage.) 


Redigirt im Bureau ber Könige. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Boß. 


«a1 L 
ı Beilage zu Nr. 67 des Amtöblattes.der Königl, Regierung zu Düſſeldorf. 


(Nr. 1593.) * ze der mahl- und ſchlachtſteuerfreien Einführung von Confumptibilien 
zu eldo } 

Die Beſtimmung im Geſetze vom 30. Mat 1820, wegen Entridhtung der Mahl» und 
Schlachtſteuer, $. 15. zu a., wonach die im $ 14. bieſes Geſetzes benannten Gegenftände 
erft wenn fie in der Menge von "is Ztr. und darüber in eine ſteuerpflichtige Stadt einge, 
führt werben, anzumelden und zu verfienern find und die Borfprift im $. 15 b, wonach 
ein Uebergemicht, welches nicht "is Zir. der auf einmal zur Verwiegung gelangten Duanti- 
tät beträgt, unberüdfihtigt bleibt, werden auf Grund des Gefeges vom 2. April d. J. $. 
3. in? ( Gefeg-Sammlung Seite 108) dahin abgeändert: daß vom 1. Dezember d.%. ab, 
die vorgedachten, auch im $. 1. zu a. des Gefepes vom 2. April dv. J. bezeichneten Gegen, 
fände, ſchon wenn fie in Mengen von zwei Pfunven in Düffeldorf eingebracht werben, an- 
zumelden und bis zu einem Viertel FJentner von zwei zu zwei Pfunden, nah Maßgabe 
des nachſtehenden Tarife, zu verfleuern find. 

Bei Mengen von einem Biertel Zentner und darüber, wenn ſolche auf einmal zur 
Verwiegung fommen, bleibt au ferner ein Uebergewicht yon weniger als einem Sechszehntel 
Zentner unbderüdfihtigt. 

Berlin den 3. November — PEN 

Bi er Finanz Minifter. 
Im Auftrage: v. Pommer⸗Eſche. * 
6 * 
zur Erhebung der Mahl: und Schlachtſteuer in Düſſeldorf, von zwei zu zwei Pfunden bis 
zu einem Viertel Gentner. 


Kraftmebhl, Gries, Puder, 
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2 ‘ i 
Anmerkung. Gehen verfchieben beitenerte Gegenftände zufammen 5— in der Menge 
von zwei Pfunden und darüber ein, das Gewicht des einzelnen Gegenſtandes beträgt Aber 


* 
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weniger als zwei Pfund, fo wird biefes Gericht dem Gewichte: beffen, wovon die größl⸗ 
Menge eingebracht wird, beigerechnet und die Steuer davon erhoben; vrum 
Berlin den 3. November 1852. 
Der Finanz Minifter: 
Im Auftrag: v. Pommer⸗Eſche. 


— — — — 


(Rr. 159.) a Bef@räntung der mahl⸗ und fhlachtfteuerfreien Einführung von Confumptibilien zu 
el betr. 


Die Beflimmung im Gefege vom 30. Mai 1820 wegen Entrihtung der Mahl, und 
Schlachtſteuer, $. 15. zu a., wonach die im $. 14. dieſes Gefeges benannten Begenflände 
erfi wenn fie in der Menge von ‘is Zentner und darüber in eine fteuerpflichtige Stadt ein, 
geführt werden, anzumelden und zw verfleuern find und die Vorfchrift im $. 15. b., wonach 
ein Ücbergewicht, welches nicht "ıs Zentner derauf einmal zur Verwiegung gelangten Duanti, 
tät beträgt, unberüdfihtigt bleibt, werden auf Grund des Gefeges vom 2. April d. J. $. 
3. zu 2. (Oefeg, Sammlung Seite 108) dahin abgeändert: daß vom 1. Dezemberd,. J. ab, 
die vorgedachten auch im $. 1 zu a. des Gefeges vom 2. April d. J. bezeichneten Gegen: 
fände, ſchon wenn fie in Mengen von zwei Pfunden in Wefel eingebracht werden, anıw 
melden und bis zu einem Viertel-Jentner von zwei zu zwei Pfunden, nah Maßgabe des 
nadftehenden Tarife, zu verſteuern find. Fra 

Bei Mengen von einem Biertel-Zentner und darüber, wenn folhe auf einmal zur Ver⸗ 
wiegung fommen, bleibt auch ferner ein Uebergewicht von weniger als einem —2 
Zentner unberückſichtigt. 

Berlin ven 3. November 1852. 

Der Finanz, Minifter, 
Im Aufrrage: v. Pommer-Efhe. 
Tarif. 
zur Erhebung der Mahl- und Schlachtiteuer in Wefel von zwei zu zwei: Pfunden bis zu 
einem WViertel- Jentner. 
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Anmerkung. Gehen verſchieden befleuerte Gegenftände zufammen genommen in ‚der Menge 
von Rn Hunden und darüber ein, das Gewicht des einzelnen Vereinte le 
weniger ald zwei Pfund, fo wird diefes Gewicht dem Gewichte deſſen, wovon die größte 
Nenge eingebracht wird,, un ger imd die Steuer davon erhoben, —r 
Berlin den 3; Nobeniber 1852. . 
4 Der Finanz Minifter:‘ 
Im Auftrage: v. Pommee⸗Eſche. 
(Nr. 1595.) Ta — der mahl⸗ und ſchlachtſteuerfreien Einfuͤhrung von Conſumptibil ien zu 


Durch die-Amteblatt / Bekanntmachung vom 9. Dezember 1836 iſt für Eleve, in Ge⸗ 
mäßpeit ver Allerhöchften Kabinets⸗Ordre vom 27. Juli 1828 die Beſtimmung im Gefege 
vom 30. Mai 1820 wegen Entrihtung der Mahl, und Schlachtſteuer $. 15 zu a, ** 
die in $. 14. vieſes Gefeges bezeichneten Gegenſtände erſt wenn fie in Mengen von Itr. 
und darüber in eine fleuerpflihtige Stadt eingeführt werden, anzumelden und zu verfleuern 
find, dahin geändert: daß mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtände ſchon wenn fie ‚in 
einer Menge von. zwei, Pfunden und darüber in ven fleuerpflihtigen Stadtbezirk der vor⸗ 

edachten Stadt eingehen, anzumelden find und die Steuer davon nah Maßgabe des ‚zur 

Öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifs zu erheben iſt, inſofern fle nicht erweislich von einem 
Gewerbetreibenden innerhalb einer halben Meile des fleuerpflichtigen Stadtbezirks entnom⸗ 
men worden, in Anſehung welcher letztern es bei dem, was im $. 14, litt, a, des Geſetzes 
fefigefegt iſt, verbleiben ſollte. Ati; 

Auf Grund des Geſedes vom 2. April d. 3. S. 3. zu 2. (Geſetz⸗ Sammlung Seite 
108.) wird unter Modifitation dieſer Anordnung und der Vorſchrift im $. 15. zu b. des Ge, 
feges vom 30. Mai 1820, wonad ein —— welches nicht Zir. der auf einmal 
zur Verwiegung gekommenen Quantitäten beträgt, unberüdficht bleiben foll, beſtimmt: daß 
vom 1. Dezember d. J. an bie im $. 1. ded Befepen vom 2. April d. 3. benannten Ge 
geuflände, ivenn fie in Mengen bis zu einem, BiertelsZentr in Eleve eingebracht werben 
von zwei zu zwei Pfunden ber Verfteuerung unterworfen find. * 

Die —7 gefhieht nad Maßgabe des nachſtehenden Tarifs. 

Bei Mengen von einem Viertel⸗Jentner und darüber wenn ſolche auf einmal 
BVerwiegung fommen, bleibt auch ferner noch ein Uebergewicht von weniger als einem Scht 
zehntel, Zentner unberüdfightigt. 

Die für Bezüge von Gewerbetreibenden im äußern Stadtbezirk bisher zugeflandene 
Ausnahme findet nicht weiter Statt. 

Berlin den 3. November 1852. 

Der FinanyMinifter. 
Im Auftrage: v. Pommer⸗Eſche. 
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‚Anmerkung. Gehen verſchieden befteuente Gegenſtande zufammen genommen in der Menge von 
zwei Pfunden und darüber ein, das Gewicht des einzelnen Gegenftanves beträgt aber went; 
ger als zwei Pfund, fo wird dieſes Gewichte deffen, wovon die größte Menge eingebracht 
wird, beigerechnet und die Steuer davon erhoben. 

Berlin den 3. November 1852, | 
| Der Finanz Miniftr, | 

Im Auftrag: v. Pommer⸗Eſche. 
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Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Yin 


Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 68. Düſſeldorf, Dienftag den 3. November 185 





(Nr. 1596.) Geſetzſammlung, Altes Stüd, 
Das zu Berlin. am 15. November -1852 ausgegebene Adte Stüd der Gefepfammlung 
enthält unter: 
Nr. 3661. Allerhöhfter Erlaß vom 27. Dftober 1852, betreffend die Befähigung zu 
dem Amte eines Notars im Bezirke des Appellationggerichtehofes zu PEN 
Ne, 3662, Verordnung wegen Einberufung ver Kammern, Bom 13. November 1852. 


Nr. 1597. Die Einberufung der Mitglieder beider Kammern betr. 

Mit Bezug. auf die in. Nr. 44 Der diesjährigen Gefegfammlung publizirte Allerhöchſte 
Verordnuung vom 13. d, M., durch welde der Zufammentritt der Kammern anf ben 29. 
d. M. feflgefegt if, lade ich die Mitgliever beiver Kammern hierdurch noch beſonders ein, 
fih zu der an gedachtem Tage bier in Berlin flattfindenden Eröffnung einzufinden, 

Die Eintrittskarten zu der Eröffnungsfigung find von den Mitgliedern ver Erſten Kam—⸗ 
mer in deren Büreau Leipziger Straße Nr, 3. von denen der Zweiten Kammer im beren 
Büreau Leipziger Straße Nr, 55., und zwar am 27. und 28. d. M. in den Stunden von 
8 Upr Morgens bis 8 Upr Abends und gm 29. in den Morgenflunden in Empfang zu 
nehmen, 

: In dieſen Büreaus wird auch noch die befondere Benachrichtigung über Drt umd Zeit 
der Cröffnungsfigung fo wie über die berfelben vorpirgehende kirchliche Feier offen liegen. 

Berlin ven 18. November 1852. 

| Der Minifter des Innern. 

Gez.) v. Weftphalen. 
(Nr, 1598.) Die Benutzung der Schnellpoſten zur Beförderung von Paket» und Geldfendungen nach 
dem Ermeffen der Ober Poft-Direftionen betr. 

Mit Bezug auf die $$. 26. und 48. des Regulativ’s über die Preußifche Portotare vom 
18. Dezember 1824 beflimme ih hierdurch, daß auf das etwaige Verlangen ver Abfenver 
vor Paket» und Gelvfendungen wegen Beförderung derfelben mit der, Schnellpoft nicht fer 
ner Rüdfiht genommen werden, und fomit eine abweichende BehandInng der auf diefe Weife 
zur fohnelleren Beförderung empfohlenen Sendungen von der Behandlung der gewöhnlichen 
un Versen gr nicht Beta eintreten fol. Dagegen wird nachgegeben, daß die Schnellpo⸗ 

n allgemein zur Beförderung von Fahrpof-Sendungen oder gewiffer Gattungen verfelben 
benugt werden dürfen, infofern und ſoweit ſolches nad dem Ermeffen der Königlichen Ober, 
Poſt⸗Direktionen, deren Bezirken die betreffenden Schnellpoften angehören, im Intereffe des 
Publitums zwedmäßig und ohne Gefährdung des regelmäßigen und befchleunigten Ganges 
jener Poften ausführbar erfcheint. Die Benugung jeder einzelnen Schnellpoſt ift daher durch 
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Special-Berfügungen zu regeln, melde rüdfiptlih der die Bezirke mehrerer Königl. Ober 
Poft-Direktionen berübreniin Schnellpoften von den betheiligten Königl. Ober» Poft »Direl, 
tionen nad vorheriger gegenfeitiger Verſtändigung gemeinfhaftlih zu erlaffen find. Es iſt 
hierbei vorzugsmeife darauf Bedacht zu nehmen, daß eyghraliigieng % welche vem betreffenden 
Eourfe von weiterher zugeführt werden, und welche, wenn die Schnellpoften nicht benupt 
würden, an den Uebergangspunkten verhältnigmäßig lange Stilllager erleiden müßten, die 
fer Stilllager durch die Weiterbeförverung mit der Schnellpoft entpoben werben. 
Berlin ven 29. Dftober 1852. 
| Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(gez.) von der Heydt. 


(Mr. 1599.) Die erledigte zweite Prebigeritelle bei der fönigl. Löten Divifion betr. 

Dur die Berufung des Divifions, Predigers Rogge zum Oarnifon» Prediger von 
Mainz ift die zweite Previgerftelle bei der Königlichen 1äten Divifion erledigt worden, bie 
demnähft von uns wieder befegt werden wird, Anmelvungen werden wir bis zum Schluſſe 
diefes Jahres entgegennehmen. 

Eoblenz den 13. November 1852, Königliches Eonfitorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1600.) Das Berbot der Berausgabung fremder Scheidemünze betr. I. 8. HL. Nr. 10280. 

Durch die Verordnungen vom */s 1823 und vom "%. 1826 ift fomopl die Einführung 
wie die ———— fremder Scheidemünze bei Strafe der Konflskation und der Zahlung 
des zdoppelten Nennwerthes verboten. 

Wir machen das Publikum darauf aufmerkſam, daß die Polizeibehörden angewieſen 
worden find, für ſtrenge Auftechthaltung des vorgedachten Verbotes, welches nur hiaſichtlich 
der in der allgemeinen Münzconvention der zum Zoll» und Handelsvereine verbundenen 
Staaten vom 30. Juli 1838 bezeichnete Scheivemünze und bei dem nachbarlihen Verkehr in 
wen Grenzorten eine Ausnahme erleidet, Sorge zu tragen. 

Düffelvorf ven 16. November 1852, 


(Nr. 1601.) Die Abhaltung einer katholiſchen Haus-Eolecte 8 Aufbrin N 
Neubau einer ice zu Marl op 8. V. — — —— DIR NEN 


Der Herr Ober⸗Präſident der Rheinprovinz hat durch Reſeript vom 6. September 
d. 3. geflattet, daß die Gemeinde Marl im Kreife Redlinghaufen Behufs Aufbringung 
der Koften für den Neubau einer Kirche bei den katholiſchen Einwohnern in den Regie 
rungsbezirfen Coblenz, Köln, Düffelvorf und Aachen, durch eigene Deputirte milde Beiträge 
fammeln und in Empfang nehmen laffe. Indem wir die Bewilligung viefer Eollecte hier: 
durch zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß dieſelbe im vieffeitigen Bezirk 
durd r diefem Zwede gehörig legitimirte Deputirte, welche die eingefammelten Gaben an 
fi) behalten, während der Monate November und Dezember d. 3. fowie Januar, Februar 
und März f. J. — werden wird. Ein Collectiren Seitens der Ortsbehörden, welche 
den fih meldenden Deputirten die erforverlihe Beipülfe zu gewähren haben, finver nidt 
flat. Die Königl. Landrathsämter wollen und bis Enve April k. 3. den Ertrag der Col⸗ 
lecte berichtlich anzeigen. 

Müffelvorf den 22. November 1852. 
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(Nr. 1602.) Die Schaubar-Erflärumg jweier Gräben betr. I. 8. IIL Nr. 9688; 
Die beiden, in der Bürgermeifterei Emmerich, Kreifes Gelvern, befindlichen Gräben: 
1) ver Schmalenbruds und Böllergraben, welcher am Pelladert Abeg anfängt und in 
den, Schwafheimer Benven im — Bruche in den Bruch⸗Canal mündet; 
2) ver Alte⸗Graben, anfangend an der Afterlager Kuhſtraße, dem Elsholz entlang lau—⸗ 
fend, und ebenfalls im Effenberger-Brucde in ven Canal mündend, 
werben hiermit vergeftalt für fhaubar erklärt, daß auf viefelben das Polizei-Reglement über 
alle fhaubaren Gewäſſer des Kreifes Geldern, vom 7. Auguft 1844 (Amtsblatt Nr. 52) 
Anwendung findet. 
Düffelvorf ven 6. November 1852. 


(Nr. 1603.) Die Aenderung eines Familien-Ramens betr. I. 8. I. Rr. 5964. 

Dem Sfraeliten Jakob Voß zu Neukirchen, im Kreife Grevenbroich, ift auf Grund ber 
Allerhöchften Kabinets-Drpre vom 31. Dftober 1345 geftattet worden, den Familiennamen 
„Bohffen’ anzunehmen, weldes wir mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlihen Kunde 
bringen, daß derfelbe von jegt an fidh viefes veränderten Namens bedienen wird, 

Düffelvorf ven 18. November 1852. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Rr. 1604.) Die PofkurdsAenderungen im Ober PoftDireltiondbezirfe Duͤſſeldorf betr. 
"Mit dem 15. d. M. treten in dem Poftengange des bieffeitigen Bezirkes fülgende Bew 
änderungen ein: | 
A. &8 werden aufgehoben: 
1: die Gftafettenpoft von Emmerich nah Duisburg, 
2. die Perfonenpoft zwifchen Duisburg und Dinslaken, 
3. die Perfonenpoft zwifchen Hattingen und Langenberg. 
B. Es werden nen eingerichtet: 
1. eine Eftafettenpoft von Emmerich nah Dberhaufen, (conf. Neo. 21.) 
2. eine Perfonenpoft zwifchen Herne und Langenberg, (conf. Nro. 30.) 
3. eine 6te Perfonenpoft zwifchen Duisburg und Ruhrort. (conf. Nro. 19.) 
4. eine Ite Perfonenpoft zwifchen Mülheim a. dv. Ruhr und Oberbaufen. (couf. Nro. 38.) 
O. Es erleiden Veränderungen: 
1. Die te Perfonenpoft zwifchen Aachen und Düffeldorf, 
aus Aachen 8 Uhr Abends, 
aus Düffeldorf 10 Uhr Abends. 
2. Die Perfonenpoft zwifchen Aldekerk und Mörs, 
aus Aldekerk 5% Uhr früh, 
aus Mörd _ 12° Uhr Nachm. 
3. Die Bahnhofsfahrten zwifchen Alten-Effen und Effen, 
aus Alten-Effen 6° Uhr früh, 1% Uhr Nahm., 10% Uhr Abends, 
aus Effen 5° Uhr früh, 19 Uhr Nachm., 98 Uhr Abends. 
4. Die Perfonenpoften zwiſchen Alten-Efjen und Kettwig, 
aus Alten-Effen 10% Uhr Vorm. 7? Uhr Nachm., 
aus Keitwig 5 4 Uhr früh, 29 Upr Nachm. 


5. Die Perfonenpoften zuötfchen Barmen und Lennep, 
aus Barmen 9 Uhr früh, 3 Uhr Nachm., 
aus Lennep um 5° Uhr früh, 5% Uhr Nm, 

6. Die ——— zwiſchen Der und Solingen, 
aus Benrath um 9° Uhr früb, 7* Uhr Abends, 
aus Solingen 6 Uhr früh, gi Nachm. 

7. Die Perſonenpoſten zwiſchen Bocholt und Weſel, 
aus Bocholt 7” Uhr früh, 2 Uhr Nachm., 
aus Wefel 7 Uhr früb, AP Uhr Nachm. 

8. Die Verfonenpoft zwifchen Bourſcheid und Opladen, 
aus Bourfcheid 6° Uhr früh, 
aus Opladen 5 Uhr Nachm. 

9. Die ee zwifchen Erefeld und Düffelvorf, 

‚ aus Crefeld 10% Uhr Vorm., 12° Uhr Nachm. 67 Uhr Abends, 
aus Düffelvorf, 8 Ubr früb, 9” Uhr früh, zw Uhr Nachm. 

10. Die Botenpoſt zwiſchen Dinslacken und Orſoy, 
aus Dinslaken 6% Uhr früh, 
aus Drfoy 47 Uhr Nachm. 

11. Die Perfonenpoft zwifchen — und Ef fen, 
aus Dorften 7 Uhr früh, Ä 
aus Effen 6” Uhr Abende. 

12. Die —— zwiſchen Dorſten und Oberhauſen, 
aus Dorſten 6° Uhr früh, 
aus Oberhauſen 7 Uhr Abends. 

13, Die Perfonenpoft zwifhen Düffeldorf und Effen, 
aus Düffelvorf 5 Uhr Nachm., mit Abfahrt vom Bahnhofe, 
aus Eſſen 70 pr früh. 

14. Die Perfonenpoften zwiſchen Düfjeldorf und Glabbach, 
aus Düffelvorf 6 ir früh, vo früb, —* Nm., * Ubr Nm, 

abnho 5” ” 
aus Glavbach 4” Ubr früh, 9, „ ” „ Gm, 5% 7) Abre. 

15. Die Perfonenpoften zwiſchen Düf ni und Neu — 

aus Düffeldorf 8 br früb, 2° Uhr Nacın. ., 6° Uhr Nachm., mit 
Anfahrt an die refp. Bahnhöfe, 
aus Neuß 8" Uhr früb, 14° Uhr Vm., 455 Uhr Nachm. 

16. Die Perſonenpoſt zwiſchen Düſſeldorf und Rheydt, 
aus Düſſeldorf 9° Uhr Abends, 
aus Rheydt 4” Uhr früh. 

17. Die Verfonenpoften zwijhen Duisburg und Eſſen, 
aus Duisburg = Uhr früh, 12% Uhr Nadım., mit Anfahrt an ven 

abnbof, 
aus Eſſen 8 Uhr früh, 6° Uhr Abends. 

18. Die Perfonenpoften zwifhen Duisburg und Mülheim, 

aus Duisburg 9° Uhr früb, 5° Uhr Radın., 90 Uhr Abends, mit 
Anfahrt an den Bahnhof, 
aus Mülheim 6° Uhr früh, 1% Uhr Nachın., 9° Uhr Abends. 


19, 


20. 


. Die Güterpoft zwiſchen Emmerich und Oberhauſen, 
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Die Perfonanpe Hgg Duisburg nd Ruhrort, 
ed 10% Uhr früh, fü Uhr Nachm., 60 Uhr 
* F 04: Abends, 
vom —5 ne anferdem um 7 Uhr früh und 3 Uhr Nachm., 
ans Rubrort 6 © Uhr früh, 9 ag Vorm., 117 Uhr VBorm., 1% Apr 
Nachm., 5° Uhr Nachm, ze Uhr Abends. \ 
Die Perfonenpoft zwifhen Elberfeld und Solingen, 
aus Elberfeld 9° Uhr Abends, 
aus Solingen 12° Uhr Nachm. 


. Die Eiftafettenpoften zwifchen Emmerich und Oberbaufen, 


aus Emmerih 2° Uhr Nachm., 12° Uhr früh, 
aus Oberhauſen 8° Uhr früb, 10 Uhr Abends. 


. Die Schnellpoften zwifchen Emmerih und Oberhaufen, 


aus Emmerich 12: Uhr früh, 2 Uhr Nachm., 
aus Oberbaufen 7 Uhe früh, 8” Uhr Abends, 


aus Emmerih 41” Uhr früh, 
aus Dberbanfen 11° Uhr Vorm. 


. Die Botenpoft zwifthen Erkrath md Wülfrath, — 


aus Erkrath um 9 Uhr früh, 
aus Wülfrath 3° Uhr Nachm. 


» Die Perfonenpoften zwiſchen = fe en und Steele Bahnhof, 


aus Effen “pe früh, 4° Uhr Nachm., 
aus Steele Bahnhof * Uhr früh, 8* Uhr Abende. 


. Die Perſonenpoſten zwiſchen Eſſen md Witten, 


aus Effen 9* Uhr früh, 49 Uhr Nachm., 
aus Witten 5° Uhr früh, 2° Uhr Nam. 


‚ Die — —— — Fartb und Gladbach, 


s Fürth Uhr früh, 
Pi Gladbach gu Uhr Abends. 


. Die Botenpoft zwiſchen Gräfrath und Wald, 


aud Wald 11°. Uhr Vorm. 


. Die Botenpoft zwifchen Pas g Alt, Bahnhof, 


aus Haan br früh, 3° —— Nachm., 
aus Haan — Pie Uhr früh, 6% Uhr Abends, 


. Die Perſonenpoſten zwifhen Herne und Yangenberg, 


aus Herne 6 Uhr früh, 2% Uhr Nachm., 
aus Langenberg 7°. Uhr: früp, 3% Uhr Nachm. 


. Die Perſonenpoſt zwiſchen Jüchen und Me 


aus Jüchen 3% Uhr früh, 
aus Neuß 7° Uhr Abende, . 

Die Perfonenpoften zwiſchen KRaiferswerth und Ratingen, 
aus Kaiferswerth 10% Uhr Vorm., 6° Uhr Nadm., 
aus Ratingen 9 Uhr früh, 5 Upr Nachm. 


33. 


34, 


35, 
36. 


8. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42, 


43. 


44. 


45. 
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Die Perfonenpoften zwiſchen gap . Opladen, 
aus Küpperfleg = * früh, 1 * Vorm., 12” Uhr Nachm., 
Uhr en Uhr A Ha, 
aus Opladen * Uhr früh, ibe r Vorm., 118 Uhr — 
3* Uhr Nachm., 7° Uhr Abends. 
Die Perfonenpoften zwiſchen Sangenfeld und Solingen, 
aus Langenfeld 9 Uhr früh, 4° Uhr Nachm., 
. aus Solingen 6° Uhr früb, 6 Uhr Abends. 
Die — zwiſchen Leichlingen und Opladen, 
Leichlingen 7 Uhr früh, 
* Dpladen 9” Uhr früh. 
Die Perfonenpoft zwiſchen — und Schwelm, 
aus Lennep 5° Uhr Abends, 
aus Schwelm 10 Uhr Vorm. 
Die Perſonenpoſten ʒwiſchen Mörs und Ruhrort, 
aus Mörs - 79 upre früh, 11" Uhr Vorm., 
* —* Ruhrort freie 7* * — 
ie onenpoſten zw ülheim und Ober hauſen, 
aus Mülheim 9% Uhr früh, F Uhr Nachm., 5% Uhr Abends, 
aus Dberhaufen 10% Uhr früh, 2° Uhr Nm, —* Uhr Abends. 
Die N zwiſchen Mülheim a. d. Ruhr und Saarı, 
aus Mülheim a. d. Ruhr, 3° Uhr Nachm., 
and Saarn 4° Uhr Nachm. 
Die Perfonenpoften zwifchen Dberhaufen und MWefel, 
aus Dberhaufen 10° Uhr Vorm., 6% Uhr Abends, 
aus Wefel um 6®% Uhr früh, 2 Uhr NRachm 
Die Perſonenpoſt zwiſchen — Wulfrath, 
aus Ratingen 7” 
aus Wülfrath um * Uhr früh. 
Die. Perfonenpoft zwifchen Remſcheid und Rittershauſen, 
aus Remſcheid 4° Uhr früb, 
aus Ritters hauſen 3% Uhr Nachm. 
die Perfonenpoft zwijchen Rennebaum und Rittershaufen, 
aus Rennebaum 7° Uhr 
aus Rittershaufen 8 Uhr Abende. 
Die Perfonenpoften zwijchen Solingen md Vohwinkel, 
ans Solingen 7% Uhr früh, 9 Uhr früh, 7 Uhr "Abende, 
aus Vohwinkel 9 Uhr früh, 2° Uhr Nachm., 8° Uhr Abende. 
Die Perfonenpoften zwiſchen Vohwinkel und Wald, 
aus Vohwinkel 9 Uhr fräh, 8" Uhr Abends, 
aus Wald um 7° Uhr früh, 5° Uhr Nachm. 


Düfeldorf, ven 13, November 1852. 


Der Ober» Pol» Director : Friederich. 
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(Nr. 1605.) Die Perfon i RNuhrort und Moers betr. 

Bom 20. — gr * 1te Perſonenpoſt von Ruhrort nah Moers: Ä 
| aus Ruhrort um 11", Uhr Vormittags nach Ankunft der 2ten Perfonenpoft von Duis- 
burg, abgefertigt. 

Düffelvorf den 18. November 1552. Der Dber:Pofl-Dirertor: Friederich. 

(Rr. 1606.) Die Perfonenpoft zwifchen Cleve und Emmerich betr. 
Bom 23. November c. ab follen die Perfonenpoften zwiſchen Cleve und Emmerich in 
folgender Weiſe — werden: 
aus Cleve um 11 Uhr Vormittags, 
9/ Uhr Abende; 
aus Emmerich um 7 Uhr früh, 
um 3 Uhr Nachmittags. 

Duſſeldorf den 18. November 1852. Der Ober Pof-Director: Friederich. 
(Rr. 1607.) Die Verfonenpon von Cleve über Geldern nad Düffeldorf betr. 

Vom 22. d. M. ab wird vie 2te Perſonenpoſt von Cleve nah Düffelvorf per Gel: 
dern auf einige Zeit um 





91, Uhr Abends, 
aus Eleve abgefertigt werden. 
Düffelvorf den 18. November 1852. Der Ober Poft-Director : Friederich. 


(Ar. 1608.) Die Anmeldung zu vakanten Poft:Unterbeamten-Stellen betr. 

Bei den Pofl-Aemtern zu Barmen, Eiberfelo, Emmerihd und Effen, find Poft-Unters 
beamten,Stellen vafant geworden. Verſorgungsberechtigte Milttair-Perfonen, welche Kaus 
tion zu fielen vermögen und geneigt find, eine oder die andere der obigen Stellen anzus 
nehmen, werden aufgefordert, fih unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bei ver Ober ⸗Poſt⸗Di⸗ 
section zu Düffelvorf perſönlich oder fchrifilich zu melden. 

Düffelvorf den 19. November 1852. Der Ober Pof,Director: Friederich. 


(Rr. 1609.) Die Bei ber erlebigten Poft-Paketträgerftelle zu Vohwinkel betr. 
Die bei der PoR-Grpebition in Vohwinkel erledigte Padetträgerftelle, mit welcher eine 
Löpnung von 15 Rihlr. monatlih verbunden ift, foll andermweit befegt werden. Verſor⸗ 
gungsberechtigte Fautionsfähige Militair-Fnvaliven haben vor andern Bewerbern den Vor⸗ 
zug bei Befegung der Stelle, und werden aufgefordert unter Vorlegung ihrer Papiere ſich 
entweder bei der Ober⸗Poſt⸗Direktion over bei der Pofl-Exrpedition in Vohwinkel zu melven, 
Düffelvorf ven 17. November 1852. Der Ober, Poft-Direktor: Frieder ich. 


(Nr. 1610.) Den Berbing ded Salz Transports pro 1553 von Safzuffeln nad Eöln betr. 
Es foll die Anfuhr einer Menge von etwa 2000 Tonnen Salz zu 416 Pfuuden von 
der Fürfilih Lippifhen Saline Salzuffeln nad ver Faktorei zu Cöln für das Jahr 1853 
in Entrepriefe gegeben werden. Die vesfallfigen Bevingungen find niedergelegt: 
bei dem Haupt-SteuersAmte für inländiſche Gegenflände zu Eöln, 
M " „ u zu Weſel, 
„ „ zu Duisburg, 

" Unter» SteuersAmte zu Lippfladt; | 
und mögen diejenigen Perfonen, melde zur Uebernahme der Entreprife geneigt und im 
Stande find, fih mit den Beringungen befannt maden, und demnächſt ihre Erbietungen, 
verfigelt und portofrei, mit der Außern Bezeichnung: 


- 
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„Submiſſion in Betreff des Salz, Transportes von Salzuffeln nach Cöln“ 
an mich einfenven. 

Solche Erbietungen werden bis zum 14. Dezember d. J. des Vormittags um ff Uhr 
angenommen und dann in Gegenwart ber erfchienenen — erbrochen, ſpäter ein: 
gehende Submiſſionen over Nachgebote aber nicht berüdjihtigt werden. 

Cöln den 10. November 1852, 

Der Provinzial-Steuer-Direltor. 
Helmentag. 


(Rr. 1611.) Die Kellerverpadtung unter dem Scloßgebäube zu Düffelborf. 

Am 1. Dezember d. J., Morgens 9 Uhr, wird ver erfte Keller unter dem biefigen 
Shloßgebäude, welchen bisheran der Herr 3. D. Brinds jun. in Pacht hat, vom 1. Ja 
nuar 1853 ab auf fernere 4 Jahre auf dem hiefigen Rentamts-Büregu, Pfannenfhoppen; 
firaße Nr. 40 d. P. im öffentliden Meiftgebote verpachtet. 

Die Bedingungen können auf dem Königl, Rentamte eingefehen werben. 
Düffelvorf den 19, November 1852. Königlihes Rentamt. 


Sidherbeits-Potizei, Ä 
(Nr. 1610.) Diebftähle zu Rheydt und Wanlo, | 

I. Am 10. d. M. Abends vor 10 Uhr ift aus dem Hausgange ver zu Rheydt geles 
genen Cidesmühle eine weiße Mande mit I Sg ‚no naſſer Wäfche geftohlen worden: 
1) 12 leinene Mannshemven, wovon 4 mit M. K., die übrigen gar nicht gezeichnet; 2) 
6 Seinene Betttüger, gez. A. M. K.; 3) 1 Tiſchtuch von Gebilo, gez. G. H.; 4) 3 Hand» 
tücher von Gebild, ge}. K. \ ä 
- 1. In der Ei vom 29. September bis zum 4. Dtober d. 3. ift aus einem zu 
Wanlo gelegenen Wohnhaufe eine franzöfifche goldene Kapfel-Upr mit goldenem Zifferblatt 
und römifhen Ziffern, an welcher mittelft einer feivenen Kordel ein Schlüffel befeftigt war, 
entwendet worden. 

Ich erſuche Jeden, der über den Dieb, oder den Verbleib ver geftoßlenen Gegenſtände 
Auskunft geben kann, fi bei mir oder ver nächſten Polizeibehörve zu melden. 

Düffeloorf den 15. November 1852. Der Ober: Prokurator: v. Köfterig. 


Perfonal-Chronif, 
(Mr. 1613.) Des Könige Majeftät haben mittelt Allerhöhfter Kabinetsordre vom 19. 
Juli d. 3. im Gnadenwege ben adeligen Stand des Geheimen Juſtiz-Rathes a. D., Huber! 


Mar Anton von Sandt zu Mehlem bei Bonn und des Sohnes deffelben Earl von 
Sandt zu Mehlem anzuerkennen geruht. 


(Nr. 1614.) Die Verwaltung ter Poft » Expedition in Straßerhof iſt nah dem Ausſchei— 
den bes Poſt-Expediteurs Friedrich Becker dem zum Poft» Erpeviteur ernannten Kaufmann 
Eduard Beder vom 1. d. M. ab übertragen worden. 


Düffelvorf, den 17. November 1852. Der Ober, Poft- Direktor: Friederich. 


(Nr. 1615.) Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Peter Kauhauſen hierfelhr i 
als -Bebyrtöhelfer approbirt werben. bierſelbſt iſt auf 
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Redigirt im Buͤreau der Könige, Regierung, — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Boß. 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 69. Dürfeldorf, Sonnabend den 97, November 1852, 








( Nr. 1616.) Die Benugung der Schnellyoften zur Beförderung von Paket» und Geldfendungen nadı 


dem Ermeflen der Ober, Poft-Direftionen betr. 
Mit Bezug auf die $$. 26. und 48. des Regulativ’s über die Preußifche Portotare vom 


18. Dezember 1824 beftimme ich hierdurch, daß auf das etwaige Verlangen der Abfenver 
von Pakets und Gelvfendungen wegen Beförberung derfelben mit der Schnellpoft nicht fer, 
ner Rüdfiht genommen werden, und fomit eine abweichende BehandInng ver auf viefe Weife 
zur fohnelleren Beförderung empfohlenen Sendungen von der Behandlung der gewöhnlichen 
Fahrpofl-Sendungen nicht ferner eintreten fol, Dagegen wird nachgegeben, daß die Schnellpo⸗ 
ften allgemein zur Beförderung von Fahrpofl-Sendungen oder gewiſſer Gattungen derfelben 
benugt werben dürfen, infofern und fomweit foldhes nad vem Ermeffen ver Königlichen Ober- 
Poft-Direktionen, deren Bezirken die betreffenden Schnellpoften angehören, im Intereffe des 
Publitums zwedmäßig und ohne Gefährdung bes regelmäßigen und befchleunigten Ganges 


jener Poften ausführbar erfcheint. Die Benugung jeder einzelnen Schnellpoft iſt vaher durch 
Special-Berfügungen zu regeln, welche rüdfichtlih der die Bezirke mehrerer Königl. Ober» 
Poft-Direktionen ———— Schnellpoften von den betheiligten Königl. Ober Poft »Diref- 
tionen nad vorheriger gegenfeitiger Verſtändigung gemeinſchaftlich zu erlaffen finv. Cs ift 


hierbei vorzugsmweife darauf Bedacht zu nehmen, daß Fahrpoſtſendungen, welche dem betreffenden 
Eourfe von meiterher zugeführt werben, und melde, wenn bie Schnellpoften nicht benußt 
würden, an ven Uebergangspunften verhältnigmäßig lange Stilllager erleiven müßten, dies» 
fer Stilllager durch die Weiterbeförderung mit ver Schnellpoft enthoben werben. 
Berlin den 29. Dftober 1852, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(gez.) von der Heydt, 


(Nr. 1617.) Die befegte evangelifche Pfarrfiele zu Mettmann betr. 
Die Wahl des Candidaten Conrad Ludwig Wilhelm Hermann aus Barmen zum 
Pfarrer der evangelifhen Gemeinde Mettmann ift von uns landesherrlich beftätigt worden. 


Eoblenz den 16. November 1852. Königlihes Eonfiftorinm, 


, 1613.) Erledigte Pfarrftelle zu Kirchberg betr. 
m Durd die Eeeiehenn des. Pfarrers Heep zu Kirchberg nah Grumbach iſt die erfte 


Pfarrftelle an der evangelifhen Gemeinde Kirchberg, Synode Simmern, erledigt worden, 
welche demnächſt durch uns wieder befegt werden wird. Meldungen um biefe Pfarrftelle 


werben wir bis zum 20. Dezember entgegennehmen, i 
Coblenz, den 20, November 1852, Königlihes Conſiſtorium. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1619.) Die Werft und Krahnen,Gebühren-Erhebung zu Uerdingen betr. I. S. IIL Nr. 984. 
Proviforifhe Verordnung über die Aus, und Einladungen an der zur Revifions- 
Anftalt zu Uerdingen — — und die dafür zu erhebenden 

e 


ühren, 

Auf Grund der Artikel 55,56, 69, 70u. 71 der Rheinfhifffahrts-Eonvention vom 31. März 
1831 fo wie $. 5 und folgende des Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 11. Mär; 
1850 wird für die Benugung der zur Revifions- Anftalt in Uerdingen gehörigen Rhein 
Werftfirede zu Gunften ver —9 Uerdingen gegen die Verpflichtung derſelben zur Her 
ftellung und Unterhaltung des Ufers und Werfts am Rheine, foweit dieſelben zur Revi, 
fionsanftalt gehören, mit Zuflimmung des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffent: 
lihe Arbeiten und des Herrn Finanz Minifters, vorläufig folgende Verordnung erlaffen: 

$. 1. Bon allen an der genannten Rhein Werftfirede anfommenden und abgehenven 
Gütern follen, fofern ſolche durch vie Revifionsanftalt gehen, folgende Gebühren erhoben 
werden : 

a) an Werftgelv 4 Pfg. 
b) an Rrahngebüpren 2, für den Zoll-Eentner, 
wenn der Krahn wirklich benugt wird. 

$. 2. Für den Gebrauch der öffentlihen Waage follen nur dann Gebühren entrichtet 
werben, wenn außer der von Seiten der Steuer-Berwaltung oder der Stadt angeorbneten 
Verwiegung, Letztere von einem der Empfänger ober Abfender befonders verlangt werden 
follte, und in diefem Falle 2 Pfg. für ven Zoll-Eentner, 

$. 3. Obiges Werftgeld von 4 Pfg, für den Z9ll-Eentner ift au von den Gütern 
zu entrichten, die, ohne daß fie ausgeladen werben, hier zur Revifion kommen. 

$. 4. Bon Waaren, welche an dem erwähnten Werfte ausgeladen und daſelbſt mie, 
der eingeladen werden, follen die Werft: und Krahn-Gebühren zum zweitenmale nicht erho- 
ben werden, wenn die Identität der Waaren gehörig nachgewiefen werden kann und bie 
Deklarationen von Schiff zu Schiff lauten. 

$. 5. Wenn das Gewicht des Inhalts einer einzelnen Deklaration over eines einzel- 
nen Frachtbriefes weniger als einen Gentner beträgt, fo werden davon die Gebühren für 
einen vollen Gentner erhoben. Bruchtheile eines Eentners, vie bei einer vollen Centnerzahl 
überfchießen, werden, wenn fie einen halben Eentner oder mehr ausmachen, für einen vollen 
Eentner berechnet; Bruchtheile unter einem halben Centner bleiben dagegen unberüdfichtigt. 

$. 3. Im Betreff der Fortfhaffung der ankommenden und abgehenden Güter find vie 
Beftimmungen des $. 26 der hiefigen ZollhofsOrdnung maaßgebend. Für die Zeit ver 
— der Güter auf dem genannten Werfte übernimmt die Stadt keinerlei Gewähr— 

ng. 


$. 7. Dem Bürgermeifter find fämmtlihe ſtädtiſche Angeftellten am Rhein⸗Werfte: 
der Krahnmeifter, die Krahnknechte u. f. mw. in ihrem Dienfle untergeordnet. 
"Ueber vie zu erhebenden Gebühren wird von dem Krahnmeifter nad der ihm von dem 
Bürgermeifter ertheilten Borfhrift, gehörig Buch geführt werden. 
$. 8. Die Erhebung ver Gebühren gefhieht nad Anorbnung des Bürgermeifters: 
a) von den ausgeladenen Gütern gleich nad vollendeter Löſchung; 
b) von — Gütern gleich nah vollendeter Ladung und vor Abfahrt 
der e, 
nnd zwar in Preußifhem Gourant, von dem Schiffs-Führer, 
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$. 9. Zur gehörigen Hanphabung einer beflimmten Dronung und Reihenfolge ver 
anfommenden Schiffe muß jeder Schiffer fih unmittelbar nach feiner Ankunft, am hiefigen 
Werfte an den Bürgermeifter wenden und ihm ein richtiges Verzeichniß feiner Ladung in 
— übergeben, worauf ihm eine mit der fortlaufenden Nummer eines zu führenden Ta, 
gebuchs bezeichnete Karte ertheilt wird, aus welcher zugleich die Haupt-Beflimmungen & en, 
wärtiger Verordnung zu erfehen find. Bei dem Einladen der Güter, von melden —* 
ren zu entrichten ſind, muß der Verſender dem Bürgermeiſter ein genaues Verzeichniß 
dieſer Güter zuſtellen; von dieſem wird ſedann dem Krahnmeiſter ein darauf bezüglicher 
Schein eingehändigt. Der Krahnmeiſter hat ſich überdies noch von der Richtigkeit dieſer 
Angaben zu überzeugen und darauf zu halten, daß ohne — ——— der von dem Bürger- 
meifter auszuftellenden Karten und Scheine feine Aus- und Einladungen vollzogen werden. 
Im Unterlaffungsfalle verfällt ver Krahnmeifter in eine Ordnungsſtrafe von vier Thalern, 
bie ihm bei der nächſten Oehalts-Auszahlung in Abzug gebracht wird, | 

$. 10. Außer den dur diefe Verordnung feftgeftellten Gebühren darf unter feinem 
Vorwande irgend eine NebensVergütung für das Aus und Einfrahnen, weder von Seiten 
des Krahnmeifters noch von Seiten der Krahnknechte geforbert, oder au angenommen wer, 
den und zwar bei Strafe augenblidlicher Entlaffung. 

$. 11. Sollten rüdfihtlih ver Krahn- und Werft-Gebühren Defraudationen vorkom⸗ 
a — hat der Bürgermeiſter gegen den Contravenienten ſofort das gerichtliche Verfahren 
einzuleiten. 

Außerdem tritt für Uebertretungen und Verletzung vorſtehender Verordnung eine Geld⸗ 
buße bis zu 10 Thaler, over verhältnigmäßige Gefängnißſtrafe ein. 

$. 12. Diefe Verordnung tritt hinfihtlih der Gebühren-Erhebung mit dem 1. Des 
zember c. in Kraft und bleiben Abänderungen oder Ergänzungen derfelben vorbehalten. 

Uerdingen den 5. November 1852. Der Bürgermeifter: Wefterfamp. 

Geſehen und beflätigt Düffeloorf ven 18. November 1852. 


Nr. 1620.) Die Niederlegung einer Agentnr betr. I. S. III. Nr. 9920. : 
Der Wilpelm Schmig und Wilhelm Bach zu Weyer haben die Agentur der Leipziger 
Feuers Berfiherungs -Anftalt niedergelegt. 
Düffelvorf ven 16. November 1852. 


Nr, 1621.) fgentur des Heinrich varchouwe auf der Beh, Buͤrgermeiſterei Merfcheid betr. 
«DD. r. 

Der Heinrich Barckh ouwe auf der Bech iſt zum Agenten der Leipziger⸗Feuerverſiche- 
rungs-Anfialt ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns beſtätigt worden. 

Düffeldorf den 16. November 852.7 
(Nr, 1622.I Die Niederlegung einer Agentur betr. I, S, II. Nr. 9875. 

Der Robert Walty zu Moers hat die Agentur der Magdeburger Feuers Verfiherungs- 
Geſellſchaft niedergelegt. 

Düffelvorf ven 13. November 1852. 


(Nr. 1633.) Die Martini Durchfepnittöpreife pro 1852 zur Berechnung der Domanial Frucht und 
Natural » Präftationen, 

Die zur Redimirung der Domanial Frucht- und Natural, Präftationen feflgeftellten Mars 
tini Durhfhnitts-Preife für das Jahr 1852 werden in dem nachſtehenden Verzeichniſſe zur 
Kunde der Leiftungspflichtigen gebradt. 

Düffelvorf den 24, November 1852. 








% 
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‚Br 
der zur Rebimirung der vomanialen, Frucht: und Natural Präftationen fefgefest 


Die Martini-Durhfchnitts-Markt-Breife zur Redimirung der domantälau-Frus 
eingegangenen Preis, Gerlificnte-feitari 
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zeichn J 
— im Regierungs⸗Bezirk Düſſeldorf fuͤr das Jahr 1852. 
a — nn m nn 
und Natural-Präftationen für das Jahr 1852 find auf den Grund der von von ben Kreis. Behörben 
worden für den früheren Rentei-Bezirke: 
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(Nr. 1624.) Die Durdifchnitts „Preife für die re von Domanialen Natural:Renten in bem 
Bezirk der linken Rheinfeite beir. II. 8. IV, Nr. 1807. 

Für die Bezirke der linken Nheinfeite werden die in bisheriger Weife mit Fortlaffung 
ber beiden theuerften und beiden wohlfeilften Jahre feftgeftellten Durfchnittspreife aus den 
Jahren 1839—52 für die bis zu Martini 1853 dur freiwillige Vereinbarung zu Stande 
fommenden Ablöfungen der Domanialen -Natural-Renten nachſtehend befannt gemadt. 





Durchſchnitts· Preis für ven preußifchen Scheffel, 
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Düſſeldorf den 24 November 185 








(Nr. 1625.) Die Verleihung des allgemeinen Ehrenzeichend betr. 11. S. IV, Nr, 1844. 

Des Königs Majeftäit haben geruht , den Gebrüdern, Seidenweber Tillmann 
Birker und Schieferdeder Heinrih Wilhelm Birker zu Süchteln das allgemeine Ehren, 
zeichen zu verleihen, ald Anerkenntniß des Verdienſtes, welches viefelben fih durch Rettung 
des am 18. Auguft c. vom Blige getroffenen Kirchthurmes in Süchteln erworben haben, 

Düffelvorf den 21. November 1852. 





(Nr. 1626.) Die Ergänzung ded Gewerbe» Gerichts zu Crefeld betr. 1. 8. II. Nr. 9887. : 

Bei dem Gewerbe» Gericht zu Erefeld trifft die Reihe des Ausſcheidens die Mitglieder 
Conrad von Bederath, Wilfelm Flunkert, Mathias Strater und Auguſt Adam 
und die Stellvertreter Abraham ter Meer, Wilfelm Taf und Johann Geller. Es find 
neu oder wieder gewählt und von uns beflätigt worden, als Mitgliever: Conrad von 
Beckerath, Wilhelm Flunfert, Wilhelm Saffen und Auguft Adam, als Steflvertreter 
Abraham ter Meer, Rihard Paftor und Auguft Jandges. 

Düffelvorf ven 16. November 1852. 


— — 





(Nr. 1627.) Die Ergänzung des — u Gladbach betr. I, S, II. Nr, 10045. 

Bei dem Gewerbegericht zu Gladbach trifft die Reihe des Ausſcheidens die Mitglieder 
Felix Wilhelm Huisgen, Johann Peter Shmig, Mathias Beines und Ferdinand 
Pfeiffers, ſowie die Stellvertreter Hermann Bornefeld, Johann Pilgrams, Martin 
Soeters und Johann Wilhelm Schiffer. Das flellvertretende Mitglied kudwig Junkers 
ift mit Tode abgegangen. Es find neu oder wieder gewählt und von uns beftätigt worden, 
als Mitglieder: Felir Huisgen, zu Gladbach und Johann Pilgrams zu Eiden, fowie 
Mathias Beines und Ferdinand Pfeiffers zu Rheydt, als Stellvertreter Herm. Bor, 
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nefeld und Stephan Webers zu Gladbach, ſowie Martin Goete v8, Johann Peter Jun, 


fers und Johann Wilhelm Schiffer zu Rheydt. 
Düffelvorf ven 18. November 1852. 


Berordirungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1628.) Die Emphelung des Aachener Neuſjahrsbuͤchleins für die Jugend 1 i 
Bon dem zu Neujahrsgefchenfen für Kinder zweckmäßig ag Kr ener 
Neujahrsbüglein für die Jugend wird alsbald der 25. Jahrgang erfcheinen und 
zwar wie früher zum Beften der LehrerWittwen- und Waifen-Unterflügungs- 
2... Pe Rn 
ir veranlaffen die Herrn Landräthe und Schul» Infpectoren, fo wie die ftäbti 
Shuls Commifionen, die Verbreitung diefes Schrifthens auch Ihrer feits zu ae = 
Dazu — 
Zur ſchleuuigen Ausführung von Beſtellungen find die Handlungen von 8 
in Eöln, Kaulen in Düffelvorf, Gehrid et Comp. in Erefelo, Bädeder in Chem 
3. 9. Gall in Trier, Horrih und Fifher in Zülih, Ohligfhläger in Efeweiler, 
Drefen in Düren, Düllye in Heinsberg und der Herausgeber Lehrer H. Louis 


in Aachen erbötig. 
Aachen, ven 12. November 1852. Königl. Regierung. Abth. des Innern. 


(Rr. 1629.) Die Anmeldung zu valanten Poft-Unterbeamten-Stellen betr. 

Bei ven Poft-Aemtern zu Barmen, Elberfeld, Emmerih und Effen, find Poft-Unter- 
beamten-Stellen vafant geworden. Verſorgungsberechtigte Militair-Perfonen, welde Raus 
tion zu flellen vermögen und geneigt find, eine oder die andere der obigen Stellen anzu— 
nehmen, werben aufgefordert, fih unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bei ver Ober⸗Poſt⸗Di⸗ 
rection zu Düffelvorf perſönlich oder fohriftlih zu melden, 

Düffelvorf ven 19. November 1852. Der Ober⸗Poſt⸗Director: Friederich. 


(Nr. 1630.) Die Perſonenpoſt zwifchen Elberfeld und Werben betr. 
Bom 22. d. M. wird vie Perfonen- Po von Elberfeld nah Werden aus Elberfeld 
um 4%, Uhr Nachmitiags abgefertigt. 
Düffelvorf ven 19. November 1852. Der Ober» Pof-Dirctor: Friedrich. 


(Mr. 1631.) Die zu Köln im Rheine ertrunfene Thekla Looſe betr. 

Am ti. diefes Monates des Abends hat fi die hierunten näher fignalifirte Aufwär- 
terin Thekla Looſe, 22 Jahre alt, von Mühlhaufen, von der hiefigen Landungsbrücke ver 
Düffelvorfer Dampfſchiffe in ven Rhein geftürzt und iſt vermuthli in vemfelben ertrunken. 

ch erfuhe Jedermann, dem die Leiche verfelben etwa zu Geficht kommen möchte, mid 
oder die nächſte Polizeibehörde davon ungefäumt zu benachrichtigen. 

Köln, ven 16. November 1852. Der Ober» Profurator: v. Seckendorff. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare und Augenbraunen hellblond; Stirne frei; Augen grau; 
Nafe ftumpf; Mund mittel; Geftalt mittel; Gefihtsbildung oval. . 

Bekleidung: grau Fattunenes Kleid, weißer Unterrod und Zeugfchuhe. 
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Siherhbeit8-Polizei, 
(Nr. 1632.) Diebftahl bei Gladbach. j 

In der Naht vom 15. auf den 16. d. M. mwahrfcheinlich zwifhen I1 w.1llpr find am 
Speid bei Gladbach von einer Fuhrkarre, die vor dem Haufe des Schenkwirths Johann Pe, 
ter Gennenger auf dem bafelbft befinnlihen Plage ftand, circa 16 Bündel englifhen Twiſt, 
beftehend aus zwanziger Garn und im Werthe von etwa 60 Thlr. geftohlen worden. 

ch erfuhe Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib des geftohlenen Twiſts Aut: 
funft geben kann, fih bei mir oder der nächften Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 19. November 1852. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 
(Nr. 1633.) Diebftahl zu Rhedyt. 

In ver Naht vom 18. auf den 19. v. M. zmwifchen 11 und 4 Uhr find zu Rheydt 
aus einer Wagenremife mittelft Einfteigens 20, zehn & ſchwere Bündel Mule Nr. 8 mit blauer 
Fige entwendet worden. 

Ich erfuche Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib des geftoplenen Garne Aus; 
funft zu ertheilen vermag, ſich bei mir oder der nächften Polizeibehörde zu melden. 

Düffeleorf ven 20. November 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 
(Nr. 1634.) Diebſtahl zu Ratingen, 

In der Nacht vom 19. auf den 20. v. M. find aus einem am Kellersvid zu Ratingen 
gelegenen Haufe nachfolgende Gegenflände mittelft Einbruchs geſtohlen worden: 1) eine 
zinnerne Kaffefanne mit Pfeif und Handgriff ungefähr 2 Quart haltend; 2) ein Paar 
noch ziemlich neue rindsleverne Stiefel; 3) ein Brad von circa 5 &; 4) eine Pfeipfe 
beftebend aus einem porzelanenen mit einem Jäger bemaltem Kopfe, einem Beſchlage von 
Neufilber, hörnernen Wafferfhlaude und Rohre; 5) 5 Frauenkopftüher und zwar a) ein 

roßes ſchwarzgrundiges mit rothen Karro; b) ein graues, ebenfalls roth karrirt; c) ein 
raunes; d) ein violetied neues Tuch nur an einer Seite gefäumt und e) ein weiß wolle 
nes mit rothen Blumen, - 

Die Diebe haben wahrſcheinlich ihren Weg nad Eggerſcheid eingeſchlagen und hatten, 
aus den zurüdgelaffenen Fußſtapfen zu folgern, Heine Füße und ſchmale Stiefel, von des 
nen die des Einen am Abfage mit einer Reihe Nägel verfehen waren. 

2 Ich erſuche Jeden, der über die Diebe oder ven Verbleib der geftoplenen Gegenftände 

Auskunft zu ertheilen vermag, fih bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 
Düffelvorf ven 17. November 1852. Der Ober, Prokurator: v. Köfterig. 

(Nr, 1635.) Diebftahl zu Rheydt. 

In der Naht vom 5. zum 6. d. M. find aus einem Yabridgebäude zu Rheydt geftoh 
len worden: 1) baummollenes Kettengarn: 1 % milhblaues Nr. 20 — 15 & graw 
blaues Nr. 20 — 5 % lila Nr. 20 — 2 W ungefärbtes Nr. 20; 2) baummollenes Ein, 
fhlaggarn: 5 % rehfarbenes Nr, 40 — 5 % hellgrünes Nr. 40 — 10  graues Nr. 12 
— 10 % lila Nr. 12. 

Ich erfuche Jeden, ver über den Dieb oder den Verbleib des gefloplenen Garne Aus 
funft geben kann, fi bei mir oder der nächften Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf ven 18. November 1852. Der Ober, Prokurator: v. KRöfterig. 


DPerfonal:-Chronifl, 
ir 1636.) Der Regierungs » Affeffor Eck iſt an die Königl, Regierung zu Coblenz 
verfegt. 
Redigirt im Buͤreau ber Königl, Regierung, — Düffelvorf, Buchdruderei yon Hermann Voß. 


ber 


Regierung zu Düſſeldorf.— 


Pr. 70. Düffeldorf, Sonnabend den 4. Dezember 1852. 








(Nr. 1637.) Gefepfammlung, 4ſtes Stüd. 
* zu Berlin am 27. November 1852 ausgegebene 45te Stück der Geſetzſammlung 
enthaͤlt unter: | 
Nr. 3663. Allerhöchfter Erlaß vom 27, Oktober 1852, betreffend die Bewilligung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee von 
Schubin nah Nafel durch den Schubiner Kreis. i 
Nr, 3664. Allerhöchſter Erlaß vom 27. Dftober 1852, betreffend die Verleihung ber- 
fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den, Bau und die Unterhaltung einer 
ze Gemeinde » Ehauffee von gehen über Kerpen und Bergheim bis zur Cöln⸗ 
Venloer Bezirkeftraße. 
Ar. 3665. Belanntmahung über die unterm 11. Dftober 1852, erfolgte Beftätigung 
des Statuts der Aktiengefellfhaft für ven Freiburg » Bolfenhainer Ehauffeebau 
Dom 5. November 1852, 
Nr, 3666. Privilegium wegen Ausgabe von 1,600,000 Thaler Prioritäts-Obligationen 
| ze ber Moden Düffelvorfer ifenbahngefellichaft. Bom 8. November 1852, 
Nr, 3667. Statut des Verbandes der Wiefenbefiger in ver Gemeinde Salm , Kreifes 
- Daun, Regierungsbezirts Trier. Vom 8. November 1852. 
Nr, 3668. Genehmigungs-Urkunde des Zufaß-Artifels XX. zur Rheinfhifffahrts Alte 
vom 31. März 1831. Vom 17. November 1851. 


Nr. 1638.) Die befegte evangelifche Pfnrrfielle zu Homberg betr. j 

; Die Wapl des Gandivaten Johann Heinrih Mellinghoff aus Hochemmerih zum 

Pfarzer der evangelifpyen Gemeinde Homberg an die Stelle des emeritirten Pfarrers He ſ⸗ 

felmann ift von uns landesherrlich beftätigt worden. | 
Coblenz den 23. November 1852. Königlihes Gonfiftorium. 


(Nr. 1639.) Die beftätigte Wahl des Affeffors der Kreis- Synode Wefel betr. 

Die Wiederwahl des Pfarrers Opdenhoff zu Rees zum Affeffor der Kreis, Synode 
Weſel ift von dem Königlichen Minifterium der geiftlichen, Unterrigts, und Medichnal» Ans 
gelegenheiten, im Einverftändniffe mit dem evangelifhen Ober » Kirchen» Rathe beftätigt worben. 
Eobleny den 17. November 185%, Königlihes Conſiſtorium. 
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Verordnungen. und Bekanntmachungen der al. Regierung, 

Nr. 1640.) Die Stempelfrelheit bon Atteſten für die Arbetet » Penfions s Kaffe in. Machen beit, 
I. 8. 1IL Rr. 10268. 

Auf Ihren gemeinfchaftlihen Bericht vom 19. d. M. will Ich hiemit dem Aadener 
Bereine zur Beförderung der Arbeitfamkeit für Die nad den SS. 3. 14. und 17. ſeiges zurüd- 
gehenden Reglements vom 28. Auguft 1851 beizubringenven Altefle Stempelfreiheit bewilligen, 

Charlottenburg den 26. April 1852. | — 

(93) Friedrich Wilhelm. 

Gegengez.) von der Heydt. von Bovpelfgwinge "tn 

An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche a 
Arbeiten, und den Finanz » Minifter, 


h 501 - 
Vorſtehende Allerhöchſte Gabinets-Drdre wird hierburd mit dem Bemerken ut alte 
ie Der 
etfdrder, 


— — 


lichen Kenntniß gebracht, daß darin die Stempelfreiheit für die nah dem Mk 
Arbeiter » Penfions » Kaffe ded Aachener Vereins zur Beförderung ber Arbeitſa 
lichen, Geburts⸗, Alters⸗ Lebens⸗ und Todtenſcheine bewilliget ift. 
Die Ortspolizei-Behörden ind Civilſtands-Beamten haben hiernach du ‚verfahren. 
Düfelvorf ven 22. November 1852. — 


(fr. 1641.) Die Drganifation der Bau» Verwaltung im Regierungsbezirk Däffelborf beir. L8. I. 
r. 9. . ‚ 


Bei der. jept eintretenden neuen Vertheilung der Baugefäfte ‚im - Regienungabezirke 

Duffeldorf, haben, zu übernehmen: —— 
I. Herr Kreisbaumeiſter Kranz zu Düſſeldorf.. 

1) Shmmilihe Landbauten, vie Waſſerbauten und Borfurpesegefegefühn "dh den 
Heinen Gewäfſſern und bie Unterſuchungen in Betreff der gewerblihen Aut non de, welche 
in dem landrathlichen Kreife Düſſeldorf und in dem fünlichen, vieffeits ver Rahr gelegenen, 
— den Düſſeldorfer Kreis grenzenden Theile des landräthlichen Kteifes Duisburg, vor 
ommen. | 2087 

2) die Projectirung, Veranſchlagung und Leitung ver in dieſem Geſchäftsbezirk vor⸗ 
fommenven Cbauffee-Neubauten. 


3) Die Unterhaltung folgender Staalsſtraßenſttecken: 1.570 pr 
a) Edlh-Arhfeimer Shrade, vom Wehrhahnen bei Duſſeldorf bis Dui· 
burg (von Mr. 5,53 + 18 bie Mr. 891 +18) — . . „Ba0,, Mu 
b) Düffelvorf-Schwelmer Straße, vom Markte zu Düffelvorf, bis zum. he 
Wehrhahnen (von Nr. 0,00 bis Nr. 0,20) — : : . 40 u 
c) Seitenarme derſelben: ⸗ 5* 
a, Zägerhofsftrage in Düſſeldorf, vom Ratingerthor bis an de 
dagerhof (von Nr. 0,00 bis Nr. 0,13 4 5) —..... 265, - 
3, vom Jägerhofe bis zur Schadow⸗Straße — a * 
a) Düffefvorf-Jüliper Straße, von der Etatue auf dem Marktplag zu 12 
Düffeldorf bis zur Rheinbräde (von Nr. 0,00bieRr. 0, +HI)= 3. u 
e) Düfjeldorf-Münfterfhe Straße, von Düffelvorf über Derenvorf, Rar 
tingen, Krummenmweg, Saarn bis Mülpeim (von Nr. 0,00 + 2 
Wrede ee 


r + 5 * . 6918, w 


va3 


M Drloburg. Mülheimer Straße (von Nr. 0,0066 Nr. 1,0048) = 2008, Ruth. 

g) Krummenweg-Wervener Straße, von Krummenmweg bis zur Ruhr * 
Hei Kettwig (von Nr. 0,00 bis Nr. 83 4 3) — .186630 

‘ h) Düffeldorf-Hammer Straße, von Duſſeldorf über Billk bie durch 

Hamm (von Nr. 0,00 bis Nr. 0,55 + 193) = . R 

i) Seitenarm der legtern nach Volmerswerth (von Nr: 0,30 + 10,5 

bis Nr. 0, 69 + 8/) = + * * + 


„ ”„ 


778. # 


Summa 19,958, Kulh. 
oder pptr. 10 Meilen. 


4) Die Beauffihtigung der in vem fub 1 bezeichneten Gefhäftsbezirfe belegenen und 
etwwa noch zu bebauenden Communal-, Prämien und Actienftraßen. 

5) Die Beauffihtigung und Unterhaltung ber Kettenbrüde über die Ruhr bei Mülheim. 

Endlich iß der Kreisbaumeifter Kranz 

6) Drgan der Königlihen Regierung in allen Oberaufſichtswegen von berfelben zu 
ertheilenden Aufträgen und ' 

7) Mitglied rer Prüfungs, Commiffion für Bauhandwerker zu Düffelvorf. 

DI. Herr Rreisbaumeifter Henfe zu Elberfelv. 

1) Sänimtlihe Land» und Wafferbauten und die in Vorfluths. Angelegenheiten und in 
Betreff der gewerblichen Anlagen nöthig werdenden Unterfußungen im landräthlihen Kreife . 
Elberfeld und in dem ſüdlichen, zwiſchen dem Tegtern und der Ruhr gelegenen Theile des 
Duisburger landräthlichen Kreifes. 

2) Die Projectirung, Veranſchlagung und Leitung der. in diefem Gefhäftsbezirke vor, 
kommenden Ehauffee-Neubauten, | 

3) Die Unterhaltung folgender Staatsfiraßenftreden: 

a) Düffelvorf,.Schwelmer Straße, von der Solingen-Effener Etraße 

bei Wievenerhäuschen über Elberfeld nnd Barmen bis zur Grenze 
des Wise ge (von Nr. 3,15 bis Nr, 496 +3) = . 3623, Ruth. 
b) Seitenarm derfelben, von Vohwinkel bis Kupferhütte bet Sonnborn k 


(von Nr. 0,00 bis 044 +13) = . : : ; z . 893. „ 
c) Hittorf:Elberfelver Straße von Trübſal bis Elberfeld (von Nr. € 
3,58+ 3 bis Nr. 4,27 + 10) = R 5 r R « 1393, M 
d) Solingen-Effener Straße, von Vohwinkel über Tönnisheive und Bel: 
bert bis Werben (von Nr. 0,95 +12bie Nr. 3,82 + 9) = . 5737, " 
2) LennepBarmener Straße, von Ronsdorf bis Unter- Barmen (von 
Nr, 1,06 + 1 bis Rr. 1,62 + 18,2) = > 2187, „ 


9 Tönnis heide ⸗Langenberger Straße, (v. Nr. 0,0055 Nr.o 8 + 10 1751. „ 
g) Eiberfeld,Dorflener Straße, von Elberfeld über Uellentpal auf Ho⸗ 
rath bis zur Grenze des Regierungsbezirks (von Nr, 0,02 + 10 


bie Nr. 0,71 + 16) = + . . 5 . + . 1386,o „ 
h) Seitenarm verfelben über Hapfeld bis zur Grenze des Regierungs- 
bezirts (von Nr. 0,60 + 5,5 bie Nr. 0,79 +8) = 25 " 


i) Wupperfeld-Wittener Straße, von Barmen über ihlinghaufen bie 
zur Grenze des Regierungabezirks bei Bedader (von Nr, 0,00. bis 
07 +ND=.: : +. — . 87." 


Summa 16,859, Ruth. | 


oder ppir. 84 Meilen, 
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4) Die Beauffihtigung der in dem fub 1 bezeichneten Gefhäftsbegirke belegenen und 


etwa noch zu bauenden Communal⸗, Prämien, und Actienſtraßen. 
5) Der Kreisbaumeiſter Henf e hat endlich auch alle fonftigen ihm von der Königli, 
ben Regierung in technifhen Angelegenheiten zu ertheilenden Aufträge zu erledigen, | 
I, Herr KRreisbaumeifter Conradi zu Lüttringhaufen, 
4) Sämmtlide Land» und Wafferbauten und die vorkommenden Unterfuchungen in 
— und in Betreff der gewerblichen Anlagen im landräthlichen Kreiſe 


2) Die Projectirung, Veranſchlagung und Leitung der in dieſem Geſchäftsbezirke vor⸗ 
kommenden Chauſſee⸗Neubauten. 
3) Die Unterhaltung folgender Staatsſtraßenſtrecken: 
a) Cöln⸗Berliner Straße von der Grenze des Regierungsbezirks bei 
Schlebuſch über Hilgen, Wermelskirchen, Born, Lennep, Spider bis 
jur rn bei — (von Nr, 1,64 +14 
is Nr. 6,27 +2) = - 09425, Ruth. 
b) Born-Gummersbadher Strafe, 'von Born über Hüdeswagen auf 

Wipperfürth bis aur Grenze des a — (von Nr. 0,00 

bis Nr. 1,23 + 13) = A. m 
c) Solingen-Fenneper Straße, von Solingen über Rranenhöpe, Burg, | 

Kellershammer, Ehringhaufen bis — bei Lennep (von Nr. 

0,00 bis Nr. 2,39 + 1) = . 49mm 
d) Kellerspammer,Preiersmüple (von Nr. 0, 00 bis Nr. 0, 52 + 19 „= 109. 
e) Birgverfamp-Trübfaler Straße, von der fub c. bezeichneten Straße 

bei Memminghaufen über Birgderfamp, Remſcheid, Haſten, Dohr 


(von Nr. 0,00 bis Nr, 0,98 + 1N) = 19770. m 
f) Sennep-Barmer-Straße, von Lennep über Eütteingpaufen big durch 
Ronsdorf (von Nr, 0,02 + 6, 3 bis Nr. 1,06 + 1) = . 2074, Pr 


g) LennepAltenaer Straße, von Lennep über Radevormwald bis zur 
Grenze des Regierungsbezirks en Nr. 0,00 + 19, bis Nr, 1,81 


+ 14) = 3614, „ 

h) Hittorf-Elberfelver Strafe, von. Solingen "bie Trübfal (von Nr. 
2,57 + 14 bis Nr. 3,58 + 3) = 2009,, " 

i) Remfcheiv-Solinger Straße von Remſcheid über Düngfen bis Kras 
nenhöhe (von 0,00 bis Nr. 1,14 +19) = . 00. 2298, m 


h RER, 29,728,, Ruth. 
oder ppir. 14,9 Meilen. 
4) Die Beauffihtigung der in dem— fub 1 bezeichneten Geſchäftobezirke belegenen und 
‚etwa noch zu bauenden Communal-, Prämien, und Artienftraßen. 
5) Der Kreisbaumeifter C onradi bat endlich auch alle fonftigen ihm von ber König: 
lichen Regierung in tehnifhen Angelegenheiten zu ertheilenden Aufträge zu erledigen. 


IV. Herr Sreisbaumeifter v. d. Brud zu Hilden. 

1) Sämmtlide Land: und Wafferbauten und die vorkommenden Unterfuchungen in 
Borfluths-Angelegenheiten und in Betreff der gewerblihen Anlagen, im landräthlichen 
Kreiſe Solingen. 

2) Die Projectirung, Veranſchlagung und Leitung der in biefem Geſchäftsbezirke vor⸗ 
kommenden Chauſſee⸗Neu auten, W 
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3) Die Unterhaltung folgender Staatöftraßenflredien : 1 | fi 
9 Eöln, Arnhelmer Straße von der Grenze des Regiernngs Bezirke 
s über Opladen, Langenfeld, Benrath bis zum Wehrhahnen bei ZZ 
Düffelvorf (von Nr. 1,44 + 16 bis Nr. 5,53 +19) = » . 8182, Ruth, 
b) Düffefvorf- Schwelmer Straße, vom Wehrhahnen bei Düffeloorf 
über Mettmann bis zur Solingen » Effener Straße (von Nr. 0,20 — 
bis Nr. 3,15) = — ar" 5900,, In 
c) Hittorf, Elberfelver Straße, von Hittorf am Rhein über Langen, 
feld, Landwehr bis Solingen (von Nr. 0,00 bis Nr. 2,57 + 14)= . 5154, „ 
b) Landwehr: Broshaufer Straße, von — über Hackhauſe 
nach Broshaus (von Nr. 0,00 bis Nr. 0,53 1) = : . : OU, u 
e) Benrath Foher Straße, von Benrath über Hilden, Broshaus, - 
Wald bis Central bei Koch (von Nr. 0,00 bie Nr. 2,02) = . 4040, 
Solingen.Effener Straße, von Solingen über Oraefrath bis Voh⸗ 


zufammen = 26 25 h) Ru s 
oder pptr. 13, 1 Meilen. rn FR 


M 
4) Die Dennffühtienng der im Solinger landräthlichen Kreife bereits vorhandenen nnd 
etiwa noch zu bauenden Communal,, Prämien, und Actienſtraßen, und außerdem die Beaufs 
fihtigung der Communalftrage von Hilden über Haan und Polniſch⸗Mütze bis Vohwinkeil. 
5) Der Krelsbaumeiſter v. d. Bruck hat endlich auch alle fonfligen ihm von der Kö—⸗— 
niglichen Regierung in techniſchen Angelegenheiten zu ertheilenden Aufträge zu erledigen. 
a V. Herr Kreisbaumeifter Großbodt in Effen, ee 
1) Sämmiliche Land. und Wafferbauten und bie in BVorfluths Angelegenheiten an ven 
Heinen Gewäffern, ‚namentlih an der Emſcher und im . Dinglafener Bruch, und. in Betreff 
der gewerblichen Anlagen nöthig werdenden Unterſuchungen in dem nördlichen Theile des 
Kreifes Duisburg bis an das rechte Ruhr⸗Ufer. Mt Andi 4 
2) Die Projectirung, Veranfplagung und Leitung ber in dieſem Geſchäftskreiſe vors 
kommenden Chäuffee-Neubauten. nette a) J 
3) Die Unterhaltung folgender Staatsſtraßen: ® 
a) Föln,Arnpeimer Straße, von Duisburg bis Dinslafen (von Nr. 
8,91 + 8 bis 11,30 + 159) = - . . . er + 4187, Ruth. 
b) AS Seitenarm die Ober⸗Meidricher Straße, von Klenne bis zur 
Ruhrort⸗Cſſenſchen Straße (Nr, O bis 0,44 + 104) = . 890, .# 
ec) Die Ruhrort » Effenfche Straße (Nr. 0 bis 3,06) = . 6120». " 
Davon ab, als gemeinfchaftlih mit ver Eöln-Arnpeimer Straße 


(Nr: 0,74 + 0,5 bi 082 +13) = .» . . 12, » 
a: 5947,» 





DD Als Seitenarm dazu von Lipperheidenbaum bis Ofterfelb (Nr, oO 


+ + ‚2 "„ 


bis 0,22 + 4,2) = + * . + * 
e). Desgleihen die Ruhrort⸗Homberger Straße . oe. 002 fe — 
fJ) die —2 Duisburger Straße (von Nr. O0, bis 0, 40)4 15) . 
(+ 15, Ruth.) = . pm 


) [) + * + « * saure 2 
.„ 8. Däüflelvorf, Mänfterfhe Straße von Mülheim bis zur Grenze des 
— —— (Mr. 3,59 bis 5,17, F 4,5). n RENT Ar 32445 w 


* 
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. 5b) Krummenweg -Werdenſche Straße von der Ruhr bei Kettwig Bis _ 

Werden (Rr. 0,83 + 17,5 bis 1,64 + 14,5) = . ; . 1617, Ruth. 

i) SolingensEffenfihe Straße vom Ruhrufer bei Werben bis Effen 

(Rr, 3,83 + 14 bis 47 +19) = ‚ ’ s . . 

k) Effen» Horfler Straße von Effen bis zur Grenze des Regierungs⸗ 
Bezirks bei Horft (Nr. O, bis 13+Nn= . 


I) Effen,Brünighaufer Straße und zwar yon Effen bis Steele Ar. | 
06 073 +1) = . 


— 1475,0 " 
die Bergfiraße als Seltenarm . x 31 1506, 


A ” 


2207, fr 


+ . rr ” 

m) Eſſen⸗Buerſche Straße, von der Grenze des Düffelvorf-Münfterchen 
Regierungs · Bezirks bei Horft Bis Buer (Nr, 1,13 + 7 bis 1,97 
r 15) = D . . . + + * 1688,, ud 

Summa 25,662,, Ruth. 


* * * 


oder nahe 12,, Meilen. 

4) Die — — ber in dem fub 1 bezeichneten Geſchäftskreiſe belegenen und 
künftig noch zu bauenden ommunals, Prämien und Actien »Stragen. 

5) Der Kreisbaumeifter Großbodt ift augleich Organ der Königlihen Regierung in 
allen, ihm von DOberauffihtswegen durch diefelbe zu ertheilenden Aufträgen. 

I. Herr BausInfpektor Dietrids zu Cleve. ; 

1) Sämmtlihe Land- und Waflerbauten und die in Borfluthsangelegenpeiten und in 
Betreff der gewerblihen Anlagen nöthig werdenden Unterfuhungen im laudräthligen Kreife 
Eleve, mit Ausflug des Spoy-Ranals, 

2) Ebenfo ſämmtliche fub 1 bezeichneten Gefhäfte im Kreife Rees, jedoch mit Aus. 
ſchluß der Wafferbauten und Vorflurhsangelegenheiten. 

3) Die Projectirung, Veranſchlagung und Leitung der in dieſem Gefchäftskreife vor, 
kommenden Chauffee-Neubauten. 

4) Die Unterhaltung folgender Ehauffeen: 

. taats⸗Straßen. 
a) Cöln⸗Nymweger Straße, von Kanten über Eleve bis zur Nieder, 
ländifhen Landesgrenze (Nr. 12,64 + 19 bis 17,91 + 12) = 10,533, Ruth. 
| . Bezirks, Straßen. 
4) Cleve⸗Emmericher Straße von Nr. O0 bis 21 + 56,5 incl. 19° 


alten Rhein) die Nummerfteine ftehen auf 100 Ruthen . . 2156, 
b) Crefeld⸗Clever Straße, von Wreze ab (Nr. 1,17 + 26. bis 1,69 
+ 08) = , .. tr. . . ; . « 5272. 9 


— — — — — — 
Summa 17,961, Ruth. 
oder nahe 9 Meilen. 


5) Die Beaufſichtigung der in dem fub 1 und 2 bezeichneten Geſchäftskreiſe belege, 
nen und —— noch zu bauenden Communal⸗, Prämien und Actien⸗Straßen. | 

6) —— ied ber Prüfungs-Commiſſton · für Bauhandwerker zu Cleve. 

D)Endlich iſt der Bau⸗Inſpektor Dietrichs zugleich Organ der Königlichen Regierung 
in allen, ipm von Dberauffihtswegen durch diefelbe zu ertheilenden Aufträgen. 

VIL Herr Kreisbaumeiſter ahnt AU Geldern. 

1) Sämmtlige Land» und Wafferb guten und die in Vorfiuchs⸗Angelegenheiten und in 
Betveff der. gewerblichen Anlagen nöthig werdenden Unterfuhungen Im landräthlidhen Kreife 

rn, - 
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2) Die —— Veranſchlagung und Leitung ber in dieſem Veſchaftotreiſe vor⸗ 
— Chauſſee⸗· Neubauten. 


e Unterhaltung folgender Chauſſeen: 


A. Staats⸗,Straßen. 
a) Weſel⸗Venloer Straße 1) vom Rhein bis Grünthal, 
(Rr, 0,27 + 69 bis 1,25 + 35) = 
2) von da ab bis Geldern ; | j 
Nr 1,25 + 35 bie 364 +9) — = 11002, Ruthen 
3) von da ab bis zur Landesgrenze, 
(Rx. 3,64 + 9 bie 5,77” +9 o — 
Ein Nyitlibeger Strafe von Trompete an ber — bis Xanten, 
(Rr. 8,26 bis 12,64 + 19) = . 


. oe u 


== 197831 ,: " 

B, Bezirks⸗Straßen. 
a) Gelvern, bis Kanten (von Nr. O bis 3,05 + 6, nah Abzug | 

21 Ruthen mit der Eöln » Nymweger "Straße gemeinfhar . 6085, 
b) Eleve-Erefelver Straße, von Hüls bis Gelvern und von da bis 

Werze 15, + 43 bis 117 + 236 =. « 10183, ; 
c) Bierfen-d ldekerker Strafe von Kempen bis Albekerk, Nr. 1,94 Bu 

bis 3,14 + 2 halb Abzug von 31 Ruthen gemeinfaftlihes Pils, / 

er mit der Grefelo-Benloer e = 0 et 7 
d) ti, Alvekerker Straße. Nr. O, bis 2,03 +6: = 


4 . + [ 0 
==. 22,705, Ruth. 
Staats / Straßen 19781, ” 


Summa 42,486,, Ruth, 
eh oder nahe 241’, Mellen. 
Pr Die Beauffl der im. fub 4) bezeichneten Gefchäftsbezicte belegenen und 
fünftig 1 au — — — ——— — 
FR der Kreidbaumeifter Lüdke zugleih Organ der Königlichen Regierung in, allen 
ibm * Ober aufſichlswegen durch dieſelhe zu ertpeilenden Aufträgen, 
‚VOL Herr BauAnfpertor Walger zu Crefeld. 


Sammtlicht Land⸗ und Waſſerbauten und die in Vorfluth6-Angelegenpeiten und in 
an ver gewerblichen Anlagen nöthig werdenden Unterfuhungen in den beiden landräth⸗ 
lihen Kreifen Erefeld und Kempen, 


2) Die Projectirung, Veranſchlagung und —A der in dieſem Veſqh aſtctreiſe vor⸗ 
— Chauſſer⸗Neubauten 
8% Unterhaltung ER Chäuffeent 
er —— von * Mer bis Trompei Nr. 5, 93 a0 ash 
° yo + 
b) — — "Straße vor Haus Die big Erefeh Nr 
1,16 +6 bis 276 +3 = _ . ' ‚ 8197, ” 
c) Ueringen,refeber zul von. Nr, 0, bis 0,90 + ae. ı at, " 


cum ——— — Summa 9671,. Ruth. 
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B, Bezirks— Straßen. 


a) Erefeio. Clever Straße von Erefeld bis Hüls, Nr. O, bie 15,43 — 1543 Ruth, 
b) Aachen⸗Crefelder Straße von Schwarzenpuhl bis Erefelo, Nr. 180 ’ 
bis 206 + 14 (100 Ruihen) = 2614 « 


c) Erefeld-Benloer Straße von Hüls bis Breyell, Nr. 0, 6i62,83 + 13 5673 ı » 
d) Eöln-Benloer Straße von Bierfen bis zur Landesgrenze bei —— 
denkirchen, Nr. 7,79 + 9 bis 10,0 +16 = . 5627 
3.) Bierfen Apeferker um yon Bierfen bis Kempen, Rr. O, bis 1,94 = 3880 
| Summa 10,337 Ruh, 
Staats-Straßn 967 " 
. aufammen 29,008 Ruth. 
oder 14, Meilen. 
4) Die e Beauffühtigung der in dem fub 1 bezeichneten @efcäftskreife belegenen und 
— noch zu bauenden Communal⸗, Prämien, und Actien⸗Straßen. 
Endlich iſt der Bau-Infpector Walger zugleih Drgm der Königlichen un 
in BR ihm von Dberauffihtswegen durch dieſelbe zu ertpeilenden Aufträgen. 


IX, Herr Kreisbaumeifter Weife in Neuß. 

1) — Lands und Wafferbauten und die vorkommenden Unterſuchungen in 
Borfluths-Angelegenbeiten und in Betreff der. gewerblihen Anlagen in den Iandräthlicen 
— Neuß, Gladbach und Grevenbroid, 

Die Projectirung, Beranffplagung und Leitung der in dieſem Gefchäftsfreife vor⸗ 
tommeneen Chauſſee⸗Neubauten. 

3) Dir, Anterpaltung — Chauſſeen: 

Staats⸗Straße 
) Cotn⸗ Nymmweger — von der Cölner Regierungebeire-Grenje 
bis Haus Meer, Nr. 2,51 + 18 bis 5,93 . 6822 Ruth. 

b) Düffelvorf-Zülicher Straße vom Rhein bie m zur Yadpener Regie⸗ 

rungsbezirks⸗Grenze, Nr. O0, bis 4,78 + 6 excl, 1152 Ruthen ge⸗ 


meinfhaftlid =. - 844 u 
0) DüffeldorfErefelder Straße von Heerdt bis ur e Rpmiegener Straße 

von Brühl Nr, 0,49 + 14 bie 0,78 + z . 572 u 
d) Heerbt- Abtshofer Strafr, Nr. 0 bis 207 nn 4 m: . 44 u 


2 ——— Straße von Kreitz bis Rheydt, 0,58 bis 2,67 + 9—= 4189 :" 
Samma ad A, 24,138 Rut). 
B. Bezirks, Straßen, 
v8): ‚Bierfen-Schwarpenpuhler Straße, von Nr. O, bis 19,17 . +1, 4917 u 
b) Aachen» Erefelver Straße, von ber — — Regierungs Beyrte 
Grenze bis Schwarzenpußl, Nr. 128 + 33 bie 1 > 5167 
c) Eöln-Benloer. Straße, von der Eölner — 
bis Vierſen, Nr. 248 +5 bi 779 +9 =. . 10624 
davon ab als gemeinſchaftlich mit ver 
Düffelvorf-Züliher Strafe » . 578 nm 
besgl, Aachen⸗Elberfelder Strafe. . 84 


ha 





= 0092 » 
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I) Neuß Neußerfurifer Straße, son Nr. 0,5640, +7 = .»  . 807 Rulf, 


Summa B—= 17883 „ 
Staats-Straßen 24,138 
sufammen = 42,021 „ 
oder 21 Meilen. 
4) Die Beauffihtigung ver in dem fub 1 bezeichneten Gefchäftskreife befegenen und 
fünftig noch zu bauenden Comunal», Prämien, und Actien -Straßen. 
5) ZA ver Kreisbaumeifter Weife zugleid Organ der Königlichen Regierung in allen, 
ihm von Oberauffihtswegen dur biefelbe zu ertheilenden Aufträgen. 


X. Herr Unterbau-Inſpektor Sauer zu WVefel. 


1) Die fämmtlihen Wafferbauten an der Lippe umd den übrigen Heinen Gewäffern und 
die vorfommenden Unterfuhungen in Borfluthsangelegenheiten im landräthlichen Kreife Rees, 

2) Die Projectirung, VBeranfhlagung und Leitung der in diefem Gefchäftskreife vor, 
fommenden Ehauffee-Neubauten. 

3) Die Unterhaltung folgender Staats-Straßen, 

a) Cöln⸗Arnheimer Strade, von Dinslaken bis zur Landesgrenze hinter 

Eliten, Nr. 11,30 + 15 bis Nr. 20,02 + 2,7 = 17427, Ruth. 
davon kommen in Abzug: 





bie Lippebrüde mt - » 18, Ruth. 
und das Pflafler durch die Feſtungs⸗ 
werfe zu Wefel mit . $ . . 129, 
144, 
17282,. Ruth, 
b) Wefel:Benloer Straße, von der Stadt Wefel bis 
zum Rhein, Nr, 0, bis 04 Hr3= . +. 483," 
davon in Abzug die Brüde 112, 
——— 3708 
c) Wefel-Münfterfhe Straße, von Nr. 8,05 + 20 bis Nr. 11,08 + 
5,7 einfchlieglih 2,3 Brüde =. . — . 4863, 0 
d) Rees-Delltpor-Straße, von Nr. 0,00 bi 0,01 +15 = . . 35, m" 
ec) Rees⸗Fallthor⸗Straße, von Nr. 0,00 68 0,05 +7 = . - 1000 u 


Summa 22,658, 
oder 117 Meilen, 

4) Die Beauffihtigung der in dem fub 1 bezeichneten Gefhäftskreife belegenen und 

fünftig noch zu bauenden Communals, Prämien» und Actien» Straßen. 
Der UnterbausInfpeltor Sauer ift zugleihd Organ ver Königlichen Regierung in 

allen, ihm von Oberaufſichtswegen durch diefelbe zu ertheilenden Aufträgen. 

Wegen der Beforgung der Baugefchäfte am Rhein und an der Ruhr und megen ber 
Deich Angelegenheiten wird eine fpätere Bekantmachung vorbehalten. 

Düffelvorf den 15. November 1852. 
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(Rr. 1642) 24 a resp. Veraͤuſſerung einer Domanial⸗Weide zu Cleve betr. I. 8. IV, 


Am Montag den 20, Dezember diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, fol vor dem König, 
lihen DomainensRathe, Herrn Caspary, in ver Behaufung des Gaftwirths Herrn Eduard 
Theurer am Meinen Markte zu Cleve, 

— die in der Gemeinde Salmort, Bürgermeifterei Griethaufen, gelegene bomaniale 
Weide, Unland Rietbahn genannt, groß 12 Morgen 67,79 O Rutden preußifchen 
Maafes, verpactet an Ludwig Thiele bis zum 22. Februar 1853, 

nochmals alternativ zur anderweiten Verpachtung und zur Veräußerung öffentlich ausgefellt 
werden. 

Die Bedingungen und die Karte Tiegen auf dem Königlichen Domainen, Rent- Amt 
zu Eleve zur Einſicht offen. 

Düffelvorf den 26. November 1852. 


(Nr. 1643.) Die Truppen-Berpflegung für den Monat Dezember betr. I. S, IV, Ar. 6167. 

Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 28. v. M. (Amtsblatt Stüd 63), die Ber: 
pflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, baß die in 
—— — Ba: ns — an exiraordinairem Zuſchuſſe zur Befchaf⸗ 
una der Heinen Vietualien-Portion ennige und der großen 
den Monat Dezember c. erhalten. großen Portion 1 Gr. 6 Pi. für 

Düffelvorf ven 27. November 1852. 


(Nr, 1644.) Die Zuräüdnahme der Beftätigung einer Agentur betr. I. 8. II. Nr. 9962 

Der Agent der Leipziger Feuer» Verfiherungs, Gefellfhaft Joſeph Bernhard Beder 
früher in Sterkrade, aulegt in Holten wohnhaft, hat fih heimlich entfernt, weshalb die 
vor uns unterm 17. Oktober v. J. ertheilte Beftätigung jener Agentur hiermit widerru, 
fen und zurüdgenommen wird. 

Düffelvorf ven 17. November 1852. | 


Nr 1645.) Die Nieberlegung einer Agentur betr. I, 8. II, Nr. 9890, 

Der Leopold Elemens zu Dülten hat die Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Colonia⸗/ niedergelegt. 

Düffelvorf den 13. November 1852. 








Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1646.) Die Veraantung der Lieferung bed Erleuchtungs- i ien » 
| a hunehion m Düdeiberf bar. ONE RO —— 
Die Lieferung des Bedarfs an Erleuchtungs- und Schreib, Materialien bei der hiefigen 
DbersPoft-Direction, bei den Poft-Aemtern und einigen Pofl-Erpevitionen des ee 
Bezirks pro 1853 und zwar circa: 
\ 10 Eentner Del, 
2100: Pfund Talglichte, 
130 Ries Munvirs Papier, 
170 » oncept-Papier, 
170 „ Pads Papier, 
2200 Pfund Bindfaden, 
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3700 Pfund orbinairen | = 
170 Pfund feinen, | Siegellad, 
fol im Wege ver Submiffion vergeben werben. 
Lieferungsluftige werden aufgefordert, ihre Dfferten in franfirten, verfiegelten Briefen 
unter Beifügung der Proben mit Angabe des Preifes bis zum 5. Dezember c. ber unter; 
zeichneten Ober: Poft-Direction einzureichen, F 
Die näheren Lieferungs-Bedingungen, ſo wie die Nachweiſung des Bedarfs für iee | 
einzelne Poft-Anftalt können bei ver Dber-Pofl-Direction und bei ſaͤmmtlichen Poft-Aemtern 
des Bezirks eingefehen werben. 
Die Lieferungs:Dfferten fönnen fowohl für den Gefammt-Bevarf, als auch für den 
Bedarf einzelner Dof-Unflaften abgegeben werden. 
Meldungen, melde nad dem gedachten Tage eingehen, bleiben unberüdfihtigt. | 
Die Wahl der Unternehmer, welchen die Lieferungen zu übertragen find, bleibt * 
Beurtheilung der Ober⸗Poſt⸗Direction überlaffen, und wird dem betreffenden Lieferanten Bis 
zum 10. Dezember c. Behufs weiterer Eontrahirung mitgetheilt werden. 
Düffelvorf ven 18. November 1852. Der Ober: Pofl:Director. 
In deſſen Vertretung: Eickholt. 


(Nr. 1647.) Den Berkauf ausrangirter Po en zu Düffeldorf betr. 

Am 15. Dezember viefes Jahres —— 11 Uhr follen auf dem Hofe der früheren 
Poftwagen,Werkftatt hierfelbft 11 Stüd ausrangirte Poftwagen öffentlich dem Meiſtbietenden 
gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden. | 

Düffelvorf ven 27. November 1852. Der, Ober, Poft-Direetor: Friederich. 


(Nr. 1648.) Die Perfonenpoft hen Saarn und Mül a. d. Ruhr betr. 

Bom 19. d. M. en ne 3 Perfonenpoft ange Arc nah Mülheim a. d. Ruhr aus 
Saarn um 4 Uhr Nachmittags, " 
abgefertigt. | 
Düffelvorf den 19. November 1852. Der Ober ⸗Poſt⸗Director: Frieder ich. 


Nr. 1649.) Die Perſon wifchen Kaldenkirchen und Vierſen betr. 

Dom 22, * 5. rg x 1te Perfonenpoft * Kaldenkirchen nach Vierſen aus 
Kaldenkirchen um 6 Uhr 40 Minuten früh, 

abgefertigt. 

Düffelvorf ven 21. November 1852. Der Ober: Pofl-Direstor: Friederid. 


(Nr. 1650.) Die Poftpaffagier-Aufnahmeftelle zu Born betr. 

Die Poft-Erpevition in Born wird mit vem 1. Dezember c. aufgehoben werden, das 
gegen verbleibt vafelbft eine Halteftelle, wo Perjonen, welche vie Poft benugen wollen, auf- 
genommen werben fönnen. . 

Düffelvorf den 22. November 1852. Der ObersPoft-Direstor: Frie derich. 


(Nr. 1651.) Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheilsauszuͤge betr, 
Der nad meiner Bekanntmachung vom 3.d. M. (Amtsblatt Nr. 65 ©. 694). zu zwei⸗ 
jähriger Zubthausftrafe verurtheilte Heinrich Agres aus St. Thönis, war Landwehrmann 
I. Aufgebots; jene Verurtheilung hat feine Ausftoßung aus dem Solvatenfiande von 
Rechts wegen zur —* 
Cleve, den 16, November 1852. Der Ober »Prokurator: Wever, 


(Nr. 1652.) 
Des Bers Des Ber) Forfibe- 
.. Tag,| Faufs gang 
Stunde. | Drt. 











1 Mittwoch |Kanten im Latzen⸗ 
ven 15. Saale bei buſch 
Dez. d. J. Herrn Hö⸗ 
Morgens velmann 
9 Uhr. 


2 zn Marien» 
den . 18 |baum im baum 
De. v. 3 |mweißen 
Morgens Pferde 
9 Upr. 


3lMontag Camper⸗ |Alpen 
den 20. brück Bei 
Dez. d. J. Herrn 


Morgens |Roofen 
9 Uhr 


| 


4Dienftag : Bornheim Baerl 
den 21. bei Jorris 
Dez. d. J. 
Morgens 
10 Uhr. 


Mittwoch Vluyn⸗Bluyn⸗ 
den 22. buſch bei buſch 
Dez. d. J. Knoops 
Morgens 
9 Uhr. 


wo das Holz ſteht. 


Marien⸗ 
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u... der Oberförfterei Xanten betr. 





Bene 


Nähere Bezeichnung des zu verfaufenden 
ſtrikt Holzes. 





Hees 22 Looſe Eichen und gemiſchtes Schlaghol; 
und eine Parthie aufgearbeitete Schanzen. 
Breitenweg 
Veenſchen⸗ 
Er — Cine Parthie aufgearbeitetes gemiſchtes Rei: 
wenn ferholz, Hopfen und Bohnenftangen. 
Spethka⸗ 114 Looſe ſchönes langes Kiefern Bauhol, 
then und einiges Knüppel und Bordenholz. 
Weſeler⸗ 28 Looſe Kiefern Bauholz und einiges Knüp⸗ 
we pel und Bordenholz. 
Hochwald —— Looſe vn Lu gemifchtes Schlaghol; 
dem © 
78 doofe Riefern Baufolz, fobann eine 
| Parthie gemiſchtes eBordnholz. 
Veenbu Einige Klafter Eichen Scheithol 
—— einige Klafter Po SA 4 
ſchall Nie) 3 Eigen Nutzholzftämme und einiges Eichen 
verfamp | und Buchen Klafterholz, 
Hochbuſch Eine Parthie Kiefern;Bauholz und einiget 
Knüppel und Bordenholz. 
9 Loofe Eichen und gemifchtes Schlagholi 
Hett auf dem Stode und einiges Borbenphol;. 
Leucht am| _ ine Parthie Eichen und gemifchtes Schlag: 
—— holz auf dem Stocke und einiges Borvenhol;. 
aerler- 


40 Looſe Eichen und gemiichtes Schlagpel; 
hees auf dem Stocke, wie eine Partpie Kiefern, * 
Nutz⸗ und Bordenholz. 


Sitterd 42 Looſe Eichen und —— Schlaghol; 
auf dem Stocke; 7 Eichenſtä 

Vluyn⸗ 10 Looſe Eichen und — Schlag⸗ 

buſch holz auf dem Stocke; 3 Eichenſtämme, 17 


Kiefern Bauhol Rämme und einiges earı 
beitetes Bordenboh, 2. 
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Die Königlichen Forfibeamten Hahn zu Lapenbufh, Hense und Bracfe zu Nachtigall 
bei Marienbaum, Fleifher zu Hued bei Alpen, Caspar zu Camperbrüd, Akira 
en Baer! bei Moers, und Daede zu Bluynbufh, find angemiefen über das zu vers 
aufende Holz den Kaufluftigen nähere Auskunft zu ertbeilen. 

Kanten ven 24. November 1852. Der Königl. Oberförfter: Hellwing. 


(Nr, 1653.) Die Verpahtung bomanialer Grunbftäcde im Calcumer Felde betr. 

Montag den 6. Dezember d. J. Morgens 10 Uhr werben auf vem hiefigen Rentamts- 
Büreau die beiten von ver BicariesBourfe in Kaiſerswerth herrührenden und von der 
Wittwe Bertrams bisher benusten beiden Grunpfläde im Galcumer Felve, Flur V. Nr. 
107 und Flur 11. Nr. 74 von Summa 5 Morgen 83,80 Ruthen auf fernere 4 Jahre im 
Öffentlichen Meiftgebote verpachtet. 

Die Bevingungen können auf dem Rentamte eingefehen werden. 

Düffelvorf ven 27. November 1852. Königliches Rentamt. 


(Nr, 1654.) Die Ausloofung von Nentenbriefen betr. 

Bei der in Gemäßheit des $. 39, des Rentenbankl-Gefeges vom 2. März 1850 heute 
ee öffentlichen Verlooſung yon Rentenbriefen find die nachbenannten Rentenbriefe 
aufgerufen ; J 
I. Rentenbriefe Litt. A. von Tauſend Thalern: 

111. 197. 779. 795 und 800, 
IE, Rentenbriefe Litt, B. von Fünfhundert Thalern : 7 
162. 268. 416. 466 und 493. 

1, Rentenbriefe Litt. ©. von Hundert Thalern: 

25. 33. 72. 187. 198. 448. 462. 771. 1321. 1399. 1410, 1872. 1995. 2063. 
2083. 2334. 2593 und 3047. 

IV, Rentenbriefe Litt. D. von Fünf und zwanzig Thalern: 

64. 168. 269. 438. 980. 1059. 1164. 1200. 1298. 1490. 1578. 1589. 1812. 
1900. 2090 und 2274. 

V. Rentendriefe Lit. E. von Zehn Thalern: 

14. 127. 245. 278, 330. 380. 387. 586. 674. 821. 1008. 1024. 1239, 1375. 
1376. 1576. 1680. 1688. 1789. 2496. 2789. 3035. 3229. 3230. 3275u. 3278. 

Indem wir diefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 
maden, fordern wir die Inhaber der ausgeloofeten Nentenbriefe auf, die Kapitalbeträge 
derjelben am 1. April Fünftigen Zahres im Gefchäftslofale der Rentenbank⸗Kaſſe, auf dem 
Domplage dahier, gegen Rüdgabe ver Driginal-Rentenbriefe und ver dazu gehörigen noch 
nicht verfallenen Zins.Eoupong, in Empfang zu nehmen. 

Zugleih maden wir darauf aufmerffam, daß nah $. 43 des erwähnten Geſetzes vom 
1. April 1853 ab eine Verzinſung der vorbemerkten Rentenbriefe nicht ferner flattfindet, 
auch Die ausgelooften Rentenbriefe felbft nah $. 44 am angeführten Drte binnen zehn ZJah- 
ren zum Vortheil der Anftalt verjähren, 

Münfter den 11. November 1852. 
Königliche Direktion ver Rentenbank für Weftphalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann, 





4 
(Rr. 1655.) Die Portopflichtigkeit der Mittheilungen von Cheverfündigungen durch bie Etvilſtands⸗ 


eamten betr, 

Nah einer Mittheilung des Herrn Minifters für Handel, Gemwerde und - öffentliche 
Arbeitn werden in der Rheinproviny die, Epeverfündigungen, welde ver Art. 63: des Rhei⸗ 
nifhen Civilgeſetzbuchs vorſchreibt, zwiſchen ven Civilſtands-Beamten fehr häufig unter dem 
Rubrum „Herrſchaftliche Civilſtands-Sache“ portofrei verfendet, 

Diefe lediglich im Intereſſe der betheiligten Privatperfonen erfolgenden Sendungen 
können jedoch zur portofreien Beförderung nicht als geeignet angefehen werden. 

Sie werden daher veranlaßt, ven Clivilſtands-Beamten im Bezirke. des Appellations 
gerichtshofes zu Köln dahin Anmweifung zu ertheilen, vaß fie für die Verſendung von Che 
verfündigungen die Portofreiheit nicht ferner in Anfpruch zu nehmen haben, 

Berlin ven 16. November 1852. 

Der Yuftiz -Minifter. 
' (g3) Simons. 
An den — Herrn General⸗Prokurator 
zu Köln. J. 5004. 


Vorſtehendes Reſcript des Herrn Juſtiz-Miniſters Exzellenz vom 16. d. M. wird den 
betreffenden Herrn Eivilftands-Beamien zur Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 
Köln den 22. November 1852. Der General-Profurator; Nicolovius, 


(Nr. 1656.) Die Eitation abwefender Heerespflichtigen betr. 
is In dem Erfap-Aushebungs-Termin am 11. Auguft v. 3, find nachbenannte Heeres, 
pflichtige: 

1) Alfred Wilhelm Löbbert aus Holſterhauſen; 

2) Johann Franz Heidmann aus Werden; 

3) Benediet Schors aus Werden; 

4) Heinrich Georg Weierhaus aus Rodberg; 

5) Johann Theodor Kortz aus Steele; 

6) Wilhelm Niederdreing aus Byfang; 

7) Johann Carl Schroeder aus Eſſen; 
ohne Redtfertigungsgrund ausgeblieben und ift deshalb von dem Königl. Fiscus gegen fie 
Klage erhoben. 
Diefelben werben deshalb aufgefordert, unverzügfih in die Königlichen Lande zuräd, 
zufehren und in Termino h 
ben 1. Februar 1853, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Referendar Severin fih wegen ihres AustrittS zw verantworten. Im Falk 
ihres Nichterſcheinens wird gegen fie in contumaciam verfahren werden, und ihre Beftra, 
fung nad dem Gefege vom 1. März 1850 und $. 110 des neuen Strafgeſetzbuches erfol- 
gen. Eſſen den 7, Dftober 1852. Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung: Kerſtein. Hahn. 


(Nr. 1657.) Den vermißten Knaben Wilhelm Thiſſen von Dahlen betr. ; 

Wilpelm Thiffen, Sohn des Webers Marias Tpifien, aus Koch, Bürgermeifterei 
Dahlen, hat fih am 2. September d. 3. heimlih aus ver Wohnung feines Vaters entfer: 
net, —— daß es bis jetzt den Nachforſchungen gelungen wäre, ſeinen Aufenthaltsort zu 
entdecken. 
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Indem ih das Signalement des Wilhelm Thiffen beifüge, erſuche ich Jeden, ver vom, 
dem Verbleib des Knaben Kenntniß bat, dies behufs feiner Rückführung anzuzeigen. 

Düffeloorf den 24, November 1852. Der Ober» Profurator: v. Köſteritz. 

ignalement. 

Alter 12 Jahre; Größe circa 4 Fu; Haare blond gelblich; Stirn niedrig; Augenbraus 
nen blond; Augen grau; Nafe Mein; Mund gewöhnlich; Gefiht rund; Gefihtsfarbe gefund; 
Statur gefest. 

Befondere Kennzeichen: eine Art Hahnenbruſt. Belleivung: blauer Kittel und Wefle, 
biberne Hofe, Hemd, ohne Kopf- und Fußbelleidung. 


(Nr. 1658.) Reklamationen gegen die Bergwerföfteuer pro 1851 betr, 

Mit Bezugnahme auf die Allerhöhfte Kabinets-Ordre d. d. Töplig den 30. Auguft 
1820, die Ausmittelung, ver Bergmwerksfteuern auf der linken Rheinſeite betreffen, befiliegt 
das unterzeichnete Ober» Bergamt was folgt: 

1. Die Bergwerkebefiger in den Bergamtsbezirken Düren und Saarbrüden , melde ge- 
gen Feftfegung der Bergwerksfteuern in Bezug auf ihre Quoten pro 1851 Reklamationen wes 
gen Weberfteuerung vorbringen zu können glauben, haben folde in Begleitung der ihnen, 
ald Beweismittel dienenden Papiere und der Quittungen über bie —** euerbeträge 
deſſelben Jahres, innerhalb drei Monaten von dem Datum des gegenwärtigen Amtsblatis 
an, bei dem unterzeichneten Ober⸗Bergamte einzureichen. 

II. Nah Ablauf viefes Termins werden Feine Reklamationen viefer Art weiter. anges 
nommen. 

IH. Gegenmwärtiger Befhluß foll durch die Amtsblätter der Königlihen Regierungen 
zu Aachen, Eöln, Eoblenz und Trier zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

Bonn, den 6. November 1852. 

Königlih Preuß. Rheiniſches Dber, Bergamt. 


(Rr. 1659.) Die Abnahme herrnlooſer gerichtlicher Ueberfuͤhrungsſtücke zu Elberfeld betr. 

Aus den Fahren 1848 bis 1851 inclufive beruhen bei dem hiefigen Landgerichte eine 
Menge Meberführungsftäde, die von den Berechtigten bisher nicht reclamirt worben find 
Das Verzeichniß derſelben kann von Jedem, ter ein Intereſſe dabei hat, während ten Bü- 
reauflunden in dem Büreau des Secretairs Wunderlich eingefehen werden, 

Die Eigenthümer diefer Sachen fordere ich hierdurch auf, ihre Anfprüde binnen einer 
Frift von fpäteftens fehs Wochen geltend zu machen, da nad Ablauf diefer Frift zum öffent, 
lien Verkaufe der alsvann noch nicht zurüdgeforderten Gegenflänvde geſchritten und ber 
Erlös dem Fiscus übermwiefen werben wird. | 

Eiberfeld den 25. November 1852. Der Ober, Prokurator: v. Ammon. 


Siherhbeit3:-Polizet, 
(Nr. 1660.) Diebfiahl zu Düffeldorf und bei Crefeld. 

1. In ver Zeit vom 30. DOftober bis zum 13. November d. 3. find aus einem auf 
der Kurzeftraße hierfelbft gelegenen Haufe eine Fupferne Krone und eine kupferne Küppe, 
beide mafliv, erflere rund und etwa 1 Fuß lang, 2 Zoll breit, Iegtere mit einem Griffe 
verfehen und bon der Größe eines gewöhnlichen Hutes, entwendet worden. 

In der Naht vom 18. auf den 19. d. M. find aus einer am Inrath zu Erefelv 
gelegenen Wohnung. mittelt Einbruchs und Einfteigens_ nachfolgende Gegenflände geftoblen 
worbenz 1) won zwei in- der ſelben aufgeftellten Webeftühlen a. etwa 40 Ellen. hellrothen 
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ſeidenen Futterftoffes, 30 Zoll breit, und b. ungefähr 66 Ellen blau und rofafarbenen fei- 
denen Kleiverfioffes, 31 Zoll breit, beive Stüde zufammen etwa 77 bis 80 Tplr. werth; 
2) 8 Bobinen mit rofafarbener und 14 mit hellrother Einſchlagſeide; 3) ein Paar neue 
Frauenſchuhe, 4 Paar mwollene Frauenftrümpfe, von denen 2 Paar blau, die anderen viollet, 
farben, und 2 blaue leinene Schürzen, 

Ich erfuche Jeden, ver über die Diebe, oder den Berbleib der geftohlenen Gegenflände 
Auskunft zu ertheilen vermag, fi) bei mir over der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 24. November 1852, Der Ober »Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1661.) Diebftahl zu Düffeldorf. 

In der Zeit vom 17. bis 19. d. M. find aus einer auf der Elberfelderſtraße hierſelbſt 
gelegenen Wohnung folgende Gegenftände entwendet worden : 1) ein ſchwarz tuchener Weber; 
rod mit 2 Reihen Knöpfen, der Kragen von demfelben Stoffe, der Rod hat vorn eine 
Bruſttaſche, hinten 2 Taſchen, er ift mit ſchwarzem Drleans gefüttert Werth 12 Tpir.; 2) 
eine ſchwarze Bufskinhofe, einfah gemadht vorn mit einer Reihe Knöpfen mit 2 Zafchen 
von grauem Schottleinen Werth der Hoſe 7 Tplr.;3) ein ſchwarz feivenes Halstuh 1 Thlr. 
werth. Ich erfuche Jeden, ver über ven Dieb oder ven Verbleib ver geftoplenen Sachen 
Auskunft zu ertheilen vermag, fih bei mir oder der nädften Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 26. November 1852. Der Ober» Prokurator: v. Köfterig. 


(Rr. 1662,57 Wahrſcheinlich Geſtohlenes betr. 

Als muthmaßlich geftoplen find in Erefeld folgende Gegenftände in Beſchlag genommen 
worden und liegen auf dem hiefigen Unterfuhungsamt zur Einfiht bereit: 1) ein ſchwarz⸗ 
tuchener Ueberzieher, Schooß und Taille mit ſchwarzem Drleans, die Aermel mit rofafar- 
benen Neffel gefüttert, der Kragen und die Aermel-Aufſchläge von ſchwarzem Sammet, 
die beiden Seitentafhen mit Klappen bedeckt, die Knöpfe mit Seide überfponnen; 2) 
ein neffelnes Taſchentuch mit breitem gelbem Rande, in der Mitte in rothem Felde befindet 
fih ein gelbes Carrau und in letzterem ſowohl als in dem gelben Rande rothe Palmen; 
3) ein altes braunes Cigarren, Etui mit Stahlbügrl; 4) ein ganz neues Portemonais von 
braunem, gepreßtem Leder, in der Mitte ein Rofenbouguet — ‚mit Stahl n, 
rothem geripptem Futter, Goloverfhluß und außerdem drei großen und einer Meinen Abthei⸗ 
lung. Daffelbe wird durch eine, mit einer Feder verfehenen Klappe gefhloffen; 5) eine 
Eigarrenfpige von ſchwarzem Horn. 

Die etwaigen Eigenthümer erſuche ich, fi bei mir zu melden. 

Düffelvorf ven 23. November 1852. Der Infiructionsriter: Wohlers, 


(Nr. 1663.) Diebftahl zu Elberfeld. 

In der Zeit vom 8. auf den 9. d. M. find hierſelbſt drei große und eine Feine filberne 
Gabel, fieben große und zwei Heine Eplöffel und zwei Kaffeelöffel, ſämmtlich mit den Bud» 
ftaben P. W. gezeichnet, geftohlen worden. 

Bor dem Ankauf warnend, erſuche ih Jeden, welcher über ven Verbleib ver geftohlenen 
Sagen, oder über die Perfon des Diebes Auskunft zu geben vermag, mir ober. ver Polis 
zeibehörbe Anzeige zu machen. 

Elberfeld ven 22. November 1852. Der Ober» Profurator: v. Ammon, 


Redigirt im Buͤreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Buß. 


| % “or | | 
FT Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. TI. Düfferdorf, Sonnabend ben 11. Dezember 1852. 


(Nr. 1664) | 

Im Auftrage des Königlichen Minifteriums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten: 
bringe ih in nachfolgender Ueberfiht vie Ergebniffe der diesjährigen Benugung der Hass 
pelanftält des Seidenzüchters Bongeheur zu Rübenach Seitens anderer Seidenzüchter zur 
Öffentlichen Kenntniß. | — 

















Namen Eingelie | Davon Gezahlte 
des Wohnort. ferte gehaspelte 
Seidenzuͤchters. Cocons. Seide. Prämien. 
— 0 —— 
| 
Frau Wilhelmine Kähnpeler, geborene | Vierſen 36 3. 1..8% 3 I-I- 
Diergardt, | 
Fräulein Catharina Bongardt , . dito | 12), 1 3Y, HH. 
- Rehrit'Hanfel . » » 0. .0..0 » Bold | 37 3.11%, 81.42: 
© Herfeldi  . . ...r „ano me Uerdingen | 25 2 1:54.52 
Zohanna Eath. Vongeheur .„ . . | Rübenah 36”, 3 | 11% B hu la. 
oh. Nep. Bongeheur . .» .. .» dito > 125%, 21 ze 
| Summ] | - |1l-ım 


Eoblenz den 30. Oktober 1852. | 
ht Der Ober; Präfivent der Rheinprovinz. 
| v. Kleiſt⸗Retz ow. 
X 





C(r. 1665.) Die beſetzte Garniſon⸗Predigerſtelle zu Mainz Betr. 5 
An die Stelle des zum evangelifch » Iutherifchen Pfarrer in Rade vorm Wald erwähl- 
ten Dr. Möller ift der bisherige Divifionsprediger Hermann Rogge zu Köln zum Gatr 
niſon von Mainz; ernannt und beſtätigt worden. — — 
—— 13. November 1862. Königliges Konfitortum 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Kqnigl. Regierung. 


(Nr. 1666.) Die Kreis⸗Prüfungs-Commiſſion in Düffeldorf betr. I. S. III Nr. 10432. 

Dit Berugnahme auf unfere Befanntmahung vom 25. Auguft d. J. bringen wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die hieſige Kreis, Pı üfungs: Commiffion unter dem 
Vorfige des Beigeorpneten Herrn Wortmann nunmehr aud für: 2 

ürftepbinper, Perüdeumanep, er Pofamentieres.unp Suopfmgben, Geld⸗ | 

R — Uhrmacher und Farber, ——— — EA 
mit Graminatoren bejegt ift, daß mithin and Gemwerbtreibende dieſer Handwerke hier ihre 


Prüfungen können. — 
e Bäffelvorf den 29. November 1862 Een m“ 


Nr. 1667.) Den Eintritt junger Leute in das Matrofen» Corps betr. I. S. IV. Nr. 6190, 
Unter Bezugnahme auf ,unfere Bekanntmachungen vom 15, Jani und 2. - Dftober 
B %, (Amtsblatt Süd 33. und 57.) bringen wir hierdurd ‚zur öffentlihen Kunde, vaf 
junge Leute, melde in das Matrofen,Eorps einzutreten wünfgen, fh an ven Commodoren, 
Heren Schröder in Stettin zu wenden haben, 
Düffelvorf den 2, Dezember 1852. 


— —8R — 


(Nr, 1668.) Die Transport⸗ und Verpflegungskoſten für Militairs Arreftanten ber. I. S. IV. Nr. 6369. 

Seit Tähgeren Jahren befteht zwiſchen den mit Cöln correfponvirenden Crappen bie 

Obſervanz, haß die für Arreſtanten, Transporte gegenfeitig zu vergütenden Transport⸗ und 
often vierteljährig beredpnet und vergütet werden. - 

— ä in- jüngerer Zeit nicht Uber all genau beachtet 

worden if, —* aber nur ſtörende Verwickelungen bezüglich DE Berichtigung Der ee 


Verpflegun 






teljaͤhr an Rechnungslägen herbeigeführt worden, fo ſehen wir uns veran aßt, die ſelbe er⸗ 
durch in Erinnerung zu bringen, und die betreffenden Etappen-Behörden anıy: eiſen jenen 
falls am Schluſſe des Bezüglichen- Quartals die Contos ihrer Transports und SE 
koſten abzuſchließen und demnad die Vergütung an. einzufortern oder ſolche der nach—⸗ 
ſten Etappe zu leiften, Indem ohne ein foldes Verfapren eine Oxdnung in. den Büchern 
und = im —IJI gar nicht beſitehen kann. — 


Duſſeldorf ven 10. Dezember 1852. 
(Nr: 1669.) Die Beigeorbnete-Wahl zu Dinslaken betr. I. 8. IL. Nr. BORTB: GE 7 emlan! 

Die Wahl des Kaufmannes Dieprid Rayman zu Dinslaken zum Beigeorbneten 
der Sammtgemeinde Dinslakin fowie zum Beigeordneten der Einzelgemeinde Dinslaken ir 
Stelle des ausgefchiedenen früheren Belgeoroneten von Pöppinghaufen iſt die Beſtãti⸗ 
gung ertheilt worden. 


Düffelvorf den 1. Dezember 1852. 


DEN ‚Go . 





En dCi, Ygentug: des Johann Langen zu Duͤlken betr. I. 8. III: Nr. 9890, ’ 
PR Der Dee — Langen zu _ iſt zum Agenten der Feuers Ber 
erungs Molonia⸗ ernannt und in dieſer Eigenſchaft von und beſtättten 
Dafeloorf den 13. November-1852. s fättyt worden 


iu RW n 
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RE. 1671.) Die Niederlegung einer Agentur beir. I. 8. IM. Sr. 10497. Re 
Der Kaufmann Werner Bähren zu Dülfen hat die Agentur der Magdeburger Freie, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. — 2% — 
Duſſeldorf den 30. November 1852. 


(Nr. 1672,), Agentur, des Ed. Peds zu. Duͤlken betr. L S. II. Nm 104297. , 
Ser Eduard pecs zu Diülken if zum Agenten ver agdeburger Feuer» Verfihes 
rungs Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beſtätigt worden. .ı. 
Düffelvorf den 30. November 1852. " 


Mr. 1673.) Die Niederlegung einer Agentur betr. I 8. II. Nr. 10043. 
- Der ©. Tanke zu Hilven hat die Agentur der Vaterländifhen Feuers Verfiherguges 
Geſellſchaft in Elberfeld nicdergelegt. Ä 
Düffelvorf den 27. November 1852. 


u. 





(Nr. 1674.) Agentur bes U, dorf gu Hilden beir. I. 8. IH. Rr. 10048. R' u 39) 
Der Geometergehülfe 8. Derendorf zu Hilden iſt zum Agenten ber Bäterlänbifhen 

Seuer » Berfiherungs + Geſellſchaft zu Elberfeld ernannt und in diefer Eigenſchaft von 

ung beftätigt worden, e j 
Düffelvorf den 27. November 1852. 


tr. 1675.) Erfindings» Patent betr, — * 
Den Tuchfabrifanten Gebrüvern Karl Alerander und Werner Hafeloff zu Burg If 
unter dem 27. November 1852 ein Patent: . 
auf eine Vorrichtung an Streckmaſchinen für Kammgarnbänder zum Aufrollen, ters 
felben, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung und 
“ohne Jemanden in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredhnet, und‘ für den Umfang bes preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
Düſſeldorf den 14. Dezember 1852. 


Nr. 1676.) Erfindungs-Patent betr. POLTERE 
h Den Kabritanten Se: und Trappenberg zu Barmen ift unter dem 28. Novem⸗ 
ber 1852 ein Patent: 
auf eine Schneide» Vorrichtung für Sammtbänder in ber durch Modell und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemanden in der Benugung ein, 
zelner befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. R | 
Düffelvorf ven 3. Dezember 1852. 
Nr. 1677) Erfindungs, Patent betr. 
j Dem Das ser Lipinsky zu Paufspütte bei Kattomig iſt unter dem 30. 
Movember 1852 ein Patent: Me am 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Conftruction dir Ausfrönunge, Def 
nung für Zintvämpfe bei Apparaten zur Erzeugung von Zinfweiß, m 
io, mat j ; h ) 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden, | ee 
Düffelvorf ven 5. Dezember 1852, 





Berordbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Mr. 1678.) Die Diligence » Perfonen:-Por zwifchen Emmerich und Zütphen betr. 
Mit vem 1. Dezember c, wird die Diligence zwifhen Emmerih und Zütphen, 
aus Emmerih um 2; Ubr Nachm., 
aus Zütphen um 9", Uhr früp, 
"abgefertigt werben. 


Düffelvorf den 30, November 1852. Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
In deſſen Vertretung: Eidpolt. 


(Rr. 1679.) Die Bewerbung um bas erlebigte Rectorat zu Altenkirchen betr. 
"Das Rertorat zu Altenkirchen mit welchem die Verpflichtung zu 24—26 wöchentlichen 
Kehrfiunden für höheren Unterricht, forwie zu 12—16 jährlih zu haltenden Prepigten und 
zur Vertretung der evangelifhen Drtspfarrer in dringenden VBerhinverungs- Fällen verbuns 
den ift, wirb zum 1. April 1853 durch uns neu befegt werden. Das Einfommen der Stelle 
beträgt außer einer Dienfimohnung und-einem Schulgelve von 5 Rthlr. jährlih von jedem 
Schüler, etwa 295 Rthlr. 

Bewerber, welde ihre Befähigung für das evangelifche Predigtamt und für das Schul- 
amt vorfhriftemäßig nachgewieſen haben, werden hierdurch eingeladen fih bit zum 1. 
Februar 1853 unter Beifügung ihrer Zeugniffe bei uns zu melven. 

Eoblen; den 26. November 1852. 

Königliche Regierung Abtheilung des Junern. 


(Nr. 1680.) Dee Erneuerung ber Chauſſee⸗ Brück⸗ und Fährgeld,Freifarten der Beamten betr. 

Die für ven dreijährigen Zeitraum von 1850/52 ausgefertigten Ebauffees,Brüd» und 
Fährgeld⸗Freikarten werden mit Ende diefes Jahres ihre Gültigkeit verlieren und es muß 
daher nunmehr die Ausfertigung neuer Karten für den Zeitraum von 1853/; erfolgen. 

Zu diefem Ende eaſuche ich die Herrn Beamten, welche beftimmungmäßig zur Chauſſee- 
‚Brüd» und Fährgelv, Freiheit berechtigt find, die Anträge auf Ausfertigung neuer Freikarten 
für die Jahre 1853/55 durch die ihnen vorgefegte Provinzial-Behörve bald nah dem Erſchei⸗ 
nen gegenwärtiger Bekanntmachung hierher gelangen zu laffen und in verfelben Weife dem— 
nächſt tie mit Ende dieſes Jahres außer Kraft tretenden Freifarten zu Anfang Januar 
k. 3. zurüdfenden zu wollen. 

Köln den 3. Dezember 1852. 

Der Provinzial, Steuer, Direktor: 
Helmentag. 


(Re. 1681.) — — Auslooſung von Duſſeldorf⸗Elberfelder Eifenbahn»Prioritäts, 
tien betr. 
Bei der am 15. d. M. ſtatutgemaͤß erfolgten Auslooſung der in dieſem Jahre zur 


‚get | 
Amortifation gelangenden 100 Stuͤck vierprogentigen Prioritäts-Altien a 100 Thlr. unferer 
Geſellſchaft find folgende Nummern gezogen worden: Di j 
47, | 1012, | 1581, | 3162, | 4064, | 4815, | 5610, | 6595, | 7568, | 8162, 
161, ] 10:8, | 1783, | 3231, | 4102, | 4935, | 5611, | 6596, | 7655, | 8312, 
163, | 1093, | 1860, | 3305, | 4156, | 4936, | 5675, | 6614, | 7659, | 8699, 
198, 1116, | 2010, | 3410, | 4235, | 5178, | 5871, | 6662, | 7719, | 8882, 
330, | 1210, | 2024,71 3458, | 4256, | 5203, | 6134, | 6755, | 7729, | 8966, 
410, | 1291, | 2096, | 3480, | 4302, | 5346, | 6187, | 6762, | 7764, | 9179, 
441,| 1293, | 2584, | 3587, | 4309, | 5352, | 6369, | 6965, | 7795, | 9575, 
451,| 1345, | 2976, | 3857, | 4383, | 5392, | 6423, | 7071, | 7897, | 9809, 
455, | 1358, | 2993, | 3924, | 4397, | 5504, | 6476, | 7160, | 8077, | 9848, 
604, | 1512, | 3108, | 3982, | 4444, | 5525, | 6500, | 7436, | 8132, | 9898, — 100 Ctüd. 


Wir bringen diefes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, das die Auszahlung 
biefer Aktien zum Nominalwertbe, gegen Ablieferung berfelben nebft ven Zinsfoupons der 
Jahre 1853 und 1854 Serie Nr. Hl. Zinskoupon Nr. VI., VII. und VIII. vom 2. Jas 
nuar 1853 ab, entweder bei 

— Mendelsſohn & Comp. in Berlin oder bei unferer hieſigen Hauptkaſſe 
erfolgt. — — 
Der Betrag der nicht eingelieferten, vorſtehend bemerkten Zinskoupons wird vom Ka— 
pitalwerth der Aktie in Abzug gebracht. 

Die Berzinfung der ausgelooften Aktien hört demnach mit Ende dieſes Jahres auf. 


Düffelvorf ven 27, September 1852. Die Direktion der Düffelvorf,Eiberfelver Eifenbapn. 


(Nr, 1682.) Die Aufenthalts» Ermittelung eines abweſenden Zeugen betr, 

In einer hier anpängigen Unterfuhungsface ift vie Vernehmung eines Schneivergefellen 
Yohann Schwedes aus Braunau in Kurheffen erforderlich, veffen jegiger Aufenıhalt un, 
befannt und bisher nicht zu ermitteln gewefen ift. 

Ich erfuhe alle Behörden, benen ber jegige Wohnort des genannten Schwedes be 
Fannt fein follte mich gefälligft balvigft darüber in Kenntniß zu fegen, ven Schwedes feltfi 
aber forpere ih auf, fobalo er Kenntnif von dem Gegenmwärtigen erlangen foßite, fih unge, 
fäumt als Zeuge bei mir oder der nächſten Gerichtebehörde zu geftellen, und werden even, 
tuell ven Legtern auf Verlangen die Akten zur Vernehmung überfandt werden. 

Elberfeld ven 27. November 1852. - Der Unterfuhungs, Richter: Schorn. 


(Nr. 1683.) Die Dienftentfegung eines Gerichtsvollziehers betr. 
Ih made hiervurd bekannt, daß der Gerichtsvollzieber Conrad Schmiett zu Dor 


magen wegen Dienfvergehen durch Urtheile des Königl. Zucts Pollzeigerihts vom 5. Olto⸗ 
ber d. J. und des Zucht- Polizei-Appellationsgerihts vom 22. v. M. zu Zjähriger Gefäng⸗ 
nißſtrafe und zum Verluſte ver bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt worden 
und durch dieſe Verurtbeilung nach $. 7 des Geſetzes vom 21. Juli vd. J. feines Dienſtes 


von Rechtswegen verluſtig iſt. 
Daſſeldorf den 4, Dezember 1852. Der Ober Profurator: v. Köfterig, - 
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(Nr. 1684.) Die Amtsſuspenſion eined Gerichtävoffficherd betr. — 
Der Gerichtsvoll zieher Draeger zu Zell iſt durch nunmehr rechtskräftiges Urtheil des 
Königl. Landgerichts zu Coblenz vom 18. Dftober d. J. wegen Gebühren⸗Ueberhebung und 
ſonſtiger Pflichtwidrigkeiten auf drei Monate von feinem Amte ſuspendirt worden. Die 
Suspenſion beginnt mit dem heutigen Tage und endet mit dem 28. Februar 1853; 
Coblenz den 1. Dezember 1852. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Brüning. 





n 


Sibherbheitd:Polizet, 

(Nr. 1685.) Diebflaht zu Ehingen. J 
- In ver Naht dom 19. zum 20. d. M. find aus eiher Wohnung zu Ehingen Mittel 
Einbruchs folgende Gegenflände entwendet worden: 1) ein roth Fupferner Keffel, etwa eine 
Ohm haltend, etwa 2 Fuß bo, 3 Fuß lang und? Fuß breit, mit einem ſchweren eifernen 
Handgriff verſehen; 2) 5 Stück Weißbrod, jedes circa 4 fhmer; 3) ein ganzer hollän. 
difcher Käſe, circa 15 & ſthwer. j 

Ich erfuhe even, der über die Diebe oder, ven Verbleib der geflohlenen Begenftänve 
Auskunft geben kann, ſich bei mir over ver nächſten Poltzeibehörbe zn melven. 

Düffeloorf den 28. November 1852. Der Ober, Prokurator: v. Köferig. 


(Nr. 1636.) Diebftahl zu Vorſt. 

In der Naht vom 26. bis 27. November c. find dem Bandweber Peter Schuh zu 
Borft 79 Spulen mit ſchwarzer Srive, eine Spule grilie Seide, zwei Spulen rothe Seide 
und eine Spule ſchwarze Seide geftohlen worden. Die Seive, im Gewichte von zufammen 
eirca 3 ©, hatte einen Werth von etwa 20 Thaler. — 

Ich erſuche einen Jeden, der über den Verbleib dieſer Gegenſtände oder den Dieb 
Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Eleve den 1. Dezember 1852. Der Ober» Proburator: Wever. 


(Nr. 1637.) Einen Geld» Diebftahl zu Roermonde. 

Nach einer Mittheilung des Königl. Nieverländifgen Juſtiz-Offiziers zu Roermonte if 
dafelbft in der Nacht vom 13. zum 14. November c. mittelt äußern und innern Ginbruds 
ein bedeutender Geloviebftapl verübt; indem id vie geſtohlenen Gegenflände nachſtehend 
näher befannt mache, erfuche ich einen Zeven, der über ven Dieb oder ven WBerbleib vr 
Seftoplenen Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörbe ſolches anıw 
zeigen, Cleve ven 25. November 1852. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


Verzeichniß des Geſtohlenen. 

Fünf Sprocentige belgiſche Coupons der Anleihe von 1842, halb in engliſcher und halb 
in frangöfiiher Sprache gevrudt, jedes zu Fes. 25, 20 und verfehen mit den Nummern 
Aröifgen 20,760 bis 20,775; 40. Gulden Nieverländifh in 1 und 2; Gufpenflüden; 
Kinige preußiſche Kaffen-Anmelfuhgen von 1 und 5 Tpäler; 8 Städe von 20 fFrancs; 2 
deutſche Piftolen: ein polnifher Souverein ; 3 ganze und 2 Halbe Wild'or; 8— 10 fran;, 
Kronenthafer, unter dene einer ſehr leicht; mehrere 1 Thaler und 10 Sgrofgenftüde ; 20— 
30 Thaler Münze; für circa 8 Fres 10 Eentimesftäde; einige 5 Francs und 1 Fceo.Stüde 


26? 
8—12 deutſche Gulden; 3 hrabãnder Sranguthaler; etwa, 2. Thaler. in halben beit 
növerfihen ae n Or f —X a ne N: — und Aitenhurg à 24 Au einem 
Thaler; ein verfiegelter leinen Sad mit 1008 Zplr. in verfßhiedenen Münzſorten; 
einige alte Münzen als ein Bremer: 36: Grotſtück; mehrere Säde von 6. 3 und k Sreuger; 
* däniſche; meckleaburgiſche und oldenburgiſche Schillinge; 2 fremve -aufer Cours‘ 
gelegte Münzen, ein Broppfennig von 1816-1817 mit der Aufſchrift: Elberfelder Brod⸗ 
verein; einige öftreihiiche Kreuger; ein falfcher preußifher Thaler, deſſen Bruftbilo nad 
lints fieht und. deſſen Randſchrift von rechts na links geht; ein Falfıhes 10 @rof enſtück 
eine in drei Theile abgetheilte Doſe von Pappdeckel; eine Dbfävendofe von Tannenholz, 
und eine Eleine Dofe von Pappvedel. " — 


1688) Ein wahrſcheinlich geßohlenes Pferd zu Dorſten betr. 5* — 
CR Fade am ag ger ne 1852 ” Dorften ftattgehabten Jahrmarkte-ift ein Pferd“ 
Chellbrauner Wallah, auf vem linken Auge blauer led, auf ver Nafe weiße Schnippe, 
4 Fuß 4 Zoll ungefähr groß, 9 bis 10 Jahre alt, mittelmäßiger, Langſchwanz, hinten und, 
vorn, beſchlagen) unter fo verdächtigen Umflänven zum Verkauf ausgeboten, daß Faum zu 
bezweifeln, daſſelbe ſei auf unredliche Weiſe erworben. | 

Ich fordere daher Jeden, ver über den Eigenthümer des Pferdes und deſſen Entwen— 
dung irgend Auskunft zu geben vermag, hierdurch auf, davon bei der nächſten Poltizet⸗ oder 
Gerichtobehörde ſchleunigſt Anzeige zu. maden, ; ’ | en 

Dorften ven 29, November 1852, Der Staats-Anmwalt: Rolshaufen, _ 





} F J ct I „ıÄ) 
Perfonal- Chronik, sh 
(Rr. 1689.) 5ür ben Monat November. 1852. 1“, 
At ‚A, sk De: Appellationsgerichtes:. in. mu: Er 
1) der Appellationsgericdt i och oll iſt mit Penſion in *83* Agetg; 
2) ie Aefereunen dudwig Rocholk ifian das Königlihe Appella * ga 
ünfter verfegt; — 

3) der Auscultator Schulz iſt zum Referendar ernannt; 


B. Bei den Gerichten erſter Inſtanz: 

4) dem Kreisgerichts⸗Büreau-Aſſiſtenten Köhler zu Bochum iſt die Stelle eines Sa, 
* Kaſſen⸗Kontroleurs und Sportel⸗Revifors bei dem dortigen Kreisgerichte 
verliehen; 

5) der interimifche Bürean, Affiftent Barlen zu Hattingen ift als Kreisgerichts⸗Büreau⸗ 
Aſſiſtent definitiv angeſtellt. 


Hamm den 30. November 1852. Königliches Appellations s Gericht: Lent. 





(Nr. 1690.) Der Apotheker I. Klaſſe Heinrih Wilpelm Zofeph Egen Hat die Erlaubniß 
| zur per, Mppfesän. Aalen halt.” 1 5 arena 


| — 
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(Mr. 1691.) Der bisherige Lehrer zu Geiſtenbeck Heinrich Bay ift zum vehrer J 5 
evangeliſchen Elementarfchule zu Bedrath, Kreis Grevenbroich, ernannt worben, 


(Nr. 1692.) Der an der Fatholifhen Elementarſchule zu Tönisberg im Kreife Kempen 
bisher proviſoriſch amgeftellte Lehrer Lambert Bolmring ift in feinem Amte als Lehrer 
an der gedachten Elementarſchule definitiv beftätigt worden. 


(Nr. 1693.) Der Lehrer Joh. Wilp. Dtten aus Hilfarth ift proviſoriſch auf zwei ahr⸗ 
zum Lehrer an der evangellfhen Clementarfhule zu Garzweiler Kreis Grevenbroich er⸗ 
nannt worden. 


(Nr. 1694.) Der an der Fatholifchen Elementarſchule zu Alt-Ealcar im Kreife Cleve bis 
ber proviforifch angeftellte Lehrer Fried. Wilhelm Hartwich ift in feinem Amte als Lehrer 
an der gedachten Clementarfihule definitiv beflätigt worden. 


(Nr. 1695.) Der Shulamts, Eanvivat Jakob Berchter iſt proviforifh anf zwei Jahr 
um ehrer an der neuerrichteten evangelifhen Elementarſchule zu Neuluifendorf, im Kreife 
leve ernannt worden. 


(Nr, 1696.) Der Lehrerin Gertrud Steinebach aus Poppelsdorf iſt die Conzeſſion ertheilt 
worden, bie in Dormagen beſtehende Privat ( Elementar⸗Mädchenſchule fortzuſetzen. 


(Nr. 1697.) Der Lehrerin Louiſe Welter aus Uerdingen iſt die Conzeſſion ertheilt wor 
den, die in M. Gladbach beftehenve höhere Töchterfhule fortzufeßen. 

(Nr. 1698.) Dem Candidaten des höheren Schulamts Dr. Petry L. iſt die vierte ordent⸗ 
liche Lehrerfielle am Gymnaſium zu Elberfeld verlichen worden. 


(Nr. 1699.) Dem Dacbecker Theovor Baum zu Sterkerade ift nad beftandener Prüfung 
die Conceſſion zum felbfifländigen Gemerböbetriebe ertheilt worden. 


(Nr. 1700.) Der Heinrid Bender zu Eller ift als felbftändiger Mauermeifter anerkannt 
worden. | 





j 


Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermiann Voß. 
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Regierung zu Düffeldorf 


Mr. 72. Düffeldorf, Mittwoch den 15. Dezember 1852, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 

(Mr. 1701.) Die Aushändigung von DuittungssBefcheinigungen über eingezahlte Domainen⸗Veraͤuße⸗ 
rungs⸗ und Abloͤſungs⸗Gelder betr. II. 8. IV. Nr. 1919. 

Den Erwerbern von Domainen- und Forſtgrundſtücken, fo wie den Reluenten doma⸗ 
nialer Abgaben wird hierdurch bekannt gemacht, daß die von der Königl. Haupt⸗Verwaltung 
der Staats, Schulden vorſchriftsmäßig befcheinigten Quittungen unſerer Hauptkaffe über pie 
im III. Duartale vd. 3. in Boll» und Ref- Zahlungen erlegten Domainen⸗Veräußerungs⸗ 
und Ablöſungs⸗-Gelder den betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zugeftellt worden find, 

Düſſeldorf ven 13. Dezember 1852. 


(Rr. 1702.) Die Ermittelung der Herkunft eines in Ungarn verftorbenen, angeblich in Preußen gebor⸗ 
- nen: Unbefannten betr. KR 8. IL, Nr.’ 14189 


Nach einer Mittheilung:der Kaiſerlich⸗Oeſterreichiſchen Regierung iſt am 9. Oktober d. J. 
in einem Gaſthauſe zu Neu⸗Arad in Ungarn, ein Mann unbekannten Namens und Her, 
fommens, von Befhäftigung ein Maler, am Nervenfchlage geftorben. Bei demſelben haben 
fih zwar feine Ausweis. Dofümente vörgefunden ; nach der Angabe des Gaſtwirths foll er 
aber aus Preußen, arsäria geweſen fein. IST 

Indem mir das Signalement des Verftorbenen beifügen, erſuchen wir Jeden, der über 
venfelben Auskunft zu geben vermag, um Mittheilung der zur Feflftelung der Perſönlich- 
keit erforderlichen Notizen. _ 

Düffelvorf den 14. Dezember 1852. 


Signalement. 
Religion Augsburgiſche Eonfeffion; Alter 60 Jahr; Statur Mein; Nafe mit einer großen 
Warze; Mund proportionirt; Schnur- und Badenbart ohne; ——— Maler. 
Beſondere Kennzeichen: durch das Alter etwas gebeugt. War bekleidet mit einem abge⸗ 
tragenen tuchenen grauen Rode, grauen Sommerzeughoſen, dhne Gilet, und mit zerriſſenen 
uhen. 


(Nr. 1703.) Erfindungs⸗Patent betr. 
Dem vexeidigten Translator H. A. Baſtide in Berlin iſt unter dem 6. Dezember 
1852 ein Einfuͤhrungs⸗Patent: 
auf einen, durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat, um die Mes 
If vom Zuder zu feheiven, in feiner ganzen Zuſammenſetzung, inſoweit berfelbe 
i neu And AIR der kant worden eR,  — 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staat 
ertheilt worden. | 
Düffeloorf den 11. Dezember 1852. 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1704.) Die Bergantung des Poftfuhrwefens auf der Station Alteneffen betr. 
Dualifizirte Uniernepmer, welche geneigt find, die Beforgung des Poflfuhrmefens auf 
der Station Alteneffen zu übernehmen, wollen mir ihre Anerbietungen baldigſt zugehen laffen. 
Die Bedingungen, melde dem zu ſchließenden Bertrage zu Grunde gelegt werden 
follen, können im Büreau der Ober, Pofl:Direction eingefehen werden. 
-- Düffelvorf ven 10, Dezember 1852. Der Ober Pof-Direetor: Friederich. 


(Nr, 1705.) Die Perfonenpof zwifchen Moers und Homberg betr. . 
Mit vem 15. Dezember c. wird eine täglide dfigige Perfonenpoft zwifhen Moers und 
Homberg eingerichtet, welche abgefertigt wirn, 
aus Moers um 3 Uhr 10 Min. Nm, 
zum Anſchluß an ven 2ien Zug nad Herzogenrarh 4'° Upr Nm., 
aus Homberg um 3 Upr 45 Min. Nm, 
nad Ankunft des Zuges von Rheydt. j 
Das Perfonengelo beträgt bei 30 Pfund Geeigepäd 4, gr. pr; Tour, 


Düffeloorf ren 10. Dezember 1852. Der ObersPoflsDirector: Frieder ich. 


(Nr. 1706.) Die Bacanz einer Randbriefträgerftelle betr. 

Bei dem Poſt-VUmie in Solingen ıf die Stelle eines Lanpbriefträgers, mit welcher 
eine Löhnung von 100 Thaler jäpılid verbunven, varant. Duslifisirte verſorgungsberech⸗ 
tigte Militatr-Fnvaliven, welche dieſe Stelle zu übernehmen wüaſchen, haben fih bei mir 
ſchriftlich oder perfönlih zu melden. 

‚+ Düffelvorf ven 8. Dezember 1852. Der Ober⸗Poſt⸗Director; Fried e rich. 


(Nr. 1707.) Die Abhaltung von Gerichtstagen zu Schermbeck und Gahlen in 1853 betr. 
Fur das Jahr 1853 find die Gerichtstage in Schermbet und Gaplen auf folgente 


Tage Tepe: Ä 








ür Shermbed: für Sahlen: 
im Januar den 24. und 25. im Januar den 26. 
„ Februar » 2. » 22, „Februar m 23. 
" März " 14. » 15. „ März " 16. 
„ April uhr 5 " April " 6. 
v» Mai ". 9. „ 10. " Mai " 11. 
" Zuni "„ 20, » 21. " Zunt " 22. 
„Juli Ik. € IE » Zuli " 13. 
„ Septembrv 5. " 6. » September » 7. 
» @eptember » 26. » 27. „ September » 28. - 
„Ottober u» 24 „ 25. „ Dttober " 26. 
„ November » 14. „ 15. „ November » 16. 
„ Dezember » 19. „» 20, v» Dezember » 21. 


Wefel den 7. Dezember 1852. Königl. Kreisgerigt: v. Haufen. 


Hr. 1708.) Die Normaliölsfungspreife für Getreide ⸗ Abgaben und Zehnten pro 18%/,, betr 
Zur Ausführung der Beſtimmungen des Tit. III. 55. 19 bis 27 und Tit. V. 5. 33 des 
Ablöfe-Gefepes vom 2. Märı 1850 werben die Normalpreife. für die Ablöfungen von Getreide, 
Abgaben und Zehnten, melde vom 19. November 1852 (einſchließlich) bis zum 18. November 
: 1853 (einfchlieglih) in Anfhlag gebracht werden, für den 
Regierungs»Bezirt Düffelvorf 
nadftebend zur —— e5 gebraßt. 


iner She 























ET urn on Bud Binterfaamen 

is 1852 betragen na n⸗Weizen. JRoggen.J Gerfte. afer. * I Erbfen. 

weglaffung ber zwei theuerften ’ u Re. | Sal weizen. großen. | Fleinen. 
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jeder Fruchtart aufdem Marfte 
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feftftehenden —* oder Ruͤck 


ſchlageprocente betragen dem: 
nach die Rormal-Ablöfepreife: 
a)ohne Nüdficht auf den Ab⸗ 

zug von5Rrocentnadh $. 26 ; 




















b)mit Rüdficht auf den gedach⸗ 
ten Abzug von 5 Brocent ; 
h im * Duͤſſeldorf: 
De | 

Gdamp,gu vath,Min- 210 4] 1120 5] ı 1 1128) 4310 1] 2126| ı 
tarb und Ratingen . - D 2 sol nm) ı I 1125| 5] 313) 8| 2121| 9 
2. in benübrigen Bürger, || 9 13! 6 1122 ) 1 1128| 4] 3119| 1] 2|26 

1 1 1 
meiftereien ded Kreiſes. Ih 2| sol 119 5| ı 1 1125) 5) 3113| 8| 2/21) 9 
er im reife —— 
‚in le rgermeiftereien 
Belbert, ah, Har⸗ 2| 8lıol nı9 5] ı 1 128| 4] 3/19) 1] 2/26) ı 
denberg un) Sronenberg b/ 2 51 5] nlıstıf ı 1 1125| 5 3,18 8 2121| 9 
2.indendürgermeiftereien | „| 9 101 4 1120) 5 1 1 128 4] 319] ı 2126| 1 
Haan und Mettmann. . 353 lo] ılımıı] ı N s 5| 3113| 8] 2121| 9 
3. indenBürgermeiftereien 212691 1133) 4] ı 1 128) 431012261 
Elberfeld und Bärmen . 2 81i 120) 8] I J 1125| 5 334 221) 9 
II. im reife Eolingen : 
1. in ven Bürgermeitereien a 
Bald, * un | 
ſcheid, Solingen, Dorp, a! 9 7| ıat) 8 1112) 6| 1/28) 41 319) 1] 2/96 ı 
ee — ß 6 1 119) 1 1110 1135| 5 313! 8] 2121| 9 
9. im ben: a al Sır) 1] 1122| 9 1113| 4] 128 4] 3119 1 2la6l ı 
germeißereien * —v 7) 61 1120) 1 111 125) 5 313) 8] 221] 9 
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IV. im reife Lennep 
1. in den Bürgermeiftereien 
Burg, Wermelstirchen, 


Dabringhaujen und Hüec., , 
es wagen ur 2: I 
2. in den übrigen Bür- |, 
germeiftereien . . . . I 


V. im Kreiſe Duisburg: 

1. in den Bürgermeiftereien 
Efien, Steele, Altenefien, 
Borbeck, Werden, Kettwig a) 
und Mülheim a. d. Ruhr h' 
2. in den fibrigen Thei- A 
ion des Kreifed . . . h 


VI, im Kreiſe Rees. . I 1a [17 —3 — Au Au 
Münfter, den 27. November 1852. 4 manınd Sraanye 

Tr 

Königl, General, Eommiffton. 7 | 

Oen ro· A naun m 

[Rr. 1709.) Die Auslooſung von Rentenbriefen betr. - 3 hi rim 


Bei der in Gemäßheit des $. 39. des Rentenbank-Gefepes vom: — 








J 
1 


1 
9 
15 





fattgehabten Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find die nachbenannten brieft 
aufgerufen : fe Ariddug gmehi 
J. Rentenbriefe Litt. A. von Zaufend Thalern : ‚Ina ee du 
111. 197. 779. 795 und 800. ig 
I, Rentenbriefe Litt. B. von Fünfhundert Thalern: , Yslkr Dad mi 
162. 268. 416. 466 und 493. —— 
III. Rentenbriefe Litt. C, von Hundert Thalern: at 


nie ed. 
25. 33. 72. 187. 198. 448. 462. 771. 1321. 1399. 1410..187%,. 1908. 2063. 

2083. 2334. 2503 und 3047. ı? dir gnde 

IV. Rentenbriefe Litt. D. von Fünf und zwanzig Thalern: BER 
64. 168. 269. 438. 980. 1059. 1164. 1200. 1298. 1490. 1578..:1589. 181% 

1900. 2090 und 2274. A 
V. Rentenbriefe Litt. DB. von Zehn Thalern: m ie . 
14. 127. 245. 278, 330. 380. 387. 586. 674. 821. 1008. 1024... 1239. 1375. 
1376. 1576. 1680. 1688. 1789. 2496. 2789. 3035. 3229. 3230. 32751. 278. 
Indem mir diefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Berhandiungsbeiannt 
maden, fordern wir die Inhaber der ausgeloofeten Rentenbriefe auf; die Rapttalbeträge 
verfelben am 1. April künftigen Jahres im Gefhäftslofale der. Rentenbank⸗Kaffe, auf dem 
Domplage dahier, gegen Rüdgabe der Driginal-Rentenbriefe und der way gehörigen noch 


0 


nit verfallenen Zins-Coupons, in Empfang zu nehmen. . . mir 
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Züleih machen Wir: darauf aufmerkſam, daß nach 5. Ad des erwähnten Geſetzes vom 
1. %pril 1853 ab eine Verzinſung der vorbemerkten Rentenbriefe nicht ferner flattfindet, 
aud die ausgelaoften Mentendriefe felbft nah F. 44 am angeführten Orte binnen zehn Jah—⸗ 
ren zum Vortheil der Anftalt verjähren, 
Münfter ven 11. November 1852. . 
Königlige Direktion der Rentenbant für Weftppalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 


(RE. 1710.) Die Citation ausgetretener MiltairrRefervepflichtiger betr. 
Folgende ProvinzialsReferven aus dem Bezirk des Königl. 1. Bataillons (Wefel) des 
17ten Landwehr⸗Regiments, und. zwar: 
1) — Gerhard Johann Thomée, geboren zu Weſel, Kreiſes Rees, am 5, Fe⸗ 
ruar 1 24. 
2) Earl Bengfen, geboren zu Brudpaufen, Kreifes Duisburg, den 19. Jan. 1824. 
.. 9 Johann, Tiegelbaeder, geboren zu Lalcar, Kreifes Cleve den 29. Sept. -1808, 
Ferner aus bem Bezirk des Königl. 2. Bataillons (Düffelvorf) des 17. Landwehr ⸗Megi⸗ 
ments: ' 
4) Guſtav Berkenkamp, geb. zu Duisburg, Kreifes Duisburg den 28. März 1810, 
5) Johann Breuer, geb. zu Bilf, Kreifes Düffelvorf im Jahre. 1807. 
6) Friedrich Guſtav Linz, geb. zu Düffelvorf, Kreifes Düflelvorf den 5. März 1814 
7) Franz Teſchmidt genannt Schmidt, geb. zu Düſſeldorf, Kreifes Düffelvorf den 
17. Zanuar 1808. a 
8) Ignag Voelmecke, geb. zu Euskirchen, Kreifes Köln am 31. Mai 1814; 
- 9) Carl Schulz, geb. zu Düffelvorf, Kreifes Düffelvorf den 3. Juli 1821. 
10) Dtto Friedrich, geb. ın. Däffelvorf, Kreifes Tüffeloorf den 15 September 1820. 
11) Auguſt Stapl, geb. zu Düffelvorf, Kreifes Düffeldorf den»6. Dejember 1821. 
12) Gottfried Haufel, geb. zu Unterbach, Kreiſes Düffelvorf den. 19. Mai 1810. 
413) Johann Heinrid Kern, geb. zu Mündelhtim, Kreiſes Düffelvorf am 15. Nov. 1812. 
14) Adolph Schillings, geb. zu Gerresheim, Kreifes Düffelvorf den 30. Jan. 1816. 
15) Heinrih Ferdinand Schulz, geb. zu Urvenbad, Kreiſes Düffelvorf ven 20. April 
1820. 


16) Heinrich Theodor Langenberg, geb. zu Unterbach, Kreiſes Düffelvorf ven 20, 
September 1821. 

* 47) Yohann Auguft Auer, geb. zu Hubbelrath, Kreifes Düffeloorf ven 2. Juni 1822. 

18) Zohann — Bovenſchen, geb. zu Bliersheim, Kreiſes Crefeld ven 23. Au⸗ 


uſt 1824. 

19) ——** Corthum, geb. zu Uerdingen, Kreiſes Crefeld den 14. November 1818. 
20) Franz Heinrich Adolphe, geb. zu Duſſeldorf, Kreiſes Düſſeldorf ven 20. Dit. 1826. 
21) Anton Kremer, geb. zu Düffeloorf, Kreifes Düffelvorf den 15. Juli 1809. 

22) ze Wilhelm Müller, geb. zu Derenvorf, Kreifes Düffelvorf den 17. Yes 
rnar 1816. 
23) Wilpelm Heinrich Müller, geb. zu Edamp, Kreifes Düffelvorf den 13. Dez. 1813. 
24) ge — Buttgenbach, geb. zu Mervingen, Kreiſes Crefeld ven 11. Ja, 
nuar 
25) Gaspat Weber, geb. zu Erkrath, Kreiſes Düffelvorf ven 19. November 1811, 
und aus Dem Bezirk des 3. Bataillons (Belvern) 17. Landwehr, Regiments : 
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26) Friedrich Stenden, geb. zu Gelvern, Kreifes Geldern ben 9, Dezember 1825. 
27) Theodor Baumann, geb. zu Geldern, Kreifes Gelvern ven 28. September 1828, 
28) Frieorih Biedermann, geb. zu Geldern, Kreiſes Geldern den 6. März 1828, 
29) Gottfried Schroers, geb. zu Homberg, Kreifes Gelvern den 25. Märı 1827. 
30) Franz Mülders, geb. zu Straelen, Sreifes Geldern den 8. Januar 1804, 
31) Zohann Kranen, geb. zu Aldekerk, im Kreiſe Gelvern den 13. Februar 1822. 
32) Engelbert Weyers geb. zu Kempen, im Kreife Kempen den 8. Dftober 1807, 
33) Franz Willmen, geb. zu Dedt, im Kreife Kempen ven 23. Yuli 1809. 
34) Johann Heinrih Engbrods, geboren zu Lobberich, im Kreife Kempen ben 26. 
März 1805. 
35) Theodor Klehr, geb. zu Boisheim, im Kreife Kempen ven 31. Yuli 1809. 
36) — Peter Hillekes, geboren zu Kaldenkirchen, im Kreiſe Kempen den 1. 
37) Heinrih Anvdriieffen, geboren zu Barmen, Kreifes Elberfeld den 1. Auguſt 1826. 
38) Adolph Knippſcheer, geb. zu Drfoy, Kreifes Geldern: den 30. Januar 1823, 
melde fi feit längerer Zeit der militairifhen Controlle entzogen haben, werden hierdürqh 
öffentlich aufgefordert, ſich fpäteflens in dem, auf den 31. März 1853, Vormittags 11 
Uhr, im biefigen Militair-Berichtslokale, in ver Infanterie⸗Kaſerne, vor dem Divifions. Au, 
diteur Juſtizrath von Brandt anberaumten Termine je ihrer Verantwortung zu geflellen, 
unter der Warnung, dag im Falle ihres Ausbleibens die Unterfuhung gefihloffen, der Ab, 
weſende für * eſerteur erklärt, und im eine Geldbuße von 50 bis 1000 Rthlr. genom⸗ 
men werden wird. " 


Düffeloorf ven 8. Dezember 1852, Das Gericht der Königl. 14. Divifien, 


(Rr. 1711.) Die vermißte Ehefrau Landau von Eiberfeld betr, - 

Seit vem 4. d. M. wird die Ehefrau des Fabritarbeiters Conrad Landau von hier 
vermißt und vermuthet, daß fie in ver Wupper ertrunfen fet. 

Ih erfuche Jeden, welcher über dad Verbleiben verfelben Auskunft zu geben vermag, 
mir oder der Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. | 

Die Bermißte ift 41 Jahre alt, etwa 5 Fuß groß, hat blonde Haare, hohe Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, längliches blaßes Gefiht; fie if flarfer Statur und 
befindet fih in hochſchwangerm Zuftande. Am 4 d. M. trug fie eine weiße Haube, eine 
dunfelblaue Jade mit gelben und weißen Punkten, ein großes wollenes karrirtes Umſchlag ⸗ 
tuch, eine graue Schürze mit weißen Streiren, einen blauen Unterrod und einen ändern 
von blaßer Farbe und blaumollene Strümpfe 

Eiberfelo ven 7. Dezember 1852. 





Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


(Ne. 1712.) Den zu Köln entfprungenen Taubſtummen Lambert Miller betr. 

Am 9. d. M. ift ver unten fignalifirte Taubftumme Lambert Miller, welcher im ver 
Lennartzſchen Kranken, Berpflegungs-Anftalt hierfelbft aufgenommen war, auf einem Spa 
ver in der Nähe ver Stadt feinem Wärter entfprungen. — 


erfuche Jedermann, dem der Aufenthalt des ꝛc. Miller bekannt fein möchte, mir 
oder der nächſten Polizeibepörne folhen anzuzeigen, insbeſondere erſuche ich Segtere, den 
Vermißten eintretendes Falles in die genannte Anftalt zurüdführen zu loffen. 


Köln ven 23. November 1852. ‚Der Ober«Prolurator ;: v. Sedenporffi 


‘m 
| | Signälement 
Alter circa 32 Yabre, gibt an, aus Hamburg gebürtig zu fein, Bekleidung: ſchwarze 
Schirmkappe, leinenes Hemd, ſchwarze baummollene bieberne Hofen, halb angefchahte Stiefel, 
geftreifte budskinene Wefte und kurzer Faneelfarbiger Rod, welcher im Jnnern mit einer 
Menge Stempel,Aborüde „aus der Verpflegungs-Anftalt von P. J. Lennarg in Köln“ 
verfeben if. i 


Sicherheits-HPolizei. 
(Nr. 1713.) Diebſtahl zu Pempelfort bei Düſſeldorf. 

Am 27. v. M. Abends zwiſchen halb 6 und halb 7 Uhr find aus einer zu Pempels 
fort gelegenen Wohnung wahrſcheinlich mittelft Nachſchlüſſels nachfolgende Gegenſtände ges 
ftoplen worden: 1) ein großer wollener faft ganz neuer Umſchlagtuch, weiß und roth geblümt, 
Werth 3 Thlr. 24 Sgr.; 2) ein weiß mwollenes Halstuch mit rothen Blümchen, Werth 20 
Sgr.; 3) ein rothfeivenes Halstuch mit Franzen, Werth 2 Thlr. 15 Sgr.; 4) an baarem 
Gelde 8 Thlr. 15 Sgr.; 5) ein gelvener Trauring, auf der innern Seite gez. C. K. und 
G. B.; Werth 3 Thlr. 15 Sgr.; 6) eine goldene Vorſtecknadel, worauf fih ein Anker bes 
fand, Werth 20 Sur. Ich erfuhe Jeden, der über die Diebe oder den Verbleib der geftohr 
lenen Gegenftände Auskunft zu ertheilen vermag, fi bei mir oder der nächften Polizeibe, ' 
hörde ıu melven, 

Düffelvorf, ven 16. Dezember 1852. Der Ober, Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 1714.) Wahrfcheinlich Geflohlenes. 

Im Befige zweier wegen verfchledener Vergehen hierfelbft in Unterfuhung befindlichen 
Individuen haben fih folgende höchſt wahrſcheinlich geflohiene Kleidungsſtücke vorgefunden : 
1) ein tuchenes Frauenkleid, dunkelgrün, mit weiten Aermeln und Futter von grobem 
grauem Leinen; 2) ein wollenes Frauenkleio, grau, weiß und roth carrirt, mit grün, mweiß 
und röthlih carrirtem baummollenen Futter; 3) ein kattunenes Frauenkleid, dunkelbraun, 
mit rorhen, weißen und grünen Blümden; 4) ein baummollener Unterrod, braun und 
ſchwarz earrirt; 5) ein altes fattunenes Tuch, violett, mit weiß und rothen Streifen und 
Palmen. Ych erfuhe die etwaigen Eigenthumer diefer Kleidungsſtude, welche auf dem In 
fiructionds Amte Nr. 1. hierfelbft in Augenfhein genommen werden können, fih bei mir over 
der nächften Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf ven 7. Dezember 1852, Der Inſtructions⸗Richter: Bauer, 
(Nr. 1715.) Diebftahl zu Bynen. 

Am 27. v. M Änd zu Vynen die nachverzeichneten Gegenflände geſtohlen worden : ein 
Deckbett mit einem blauen, mit wenigen weißen Blumchen verſehenen Ueberzuge; ein blau 
und weiß Ffarrirter leinen * einer Pfühle; zwei noch faſt neue werchene Beutucher 
ein ſchwarzer Tuchrock mit zwei Reihen Knöpfen beſetzt, in einer Reihe fehlten ein ober 
zwei Knöpfe; eine dunkelgrüne Tuchhoſe; zmei leinene Hemden mit dem Zeigen B.+ F.6; 
eine ſchwarze Tuchkappe mit fhmwarzkarrittem Schirm; ein ſchwarzer Tuhrod mit 2 Reipen 
Knöpfen befegt ;.ein blautuchenes Kamifol; eine neue Sammtwefte; eine dunkelblaue, mit 
hellblauen Streifen verfehene Hofe von Burkins; eine graue Tuchhofe, etwas abgetragen und 
an dem Beinen unten geflidt; ein blaufattunener Kittel ohne Knöpfe und Schnüre und auf 
ven Adfeln, fowie an den Händen mit weißem Garn verziert; eine blaue Tuchkappe mit 
(hwarzem Schirm; ſchwarzem Sammtband und ſchwarzem Futter; zwei Solvatenhemden 
und ein Teinenes Hemd mit vem Zeichen I, B, Er, 
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Ich erfuhe einen Jeden, ver ‚über den Verbleib bdieſer Gegenſtände, oder ven Die 


Auskunft zw geben vermag, mir over der nächften Polizeibehörde Anzeige Davon: zu machen, 
Eleve den 6. Dezember 1852. Der Ober Prokurator: Wever. 


Nr. 1716.) Wahrſcheinlich Geflohlenes. 

Im vorigen Monate find in der Bürgermeifterei Höhſcheid circa 120 Ellen gran und 
blau gedrucktes Baummollenzeug, circa 120 Ellen graues und weißes Futterneſſel und circa 
25 Ellen baummollenes Hofenzeug in Befchlag genommen worden, welde Gegenftände theil, 
weife im Befige eins in ſehr ſchlechtem Rufe ftehenden Menfchen vorgefunden worden find, 
tbeilweife aber fhon von ihm an mehrere Einwohner gedachter Bürgermeifterei verkauit 
waren, Da derſelbe fih über den redlichen Erwerb bezeichneten Zeuges nicht ausweiſen kann, 

fo wird vermuthet, daß ed aus einem Diebflahle herrühre. 
J Die in Beſchlag genommenen Gegenſtände beruhen gegenwärtig auf dem hieſigen Unter, 
fuhungs-Amte Nr, 1 im alten Ratbhaufe, woſelbſt fie eingefehen werden können. 

Elborfelo den 9. Dezember 1852. Der Königl. Unterfuhungsrigter: Rauplen, 

Für die Richtigkeit ver Abfchrift, der com. Landgerichts-Secretär: Bufd. 


(Nr. 1717) Diebftahl zu Flüren, 

In ver Naht vom 18. auf den 0. November c, find ans einer Wohnung zu Flüren 
nachſtehende Gegenftände mittelt Einbruchs entwendet: ein Mannsübersod von rufſſiſch 
rünedr Tuche, 1 Frauenüberrod von ſchwarzem karrirten Merino, 1 roth und weiß. geblümter 
attunener Frauenüberrod, 1 blau feivene Schürze, 1 ſchwarz ſeidenes Halstuch, 8 Ellen 
Kattun mit fhwarzem Grund und weißen Blümden, an Geld 13 Thlr. 10 bis 15 Sgr. 

ZH erfuche Jeden, welder über den Verbleib viefer Gegenflände oder ren Dieb Aus, 
kunft zu geben vermag, mir ‚oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu maden. 
Weſel ven 6. Dezember 1852, Der Staats- Anwalt: Dieterici, 


(Rr. 1718.) Diebftapl zu Rellinghauſen. | 

In der Naht vom 17. auf ven 18. November find mittelft Einbruchs aus dem Laden 
der Wittwe Langenbacd zu NRellinghaufen folgende Sachen geſtohlen: 1) 25 bis 30 Pfr. 
Kaffee; 2) 30 Pfv, Reis; 3) 5 bis 6 Pfd. fchwarze Seife; 4) 1 Hut Melis 16%, Pfo,; 
5) 6 Pfv. Candis⸗Zucker; 6) 10 Pfd. Roftabad; 7) 4 Loth blaue Seide; 3) 1:Pfp. 
blauen Zwirn; 9) 1'% Pfo. blau und weiße Nähbaummohle; 10) 1 Pfo. weißen Zwirn; 
11) eine Schadtel mit. Band; 12) zwei leere Säde ohne Zeichen; 13) 15 bis 20 Flaſchen 
Wein; 14) 1 Stüd Brod; 15) 1 große Kaffeefanne von Zinn; 16) ein Tiſchtuch von 
Bebild ohne Zeichen; 17) eine wollene Unterjacke; 18) eine blaue leinene Schürze; 10) ein 
Iramen-Unterrod von ‚weißer Wolle ; 20) ein geprudtes Kleid; 21) zwei Kinderhempden 
obne Zeiben; 22) ein Kindermützchen von Perlen; 23) ein Kinverunterrödchen von Leinen; 
24) ein Schärzhen von Siamofen; 25) ein Paar Kinderſchuhe; 26) ein: wollenes Koyf 
tuch mit Franzen und 27) ein Fattunenes dito. 

Bor dem Anfauf der gefloplenen Sachen warnend, erfuhe ih Jeden, ver über die 
Thäten oder ven Verbleib des Entwendeten Auskunft zu geben vermag, mir ober ber 
nähften Polizeibehörvde davon Mittheilung zu maden, 

Effen den 9. Dezember 1852. Der Staats: Anwalt. 





edigirt im Bürean der Königl, Regierung. — Düffelborf, Vuchdrucherei von Hermann Bo $- 
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Amtsblatt. 


ver 


Regierung zu Düffeldorf. . 


3 
3 


Nr. 73. Düffeldorf, Mittwoch den 22. Dezember 1852. 





(Nr. 1719). Die beſetzte Ate evangelifche Pfarrſtelle zu Elberfeld betr, - 054 
Die Wahl des Pfarrers Dr. Earl Heinrid Scheele aus — zum vierten 
Pfarrer ver evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde zu Elberfeld iſt von uns andesherrlich beſtätigt 
worden. Coblenz den 10. Dezember 1852. Königl. Eonfiftorium . .,,, 
| —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige, Regierung. 5, 
(Mr. 1720.) Die Ergänzung des Gewerbegerichts zu Remſcheid betr. L 8. III. Re. 10519. 

Bei vem Gewerbeger ichte zu Remſcheid trifft die Reihe des Ausſcheldens: die Mitglieder 
Auguſt Erbſchloe, Albert Böder und Jacob Borlinghaus. 2 

Es find neu oder wieder gewählt und von uns beftätigt worden: als Mitglieder Augufl 
Erbfhloe, Albert Böker und Caspar Honsberg. — — 
—Düffſeldorf ven 11. Dezember 1852. — — 


(Nr. 1721 Die Ergänzung des Gewerbegerichts zu Lennep betr. Nr. I: 8. IIL 10712. 

- Bei dem Gewerbegeriht zu Lennep trifft die Reife des Ausſcheidens: die Mitglieder 
Albert Keller, Ladwig Dürholt, Auguft Schnabel, Epriftopp Hülfersborn und ven 
Stellvertreter Jofua Carnap. Ä A uhr. 

Es find neu oder wieder gewählt und von ung beflätigt: worden: als Mitglieder "Peter 
Shärmann, Ludwig Dürholt, Ernft Fride und Earl Langenberg, ale Stellver⸗ 
treter Auguft Kemper. | Or TEN, 

Düffelvorf den 10. Dezember 1852. | Od 


(RR. 1722.) Auszeihnung wegen Menfchenrettäng betr. J. 8, II. Nr. 13808. eu * 
Durch Erlaß des Königl. Miniſterii des Innern vom 25. v. M. iſt dem 6 
gener 


ı Enechte Theodor Tönniffen zu Salmort, Bürgermeiſterei Griethauſen für die mit ' 


ı 2ebensgefahr bewirkte Rettung des Knaben Kran; Giefen vom Tode des Ertrinfens Die 


Erinnerungs:- Medaille verliehen worden, . 
Düffelvorf ven 4. Dezember 1852. 


(Nr. 1723.) Erlofchenes Erfindungs Patent betr. ©» — 
Das dem Bombardier Chriftian, Lambert Herlitſchka zu Ratingen unterm 22. Juli 
1851 erteilte Patent auf ein Kopir- und Zeichnen» Infieument, in Xen durch ein: Modell 


nachgewieſene Zufammenfegung ift: erlofchen. - 


Düffelvorf ven .-16; Degember 1852; 


7714 
(Mr, 1724, Erfindungs-Pat 
Dem Mechaniker 3. 39— Frey — zu Lreräberg Tim iii ebezirt Liegnitz, iſt un 
ter dem 9. Dezember 1852 ein Patent: 
„ auf eine rotirende Doppel-Pumpe’ ih der durch Zeichnung und Befchreibung nad; 


ugführ 

auf * SE Kr m A — und rät en Ühfahg Yl —E— 
ertheilt wor den. 

Bügfermader Cart Söneider zu Frankfurt a. O. iñ unter dem 2 „Deyenbe 
iso 9. >) FIRPSETEEN N 

ar ji durch Zeichnung und Beſchreibung — —E an Herkuf, 

fionsgemwehren zum injegen der Ladung von hinten, fo weit dieſelbe als neu 

und eigenthümlid erkannt ift, ohne Jemand in der Benugung) bekannter Theile 

zuu befpränfen , 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifgen — 
ertheilt worden. 


Ki Mechaniker Louis Schönherr zu Chemnig {ft unter dem 10 Dezember 1852 
ein tent: 
anf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Verbeſſerung des’ Zeug: 
baumed und des Regulators für den Garnbaum an medanifchen beflählen, 
ohne Jemanden in der Benugung einzelner bekannter Tpeile zw befbränfen, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des D——— aats 
ertheilt worden. Düſſeldorf den 16. Bezember 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, di 
(Re 17) Eine zu beſetzende Landbriefträgeritelle ‚betr. a 
130 Min yerforgungsbereptigter. Militäir-Invalioe Fann bei der od, Srpenition., i St. 
Mer * f. 3. gegen eine jährliche Löhnung von 48 Rıhkr., als Landt rief, 
trager 40 ftigung treten. 
mahme⸗ Bedingungen find im Büreau ber, Ober» Poll» Dir ection und Kai der 
genannten PoRt-Crpevition zu erfahren. ee 
Düffelvorf den 15. Dezember 1852. Der Ober» Pofts Director: Sriederih 


en 1726.) Die — zwiſchen Gladbach und Erkelenz reſp. zwiſchen Dahlen und 
sn SRH 
san dem. d0. d. sh. wird ‚die Perſonenpoſt zwiſchen Erfelenz und. Giadbach au für 
demfſelben Tage ab wird dagegen eine Zjigige Perſontupoſt ee —* 2 
MR er welche 
aus Dahlen um 8” Uhr feüß, und Eee 
um 1 Uhr Nachm., * AR REIERES: ee 
aus — um 10 Uhr Vorm. me ir, 2 Suumtahn Gerrt 
ut ‚SS mm.a ı um 6°: Uhr Ram. , I RE — 
* ein © ‚Minuten. befördert: wird. li Bat 
Beihaifen werden in Rheydt nah Bedürfniß geſtellt — 
Das Perſonengeld beträgt bei 30 & Freigepäd pro: Tout 6 Sgr. | 
Düffelvorf den 15. Dezember 1852. Der Dber-PoR, Director. 
In deffen Vertretung: Eickholt. 
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(Nr. 1 ng We — bhro L Dugttal 1853) Bert; Bu DET — 
ch fen it Bezirke des Könige — 

— ag Duck ar‘ 1853, wird" Hiermit‘ — Montag ve 0 Januar1 

fen est und det Herr Appellationd Gerihts: Rath Hat — Praſtvenen derſelben 


or 


ernannt, _ 
Gegenwärtige Verordnung fol ef Betreiben’ des "Königl. Geheral,Protutators in · der 


geſetzlichen Form bekannt gemacht werden, fi ' 
Köln am — BRREALUBLSERIANDORE den 11. Dejember 185% © Hum Lab 8 
Der Erſte Präſtdent, in Herten Vertretung h 


—— ; — Da Senanspräfvent, Geheime Ober⸗Revi 
(gez)  Krejztr. 
Für glelchlautende Ausfertigung, der Dbm,Eekretiiri! Ballraffın) 


Nr, 1728) Die Eröffnung der: beim Kreiögerichte zu Weſel feit 56 Jahren: niebergelegten.. Teſta⸗ 


mente,.betr, 
In unſerm Depofitum- befinden ſich folgende lebtwillige Verordnungen, ſeit deren. Nies 
erleaung: 56. Jahre verfloſſen ſind. — PH! 


3 


Namen, Stand und Wohnort 
der Teſtatoren. Datum; | 





Raufende 
* Nr 


Frau Hauptmannin von Beder geborne Johanna Frans 


zisen Ariane Ter monia zu Wefek: . 22 Dezember.1796. 


2 Eheleute; Heinrich Bömerhoff und Ailetia Beidtmenı 
zu Schermbeck 0% 9 Auguft 1766. 
3 Eheleute Heinrich Baumann und Marta-van-Aden zu | 
Berg bei Rees 28. Mai 1706. 
4 Eheleute Torntiin⸗ Br PN hd Alehot Sdris zu Eher 21 April? 1706. 
5 Eheleute Johann Gotilieb Daffau und Clara Dorotpen | | J 
Kalle zu Weſel 30: Januar 1796, - 
ö Eheleute Saupemähth han. vall in Gthärnt und ara mu 
Sufanna Sophia geborne von Seets zu Weſel . LTR DRObEr 1706 
7 Epeleute H: Gutlicher zu Werl . . 1: Dezember 1705 
5 Eheleute Johann Eberhard Pfanthöner und Yarla Hen J 
dtine geborne Gro os mann zu Weſel 17. Auguſt 1706. 
— ECbeleute Lieutenant Ernſt Geotg Ehtiftidn voh Sonel Bun 


dorff und Anna“ ——“ —— geborne Krttela⸗ = url 
Trus zu Well SG Rat 


Da, während dieſer Zeit ma Die Bublifation nachgeſucht hat, uns auch von dem 
Leben oder dem Tode der Teſtatoren nichts Zuverläßiges befannt gemorsen- iſt, fo Bringen 
wir das Dafein viefer ZTeftamente zur öffentlichen Kunde und fordern die‘ Sntereffenten sur 
Nachſuchung ver Publikation auf. 

Meldei ſich binnen ſechs Monaten: Niemand, welcher ein Recht auf. Publikation. anzus 
tragen, nachweiſen kann, ſo werden Die Zeftamente eräffweti und ſodann in unſerm Archiv 
auf bewahrt. Weſel den . Dezember” 182 Koriglichee Kreiogericht Agemann⸗ 
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(Ar. 1729.) Das Rehabilitationd,Befuc des Wilh. Scholten von Moers betr.-  - - _ 

Der Tagelöhner Wilhelm Scholten zu Moers, welcher durch Urtheil des Königl. 
Affifenhofes zu Cleve yom 6. September 1841 wegen eines qualifizirten Diebftahls zu einer 
fünfjährigen Zwangsarbeitsſtrafe verurtheilt und lebenslänglich unter die Aufficht der hoben 
Polizei geftellt worven ift, hat in Gemäßheit des Art. 619 und flg. der Str. Pr.-Drr. 
feine: Rehabilitation nachgeſucht. In Folge eines Befhluffes des Anklage » Senates des 
hiefigen Königl. Appellations,Gerichtshofes vom 10. d. M. wird die Anbringung dieſes 
Geſuches nah gefeplicher Vorſchrift hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Köln, den 16. Dezember 1852. Der General Prokurator: Nicolovius. 


sine Br TEREEERSEEEEFTEG 
| Siherheitd:-Polizei, 
(Nr. 1730.) Diebftahl zu Laupendahl, 
Am 14. v. M. Abends gegen 6 Uhr ift aus einem zu Laupendahl gelegenen Haufe ein 
Auf den Namen „Melines hörenver , ſchwarz Ianghäriger Hühnerhund weiblichen Geſchlechts, 
“ mit langer Ruthe und einem weißen Flechchen auf ver Bruft entwendet worden. 
— IIh erfuche Jeden, ver über ven Dieb oder den Verbleib des fraglichen Hundes Aus, 
kunft zu ertheilen vermag, fi bei mir ober. ver nächften Polizeibehörde zu melden. 
Düffelvorf ven 11. Dezember 1852. ° Der Ober, Profurator: v. Köfterig. 


(Mr. 1731.) Diebftähle zu Neukirchen. | — 

Zwiſchen dem 28. November und 2. Dezember ec. find zu Neukirchen 4 Stöck bunfel, 
brauner, grün Ag Bombafin, jedes 62 Ellen haltend, und in ver Naht vom 1.—2. 
Dezember daſelbſt 4 Stüd Frauenhalstüher von geprudtem Kattun mit bunfelblauem 
Grunde und heilblauen und weißen Blumen entwendet worden. 

Ich erfuche Zeven, der über den Verbleib. dieſer Gegenflände oder deu Dieb Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der. nächſten Polizeibehörve hiervon Anzeige zu mahen. . _ 
Cleve, den 12. Dezember 185%: -» - : - . Der Ober Profurater: Wever. 


(Nr. 1733) Diebfahl zu Boishein. 

In ver Naht vom 20.—30. v. M. find zu Böisheim folgende Gegenflände geftohlen 
worden: 10—11 Ellen fhwarz-blauer Sammet mit ſchwarz und weißer Kante, 1000" 
BWerk;ferner circa 18 Ellen ſchwarzblaues Band mit baummollenem Einſchlag, circa 10—12 
Pfund mollener Sayett oder wollen Garn mit violett und’ blauen Farben; 8 Stodfide, 
ein Stüd Schweineflelſch, 8 Pfund Hanf, 4 Pfund Weisbrod, 5 Pfund Butter, 2 Flaſchen 
voll Branntwein, 2 Pfund Tabak, 20 bis 30 Eigarren, eine Kappe, ein blauer Kittel, 5 
Bratwürſte und ein Hausfhlüffel, hen 

IH erſuche Zeven, der über den Dieb oter ven Verbleib der”geftohlenen Gegenſtände 
Auskunft zu geben vermag, hiervon mir oder der nächſten Polizeibehörve Anzeige zu madın. 

Eleve, den 12. Dezember 1852. Der Ober: Profurator: Wever. 
EEE Er ERSEREIEEETER HERE > VE —ñ "= ER” 

PerſonalChronik. — 
x. 1733.) Der Regierungs⸗Rath Körner iſt von hier an die Königliche Regierung zu 
tralfund verfegt. | u 


Drudfepler-Berihtigung." Im Amtsblatt Nr. 72 S. 769, Zeile 43 von ‚oben, ift zu 
Iefen: 2) Earl Bergfen anftatt Bengfen; und daſelbſt, Seite 770, Zeile 1 von 
oben, ift zu leſen: 26) Friedrich Struden anflatt Steucken. 


Redigirt im Bürean der Königl, Regierung. _ Düffeldorf, Buchbruderei yon Hermann Bof. 








Amtshlatt — 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 74. Düffeldorf, Freitag den 4, Dezember 1852, 


(Nr. 1734,) Gefegfammlung, Abtes Stüd. 
** zu Berlin am 15. Dezember 1852 auegegebene 46te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter :: 

Nr. 3669. Beftätigungs- Urkunde, betreffend den zweiten Nachtrag zu den Staluten 
der Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft. Vom 17. November 1852. 

Nr. 3670. Privilegium wegen Emiffion von 250,000 Tpalern auf ven Ynhcber Tau 
tender Grioritäts» Obligationen der Wilhelmsbahn⸗-Geſellſchaft. Vom 17. 

November 1852. 

Nr, 3671. Belanntmahung, betreffend die Beflätigung der Statuten der unter dem 
Namen: „Phönir, anonyme Gefellfhaft für Bergbau und Hüttenbetrieb‘‘ 
mit dem Domizil zu Eſchweiler-Au im Regierungsbezirte Aachen gebildeten 
Aktiengeſellſchaft. Vom 24. November 1852. 

Nr, 3672, Allerhöchſter Erlaß vom 28. November 1852, betreffend die Aufhebung ber 
Handelstammer für die Kreife Glatz und Habelſchwerdt. 

Nr. 3673. Bekanntmachung * Beſtätigung des von der Gasbeleuchtungs⸗-Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau — Befluffes über Erhöhung des Grundfa- 
pitals der Gefellfhaft. Vom 6. Dezember 1852. 

Nr, 3674. Verordnung, betreffend einige Abänderungen der durch den Allerhöchſten 
Erlaß vom 29. November 1851, wegen Einführung der Preußifchen Spors 
tel⸗Geſetze in bie — Lande (Geſetz /Sammlung S. 719) 
ertheilten Vorſchriften. Vom 8, Dezember 1852. 








(Nr. 1735.) Die Ertheilung von Schulentlaſſungs⸗Zeugniſſen für Kandidaten des Baufaches betr. 
Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 26. Dftober c. wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß. die Realſchule zu Halle als zur Erteilung annehmbarer 
Enlaffungs» Zeugniffe für die Kandidaten des Baufachs befähigt anerkannt ift. x 
Die ausgeftellten Entlaffungs » Zeugniffe diefer Anftalt werden demnach, wenn durch dieſe 
gniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die zmeljährigen Eurfe in Prima und 
cunda vorfhriftsmäßig vollendet und die Abgangs,- Prüfung beftanden hat, von der König, 
lichen technifhen Baus Deputation und dem Directorium der Königlihen Ban » Alademtı 
ebenfalls als genügend angenommen werden, 
Berlin ven 30. November 1852, 
Der Minifter für Handel, Ge» Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts 
werbe unt öffentliche Arbeiten. uud Medizina — 
u (gez.) von der Heydt. (gez.) von Raumer, 
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(Nr, 1736.) Die Gefuche wegen Gonceffionirung von Perfonenfuhrmwerken betr, 

Da häufig Gefuhe wegen Conceffionirung von Perfonenfuhrmwerken, zu deren Linter, 
haltung nah $. 4 des Gefeges über das Pofimefen vom 5. Juni d. 3. die Genehmigung 
der Poftverwaltung erforderlich ift,mit Umgehung ver Königl. Ober, Poft-Directionen unmittelbar 
an mich, oder an das General-Poft-Amt eingereicht werden, fo fehe ih mich veranlaßt, dar, 
auf aufmerkffam zu machen, daß dergleichen Gefuhe zunächſt an die Königl. Ober, Poft:Di, 
rection gerichtet werden müſſen, und zwar am bie Ober, Poft-Direetion vesjenigen Regie: 
rungsbezirke, in welchem der Unternehmer feinen Wohnfig hat. Die Ober, Pofts- Directionen 
find. beauftragt, die Geſuche einer gründliden Prüfung zu unterwerfen und dieſelben 
hiernächſt mit ihrem gutachtlichen Berichte an mich zur Entſcheidung einzureichen, 

Berlin, ven 12. Dezember 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(ge) von der Heydt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 

(Nr. 1737.) Die Abhaltung einer Fatholifhen Hauskollekte für die Fatholifche Gemeinde zu Remſcheid. 
Kreifes Lennep betr. I. 8. V. Nr. 4881. 

Die Fatholifhe Gemeinde zu Remſcheid, Kreifes Lennep, iſt durch bie im Jahre 1844 
erfolgte Errichtung eines eignen Pfarrfpftems und dem damit verbundenen Bau eines Oottes, 
daufes und einer Pfarrwohnung in nicht unbedeutende Schulden gerathen, welche noch durch 
die zur Zeit fehr unvolllommene innere Ausſchmückung der Kirche vermehrt werben ; die 
freiwilligen Beiträge der Mitglieder der Gemeinde, melde zumeift aus armen Handarbeis 
tern und Tagelöhnern befteht, reichen bei weitem nicht hin, die Schulden zu decken; es if 
fogar der Gemeinde bei aller Anftrengung nicht einmal gelungen, vie jährlichen Zinſen ver 
Schuld aufzubringen und die Taufenden Bebürfniffe zu befriedigen. Unter diefen VBerhält- 
niffen hat der Herr Ober Präfivent der Rheinprovinz auf unferen Antrag durch Refeript 
vom 9. d. M. der Fatholifhen Gemeinde zu Remſcheid geftattet, in den Regierungsbezirken 
Edln und Düffeldorf durch Deputirte eine Fatholifhe Hauskollefte abzuhalten, welche 
diefelben am 1. Zuli f. 3. beendet haben müflen. Die Deputirten werden mit Legitimas 
tionen der landräthlihen Behörde zu Lennep verfehen und haben fih ſowohl vor ver Ab: 
haltung der Gollecte, ald nah Beendigung verfelben bei den betreffenden Orts⸗Behörden, 
welden fie die eingefammelten Gaben Behufs deren Weiterbeförderudg durch die Steuer, 
kaſſen an unfere Hauptlaffe zu überliefern haben, zu melden. Indem wir diefe Collekte 
dem bewährten Woplthätigkeitsfinn der Einwohner unferes Bezirks empfehlen, bemerken wir, 
daß vie Einfammlung an denjenigen Orten, wo biefelbe bis zum 1. Juli k. 3. durch Des 
putirte nicht erfolgt iſt, dur die Ortsbehörden in gewöhnlicher Weife zu bewirken ift. 

Die Herren Landräthe wollen uns die Ertrags-Nahwelfungen bis zum 1. Auguf 
k. 3. einreihen, Düffelvorf den 16, Dezember 1852. 


(Nr. 1733.) Die neue Arzuei-Zare betr. I. 8. II. Nr. 14306. 

Zufolge Verfügung des Königlihen Deinifterii ver geiſtlichen, Unterrichts- und Medis 
zinal⸗Angelegenheiten vom 8. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
für das 34 1853 eine neue Arznei-Taxe erſchienen und in allen inlaͤndiſchen Buchhand⸗ 
lungen für den Preis von 10 Sgr. zu erhalten iſt. 

Düſſeldorf, den 18. Dezember 1852. 
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(Nr. 1739.) Die Ergänzung ber Handelöfammer für Elberfeld und) Barmen beir, L 8, III, 


Bei der Hanvelsfammer für Elberfeld und Barmen trifft die Reihe des Ausfcheivens: 
bie Mitgliever David Peters, ©. J. Simons, Guſtav Schlieyer, C. Mengel und 
8. Wefenfelo, fowie die Stellvertreter Herm. Zudilar, W. Sombardt, C. Gol, 
denberg und iſt das flellvertretende Mitglied H. de Bary mit Tode abgegangen, 

Es find new oder wieder gewählt worden: zu Mitglieder David Peters,-Epuarb 
Ringel, 3 Martini, C. Mengel und C. 2, Wefenfeld, zu Gtellvertreter W. 
Böddinghaus, Buftan Plaghoff, F. W. Kerlen, & W. Röntfd, Earl Greef 
und Caspar Engels junior. 

Düffelvorf ven 16. Dezember 1852. 


(Nr. 1740.) Die kommiſſariſche Berwaltung der Bürgermeifterei Repelen befr. I. 8. II. Nr, 14423, 
Dem Hauptmann a. dv. Wahsmund iſt die Verwaltung der Bürgermeifterflelle zu 
Reprien fommiffarifh auf die Dauer eines Jahres übertragen worden, 

Düffelvorf den 21. Dezember 1852. 


(Mr. 1741.) Belobung wegen Menfchenrettung. I. 8. IL Nr. 13673. - 
Der Habrifarbeiter Bernhard Engels in Duisburg hat unter der Mitwirkung tes 
Büterbewahrer von der Nüll zwei Kinder des Brüdenmwärters-Breffer vor dem Er 
trinten in dem Rheinkanal zu Duisburg gerettet. . 
Wir bringen diefe menfhenfreundlihe That anerkennend zur Öffentlichen Kenntuiß. 
Düffelvorf den 20. Dezember 1852. 


(Nr. 1742.) Die Niederlegung einer Agentur betr. I. 8. IH. Nr. 10620. 

Der Joſeph Effmann zu Werden hat die Agentur der Schlefifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Gefellfhaft niedergelegt. 

Düffelvorf. den 9. Dezember 1852. 


(Nr. 1743.) Die Agentur des W. Enders zu Werben betr. I, S. IH. Nr. 10620. 

Der Wilhelm Envers zn Werben ift zum Agenten der Schlefifchen Feuer Verfiherunges 
Geſellſchaft ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. - 

Düffe:vorf den 9. Dezember 1852. 


Nr. 1744.) Die Nieberlegung einer Agentur betr, I. S, IIL Nr. 10614. 

Der E. Fiſcher zu Vefel hat die Haupt-Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Boruffia niedergelegt. 

Düffelvorf, ven 9. Dezember 1852. 
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»  . Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Nr. 1745.) Die Publifation ——— Urtheils⸗Auszuͤge betr, 
uszüge 
aus den Urtheilen ver Zuchtpolizei-Kammer erſter und zweiter Inſtanz des Königl. Landge— 
richts zu Elberfeld pro III. Quartal 1852, wodurch auf Unterfagung ver bürgerlichen 
Ehrenrechte auf Zeit erkannt worden iſt. 















Dauer 
vr —5 
E E ; Datum „jerfanne | BE „E,|Bemer, 
. EZ Geburts; 1, en 10 alle, im 
* Namen. Gewerbe. Wohnort. Urtheils. fäng-I5 
Er & : nißſtr⸗⸗ 
E fr. E88 


| 1852 
1/Reus, Charlotte * Näherin iberfeld Elberfeld 3. Juli 6Monat s Jahr In eont«- 








| . Inſtanz 
2Dellenbufh, Fries 29) Berg- Langen⸗ IOrniten | 3. Juli 1Monat l dJahr 
rich mann berg J. Inſtan 
3 Schwarz, Charl. 25 ohne Elberfeld Elberfeld 5. Juli 12Monatlingapr 
Ebefr. Abr. Nocken I. Inſtanz 
4 Winter, Wilhelmi-44 Tagelöh- |Solingen Unten zum 5. Juli 3Monet Jahr 
ne, Ehefr. Friedr. nerin Holz, Bgr. Jl. Inſtanz 
Wilh. Steinhaus Gräfrath 
5 Welp, Friedrich 27 Schmiede- Kremen- zum Holz, 7. Juli 3Monatl Jahr 
Wilhelm Taglöhner holl B. Remſch.l. Inftanz 


6Leiſt, Hermann 42 Fabrikar— Liemering⸗ Bever, G. 7. Juli | Monatit‘ Jahr 
beiter hbauſen bei Hückesw. Il. Inſtanz 








Wipperf. 
Schöne, Carl 49 Poſt-Fak. Barmen Elberfeld 8. Juli 6Monat Jahre 
1 ter I, Inftanı 
8 Merten, Friedrich 27 Seiden- Elberfeld Elberfeld 8. Auli 13 Jahre 5 Jahr 
| meber N. Inftanz 
9Jacobs, Earl 28Handels- Witzhel- Elberfeld | 8. Juli Fra Jahr 
mann den Inftanz esen, 
tuelf eine 
Ser, Str. 
10 Halhach, Johann 35|Riemen- |Barmen Barmen | 8. Jufi 3’ Monar|l Jahr 


Abraham dreher I. Iuſtanz 
11Müller, Peter to Farber⸗ Hagen !Barmen 14. Juli 3Monatli Jahr 





lehrling I. Inftan;, 

12] Müller, Robert 18 Färber- Hagen Barmen 14. Juli 3 Monat Jahr 
| lehrling l. Inſtanz 

13 Jörgens, Johann 45 Tagelök- Wermels, Barmen |14. Juli 3Monathl Jahr 
eter ner kirchen I. Inſtanz 


14 Eckhardt, Wilh. 18 er —— — a = 3Monat 1 Yahr 
er l. Inſtanz 
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Der VBerurtheilten ar agE* 
zer? 
Br * Datum 55 #348 Bemer⸗ 
* Namen. Gewerbe. Ber Wohnort. | Urtheils. A See 
3 g ? — 3 
— — — — — 
| 1852 
15] H0wahrde , Wil⸗19 —— Mülheim Elberfeld 15. —* 6Monat f Jahr! 






beim beiter. ja. d. Ruhr 
16| Lindenberg, a. 391 ohne (Werden [Elberfeld 15. Sul, 6HMonat 
ftine Ehefr. Gott: I. Inflany 


lieb Bettelhäufer 
17 Strudsberg, Chri⸗ 51 [Wirth und Homberg Mettmann 2 gr 1 zT sen.‘ Jahr 





1 Jahr 









ftian Wilpelm Lotterie» Inſtanz . event 
—— eine ſernere 
Gef S „tr. | 


18/Schlagmann, Carl 54 — Werffis Ronsdorf * Juli . Jahr 
ner pen Gem. I. Inftan; 
Ronsdorf 


19 Eickhoff, Friedrich 28 Fuhrmann Langen⸗ 
bruch 





Barmen 21. Juli |13: 50% Jahre 
1. Inftanzleent cn 
feruere Ge: 


* 
20 Rübſamen, Ser; 23 Tagelöh⸗ —* Amt Hof, Amt|21. F konnt! 
fan 


dinand ner Haden- IHahens 11, In 
burg, in| burg, in 


Naffan | Naffau 
21 Manerth, Wittwe 35 Knopfma⸗ Altena Schwelm |29. * 18Mon. Jahre 


ll. 
Herdede 5 Zahr 




















1 Jahr 












Inftan 
Schwelm |29. Zul, 1 Jahr 
frau gar 1. Inftanz | 
23 fen, Ferdi- 21 Fuhrmann, Langerfeld Bayeröde, 20. Jule |1 Jahr 
nand Gemeinde Il. Inſtanz 
Langerfeld 


24 eaeme, Zus 35 Gabelma⸗Merſcheid Merſcheid An * 1Monathl Jahr 
nft 


her 
25 PR Earl ls Uprmager Rave,  (MWichling- |29. dit, t Zapr|i. Jahr 
vormwald |Fhaufen II. Inſta 
26 Mütſch, Johanna, 48| ohne 
Ehefrau Earl 


David erin 
22|nop, Lifette,Che-/38] ohne 
5 Jahr 














Elberfeld Elberfeld 20. * 3Monatiı Jahr 
11, Inftanz 


Stügel 
27|Stedi, Earl ee Eilberfels "| Elberfeld 
mweber 


1. Juli 6Monat 1 Jap 
I, Inflanz 













28 Dermannepamn, 40 Seiden⸗ 
Earl weber 


209 Asbed, Wilhelm 22 Tagelöh⸗ 
ner 


30 Mankel, Carl 16 Seiden⸗ 
weber 


31 Beyer, Johann 138 —5* 
beiter 


32 Roland, Johann 50 Schäfer 
Peter 


33 Meyer, Jacob 28 Kutſcher 


34 Stosberg, Joſeph 31 Färber 


3 


ot 


binder 
3 


mn 


Kemper, Friedrich men 
| 


Hebbinghaus, Pe-| 38 —— 
ter weber 





37 Löwenburg, Dttol18|jTagelöp- 


ner 


— Joh. 38|Wiefen- 
Peter Heinrich bauer 


39 Altena, Sophia 36 Taglöh⸗ 
nerin 








auet 
der —7 
* —5 erg — En 
€ ed en Ge, 5285 
* Namen. Geweche. — Wohnort.Urtheils. fäng -/ 53 
& 8 nißſtra⸗ 23% 
be fe. [33585 
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Elberfeld Elberfeld 31. Juli1Monat l Zahe 


l. Inſtanz 

Elberfeld Elberfeld ‚e Aug. |3Monatli -Zapr 
I. Inftanz 

Eiberfeld Elberfeld 4, Aug. |3Monatiti Jahr 
Inſtanz 

Lohrbuſch Barmen 14. Aug 3Monat1 Zahr 
in Churh. Il, Inſtanz 


Langen⸗ Schicken- 14. Aug.6 Woch.1 Jahr 
berg berg, Gem. ll. Inſtamz 


Sonnborn 

Trier Trier 18. Aug. 3Monat 1 Jahr 
I. Inſtanz 

— Elberfeld 19. Aug.|iMonatii Jahr 
Inſtanz 

I EL 19. Aug. 4Monat 1 Jahr 
gen gen .Inſtanz 

Hückeswa⸗ Sieperhof 26. Aug 1Monatii 3 

gen Gem. Lüt⸗l. Inſtanz 





tringhauſ. 
Pilghau⸗ Dicken- | 2. Sept. 6Monat1 ZYahr 
ſen buſch, Gm. Il. Inftang 





Solingen | 
Kirchdon⸗ Huckeswa ⸗ 13; Sept. 1 Monat Jahr 
berg « | gen 1. Inſtanz 





Brecker⸗ — * Fidel 1Monatii 3 
feld —53 In fan 
Rangerfeo| 
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Der Berurtheilten 227 
Ef 
& * Datum ars BEE —*— 
8. bes... -\ten-Ge-1]328# Ifungen, 
E— Namen. Gewerbe. Geburte⸗ Wohnort. Urtheils. fäng- |2 7? 
ra = ort. | hen, SER 
a 2 SE EEE 
= fe. 3585 
| | 1852 
40 Heups, Agnes, 135) - ohne in der Heis in der Hei⸗ 14. Sept. 1Monat,1-Jahı 
Ehefr. P. Knapp de, Gem. deGemein. J. Inſtanz 
Merſcheid Merſcheid 
41 





Hund, Chriſtian 27 ohne Gummers- Düfſeldorf 15. Sept. 4Monat 1 Jahr 
bach l. Inſtanz 





42 Wild, Wilhelm 22 Schneider Löbh, Brgſt. Löb, Bgrſt. 16. Sept. 2Monat 1 Jahr 
| Burſcheid Burſcheid |1. Inſtanz 





43 Flanhardt, Frie- 35 Tagelbh-⸗ Remſcheid Stachel» 16. Sept.|6Monatif Jahr 
drich Wilhelm ner hauſen, G. J. Inſtarz 
Remſcheid 
44 Kretzler, Chriſtian 42 Seiden- Elberfeld Elberfeld 22. Sept. 9Monat 2 Jahr 
weber J. Inſtanz 


45 Stelnbüchel, Da Bil ohne Lindenbaum Linden- 22. Sept. 6Monat 1 Jahr 
niel b u. baum, @.1. Inſtanz dab 

e Dor 

46 Barth, Wilhelm 21Schneider Linden- Luckenwal⸗ 22. Sept. 3Monat1 Jahr 

berg, Kreis de, Regsb. il. Inſtanz 

Guterbog [Potsdam 

Feuerbaum, Ib⸗ 19 Drechsler Grebenha⸗ Elberfeld 22. Sept. 2Monatli Jahr 
hann genChürh. I, Inſtanz 





47 











Wi 
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Nierendorf, Ems 37 


Tagelöh-⸗ Beuel beilSolingen |25. Sept./t Jahr 3 Jahr 
merich 


ner Ahrweiler U. Inftany 





En 
— 


Gabelars Scharren⸗ Scharren⸗25. Sept.|iMonatii Jahr 


Sdlemper Ju⸗85 
Hug beiter‘ |bergerbeibe N Ih, Inftanz 





| G.Merſch. 
50 Tonſcheid, Julie, 23 ohne Harden- Elberfeld |13. Sept.4Monatli Jahr 
berg J. Inſtanz 


| Ehefrau Stedy 


Fuͤr bie Richtigkeit diefer Auszüge, erteilt dem öffentlichen Minifterio unter Beſchei⸗ 
wigung der Redistraft 
Iberfeld dın 15, Dezember 1852. 


Der c. Landgerichts⸗Secretair: Kump. 


| 784 
(Mr. 1746,) Die Yublifation Me en betr, 
us 


| zuge 
aus den Urtheilen des Königlichen Affifenpofes zu Elberfeld pro HI, Quartal 1852, deren 
Belanntmahung in Gremäßbelt des $. 30 des Strafgeſetzbuches verordnet worden if. 


Datum Namen, Vornamen, Alter, | Bezeichnung Inhalt 
tes Gewerbe, Geburts, und Wohn-ivder ftrafbaren des 
Urtheils. ort der Verurtheilten. Handlung. Urtheils. 





& 











1120. Zuli 1852|von der Ney, Julie, 24 Jahre] Diebſtahl Zuchthausſtrafe von 2 Jah, 
alt, Näherin, geboren zu Wer; und ren 1 Monat , Polizeiauf: 
melskirchen, wohnh. zu Elberfeld. Unzucht. Ifiht von 5 Jahren und Ah 

führung in ein Arbeitshaus. 

2121. Juli iv, |Rettling, Johann, 21 Zahre alt,| Diebſtahl Zuchthausſtrafe von 2 Jah 
Zagelöhner, geboren und wohn, ren, Polizeiauffiht von 5 
baft zu Elberfeld. Jahren. 

3/21. Zuli id. vom Holz, Ferdinand, 33 Jahre) Diebftapl |Zuchthausftrafe von 5 Zap- 

| alt, Federmeſſerarbeiter, gebb⸗ umd ven, Polizetauffiht von 5 
ren zu — wohnhaft zu Verwundung Jahren. 


Limminghauſen, Bürgermeiſterei 
Merſcheid. 

422. Juli id. Hoffmann, Auguſt, 37 Jahre Diebſtahl 2 Jahre Zuchthausſtrafe, 5 
alt, Seivenmweber, geboren und Jahre Polizeiauffiht. 
wohnhaft u Elberfeld, 


524. Juli do. Zapp, 8 Abrapam, 30) Diebflapl |3 Jahre Zuchthausſirafe, 5 
Jahre alt, Schreiner, geboren Jahre Polizeiauffit. 
und wohnhaft zu Elberfeld. 

6124. Juli dd. Böhmer, Friedrich Auguft, 48] Diebfiapl |2 Jahre Zuchthausftrafe, 5 
Jahre alt, Färber, geboren zu Jahre Polizeiaufſicht. 
Barmen, wohnh. zu Elberfeld. | 

7127. Zuli dv. Appelt, Jacob, 21 Jahre alt,| Diebſtahl Zuchthausftrafe von 2 Jah 
Schpneivergefelle, geb. zu Füken⸗ ven, Polizeiauffiht von 5 
pütte, Kreis Siegen, zulept Jahren. | 
wohnhaft zu Bonn. 

8128. Juli id. |Rurz, Heinrich, 19 Jahre alt,| Unzuchtige 3 Jahre Zuchthausſtraft. 
Sabrifarbeiter, geboren zu Elbers Handlungen, 
feld, wohnhaft zu Barmen, verübt an 5 

jährig. Mäd⸗ 


» den. ” “ 
9122, Juli iv. Buchlemünd, Wilpelm Hubert,| Diebftapl, 15 Jahre Zuchthausſtrafe, 
36 Jahre alt, Schneider, ger Jahre Polizeiaufficht. 
boren zu Gerresheim, 5* Der AK Serie wurd 
baft zu Unterbach. am 7. September verworftk 
Su die Richtigkeit dieſer Auszüge, ertheilt dem öffentlihen Minifterio. 
Iderfelo, ven 23. Ditober 1852, Der Landgerichts⸗Sekretair: Adrion. 


| TE 
Beilage 

zu Nr. 74 des Amtsblattes der Königl. Regierung 
zu Düfleldorf. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(1747). Das neue Mahl: und Schlachtfteuer-Regulativ fir die Stadt Wefel pro 1853 und ferner betr. 

Für die Stadt Mefel ift, mit Genehmigung des Königlichen Finanz-Vlinifteriums vom 6. Dez. 
db. J. das nachſtehende Mahl- und Schladhtiteuer-Reqgulativ vom heutigen Tage erlaffen, welches 
mit dem 1 Januar 1853 in Kraft treten mwird. 

Das bis dahin beftehende Mahl- und Schlachtiteuer-Regulativ für die genannte Stadt bom 
27. Zuli 1821 und die Bekanntmachung der Königlihen Regierung zu Düffeldorf vom 11. Nov. 
1823 (Beilage zu Nr. 90 des Umtsblatts von 1823) verlieren mit dem 1. Januar des folgenden 
Jahres ihre Gültigkeit. 





Regulatip 
für Die Erhebung und Beauffichtigung der, durch das Gefeh vom 30. Mai 1820 eingeführten 
Mahl: und Schlachtfteuer in der Stabt Mefel. 
Erftter Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 
I. Begrenzung und Steuerpflidtigfeit, 
A. Des Stadtbezirks. 
$. 1. Der Stadtbezirk umfaßt: 
a) die Stadt Weſel innerhalb der Feſtungswerke, einfchließlich der letztern bis zum äußer- 
ften Rande des Glacig, 
b) die ganze Rhein⸗Vorſtadt bis zum Ausfluffe der Lippe, und 
c) den Rheinftrom, jedoch nur in foweit, als derfelbe durch eine Linie begrenzt wird, welche 
ihren Anfang am Glacid an der Stelle nimmt, wo fich das fogenannte fteinerne Brüd- 
chen befindet, fidh bier über den Römerwaards-Kanal binüberzieht, dann an dem Rö— 
merwaard entlang bis zur Spike deffelben, nach der Rheinbrüde binwärts, fortläuft 
und bier den Rheinftrom nad dem linffeitigen Rbeinufer überfpringt, fih an diefem 
bis zur füdlichen Spike der Büdericher Inſel, da, wo ſich Kanal und Rheinftrom feheiden, 
fort und bon bier wieder über den Rhein, die Büdericher Inſel in dem Stadtbezirk 
einfchliegend, hinweg auf das rechte Rheinufer zurüdziehet, alsddann wiederum an dieſem 
entlang bis zur Ausmündung der Lippe in den Rhein, fortläuft, die letztere überfpringt 
uud fi wieder an das Glacis anfchließt. 
$. 2. Alle Bewohner der innerhalb diefer Grenzlinie befindlichen oder noch zu erbauenden 
Häufer und Niederlaffungen haben, ohne Ausnahme, ftatt der Klaffenfteuer die Mahl- und Schladht- 


fteuer zu entrichten, 
B. Des äußern Stadtbezirks. 
$. 3. Zum äußern Stadtbezirk gehören, foweit nicht Ausnahmen ausdrüdlicd gemacht worden 
find, alle Ortfhaften und einzelne Etabliffements deren Anfangspunkte, von dem nädten Punfte 
des Stadtbezirks ($. 1). in gerader Linie nicht über eine halbe Meile entfernt find, mit den dw 
zwifgen Tiegenden Räumen, 
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Fuͤr jet follen nur diejenigen Ortſchaften und Etabliffements — werden, welche 
die nachſtehend näher bezeichnete Grenzlinie umſchließt. 

Dieſelbe beginnt im Norden am Rheinufer des Karthäuſer Grabs 

a) in der Gemeinde fFlüren, Bürgermeifterei Ringenberg 

und läuft längs dem Karthäuſerhof Hin über den Flürenſchen Kanal (alter Rhein) bis zum Ru— 
- tbenfteine 13,97, der von Weſel nach Rees führenden Chauffee, dergeitalt, daß auf Diefer Strede 
der Grenzlinie, folgende an berjelben belegene Befigungen, als: 

der Karthäuferhof, ber Stahlen of, Wöllmenn, der Sackert, Endhofsh — Kottenlamp, 

auch Wehkathe genannt, fo wie Die Befigungen bes Dabmen, KRarthäufer Möhberstath 
bon derfelben —*— dagegen die Beſitzungen: 

Gerhard Tennefeld, Kock, Heßling, Haberkamp, Bernhard Tennefeld, Jorriſſen, Bleicks 

Fuhrmann, Heerkamp und Welſing, 
auögefäloffen werden. 

Bon dem borbezeichneten Bunfte läuft die Grenzlinie weiter neben dem fogenannten ſchwarzen 
Waſſer und der Wöbberskath, diefe aus, dagegen die Befikung bed Terlinde und das ſchwarze 
Waſſer einfchliegend, bis zum Rutbenfteine 0,90, der von Wefel nah Haminkeln führenden Kom- 
munalitraße, diefe durchſchneidend, bon wo fie 

b) in ber Gemeinde Haminfeln, Bürgermeifterei Ringenberg, 
zwifchen Wimmershof und Schmitthaushof, erfteren ein-, lepteren ausjchliegend, neben Mapl- 
berg» und Achterfelds- Kath, beide aus-, Dagegen Blumenkamp und Rabenbof einfchliegend 
bis zur Iſſel fortläuft, dieſe überſpringt, und ſich ſodann 

ec) in der Gemeinde Lackhauſen 
* am rechten Ufer ber Iſſel entlang bis zur Baͤrenſchleuſe, das Gut Funder einfchließend, fortzteht. 

Von bier läuft diefelbe 

d) in der Bürgermeifterei Obrigboven 
bis zum Ruthenfteine 10,49 der von Weſel nach Schermbed führenden Ehauffer, ſchließt bis zu 
diefem Punkte Schneidersfatd, Schmellenfamp, Lühlshof und Feldlämper ein, und Ruenkath, das 
But Clos und den Dülman aus, Durchfchneidet die Chauffee und Läuft neben dem Müfchenberz, 
diefen einfhliegend, bis zur Lippe, welche fie überfhringt, und jenfeits derfelben 

e) in der Bürgermeifterei Spellen: 
Caſſelmannshof, die Betramſche Befigung, und dem Artillerie-Bark einfchließend, bis zum Ruthen 
fteine 12,63 der von Wefel nad) Dinslafen führenden Ebauffee fort, durchſchneidet die Chauffer, 
und läuft über den Exerzier-Plag hinweg an dem Dorfe Spellen vorbei bis zum Rhein, gegenüber 
dem Elvericherhofe, fo daß fie bie Befitungen von Döhmen (Heerfamp) ‚Schlöter und Erügmanı 
ein, die des Rühl, jo wie das Dorf Spellen und deu Spider aber augfchlieft. 

$. 4. Die innerhalb des äußern Stadtbezirks ($. — wohnenden Bäcker, Schlächter und 
anderen Perſonen, welche mit Mehl, Graupe, Grüße, Gries, geſchrotenem Getreide geſchrotenen 
Hülſenfrüchten, Brod, Backwerk, Nudeln, Stärke und Puder, oder mit Fleiſch und Fett von Rind- 
vieh, Schafen, Ziegen und Schweinen, fo wie mit Waaren, die aus folchem Seife und Fett zu 
bereitet find, als Schinken, Wirften u. |. w. einen Handel tweiben, haben ben ben ” 
welche fie vermahlen laffen, und von dem Dieb, welches fie ſchlachten oder falachten I 
gleihen von den oben genannten Gegenftänden, wenn fe dieſelben in ihren Wohnort einführen 
die Mahl- und Schlachtiteuer ebenfo zu entrichten, als wenn fie zur Städt gehörten, ohne beshalb 
bon der Klaſſenſteuer oder der Elafjifizieten Einfommenfteuer ihres Wohnorts entbunden zu * 

Zur gleichmäßigen Entrichtung der Mahl und Schlachtſteuer find ohne Rückfict auf 
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Lage ihres Wohnorts, auch diefentgen Perfonen verpflichtet, welche innerhalb des Außeren Stadtbezirks 

1) Gegenftänbe ber obenbezeichneten Art feilhalten oder gewerbsweije verkaufen, oder 

2) dergleichen Gegenftände niederlegen, infofern entweder fie felbit deren Verkauf gewerbsmäßig 
betreiben, oder die niedergelegten Gegenftände zum gewerbsmäßigen Verkaufe für Rechnung eines 
Anderen mt find. 

Die Beftimmung unter 2 findet jedoch auf diejenigen Feine Anwendung, welche nah Inhalt 
eines ihnen erteilten Gewerbefcheind die Befugniß, Gegenftände der in Rebe ftehenden Art inner 
bald des Auferen Stadibezirks zum Verkauf umberzutragen. 

I Wbfertigungs-Stellen. 

$. 5. Mit ber Abfertigung mahl- und fehlachtiteuerpflichtiger Gegenftände find beauftwagt: 

a) die Steuer-Empfangsitelle in der Stadt (Spezial-Hebeitelle für Mahl» und Schlachtiteuer), 
b) die Thor-Erpeditionen am Rheinthore, Eleverthore, Brünerthore und Berlinertbore. 

Die sub b. gedachten vier Thor-Abfertigungsfiellen dürfen die Steuer nur in Beträgen bis 
zu 2 Thle. einſchließlich des Kommunal-Zufchlages von einer einzelnen Poſt erheben. Größere 
Transporte unterliegen jedoch ihrer Vorabfertigung und werden mittelit Thor-Anmeldeſcheins, ent- 
weder unter amtlicher Begleitung, oder gegen Pfandlegung, oder gegen Beitellung anderer, bon 
der Beftimmuug der Steuerbehörde abbängiger Sicherheit an die SpezialsHebeftelle (a) zur ſchließ— 
lichen Abfertigung überwieſen. 

II. Erlaubte Ein- und Ausgänge. 
A. zu Lande. 

$. 6. Die Einbringung von Gegenftänden, welche der Mahl- und Schlachtfteuer untertvorfen 
find, in den Stadtbezirk ($. 1.) ſowie ihr zu erweifender ($. .69) oder zu Fontrolivender Ausgang 
aus demſelben ($. 65.) tft, wenn der Transport zu Lande gefchieht, nur erlaubt: . 

a) über die Rheinbrüden zum Rheinthore, 
b) das Cleberthor, 
e) durch das Brünertdor, - 
d) durch das Berlinertbor. 
Die Abfertigung uud beziehungsmweife Vorabfertigung ($. 5.) nefchieht bei der Steuerftelle des 
Thores, durch welches die Ein- oder Ausfuhr erfolgt. 

Die Benugung aller fonftigen Em- und Ausgänge it für den Landtransport verboten. 

Die über die Rheinbrüden in den Stadtbezirk ein- oder aus demfelben auszuführenden mabl- 
und fehlachfteuerpflichtigen Gegenftände müſſen über die Ramalbrüce, auf dem bon derſelben über 
die Bübdericher Inſel zur Rheinbrüde führenden Fahrwege, fodann über die Rheinbrücke und dur) 
bie Rhein⸗Vorſtadt auf der Chauſſee zwiihen dem Glacis und dem Sicherheitshafen ohne allen 
Aufenthalt und ohne Abweichung zur Steuer-Expedition am Rheinthore transportirt, diejenigen 
deren Ausgang zu erweifen ift, ($. 67 und 69.) von da ab auf dem mämlichen Wege über bie 
Rhein: und Kanalbrücke bis zur Grenze des Stadtbezirks gebracht werden, 

Der Transport derjenigen mahl- umd fchlachtiteuerpflichtigen Gegenftände, welche bei den 
Steuerftellen an den Thoren nur Verabfertigung ($. 5.) erhalten haben, muß obne Aufenthalt, 
ober Abweichung und ohne Veränderung der Ladungen auf nachbeitimmten Straßen, nämlich: 

aa. Vom Rheinthore aus über den Entenmarft durch die Rheinftrafe über den geoßen Markt 

und die. Dimmerfiraße ; 

bb. Vom Eleverthore über den Kornmarkt; 

cc. Bom- Brünerthore durch die Baufiraße, das Fleſchgensthor, die Ritterſtraße über den 

Kornmarkt, und 
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dd. Vom Berlinerthore durch die hohe Straße, breite Brückſtraße und Lombardftraße, 
zur Spezial-Hebeftelle für die Mahl- und Schlachtfteuer in der Torfſtraße bewirkt werden. 
B. Zu Waffer. 
1. Landungsſtrecke. | 
$. 7. Fahrzeuge, welche mit mahl» und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftänden beladen find, 
dürfen innerhalb des Stadtbezirks am rechten Rheinufer, nur am Werfte vom Ausfluffe der Lippe 
bis zum alten Rheine anlegen. A: 
Ebenfo dürfen nur bier die mahl- und fehlachtfteuerpflichtigen Gegenftände eingeladen werden, 
deren zu Forteolivender oder zu eriveifender Ausgang wafferwärts ftattfinden ſoll. 
Das Anlegen mit mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Gegenftänden beladener Fahrzeuge an 
der Büdericher- Infel ift verboten. 
2. Steuer-Ötraßen. i 
$. 8. Der Transport der zu Waffer angefommenen oder zu berfendenden mahl- und ſchlacht 
fteuerpflichtigen Gegenftände in die Rhein-Vorſtadt und in die Stadt Weſel, beziehungsweife aus 
berfelben nach) dem Rheine, muß, wenn die Einbringung refp. ber Ausgang über die Werftſtreck 
oberhalb des Freihafens oder duch den letztern erfolgt, auf der Chauſſeeſtraße zwiſchen dem Glacis 
und dem Sicherheitshafen, wenn aber die Ein- refp. Ausfuhr unterhalb des Freihafens ftatt findet, 
auf der Straße zwifchen dem Rheinthore und dem Werfte vor dem Hafendeich (dev Werftſtraße 
ohne Aufenthalt oder Abweichung, und ohne Veränderung der Ladung nad und bon der Rbein- 
thor-Erpedition bewirkt werden, wo die Ein- und beziehungsweife Ausgangsabfertigung nad $.$.5 
und 6 vor fich gebt. 
IV. Meldung und Vorführung bei den Abfertigungftellen. 
F. 9. Wer mahl» und fhlachtiteuerpflichtige Gegenftände in den Stadtbezirk einführen will, 
oder wem daran liegt, zur Begründung der Steuerfreibeit, oder aus einem anderen Grunde, den 
Ausgang derfelben nachzuwveifen, iſt verpflichtet, vor dev betreffenden ThowAbfertigungsitelle unauf- 
gefordert anzubalten, die ein» oder auszuführenden Gegenftände nach Menge und Gattung genau 
und richtig anzumelden, und ſolche mit den darüber etwa vorhandenen Papieren dem Beamten 
zur Unterfuhung und Abfertigung zu ftellen. (eſr. $. 61.) —* 
Wenn dergleichen Gegenſtände zu Waſſer angebracht werden, fo müſſen ſie jederzeit ſchriftlic 
bei der Abfertigungsſtelle am NRheinthore angemeldet, und demnächſt, wann und ſoweit fie zur Aus 
ladung beitimmt find, fpäteftend am Tage nach der Anfubr, vorgeführt werden. ea cn 
Sind fie nicht zur Ausladung beftimmt, fo ift ihre anderweitige Beitimmung gleichzeitig mit 
deren Anmeldung anzuzeigen, und es kann die Steuerbebörde Geitellung derjelben zur Rebilion 
und Hinterlegung der Steuer davon bis zu deren Miederabfuht verlangen, auch die ihr fonit 
nöthig erjcheinenden Gontrolen zur Verhütung der Einbringung der Gegenftände anordnen, welden 
fih der Schiffer zu unterwerfen bat. len 
$. 10. Auch ſolche von außerhalb fommenden, mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenitäntt, 
welche für Steuerpflichtige des äußeren Stadtbezirks beftimmt find, müflen zubörderft unter Ber | 
bachtung der Vorſchriften der $. $. 6, 8 und 9 zu der betreffenden Hebeſtelle gebracht, und 
erh zur weiteren Abfertigung angemeldet werden, wonächſt fie erit dem Empfänger zugeführt 
werden dürfen. 
$. 11. Fahrzeuge, welche ohne Aufenthalt auf dem Rheine vorüberfahren, find. einer Yı- 
meldung in Bezug auf die Mabl- und Schlachtiteuer nicht unterworfen. 
Jeder millführliche Aufenthalt auf dem Strome aber innerhalb der Grenzen bes fteuerhilit- 
tigen Stadtbezirks, oder ein Annähern an das rechte Ufer, fei es bei Tage oder bei Nacht, be 
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gründet fteuerliche Einfchreitung, beziehungsweife Revifion und Bewachung auf Koſten der Schiffer, 
welche Maßregeln erforderlichen Falld bis zu dem Verlangen vorfchriftsmäßiger Anmeldung der 
fteuerpflihtigen Gegenftände oder Bürgfchaftitellung ausgedehnt werden fönnen. 
V. Zeit für Eingang und Abfertigung. 
$. 12. Alle diefe Abfertigungen finden täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage ftatt: 
a) in den Wintermonaten November, Dezember, Januar und Februar des Vormittags 
bon 8 bis 12 und des Nachmittags von I bis 5 Uhr; 
b) in den übrigen Monaten: | 
des Vormittags bon 7 bis 12 und des Nachmittags bon 2 big 6 Uhr. 

Es fönnen daher mahl- oder fdhlachtfteuerpflichtige Gegenftände nur während diefer Dienft- 
ftunden in den Stadtbezirk ein- und beziehungsweife ausgeführt werden. 

In befonders dringenden Fällen ann zwar auch während der für die Abfertigung gefchloffenen 
Mittagszeit und des Morgens eine Stunde bor Anfang der Dienftitunden der Eingang nad) 
gelaffen werden, die eingebrachten Gegenftände müffen dann aber unverändert bis zum Beginn 
der Dienſtſtunden bei der Abfertigungsftelle verbleiben. Zebenfalld können Mühlenfabrifate, bei 
denen es zweifelhaft ift, zu welchem Steuerfaß fie gehören, nur abgefertigt werden, fo lange das 
Tageslicht die gründliche Reviſion derfelben geftattet. 

Die zum Durchgange beftimmten Gegenftände müffen fo zeitig eingeführt werden, daß fie 
noch dor Ablauf der Dienititunden bei derjenigen Amtsftelle, melde die ſchließliche Abfertigung 
zu ertheilen bat, ($. 67.) eintreffen können. 

Den bei der Stadt anlegenden Dampfichiffen iſt es geftattet, mahl- und fchlachtfteuerpflichtige 
Gegenftände auch außer den beftimmungsmäßigen Abfertigungsitunden an ihren Landungs-Plähen 
an das Land zu feben, die Agenten der betreffenden Dampffcifffahrts-Gefellfhaften find aber in 
Vertretung der Dampffchiff3: Kondufteure verpflichtet, Die angebrachten Gegenftände unmittelbar 
nad) der Ausladung dem Auffichts-Poften am Nheinthore mit Uebergabe einer fchriftlichen Defla- 
ration derfelben nad Collizahl, Gewichts- Nenge und Gattung anzumelden, und foldye demnächft 
binnen 24 Stunden der Rhbeinthor- Expedition unter Beobachtung der Vorfchriften des $. 8. inner- 
balb der oben bezeichneten Dienftftunden zur Abfertigung borzuführen, bis wohin diefelben auf 
den Landebrüden unberührt liegen bleiben müſſen. Steuerpflichtige Gegenitände, welche mit 
Dampfichiffen aus dem Stadtbezirke verjendet werden follen, und deren Ausgang zu erweiſen ift, 
müſſen bis zum Exfcheinen dev Dampfſchiffe, auf melche fie verladen werden follen und bis zu 
ihrer fodann, auch außer den Dienftitunden ftadtfindenden Ausbegleitung, im Lokale der Rheinthor- 
Expedition oder einer andern vom Haupt-Steuer-Amte zu beftimmenden Stelle unter amtlicher 


Aufficht, niedergelegt bleiben. 


VI Allgemeine Rontrolen zur Siherung der Mabl- und Schladtiteuer- 
Entrihtung. 
$. 13. Ein Jeder, der fi) mit Fuhrwerk oder andern Transportmitteln, mit Behältniffen 
oder Geträgen in den engern Stadtbezirk begiebt, ift, aud wenn er feine mahl- und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtigen Segenftände transportirt, verpflichtet, bei den Wbfertigungsitellen an den Eingängen 
($. 5 b.) anzuhalten, fobald er dazu bon dem Wache haltenden Steuerbeamten aufgefordert wird. 
Er hat alsdann dem Beamten über die Gegenftände, welche er mit ſich führt, Auskunft zu geben, 
und diefelben mit Deffunng der Transportmittel und deren Behältniffe der amtlichen Rebifion zu- 


gaͤnglich zu machen. 
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weiter Abſchnitt. 
Mablfteuer. 
I. Auffiht über die Mühlen. 
A. Mühlen unter befonderer Aufjicht, 
$. 14. Unter ber befonderen Aufficht der Steuerbeamten ftehen: 

die den Stempelihen Erben zugehörige Dampfmahlmühle in der Stadt, 

die Dampfmahlmühle des Friedrich Sardemann ebendafeldft, 

die Windmühle in der Rhein Vorſtadt, ferner 

die Roßmühlen der Grügmüller: 

Bernhard Erwig, . 
Johann Junkermann, 
Johann Andreas Ridden, 
Wittwe Ellringhoff, 
ak Fürtmann, 
Joſeph Mehboom, 
Johann Scholten, und 
Johann Ellringhoff 
in der Stadt. 
B. Mühlen unter allgemeiner Aufſicht. | 

$. 15. Unter allgemeiner Mufficht ftehen alle, im äußeren Stadtbezirke jeht vorhandenen 
uud etwa fünftig noch entitehenden Mahlmühlen. 

Es bleibt jedoch vorbehalten, auch diefe Mühlen, ſofern ſich dazu eine Veranlaffung ergeben 
follte, unber befondere Aufficht zu ftellen, und dies befonders befannt zu machen. Für jest unter- 
liegen de: allgemeinen Aufficht: 

die Windmühle zu Obringbofen, 
die Windmühle zu Ladbaufen und 
die Mindmühle zu Spellen. 

C. Müblen für andere Zwede, 

$. 16: Mühlen im Stadtbezirfe und im äußern Stadtbezirke, welche nicht dazu eingerichtet 
und beftimmt find, Getreide zu vermahlen, oder andere Fabrikate daraus zu bereiten, dürfen dazu 
obne Beiftimmung der Steuerbehörde nicht eingerichtet, und benutzt werden, und ſtehen alsdann 
unter der Aufficht der Steuer-Beamten, nach den dieferbalb evtheilten, oder noch zu ertheilenden 


Vorſchriften. 
D. Neu entſtehende Mühlen. 

$. 17. Es iſt verboten, neue Mühlen im Stadtbezirke und im äußeren Stadtbezirke ohne Ber 
wiſſen der —— anzulegen; dieſe wird eintretenden Falles vorher beſtimmen, wie fie, nad 
Maßgabe ihres Zweckes und ihrer Einrichtung, entweder lediglich nach dieſem Regulative, oder nah 
den, für foldhe Anlagen etwa nöthigen befonderen Borfehriften in Bezug auf Mablfteuer behandelt 
werben follen. 

I. Form der Steuer-Entrihtung. 

$. 18. Soll fteuerpflichtiges Mahlgut auf den unter bejonderer Auffiht ftehenben Mühlen 
bereitet werden‘, fo iſt jeberzeit, fomeit nicht befondere Ausnahmen hierunter ausdrücklich geitattet 
werden, bie Körnerſteuer nach $. 3 des Geſetzes dom 30. Mai‘I820 zu entrichten. 

Bei Benugung ber unter allgemeiner Aufjicht ftehende Mühlen müflen: 

a) die Gewerbtreibenden des äußeren Stadtbezirk! gleichfalls dor Beſchickung der Mühl, 


791 


die Körnerfteuer entrichten, unter Beobachtung ber für die Mühlen unter befonberer 
Aufficht gegebenen Vorſchriften. Jedoch kann die Ertheilung des Mahlſcheines auf bloße 
— und ohne Geſtellung der Körner und des Mahlgutes (SG. 20 und 22) 
erfolgen 

b) Die Bewohner des Stabtbezirt3 haben dagegen bon dem Mahlgute, welches fie auf 
einer der unter allgemeiner Aufficht ſtehenden Mühlen haben bereiten laffen, beim Einbringen 
deflelben nach $. 15 des Gefepes vom 30, Mai 1820 und nad den befonderen Vor- 
fhriften diefes Regulatibs ($$. 9 nnd 61) die Eingangsfteuer zu entrichten. 


II. Abfertigung zur Müble, 
A. Allgemeine Borfdriften. 


$. 19. Auf den unter befonderer Aufjicht ftehenden Mühlen und beziehungsweife 
($. 18 Ar auch auf denjenigen, welche unter allgemeiner Aufficht ftehen, muß: 
Alles Mablgut mit genau damit übereinftimmenden Mahlſcheinen — ſein, Bezettelung 
welche von der im $. 5 a. genannten Abfertigangsftelle ertheilt werden. * 

b. Ueber mehr als 24 Eentner und über weniger als Ctr. Getreide, wird 
ein Mahlſchein nicht ertheilt. Wer daher gleichzeitig mehr ala 24 Ch. zur 
Mühle laffen geben will, muß mehrere Mahlſcheine entnehmen. 

c: Diejenigen, welche mebr ald 3 Gentner zur Mühle bringen wollen, können 
nah ihrer Wahl, mehrere Mahlſcheine erhalten, den einzelnen jedoch nicht 
weniger ald 3 Eentner. 

d. Für Getreidearten, welche berfchiedenen Steuerjäßen unterliegen, werden ge Getreibe zu 
meinfchaftliche Mahlſcheine nicht ausgegeben. Mill Jemand Körner bon ber, lsierenen 
fhiedenen ‚Steuerfägen vermiſcht mahlen laffen, jo muß er von dem ganzen Sägen. 
Gemenge den höheren Steuerſatz entrichten. 

e. Diejenige Getreidemenge, auf welche ein Mablichein lautet, muß, unmittelbar Xransport 
= Ausftellung des Mahlſcheins, auf direftem Wege zufammen zur Mühle zur Mühle. 
gebracht werden. 

f. Die Mahljcheine gelten nur Vier Tage. Deshalb muß das Getreide in der — 
Regel innerhalb Vier Tagen nach der Annahme als fertiges Mahlgut auf „für N 
divetem Wege zufammen wieder aus der Mühle und beziehungsweife zur apart 
Waage geihafft werden. Wenn dies in einzelnen Fällen nicht möglich ift, Mapiguts, 
fo muß der Müller bei der Abfertigungsitelle, welche den Mablichein erteilt 
bat, die Erlaubnik zur fpäteren Abfubr nachſuchen; wird diefe ertheilt, was 
jebesmal ſchriftlich gefchieht, jo muß fie dem Mahlſcheine beigefügt werden. 

g Ale Säde, welche Mablgut enthalten, müffen mit dem bollitändig ausge Bent 

ſchriebenen Namen und Mobnorte de3 Mablgaftes in großen ſchwarzen Bud ° OR 
ftaben deutlich gezeichnet fein. 

h. Bei der Rüdverwiegung des fertigen Mahlgutes, wobei der Steuerpflichtige Rüdverwie 
die erforderlichen Handleiftungen felbft zu verrichten oder auf feine Koſten suns®-Säbe 
berrichten zu laffen bat, gelten die folgenden Säpe für das zurückkommende 
Fabrikat im Vergleiche zu den beritenerten Körnern, und zwar ohne Rückſicht 
auf etwa borbergegangene Anfeuchtung 

von einem Ctr. Weizen: 


geſchrootet 109 Pfund Schroot, 


Getreides. 
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gebeutet 92 Pfund Mittelmehl, 
12 Kleie 


2, „ Steinmehl 
bon einem Ctr. Roggen: 
gefchrontet 109 Pfund Schroot, 
gebeutelt 94 „ Mehl, 
1. Rleie, 
3 ,„  Gteinmehl, 
bon einem Ctr. Gerfte: 
gefehrootet 108 Pfund Schroot, 
gebeutelt Gi; „ Mehl, 
13° „ Kleie, 
je Steinmehl, 
bon einem Ctr. Hafer: 
geſchrootet 108 Pfund Schrost. 
Mehr Schroot und Mehl als diefen Sähen gemäß, darf nicht vorhanden fein. 
Findet ſich mehr vor, fo tritt, den Umftänden nad, Befteuerung des Ueberſchuſſes ober, 
wenn das Gefammtgetwicht an Schroot, Mehl und Abgang das auf dem Madlverfteu 
erungs-Scheine angegebene Körner-Gewicht überfchreitet, Strafverfahren ein. 
Anmeldung B. Befondere VBorjdriften für das fteuerpflidtige Mahlgut 
Vorführung $. 20. Wer fteuerpflichtiges Mahlgut auf einer unter befonderer Aufficht ftehenden 
bes Rörner, Mühle bereiten laffen will, muß daſſelbe innerhalb der, für die Abfertigung feſtgeſetten 
Dienſtſtunden ($. 12) der Steuer-Empfangsſtelle in der Stadt 5: 5 a.) borführen, und 
bat derfelbe mündlidy anzumelden: 
a) den Namen des Eigenthümers der Körner, 
b) ihre Gattung, 
c) die Zahl der Säde, in welchen fich die Körner befinden, 
d) die Mühle, wohin fie beftimmt find, 
e) was daraus bereitet werden foll. 
Ausferligung $. 21. Nach amtlicher Revifion und Verwiegung der Körnerpoft wird ein Waage⸗ 
Massen bein ausgefertigt, auf deſſen Grund die Steuer erhoben wird. Den Waageſchein 
und behält die Erhebungsitelle zum Negiiterbelag an ſich. Den Steuerpflihtigen wird da 
—— gegen die von dem Waageſchein getrennte Quittung eingehändigt, wpmit die Mablpoft 
* zur Mühle gelangen mus. 
Vorführung $. 22. Das fertige Mahlgut aus den verfteuerten Körnern, darf nur in den be 
we — ftimmten Dienſtſtunden aus der Mühle verabfolgt werden und muß dann mit dem dazu 
* gehörigen Mahlſcheine, unmittelbar auf direktem Wege, und ohne allen Aufenthalt, zu 
der Abfertigungsſtelle qurüdgelangen. Von diejer wird das Mahlgut nachgeſehen und 
berwogen, und, fomeit e3 ſich mit Rüdficht auf die Beftimmungen des F. 19 h. in 
Richtigkeit befunden bat, mit dem Mablicheine dem Steuerpflichtigen überlaffen. Iſt 
ber Mablgaft ein unter Buchfontrolle jtehender Gewerbetreibender des äußeren Stadt- 
bezirks ($. 72) jo muß derſelbe gleichzeitig fein Steuerbuch Behufs Anſchreibung bed 
Zugangs an Gemahl vorlegen. 
C. Befondere Vorjdriften für dag ———— Mahlgut. 
$. 23. Frei von der Mahlſteuer iſt das Mahlgut ber zur Entrichtung dieſet 
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St uer nicht verpflichteten Bewohner des äußeren Stadtbezirks und ber weiteren Um— 
gegend deſſelben (Landgemabl) fowie dasjenige, welches zur Branntwein, oder Bier- 
Fabrifation verwendet werden ſoll. 

$. 24. Das Landgemabl muß, wenn es zu einer unter befonderer Aufſicht ftehen- Landgemahl. 
den Mühle gelangen foll, der Abfertigungsitelle ($. 5. a.) vorgeführt, und nad den 
Vorjchriften des $. 20. mündlich angemeldet werden. Nach diefer Anmeldung erfolgt 
die Rebifion und Verwiegung, fowie die Ausfertigung des Waagefcheins, und nachdem 
der Mablgaft die Steuer durch ein zureichendes Pfand ficher geftellt hat, erhält er einen 
Mahlfreifchein, mit welchem das Mahlgut nach der Beftimmung im $. 19. e. zur Mühle 
und demnächit das Gemahl nach der Beitimmung im $. 22. zur Abfertigungzftelle zu- 
rüdgebracht werden muß. Wenn fich bei der Reviſion und Rüdverwiegung nichts zu 
erinnern gefunden, jo wird das Gemahl nad Zurüderftattung bes Pfandes, gegen Ein 
ziehung des Mablfreifcheines unter Aufficht zur Ausfuhrbefcheinigung, nach der betreffen, 
den Thor-Erpedition abgelaffen, wohin ohne Abweichung oder Aufenthalt unteriveges, Die 
betreffende Steueritraße ($. 6. aa—dd.) einzufchlagen und zu verfolgen ift. 

$. 25. Getreide und Mal zur Branntwein-Fabrikation wird ebenjo behandelt, tie Getreide und 
das Yandgemabl, nur muß daffelbe, wenn es für Einwohner des engeren Stadtbezivts Zus sur 
beftimmt ijt, dev Abfertigungsftelle fchriftlih nad Art und Menge angemeldet, und kann Branntiwein 
bon einer Gefällehinterlegung abgeftanden werden. Gabrifation. 

Auch muß und zwar ſchon vor der Abfertigung zur Mühle 

a) rohes Getreide zu Branntwein-Schroot, mindeftens zum fechszehnten Theile 
mit gemalzten Körnern, und 

b) alles nicht zum Brauen beftimmte Dial; , mindeftens zum fechszehnten Theile 
mit ungemalztem Roggen gemifcht jein. 

Bon diefer Miſchung bleibt jedoch dasjenige Malz befreit, welches zu Brannttvein- 
ſchroot für Kartoffel-Brennereien beftimmt: ift. 

Endlich wird das gejchrontete Getreide, nad erfolgter Rebifion ($. 24.) in das 
Schrootbuch eingetragen und hiernächſt in die Betriebs» Anjtalt gebract. 

Malz zur Bier- und Effigfabrifation in der Stadt Weſel wird nach dem befonderen 
Regulativ vom 18. November 1833, die Erhebung der Braumalzfteuer im Wege der 
Mahlſteuer betreffend, behandelt. Es wird darüber nach den Vorſchriften 96. 20 und 
21. des gegenwärtigen Regulativs ein Mablveriteuerungs Schein auf vorgängige Ent 
richtung der Braumalziteuer, in Stelle der Mahlfteuer, ausgefertigt, und die Geftellung 
und Rüdverwiegung des Malzſchrootes erfolgt, wie bei dem fteuerpflichtigen Mablgute, 
nach den Borfchriften im $. 22. 

IV. Bflidten der Müller, deren Mühlen unter beſonderer 

Aufſicht fteben. 
A. Am Allgemeinen. 

$. 26. Die Inhaber der unter befonderer Aufficht ftehenden Mühlen ($. 14.) find 
für bie: Befolgung der Vorfehriften im $. 19. sub a. b. c. f. und g. und dafür, daß 
das fertige Mahlgut nur in den beitimmten Dienftitunden aus der Mühle verabfolgt 
wird, mit verhaftet. 

Außerdem haben fie Folgendes zu beobachten: 

1. In den Mühlenräumen müſſen unter Zuziefung des Ober-Eontroleurs berfcie- ie 
dene Abtheilungen beftimmt und durch angehängte Tafeln bezeichnet werden: „ Piiieniene 
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a) für ie Prices Be, nad dem Steuerſahe don 20 Gar. für den 


b) für dergleichen Getreide nad dem Satze von 5 Sgr. für ben Gentner (Roggen, 
Gerite und andere Getreidearten) 


d) für Fabrilate aus den Amen unter a. 


) für 
g) für mit Beſchlag belegtes Getreide und Mahlaut 
An andern Drten, ald an diefen Räumen, darf der Müller Getreide und Hakrifate 
der — unter feinen Umſtänden aufbewahren, jo lange dieſe Räume nicht berge 
ftelit find, bat fich der Müller jeder andern Kontrole zu unterwerfen, welche die Steuer: 
behörbe beſtimmen wird 

— 2. Ueber die immere Einrichtung der Mühle, Die Zahl ihrer Gänge, und zu welcen 

Beißlerriume. Fabrifaten der eine oder der andere Mahlgang etwa ausſchließlich bei immnt äft, über di 

mit der Mähle im Zufammenhange ftebenden Räume und deren Abtbeilungen nad der 
— sub 1,, wird eine kurze, und ſoweit es darſtellbar iſt, durch eine Imearifce 
Zeichnung bexbeutlichte Beishreibung aufgenommen, in welcher au anzugeben ijt, ob der 
Müller einen Handel mit Müblenfabrifate treibt, wo diefes gejchieht, und wenn foldes 
in der Müblenanlage der Fall it, wo bie Beftände aufbewahrt werden. Diefe Be- 
ſchreibung wird ven dem Müller und dem Ober-Rontroleu: unterzeichnet, und an einem, 
bon letzterem zu beftimmenden Orte in der Müble aufgehängt. Ein zweites Eyemplar 
wird bei ber Spezial⸗Hebeſtelle ($. 5. a.) aufbewahrt. 

Vergleichung 3. Sobald die Körner zur Mühle gebracht find, muß der Müller den Mahlſchein 
wahiqute in Empfang nehmen und narhfeben, an meldem Zage berjelbe ausgeitellt it. Weltere 
mit Mablfcheine, als dom Tage der Einbringung zur Mühle darf er nicht annehmen. 

Mahlfeeinen. Sodann bat der Müller zu prüfen, ob die Säcke richtig gezeichnet find, ($. 19. g.) 

und ob das Mablgut. nah Urt und Menge, fo wie nad Zahl ber Säde mit dem 
Mahlſcheine übereinftimmt. Abweichungen bat er ebenfo wie im dem Falle, wenn gar 
fein Mahlſchein borgezeigt werden kann, unter Feftftellung der Mahl» Voft nad) $. 2 
des Gefehes bom 2, April 1852 (Gefeßfammlung 1852, Seite 107) ſofort ber Abfer- 
tigungsſtelle ($. 5. a.) anzıyeigen, 

Er muß für diefe Zwecke eine borfehriftsmäßige, mit geaichten Gewichtsſtücken voll: 
ftändig berishene Waage halten 

“ Verfahren 4. Die unter den Mahlſcheinen befindlichen mit J. II, I. und IV. bezeichneten 

grastfeeinen. Abtheilungen, wmüffen bei folgenden Handlungen von dein Müller abgejchnitten merden: 

a) die mit I. bezeichnete Abtheilung, fobald das Getreide zur Mühle gebradt 
wird und in Bezug auf Gattung und Menge richtig befunden worden ift; 
b) die mit II. bezeichnete Ubtheilung, ſobald die erſte Nuffchüttumg auf den Gang erfolgt; 
e) die mit IT. bezeichnete Abtheilung, jobald die Bereitung vollendet ift, und 
d) die mit IV. bezeichnete Abtheilung, werm das Fabrikat aus der Mühle abgelaffen wird 
5. Sobald die erſte Abtheilung abgefchnitten worden ift, muß der Mablfchein dem 
Kropfe eines dev dazu gehörigen Säde angebunden werden. 
Die Säde, ſoweit fie zu einem Mahlſchein gehören, müſſen fo lange zufanumenge 
jtellt bleiben, als mährend der Bereitung ſelbſt eine Trennung nicht nöthig iſt 
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6. Wenn die erfte Aufſchüttung auf den Gang. erfolgt, und die zweite Mbtheilung 
bon dem Mahlſchein abgefchnitten it, muß diefer an den Gang gebeftet werden, und 
dort während der Bereitung verbleiben. Diefe darf niemals durch Zwiſchenpboſten und 
ſonſt auch nur wegen nothwendigen Stillſtandes des Mühlenwerks unterbrochen werden 

7. Iſt das Mahlgut fertig und von dem Mahlſcheine die dritte Abtheilung ab 
gefchnitten, To wird derfelbe wieder an den Kropf eines der dazu gehörigen Güde ge 
bunden. i 

8. Geht endlih das Gemahl aus der Mühle, fo muß es, nachdem von dem 
Mablfcheine die vierte Wtheilung abgefchnitter ift, mit demſelben begleitet merden. | 

9. Sobald die Mühle durch Verkauf, Berpadstimg, oder auf irgend eine andere, Sneige 
Weiſe an emen anderen Inhaber übergebt, iſt Letzterer berpflichtet, Davon ſofort und gerip-Weräns 
bevor der Betrieb der Muͤhle für feine Rechnung beginnt, der Spezial Hebeſtelle ($. 5 berungen. 
a.) fehriftlihe Anzeige zu maden. 

B. In Betreff des eigenen Mahlguts. 

$. 27. Das. eigene Mablgut der Miller ift im Allgemeinen den Beſtimmungen 
der 65 19 ımd 2% unterivorfen‘, jebech mit der Modiftkatten, daß fir fir mut auf 
einen Tag gültige Mahlſcheine amsgeftellt werden, fo daß am Tage der Löſumg die Zu— 
bereitung vollendet, und das Fabrilat aus der Mühle gefchafft fen muß. Doc kann 
für die Graupen- und Grie®Bereitung, je nah dem Bedürfniſſe eine längere Gülfig- 
feitöfrift der Mahlſcheine durdy das Haupt-Steuer-Amt bewilligt werden. 

$. 28. Mit den Mahlfcheinen wird amf der Mühle ebenſo verfahren, wie in dere 
$. 26 unter 4—8 vorgefärieben: it. | 


©. In Betreff der eigemen Getreide-Beftänbe 

$. 29. Die Getreide Beftände der Müller: durch eigenen Gewinn oder Ankauf, 
unterliegen zwar Feiner befonderen Kontrole, fie müffen jedoch von den Mühlenrdumen 
ſtrenge getrennt fein. 

F. 30. Wird der Mabllobn in Getreide entrichtet, fo muß dies fofort nach Ein 
gang ded Getreide in einen, nnter Mitverichluß der Steuerbehörde ftehenden Mekkaften 
gefchüttet, und bei der von Zeit zu Zeit ftattfindenden Leerung dieſes Kaftens zu den 
übrigen Beſtänden des Müllers gebracht werden. 

$. 31. Die Mahlmetze wird im der Regel als unverſteuert angenommen, wo in— 
deffen der Mahllohn ohne Ausnahme in Körnern gegeben twird, fünnen ben: Mittler 
auf angemeffene Mengen, mit Berüdfichtigung des Freigemabls dann Mahlfreiſcheine er- 
theil€ werden, wenn das aus der Mühle zurücdgebende Fabrikat um den Betrag der 
Mahlmetze weniger ausgemeffen wird. 


D. In Betreff des Stein: und Staubmehls. 
$. 32. Das Stein» und Staubmehl darf gewöhnlich in der Mühle nicht aufbe- 
wahrt, muß vielmehr aus derfelden entfernt werden, Auf befonderen Wunf des Mül- 
lers kann indeffen auch damit, wie mit der Mahlmetze ($. 30) verfahren werden. 


E. In Betreff der Borrätbe an Mablgut zum eigenen Bedarf. 

$ 33 Der eigene Bedarf an Mühlen-Fabrifaten derjenigen Brüller, welche feinen 
Handel damit treiben, darf in den Mühlenräumen nicht aufbewahrt werden, und kann 
das Haupt-Umt, je-nac dem Umſtänden beftimmen, welche Mengen davon im den mit 
den Mühlen-Anlagen im Zufammenbange ftehenden Häufern nur gehalten werden dürfen. 
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F. In Betreff der Vorräthe an Mahlgut zum Handel, 


$. 34. Diejenigen Müller, welche Diühlenfabrifate zum Verkaufe, oder Tauſche 
bereiten, mögen fie Vorräthe halten, oder auf Beitellung arbeiten, jo wie diejenigen, 
welche mit fremdem Mahlgut Handel treiben wollen, müffen dies der Abfertigungsitell: 
($. 5. a.) fchriftlich anzeigen, und zugleich angeben, wo der Vorrath zum Handel auf. 
bewahrt werden foll. 

In den Fabrikations-Räumen der Mühle darf diefer Handel und die Aufberakrung 
ber Vorräthe jo wenig, ald wie in dem $. 33. erwähnten Falle ftattfinden. 

Soll ein bon der Mühlen:Anlage entferntes Lokal hierzu benugt werden, fo wir 
die Steuerbehörde die etwa erforderliche weitere Kontrolivung des Verkaufs beftimmen. 

Soll der Vorratd in dem Mühlengebäude ſelbſt aufbewahrt werden, fo müſſen die 
Räume unter Genehmigung des Haupt:Umtes dazu beftimmt werden. 

Der Müller muß über die bereiteten und verkauften Mengen ein Buch führen 
und darin jeden Zugang, fowie er bereitet und aus der Mühle gejchafft ift, unter 
Bezugnahme auf den Mablichein, anfcreiben. Den Abgang aber muß er, und zivar 
bei Berfäufen von '/, Ctr. und mehr, gleich bei der Verabfolgung, bei kleineren Ber 
fäufen dagegen täglich fummarifch eintragen. Diefes Buch, welches gehörig gebunden 
und mit einer, auf dem Tittelblatte amtlich anzujiegelnden Schnur durchzogen und 
folürt fein muß, it in der Mühle, beziehungsweife in dem Lokale, in weldem die zum 
Berkaufe beftimmten Müblenfabrifate jich befinden, an einem geeigneten, von dem Ober: 
KRontroleur zu bejtimmenden, und auf dem Tittelblatte zu bezeichnenden, Orte aufzubewahren, 


G. An Betreff des Müblenbetriebes und deffen Revifion. 


$. 35. Der Betrieb in den Mühlen ift Tag und Nacht zuläflig. 

Die Mühlen mit den dazu gehörigen Räumen müffen aber für die Steuer-Beamten 
in den Stunden von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, ſtets und dergeitalt geöffnet 
fein, da& die Beamten weder zu Flopfen, noch zu Elingeln baben, um in die Müble zu 
gelangen. Außer diefen Stunden ift den Beamten der Eintritt in die Mühlen geitatter, 
jo lange diefelben im Gange find. Wird am Abend oder während der Nacht der 
Zugang zur Mühle perfeloffen, fo muß ein Klingelug, oder eime andere Vorrichtung 
vorhanden fein, durch welche Die Steuer-Beamten fi ankündigen können. Auf das 
bon ihnen gegebene Zeichen, ift ihnen ungeſäumt zu öffnen. 

Wohnt der Müller entfernt von der Mühle, jo kann letztere zur Zeit des Stil 
ftandes zwar auch bei Tage gefchloflen werden. Der Müller bat jedoch, fobald dr 
rebidivenden Beamten foldes in feiner Wohnung begebren, die Deffnung der Mühle 
alsbald zu bewirken. 

Die Müller und ibre Leute haben den Beamten Über Alles Auskunft zu ertbeilen, 
worüber jie des Dienftes wegen folche fordern, auch baben fie die Worfehrungen um 
Handleiftungen zu befchaffen, melche für die Mühlen-Aufiicht der Beamten, einfchlieklit 
der bon ihnen für erforderlich geachteten Nachwiegungen nötbig finden. 

6. 36. Die Steuer-Behörde läßt für jede Müble ein Mühlen - Revifions - Bud 
führen, welches an einem bon dem Ober-Kontroleur zu beftimmenden Orte niedergelcat 
wird. Der Müller ift dafür verantwortlich, daß es jederzeit reinlih und unbefchädiar 
gehalten und an ber beitimmten Stelle vorhanden fei. 
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V. pflichten der Müller, deren Mühlen unter allgemeiner 
Aufſicht fteben. 

$ 37. Für die Müller deren Mühlen unter allgemeiner Auffi cht ſtehen, gelten 
ebenfalls die Vorſchriften der $. F. 26. 34. 35. und 36., jedoch mit, der Maßgabe, 
daß die Abtheilung der Mühlenräume ($. 26. unter 1.) nur nach den beiden Unter: 
— erfolge: 

für Körner und Mahlgut mit Mahlſcheinen 
b) für dergleihen ohne Mahlfcheine, wonach fi) auch die Mühlen: Beſchreibung 
($. 26. Nro. 2.) ändert. Die Vorſchriften welche in den $. $. 27. bis 33. 
gegeben find, finden ſonach auf diefe Mühlen feine Anwendung. 
VI Berfhluß der Müblen 
$. 38. Mühlen, welche auf längere Zeit außer Betrieb gefeht werden follen, 
können unter amtlichen Verſchluß genommen werden. 
Dritter Abſchnitt. 
Schladt- Steuer. 
I. Vieh-Kontrole. 
A. Deren Ausdehnung. 

$. 39. Zur Sicherung der Schlachtfteuer ftebt: 

a) im Stadtbezirke alles zu den der Schlachtiteuer unterworfenen Viehgattungen 
gehörige Beſtandsbieh, der Schlächter, Viehhändler, Viehmäſter, und überhaupt 
ſolcher Gewerbtreibenden, welche ihres Gewerbes wegen dergleichen Vieh halten, 

b) im äußeren Stadtbezirke aber nur das Vieh der Schlächter, unter Rontrole 
der Steuer - Beamten. 

Mer ein für allemal, oder für ein volles Kalender-Vierteljahr das Sclächter - Ge 
werbe ohne Haltung von Beftandspieh betreiben will und foldhes der Steuerbebörde an- 
gezeigt, ift diefer Kontrole zwar nicht untertvorfen, doch muß dann das Vieh jederzeit 
innerhalb drei Tagen nad dem Eintreffen gefchlachtet werden. 

B. Deren Ausübung über das Beſtands-Vieh der Schlädter. 

$. 40. Ein jeder Schlächter, welcher Viehbeſtände hält, und deshalb der Vieh— 
— iſt, hat demnach Folgendes zu beobachten: 

Er ift verpflichtet, den Beftand, fotwie jeden Zu- und Abgang an fteuerpflichtigem DE 
Vieh Abfertigungs-Stelle ($. 5 a.) mündlich oder ſchriftlich anzumelden. Abganges. 

2. Wenn der Zugang durch Ankauf im Stadtbezirke, oder durch Erzeugung bon ugang un 
eigenem Vieh erfolgt, jo muß die Anmeldung bei der Abfertigungs:Stelle ($. 5. a.) mit — har 
Vorlegung des Rebiſions- und Verfteuerungs- Buches ($. 43. unter 6.) geſchehen, und "TEN 
war im erften Falle unmittelbar bor der Uebernahme des Viehes, im lehteren ‚alle, 
binnen 24 Stunden. 

3. Menn der Zugang duch Einbringung anderwärt3 aufgeftellten oder angefauften Zugang durch 
Viehes entitehet, fo muß die Anmeldung unmittelbar bei derjenigen Thor- Abfertigungs, Frbrinsung- 
Stelle ($. 5. b.) erfolgen, über welche daffelbe in den Stadtbezirf eingeführt wird, und 
zwar entiveder gegen Röfung eines Thor-Arnmeldefcheines mit Hinterlegung eines pfandes 
ober wenn es vorgezogen wird, gegen ſofortige Abfertigung zur Schlachtung nach den gogang durch 
— folgenden allgemeinen Beftimmungen. CS hladtung, 

4. Jeder Abgang durch Schlachtung wird bei Gelegenheit der Anmeldung zur — 
Schlachtung ($. 48.) von ber Abfertigungäftelle abgefchrieben nad auswärts 
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Dagegen muß der Abgang durch Verkauf nad; auswärts oder an Bewohner bes 
Stadtbezirks, die nicht unter Vieh - Konteole frehen, der Abfertigungsftelle ($. 5. a.) br 
fonders deklarirt werden. Diefe, welche die Abfchreibung bewirkt, kann die zuberläffige 
Nachweiſung des Käufers verlangen, und wird den wirklichen Ausgang. kontroliren laſſen 

a * er 5. Jeder Sterbefall muß der Abfertigungs-Stelle ($ 5. a) ſofort angemeldet 
werden und diefe wird durch den Augenfchein dabon Ueberzeugung nehmen Laffen 

Austrieb ber 6. Wird eine Veränderung des Viehbeftandes dadurch herbeigeführt, daß ein Theil 

Yan nr dabon zur auswärtigen Hütung ober Mäftung auf Küngere Zeit, und nicht täglich nal 

längere Seit. mäßig jausgetrieben wird, fo muß dies der Abfertigungs «Stelle ($. 5. a.) angemeltet 
werden, wenn eine Abfchreibung erfolgen fol, 

a Se erg Austrieb kontroliren — — 

Täglicher . 8 Vieh, täglich zur Hütung ausgetrieben wird, muß ſowohl beim Aus- als 

kung ‚beim Wiedereintriebe, welcher he Ar: ein und baffelbe Thor zu beiwixfen ift, bei der 

betreffenden Thor-Abfertigungs-Stelle ($ 5. b) nach Gattung und Stüdzabl angemeldet 

werden, welche fi) von der Richtigkeit der Angabe überzeugen wird. Der Transportant 

bat zu dem Ende den zur näheren Revifion dienenden Anordnungen Folge zu leiten. 

Ver⸗ 8. Veränderungen, welche dadurch entſtehen, das ein Stück Vieh durch höheres 

änderungen. Alter in eine andere fteuerpflichtige Klaſſe rüdt, werden vorlommenden Falles: durch die 

Beamten bei ihrer Rebifion feftgeftellt werden. 
C. Deren Ausübung über das Beſtands-Vieh der Richtſchlächter. 

Viehbeſtands⸗ $ 41. Zur Kontrole des Viehs der übrigen im $ 39: bezeichneten Bewohner des 

— Stadtbezirks, werden Viehbeitands-Regifter geführt. Jeder dieſer Bichbefiger muß deshalb 

"Fon: Bud, feinen Beftand an Vieh, fotwie jeden Zu und Abgang bei der Abfertigungsſtelle ($ 5. a.) au- 

melden, er bat in dem bon diefer Stelle zu führenden Viehbeftands-Regifter. fein eigenes 

Conto, in biefem, fo mie in der in feinen Händen befindlichen Abfchrift deffelben Gieh⸗ 

Rebiſions ·Buch) wird fein Beſtand und jede eintretende Veränderung genau wachgewiefen. 

Das Vieh-Reviſions-Buch ift ſtets veinlich zu halten und muß dem Reviſions— 
Beamten, ſowie bei An- und Abmeldungen der Amtsitelle vorgelegt werden. 

Dellaration F. 42. Im Uebrigen gelten auch fir die unter Controle ſtehenden Nicht-Schlächter 

range, die Vorſchriften des $. 40. unter 2 bis 8 

Diefelben haften für die jederzeitige Richtigkeit ihrer Vieh-Beſtände nach dem In— 
halte der Bücher. Sie haben fi daher jedesmal fofort zu überzeugen, ob die An- umd 
Abſchreibungen darin genan geſchehen find, im Falle eines Irrthums aber auf der Stelle 
auf Abänderung anzutragen. 

Ergiebt fich ſpäterhin bei den Revijionen der Viehbeftände Seitens der Beamten, 
mehr oder weniger Vieh, als das Soll nad dem Bucabichluffe beträgt, fo. wird auf 
die Behauptung eines Irrthums in der An- oder Abichreibung Feine Rüdjiht genommen. 

ll. Gemerblibes Schtadten. 
A. Allgemeine Beitimmungen. 
en . 43. Wer das Schlächter Gewerbe betreiben will muß: 
Betriebe. t. der Steuerabfertigungsitelle in der Stadt ($. 15. a.) hiervon ſchriftliche Ungeige machen. 
Enige 2. Aus diefer Anzeige muß; bertorgehen: a) wo er fein Schlachtuieh, und b) mo er 
ber Ge fein Maft- oder Beftands-Vieh aufitellt, c) wo er die Schlachtung bolkieht, d) wo er feine 
Fleiſchwaaren zum Verkaufe aufitellt, e) wo er die Fleiſchbeſtände und. Felle. aufbewahrt 

3. An die genaue biefer Deklaration. find: die Schlächter. gebunden 

und jede Abänderung bedarf borgängiger Unzeige bei ber erwähnten Steuer-Stelle. 
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4. Die angegebenen Räume find täglich von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr Deren 
der Rebifion der SteuerBeamten untertoorfen und muͤſſen bdenfelben mährend bieferfneekeu 
Zeit ſtets zugänglich fein. ($. 45). Beamten. 

6. Menn die Beamten, in Zmeifel über bie Richtigkeit des angewendeten Steuer 
Satzes, Rachverwiegung auf der amtlichen Waage verlangen, fo tft der Schlächter ver. 
pflichtet, das gefhlachtete Vieh zur Steuer-Maage zu fehaffen, 

6. Den Schlächtern werden, auf Grumd ihrer Deklaration, für jedes Kalender— herr 
Vierteljahr, Schlaht, Reviſions und Berfteuerungd-Bücher, gegen Abgabe ber alten Werfteue 
unentgeldlich berabreicht, und fie- find gehalten, ſolche im ben Gewerbs-Räumen, anrungs-Bücher, 
einem bon der Steuerbehörde zu beftimmenden Orte beftändig aufzubewahren, fofern fie REN. 
nicht etwa gerade der Abfertigungsftelle übergeben find. 

Sind die Geiwerbetäume örtlich getrennt, fo werden in den übrigen Räumen, bes 
fonders Notizbücher binterlegt, aus denen ſich eine Ueberficht der Beftände ergeben muß. 

Der Schlächter bat die Verpflichtung alle diefe Bücher reinlich zu halten, er darf nichts 
felbft darin fehreiben oder abändern, und ift dafür verantwortlich, daß ſolches auch nicht 
durch feine Leute geſchieht. 

$. 44. Keine Schlachtung darf ohne borgängige Erlaubniß ber betreffenden He, ge 
beftelle geſchehen, auch micht anders als genau nach Inhalt diefer, im Steuer-Buhe "Satactıng, 
eingetragenen Erlaubniß. Dafür ift nit nur der Schlächter verhaftet, ſondern auch 
derjenige, welder für ihn bie Schlachtung verrichtet. Die Anzeige der Schlachtungen 
iſt bei der Hebeftelle in der Stadt ($. 5. a.) zu bewirken, jedoch kann diefe Anmeldung 
in Bezug auf das von außerhalb zur unmittelbaren Schlachtung eingehende Vieh auch 
an der betreffenden Thor-Abfertigungsitelle, mit Entrichtung der Steuer, bei deffen Ein 
bringung erfolgen, in fofern die Berfteuerung nad dem Stüdfage ftattfindet, und ber 
Betrag der Steuer nit die Summe bon 2 Thaler überfteigt. ($. 5.) 

45. Das Schlachten darf der Megel nad nur in den Stunden bon Sonnen, 
Anfgang bis SomnensUntergang geſchehen. 

Zum Schlachten außer diefer Tageszeit ift die befondere ſchriftliche Erlaubniß eines 
Ober-Beamten, oder der zuftändigen Abfertigungsftelle, mit Beſtimmung der Nachtöftunde 
in dem Rebifiond-Buche resp. im Schlachticheine erforderlih. Es muß dann aber den 
Steuer:Beamten das Schlachthaus bis zur beendigten Schlachtung offen ftehen. 

B. Deklaration und Berfteuerung 
1. Borfhriften für alle Shlädter 

S. 46. Zuvörderſt ift jeder Schlächter verpflichtet, drei Tage vor Eintritt eines Wohl und 
jeden Kalender-Bierteljahres, der Hebe-Stelle ($ 5a.) tm Allgemeinen fehriftlich anzu, Mypeps ber 
zeigen, ob er das zu fchlachtende Vieh nach dem Gewichtſahe verſteuern, oder ob und rungemeife. 
für welche Viehgattungen er Berfteuerung nach den Stüdjähen leiten will Diefe 
Erflärung ift dann während des betreffenden Bierteljahres für denfelben verbindlich, fo 
daß er in eingelmen: Fällen nicht davon abweichen kann. 

Von denjenigen Gewerbetreibenden, welche in der beftimmten Friſt Teine Erklärung 
abgegeben baben, witd angenommen, daß fie bon der Zulaffung zu ber Berfteuerung 
nad dem Stüdjage feinen Gebrauch machen wollen. 

Wenn zwei oder mehrere Schlächter die eine oder bie andere Viehgattung gemein⸗ 
fehaftlich ſchlachten wollen, fo müfjen fie ſämmtlich über Gewichts- und Stückſah ⸗ Ver ⸗ 
jteuerung ber betreffenden Viehgattung eine gemeinſchaftliche Erklärung abgegeben. 
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yalıh bes $. 47. Das Recht zur Verfteuerung nad) dem Stüdjape geht für immer verloren: 
ec 1. Wenn ein Sclächter einzelne Viehjtüde derjenigen Gattung, für welche er die 
nad dem Stüdverjteuerung gewählt hat, auf den Namen eines anderen Schlächters, welcher nad 
Stüdjape. dem Gewichte fteuert, zur Gewicht3-Berfteuerung, oder B 
2. Wenn er umgelehrt ein Stück ven einem Schlächter, welcher nad dem 
Gewichte verſteuert, auf feinen Namen zur Stüdverjteuerung abfertigen läßt. 
In diefen beiden Fällen kann aucd der nad dem Gewichte fteuernde Schlüter, 
welcher dem, nad dem Stüdjage jteuernden hierbei bebülflich geweſen it, oder fich dei 
felben bedient bat, von der Verſteuerung nad dem Stüdjage ausgeſchloſſen werden. 


2. Befondere Vorſchriften. 
a) Für Schlädter, welde unter Vieh-Controle fteben. 


Anzeige ber $. 48. Wenn ein Schlächter, welcher der Vieh-Kontrole unterworfen ift, zu emer 
Schlachtung· Schlachtung fehreiten will, jo bat er 
1. Der Abfertigungsitelle ($. 44.) zubor mündlid unter Borlegung des Rebili: 
ons: und Verfteuerungsbuches, nicht nur die Zahl der zu ſchlachtenden Viehſtücke, fon 
dern auch den Tag und die Stunde, wann die Schladtung vorgenommen werden foll, 
anzuzeigen. 
Die Schlachtzeit darf nicht über 24 Stunden nach der Deklaration binaus beſtimmt, 
und Die angemeldete Stunde muß genau inne gebalten werden. 
Steuer-Ents 2 Soll nad dem Stückſatze veriteuert werden, fo erfolgt die Zahlung der Steuer 
rn nach ſofort bei der Anmeldung zum Schlachten. Die Verfteuerungs-Nummer, dir Schlacht. 
Stücfage. zeit, fowie der Viehabgang werden in das Beriteuerungsbuc eingetragen. 
Steuer-Ent- 3. Soll die Verfteuerung nad dem Gewichte erfolgen, jo ‚unterbleibt zwar die 
N nach (Hefälle-Entrichtung bei der Anmeldung zur Schladhtung, und es fteht der Abfertigungs: 
em Gerichte Stoffe nur zu, die pünftliche Abtragung der Gefälle durch Einforderung eines ange 
meflenen Bandes zu ſichern. 
Nach vollzogener Schlahtung aber muß das ausgefchlachtete Stüd (das Klein: 
Vieh ungetheilt, das große allenfalls in zwei Hälften), obne Eingeweide und Darmfett, 
das Rindbieb auch obne Füße und ohne Kopf, jedoch mit der Zunge und dem Nesfette, 
das Fleinere Vieh mit einer Pfote, die jedoch nicht mit gewogen, fondern auf der Waage 
abgefchnitten wird, zur Waage gebracht werden und hiernächſt wird die Steuer bered)- 
net und. entrichtet. 
Die verwogenen Viehſtücke erhalten eine von der Steuerbehörde durch einen Ein 
jehnitt an geeigneter Stelle, oder auf andere Meife zu mäblende Bezeichnung. Di 
Verwiegung des ausgejchlachteten Vieh's und die Entrichtung der Steuer, muß am 
Tage der Schlachtung erfolgen; eine Ausnahme tritt nur dann ein, wenn die Schlach 
tung fo ſpät am Nachmittage oder Abende ftattfindet, daß die Verwiegung des Vieh? 
nicht mehr im den im $. 12 vorgefchriebenen Abfertigungsitunden erfolgen kann, in 
welchen Fällen ſolches dann gleih am folgenden Wormittage geſchehen muß. 
Verpflichtung 4. Die Schlächter und ihre Gebülfen find verpflichtet, den Anordnungen der 
erferbertiigen Wange» Beamten wegen der zu beobachtenden Reihenfolge und in Betreff der zu br 
Hand» merfitelligenden Vorrichtungen zum Bebufe der Verwiegung, ſowie auch wegen der 
leiſtungen. Hierbei erforderlichen Hanbleiftungen unweigerlich; nachzukommen. 
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b. Für Shlädter, welche niht unter Vieh-Kontrole fteben. 

$. 49. Hat ein Schlächter die Erflärung, fein Beitandsvieh halten zu mollen Anzeige zur 
abgegeben, und ſteht er mithin nicht unter Vieh-Ronteole, ($. 39.), fo muß er: EN: 

1. Wenn Bieh don außerhalb zur Stadt gebracht wird, ſoſort bei dem Eingange, 
und wenn es bon emem in der Stadt wohnenden Viehbefiger erworben ift, unmittelbar 
bor der Aufnahme in den Stall, den Tag und die Stunde der beabfichtigten Schlachtung 
der betreffenden Abfertigungs-Stelle ($. 44.) anzeigen. Sicherſtellung 

2. Bei der Einbringung von außerhalb der Stadt, muß die Steuer von dem —** 
angemeldeten Vieh durch Hinterlegung eines Pfandes ſichergeſtellt, und es muß, auf raten 
Verlangen für jede Viehgattung bei dem Eingange ein eigener Pfandſchein gelößt werden. Merfagren, 

3. Sit das Vieh don einem unter Kontrole ſtehenden Gewerbetreibenden erfauft,wenn das Vieh 
fo muß defjen Verfteuerungs- reſp. Vieh-⸗Rebiſions-Buch Behufs der darin zu bewirkenden“ Sin une" 
Abfchreibung mit zur Abfertigungs-Stelle gebracht werden. ſtehenden Ge⸗ 

4. In Betreff der Steuer-Entrichtung kommen die Vorſchriften des F. 48. unter merbetreisen 
2 bis 4 zur Anwendung mit dem Zufaße, daß der Pfandfchein von dem Sclächter — 
gleich nad der Schlachtung ſichtbar eingeriſſen und bon dem Waagebeamten, welcher zigtung. 
darauf das Gewicht und die Stunde der Verwiegung bemerkt, viſirt werden muß. 

C. Fleiſch- und Vieh-Uebertragungen. 

F. 50. Wer nad dem Stückſatze ſteuert, und ausgeſchlachtete Viehſtücke oder Fleiſch-Ueber 
Fleiſchtheile an ſolche Schlächter abläßt, welche nad) dem Gewichte fteuern, iſt berpflichtet Shhyzeniern 
ſolches vor ber Berabfolgung: anzumelden. Menn dann die Gemwichts-Ermittelung einen weiche ver-' 
böheren Steuer-Betrag ergibt, als der Stückſatz beträgt, fo muß das Mehr nachverfteuertißied. Reuern. 
werden. 

Mer nad Gewicht fteuert, und an einen nach Stückſatz fteuernden Schlächter aus: 
gefchlachtete Viehſtücke oder Fleifchtheile in gedachter Art abläht, muß -folches ebenfalls 
in borbemerkter Weife anmelden, und es muß bis zum vollen Stüdfage, wenn diefer 
böher als die Gewicht3-Berfteuerung ift, nachgefteuert werden. Vieh ⸗ Ueber⸗ 

$. 51. Auch Uebertragungen von lebendem Vieh zwiſchen Schlächtern, telchetragungen unt. 
verſchieden ſteuern, müffen angemeldet werden und es geht dann die Verſteuerung auf —— 
— welcher daſſelbe ſchlachtet, nach Maßgabe der Art, wie er gewöhnlich ſteuert, ſcied feuern. 
über, 

$. 52. Die Anmeldungen zu den, in den borftehenden beiden $. $. gedachten —— 
Fleiſch und Vieh-Ablaffungen, müffen bei der Hebeftelle ($: 5. a.) in den getwöhnlidenpermenkeuns 
Abfertigungsftunden ($. 12) unter Vorlegung der betreffenden Schlachtverfteuerungs- Beträge. 
Bücher geſchehen. Die Hebeftelle bewirkt die erforderliche Ab- und Zufchreibung in den 
betreffenden beiden Büchern, auf Grund dev borgenommenen Veriwiegung und bes da— 
rüber aufzuitellenden Waageſcheins ſogleich nach der Anmeldung, und erhebt die erforder- 
lichen Nachfteuer - Beträge. 

$. 53. Auch Sleifch-Leberlaffungen unter Schlächtern, die übereinftimmend nach Sleifäru.Bieß- 
bem Stüdjage oder nad) dem Getsichte fteuern, müffen, zur Aufrechthaltung der Fleifch- un, esta 
beitand3-Rontrole ‚angemeldet, und reſp. an- und abgefchrieben werden. tern, welche 

. Shlahtung zum eigenen Bedarf. Ä — 

$. , 64. Mer eine Schlachtung zum eigenen Bedarf beabſichtigt, hat dies, unter, nerpune $, 

Angabe der Stüdzahl, und Gattung des zu ſchlachtenden Viehes —** der Tageszeit, Chem. 
innerhalb welcher die Schlachtung ftattfinden foll, in der Abgrenzung — zwei bollen, 


en erworb iſt. 
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nad der Uhr zu begeichnenden Stunden, ingleihen bes Ortes der Schlachtung, aud 
ob nach. dem Gewichte, oder nad) dem Stücjape beriteuert werben ſoll, der betreffenten | 
Abfertigungs-Stelle ($, 44) anzumelden. 

Steht fein, das Schlachtſtück liefernde Vieh, ober das Vieh desjenigen, von dem | 
er das zu fchlachtende Stüd erfauft hat, unter Kontrole ($. 39) fo muß Diefe Anzeige 
unter Vorlegung des Beriteuerungs- oder Vieh⸗Reviſions-Buches, bei der Steuer-Heke 
jtelle ($. 5. a.) erfolgen. 

* euerung F 55. Soll bi Verfteuerung nad dem Stüdfape erfolgen, fo ertbeilt bie W— 
Suclan. fertigungsſtelle, der Anmeldung gemäß, gegen A der Steuer, einen, ſogleich nal 
ftändig auägefertigten, Die Quittung enthaltenden Schlachtſchein. 
Berftenerun Soll die Verfteuerung nach dem Gewichte erfolgen, jo kommen die Beftimmungen 
n. d. Gewichte des F. 48. unter 3 und 4 zur Anwendung. 
Verfahren $. 56. Niemand darf eine ſolche Shlactung berrüchten, ohne vorher den Schladt: 
> elatung Icein eingefeben zu baben, und es muß nach Inhalt defielben verfahren werben. 

Sobald das Vieh getöbtet it, muß der Schlächter den Schlachtſchein bon oben 
nach unten bis über die Hälfte eimeeifien. Die eingeriffenen Schlachtſcheine ift der 
Steuernde verpflichtet, no ein Jahr lang aufzubewahren und auf Erfordern vorzulegen. 

Die Steuer-Beamten können dev Schlachtung beimohnen, und finden die Beftimm: 
ungen der $.$. 43. unter 5. und 45. auf das Schlachten zum eigenen Bedarf eben- 
falls Anwendung: 

IV. Behandlung des zum Verkauf eingehenden Viehes. 

$. 57. Wer Vieh zum Verkauf in die Stadt bringt, muß ſolches bei der Ab⸗ 
fertigungs-Stelle, bei welcher der Eingang erfolgt, anmelden, und ein die Steuer fidyern- 
des Pfand binterlegen. 

$. 58. Für den Fall des Verkaufs erfolgt die Rüdgabe diefes Pfandes auf Grumd 
der Anzeige des Ankäufers bei der Spezial-Hebeitelle (F. 6. a.) und falls defien Beſtand 
unter Kontrole ftebt, unter Worlegung des Vieh-Rebiſionsbuches, in welchem das Stüd 
in Zugang geftellt werden muß. 

$. 59. Wird das Vieh entweder gar nicht, pder nach außerhalb verkauft, fo er 
folgt die Nüdgabe des Pfandes, jobald das Vieh einer der im $. 5. b. genannten Ab: 
fertigungsitellen wieder borgeführt, und unter deren Aufjicht aus dem Stadtbezirke bin 
ausgetriehen ift. 

In allen Fällen kann die Rüdgabe des Pfandes nur gegen Wiedberaushändigung, 
bes Pfandſcheines erfolgen. 

. Behandlung des durchgebenden Biebes. 

$. 60. 1. Vieh, welches mit der Beftimmung durchgeführt zu werben, ſei ed im 
Angeſpann gder nicht eingebet, iſt bei der I des Einganges anzumelden, 
und die Wiederausfuhr duch Pfandlegung ficher zu ſtellen 

Der Führer ift verpflichtet, das Vieh innerhalb der im Pfandſcheine beſtimmten 
Friſt und auf dem dafelbft vorgezeichneten Wege durchzutreiben, und empfängt bei ber 
Thorabfertigungsitelle des Ausgangs, bei welcher er fi) mit Vorführung des Viehes zur 
Kontrole der Ausfuhr zu melden bat, das Pfand, gegen Rückgabe des Pfandſcheins 
jurüd. 

VL Bebandlung des im Ungefpaun eingebenden BaRaeE 
‘ 2. Auch derjenige, welcher Dchien oder Kühe angeſpannt einführt, um fie auf dem 
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felben Wege wieder auszuführen, hat ſolche der Thor Abfertigungsftelle, unter Angabe 
feined Mamens, Standes und Wohnorts, fo mie der ungefähten Dauer feines Wufent- 
dalts in ber Stadt, anzumelden. 

Es muß auf Erfordern die Steuer durch eim angemefferres Pfand ſicher geitellt, 
und die dem Einbringen zu ertheilende Karte, beziehungsweiſe der Pfandſchein muß, bei 
Vermeidung der SteuerEntrihtung oder des Pfand + Verluites bei dem Wiederausgange 
des Viehes zurüdgegeben werden. 


Vierter Abſchnitt. 
Ein-, Durch: und Ausgang, von Mahl:, Back- und Fleiſchwaaren. 
I. Eingang. 
8. 61. Bet der Einbringung fteuerpflichtiger Gegenftände* in den Stadtbezirk, iſtVorführung u. 
im Augemeinen dasjenige zu beachten, was in den 88. 5. bis 12. borgeſchrieben iſt Verſteuerung. 
Auch folche Mabl-, Bad- und Fleiſchwaaren, welche die im äußeren Stadtbezirke woh— 
nenden Gewerbtreibenden in den Stadtbezirk einführen, unterliegen, obſchon ihre Ver— 
fteuerung bereits ftattgehabt haben muß, ($$. 4. und 10.) der Entrichtung der Eingang 
Steuer nad dem allgemeinen Vorſchriften. Nach erfolgter Rebiſion und Bermiegung, 
deren Refultat in den Waagefchein eingetragen wird, erlegt der Einbringer, welchem es 
obliegt, die bei der Abfertigung erforderliche Handleiſtung nach Antveifumg der Abferti- 
gungsBeamten zu verrichten oder verrichten zu laffen, die Steuer, und ir die dar⸗ 
über ausgefertigte Quittung; ber daran befindliche Waagefchein wird abgefchnitten und 
bleibt bei der Abfertigungsitelle. ? 
Steuerpichtige Gegenftände, welche aus der Rhein Vorſtadt nach der inneren Stadt 
gebracht werden, find bei der Thor-Erpedition am Rheinthore anzumelden und zur Ver— 
wiegung zu ftelleu. Es kann in Anſehung diefer Gegenitäinde der Nachweis der erfolgter 
Verfteuerung verlangt, und falls diefer nicht genügend geführt wird, bon denjelben die 
Eingangs» Steuer erhoben werden. 
$. 62. Für das eingehende, zur Bier- und Branntwein «Fabrikation beftinmtedehanbfung b 
Schrodt, tritt daffelbe Verfahren mit der Mafigabe ein, daß von Malzſchroot zur Biet-Branntweire 
und Efjigfabrifation, die Braumalzfteuer ftatt der Eingangs-Mahlſteuer ($. 25.) und von Fabrifation 
dem Schroote zur Branntwvein- Fabrifation feine Steuer erhoben wird, ber! Maagefchein hyrns“ 
mit feinem Anſchluſſe bei der Abfertiqungsitelle ($. 5. a.) verbleibt, und auf Grund def- 
felben die Eintragung in das Material» Konto erfolgt. Behandlung. 
$. 63. Mich der fieuerfreie Eingang mahl- oder fchlachtfteuerpflichtiger Gegen moon Arıer 
ftände in Anfprudy genommen, weil diefelben aus einer andern, der Mabl- und Schlacht: pflichtigen 
fteuer untertvorfenen Stadt kommen, jo muß bei der Einfuhr und Anmeldung der don ci. Besen 
der Steuerjtelle des Verjendungsortes ausgeftellte Verſendungsſchein vorgelegt werden. fände. 
$. 64. Ein Anſpruch auf fteuerfreien Eingang folder Gegenftände auf GrundVehandlungd. 
ihrer Einfuhr aus dem Auslande muß, bei der Einbringung und Anmeldung durch Nor-aus dem Aus: 
[egung der bollitändigen Vegettelung, namentlich des von dem Grenz-Zollattte ertheilten'\n genen. 
Berfendungs · Scheines und der Zoll»Quittung begründet werden. | 
Die ſchließliche Abfertigung erfolgt in diefem und in dem borhergehenden falle, 
bei — 
men ausländiiche mahl⸗ oder ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtaͤnde untet Begleit— 
ſchein⸗/Kontrole an, fo unterliegen fle ber Abfertigung nach den Vorſchriften der Zoll Ordnung. 
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Tl Durchgang. 
anmebung 8.65. Auch die zum Durgange durch den Siabtbezirk beftimmter fteuerpflichtigen 
Depontrungp Gegenftände müffen bei der Eingangs - Abfertigungsftelle zu biefem Behufe angemeldet 
Steuer. bon derjelben rebidirt und verwogen, und nad baarer Deponirung ber Eingangäfteuer 
mit einem Thor « Anmeldefcheine bezettelt worden, in welchem die MWiederausgangäftelle 
und die Transportfrift, fowie die einzuhaltenden Straßen innerhalb des Stadtbezirfs an- 
| gegeben find. ö 
— $. 66. Hält die Abfertigungsſtelle den Verſchluß der Gegenſtände für nothwerdig, 
fo ift fie befugt, auch dieſen eintreten zu laffen und wird fie alddann das Erforderlihe 
in. den Thor » Unmeldefchein vermerken. > 
aan. $ 67. Der Ausgangs-Abfertigungsftelle werben die Gegenftände, und zwar ohne 
— Aufenthalt, wenn ein ſolcher nicht etwa beſonders angemeldet und in dem Thor⸗ Un. 
meldeſcheine ausdrücklich verſtattet iſt, zur Ausgangs » Reviſion zugeführt Wenn ſich 
hierbei nichts zu erinnern findet, wird ſolches beſcheinigt, und die bei der Eingangsſtelle 
deponirten Gefälle können zurückerſtattet werden. 

Wird jedoch der als erledigt beſcheinigte Thor-Anmeldefchein nicht bis zum dritten 
Tage nad der Ausitellung an die Eingangs-Abfertigungsftelle geliefert, fo verrechuet dieſe 
den deponirten Gefällebetvag. . | 

Die dur das Rheinthor eingehenden Gegenftände werden, wenn die Ausfuhr aus 
der Rhein-Vorſtadt landwärts über die Rheinbrüden erfolgen foll, bom Rheinthore aus 
bon einem Aufjicht$ - Beamten bis zur Grenze des äußeren Stadtbezirks aus begleitet 
werden. 

Soll die Ausfuhr waſſerwärts erfolgen, fo muß die Einladung in das bayı be- 
ftimmte Fahrzeug an einem Punkte der im $. 7. bezeichneten Landungsftrede wohin 
die Gegenftände durch einen Auffichtsbeamten begleitet werden, fofort gefcheben, und 
bon dem Begleitungsbeamten befcheinigt werden. 

Behanblungd. $. 68. Sind die zur Durchfuhr betimmten Gegenftände mit Verſendungs- oder 
* Serlend Begleitſcheinen verſehen, jo müſſen fie, Falls am Verſendungs-Orte fein Verſchluß der 
Tepeinen ger, Jelben ftattgefunden hat, der Abfertigungs-Stelle Behufs Kontrolitung des Wiederaus 
ſehener Gegen-ganges angemeldet werden, 
aa IM. Ausgang. 

$. 69. Wenn Gegenftände von welchen die Mahl- und Schlachtſteuer entrichtet 
ift, aus dem Stadtbezirk, nach einer andern mabl- und ſchlachtfteuerpflichtigen Stadt 
berjendet werden follen, jo müffen diefelben, um dort den fteuerfreien Eingang, fotweit 

er überhaupt gewährt werden kann, zu erlangen, der Steuer-Hebeftelle in der Stadt 

($. 5. a.) unter Angabe der Art umd Gattung, der Menge, der Zahl der Frachtitüdt 

und des Beitimmungs- Orts vorgeführt werden. DH 

Die Abfertigungs'; Stelle überzeugt fi) von der Nichtigkeit diefev Angabe, fertigt 

jodann über die vorgeführten Gegenftände einen Verſendungsſchein aus und übergieht 
denſelben dem Maarenführer, welcher fi) damit an der betreffenden Ihorerpedition zu 
melden, und die zu berjendenden Gegenftände berfelben zur Ausgangs- Befcheinigung 
zu geftellen bat. 
Fünfter Abſchnitt. 
st Kontrolirung der Gewerbetreibenden im äußern Stadtbezirke 
“ Gem. Räume, $. 70. Wer ſich im äußeren Stadtbezirke als Bäder ober Schlächter etabliren. 
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ober überhaupt mit mabl- oder fchlachtfteuerpflichtigen Gegenftänden einen Handel treiben 
toill, ift, er mag nun das Gefchäft erft neu anfangen, oder daffelbe ſchon vorher anderwärts 
betrieben haben, verpflichtet, ſolches vorher fhriftlih, oder mündlic in eigener Perfon dem 
Haupt-Steueramte anzumelden, welches beftimmt, bei welcher Amtsftelle der Gewerbe: 
treibender fteuern und die fonft erforderliche Abfertigugg erhalten fol. 

Diefer Amtöftelle muß fodann der Gewerbetreibende eime fehriftlihe Anmeldung 
feiner Gewerbsräume, nach näher zu ertbeilender Vorſchrift übergeben, und ift diefe An- 
meldung für ihn fo lange verbindlich, als foldye nicht durch eine anderweite ſchriftliche 
Anzeige abgeändert worden. Hierbei gelten für bie Schlächter die Beftimmungen bes 
$. 43. unter 2 bis 4. 

$. 71. Ueber den Transport fteuerpflichtiger Gegenftände bon ber Abfertigungs. Tarutrerk 
ftelle und reſp. von der Mühle zu den Gewerbslofalen müfjen die Gewerbetreibenden fich 
durch den erhaltenen Steuerſchein legitimiren, und dem zur Kontrole angeordneten Auf 
fichts-Berfonal auf Erfordern über die ftattgefundene PVerfteuerung oder die fteuerfreie 
Abftammung Auskunft geben. : Sukont 

$. 72. Die Gewerbsräume und die darin vorhandenen Worräthe an mahl- undPrnnaeder 
fchlachtfteuerpfiichtigen Gegenftänden unterliegen der Aufficht und Rebifion der Stun 
beamten. Die Schlächter ftehen außerdem noch unter Bud) - Kontrole, und e3 finden 
auf fie: die Beftimmungen des $. 43. unter 6. volle Anwendung. Diefe Buch » Rontrole 
Tann, nach dem Ermeſſen des Hauptamtes, auch auf die im äußern Stadtbezirk wohnenden 
Bäder, und ſolche Berfonen angewendet werden, welche mit mahl- oder fchlachtfteuer- 
pflichtigen Gegenftänden Handel treiben. Diefelben erhalten alsdann ebenfalls ein Re- 
viſions- und Verſteuerungsbuch, worin der Zu: und Abgang an fteuerpflichtigen Gegen- 
ftänden nachgewieſen wird. 

$. 73. Empfängt ein ſolcher Gewerbtreibender, ſteuerpflichtige Gegenftände bon 
außerhalb, fei es unverfteuert, oder berfteuert, mit Verfendungsfcheinen oder aus dem 
Stadtbezirke, jo muß er, bei der auch fonft erforderlihen Anmeldung, der betreffenden 
Abfertigungsitelle fein Steuerbuch mit vorlegen, um den Zugang darin anfchreiben zu Taffen. 


$. 74. Mill ein folder unter Buch-Kontrole ftehender Gemwerbetreibender, fteuer- 
pflichtige Gegenftände in Mengen, welche den fteuerfreien Gewichtsfag überfteigen, verfen- 
den, fo muß er fie in dem Steuerbuche unter Angabe des Empfängers abfchreiben, und, 
wenn die Berfendung in den Stadtbezirk, alfo die DVerfteuerung erfolgen joll, für den 
Transport zur Eingangs - Abfertigungsitelle mit einer DVerfaufsbefcheinigung berfeben. 

$. 75. Auch den Detail» Verfauf muß er täglich ſummariſch abjchreiben. 

$. 76.. Die unter Buch-Kontrole ftehenden Bäder, find noch befonders verpflichtet 
die zum Berbaden beftimmte Quantität Mehl, fobald das Einbringen in die Badftube 
erfolgt, jedesmal befonders in Abgang zu ftellen. 

8. 77. Mollen Gewerbtreibende, welche der Buc-Kontrole unterworfen find, fich 
gegenfelig fteuerpflichtige Gegenftände ablaffen, fo müffen fie gleichzeitig der Abfertigung: 
ftelle, an; welche der Ablafende mit der Steuer» Entrichtung gewieſen ift, ihre Steuer: 
bücher vorlegen, welche den Ab- und Zugang darin vermerkt. ; 

$. 78.: Menn die im äußeren Stadtbezirke . wohnenden Gewerbtreibenden, ſelbſte glachten u. 

mablen lafjen oder ſchlachten, jo unterliegen folhe im Allgemeinen denfelben: Vorfehriften, — — 
welchen die Gemwerbetreibenden des engeren Stadtbezirks unterworfen find.  Weberdied "mung. 
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Sechſter Abſchnitt. 
Strafbeſtim⸗ F. 79. Deftaudation der Mahl- oder Schlachtſteuer ziehen die im $. 17. be 

mungen Geſetzes dom 30. Mai 1820 feftgefeßten * nach ſich. 
Andere Uebertretungen der in dieſem Regulative enthaltenen Borfchriften, werden 
$. 90 der Steuer-Drdnung vom Bten Februar 1819 mit einer Ordnungstrafe 

von 4 bis 10 Zhle, geahndet. 
‚den 11. Dezember 1852. 
Der a ea Direktor: 
Selmentag 
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Deren Zugänglichkeit für die Steuer-Beamten. 
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Anzeige der Schlachtung. 
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Fleiſch Uebertragungen unter Schlächter, welche — MI S8. 50. 


Vieh⸗Uebertragungen, welche verjchieden fteuen . . . 851. 
Anmeldung und Erhebung der Nachiteuer-Beträge . $. 52. 
Fleiſch- und Vieh: NEE UNER. unter en welche überein- 
ftimmend fteuen . , $. 53. 
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V. Behandlung des durchgehenden Vieh. 
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bürgerligen Ehrenrechte auf Zeit erfannt worden ifl. 
u ——— — 
Zeitdauer, 
Datum | die Aus, Dauer ber 
. sı > übung der Gefängniß 
& —— des ** firafe und 
2 Namen, |c?| Geburtsort, | Wohnort. | Gewerbe. lichen fonftige 
5 8 Urtheils. Ehren⸗Bemer⸗ 
3 = rechte un⸗kungen. 
* m | ‚terfagt iſt. 
1|Stöder, genannt 16| Herringhaufen Ronsdorf. Weber | 19. Juli BER: 1 Jahr. 
Wolzenburg, im Fürftenthum lehrling | 1852. | 
Earl Friedrich Waldeck | | 
Chriftian, 
2) Chriftmann, |25) Dinthardtim Solingen. Schreiner⸗ 19. N ‚auf Jahr, 1 Zah. 
Philipp, 83 um Geſelle. 185 
ſſa 
3) Niemeyer, 30 Ehringhauſen Elberfeld. Tage— head Juli aufs, | 1 Jahr, 
Heinrid, | löhner. 1852. |. Jahre, 





N Für die Richtigkeit diefer Auszüge, 35 dem Eh —— unter Beſchei⸗ 
nigung der ee Eiberfelo, deu 23. Oktober 1852. 


N Der Landgerichts, Sefretair: Adrion. 


} 





Biherbeits-Potizer, 

(Nr. 1749.) Diebſtahl zu Oberbilt bei Duͤſſeld 
N In der Naht vom 8. auf den 9. d. find aus einer zu Dberbilt an der Köiner 
Chauſſee gelegenen Wohnung mittelf Eindruds und Einfteigens nachfolgende Gegenſtände 


5) 


810 


entwendet worben : 1) ein dunkelgrün »bibertuchener, wngemenbeter Meberrod. _ Derfelbe war 
mit Orleans gefüttert, an den Seiten mit Platientafchen verfehen und hatte zwei Reihen 
börnerne Knöpfe, in einer der Tafchen befand ſich ein rothes, geblümtes Taſchentuch; 2) ein 
grüntuchener Ueberrod, von gewöhnlichem Yagon, er hatte zwei Reihen gewickter Kuöpfe, 
und waren die Taſchen, in denen fih ein Gebeibuch befand, unter ven Schleppen angebradt; 
3) ein bunfelgrüner Ueberrod, derfelbe war hinten zu im Rüden und den Aermeln weif, 
ſonſt mit Orleans gefüttert, in den Tafchen befanden fi ein roth feidenes, ſchwarz geftreiftes 
Taſchentuch und ein Gebetbuch; 4) ein ſchwarzes Haletuh von Drleans ohne befonderes 
Zeihen; 5) ein Paar Herrn Stiefel, die Sohlen mit Schraubenägeln verfehen, ſchon geflidt. 
Der Fuß ungefähr 13 Zoll groß; 6) ein brauntuchener Paletot, rund um mit Ligenband 
befegt, mit ſchwarzem Sammtfragen und hinten mit einer fameelhaaren Schnur verfehen; 
7) eine ſchwarz feidene Weſte vorn offen, mit einer Reihe Knöpfe und an einer Seite 
etwas befhäpigt; 8) ein blau feinener Shwal mit weißen Streifen; 9) ein Paar Halb» 
ftiefel unten mit halben Sohlen gefledt; 10) ein noch nicht fertiges Frauenhemd von Neffel; 
11) eine Frauenhaube von Neſſel mit einer ſchmalen Spige verfehen; 12) zwei Heine 
fhwarzwalder Wanduhren, beide hatten meifingnen Ketten und die Emaille » Zifferblätter 
waren mit Meffing eingefaßt ; 13) ein vunfelgrauer Regenſchirm und ein etwas hellerer 
beögleichen; 14) ein Vorhemd von Meffel mit einem Kragen ; 14) eine Roupe mit ſchwarzem 
Horn eingefaßt. Ich erfuche Zeven, ver über die Diebe oder ven Verbleib ver —— 
Gegenſtände Auskunft zu ertheilen vermag, ſich bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu 
melden. Duſſeldorf, den 17. Dezember 1852. Der Ober⸗-Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 1750.) Diebſtahl zu Uerdingen. 

Am 20. v. M. ift aus einem zu Uerdingen gelegenen Wohnhaufe eine etwa %, Fuß 
fange, goldene Uprkette, im Werthe von 7 bis 8 Thl. entwendet worden. An der Kette von 
der eine Mufchel durch einen Drud etwas beſchädigt war, hing durch zwei Feine Kettchen 
damit verbunden, ein Schläffel und bdiefelbe war befchaffen, vaß fie mittelft eines Häckchens 
im Knopfloche befefligt werden Fonnte. 

Ich erſuche Jeden, ver über ven Diebl,over ven Verbleib des geftohlenen Begenflandes 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſich bei mir oder ver nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffelvorf den 14. Dezember 1852. Der Ober» Prokurator: v. Köfterig. 


(Mr. 1751.) Diebftahl zu Fürth. 

Am 10. d. M. Vormittags find aus einem zu Fürth gelegenen Wohnhauſe folgenve 
Begenflände entwendet worden: 1) ein noch wenig getragener bunkelgrauer Ueberrod, von 
feinem Tuche, mit glatt und bunt gewirkten feivenen Knöpfen, mii baummollenem Zeuge, 
in den Aermeln aber mit weißem Futterneffel gefüttert. Er ift kenntlich an feiner nachträglich 
verlängerten Taille. 2) zwei ganz neue halbwollene bunte Frauenhalstücher; 3) zwei Ellen 
neues feines weißes Leinentuch. 

Ich erſuche Zeven, der über ven Dieb oder den Verbleib ver —— Gegenſtände 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſich bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Duſſeldorf, den 14. Dezember 1852. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 





Nedigirt im Buͤreau ber Königl. Regierung, — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Boß. 


811 


UBER — 
Regierung zu Dafſeldorfe 


Nr. 75. Düffeldorf, Freitag den 31. Dezember 


(Nr. ig Geſetzſammkung, ATted Stüd, 
or Das zu Berlin am 23. Dezember 1852 ausgegebene 47te Stüd ber Oefepfammfung 
unter : 
Nr. 3675. Statut des Rip Borringer 1 Deihverbandes.. Vom 29. November 1852. 








(Rr. Die Schufentlaffungs-gew niffe auiffe fr Ga Candidaten des Baufachs betr. 

Unter Bezugnahme. auf die Belanntmadhung vom 26. Dftober d. J. wird hierdurch 
zur öffentlichen: Kenntniß gebracht, daß vie zur Zeit mit dem Marien, Gymngfium zu Pofen 
verbundene Real-Abtheilung als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs-Zeugniffe für Die 
Eandivaten des Baufachs befähigt anerkannt if. 

Die ausgeftellten Entlaffungs = Zrugniffe diefer Anftalt werden demnach, wenn. durch 
dieſe Zengniffe nachgewieſen wird, daß ver Entloffene die @urfe der Secunda und Prima 
vorichriftemäßig vollendet und die Abgangspräfung beftanden hat, von der Königlichen 
techniſchen Bau: Deputation und dem Directorium ver Bye Bau eik ademie — 
als genügend angenommen werben. 

Berlin ven 7. Dezember 1852. 

Der Minifter für Handel, Ge, Der Minifter der Geiftliden , ———— 
werbe und öffentliche Arbeiten. und Medizinal⸗Angelegenheiten. 

(gez.) von der Heydt. (98.) von Raumer, 





(Nr, 1754.) Die Bereinigung der beiden Königigen oberften Gerichtshoͤfe betr 

Durh das Gefeg vom 17. März 1852 (Geſ. Samml. ©. 73) iſt die Vereinigung 
des Ober-Tribunals und des Rheiniſchen Reviſions⸗ und Rafiationshofes zu Einem oberſten 
Gerichtshofe für die ganze Monarchie angeordnet worden, 

Auf Grund des $. 12 dieſes Gefeges, welcher den Sn mit deſſen Yusfäh- 
rung beauftragt, wird der Zeitpnnkt, von welchem ab daſſelbe in Wirkſamkeit tritt, auf ven 
1. Januar 1853 hierdurd fefigefegt, fo daß das Dber-Tribunal von biefem Zeitpunkte ab 
den. oberfien Gerichtshof für die ganze Monarchie bildet. 

Brin ven 20. Dezember 1852. 

Der Zufliz » Minifter. 
er) Simons. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Könial, Regierung, 

(Mr. 1755.) Die Vereinigung der Kalender» Verwaltung mit dem Königl. ſtatiſtiſchen Bürean zu 
Berlin betr. I, S, II, Rr. 11242. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Aflerhöchfter Ordre vom 11. Dftober d. J. die 
Vereinigung der Kalender-⸗Verwaltung mit dem ftatiftifhen Büreau zu genehmigen gerupt 
und wird. diefe Vereinigung vom 1. Januar f. 3. ab eintreten. 

Wenn hiernah nun auch die Kalenver-Berwaltung, melde bisher vom Königl. Finanz 
Minifterium reffortirte, von dem genannten Zeitpunfte ab auf das Reffort des Königl. Mi 
nifterit des Innern übergeht, fo wird doch hinfihtli des Gefchäftsganges bei dieſer Ber, 
waltung dadurch vorläufig nichts geändert, und namentlich bat fih das betheiligte Publikum 
nah wie vor direct an diefe Verwaltung in allen das Kalenderweſen betreffengen Angele— 
genbeiten, undẽzzwar unter ver bisher üblichen Bezeihnung ,„Kalender-Deputation” zu wen 
ven. Düffelvorf den 29. Dezember 1852. 


Nr. 1756.) Die Abhaltung einer Haus⸗ECollecte zum Neubau der katholiſchen Kirche zu Lennep betr, 
( 1.8. V. Nr. 1974. ® i s = 


Die Bevölfernng der Fatholifhen Gemeinde zu Lennep hat fo bedeutend zugenommen, 
daß die Räume ver alten Kirche zur Aufnahme verfelben an den Sonntagen nicht mehr aus- 
reihen und eine große Anzahl Gemeinvemitgliever dem Gottesvienfte außerhalb ver Kirche 
beizuwohnen genötpigt find. Diefem, in feinen Einwirkungen auf das religiöfe. Leben fo nad» 
theiligen Uebelſtande abzubelfen, ift der Neubau einer Kirche befchloffen worden. Da fi 
jedoch ver Koftenanfhlag auf circa 16000 Thlr. beläuft, wovon vie fehr arme Gemeinde 
bei Aufbietung aller iprer Kräfte höchſtens 4000 Tplr. aufzubringen im Stande if, ſo hat 
der Herr Oberpräfivent ver Rheinprovinz, um das Unternehmen ver Gemeinde zu fördern, 
eine durch Deputirte abzuhaltenve Fatholifhe Haus-Collecte in den Regierungs » Bezirken 
Düffeldorf und Aachen zum Beften ves Neubaues ver fatholifchen Kirche zu Lennep unter 
dem 17. v. M. bewilligt. Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, 
dag das Einfammlen der milden Beiträge im dieffeitigen Reglerungs- Bezirke in dem Zeit, 
taume vom 17. Januar bis Ende Mai f, %. flattfinden wird und daß die mit Legiti— 
mationen Seitens des Königl. Landrathsamtes zu Lennep verfehenen Deputirten gehalten 
find, fi genau nach ven, über das Eollectiren beftehenven Borfoprifttn zu richten und nament, 
ih fi vor dem Anfang der Eollecte und nad Beendigung vderfelben jedesmal bei der bettef—⸗ 
fenden Ortsbehörde zu melden. Wo die Deputirten bis Ende Mat noch nicht gefammelt 
haben, ift die Eollecte von den Bürgermeiftern in gewöhnlicher Weife abzuhalten. Die Herren 
Lanpräthe wollen die Ertrags-Nachweiſe bis zum 20. Juni k. J. an uns einreichen. Im 
Mebrigen empfehlen wir dieſe Eolleete dem Wohlthätigkeitsfinne der Einwohner unferrs 
‚Berwaltungsbezirks, 

Düffelvorf ven 22. Dezember 1852. 


(Rr. 1757.) »Die TruppenBerpflegung im Januar 1853 beir. I. S. IV, Nr. 6664. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 27. v. M. (Amtsblatt Stüd 70), 
die Verpflegung der Truppen betreffend,bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kunde, vaf 
die in unferm Verwaltungsbezirke flationirten Truppen an ertraordinairem Zufchuffe zur 
Beſchaffung ver Eleinen Victualien-Portion 5 Pf. und der großen Portion 1 Sgr. 6 Wi. 
für ven Monat Janyar 1853 erhalten. 

Düffelvorf den 24, Dezember 1852. 
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(Nr. 1758.) Nahweifung 
der Schenkungen und Vermächtniſſe für Kirchen und Säulzwede für Armen und Wohl: 
thätigkeits-Anftalten während des III. Quartals 1852. 

















Shenfung 
Kreis, | oder An Betrag. Zwed. 
Vermächtniß. Kihlt. Sgr.Pf. 

Düſſeldorf Des zu Homberg ver⸗ die evangelifhe Pfarr: Zinfen zur Anſchaffung von 
ſtorbenen W. Kne⸗ ſchule zu Homberg ein Schulbuͤchern und Schreib⸗ 
vels Geſchenk von + 200—— materialien. 

do. Der zu Düffelvorfivas Waiſenhaus der — 
verſtorbenen Conſiſto⸗ evangel. Gemeinde hier⸗ 
rialräthin Hartmann kon ein Vermächtniß 
EA 4001 — — 

Lennep  IDes Joh. Arnold Die lutherifge Gemeinde Ser ailgung der Armen, 
Halbach zu Ronsdorflſzu Ronsvorf ein Gr; ſchuld 

ſchenk von . .... 1001 — 

Duisburg Eines Ungenannten die Armen der evange— Die; Zinfen, zur jährlichen 
liſchen Gemeinde daſelbſt Vertheilung an die Armen. 
ein Geſchenk von .1560 — — 

Duisburg Der zu Borbeck ver⸗die Vikarie St. Antonii Behufs Meſſenſtiftungen. 

ſtorbenen Maria jabbatis bei ver Kirche 
Franzisfa Bruck- |vafelbft ein Kapital von 1100) — — 
manns | 

Eleve Der Eheleute Rent:|l. die katholifhe Pfarr- Zur Vermehrung des Kir⸗ 
ner Mathias Peters] Eiche zu Goh . 350 — — chenfonds. 
und Anna Cathar.ll. an das Wilhelm An. Zur Itra zweier An⸗ 
Brons zu Goch ton Hospital zu Gochl 250] — —iniverfarien. 


an Geſchenken . .... 110001 — Zum Beſten des Hospis 
Geldern Des zu Straelen versIbie Fatholifche Kirche zu tals. 
ſtorbenen Rüdger Derongen ein Vermächt⸗ | Behufs Stiftung eines - 
Ripkens niß von 75 er Unniverfarit. 
do. Des zu Mörmter ver⸗a. die kath. Kirche zu Zinſen für die beiden älte⸗ 


ſtorbenen Ackers— Kanten ein Legat von — — ſten Kapläne an der Kirche 
manns Everhard |b. vie kath. Armen ver zu Kanten. 
Gorris Gemeinde Mörmter | Zur Bertheilung der Zin- 


ein 2egat von.\. | 100. — — ſen am die betreffenden Ars 
| men durch die beiden älte- 
ſten Kapläne. 
Kempen Des zu Maſtriht ver, das Armen-Aerar der | * 
ſtorbenen Rentnere evangel. Gemeinde zu | 
Pet. Heine. Everhard Waldniel eine Schen, | 
Hollender fung von 100 Rhl. berg. 7627| 8 






den | 


— 









Kreis, oder 
Vermaͤchtniß. 
Crefeld Von einem Unge⸗die kathol. Kirche zu | Behufs Stiftung ein 
nannten Traar ein Gefhenf von] 55 — — Anniverſarii für zu 
Rath verſtorbene * 


do. Des zu Rath verftorsiveggl. wie vor ... | 38 ak Zur Beftreitung der Kir 
beiten Aderers Frdr. | benbevürfniffe. 
Moerfen 

Neuß Der Rentnerin Ww. die Kapelle zu Stürzel: 1) Zinſen von 500 Rihlr. 
Peter Schulgen An⸗berg ein Kapital von! Ä zu für Kinder die zur hei- 
na Marg. Richrath "500 Rth. ligen Communion gehen; 
zu Stürzelberg und ein do, Ge⸗ | '/, für Schuhutenfilien. 


fhent ... 100 » | 600,—|—|2) Zinfen von 100RtHIr. 
| zur Berbefferung des Ki: 
ftergehalts, 
do. Derfelben an die genannte Kapelle Zinfen zur Verwendung 
eine Schenfung von | 822)—)— zu den Culluskoſten 
do. Derfelben wie vor eine Schenfung Behufs Befoldung eines 
mehrerer Kapitalien u. an der ged. Kapelle anzu: 
aus ſtehenden Forderun⸗ ſtellenden Geltlihen. 
gen zum Betrage von. 3037 20 — Behufs Stiftung einer 
do. Des Rentners Antonidie Kapelle zu Stürzel— wöchenllichen Segensmeſ⸗ 
Baaden zu Heckhoff berg eine Schenkung von ſe, und zur Verbeſſerung 
und deſſen Kindern u. Kapitalien zum Betrage des dortigen Vikarien fonde 
Schwiegerſöhnen. |von 2... 2220. 11600. — u 


Düfjelvorf ven 20, Dezember 1852. 


Nr. 1759) Das unbefugten Coffectiven betr. I. S. V. Nr. 5105, 

Es find in legterer Zeit mehrfach Anzeigen an uns gelangt, daß Perfonen ohne irgend 
welche gefeglihe Autorität und ohne —— zu verſchiedenen Zwecken collectirt haben; 
es veranlaßt und dies auf das Straffällige des unbefugten Collectireng mit dem Bemerten 
aufmerkſam zu machen, daß nach unferer Umtsblatts ‚Verordnung vom 31.. Januarı 1828 
(Stüd 9) deren firenge Handhabung wir unferen Behörden zur Pflicht. machen, nicht nur 
—— nicht gehörig legitimirte Collectanten, ſondern auch diejenigen, welche denſelber 
einen Beitrag geben, in eine Polizeiſtrafe von 3 bis 5 Thir. refp. 10 Sgr. bie 3 Tflr. 
verfallen. Düffeldorf den 28; Dexember 1852. " 


Nr. 1760.) Die Ernennung eines fommiffarifchen Beigeorbneten zu Garzweiler betr. J. S. I. Nr. 14610. 
In Stelle des ausgefhiedenen bisherigen Beigeorpneten Cox iſt dem feitherigen 

Gemeindeverordneten Peter Wilhelm Shmig zu Garzweiler die Verwaltung. ver Beige 

orbnetenftelle zu Garzweiler einfiweilen kommiſſariſch ein Jahr übertragen worden. 
Düffelvorf den 27. Dezember 1852. | | —— 
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761.) Die Ein des Chauſſeegeld⸗Tarifs auf der CommunalsChauffee von Velbert über 
Gr 09 Setigerhars" In Hofemihte zur — Wülfralber Gemeinde-Chauſſee betr. 
3 8. 1 * ® 1 


Nachdem nunmehr der Ausbau der Communal-Ehauffee von Velbert über Heiligenhaus 
ar Ratingen Wülfrather Gemeinde -Ehauffee auch in ver Richtung von Heiligenhaus über 
Hofermüptebis Zur Straße vollendet iſt, wird auf diefer Strede vom 15. Januar k. 3. ab, 
der EhauffeegeldsTartf vom 29. Februar 1840 mit allen Strafbefiimmungen eingeführt und 
das Wegegelo bei der Hebeftele Zur Straße für eine halbe Meile erhoben. 

Borftehenves bringen mir mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 10, Ofto- 
ber c, (Amtsblatt Mr. 60) hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 

Düffelvorf ven 23. Dezember 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Nr. 1762.) Die zu befegende Briefbotenftelle zwifchen Barmen und Wupperfeld betr. 

Der tägliche viermalige Botengang zwifchen Barmen und Wupperfeld, für deſſen Bes 
forgung eine Löhnung von 100 Rthlr, jährlich gewährt wird, ift zum 1. Januar 1853 an, 
bermweitig zu vergeben. F 

Qualifizirte, verforgungsberehiigte Militair-Invaliven , welde zur Uebernahme viefes 
Poftens bereit find und eine Kaution von 50 Rıplr. in Staatspapieren zu ſtellen vermögen, 
werben aufgefordert, fih binnen 8 Tagen unter Einreihung ihrer Papiere bei mir oder 
bei dem Poftamte in Barmen zu melven. 

Düffelvorf ven 24. Dezember 1852. Der Ober-Pofl-Direstor: Friederich. 


(Nr. 1763.) Die gewerbmäßigen Vertreter der Parteien, fogenannten Winfelconfulenten, bei ben 
rheinifchen Friedens» und Handeldgerichten betr. 

Da nah den gemachten Erfahrungen, die den Rheinifhen Handels- und Friedensge⸗ 
richten au Gebote flehenden indirekten Mittel nicht ausreihen, um den ſchädlichen Einfluß 
zu befeitigen , welchen vie bei ihnen gewerbmäßig als Vertreter der Parteien auftretenven- 
Perfonen, die fo genannten Winkeltonfulenten, namentlih au bei dem Eatſtehen von Pros 
zeffen, bei ver Vollſtreckung ver Urtpeile, bei Einfprüden gegen Erefutionen, bei dem Be» 
treiben der Subhaftationen u. f. w. ausüben, ift es unerläßlih, die direkten Mittel in An 
wendung zu bringen, melde vie beftehende Öefeggebung in ven $$. 49. 71. und 177. ver 
allgemeinen rohr ae. vom 17. Januar 1845 an die Hand gibt. 

Der $. 49 der Gewerbeordnung beftimmt, daß denjenigen, welche aus ver Uebernahme 
von Yufträgen, namentlih aus ver Abfafjung (öriftliger uffäge für Andere ein Gewerbe 
machen, ver Gewerbebetrieb erfi dann zu geftatten fei, wenn firh die Behörden von ihrer 
Unbeſcholtenheit und Zuverläffigleit überzeugt haben. 

Die Uebernahme des Auftrages, für Andere bei Gericht aufzutreten, um in fehriftlichem 
ober mündlichen VBortrage deren Rechte zur Geltung zu bringen, iſt bei der allgemeinen 
Fafſung des 5. 49 von der —— deſſelben nicht ausgeſchloſſen, vorbehaltlich felbft- 
redend der in Anfehung der Rechtsanwalte und Advokaten geltenden beſondern Vorfchriften. 
Es verfallen daher diejenigen, welhe, ohne die Konzeffion zur Uebernahme von Auf- 
trägen für Anvere erhalten zu haben, gewerbmäßig als Vertreter ver Parteien auf: 
treten, der Strafbefiimmung des $. 177. der Gewerbeordnung. 

Hieraus folgt jedoch nicht umgekehrt, daß diejenigen, welche jene Ronzeffion erhal, 
ten haben, dadurch das Recht erlangt haben, als gewerbmäßige Vertreter der Parteien 
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zugelaffen zu werben. Es Tiegt vielmehr im Sinne der Rheiniſchen Geſetzgebung, meld: 
bei den Handels, und Friedensgerichten offizielle Vertreter der Parteien nicht kennt, daß 
das zur Einfachheit, Raſchheit und Wohlfeilpeit des Verfahrens wefentlih beitragende 
perfönliche Erfcheinen ver Parteien möglichft befördert werde, Jufoweit dies Geſetz vem 
Richter die Mittel an die Hand gibt, hierauf, namentlih dur Anordnung des perfönliden . 
Erſcheinens der Parteien hinzumwirken, würde der Anwendung diefer Mittel eine in Gemäf, 
heit des $. 49 ver Gewerbeordnung ertheilte Konzeffion in feiner Weife entgegen fihen. 
Wenn der $, 49 der Gewerbeorbnung in dem vorfiehend näher bezeichneten Sinne auf vie 
gewerbmäßigen Vertreter der Parteien anwendbar ifl, fo find die Handelsgerichte und Fries 
densgerichte fo befugt, als verpflichtet, folde gewerbmäßige Vertreter, welche ſich nicht im 
Befitze einer —— befinden, nicht zuzulaſſen, außerdem iſt es Sache ver Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, durch Cinleitung der Strafverfolgung auf Grund des $. 177 der Gewerbeordnung 
dem Gefege Nachdruck zu verfhaffen. 

In Fällen, wo unwürdige oder ungeeignete Perfonen eine Konzeffion erlangt haben 
möchten, bietet der $. 71 der Gew.⸗Ord. Abhülfe var, nad welchem die ertheilte Konzeffion 
von der Vermwaltungsbehörde zurüdgenommen werden fann, wenn bie Unrichtigkeit der Nach— 
weife vargetban wird, auf deren Grund folhe ertheilt worden, oder, wenn aus Handlungen 
oder Unterlaffungen des Inhabers der Mangel. ver erforverligen und bei Ertheilung der 
Konzeffion vorausgefegten Eigenſchaften Har erhellet. 

Im Auftrage des Herrn Juſtiz-Miniſters Exellenz wird Vorſtehendes hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Köln den 18. Dezember 1852. | 

Der Erſte Präfivent. Der General = Brokurator. 


In deffen VBertung der Senats, Präfivdent. Nicolovius. 
Krezzer. 


(Nr. 1764.) Die zu Cleve vermißte Ehefrau Rintzel betr. 

Am Dienftag den 14. d. M. hat fi vie Frau des Schuhmachermeifters Oswald Ringel 
bierfelbft, geborne Barbara Fülles, aus ihrer Wohnung entfernt und ift bis jegt nicht 
"wieder zurückgekehrt. Ste ift zulegt am 15. c. im Thiergarten gefehen worden. 

Indem ih das Signalement derfelben hier beifüge, erfuthe ich einen even, ver über 
den Verbleib verfelben nähere Auskunft zu geben im Stande ifl, mir oder der nächſten Po— 
lizeibehörde die vesfallfigen Mittheilungen davon zukommen laffen zu mollen. 

Eleve den 21. Dezember 1852. - Der Ober Profurator: Wever. 

Stionalement. 
Alter 61 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll; Augen — Augenbraunen grau; Haar 
Ba rt gewöhnlich; Mund groß; Nafe did; Kinn rund; Gefihtsfarbe gefunt. 
tatur ank. 

Beſondere Kennzeichen : eine ſtatke Narbe auf der Bruſt und leidet an Schwachfinn. 

Bei ihrer Entfernung war diefelbe befleivet: mit einer weißen Mütze und einem Tucht 
darüber, ſchwarzkattunenem Kleve, hellem Fattunenen Mantel und Holzſchuhen. 


817 


(Rr. 1765.) Die Aufforderung unbenannter Betheiligten an Auseinanderfegungs- Gegenftänben betr. 

Nachſtehende Auseinanderjegungs- Sachen werden mit Bezug auf $$. 11 bis 15 des Aus: 
führungs » Gefeßed vom 7. Juni 1821, SS. 25 bis 27 der Verordnung vom 30. Juni 1834, 
86. 109 bis 111 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. März 1850, Artikel 15 des Ergänzung®- 
Gefeges vom 2. März 1850 zur Gemeinheits - Theilungs- Ordnung vom 7 Juni 1821 und $. 
24 des Gefeges vom 19. Mai 1851 hierdurch bekannt gemacht, und alle noch nicht zugezogenen, 
unmittelbar „der mittelbar Bethetligten bierburdy aufgefordert, in 6 Wochen entweder bei dem 
Kommiffar der Sache oder bei ung, fpäteftend aber in dem auf Donneritag den 24. Februar 
1853 Vormittags 10 Uhr an unſrer hiefigen Gefcäfteitelle vor dem Herrn Deconomie-Sommif- 
ſions⸗ Gehülfen Dtto anjtehenden Termine fih mit ihren Anfprüchen zu melden , widrigenfalls 
fie die Audeinanderfegung jelbft im alle ver Verlegung gegen ſich geiten laſſen müſſen. 


& Landräthli- ' Gegenjftand | Kommiſſar 
Dcher Kreis. Gemeinde der Auseinanderſetzung. — 
& ache. 


1 Elberfeld Barmen Abloͤſung der dem Fräulein Catharina Mar- Gerichts-Affeffor 
garetha Wuppermann, jegt dem Karl Theodor Hoffon 
Wuppermann junior zuftehenden Erbzing - Erb- zu Efien, 
pacht- und Saudemialgefälle von verfchiedenen 
Grundſtücken ver Steuers&emeinde Barmen. 


dp. bo. Ablöfung der auf dem Grundſtücke Flur IX Derfelbe. 
Nr. 205 haftenden Meallaften. 
3 do. do. Ablöfung der auf den Grundftüden Parzellen Derfelbe. 


Nr. 70. 77. 78. 117. bis 125 und 127 ber 
Flur VI Haftenden Reallaften. 
4 vv. dp. Ablöfung der angeblih zu Gunften ver Ge— Derfelbe. 
brüder M. 3. Kaufmann zu Köln auf ver- 
ſchiedenen in den Fluren IV. VI. VI, X. XL 
XIV. und XXVI. belegenen Grundſtücken haf-| 
tenden Neallaften, Erbrenten, Oewinnpflicht 2c. 
5 do. Elberfeld Ablöfung der aufdenGrundftüäds-Parzellen Nr. Derjelbe, 
1172 und 1173 Flur 1 ruhenden Reallaften. 
6]Lennep |Radevorm-| Ablöfung resp. Renteverwandlung der der refor- Derfelbe, 
wald jmirten Pfarre zu Rade vorm Walde von Grund: 
ftüden in dortiger Gemeinde zuſtehenden Hafer- 
vente, 
7 Duisburg |Werben Ablöfung der auf dem f. 9. Hochenpoth's Kot- Derfelbe, 
ten zu Byfang, in specie auf den Grunpftüden | 
Flur 1. Nr. 161 bis 169 incl. ruhenden Neal: 
* und Feſtſtellung der Cigenthums - Verpält- 
niffe. 
8 do. bo. Ablöfung der auf dem Kosftide- Gute webft Derfelbe. 
Leimelefs⸗Kotten haftenden Reallaften, 
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S eadrschu— Gemeithe Gegenſtand rung 

der Kreis, " ber Auseinanderfegung, 

ä mr 
Gerichts⸗ Aſſeſſot 


gl Duisburg Buchold Theilung der Bucholdſchen Gemeinheits-Grund-|H offen zu kſen. 
| jtüden Flur VI. Nr. 1. 2. und 3. 
10 Düſſeldorf |Breitfcheiv | Ablöfung der auf den Gütern Nofen und Derfelbe. 
Stofamp haftenden Reallaften. 
11} ®o. do. Abldfung der auf dem Gute „am Parmens Derfelbe, 
berg“ ruhenden Reallaften, 
12 Elberfeld Elberfeld Ablöfung der auf Flur 1, Nr. 377. 378. Derfelbe. 
und 1378 bis 314. 315. 316. 317. der Kataftralge- 
Dönberg |meinde Dönberg, ſowie auf Flur 1. Nr. 402. 
und zweien am Uellendahler Berge Kataftralge-| 
meinde Elberfeld befegenen von Peter Aſchmann 
am Weinberg bejejjenen Grundftüden baftenden 
Meallaften. 


Münfter den 15. Dezember 1852. Königl. General-Rommiffion. 


u 





Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1766.) Diebſtahl zu Duͤſſeldorf. 

Am 30. v. M. oder am 1. d. M. iſt aus einer hierſelbſt auf ver Grabenſträße gele— 
genen Wohnung eine goldene Damenuhr nebft gofvener Kette, zufammen im Werthe von 
42 Thle., geftohlen worden. Das Zifferblott ver Uhr war golden und mit römiſchen Ziffer 
verfehen; vie Kette befand aus Beinen runden Ringelchen. 

Ich erſuche Jeden, der über den Dieb over den Verbleib ver geftohlenen Gegenftänt: 
Auskunft zu geben vermag, fih bei mir oder ver nächſten Poltzeibehörde zu melven. 

Düffeldorf den 20. Dezember 1852. Der Ober Brofurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 1767) Diebftahl zu Elberfeld. f 

In ver Nacht vom 16. zum 17. d. M. find hierfeläft ein ſchwarztuchener Fradrod, an 
der Innenfeite mit vem Buchflaben Ei. gezeichnet, ein meißleinenes Taſchentuch mit ba 
Buchſtaben E. W., ein filbernes Serviettenband mit dem Namen D. Werner, ein [hwary 
feidener und ein grünfeidener Regenfhirm , geftohlen worven. 

Bor dem Anfaufe diefer Gegenſtände warnend, erfuhe ih Jeden, welcher über ve 
Verbleib berfelben oder hinfihtli der Dipbe Auskunft zu geben vermag, mir ober der Po 
lizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Elberfeld ven 19. Dezember 1852. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1768.) Diebftahl zu Elberfeld. 
In hiefiger Stadt find: am 14. vaM, 17 Mehlfäde mit dem Namen Cprikia 
Hausmann gezeichnet; am 16. d, M. zwei hölzerne Waffereimer, mit den Buchſieber 


ji 


F. F. gezeichnet und in der Zeit vom 17. zum 19. c. ein dicker mafliver goldener Finger- 
ring, auf dem Plättchen mit ©. B. gezeichnet, geftoplen worden. 

Ich warne vor dem Anfaufe viefer Gegenflände und- erfuhe Jeden, welcher über ven 
Berbleib verfelben over hinfihtlih ver Diebe Auskunft zu geben vermag, mir oder ver Pi 
lizeibebörte davon Anzeige zu maden. 

Eiberfelv den 22. Dezember 1852. Der Ober-Prokurator: v. Ammon- 


(Ne. 1769.) Diebftahl zu Morshoven im Reg. Bez. Aachen. 

In der Naht vom 17. zum 18. Dezember c. wurden außer anderen Gegenftänden 30 
neue Mannshemden, gezeichnet theils mit F. P., theils mit A. P,, und ein Stüd ſchwarzen 
Sammet von 18 bis 20 Ellen, breit 19 Zoll, welches vom Webeftuhl abgefchnitten worden, 
unter erſchwerenden Umftänden zu Morshoven Bürgermeifterei Beed ‚aus der Wohnung 
von Stephan Premp geftoplen. J— 

Ich erſuche ſämmtliche Polizei-Behörden auf die Thäter und geſtohlenen Sachen zu 
vigiliren; und jeden, der in dieſer Sache Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächſten 
Polizei-Behörde mitzutheilen. | a 

Aachen den 20. Dezember 1852. 

F | Der Königlige Ober: Profurator: Packenius. 


(Nr. 1770.) ZiegensDiebftahl zu Effen. 

In ver Naht vom 11. auf den 12. Dezember c. ift dem Bergmann Heinrih DO ffer- 
mann hierſelbſt aus feinem Stalle eine Ziege ohne Hörner, ſchwarz von Farbe, mit einem 
grauen Manle und 2 Jahre alt, geftoßlen worden. — Eee 

Bor dem — warnend, erſuche ich Jeden, der über den Verbleib der Ziege oder 
ven Thäter Aus Be geben vermag, mir oder der mächflen Polizeibehörde davon Mit 
theilung zu machen. Effen, den 14. Dezember 1852. 
er, RE San an 2 Karina RZ Der Staats⸗Anwalt. 

(Nr. 1771) Diebftahl zu Capelien, * 

In der Zeit vom-10. bis 11, d. M, find aus einem Haufe zu Gapellen folgente Ge-, 
genflände gefioplen worden: 1) ein baummollener braun gebrudter Kiffenüberzug; 2) eim 
Paar vorgefhuhte Falbleverne Halbftiefel, an der innern Seite genagelt und an den Abſätzen 
mit Stiften verfehen; 3) ein ſchwarzbrauner getippelter- Ueberrod von Wintertüffel, mit 
Seitentafihen, der Schooß mit ſchwarzem Orleans, Tailte und Aermel mit grauem Kippers) 
neffel gefüttert; 4) eine grau» und blaufarrirte Budekinhofe; "mit Hornkubpfen verfehen und 
mit grauem Reffel gefüttert; 5) ein Hemd von Hausmacherleinen, woran ſich vorne 3 Por- 
zellanfaöpft befinden ;'6) eine ſchwarzſeidene Werte mit breiten ‘blaue Streifen und Knöpfen 
von demfelben "Stoff; 7) eine ſchwarzbraune Sammetweſte mit Knöpfen von demſelbe 
Stoff; 8) ein fohwarzfeidener Shwal- an einer Seite gefäumt,ift; 9) vier leinen 
Halskragen; 10) zwei meißleinene Ave 2 Brats, 1 Leber, und 2 Blutwürfte 
12) ein Paar fayettene FrauenſtrühpftPot bei ftarf eine Hand breit von ſchwarzer 


Ih erfuche Jeden, der über den cebleib der geftohlenen Sachen nähere 
Auskunft zu geben vermag, fi bei mir oder der nächſten Polizeibehörve zu melden. 
Düffelvorf, ven 18. Dezember 1852. Der Inſtruktionsrichter: Woh lers. 
— re — — — — 


7 


Sau 2 
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Perfonal- Chronik 
(Rr. 1772.) Der Militair, Anwärter Utermann iſt zum SKaffengehülfen bei der hiefigen 
Regierungs » Haupt» Kaffe ernannt. 


(Nr. 1773.) Der Apotheker Iter Klaffe Heinrich Kühtze hat die Erlaubniß erhalten, 
die von feinem Vater hinterlaffene Apothefe zu Erefeld zu übernehmen. 


(Rr. 1774.) Der bisherige zweite Lehrer Richard von Kürten iſt zum erflen Lehrer an 
der zweiten evangeliſchen Elementarfchule zu Erefeld ernannt worden. 


(Nr. 1775.) Der Hülfslehrer Ludwig Schepers ift proviforifh auf zwei Jahre zum 
zweiten Lehrer an der erſten evangelifchen Elementarfchule zu Erefelo ernannt worden. 
(Rr. 1776.) Der Lehrer Peter Mehler zu Willich iſt definitiv zum erſten Lefrer an 
ver Fatholifchen Elementarſchule zu Wilih ernannt worden, *.1 

(Re. 1777.) Die Schulamts-Candidatin Eliſe Köſters iſt proviſoriſch auf zwei Jahre 
zur Lehrerin an der erſten Mädchen-Klaſſe der katholiſchen Elementarſchule zu Kevelaer 
ernannt worden. 


(Nr. 1778.) Der Lehrer der 2. Knaben Klaſſe Carl Gantenberg iſt definitiv zum erſten 
Lehrer an der Fatholifchen Knaben = Elementarſchule zu Duisburg ernannt worden. 


(Mr. 1779.) Der Lehrer Friedrich Clement ift proviforifch auf zwei Jahr zum zweiten 
Lehret an ver 7. Fatholifchen Elementarfchule zu Crefeld ernannt worden, 


(Mr. 1780.) Der Lehrer an der Schule zu Holt bei Straelen, Carl Winand Klein, ift pro 
viforifch auf zwei Jahr zum Lehrer an der Fatholifchen Elementarſchule zu Orfoy ernannt worden 


(Nr. 1781.) Dem Lehrer E. H. C. Schäfer, bieher an der Rectoratſchule zu Kanten, ift Die 
Gonzeffion ertheilt worden, die daſelbſt beſtandene Privat-Töchter-Shule der Louife Welter 
fortzufegen. 
(Br, 1782.) Dem Lehrer Hermann Grunow ift die Conzeffion ertheilt worden, in Hilden 
eine Privat-@lementarfchule zu errichten. 


( T 783.) Der bisherige Lehrer zu Winfelhaufen, Ferbinand Hartmann iſt definitiv zum 
— — an der evangeliſchen Elementarſchule zu Wermelskirchen ernannt worden. 
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Sach— und Ramen⸗Regiſter 


zu dem 


Amtsblatte 


der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf, 
* das — 1852. 





— — Zu — ——1. 


Jeder im —* ren Krtitel if in feiner fachlichen, perfönlichen und örtlichen Beziehung berüdfichtigt; wo 
berjelbe einer mehrfachen aber im Stihworte unterliegt, ift Exftere durch gg beitimmt. 


Die ftreng alphabetiſche 


olge ber Stichworte bezieht fich nicht auf bie ben 


we vorftehenden Beimworte, 


ald: van, * von der ꝛc., welches beim Aufſuchen einer —— zu berüdfichtigen 
bla 


Die Ziffern bezeichnen bie Seitenzablen bes 


angezeigt. 





3 a. 
Aachen, — offener Gymnaſiallehrer⸗Stellen 
zu — 
, Diebfapı u —. 





es. — Bur —— find, nebſt Anwendung allgemein 


—— Abluͤr zungen, die auf einander folgenden ganz ————— Anfangsworte jeder Rubrik mittelſt —, —, 






| 
Aldekerk, kath. Schule * — 422. 


Alpen, Diehfadl zu = 

Altcalcar fath chule ne —, 764. 

| Alte-Öraben (in ber nr Emmerich, Kr. Geldern), 
Schaubarfeit ded —. 727. 


— Dü eldorfer- und Bubrortenienbah, ae | Alteneſſen, Berding des Poſtfuhrweſens au — 


ma. ligeivorfchriften für die —. 3 
ündene Beuernerficer Brit. deren Agen, 
turen. 568, 576, 615. 
Aachener Arbeiter Benfiondkafle; f ; f. Atteſte 
— Reujahrsbüchlein; deffen Empfehlung. 739. 





Abgaben, und Rentens ic. Ablöfun ey er den Kreifen | 


Düffeldorf, Elberfeld u. Solingen, Spezial-Gommif; 
fare für —; u. Termine. 19, 332,376, 587, 646,817. 
— ü. Zehmten-Eblöfung; Rormalpreife” pro 1852 
767. 
Abraflı f Ar Gunitie, Lehrfäßigfeit der — 326. 
A Ag en de, erichtl., Eitationen, Berhandlungen 
—— wegen derſelb.; ſ. d. Namen u. 
B: 12, 31, 59, 203, 219, 
450, us, "64. 

Academien u. Lehranftalten; Tandwirtbfchaftliche, 
deren Lehrkurſe; ſ. d. Ortsnamen u. 93, 124, 
136, 459, 526, 527. 

Adelftand, Anerfennung se Hubert Mar Anton 
und Earl von Sandt. 

Aerzte, einjähr. —X Veheitdienn als —; 
desfallſige Vorſchriften. 416 

Aerztliche Auteſte; f. Attefte. 

Agres, Heinr.; —— Ausſtoßung aus dem | 
Soldatenftande des —. 

Aihung nußeiferner Gesicte d. Statthaftigkeit. 351. 

Aldekert, Einfuͤhr der Gem.-Orbn.de 1830 zu — 220 
— erwählte u. beRätigte Gem.-Behörden zu —. 


246, 255, 269, 331, | 





‚Aanaburg, 


766. 

Altenfirchen, erledigtes Reftorat zu —. 760. 

| Alterfülz, evang. Haus-Collekte für die Rettungs— 
Anſtalt zu —. 432. 


' Alter, Rhein zu Griethaufen; Verpachtung des 


Fährgerechtſ. über den —. 571, 681, 693. 

Alftaden, Diebftahl zu —. 27. 

van Ameln, Math., Maurer: u. Zimmermeifter 
zu Ddenfirchen. 720. 

Amerika, f. Rorbamerifa. 

Amerifanifce Boftichifflinie gwifchen London u. 
New: Morf, deren, Agenturen. 339. 

Amern St. Georg, ınennung ded Bürgermeifters 
zu —.' 

von Ammon, Ober; Profurat. zu Bonn. 71. 

Amtscautionen, Anfprücde an —, ſ. Forderungs⸗ 
berechtigte. 

— Diebftahl zu —. 421 

Angellagte, —— — deren Gericht. Gitation ; 
ſ. d. Namen u. 2 

Angermund, erwählte umd beftätigte Gem.-Be- 
börden zu —. 276. 

| Anleihe des Staates; 1. Staatsanleihe. 

Aufnahme,Gefuche i in das Milit.-Rna- ° 
ben Erzied.-Inftitut zu —. 593. 

Anrath, Diebftahl zu —. 430. 

Anzeiger und politische Blätter; ſ. Zeitungen ac. 

Apotheken, Errichtung neuer — u. Verleihung 
derfelb., f. d. Ortsnamen u. 512, 530, 532, | 


l 


Fu 


Apo — Aus 


Apotheker, Approbation u. Eoneeffion für —;f. 
. Berfonen,Namen u. 44, 71, 127, 226, 250, 
390, 406, 437, :565, 566, 626, 652, 687, 763, 820. 

Appellations: Gerichte zu Köln u. Hamm; 
f. d. Ortsnamen. 

Arends, Milit.Intend. des 4ten Armee-Corps. 453. 

Armen, Vermächtniſſe ꝛc. an die; ſ. ze 

Arndt, Maſchin. Fabr. erlofchenes Erfind.PBat. 853 

Artillerie-RuphHölger, erding von —, 615, 
624, 630. 

Arznei: Tare, neue pro 1853. 778. 

Aſſekuranzgebühren bei Boftfendungen, f. Poſt⸗ 

aſſekuranz⸗ Gebühren. 

nun im Appell. Gerichtsbez. Cöln, 
deren periodifche u. außerorbenil. Anordnung; ſ. d. 
DOrtönamen (auch Schwurgerichte) und 20, 180, 

203, 364, 449, 513, 639, 775. 

Attefte, Ärztliche, für marfchunfähige Soldaten, 
Behufs Vorfpanngefelung für Letztere. 439. 

—— der Freis:Medizinal- Beamten über den Ges 
fundheitdzuftand von Staats: Beamten, deren ®e- 
bühren-Freiheit und Pflichtigfeit. 440. 

— — für die ——————— onskaſſe zu Aachen, Stem— 
eifree der —. 742 

‚ privative, ſ. Privat-Attefte. 

Audienz-Dienk der königl. Landgerichte, ſ. d. 
Ortnamen u. 206. 

Aufenthalts-Parten für Fremde in bezeichneten 

tädten; f. Polizei der Fremden ıc. und die Orts: 
namen. 


—— ; tegitimatien audländifdyer Unterthanen in 

zus: f. die Namen ver ausländ. Staaten | 

567. — Oberlehrer Dr. €. 

Aui, Fe zu Duüffelvorf im Rhein ertrunfener —. | 
205, 283. 


Ausbrennen enger Schornfteine; ftatthaftes —. 97. | 


Ausdeinanderfegung wegen Abgaben 1c. ſ. Ab: | 
gaben-Ablöfung. 

Aus gewieſene, fuͤrſtl. ——— 
deren Nichtübernahme. 146 

Ausloofung Düffeldorfer Stadt : — 
in 1852. 85. 

—— von Rentenbriefen; f. Lehtere, 

Aufferfursfegungen ausländifchen Baplergel | 
des. deren Befanntgebung, 176. 

Ausfpielungen, lotterienweife — Lotterien. 

er —— indufteielle —; ſ. ee 

ellun 


Ausftopgung aus dem Soldatenftande, jubifate 


mäßige —. 751. 
Auswanderer, Beförderung; Geftattung von 
Agenturen zur —. 
Auszeihnun 
zeichen, ſ. d. 
686, 738. 


ameu u. 211, 226, 422, 530, 644, 





Yus — Bau 


| Auszeichnung für Schubpocken · Impfung; f. » 


— und Belobung wegen Eeſcenrettung ſ. d 
Namen u. 576, 593, 773, 779 


Bacciocco, Steuereinnehmer m Kevelaer. 565. 
un und Lootien-Gelder; |. Lootſen- xX. kl 


der 
Ba FT — Wilh., bei Haan; Beſtrafung des 
Baarenza fer8 —. 281 
Baecker, „ Ghrißian i Bee Conceſſion 
des — 
Baehr, Friedr., Erfind.»PBatent. 563. 
Bähren, Werner, zu Dülfen; verurtheilter Waaren: 
zahler. 682. 
von Baerenfprung, Roger. Ieeg * Düfjeldorf.71. 
Baerl, ag zu —. 618 
‚ Förfter H. lt) Schmidt * — 417. 
Bal al de, Kreiöger. Rath zu Halle a. 2. ©. 366. 
Balken, Diebftahl au —. 397 
Balzer, Earl, erloſch. Gehnb. -Batent. 521. 
B andagifte n, Prüfungsgebügren der —. 440. 
Bankcommandite zu Erefeld, a gerichtf. 
Konftgnationdgelder bei der — 
Barkey, Intend.:Regiftr.- Alien zu 1 iRünfer. 196. 
— Kr. » Ber. Bir. „Affiftent au Hattingen. 
6 


Barmen, erwählte und beftätigte Gemeinde » Be: 
hörden zu —. 242. 

—, Oenerbegericht,Berfonafwehje zu —- 19. 

Basbender an der Real, 
fchufe zu —. 75. 

—, Steuerempf. Fr. Meefe zu —. 31. 

—— u. Elberfeld; |. zn u. x. 

Barriere:Geld; ſ. Chaufiee-Gelv. 

| Barth, Earl, Db. Berg. 1.Nefer. 342. 

‚ Bartholomay, Gasp. zu Wupperfeld, Conceſſ. zur 
Heinen Chirurgie für —. 636. 


| en. ch, erwählt und Alterhöchft beftätigter Bür- 


ermeifter zu Hardenberg. 
.| fe, En Wilh., BrivanTöchterfchufe zu Grefrit 
es — 
Baftive, H. A, Erfind.-Batent. 765. 
Bas, Ger. Bol. zu Erefeld; Tod veffelb. 438. 
Bauermann, Guſtav, Deferteur. 181. 
| Bauern-Mobilars Brandverficherungs - Gefellicaft 
— Pyritz; deren Beſtand und Agenturen. 24. 
Baufach- Eandivaten, Sculentlaffungszeugnift, 
zur Aufnahme verfelb. bei der Bau-Afademie — 
540, 712, 777, 811. 


— et, Orden und Ehren: | | Bauführer, Baumeifter und PBrivatbaumeiher: 


Ergänzung des Reglementd de 1849 für —, be 
züglich der — der Bauführer. 186 


Bau — Ber 
Baum, Dachdedermeifter zu Sterferade. 764. 


3 > mann, Ürböger.- Ergänz. Richter zu Rhein: | 


9. 16. 
— m öffentl. Straßen; Mafregeln 


gegen —. 

Bau-Berwaltung im Reg. Bez. Düfleldorf, Ge— 
fhäftsvertheilung bezüglich der —. 742. 

Deamte, anonyme Denunciationen gegen —, deren 
Nichtbeachtung. 27L 

— des Staates; Gefundheits.Attefte für —; 1. 


Attefle. 
Beamten: Freifarten für Brüd: Chaufſee⸗ und 
Fährgeld pro 1853—55. 760, 
Beder, Wilh, Ob.Ger⸗Refer. zu Hamm. 626. 
Bedmann, Joh, von Wefel, ftrafrechtliches Urtheil 
gegen den abwejenden —. 281. 
BDedrath, evang. Schule zu-—. 764. 
Deermann, Earl, Erfind.- Patent. 278, 442. 
Beefen, Ida, a He der —. 326. 
Ban Carl Joſeph von Eöln, vermißter —. 


Beiden, Poftverträge mit —. 426, 450, 505, 563 


Belgiſch-Rheiniſche Geſellſchaft der 
werke an der Ruhr; deren Statut. 

Bell, Bergamtskanzliſt, Duiescenz. 266. 

Belobung weg. Menfchenrettung. 376, 5983, 773.779. 

Dender, Maurermeifter gu Eller. 764. 

Dene, Ob.:Ger. Refer. zu Hamm. 342. 


Kohlenberg- 
165, 


Benede, H., Erfind.-Patent. 48. 
Benedid, Babette, von Hirgenach, im Rhein er- 
trunfene —. 596. 


- Benrad bei Hüls, Diebftahl zu —. 69, 529. 

Bergämter; f. Oberbergämter ıc. 

Bergamts- Diftrifte, Wiedereröffnung zweier ge- 
ſperrt gewefener märkifcher —. 73. 

Bergbau; f. auh Scürferlaubnig-Gefuche und 
Muthungen. 

Berge-Borbed, Diebftahl & —. 183. 

Berger, Iof., verlorner Wanderpaß des —. 148. 

Bergerbaufen, Diebftahl gu —. 397 

Berghaus, Dr. Wilh., Arzt zu Wermelöfirchen. 


36. 
B — giſch ne Eifenbahn, Direftorialwechiel 
r —. 

Bergmann, Sun Zimmermeifter zu Labbeck. 4ö4. 

—, % Fr. nd.-Batent. 178. 

Bergwerke, ofirheinifche, Verhältnifie der Mit 
eigenthümer an denſelb. 141. 

Bergmwerks.Erecutoren, deren Ernenn., ſ. d. Nas 
ar he Le ftrheinifche, d Vorl 

—— Rechnungen, weftrheinifche, deren egun 
zur Ermittelung der ee 24. — 

— pro 1851, Reflamationen gegen die —. 


Ber — Bor 


Dergmwerkfd, Vereine, deren Aktiengeſellſchafts— 
Statute; f. deren Eigennamen u. 149 Fr 
Berlin, AufnahmesBedingungen u. Stipendien im 
ige enge) ec 423. 
——, vereinigter oberfter Gerichtshof zu —. S11. 
Berliner Feuerverſich.⸗Geſellſch., Ed Agenturen 
Bernhard, Gottlieb, genäh 

ernbard, Gottlieb, gewährted und erlofchenes 
Grfind.-Batent. 7, 52" ie 
Bernigau, Prov.-Amtsaffit. zu Düffeldorf. 566, 
von Dernuth, Db.,Ger.Refer. Verfeh. 258, 
Beihälung; f. Landbefchälung. 
Bevölkerung des Reg.⸗Bez Haffeldorf, Veraͤn⸗ 
derungen ıc. der —. 336, 350, 458. 
Bezirkfd.Hebammen; |. Hebammen. 
-—»Stragen; Abänderung und Bezeichnung von —; 
* ſ. = er . en. 
ieler, Notar zu Opladen, Depofitar der Boat’ 
Not.Ürfunden. 695, * lade 
Bienen-Diebftähle; f. die Ortsnamen u. 676. 
Bilfen, Polizei-Anwalt zu Broich. 362. 
Billmann, Ob.Ger.sKefer. zu Hamm und Ber: 
fegung. 258, 342, 626. 
Binnenland, freie und fortdauernde Maaren- 
—— im — Er « 

irgdbercamp, Chauffeegeld-Erhebung zu —. 279. 
Birfer, Gebrüder: — u. Sei) Wilhelm ; 
rem ded allgem. Ehrenzeihens an die — 
Birfhäufer, Joh, Amtsentfegung des Gerichts: 
vollziehers — zu Jülich. 428. 
Biſchoff IE Salin.Dir. zu Neufalzwerf. 72. 
Bittner, Amtsfuspen. des Gerichtsvoll. —. 95. 
Blanfenftein, Diebftähle zu —. 14. 
Blasberg, Dr. Robert, Arzt zu Lennep. 370, 

lümfe, Georg, Maurermeifter zu Grefeld. 342. 
Blumboffer, Friedr., Aporh. zu Burg. ZL. 
—— in u. bei —. 28, 43, 56, 69, 


350, i 
Boden.Entwäfferung ; f. Drainage. 
von Bodenberg, Loger.-Ausfult. zu Elberfeld. 16. 
Bödler, ©. Ad. Theod, Erfind.Batent. 84. 
Böhle, ang: Kirchen, Eollefte für die Gemeinde 
.— 


Böhmer, Ob.-Ger.-Refer. zu Hamm., 342. . 
Böhner, Joh., Interbiktion des —. 59. 

Böll, Bet., Flickzimmermeiſter zu Niederbruch bei 
Kanten. 652. 

Bohndorf, Gerichtövolz., Amtsjuspenfion des — 4. 
Boisheim, Diebftahl zu —. 776. 

Bongard, Joh. Earl, Apothek. zu Hilden. 697. 
— Heinr. Maurermeiſter zu Hoerſtgen. 


Bonn, Univerſitats⸗Vorleſungen zu —. 132, 522. 
Borbed, Diebfahl zu —. 88 


— 


Brandſtiftungen in 
er. gegen und Prämien zur Entdeckung der | 


Bor — Bru 
nn erwählte und beflätigte ®em.-Behörben | 


201. 
— Poſtpaſſagier⸗Au ahmeſtelle zu — A 
Bornheim, Joh., zu Weſſeling im Rhein ertrun— 
fener —. 436, 
Borth, Kr. Geldern, kath. Schule zu —. 438. 
Boruf fi ia, Feuerverfich. Geſellſch. zu Berlin deren 
Agenturen. 230, 532, 554, 615, 779. 
Botenpoft zwiſchen Dinsladen ı und Orfoy. 629. 
Bournye, Dr., Erheim.-Sanit.-Rath zu Düflel: 
dorf. 422. 
Bovenſchen, Peter, Bermißter. 55. | 
Bovenfiepen,®ilh. "Maurermeifersu Hinöbee. 668. 
Brabänder, Bergmeifter zu Bochum. an 
Bracht, Bürgermeifter-Ernenn. au —. 
Diebftapl zu —. 
——, ernannte Gem. -Behörben zu — 31, 
Brade, Emft Leop, Gerichtövollzicher; Amtsſus⸗ 
penfion des —. 225. 
Brand, Ob. ‚Ber. Refer. zu Hamm. 342. 
—,n a Verſicherung; ſ. Provinzial = Feuers 
focietät u. Verſicherun s Geſellſchaflen 
I. u. a. Waldungen, Maß: 


—— 


Frevler; }. d. Ortönamen u. 200, 





— 


Bru — Cha 


Bruckhauſer- und Hünrer⸗Waldun Prämie 
zur Entdeckung der Brandftifter in ven f mitm 

Brüden, fliegende und Gierponten auf dem 52 
ſ. Rheinbrüden ıc. 

Brügelmann, Wittwe, — Wilhel. Gert) 
Pluͤcker; ausländifch. Todtenfchein der —. 681. 

Br de g syn Ernenn. von Gemeinde⸗ Behörden zu 


| —, — —* en einer neuen Is 


„ee u —. 

Brügmann, — Auskult. Verſetz. 366. 
Brünen, bei Weſel, evangel. Schule zu — 69. 
B => ning, Zuft.:Rath, Austritt aus dem Zuftigdint 


| Buhhelı, Ger.Aſſeſſ. zu Hamm. 687. 


Ger.:Ausfult. zu Hamm. 342. 


| Budberg, Kr. Geldern, Einführ. d. Gem.-Ordn 


de 1850 —. 58. 
Büderich, Ar . Neuß, fatb. Schule zu. — 128, 
Bürgerliche Rechte und Ehren; ‘Bublifation ju 
Vifehmäßiger Beichränkungen und Berlufte . 
22, 40, 60, 126, 204, 217—21, 247, 248 
354, 358, 359, 367, 403, 436, 444, 314, 5 
631. 694, 695, 700, 702, 75, 78084, 809, |. 
auch Ürtheile. 


211. 
Brannıw sein s Ausfuhr; Steuervergitungsgefuce Pe chulen, höhere, deren Ebronif; j. >. 


für — 
Braffert, Berahauptmann - . zu Halle. 72. 
Braunſchweig, Herzogth.; gem zum deutich- 
öfterreich. Poſtverein * _, 
Breitfcheid, Diebftahl 
Bremen und Ken Yet, Bafdampffeifffaget in 
1852 zwiſchen —. 
Brennmaterial der ht Reg. ıc., deilen Lieferung 
pro 18 *ss. 558. 
Brenjcheidt, Ger. Ausfult. zu Hamm. 687. 
—— ſchleſiſche Beuerverfich.» Gefellfch. zu —, 
deren Agenturen 101, 149, 201, 230, 381, 403, 
520, 629, 779. 
rg Anwachs, Statut ded Deichverbandes 
—, auf dem Reefer Golande. 227. 
Brief: Boten, und Landbriefträger-Stellen, valante, 
deren Belegung, ſ. —— 
— und $ ung nah und aus bem 
erzogth. Braunfchweig; Regelung der —. 11. 
— hrufiung-Eoweis und Marken ; Anwend- 
barkeit der —. 531 
sa rägerfellen; * Bof-Unterbeamte 
Brode, Wilh., — Aufenthaltsort des ver⸗ 
urtheilten —. 
Brodmanns, 
de s —. 
Broich, Diebftahl zu > 
Brojf el, Friedensrichter au Dormagen 21. 
Brudhaufen, Diebſtahl . 137. 


ih Abwefenheits - Ermittlung 


8: und PBerf.sNamen u. 
Bürrig, Kirchendiebſtahl zu as. 
ae Dr. Ep. Gonr., Arzt zu Widratb. 634. 

Burdach, 3: A, Apotheker zu Düffeldorf. 437. 
Burg, Kicchendiebftagl zu, — 196. 
Burscheid, Beigeorbneten-Erfapwahl u —. 50 
; Diebftahl zu —. 460. 
— evang. Schule zu —. 234. 

——, Dewerbegerichte.Berfonalwerhfel zu —. 335. 
Bofang, Diebftähle zu —. 4, 70, 341, 644. 


€. 


Caeſar, Carl, Erfind.-Patent. 230. 
Galcum, Diebftahl ga —. 517. 
Berpacht. ale Grundftüde zu —. 
Sammel wig, evangel. Kirch⸗Collekte für den * 
chenneubau zu —. 80. 
Gamp, Einführ. d. ‚Gem.-Ordn. de 1850 zu —. 45 
Campo, —— Gerichtsſchr. gu Opladen, 12. 


—— 9— Diebſtahl zu — 
Carp, Dr. H. E., ere ophyſikus des Fr. Rees. 1. 
—— hefrau, Bernhardine, geb. Arenzen, in 


terbieirte —. 24. , 
Eaternberg, Kr. Duisburg, kathol. Schule ıu 


234. 
Gaufin, P. 3. Förfter zu Nievenbeim. 652 
Character: Verleijungen an Beamte und Priv 
perfonen; f. d. Namen u. 64. 


Cha — Eon 5 Con — Dal 


EhHauffeeneld» Erhebungen auf Aktien, Commu: | Eonceffionen zu gewerblichen Anlagen ; deren Er- 
nal» u. Staatöftraßen; f. d. Ortönamen u. 50, forderniß vor —— der Letztern. U2 
210, 279, 392, 520, 623, 636, 678, 680, 815. —— — Rerfonenfuhrwerf » Betrieb. 778. 

—— ‚Sreiheit d. dienftmäßig gefleideten Dffigiere. 407, | Eonfiscate wegen Einfhwärzung, deren Verkauf. 

Freitarten für Beamte pro 1853—55, 760. 39, 84, 92, 98, .123, 137, 179, 192, 202, 246, 

Chirurgen: Gehülfen: Brüfungsgebühren der —, 264, 279, 353, 413, 418, 507, 564. 
344, 440. Gonfularagent, a 

Ghirurgie, — kleine; Conceſſionen zur Aus- Contraventionen; ſ. Uebertretungen. 
übung und Gebührentaxe derſelben 28, 76, 91, Controle des Waarentransportes im Zollvereins⸗ 
127, 128, 196, 213, 250, 370, 406, 438, 626, Binnenland x. f. Waarencontrofe. 
636, 652. Contzen, Peter, Maurermeifter, jegt zu Eoblenz. 16. 

Eitationen, f. Abweſende, Angeklagte, Deferteure, ; Corporations-Rechte, für den landwirthich.- 
Erben, —— teGerichtsdepoſiten, Verein für Rheinpreußen. 637. 
— ilitairkaſſen, Refraltaire, zuugen Cosmann, Salomon, auslaͤndiſch. Todtenſchein 
u. d. Namen. des — 

Claesgen, Ehefrau, W., Bezirkshebamme zu Gref⸗ | Eowerg, Wilh., flüchtiger Verbrecher, Prämie für 
rath, Kr. Kempen. 212. ‚ | _ Verhaftung des —. 345. 

Elafen, Cathar, Interdicirte —. 207. Cranenburg, evang. Eollefte für die Kirche u. d. 

Glauberg, Kr. Solingen, evang. Schule zu —. 422 , Pfarrhaus zu — 519. 

Eleve, Aififengerichtd » Eröffnung zu —. 20, 180, ' Erefeld; Depofit. gerichtl. Konfignationsgelver bei 
364, 513. | der Banffommanbite. zu —. 699. 

——, Be an — —— er — u, ee 2 7 & 138, 265, 437, 446, 
freien Einführung von Gonfumptibilien zu —. |. 461, 502, 38, 574, 676, 683, 

——, evang. Pfarrer A. I. Fr. Schumacher zu—. 519. | — evang. ‚Schulen zu —, 220. 

—, u a a a ei im Kreife | —, Geweibegerichts-Perſonalwechſel zu —. 18, 


—. 130. 46, 738. 
——, Lreidfefret. Stebelift zu —. BB. — Handels — ———— au —. III 
——, Landger.-Berien zu —. 427, ——, Handelsfammer:Perfonalwechfel zu —. 330. 
——, Bandger.‚Berfonal-Ehronif au —. 16. ——, höhere Töchterfchule des Dr. Wilh. Baffe 
—, PBferdesDiebftahl zu —. 31 zu —. 720. 
— Beräußer. u. Verpacht. von Domainen-Grund- | ——, kath. Schulen zu —. 362, 820. 

ftüden zu —. 593, 750. : ——, Privat» Zeichnen» u. Malerfchule des Heinr. 
Elewing, ——— 3. Ibbenbuͤhren. 22 Koch au —. 266. 
Cloerakh, Diebftahl zu —. 429. ——, Eıraßenraub bei —. 25. 
Cloeren, Fried.sGerichtöfchr. zu Uerdingen. Zi. — Bırding des Poſtfuhrweſens zu —. 18. 
Eoblenz; Eollekte für die „Evangelifche Stiftung“ | Eremer, Frd6.-Gerichtfchr. zu Düffeldorf. 72. 

——, Joh. Eitation des abwefenden Zeugen —. 832. 


au —. 
Creuznach, erledigte evang. Pfarrftelle zu —. 379. 


678, 
Coͤln, f. Köln. = 
Eollecten, zu firchlichen und wohlthätigen Zweden; | Gromford, bei Ratingen, Diebftahl zu —. 676. 
Crummenerl, oh. Casp. Friedr., Deferteur. 4. 


f. d. Ortsnamen u. 80, 90, 200, 228, 229, 243, 
344, 374, 432, 448, 519, 519, 502, 678, 726, | Eunz, Gottlieb, Crfind.Batent, 131. 
Cupers, Iob., ausländ. Todtenichein des — 34. 


778, 812, 
Eollectiren, unbefugtes, deſſen Verbot, 814. Euftopis, Land-Ger sOber, Sekret. zu Elberfeld; 
deflen Quiescenz.- 414. 





— — — — 


Eolonia, Agenturen der Feuerverſich-Geſellſchaft. 
— 48, 288, 336, 338, 345, 346, 381, 441, 458, 


— — — — — — — 


629, 678, 670, 7250, D. 
Eommunalwege, chauſſirte; deren Bezeichnung; ze. | 
ſ. Chauſſeegeld⸗ tc. u. 210. Dabringhauſeu, erwählte und beftätigte Gem.» 
Eommunications- Abgaben» Erhebung, auf Behörden zu —. 
Staatsſtraßen; f. deren Namen u. 697. Dahdeder-Gewerbe, Eonceffionen zur Ausübung 


Goneeffionen zu Gewerbe: und Handwerfe-Aus- | . befielben, 326, 764. f. auch. Schieferdeder. 
A 
920,000, but, ahmen, Notar zu Kevelaer: : 
696, 720, 764, hau Thirurgie u. Privatsleht- "Daldedsbaum, Wegegelderhebung auf ber Com, 
anflalten. =; m. = — @ '  munal,Ehauffee am —. 636. | 





— — nn 


Dam — Die | 6 Die — Düff 


Dampfteffel, unzuverläffige Fevermanometer an | Dieler, Peter, ausländ. Todtenfchein des —. 616. 
— — Dienftbach, Georg, Erfind.-Patent. 712. 


——‚Erplofionen, deren Urfachermittilung und Ber: | Dinsladen, Beigeorbnete: Wahl zu —. 758. 
—, Remonte-Antouf und Pferdemarkt: Abhaltung 


hütung. 174, 
Dampffchiff-Poft- Verbindung, f. Poft:Dampf- au —. 251, 276, 335. 

fchiff-Berbind. ' — und Orfon, Botenpoft zwifchen —. 629. 
Dampfſchlepp-Schifffahrts-Geſellſchaft zu Düffel- | Diftrifte des märfifchen Bergamtes; f. Bergamts. 

dorf, niederrheinifche; Statutänderung derfelben. Sifteifte, 

197. Dobbelftein, Juſt⸗-Rath zu Hamm, Tod des —. 
Dams, Heine. von Labbed; Vermißter. 197. * 342 


yon Daniels, Landger.Affeff. zu Elberfeld, 16, | von Dörnberg, Frhh, Ger⸗Staatsanwalts-Gehülfe 


71 zu Duisburg. 618. 
Dapper, Landger.Refer. zu Düffelvorf. 438. Dollmann, Ehriftian, Interbiftion ded —. 41. 
Daubah, Ob.-Bergamts.Fafien-Diener zu Bonn. | Domainen:-Ablöfe und Beräuß.-Gelder-Zablun: 
266. gen: ß Quittungen ıc 
Dehnen, Zimmermeiſter zu Dinsladen. 406. —— Fiichereien, Grundftüde-, Güter und Nutzun 


Deihmann, Dr. E. DO. Arzt zu Sonnborn. 437. en, deren Veräußerung, Berpadhtung x.; f. 
Deichſchau Rohaufen, Katafter der —. 130. Ährgerechtfame, Kifcherei, Holzverfäufe und 12, 
Deihverband: Breſſers Anwachs auf dem NReefer 52, 102, 115, 137, 161, 253, 300, 340, 346, 365, 


Eylande, defien Statut. 227, ı 410, 557, 577, 593, 627, 636, 732, 750, 753, 
Delius, Herm. Grfind.Patent, 278. | an 
——, Rreißricht. und Ger.-Eommiff. zu Plettenberg. | ——- Gelder; Quittungen über eingezahlte —. |. 


QAuittungen. 


406. 
Denkmünze, Hohenzollernſche —. ſ. — ——. u. Forſt-Empfangstage in 1852 im Rent— 





Dentmünzen aus dem Freiheitöfriege. ſ. Krieges —— Eſſen. 33. 
denkmuͤnzen. Domanial⸗-Natural-Renten-Ablöſung; Durch—⸗ 
Denunciationen, anonyme gegen Beamte, deren fehnittspreife pro Martini 18°*/s3 zur —. 738, 
Nichtbeachtung. 271. — — und Frucht Präftationen » Revinirung; 
Deppe zu Münfter, Titul.-Raf.-Infp. 196. Durchfchnittöpreife pro 1852 zur —. 235. 


Derendorf, Diebftahl zu —. 284. Dombau, Eollefte für den Kölner —. 344. 
Deferteure, Eviftal-Eitationen, Verurtheilungen Dormagen, Privat-Elementar-Mädchenfchule zu 
und Wiederfehr von —; f. auch d. Namen u. 4, —., 764. 
13, 21, 34, 35, 47, 95. 102, 181, 206, 207, 257, | Draeger, Ger.-Bolly. zu Zei, Amtöfuspenf. des 
283, 341, ı 162. 


366, 405, 565, 596, 642, 682. ſ. au — 
ceresp ichfige, Mitit.-Refervepflichtige und Re: | Drainage, (Bodenentwäflerung), Drudichrift zur 
tactaire. Beförderung der —. 18, 
Dhünn, ewang. Schule zu —. 127, Drefen, er im Rhein ertrunfener —. 5M. 
Diafoniffen- Anftalt zu Kaiferswerth, Eollecte | Drewig, Maſchin-Fabrik, Erfind. Patent. 403. 


r die —. 200. DriefhfalltHor, Diebftabl zu — 164. 
Diedftähle, geichehene; f. d. Ortsnamen u. 4, | Droener, Webermeifter, Erfind.»Bat. 243. 
13—15, 26— 28, 36, 42—44, 71, | Dropffig, evangel. Schullehrerinnen-Seminar u 
3 


* 
= 
B 
3. 


—— 
26, 87, 88, 95, 96, 103, 104, 115, 116, 126, | —. 399. 
127, 138, 139, 163, 164, 182, 183, 184, 194— | Drudfehler» Berichtigung. 330, 334, 360, 3 
196, 208, 209, 222, 226, 233, 234, 249, 250, | 458, 530, 687, 720, 776. 
237, 238, 265, 273, 274, 283, 301, 302, .325, | Drudfiriften, gemeinnügige, — Anzeigung u. 
326, 333, 334, 341, 349, 350, 361, 362 308, Empfehl. derfelb. 7, 18, 570, 739. 
360, 378, 390, 397, 398, 405, 413, 414, — judifatmäfige Vernichtung von —. 24, 19, 
429, 430, 446, 438, 454, 459, 460 — 62, 501, | 667. 
502, 508, 309, 517, 318, 528— 30, 538, 557, | Dudmann, Kreiörichter zu Altena. 258. 
538, 573, 574, 581, 390, 596 - 98, 617, 618, Däffelmarh fath. Schule zu —.. 566. 
625, 633, 834, 6492-44, 649, 650, 668, 673, | Dürfheid, Kr. Solingen, fathol. Schule u — 
— 85, 696, 704, 718, 719, 732, 740, 735, | 78. 
756, 762, 771, 772, 776, 809, 8i0, 818, 818. | Duedberg, DbGer.,Affeff. ju Hamm. 258. 
Diedenhofen, Kr.Gerichid, Befangenwärter zu | Düffel, Dieblaht zu —. 369 


n —, 369. 
Hamm. 88, Düffeldorf-Aachener Eifenbahn; f. Aachen. 


Da — Duis 
Däüffeldorf, Affifengerichts-Eröffnung zu —. 20, 
203, 449, 639. 


an 
——, Audienzdienft des Landgerichts zu —. 206. 
—— ; Benennung Friedrichs⸗Stadt, des füblichen 
NAusbaues von —. 287. 
——, Beihränfung der mahl: und fchlachtfteuerfreien 
Einführung von Eonfumptibilien zu —. 721. 
——, Diebftähle zu und bei —. 13, 26, 27, 69, 76, 
116, 126, 138, 182. 197, 233, 249, 250, 287, 
273, 301, 325, 334, 405, 413, 421, 433, 459 
460, 301, 508, 328, 357, 338, 513, 314, 500, 
396, 633, 642, 649, 650, 675, 683, TIB, 738, 
756, 771, 809, BI, 

——, Giberfelder Eiſenbahn-Prioritaͤs-Aktien-⸗Aus— 
foofung. 532, 616, 698, 

——, Element.-Scäulen zu —. 566. 

——, 1 Polizeis&ommifl, reſp. Pol.-Infp. Reinede 
zu —. 

—, Gen.-Berfamml. der rhein.-weltphäl.-Gefäng- 
niß- &efelfcaft, zu —. 330, 


—. 21. 

——, Gewerbegerichtö-Berfonal-Wechfel zu —. 6. 

——, Handelöfammer-Perfonal-Wechjel zu —. 30. 

——, Handwerker Prüfungs⸗Commiſſion zu —, Ber: 
ſon.⸗Wechſel bei der —. 44, 532, 758. 

— herrenloſer im Rheine aelandeterRachen bei— 85. 

——, Landgerichts:Ferien gu —. 418. 

——; Landgerichts: Perfonal-Ehronif; f. d. Namen 
und 71, 

— niederrhein. Dampfſchlepp⸗Schifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu —. deren Statutaͤnderung. 197. 

, Brovinzial-Gewerbe-Ausftelung für Rheinland 
und Weftphalen zu —, Aufforder. zur Theilnahme 
an derfelb. 224. 

—, Reg.» Bey.; Bevölferungs - Acnderung ac. im 


— 336. 
Rheinzollger.Fiskal. Poliz⸗Inſpektor Reinede 


u —. 

— Schloßkeller⸗Verpachtung zu —. 732. 

— See, Fluß- und Land-Transport-Verſich. 
Geſellſch. zu —; deren Agenturen. 201. 

Düffeldorfer Stabtobligationen; Auslofung in 
1852 von —. B5. 

— — Publikation der Kreis: und lokalpo⸗ 
fizeilicher Verorbnungen durch die —. 263. 

Düffeltdal, Nettungsanftalt zu —, Eollekte für 
diefelbe. 512. 


——, fathol. Schule 

_—, —— Florie zu —. 345. 

——, Rheinzollger. » Fisfal.: Staats » Anw.-Gehüuͤlfe 
Freiherr v. Doͤrnbera gu —. 686. 


erichtöwolizieher - Vorftand im Ldger.⸗Bezirke 


— — 


7 Dul — Eiſ 

Dulheuer, Ob.Ger.Auokult. zu Hamm. 626. 

Dunfer, Berggeſchworn. zu St. Gvar. 266. 

——, Calzamtd-Sefret. zu Reufalgwerf, 72. 

Durchſchnitts-Preiſe zur Redinieung und Ab- 
töf * von Dom. Frucht⸗ und Natur räflationen 
und Renten pro 1852. 735, 738. 

Dyd, Fathol. Schule zu —. 462. 


Ed, Reg.Affeffor zu Düffeldorf; Berfegung nad 
Goblenz;. 740. 

Edardt, Dr, Nicol., Arzt zu Erdrath. 406. 

Edert, 9. F. Erfind.-Ratent. 577. 

Gfferg, Teter, Erfind.-Batent. 31 

Egen, 9. W. Joſ. Apothefer zu Kaldenkirchen. 


163. 
Eheverfündigungen, Portopflicht der dur 
Givilftandsbeamten verfendeten —. 754. 

Ehingen, Diebftahl zu —. 762, 

Ehrenzeichen; f. Auszeichnung durch —. 

— u. Drden von Berftorbenen, deren Ruͤckſen— 
dung. 439. 

Ehringhbaufen, Diebftahl zu — 104. 

Ehrlich, Guſtav, ausland, Todtenfchein des —. 


683, 
Eid, beftätigter ‘Provinz. - Feuerſocietaͤts⸗ Infpector, 


Eigenthums -Betheiligte an oftrheinifchen Berg- 
werfen, deren Berhältniffe. 14L 
Einführungs- und Erfindungs-Patente; ſ. Pas 
tente u. die Perfonen-Ramen. 
Einfuhrzohl von Getreide u. Mühlenfabrifaten ; 
. zeitweile Nichterhebung befielben. 105, 329. 
Einfhwärzung von Waaren x. ſ. Confiskate. 
Ei — Aachen⸗Duͤſſeldorfer; (u. Ruhrorter) 
etrieb eingelner Streden u. BahnPolizei⸗Regle— 
ment derfelben 252, 504, 689, 
——, Beamten-Berfonal-Ehronif; ſ. d. Nomen u. 


510, 
— Bergifh:Märkifche‘; Direktorialwechſel derſel⸗ 
ben. 428. 8 


en. 
——, Niederfchlefifih-Märfifche, Zinskoupons⸗Aus⸗ 
reichun F Stammaftien derſelben. 424. 
——Bolizel, desfallfige Vorſchriften; f. d. Eigen- 
Namen der Bahnen u. 252, 329, 504, 689. 


— ,‚Prioritäts:Aftien-Ausloofung ; Düffeldorf- El⸗ 


6, 698, 760. 
-, Transport des Nhosphors, defien Polizei —. 


653. 
— ‚Transport von Güter u. Effekten, defien Be— 
handlung bezüglich des Zollweſens —. 653--66. 
— in gleicher Richtung ; Abfahrtöftiften der 


— 


* 


Eiſ — 


Eifenftein» Gruben, confolidirte —, des Hütten 


werfs Eintracht bei ochdahl 211, 230. 
——8 Aſſiſen⸗ Gerichte zu —. 180, 364, 


— Sim tlg: im Sreife —. 210. 
— Die e zu — 10 28, 529, 597, 650, 
eeh 7158, 818. — 
— Düfel‘ Idorfer Eifenbahn; f. Düffelvor‘ x. 
—, , 5—* und beſetzte evang. luth. Pfarrſtelle 
zu —. 259, 773. 
—, Gewerbegerichts, Berfon. ee zu — 41 
— Gymnaftallehrer Dr. Petry 11. zu —. 764. 
— 5 Hanpelögerichts, ‚PBerfonalwechfel zu —. 
——, HandwverkersPrüfungs;Commifftonen im Kreife 





—, ‚ Kreis; Riemendreher-Gewerbe im —; f. Reh: 
teres 

——, Landger.:Ferien zu — 419. 

— rt ze: Ghronif zu —., f. d. 
Namen u. 16, 

— ERROR OR AHERD chſel. 


——, vafante Lehrerſtellen an der Realſchule zu —. 
428, 


——, vaterl. Feuerverfich.-Gefellich., deren Agen: 
turen. 191, 254, 339, 375, 28. 395 403, 


das, 
434, 458, 534, 624, 639, 7 
Eidena, le landıpiethfcaftlich BR zu — deren 
Lehrfurfe. 124, 527. 
Elem en tar Erkuten here Berfonalwechfel; f. auch 


Privatelement.-Schulen und bie Ortsnamen u. 16, | 


88, 127, 128. 196, 211, 234, 326, 
342, 362, 390, 422, 437, 438, 462, 310, 
382° 626: 034° 659, 087.708 > 720, 768, & — 

— Aust bung; T. Kempen, Tehramts- 
fandidaten u. 

ale ee für Witwen und Waifen; 
Kaſſenabſchluß pro 1851 der —. 261, 

Elliot, W., Erfind. — aa 

Elfen, "Diebftähle au — 

Eliten, erwählte u. befähigt > Bemeinbebeförben 


36, 44, 


Gmmsrid, 2 3.8.0 84 —. 597, 
den Kr. 4 
—— u — — Perſonal⸗Chronik deſſelben, 
amen u. 


—, fath. ee au — 
— Zuͤtphen; —— 


Endres, Nicol, Abweſender —. 269. 

Engelhard, Berggefehworn. zu Ibbenbühren. 72. 

Engels, Bernhard, Belobung wegen Menfchen- 
rettung. 179. 

Englant, Poftvertrag mit —. 425. 


zu | —— En, Anmeldun 


zwiſchen —. 3 





Ent — Fas 


Entlaſſungs zeugniſſe dee Schulen; f. Schul 
entlaff. Zeugniſſe. 

Entwaäſſerung des Bodens durch —— 
Roͤhrenleitung (Drainage), Druckſſchrift zur Be 
förderung der —. 18, 

Entwäff ferung8, Gräben in ben Norf- u. Stom 
meler-Brüchen, —— fuͤr —. — 

Epping hofen, Diebftähle zu —. 

Ervdäpfel; f. Kartoffel. 

Erhard, Dr, Arzt u. Geburtshelfer 7 Burg. 1. 

—, Dir, Nicol., Arzt u. Geburtöhelfer zu m 
rath. 422. 

HL Sammer; f. Kammern u. Landesverfaffung. 
Ef elle en, Sreiöger. » Salar. »Kaflen -Rendant au 


13. 

he Bat BP 
258. 362, 3 

——, Domainen- u. dorſt Empfangstäge 1853 
im Rentamtsbezirke —. 33, 

——, Dorften’iche Staats fe über Horft und 
Buer; Eommunifationd:Abgaben auf derfelb. 697. 

—, erlebigte evang. Pfarre zu —. 199. 

— — Öymnafial:Direktorftelle zu —. 390. 
andel8fammer;SBerfonalwechfel zu —. 122. 
emonte-Anfauf und Pferdemarft- Abhaltung 

m —. 251, 276, 335. 
‚ Ziegendie ahl zu —. 819. 
Gyang —— zu Coblenz, Collekte für 


Erecutionen, gerichtl, Siftirungen der —, wäh: 
rend der Eaat- und Erndte-Zeiten. 68. 

Ererzierplap, domanialer, zu Kanten; Verpach⸗ 
tung deſſelb. 

Eylardi, Ob.,Ger. —— zu Hamm. 406. 

Eyll, Diebnahl bei —. 


Fabricius, Pfarrer zu — Superintendent 


der Kreis-Ennode Moers 
u. Eintragung neuer 


5, 235, 272, 347, 348, 451, 5f1, 35 


— 


RE 


eu, a er PR für Buck Apr ame, — or u 


d. Ortsnamen und 570; 6 
— zu Minden, Be u 1%. 
von Falderen, Polizei-Direktor zu Düffeldorf, 
audl. Ordensverleihbung an —. 226. 

—— g, = „Ser.-Büreauaffiftent au Unna, 


des —. 
ee Nendrung, Annahme u. Bei— 


behaltung von f. die men u. & 127. 
Basbender, 6, Oberlehrer a. d. Realſchule 
zu Barmen 


— Wilh., in. Bergwerkör@refutor —. 201. 


| Bad — Se 
Reg. -Aflefi. zu Duͤſſeldorf u. Verſetzung. 


Federmanometer an Dampffeffeln, deren Unzu⸗ 
verläffigfeit. 121. 
ebler, Peter; im Rhein ertrunfener. 516. 
eldm eifer, f. Geometer. 
erien der Gerichte. f. Gerichtöferien und die Orts- 
namen. 
Fesca, Albert, Erfind.-Patent. 48. 
euers Polizei in Waldungen * ſ. Tabackrauchen. 
euers u. a. ————— "Brovinzial-Feuer- 
focietät u. — eſeüſchaften 


Feuerungsmaterial, ſ. Brennmaterial. 
Finger, 4 
irsbadh, Dr. Eduard, Arzt zu Zone. 96. 


en bein, Abr., Privat,@iement Schule zu Ruhr⸗ 


t des —._4 
Sifßer, Kreisrichter zu Lüdenfcheid. 212. 
, Rechtsanw. u. Notar ; rag en 
if ch erei⸗Gerechtſame, domaniale deren Verpach⸗ 
tung ıc. 115, 161, 300, 346, 571. 
Fiſchlaken, Diebftahl zu —. 70, 183. 
ifenne, 9ob., ausländ. Zodtenfhein *— 324. 
Lehe bei Düffelborf, Dirhall in 
er ausfchließl erfauf 46 durch 


lock, Ger.Bote zu Altena. 212. 
I verfen, Dr. zu Dahten, Suupfunchaille Vetlei⸗ 
hung an —. 242. 

Blorte, Bolizei - Eom. u. Anwalt zu Duisburg. 


$lorf Güg, Ds. —— Hamm. 342 


— »Schrb. su Gladbach. 72. 
} 


—, er..Referend. zu Hamm. 128. 
Flüren, "Diebftahl zu — 
Fluß—⸗ lie, de deren Handhabung bezüglich ber 
Privatflüffe. 424. 
orche, Mechanif., .‚Batent. 615. 
o = er ei ngs —*5— „en Amts, — un⸗ 
annte, ger Eitatio 
50 efibeamte, deren —— f.d yes 
u. Berf. Namen u, 417, 652. 
Berk run — Veraͤußerung u. Verpacht. von 
ers Eigen: * Orts⸗Namen u. 38, 74. 
srhnupunge n; f. Holzverkäufe. 
orft= . Domainen » Empfangstage; f. Domai- 


— auf Kunſtſtraßen, Radfelgen⸗ 


a Ld.Ger.⸗Refer. zu Elberfeld. 414. 
ranf, Joſ. Abwefenheitderkflärung des — 31 
von Branten, Loger.»Affefi., Uebergang zur Ber; 


walt. 
Gr ir 9 — n = Briefe durch Freimarken u. Eoxs 


—— — f. Uerdingen. 


Fre — Gel 


Freikarten für Brüd-, Ghauffer, u. Faͤhrgeld 
der Beamten pro 185355. 760, 
Greiwillige des Matrofen - Corps, Einftellung 
jugendlicher —. 252. 
— zu einjäßr. Milit.-Dienft; — u. Su⸗ 
perreviſions⸗Termine für — 391. 
Fremden: ‘ PRaß-Bolizei; f. Sole 
reyer, Pe ‚ Erfind.-Batent. 774. 
ride, ergamts-Galkulat. zu St. Wendel. 266, 
— ei Johanun; Abwefenheits -Eonftatirung 
des — 
Friedrichsdorf, evang. Kirchencollefte für bie 
evang. Gemeinde zu —. 20. - 
Friedrihs- Stadt; Benennung des füblichen 
Ausbaues von Düffeldorf als —. —— 
rielinghaus, Ger, Auskul., Verſed. 
* Melchior; Fähigfeitszeugniß als — 
er für —. 626. 
gürth, Diebftahl u — BIO, 
ürtje®, Joh., Zimmermeifter zu Been. 326, 
ulda, Gcheim.-Bergrath zu Bonn ; Tod des — J 
uß, Rotar.-Gandiv., Uebergang zur Bermalt. 


©. 


von Gahlen, Dr. a Wild. Arzt und Wundarzt 
zu Düffeldorf. 454. 

Gahlen, Gerichtötage in 1853 zu —. 

Gallenkamp, Wilh., — der — zu 
Mülheim a. d. Ruhr. 34L 

Garde; Neferne » Infanterie Regiment , veränderte 
Formation A 45. 

Gartmann, * Pet., vermißter, wahrſcheinlich 
ertrunf. iier —. 

Gartzweiler — 1u— 814 

—, ang. Schule zu —. 7164. 

Gaffendont. bei —— Diebſiahl zu . 430. 

Gebühren für Prüfungen; f. Prüfungegebühren. 

—— ‚Tare für Verrihtungen der zur Ausübung d. 
fog. Heinen — onceffionirten. 213. 

Geerling, Joh. Eonr., Zimmermeifter zu Wefel. 720. 

®e a! Angniß-Gefelichaft, ——— zu 

Düffelvorf, General:Berfammlung der —. 330. 
Gefanasn bau Beniider, ell. eines evang. 


— u 
Geldern, Bürgermeifter-Ernennung zu —. 332. 
eiöthierarzt. 


ri Er und Befehung der 
elle zu — 
_—, aa krunifän | im reife 
u. au —. 117, 449. 
——, fath. Mäpchen-Schule m —. 128, 
——, Kreisjefret, Schwarz zu — SL. 
——, Kreis⸗Thierarzt Machen zu 


olizei der fhaubaren Gräben und 1b Gewäfler 
eife —. 18. 


— — 


m 
2 


Gel — Gef 


Geldern, Echaubarfeit des Stabtgrabens zu — 448. 

Geldſendungen durch die Echnellpoft; f. Letztere. 

Gemeinde-Behörben, erwählte und beftätigte, auch 

ernannte —; f. d. Ortsnamen u. 6, 7, 30, 31, 
58, 65, 67, 91, 92, 100, 130, 131, 148, 177, 
190, 191, 201, 230, 242, 243, 276, 504, 520, 
532, 553, 360, 575, 638, 678, 692, 720, 758, 
779, 814. 

—— ‚Ordnung de 1850, örtliche Einführung berfelb. 
f. d. Ortönamen und 1, 6, 47, 58, 65, 177, 216, 
229, 243, 345. 

Geometer, legale, deren Conceſſ. und Reſidenz; 
f. die Perfon. Namen u. 4, 510, 582. 

Seorgius, Earl, Erfind.- Patent. 216. 

Gerdes, Ob.Ger⸗Refer. zu Hamm. 342. 

Berihtsdepofiten; Citation unbekannter Eigen— 
thümer vorhandener —. 41, 

Gerichts-Erefution; f. Erecution. 

—— ‚Ferien, Eintritt, Dauer ıc. der —, f. d. Orts; 
namen u. 375, 

—,Hof, oberfter, zu Berlin; Vereinigung des Fal. 
Dber-Tribunals u. des rhein. Revif.- und Kaſſat. 
Hofes als — 811. 

—— ‚Tage zu Schermbed und Gahlen in 1853. 766. 

—— Vertretung der Parteien, Befchränfung der uns 


befugten —. 815. 
— Vollzieher, Entfegung und Amtsfuspenfion be 
Namen u. 4, 95, 225, 232 


zeichneter —; ſ. d. 4, 
255, 282, 301, 331, 366, 405, 428, 446, 307, 
641, 761, 10. 

— ‚Borftände in den Landger.⸗Bezirken; f. bie 
Ramen der Lepteren u. 21. 


re Einführ. der Gem.Ord. de 1850 
u —. 
——, erwählte und beftätigte Gem.-Behörden zu —. 


67. 
®erftein, Ob.-Ger.:Refer., Verſetz. 454, 626. 


— 


Befhäfts-BVeriheilung der Bau» Verwaltung im | 


Reg. Bez. Düffeldorf. 742. 

Gefet-Sammlung pro 1851—52, Inhalts-Angeige 
der ausgegebenen Stüde der —. 428 u. 4tes 
Etd. 5, lies Std. p. 1852, 29, 2ted Std, 57 
Zte8 Sick 97, Nes Std. 141, Ste6 Std. 185, 
6te8 u. Tted Std. 215. dies St. 223, Ites Ste. 
251, 10te8 Std. 259, 11te8 — 18te8 Std. 275, 
14te8— 18:8 Std. 327, 19te8 u. 20tes Std. 343, 
21tes Std. 351, 22 Etd. 363, 23te8 Std. 371, 
241.8°— 2618 Eid. 391, 2Tted Std. 399, 28te6 
Etd. 407, 29te8 Std. 415, 30168 Std. 431, Iites 
Sıd. 439, 32168 Et. 503, 33tes u. IAtes Std. 
511, Iötes Erd. 539, 36te6 Sid 567, IItes u. 
3818 Etd. 591, Ned Std. 627, A0ted Std. 635, 
Altes Eid. 637, 42166 Std. 677, 43tes Std. 705, 
Ates Std. 725, Höted Eid. 741, 46tes Std. 
417, A1te8 Eid. BIL 


10 Se — Bla 


——— — durch bie Juftigbeamten 


ET 

1 273, 368, 

369, 484, 502, 309, 633, 643, 156. 763, TI, 
712. 


Geſuch-Stempel, defien Nichtanwendung bei gerichil 
Verhandlungen. 123, 

Gefundheits-Mttefle; ſ. Atteſte. 

Getreide-Maͤrkte, deren Anordnung ıc.; f. d. Drtd, 


namen u. 449. 
gar a ; zeitweife Richt; 


—WU. 
erhebung von —. 105 

Gewälfer und Graben; f. Graben ıc. 

eh erg ‚provingielle, für RHeinlan) 
und Weftphalen, zu üffeldorr; Aufforderung zur 
Theilnahme ze. an der —. 224. 

Conceſſton; f. Eonceffionen. 

—— ‚Gerichte, deren Beftand und Perſonalwechſel, 

f. d. Ortsnamen u. 1, 6, 18, 46, 47, 191, 335, 





364, 738, 773. 
— ‚Inftitut zu Berlin, Aufnahme-Bebingungen u. 
Stipendien der Gandidaten im —. 423. 


Gewerbliche Anlagen; Conceſſions-Erforderniß 
vor Errichtung der ihr unterworfenen —. 712. 
Gewerbſcheine für 1853, Anmeldung au beren 

Erlangung. 512. 
——, verlorne, ungültige, ſe d. Perſ⸗Ramen und 
277, 380, 513, 553, 
Gewerbfteuer-Ermäßigung für fgl. Hannover' ſche 
Handlungsreifende. 119. 
Gewichte, Aichung qußeiferner 35 
—— und Miegende Rheinbrüden; f. Rhein 
rüden. 
| Gieffeler, Anna Maria, Wittwe von Franz Louis, 
ausländ. Todtenfchein der —. 32. 
von Gilgenheimb-Weidenau, Baron, Erfind⸗Pa— 
tent. 268, 


Gilles, Notar zu Mettmann, und Depofitar aͤlte⸗ 
| rer Notariatsurfunden. 414, 596. 
fon, Ger.:Bollz. zu St. Bith; Amtsfuspenfion 


s — 
von Gimborn, Mathilde, Lehrfähigkeit der —. 3%. 
Ginderich, kath. Schule zu —. 196. 
Gladbach, Diebflähle bei und zu —. 42, 39, 


573, 740. 
—, Eirführ. d. Gem.sDOrbn. de 1850 zu —. 216 
——, ernannte und erwählte Gem.Behoͤrden zu — 


130. 
——, Gewerbegerichtö-Berfonal:Wechfel zu —. 738. 
——, Handelögerichtd-Perjona-Wechfel zu —. 114. 
——, Handwerfer-Prüfungs:Commiffionen im Kreiſt 
—. 147, 177, 628. 
——, höhere Töchterfchule zu —. 764. 
—— und Rheydt, Eifenbahn- Betrieb zwifchen —. 59. 


Bla — Hal 11 
Glasmacher, A. M. Gertrud, Bei.cHebamme zu Sea Mrd. 


Bracht. 
— Ehefrau, Helene, Hebamme zu Eſſen. 


a. Diebftahl zu —. 
2 Golpbed, Appell. „Gerichts Ratt zu — 


Graben u. a. Gewäfler, Schaubarkeit und Polizei 
der —; f. d. Eigennamen u. 115, 448, 531, 727. 
Graeff, ne Ausfultat. IL 
Grefrath, Kempen, kath. Schule zu —. 326. 
Grevenbroich, Diebftahl bei und zu —. 222. 
——, Steuerei nnehmer Schudeisty au — 565. 
Griefenbed, Notar zu Kevelaer ; Tod des —. 530, 
Buena en, Berpadht. des Bährgeretf, über 
den alten Rhein bei — 571, 681, 
he be > P Nette F die Kirche 
und Schule zu — 
GSroſſheide, La us, zu Minden, und 
Titul.⸗Lazar.⸗Inſp. —. 126. 
—— ANBEN, Kr. Lennep, evang. Schule 
Grumbach, erledigte evang. Pfarrftelle zu —. 379. 
®rumme, Diebftahl zu —. 
sen. a ar. Erfind. Patent. 278. 
®runpdfteuer usfchreibung pro 1852. 288, 330. 
—— pro 1851, 
Beftand. 98, 
— getan * 1882, deren Verſendung an 
die Steuerkaſſen. M 
Grunow, Herm., Privat:Efementarfchule an Hil⸗ 
den des —. 820. 
Gruve, zum, Privat-Töchterfhule der — zu 
Zanten. 38. 


deffen Verwendung 


©ünther, Dr. Aug. Carl, Arzt zu Ruhrort. Fu 


Oueride, Aug., verlorner Gewerbfchein 
272. 


Burlt, Herm., Erfind.Batent. 679. 

Bu Roth, „ermäglte und beftätigte Gem.sBehörben 
u — 

——— den 2 deren Refidenzorte, 


8. 


aart, Midael, verlorn. nn des —. 277. 
adenbroich, —— zu — 
euen Gerichisvoů Amisentſetz. — 95. 
erm., — Reiſepaß des —. 628 
von — Joh Zul: Guftav, Interbicirter —. 405. 
— Ehauffeegeld- Erhebung an der Bar 
te — 
von Ha sn. Loger.⸗A 
Haindorf ſches * 
pfehlung. 512, 530, 
Baltcım 


a — 438. ee 


"Sha — zu und bei —. 81. Bedıt, 


Ham — Hd 


‚ Erfind.» Patent. 441. 
amm, Appell.sGericht und Preis,Geridte feineh 
Bezirks; defien und deren Perfonal-Ehronif, f. d 
Berfon. Namen u. 15, 88, 128, 212, 258 343, 
406, 454, 565, 566, "618, 6 628, 6 687 
— Intendant. Jant.-Affell. zu zu Münfter, 196. 
ammcesdfahr, Auguft, zu Graefrarh, beftrafter 
ee 435. 
Hammess Rofteinghaufen, Kreis Lennep, evang. 
Schule zu —. 127. 
——— Diebſtahl zu —. 257. 
andelsnerichte, deren Beftand und Berfonals 
wechſel; ſ. d. Orlonamen u. 114, 177, 
une deren veſtand und Perfonal⸗ 
wechfel; ſ. d. Ortsnamen und 1, 30, 58, 122, 
224, 259, 330, 560, 779. 
Handeltreibende d de des Zollvereind im Königr. d. 
—E— ıc. ſ. Patentlöſung. 
Handlungs-Reiſende, ———— Gewerb⸗ 
ſteuer⸗Ermaͤßigung für —. 199. 
Hanpdwerfe; Brovinzial-Benennungen der den Be, 
fühigungs-Nachweis erfordernden — 188. 
Handwerker: Xehrlinge, deren Annahme u. An⸗ 
meldung 636. ; 
Vrũfungs⸗Commiſſionen, in den Kreifen des 
Reg.-Bezirkd ; deren Beftand und - Ergänzung ac.; 
ſ. d. Suidnamen u. 44, 117, 130, 147, 148, 177, 
178, 201, 243, 364, 403, 449, 458, 332, 560, 
628, 639, 758, 
— Gewerb.⸗Steuer⸗Ermaͤßig. für Hand⸗ 
Sreifende aus dem Kgrch. — 199, 
— Gertrud, Citation als Zeuge der abwe⸗ 
ſenden —. 282. 
Hardenberg, Einführ. d. Gem.-Orbn. de 1850 
au —. 41 
— —2— und Allerh. beſtaͤtigte Gemeinde⸗Be⸗ 
hörden 0. 
—— Diebſtahl zu —. 397. 
arnifch, Hugo, Apoth. zu Rondvorf. 320. 
as bach, Dr. Pfarrer zu Kettwig, Schulpfleger 
im ehem, Kreis Ratingen. 618, 
nalen, Gebrüd. 8. A. und W., Erfind.-Pat. 


Re Dr. $. ®., Erfind.-Patent. 680. 
affel (kr. Gleve), fathol. Schule zu —. 634, 
affelt, Fathol. Schule zu —. 196. 
attingen, Diebftahl zu —. 104. 

au, Diebftähle zu —. 36, 349. 

ausmann, Zimmergemerbe des — zu Dümpten. 


auß, Berggeichw. zu Bochu 
* — —X und Bere. 
en — 


is —* Anftel. ıc. 211, 852. 
‘ 8) en a Eiderfei. 250, 


Bed — Beh 


— Dr. Earl, Arzt und Geburtshelfer zu Op⸗ 
aden 
— 34 Frdsger.Ergaͤnz.⸗Richter zu Goch. 


——, Stever-Rath zu Neuß; Ordensverleihung an 


—, 50. 

a Diebftahl zu —. 48. 
eerespfichtige; abwefende, deren Citation und 
— a —— Refraktaire. ni 

1, 101 641, 703, 754 
aus DI Militairdienft u: 1: Militairrefervepflichtige ı * 
aftaire. 

van Heeres, Fanny, Lehrfähigfeit der —. 326. 

* gen, Zoh. Vermißter —. 

— Hubert, verlornes Wanderbuch des 


von der Heiden, Georg, Vermißter. 57L 
Heidhaufen, Egiv., verlorner Reifepag des —. 


Heimeshoff, Ger.sBote zu Effen, Tod des —. 
212. 


Heingmann, Berggeſchw. zu — 12 
— Geh. ‚Bergrath su Effen. 72, 
Belbesieg Diebftähle zu —. 284 
eligus Bol.-Com. zu Grefelb Me Amie für Vac⸗ 
- einationd:Beförderung. 242, 
Dee F. Erfind.»Patent — 
OR Staatsanwalt zu Sertopn und Lüden- 
cheid 
endrichs, Pet. ausländ. Todtenfchein des —. 68. 
engel von Bollogwig, Gerichtöyollz., Amtsſus⸗ 
penſion ded —. 64l. 
Denekenneg, Staatsanwalt » Gehülfe zu Effen 


nen pro 1852, zur Vereblung ber 
—— deren Bekannimachung 117, 149, 


201. 
beat bei Dyd. Diebſtahl zu —. 
erlitfhfa, Ehrift. Lambert, erloſch. ehr. Pa⸗ 
- ‚tent. 773. 
Hermann, C. L. W., evang. Pfarrer zu Mett: 
mann. 733, 
——, Luife, — ber —. 326. 
Herrnlofe Sahen und MWaaren, im Rhein ge 
fifchte, und er —— beren Anzeigung. 55, 
436 In 587 2755. 
Seite, Dr e Ta Eden Kreischirurg zu Emme- 


8:8. Gerieud, Bermißte. 42. 
vHeureufe, Aug., Erfind.-Patent. 278. 
von der Heyden, Otto u. Herm., Ob.-Ger.sRefer. 
zu Hamm. 342. 
—— Loger.Auskult. Austritt a. d. Ju— 
zdien 
Heyf, C. O., Erfind. Patent. 679. 


12 He — Hor 


iegmann, D6.-Ger.-Austult. zu Hamm. 34. 
Pralr old. — Brandſtiftungen in der 


i. 
Sen —— — zu — 680. 
bei — 250, 


— ahl 


— Privat Efemt Schule des H. Grunow u —. 


—— u. Vohwinkel; Chauffeegeld-Erbeb. auf. der 
reg — —. 623. 

Hilge, Iof., v. Neuß, Vermißter —. 94, 198. 
Sinpenbaft ‚ Boftpaffagier-Aufnahme zu zu —. Sl. 
bed — zu —. 43, 70, 238. 

infel, Diebftahl zu — 69 
me Diebftabl zu — 649. 
_—— — pr und beftätigte Gem. „Behörden zu 


Port Ye: Eonfolidirung von Eifenftein ; Gruben 
des Hüttenwerfs zu —. 21. 
ochheide, Kr. Geldern, evang . Schule zu —. 720. 
ohmuth, Friedr. Rob., Se. Vollz. zu Bonn, 
Amtsfuspenfion des —. 301. 
oefeler, Wilhelmine, v. Ronsdorf, Bermißte. 264. 
Barum, Einführ. d. Gem.-Orbn. de 1850 zu —. 


Stel. Diebflahl zu —. 634. 
offmann, Fabr. »Gommifl., Erfind.. Bat 201,521. 
„G. ®. Albert, Apotbet. u Grefeld. 44. 
Hofius, J. C. SFriedr., evang. Huͤlfsprediger und 
Pfarrer zu **** ” — 
Ob b.Ger. En 
Hopenbudberg, Rr ge ed, — Schule zu 
ohen ſee, Bergbote zu Bochum. 72. 
— —* Denkmuͤnzen ; Verleihungen an 
inaftive und penſion. Offiziere der —. 331. 
—— Lande; Außerfurdfegung der halben und viertel 
Kronthaler, in denfelb. 457: 
olle, Db.:Öer.sRefer. zu. Hamm. 566. 
hg Diebftägle m: —, 36, 104. 


Schule zu — 
Karisertäufe fis vun. In den Ob.-Börferien; 
f. deren Namen u. 12 102, 752. 


olzverkauf, Kötatikge zu u Paderborn. 85. 
omberg, Diebftahl au —. 273, 
——, Joh. Hein. Wellingdoff, evang. Pfarrer zu 


—, kr. — Düffeldorf, erledigte evang. Pfartt 
zu — ˖ 

oningen, kathol. Schule zu — 211. 
opmann, Kreisricht. zu 8 454. 
Doppe, E., Erfind.= Patent. 178. 

, Georg, eg ng einge des —. #9. 

Horn, Ingenieur, Erfind. Ba 288. 
— a ernamtsfehriär, ak des — 

2. 


dor — Iff 


Zamıtı Dr. Erhardt, Arzt zu Galcar. 566. 
t. Hubiert, Diebſtaͤhle zu — 194, 208, 58L 
udingen, Diebftähle u — 530, 
a... Pfarrer 9. 8. 9. Wild 
L 


bagen au —. 
üls, Diebftähle zu — 64, 70, 265, 
üter, C. W. Theod., evang. Hülfsprediger. zu 
Wupperfeld, 199. 

Hüttenwerf Eintracht zu Hochdahl; Eonjolidir. 
von. Eifenftein-Gruben defielb. 211. 
ugenbrucd, Straßenraub bei —. 532: 
utten, Armand, ausländ. Todtenfchein des —. 39. 
upffen, Berg.:Gefchworn. zu Dortmund. 72. 
ypotheken-Amtsbezirke; Berichtig. der Ortſchafts— 
verzeichnifle der rheinifchen —-. 16L 


J 


Jacobini, Waſſerbauinſpector zu. Duͤſſeldorf; Ge 
fhäftsbezirfänderung des —. 510. 

Jägerhof, zwiſchen Ronsborf u. Unterkarmen, 
Boftpafiagier-Aufnahmeftelle an —. 646. 

— Schluß und Wiedereröffnung der — 


4 

Jabrmärkte, deren Beftand, Verlegung ıc. ; f. d. 
Drtönamen u. 140, 268, 441. 

25 nfen, D6.,Ger.-Ausfult. u. Berfeg. zu Hamm. 


Iennes, Jakob, Interbiftion des — 347. 
ericho, Richard, Deferteur. 21, 366. 
3 Js g, Kr.sGer.:Bote zu Ilerlohn, Tod des —. 





I — Rem 


Iſſum, kath. Schule au —. 720. 
Pofterpebient ıc. Zommerp zu — 15, 
Jüngermann, Jof., zu Düffeldorf, Auspichn. 

durch BVerbienft-Ehrenzeihen des —. 2IL 
Junfer, Heine, Maurermeifter zu Moers. 454. 
— Geſetzſammlungs-Bezug durch bie 


’ 


Kaarft, Ernenn. ded Bürgermeifl. zu —. 638. 

Käufer, Aug, Maurermeifter zu Ronsvorf. 668, 

Kaffee, eingefhwärzter; f. Confiskate. 

Saiferswerth, Eollefte für die Diafoniffen-An- 
ftalt zu —. 200. 

——, Diebftahl zu —. 302. 

—— ; erwählter Bürgerm. Nicodem zu —. 558. 

Laldenfirhen, Haudwerker-Prüfungs-Eommif: 
fion zu —. 628. 

——, kath. Schule zu —. 438, “ 

Kalender-Berwaltung (Deputation), zu Berlin; 
Reffort-Aenderung der —. 812. 

Kamine, f. Echornfteine. 

— — Conceſſionen für —, ſ. d. Namen 
u. 

Kammern, (Erſte- u. Zweite⸗), deren Bildung u. 


MWahlreglement desialls. 583, 599, 614, 635. 
—, er — —); Einberufung der Witglieder der 


Kamphau fen, Adolph, erlofh. Erfind. » Patent. 
269. 


ı Kanehl, Catharina, Interdiktion der —. 85. 


——, Landrath, Mitglied des Reg. Eollegii u. Reg. | — haus, Garl et Comp, Erfindungs-Batent. 


Kath zu Düffeldorf. 334, 530. 
Immigrath, fathol. Säule zu —. 44 
Ymduftries Ausftelung zu London; Auszeichnun 


durch die Juris der — BL 
——, provinzielle; ſ. Gewerbe-Ausftelung. 
Inhet ven, Joh., Zimmermeifter zu Labbed. 
Iniendanturz; f. Militair-$ntendanturen. 
Anterdicirte, Rehabilitation früherer —, 1. d. 
Namen u. 126, f. auch Rehabilitation. 
Interdiction bezeichneter 
men u. 24, 4l, 42, 
301, 347, 377, 405, 420, 564, 625, 667, ZI8. 
Joeres, Herm., Abwefender. 203. 
Joſt, 9: 3. im Rhein ertrunfener —. 366. 
bügel, evang. Schule zu —. 211 
ſerlohn, — zu —. a8 
Sffelburg, 
-—. 345. 


h wwahlte w beſtaͤtigte Gem⸗Behörden zu —. 


Iſſum, Diebſtahl zu — 529. 


454. Kaftenbolz, Zoi.; zu Göln im Rhein: ertrunfener 


erfonen, f. deren Nas 
59, 85, 194, 207, 225, 232, 





ı Kebertet 





inführ. d. Gem.Orbn. de 1850 zu | Kempen, Diebftähle zu — 


! 

— Wilh., Bergwerls;Erefutor zu Ründeroth. 207. 
ı Kartoffel-Faulnis; Schugmittel-Berfuche gegen 
von Gewerbtreibende des Reg.-Bez. Düfleldorf | 


die —. 
Kaſſenbillets, fürſtl. Schwarzburg'ſche, deren 
Einlöfung u. Entwertbung. 37 


Kauha ufen, Bet., Dr, Arzt u. Geburtshelfer 
su Düffeldorf. 285, 732. 

Kauſch, Milit,-Intend.»Rath zu. Münfter. 453. 

Kautz, Notar gu Dablen. ZL 

Dr. Joſ. Arzt zu Brüggen. 71. 

Kehres, Garl, v. Neuß, Vermißter —. 293, 429: 

Keller, Otto, Ger. Ausfult. zu, Hamm: 687. 

—— unter. dem -Schlofie, zu Düffeldorf, deſſen 
Verpachtung. 732. 

139, 350, 

‚ Einführ. der Gem.-Oxhn. de 1850 zu —- oh: 

Perſonal⸗Chronik des Gollegiums au 7,16. 

——,; Schullehrer- Seminar zu —,. Brüfungs-Ters 
mine u. Ergebniffe im —. 380, 41T. 


Rem — Ron 
Kempen und. Bierfen; PBerfonenpoft zwiſchen —. 


646. 
on ernannte Gem. «Behörden —— 
se els, Ber. :Bollz. zu Mettmann. 
tler, Er Garl Fried, verlorner Wanderpaß 
——— Joh. und Heinr., Maurermeiſter zu 
Grieth. 454. 
Kettwig, Diebftahl zu —. 
——, Pr Battöchterfigule der FE 5. Mathilde Oden 
zu —, 
ae fath. Schule zu —. 820. 
——, Steuer-Einnehmer Barcciocco zu —. 565. 
Kind, — Gothelf —, erloſch. Erfind.-Batente 


Kinkel, Philipp, Vermißter. 86. 

Ki chberg, Synode Simmern, erledigte evang. 
Pfarrſte u — 733. 

Kirche, evang. Landes; —, Lirchen,Eollecte für 
diefelbe. — 374. 

Kirchen, Zumendungen an die —, f. Bermädhtn. 

Rirhendichftähle, ſ. d. Ortsnamen u. 196, 625, 


Kledo im Kreis Gneſen, Eollekte für die evang. 
Kirche zu —. 228. 

Kleinenbroic, Dieb 3 zu —. 650. 

von Klocke, Ob. Ger. u Hamm. 128. 

Knappmeyer, Elemens, Deferteur. 21. 

m. Bernhard, “verlorn. Gewerbfchein des 


Koch, Heinr., Abwefenh.-Eonftatirung des ——. 528. 
; — u. Maler⸗Schule des 
— zu 'Erefelb. 


Be Buſch zu „u His, Veräufferung ded domas 
nialen —. 

Köd, Wilh,, cr Wanderpaf des —. 392. 
Köhle 7 Kreißger. Sal.Kaſſ.⸗Control. zu Bochum. 


— Erſind.Pat. 101. 
Rain; nftell. eines evangel. Gefangenhaus⸗Geiſt⸗ 
_fichen au —. 680. 

 Nrpellat. » Gerichtöhofs-Ferien zu —. 418, 
Röine rt» Dombau; Eollefte für den —. 344. 

—— Feuer-Berfih..Gefelfch., deren Agenturen. 679. 
Königsfteele, Diebftahl zu —. 208, 
Lönigeminter Nachendiebftahl zu — 
Könnede b.Rayar. Inſpektor — —E 370, 
Rörner, en Rath, Berfegung. 

Kolk, — Rehabilitation des art interdicir⸗ 


ten 

— ————— Collecte. 
Senfignationsgelder, gerichtf., deren — 
fition bei der Bankkommandite ia Grefelv. 699. 


ee norbamerifanijcher(Jof. Leiden) 
zu Köln. 65. 


— — tz, 
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Kop — Kuſ 


Kopenhagen u. Stettin, — Poſt⸗Damy⸗ 
ſchiff⸗ Cours zwiſchen —. 570, 578, 624. 
Rachen, Heinr., zu Waldhaufen, Interbiftion des 

oo. Heing, 


—8 Citation als Zeuge bes ab⸗ 
we 
—— J Werft Gebůhren⸗Erhebung zu Uerdin⸗ 


— — verhaftete Vagabundinn. M 
Kreis-Beamte, Perfonalwechfel derfelben., f. }. 
me. und PBerfonen-Namen und 38, 71, 197, 


— bei im Appellat., Gerichtöbezirt Hamm, 

. Hamm. 

Medicinalbeamte, ſ. Medicinalbeamte. 

—ESynoden; ſ. Superintendenten. 

— ‚Tpierärzte, Abgang und Ernennung der —. 

f. die Orts: u. Perfon.-Namen u. 38, 370, 450. 

Kretzer, Dr. Sheodor, Arzt zu Radevormwald, 
resp. Hüdeswagen. 44 —— 

Kreuͤtz, Joſ., Er u atent. 

Kriegesfotte, ee ——— zu 
Lennep des —. 

gricgebentmängen, brennt, aus nn 
von VBerftorbenen, deren Aufbewahrung in 


Kirchen. 439. 
Kriegedienkpfihtige; f. Heeres: u. Militair⸗ 


referve; Pflichtige. 
Kr ie ee os für 
90, 241. 


—, deren Anmeldungs 


Kriegsrehtliche s Strafurtheile, deren Publi— 
fation. 695. 

Kronenberg ge — Pfarre zu —. 713. 
—, evang . Schu 


Pre 7 . u. — aus u. inlaͤn⸗ 
difche Außerfoursfegun der—. 264,374 447 451. 

Kronftadt (Petersburg), „Ram » Cours 
zwifchen Stettin u. —. 

Rrüger. Re. — — zu 9J eldorf. 266. 

a Joh. ” * Coblenz, Abweſenheits⸗Erklaͤ⸗ 


— Heine. Apotheker zu Grefeld. 820. 

Kümmel, Ludw., Deferteur. 4. 

Küper, Hein. ; vermißter — . 108. 

Küpper, Earl, concefftonirter Kammerjäger zu El⸗ 
berfeld. 92. 

Kürten, Herm.; im Rhein bei Urfelo ertrunkenet 
Knabe —. 452. 

Ruh oden; ſ. Schußpoden. 

von Kummer, Ob.Bergratd u. Ob.⸗Bergmeiſter 
zu Dortmund. 72. 


Kuͤnſtſtraßen; erforderliche — der Radfelgen 


von Fra Etfuhtwerfen auf — 
Kuſenbaum, Koh. Chriſt. zu — Conceſſ. 
zur kleinen Chirurgie für — 


Lab — Leg 
2. 
Rab ne: Einführ. d. Gem.-Orbnung de 1850 zu 


— ernannte, erwählte und beftätigte Gem.⸗Be— 
börben zu — 3 
Lacureur, ©. F. Erfind.-Patent, 521. 
Lamers, Joh., Zimmermeifter zu Wefel. 326. 
Landau, Ehefrau, zu Elberfeld vermißte — 770. 
Land — Stationen und Termine der 


L and briefträger: Stellen; f. Poftunterbeamte. 
Landes-Kirche, evang., Kicchenfollefte für die —. 


— Berfaffung, Bildung der erfien und weiten 


Kammer und Wahlreglements ıc. desfalls. 583, 


599, 614, 635. 

—: Einberufung der Mitglieder beider Kam. 
mern. 725. 

—— :Bertretung, provingielle, rheinifche Ergänzungs- 
wahlen zur Einberufung zur —. 415, 540, 

Landgerichte, rheinifche; f. d. Ortönamen. 
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Leg — Lie 


Regitimationd, Scheine zur Patentlö i 
Königr. d. Niederlande ; f. PBatentlöfung fung . 


Lehberg, Emilie, Bezirks- Hebamme zu Keftwig. 


212. 

Lehmann, Wilh., Apoth. zu Barmen. 566, 

— zu Münfter, Titel; Lazar.-Infp. 196. 

Lehramts - Gandidaten, männlie u. weibliche, 
deren Prüfung; ſ. Prüfungen. J 

— Fähigfeitzeugniffe und Prü⸗ 
fungstermine für —, f. d. Namen und Kempen 
und Moͤrs, 326, 504, 576, 623. 

Lehrlinge der Handwerter; deren Annahme und 
Anmeldung. 63h, 

Reichen, — u. im Rheine gelandete, unbe 
fannte —, deren Anzeigung. 33, 86, 206, 208, 
219, 224, 283, 324, 340, 366. 390, 396, 397, 
419, 420, 428, 437, 443, 459, 500, 501, 556, 


632, 675. 
teihenic, Gabriel, im Rhein zu Köln ertunfener 
Leichlingen, Diebftägle zu — 596, 696, 


— — — 
— 


——, evang. Schule zu —. 

Landwehr-Brigade- u. Bataillond- Commandos; Leiden, Sf. zu Köln, norbamerifan. Konſular⸗ 
Nachweiſe der Standquartiere aller —. 8. Agent. 65. 

— * bei Kanten, deſſen theilweiſe Ver- Leipziger Feuerverſich.Anſtalt und resp. Bank, 
pachtung und Veräußerung. 253. deren Agenturen. 47, 48, 100, 191, 201, 2 

Landwebrmänner, Nichiverjährung des Per | 381, 403, 410, 433, 520, 553, 5360, 370, 733, 


fahrens wegen Nichtanmeldungen beurlaubter | 750. 

—, Lennep, Gewerbegerichts-Perſonalwechſel zu —. 
— t; Akademien und 2ehr-Anflalten | 1, 364, 773. 

für — ; |. d. Ortsnamen. | ——, Handelsfammer: Perfonalwechfel zu —. 


L 
| ——; Handwerker » Prüfungsfommiffion im Kreife 


Landwirthihaftlicher- Verein für Rheinpreußen. 
Eorporat.-Rechte für denfelb. 637. 

Range, Aug., von Barmen, Deferteur. 95. 

ur + Eaiv. nr. Ghrift., verlorenes Wanderbuch 
es — 

— Kr.Ger.Vote zu Lüdenjcheid, Penſionirung. 


Langenberg; Jahrmarkt-Verlegung zu —. 140. 
Langenfeld, Ehauffeegeld-Erhebung zu —. 680, 
Langweiler, ifraelit. Hauscollecte für den Sy— 
nagogenbau zu —. \ 
gattenberg, Joh. Heinr., Deferteur. 207 
Latum, Diebftahl zu —, 712. 
Laupendahl, Diebftahl zu —. 776. 
Lausberg, Guſtav, Gonceffionirter Kammerjäger 
zu Elberfeld. 92. 
Lausmann, 3. F. aufgeh. Erfind.»Batent. 58, 
Lausward, Brad: u. Grummet-Verkauf auf dem 
domanialen —, bei Hamm. 340, 365, 557. 
en Franz, Friedensger.»-Ergänz.-Nichter zu Goch. 


Led; f. Lootſen- ıc. Gelder auf dem —. 
a en tion zum inländ. Aufenthalt für Aue- 
länder; f. Aufenthalts; Legitimation. 


—. 118, 201, 458, 560, 639. 
—, Hausfollekte für die Fath. Gemeinde zu— 812, 
——, höhere Privatlehranftalt des Dr. Kriegeskotte 


zu —. 370. , 
— 1. Elberfeld, Perfonenpoft zwifchen —. 22. 
—— u. Radevormwald, ‘Baflagier-Aufnahmeftellen 
zwifchen den Poftftationen —. 
Lennid, Ob.⸗Ger.⸗Aſſeſſ. zu zen BB. 
—— Tpeod., Kreidrichter zu Meinerkhagen. 212. 
——, Wilh., Kreisrichter, Rechtsanwalt zu Altena. 


212, 
Lenzen, Elifab., Bezirkshebamme zu Opladen. 212. 
Leunenſchloß, Notar, Verfegung nach Erefeld. 71. 
Leuw, Ludwig, verlorner Gewerbeichein des —. 576. 
Lichteplatz Chauſſeegeld, Erhebung zu —. 50. 
“ar f HL Str. Empf. u. Rechn.Rath zu Elder: 
eld. 
Liebig, Bergamts-Kanzliſt zu Siegen —. 286. 
Liedberg, Einführung d. Gem.Ordn. de 1850 
zu —. 41 
——, ernannte Gem.-Behörben zu — 3 
Lieferungen u. Anfaufvon Naturalien zur Trup 
penverpflegung ſ Milit.-Berpflegung. 


Pin — Mac 16 Mit — Med 
Lind, er. — zu Sobernheim; Amtöfuspenfion len t; fünftig unbebingte Anftellung der —. 553 


des f. &etraide-, Jahr:, Kram⸗, Pferdes, 

Lind, — zu Bochum. 12 Vieh⸗ u. MWochenmärkte und die Ortdnamm. 
Heinr., Oberberggefchw. zu Bochem. 342. Macrı, I. M., Erfind.-Patent. 352. 

Fintee u. Frappenberg, Erfind.-Patent. 752. Maeſ — Kreisthierarit zu Ir ®eldern. 3720. 
Linnigmann, Ob.-Ger.-Ausfult., Berfeg. 238. Magdeburger: Feuerve ch.⸗ ——— deren 
Lipinsky, — Erfind. ‚Batent. 759. Agenturm. 1, 2, 81, 92, 101, 243, 434, 500, 
van Lipp, G. Heinr., Apotheker zu Eleve. 226. 679, 735, 759. 
Lipper — Kr -Ger.Seftet. ıc. zu Unna. 16. Mabl-u —— ae er einge; 
Lip enmadher- Gewerke; ſ. Riemendreher-@ewerbe. führter Duantitäten von 
Lobbe rich, kath. Schule gu —. 437: Beſchraͤnkung zu Silber — und em 
Lochner, Eathar., vermißte — 75, 9. 21—323. 
Loerbro #8, Otto, Db.:Öer.Affefl. zu Hamm. 454. | — —. —Regulativ für die Stadt Weſel; 


Lötter, Joh., zu Düffelvorf im Rhein ertrunfener neued —. 785. 
317. Roinz, exebgte u. befegte Garnijon-Predigerftelle 
göwenberg, Hugo, Erfind.-PBatent. 434. 


zu 447, 157. 
Lohauſen, Ratafter der Deihichau —. 130. Malberg, 3, Bereit der Berg. Märf.-Eifen; 
Lohmann, Heinr., Schieferded ermeiſter zu Lennep. bahn zu Elberfeld. 510. 

668, Mankfe, Scaftmeift. zu Reben. 266. 
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